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Nas erft nach zwei vollen Jahren diefer legte Theil 
oder die zweite Hälfte des zweiten Bandes 
feige, bar ſowohl feinen Grund in Hinderniffen, deren 
Beſeitigung unmöglich war und in dee viele Zeit 
und Mühe Hinnehmenden Ausarbeitung und Ver- 
vellfommnung eines folchen literarifchen Werks, als 
auch in dem nach der Einrichtung befielben nur 
Ungſam mögliden Abdruck. Dieſer Verzug indeffer 
it demfelben mehr vortheilhaft als nachtheilig ge⸗ 
meien, weil in den angehängten das Ganze betreffen⸗ 
den Nachträgen und Berihtigungen die 
Literatur der Theologie nach meiner Auswahl nun« 
mehr bis zum Schluſſe des Jahres 1820 fortge- 
führe und vieles verbeffert worden if. Auch der in 
Vergleihung der beiden erfien Theile nach Bogen⸗ 
zahl größere Umfang dieſes letzten Theils ließ fich, 
fo fehr ich auch Fürzte, mittelmäßige Schriften über 
ging und mich nicht in das Spezielle”) einließ, nicht 


e) Tesbalb Habe ih abfihtlih, 3.8. bei der Mythologie 
fo wenig die zahlreichen Bearbeitungen der älteften aflarifchen 
Liyihologien und Religionen, deren Kenntniß mehr zum 

*2 .. 
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die theologischen Schriftsteller, von Dr. Ge. 

Ben. Winer (Prof. der Tbeol. etc. in Leipzig.) 

Leipzig (Reclam) ı821.*) gr.8. 2ı Bog. ı+ Rtbir., 
welchem ich keineswegs, auch nicht durch die folgenden 
Bemerkungen, feinen Werth ftseitig zu machen gewilliget 
bin, kann das gegenwärtige als nüßlich um fo mehr 
befiehen, weil es ı) nach einem andern, einfacheren 
und überfehbareren Plane abgefaßt; dagegen Hert Dr. 
Winer 24 Abtheilungen zu machen für gut fand; 2) 
weil ich die für den Theologen wefentlich erforderliche 
Siteratur von den Hülfswiffenfchaften mit aufgenommen 
habe; und 3) weil ſowohl der Inhalt als der wirkliche 
Werth der nach Auswahl bemerften theol Schriften 
Häufig aus eigener Kenntniß diefer Bücher ſelbſt, und 
zum Theil auch aus den forgfältig nachgewiefenen Frit. 
Zeitfchriften angegeben, durch WVergleichung der Re⸗ 
cenfionen mit einander beſtimmt, und die einzelnen, bie 
und da abweichenden Beurtbeilungen fo viel ale mög- 
lich mie einander verſchmolzen habe.**) Ob man wohl 


*) Eigentlich in der Michaelismeſſe ıgao erſchienen. Nach dem 
diesjahrigen Dftermebverzeihniß ift bereits der erfte Rache 
trag als fertig angekündigt, 


°.) Auf fo manches dem praktifchen Theologen Nuͤtzliche und 
Intereſſante, z. B. auf die Anzeigen und Nachweiſungen 
©. 477—96. ı 534 - 50., 850 - 71., 639 - 46., 649 f. 662 os. 
und 709—a2. in dieſem letzten Bande brauche ich Kenner 
außerdem nicht aufmerffam zu machen, welche man in aͤhn⸗ 
lichen Werten vermiffen dürfte, 
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dem Tadel, den fih Herr Dr. Winer deshalb in der 
Borrede ©. ıv. erlaubt hat, mit Recht beiftimmen 
fünne, das mögen partbeilofe Recenfenten entfcheiden. - 
So viel aber bin ich darzuthun im Stande, daß auch 
Andere den Werth der theologifchen Schriften einſeiti⸗ 
ger, nur nach den in ber Allgemeinen, Halle- 
(den und Jenaſchen Siteratur - Zeitung, und felten 
nad eigener Kenntniß von Dem ſelbſt gebrauchten 
Schriften angeſchlagen haben. Eine theologiſche Lite⸗ 
ratur ohne beigefügte nähere Beſchreibung und Wuͤrdi⸗ 
gung der aufgenommenen Schriften fcheint mir, falls 
nicht Stubirende an den Vorlefungen über ein folches 
Eompendium Theil nehmen, für die Beförderung einer 
sindlichen theologifhen Bücherfennmiß und eines 
griadlichen Fortſtudiums in der Theologie unangemeffen 
iu ſeyn. Wie kann fchon der Umftand, daß ein Buch 
im einem Handbuche der theologifchen Lite⸗ 
ratur bloß verzeichnet ift, überden Werth beffelben 
ins Klare Bringen? Wie kann daraus der Mehr- oder 
Minderwerth einer Schrift hervorgehen? Wie kann 
deehaib fchon die Brauchbarkfeit verbürgt feyn?! Wie 
kann fi) der Leſer unter einer ſehr reichlichen, faft zu 
reichlichen Menge von nicht ausgewählten, für Prediger 
(zumal auf dem Sande). zum Theil doch entbehrlichen 
Schriften zurechrfinden? Wird er fich nicht über bie 
Ausführung des Inhalts, über den Gehalt der Ab⸗ 
fafjung der Schrift, und über die größere Vorzüglich 
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keit der einen vor der andern , Belehrung, wenigſtens 
einige Winfe wünfhen? Wenn Herr Dr. Winer 
nach Jahren in einen krit. Commentarüber fein Handb, 
krit. Urcheile folgen laffen will, fo iſt noch die Frage: 
ob feine individuelle Anficht und fein eigenes Urtheil als 
das Urtheil nur eines Siteratoren Allen genhgend er⸗ 
fcheinen werde? Durch Vergleichung vieler oder doch 
mehrerer Recenfionen dürfte eine richtige Beurtheilung 
- der Schrift, die der Siterator nicht felbft beſitzt (und 
welcher befißt fie fämmtlich 2!) abgefaßt werden koͤnnen. 
Die faft vollfländige Nachweiſung derfelben fann den 
nad) der näheren Befchaffenheit irgend einer Schrift 
forfchenden Leſer in den Stand feßen, feinen Wunfch 
zu erfüllen. Er wird alsdann bald gewahren, ob der 
Bf. derfeiben etwas übergangen, ob er bei einem Ge- 
genftande zu ausführlich verweilt, ob er diefen oder 
jenen Stoff hinlaͤnglich oder oberflächl, bearbeitet babe, 
ober ob er fich überall oder theilweife vom Syſtem und 
von der Schule, von Voruetheilen und von Irrthum 
befangen gezeigt, und ob ee feinen Vorgängern bloß 
gefolgt if. Die Benerfung der Fehler, Irrungen 
und Mängel der Schrift, über die er Belehrung fucht, 
wird ihm fo wenig entgehen, als er fich von ihren Vor⸗ 
zügen zu überzeugen Öelegenheit hat. Sollte mir nicht, 
"wenn ich in meinen einzelnen Urtheilen auch die Mängel 
nicht verhehlt und neben dem gerechten $ob auch den 
Grund babenden Tadel mir enlaubt, wenn ich neben 
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der Sichtfeite auch auf die Schattenfeite hingewinkt 
babe, Das als ein redlihes Streben, Einfeitigfeit und 
Pertheilichfeit zu vermeiden, angerechnet werden ? 
Welcher auch der jeßt lebenden Theologen wird irgend 
eine feiner Schriften für völlig mängellos halten? Wer 
wird nicht die Vervollfommmung in der Bearbeitung 
jedes einzelnen Stoffs, zumal bei der fortwährenden 
Schteibſeligkeit vieler, auch theol. Schriftfteller ,. von 
ganzer Eeele wünjihen? Bon den in der Vorrede 
zum erfien Bande ©. xıv. (vergl. mit ©. vır.) mitge⸗ 
theilten Heußerungen Fann ich daher auch jest nicht 
abgehen. 

Daß gegenwärtiges Werf für manchen Studirenden 
md Kandidaten etwas Foffpielig fey, mag ich nicht in 
Abtede fiellen. Allein jeder, der nach einer hinläng- 
lichen Kenntniß mit der neueren und neueften theof. 
Literatur Verlangen in feinem Buſen trägt, wird auch 
diefen Umſtand zu befeitigen Rath zu fchaffen ſuchen. 
Die zugefügten beiden Regiſter koͤnnen für die 
Brauchbarkeit defjelben das ihrige beitragen. 

Bon dem in der Vorrede zu des zweiten Bandes 
erfter Hälfte S.ıv. und v. erwähnten und beliebten 
Deegenfhen Jahrbüchlein der deutſchen 
theel. Literatur ift zu Ende des vorigen Jahrs 
das zweite Bändchen in der Zeit erfchienen, als be= 
reits die Handfchrift von der Literatur des vierten Fachs: 
praftifhe Homilerif, in die weit entlegene 
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Druckerei abgefandt war; ich habe demnach baffelbe 
nur für den Reſt diefes Fachs und bei den Fächern 
der Katechetik, Liturgik und Aſcetik vergleichen 
und Benußen koͤnnen.) Wenn der wackere Herr Bf. 
und von mie gefchäßte Herr Amtsbruder S. 127 diefes 
zweiten Bändchens (veranlaßt durch das von mir in der 
Worrede zu des zweiten Bandes erfter Hälfte meines 
Werks S. ıv Bemerkte) ſich auch auf mich beruft, daß 
ich den Herrn Dr. 3, & Ewald für den Verf. der 
Schrift: die Allgegenwart Gottes hielte, fo 
wurde das von mir bereits in dem Intell.Bl. zur Jen. 
Lit. Zeit. 1819. IV. S.544 jurücgenommen, und es 
ift auch von mir unten in den dieſem Bande angefügten 
Machträgen widerrufen und berichtigt worden. 
Hamm, am ı3. Junius 1821. 





©) Noch vor dem völligen Abdruck diefer Vorrede ift bas dritte 
mit eben derſelben Genauigkeit abgefaßte Bändchen Ddiefes 
Jahrbüchleins erſchienen (Effen 1821. 8. 1 Rthlr. 2 Gr.) 
Es wird in demfelben S. 5—7 des erftien Bdes, diefes Hands 
buchs größtencheils mit Lobe gedadht und Über die wenigen 
Ausftellungen mag ich mit dem Herrn Berf., fo wie mit 
jeden human verfahrenden Recenſenten, nicht rechten. 


W. D. Fuhrmann. 
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<heologifche Buͤcherkenntniß. 


Fortſetzung der zweiten Abtheilung. 
Die Theologie ſelbſt. 


Test. Bücberk, II. BD. 2. Hälfte, — 


“ 


Einzelne Theile der Theologie, 





| Deirttes Sach . 
Hikvrifhe Theologie. 
(Edeiften, welche die Geſch. der Religionen überhaupt) 


md Die Geſchichte Des Chriſtenthums insbefondere 
enthalten.”) on 





Eiyleitung 


Bas bie Literatur der Geſch. der Religionen und inde 
beſordere der chriſtl. Religion betrifft , fo ift die 


Einleitung in das Studium und in bie fiteratur der 
Religions- und Kirhengefchichte, befonders der 
chtiſtlichen, von Cht. Wilh. Slünge [f: erſter 
Bd. S. 44] Göttingen (Vandenhoek und Ruprecht) 
1801. 97. 8: ı Alph. 203 Dog. 2 Rthir. | 


[| 


9 Wie fehr iR das forgfältige Studium der Religions» und 
Kachengeſchichte empfehlungswerth! Der Einfluß defjelben 
zer Einhcht: wie bat ſich der kircht. Lehrbegriff gebildet, und 
was IR das Wefentliche in der Glaubenslehre? iR, wie 
von der Kenutniß der Mogmengefchichte, unverkennbar, 
Daher iR meine Ausführlichleit im dritten Fache, wiewohl 
fie nicht ganz ins Einzelne geht, verzeihlich. 

| 4a - 


pi 


DU - 


4 Drittes Fach. Relig.- uchrifll. Kiechengefc 


zwar feine ganz trockene, fondern eine [mas die Einfeit, zu den ! 
einzelnen verfhicdenen Fiftor. Geaenftänten betrifft] zum Theil 


zaifonnicende, nur nicht gehörig fpftematifch geordnete, nicht 
gut auegewählte und nicht vollftändige Anzeige der hicher gehoͤ⸗ 
rigen Schriften nad) den verfchiedenen Ubrheilungen. Es if 


darin nicht jedes einzelne erhebliche Werk und nicht jede wichtige - 


Schrift, und auch nicht nad dem Hauptinhalt oder Werth 


- (Gehalt), nach allgemeinen und zureichenden Anzeigen und Urs . 


theilen bemerkt und dharakterifitt. Als ein genaues hifkor.s J 


literar. Erit. Repertorium der chriſtl. Kirchengeſch. kann 
es nicht geſchaͤtzt werden, welches C. Fagittarii introd. in hist. 
eccles. Jenae 1694. 4. und den zweiten Bd. der Fagitta- 


ar 


rianae introduct. in hist. eccl., curante Joh. Andr. Schmidio. ' 


Jenae 1718. 4. 43 Rtlr.*) [Berke, die, nach der Ausführung, 


mehr biograpbifch binfichtlich der Schriftfieller, als eine krit. 


Mürdiaung ihrer Schriften, fo wie nach dem reichlich feit 1717 
in der kirchengeſchichtl. Liter. erfolgten Zuwachſe, fehz unvoll⸗ 
kommen find] antiquiste, oder den mit großem Fleiß und hoher 
Genauigkeit ausgearbeiteten , die Liter. der jüdifchen und chrifil. 
Kirchengeſch. in ſich faflenden dritten Bd. von J. G. Walchis 
bibl. tbeol. selecta (Jenae 1762. gr. 8.) entbehrlich machte 
und feit 1761 bis 1800 genau fortfeßte. ie fehr wäre ein 


„. 7 1 * 


—* 


ſolches zu wuͤnſchen! Der Verf. dieſer Anleit. hat zwar dazu 


ſeit ſehr vielen Jahren reichlich Materialien geſammelt, aber 
dieſelben noch nicht naͤher geordnet und bearbeitet. In der 


Fluͤggeſchen Einleit. iR die erſte Abtheil. oder F. 1—54 incl 
(S. 1— 164) ein mit wenigen Zufäßen vermehrter Abdruck von 
des Berf. in Dr. Stäupdlin’s Beitr. [f. erfter Band ©. 48.] 
Bd. II. S. 1—91. aufgenommenen Ubhandl.: „Verſuch über 
Das Studium der Religionsgeſchichte.“ 


Rev. d. Lit. od. Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1806. J. 195—96. 
Leipz. Lit. Zeit. sgo1. Dec. 555. V. allg.8. Bibl. 853. 
2 6t. 11—ı6. Gabler 8 neueft. theol. Journ. 9 Bd. 4 St. 
9338-38. Theol. Annal. 1802. 63.62. 


“u. — 


*) Auch gehört G. Fr. Gadii ‚Bibliotheca Disputationum er ' | 


observatt. de selectis hist. ecclesine capitibus. Lipsiae et 


Laubae 1743. 4. 2Alph. 4Bog., bieber, die feit 1742 faſt 


eben fo viele Bogen Trachträge au erfordern ſcheint. 


Einleit. Literatur def, | 5 


Auch 4. Ebryfolt. Pfrogner’s [Dr. d. Theol., Abt u. 
—2* Ss des Prämonftrat. Stifte 8 Tepl oder Toͤpl in 


Einleitung in die chriftl. Religions - ud Kiechen- 
gefchichte Überhaupt und in die Kirchengefchichte 
Böhmens insbefondere. Neue verbeff. Auflage, 
Zwei Theile. Prag [Biberann] 1803. gr. 8 1 9. 
123 Bog. 13 Rthlr. 

ſErſte Ausg. Ebend. 1803. gr. 8.2 

wiheilt zwar die vornehmften allgem. Schriftſteller über die 

ſchichte der chriftl. Kirche und insbefondere der Boͤhmiſchen 

schengehhidhte ; allein es ift nicht zunaͤchſt einzig und allein 

—— — denn fie umfaßt auch die Grundſaͤtze der Methode 

: Bearbeitung der Geſchichte und der Kirchengefchichte und . 
7 auch Th. II. ©. 219— 326 einen Entwurf der Kirchen⸗ 
Hichte Böhmens, Der Berf. holt fchr weit aus, 3. B. von 

Geſchichte Überhaupt, ihren Vorkenntniſſen und ihren 
ffewiſſenſchaften. Die zweite Ausg. if der erſten ben 
itensahlen nach gleich ; in derfelben find blos die Druckfehler 
bechert. | 


ie. Lit. Zeit. 1802. I. 289-095. 297-500. Yı allg. d. Bibl. 
Br. ı Et. 97-108 





Erſte Abtheilung. 


eſchichte der nichtchriſtlichen Religionen, — 
der heidniſchen und muhamedan. Religion. 


' — — * — 


J. 
Ueberhaup't. 
1. Compendien und Handbuͤcher. 


Geundriß der Geſchichte aller Religionen, von Chr. 
Meiners (f. erſter Bd. ©. 254.) Zweite verm. 


N 


G Drittes Fach. Relig.- ucchrifll. Kirchengeſch. 


Auflage. Kemgo [Meyer] 1787. 8. 163 Dog 
12 gGr. 
ſErſte Ausg. Ebend. 2785. 8.) 


Iſt nicht nach der hiftor. » hronolog. « geograph. Ordnung, _ 
roelche zu weitläuftig fallen und viele Wiederholungen veranlafs 


fen würde, fondern nach der natürlichfien Kolge der wichtigfien 
Beſtandtheile der Religionen abgefaßt. Der Verf. löfe fie 
gleihfam alle in ihre Elemente auf 


‚ und zeigte, wie ſich jede 


derfelben unter allen Völkern gefunden habe, oder noch finde, 


Er handelt, weil er die Götter in Zetifche, Geiſter der Vor⸗ 
fahren und in Himmelskoͤrper eintheilt, in 21 Kap. über Big 


2 Du | 


Entſtehung der verfchiedenen Religionen zc., vom. Fetiſchmus. 


von Thiergottheiten, von der Unbetung des Feuers, vom Dienfte 
der Vorfahren der lebendigen und verftorbenen Wienfchen, vom 


Gternendienfi , von böfen Göttern, vom Bilderdienft, von Reis 


nigungen, vom Kaften, Gelbfipeinigungen, Kloͤſtern, Einflchs 
len, Gebeten, Gelübden, Eiden, Feſten und Proceflionen, 


4 


Moferien, von guten Werken, Ablaß, Wallfahrten, Tempels, ' 
Altäcen und Afplen, Zaubern und Beſchwoͤrungen, Vorbeden⸗ 
tungen und Weiſſagungen, Orakeln, von der Trauer, von 
Beftattung der Todten zc., von den Meinungen, vom Zuftaude 
der Seele nach dem Tode u. ſ. w. Es ift alfo nur eine Gamma ' 
lung von den verfchiedenen religidfen Hauptbegsiffen ber vers 
fchiedenen Völker und von den Einrichtungen ihres Außerlichen . 
Gottesdienſtes. Man findet viel Tehrreiches und viele feltene 
Beobachtungen; jedoch vermißt man die Erzählung, weichen ” 


- Gang die Religionen in der Welt genommen haben, fo wie die 


Anzeige der vornehmften charatterift. Lehrſaͤtze, der Beweife für . 


die Wahrheit und Göttlichkeit der Religionen und dergl. mehr, 
Bon des Berf. Commentar über dieß Compend. f. unten, 


(3ürder) Bibl. d. throl., philol. u. Ihönen Lit. 2.50. 2 Et. 


152- 92. Allg. d. Bibl. 79 Bd. 1 Gt. 163-069. Allg. Lin 
Zeit. 1789. II. 681—86. Quedlinb. theol. Bibl. Bd. : 
2363-67. Läfar's Denkwürdigk. a. d. pbilof. Will. 789, 


3 Quart. 401 - 33. Goth. gel. Zeit, 1786. I. 324f. Bott, 
gel. Anz. 1785. II. 985. 1787. II. 833 f. Ceipz. gel. Zeit, 
1785. IV, 2008—ı0, Nũurnb. gel. Zeit. 2785. 377-8 


Grundriß einer allgemeinen Religionsgefchichte für 
Schulen, Mebft einem Anhange über den kirchl.⸗ 


1. Comp. u. Handb. d. Geſch. d. Religionen. 7 


hiſtor. Theil des Kalenders, von M. "job, Cht. 
Dolz [f. erfier Band ©. 204] Ceipzig [Schmibe] 
1804. 8. ı1 Bog. 8 gGr. Ä 
Diſdet für den Unterricht in der allgem. Religionsgefchichte 
eisen bequemen und kurzen Leitfaden, und iſt doch reichhaltig 
von Jabalt. In der Einleit. if vom Begriff der Religions 
geſch. Nußen derf. u. ſ. m. die Rede. Die Gefch. der Relig. 
ſelſtt theilt der Verf. in 4 Zeiträume und der Anhang giebt 
won dem Entfichen und von der Abſicht des Feier der in kirchl. 
Hieſicht merkwürdigen Tage Auskunft, 


Jen. Lit. Zeit. 1806. I, 191.92. V. allg. 6. Bibl. 101 Bd. 
»&L 43.64 


Geſchichte der Religion, von Dr. Bottfr, Leß 
[f. zweiten Bdes. erſte Hälfte S. 370.] Zweite Aufl. 
Börringen (Bandenharf und Ruprecht) 1786. gr. 8. 
2 Aph. 43 Dog. 15 Rthlr. 

Mihrt auch den Kitels Weber die Religion, ihre Geſch., 
Wahl und Beftätigung. Erſter Theil. sebend. Die erfie 
Ausg. erſchien 2784 (eigentlich 3783) gr.8., wurde auch 2784 
us Hol. iberfegt.) 


Om dieſer Gefchichte der natürlichen und geoffenbarten Rells 
Sir indet man : 1) Sefchichte der Bernunftreligion vor Chriflo; 
2) eine ausführliche Vorfiellung von berfelben aus dem neuen 
Te. genommen und aus der Vernunft bewiefen; 3) Gefchichte 
der Vernunftreligian nach Chriſtus, von ihrer Würde und ihren 
weirntlichen Wängeln; 4) die Gefchichte der geoffenbarten Reli⸗ 
gienen. Diefe macht den größten Theil des Werks aus. Le 
kandelt vom alten Tef., von den Orakeln der Griechen, von 
den Sybillin. Büchern, von Zendavefta, Vedam, den finefifchen 
beit. Schriften, dem Coran und endli vom neuen Teſt. und 
von der Borzüglichkeit der chrifil. Religion. Irrig bezieht der 
Berf. die heidniſche Vernunftreligion auf das, mas einzelne 
Schriftſteller bei den Heiden darüber gefagt haben. Er hätte 
Die kerrfchende Denktungs s und Sinnesatt des ganzen Ges 
ſchlechts und befonders die Wirkungen der chrilll. Lehren auf 
Gina und Gitten, Geift und Handlungsmeife der Menfchen in 
Betracht ziehen müflen. Die übertrichene Erhebung der Rel. 
der griech. und toͤm. Philof. zu beſtreiten, ſucht er Cirrig) zu 
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(Schriften, welche die Geſch. der Religionen uͤberhaupt / 
und die Geſchichte des a insbefondere 





Cinleitung. 


Was bie Literatur der Geſch. der Religionen und ins⸗ 
beſondere der chriſtl. Religion betrifft, fo iſt die 


Einleitung in das Studium und in die $iteratur ber 
Religions- und Kirchengefchichte, befonders der 
chtiſtlichen, von Chr. Wilh. Fluͤnge [f: erſter 
Bd. S. 4)] Göttingen, (Bandenhoek und Ruprecht) 
1801. gr. 8: ı Alph. 203 Dog: .2 2 Rthlr. 


, 


9 Wie fehr iR das forgfältige Studium der Religions⸗ und 
Kuchengeſchichte empfehlungswerth! Der Einfluß deffelben 
zur Einficht: wie hat ſich der kircht. Lehrbegriff gebildet, und 
mes iR das Wefentliche in dee Glaubenslehre? iR, wie 
son der Kenntnib der Dogmengefchichte, unverkennbar, 
Daher iR meine Ausführlichleit im dritten Fache, miemopl 
fe nicht ganz ins Einzelne geht, verzeihlich. 


⸗ 





Ya — 
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zwar keine ganz trockene, ſondern eine [mas die Einleit. zu den 
einzelnen verſchiedenen Fiftor. Gegenſtänden bettifft) zum Theil 
zaifonnirende, nur nicht gehörig fpftematifch geordnete, nicht 
gut auegemählte und nicht vollftändige Unzeige der hicher gehös 
zigen Schriften nad) den verfchiedenen Abrheilungen. Es iR 
darin nicht jedes einzelne erhebliche Werk und nicht jede wichtige 
Schrift, und aud nicht nad) dem Hauptinhalt oder Werth 


- (Gehalt), nach allgemeinen und zureichenden Unzeigen und Ur⸗ 


“ heilen bemerkt und dharafferifitt. Als. ein genaues hifkor.s . 
literar. ; Erit. Repertorium der chriſtl. Kirchengeſch. kann 
es nicht gefchaßt werden, weldyes C. Sagittarii introd. in hist, 
eccles. Jenne 1694. .4. und den zweiten Bd. der Sagitta- 
rianae introduct. in hıst, eccl., curante Joh, Andr. Schmidio. 
Jenae 1718. 4. 43 Rtlr.*) [Werke, die, nach der Ausführung, 
mehr biogtaphiſch hinſichtlich der Schriftfieller, als eine krit. 
Wuͤrdigung ihrer Schriften, fo wie nad) dem reichlich feit 1717 
in der kiechengeſchichtl. Liter. erfolgten Zuwachſe, ſehr unvolls 
kommen find] antiquiete, oder den mit großem Fleiß und hoher : 
Genauigkeit ausgearbeiteten , die Liter. der jüdifchen und chrifil. 
Kirchengeſch. in fich faflenden Dritten Bd. von J. G. Walchü : 
bibl. tbeol. selecta (Jenae 1762. gr. 8.) entbehrlich machte 
und feit 1761 bis 1800 genau fortfeßte. ie fehr wäre ein 
ſolches zu wünfdhen! Der Verf, diefer Anleit. hat zwar dazu 
feit ſehr vielen Jahren reichlih Materialien gefammelt, aber 
Diefelben noch nicht näher geordnet und bearbeitet. In dee . 
Fluͤggeſchen Einleit. iR die erſte Ubtheil. oder F. 1—54 incl 
(8. 1—164) ein mit wenigen Zufäßen vermehrter Abdruck von 
des Berf. in Dr. Stäuplin’s Beitr. [f. erfter Band ©. 48.) 
88.11. S. 1— 91. aufgenommenen Abhandl.: „Verſuch über 
das Studium der Religionsgeſchichte.“ 


Rev. d. Lit. od. Erg. Bl. 2. Allg. Lit. Zeit. 1806. J. 195—96. 
Leipz. Lit. Zeit. sgo1. Dec. 555. V. allg. d. Bibl. 85», 
2 St. 11—ı6. GBabler's neueft. theol. Journ, 9 Bd. 48. 
232 - 28. Theol. Annal. 2802. 63.62. 


) Au gehört G. Fr. Gudii Ribliotheca Disputationum et 
observatt. de selectis hist. ecclesiae capitibus. Lipsiae et 
Laubae 1743. 4. 2Alph. 4Bog., bieber, bie feıt 2742 faR 
eben fo viele Bogen Trachträge au erfordern fcheint. 


Einleit. Literatur def. 5 


Anch C. Chryſoſt. Pfrogner’s [Dr. db. Theol., Abt u. 
noaicus Tess des Prämonftrar. Stifte Tepl oder Toͤpl in 
Hhmen xc. | 


Einleitung in die chriftl. Religions - ud Kiechen- 
geichichte Überhaupt und in die Kirchengefchichte 
Böhmens insbefondere. Neue verbeff. Auflage, 
Zwei Theile. Prag [Widtmann] 1805. gr. 8. 1 9. 
123 Dog. 13 Rthlr. | 

ſErſte Ausg. Ebend. 1801. gr. 8} 
etheilt zwar die vornehmften allgem. Schriftſteller über die 
ſchichte der chrifil. Kirche und ingbefondere der Böhmifchen 
rchengeſchichte; allein eg iſt nicht zunacht einzig und allein 
rariſch; denn fie umfaßt auch die Grundſaͤtze der Methode 

Bearbeitung der Gefchichte und der Kirchengefchichte und . 

auch Th. II. ©. 219—326 einen Entwurf der Kirchen⸗ 

hichte Böhmens, Der Verf. holt fehr weit aus, 5. B. von 
Seſchichie überhaupt, ihren Vorkenntniffen und ihren 

Mewifienfchaften. Die zweite Ausg. if der erften den 

itenzahlen nach gleich ; in derfelben find blos die Druckfehler 

kfiert. 


Ne. Lit. Zeit. 1802. I. 289-905. 297-500, Ne allg. d. Bibl. 
soBn. 3 St. 97-108 





Erfte Abtheilung. 


efehichte der nichtchriftlichen Religionen, — 
der heidnifchen und muhamedan. Religion, 


' - — 


I. 
Ueberhaupt. 
1. Compendien und Handbuͤcher. 


Grundriß der Geſchichte aller Religionen, von Chr. 
Meiners (f. erſter Bd. ©. 254.) Zweite verm. 


6 Drittes Fach. Relig. u.chriſtl. Kirchengeſch. 


Auflage. Kemgo [Meyer] 1787. 8. 165 Dog 
12 gr. 
lErſte Ausg. Ebend. 3785. 8.) 

Iſt nicht nach der hiftor. » dyronolog. s geograph. Orbnung, 
reiche zu weitläuftig fallen und viele Wiederholungen veranlafs 
fen würde, fondern nach der natürlichfien Folge der wichtigften 
Beſtandtheile der Religionen abgefaßt. Der Berf. loͤſte fie 
gleichfam alle in ihre Elemente auf, und zeigte, mie ſich jede 
derfelben unter allen Völkern gefunden habe, oder noch finde, 
Er handelt, weil er die Götter in Fetiſche, Geiſter der Vor⸗ 
fahren und in Himmelskoͤrper eintheilt, in 21 Kap. über dig 
Entkehung der verfchiedenen Religionen z0., vom Fetifchmus, 
von Thiergottheiten, von der Unbetung des Feuers, vom Dienfte 
der Borfahren'der lebendigen und verftorbenen Wienfchen, vom 


. 


A 


Gternendienfi , von böfen Göttern, vom Bilderdienft, von Reis 


nigungen, vom Kaften, Gelbfipeinigungen, Kloͤſtern, Einſied⸗ 
lern, Gebeten, Gelübden, Eiden, Feſten und Proceffionen, 
Mofterien, von guten Werken, Ablaß, Wallfahrten, Tempeln, 


Altären und Afolen, Zaubern und Beſchwoͤrungen, Vorbedeu⸗ 


tungen und Weiſſagungen, Orakeln, von der ‚Trauer, voh 
Beſtattung der Todten zc., von den Meinungen, vom Zuſtande 
der Seele nach dem Tode u. ſ. w. Es iſt alfo nur eine Samm⸗ 
lung von den verfchiedenen zeligidfen Hauptbegriffen ber vers 


fchiedenen Völker und von den Einrichtungen ihres Außerlichen 


Gottesdienſtes. Man findet viel Lehrreiches und viele feltene 


Beobachtungen; jedoch vesmißt man die Erzählung, welchen " 


* Gang die Religionen in der Welt genommen haben , fo wie die 
Anzeige der vornehmften charakteriſt. Lehrſaͤtze, der Beweiſe für 


die Wahrheit und Göttlichkeit der Religionen und dergl. mehr, 


Bon des Berf. Commentar über dieß Compend. f, unten, 


(Zurcher) Bibl. d. theol., philol. u. fhönen Kit. a BD. 2 Et, 
154- 92. Allg. d. Bibl. 79 Bd. 1 St. 163-609. Allg. Lie, 
Zeit. 1789. II. 681—86. Quedlinb. theol. Bibl. 4 Bd. 
3635-47. Läfar's Denkwürdigk. a. d. pbilof. Wiſſ. 1785, 
s Quark, 401-334. Both. gel. Zeit, 3786. I. 324f. Bött, 

- gel. Anz. 1785. II. 985. 3787. II. 833 f£ Leipz. gel. Zeit, 
1785. IV, 2008-10, Yılienb. gel. Jeit. 2785. 37783 


Grundriß einer allgemeinen Religionsgefchichte für 
Schulen. Nebſt einem Anhange über den kirchl.⸗ 
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Biftor. Theil bes Kalenders, von M. "Job. Chr, 
Dolz [f. erfier Band ©. 204.] Aeipsig [Schmidt] 
1804. 8. ı1 dog. 8 gGr. 

Bilder für den Unterricht in der allgem. Religionsgefchichte 
einen bequemen und furzen Leitfaden, und iſt doch reichhaltig 
von Yahalt. In der Einleit. if vom Begriff der Religions⸗ 
geſch. Notzen derf. u. f. mw. die Rede. Die Gefch. der Relig. 
Fir theilt der Verf. in 4 Zeiträume und der Anhang giebt 
von dem Entfichen und von der Abſicht der Feier der in kirchl. 
Hiaſicht merkwürdigen Tage Auskunft, 


Jen. Lit. Zeit. 2806. I. 191.99. V. allg. 6. Bibl. 101 Bd. 
.6:. 46% 64 . . 


Geſchichte der Religion, von Dr. Bottfr, Le 
1 pweiten De re Sa ode Zweite Aufl. 
stingen (Bandenboef und Ruprecht) 1786. gr. 8. 

2 Alph. 43 Dog. 13 Rıhlr. N 
Führt auch den Titels Leber die Keligion, ihre Befch“ 
Wabl und Beflätigung. Erſter Theil. Ebend. Die erfie 
Ausg. erſchien 1784 (eigentlich 3783) ar. 8., wurde auch 1784 

ins Hol. überfegt.) 


In dieſer Gefchichte. der netürlichen und geoffenbarten Reli⸗ 
sion indet man : 1) Gefchichte der Vernunftreligion vor Chriſto; 
2) eine ausführliche Vorſtellung von derſelben aus dem neuen 
ek. genommen und aus der Vernunft bewiefen; 3) Geſchichte 
der Bernunftreligian nach Chriſtus, von ihrer Würde und ihren 
wefentlichen Mängeln; 4) die Gefchichte der geoffenbarten Reli⸗ 
gionen. Diefe macht den größten Theil des LBerks aus. Leß 
kandelt vom alten Tef., von den Orakeln der Griechen, von 
den Spbillin. Büchern, von Zendavefta, Bedam, den finefifchen 
keit. Schriften, dem Goran und endli vom neuen Teſt. und 
von der Borzüglichkeit der chrifil. Religion. Irrig bezieht der 
Berf. die heidnifche Vernunftreligion auf das, mas einzelne 
Sqhriftſteller bei den Heiden darüber gefagt haben. Er hätte 
die berrfchende Denkungs s und Ginnesart des ganzen es 
ſchlechts und befonders die Wirkungen der chrifll. Lehren auf 
Sinn und Gitten, Geil und Handlungsmweife der Menichen in 
Betracht ziehen müffen. Die übertricbene Erhebung der Rel. 
der griech. und som. Philof. zu beſtreiten, fucht er Cierig) zu 
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beweiſen, daß dieſelben das Gute, was in ihren Schriften if, 
:auß.der Bibel geſchoͤpft hatten. Durch Herabſetzung der natuͤrl. 
Religion hat er der-geoffenbarten keinen Dienf erwieſen. Leß 
iſt auch gegen die Altern Begriffe in der Religion und Moraf 

gu ungerecht und fchließt zu raſch. Dee Vortrag ift einfach 
and helle. 


Ag. d. Bibl. 58 Bd. a Gt. 9323-40. Seiler's Betr. 1784 


2 ©t. 3-29. Gall. gel. Jeit. 1783. 801—85. Both. gel . 


zeit. 1784: 90-94 


Abriß einer Gefchichte der Eniſtehung nnd Ausbile 
dung der religidfen. Ideen, von M. Phil. Chr. 
Reinbard [Prof. der Philof. zu Moskau, fl. 18..] 

- ... Jens (acad. Buchh.) 1794- 8. 1Alph. 13 Bog. 2098. 


Dieſe Schrift ift deshalb ſchaͤtzbar, weil fie mehr Philoſo⸗ 
phie über die Gefchichte der Religionen enthalt und dazu beiträgt, 
Die Fragen zu beantworten: 1) warum findet man überall unter 
* ben Menſchen eine Art von Religion ? 2) warum in fo verfchiedes 
am Geftalten? und warum bier gerade in diefer .und dort im 
jener Geſtalt? Kap ı. handelt namlidy vom Urfprunge der relis 
gidfen Ideen nach dee Gefchichte, vom Fetiſchmus, von Aſtro⸗ 
latrie und der Verehrung unfichtbarer Urſachen von auffallenden 
Naturwirkungen; Kap. 2. von der Ausbildung religiöfer Ideen, 
und zwar a) der Aftcolatrie, h) der Verehrung unſichtbarer 


u 


Co 


d 


Urfachen auffallender Naturwitkungen, und c) über die Mopthos 


Aogie oder Bolksreligion der Griechen. Die Einleitung über 
Die Allgemeinheit des Dafenns religiöfee Ideen, insbeſondere 
über die Entwickelung des allgem. Menfchencharalters, ift der 
ſchoͤnſte und originelle Theil dieſer Schrift. ‚Der Verf. hat in 
der Schrift ſelbſt die Religionen der uncultivisten Bölker in der 
neuen Welt zu wenig beruͤckſichtigt. 


Allg. Lit. Zeit. 1795. 585—90. Oberd. Lit. Zeit. 1705. II, 
6735-78. N. allg. b. Bibl. ag Bd. 168. 94-100. Both. 
gel. 3eit. 1795. I. 427—a9. Götting. Bibl. 8. theol. Lir, 
2,3. 3 St. 4432-55. Seiler's Betr. 1794. IV. 737—47. 
Tbeol. Unnal, 1795. II 289-95. Seit. f. Landpr. 1798. 
2607-72 


‚Sr. Maier (f. erfer Band €. 241.) Geſchichte aller - 


Religionen, oder Darfiellung und Schilderung 
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ber Mythen, religiöfen Ideen und Gebräuche 
aller Voͤlker. Erſtes Bändchen, als mytholog. 
Taſchenbuch für ıgrı herausgegeben. Zweite 
Aufl., mit Kupf. Weimsr [Landes⸗Ind.⸗Compt.] 
1811. fl. 8. (Erfie Ausg. 1802. 12.) Zweites 
Baͤndchen für das Jahr 1913. Evendaſ. 1813. 
fl. 8. 4 Rihlr. 


Geſchichte eier Religionen, mit Angabe der Lehren und ber 
Ausübung des Gottesdienſtes unter allen Arten und 
Bekennern des Chriſtenthums; entbaltend eine Reihe er⸗ 
laͤnternder Unterſuchungen über die Reinigungen, Sitten, 
gortes dienſtl. Gebraͤuche in den Kirchen, von den aͤlteſten 
Bis auf die neueften Zeiten, und über ben Urfprung und 
Die Urfachen und Ausuͤbung des Goͤtzendienſtes und feinen 
verſchiedenen Formen. Ein kurzes Lehrbuch aller diefer, 
jeden Chriften nochmendigen Kenntniſſe. Don Joh. 
Bellamy. Aug dem Engl. nach der zweiten Ausg. übers 
fest. Leipzig [Baumgärtner] 1814. gr. 8. 17 Bog. 
13 Rthlr. | 

AR bles eine trockene Zufammenfleflung veliglöfer Ideen, 
sobel man Plan, Ordnung, Gruündlichkeit und krit. Scharffinn, 
fo wie auch Iinbefangenheit vermißt. Des Verf. ftellt die Relig. 
Ber erken patriarchal. Kirdyen, der Amınaniter, Moabiter ꝛc., 
Aüyriec, Babylonier, Trojaner, Perſer, Meder, Griechen, 
Römer, Chineſen, Zartarı, Wfrifaner, Muhamedaner und der 
Chnnten dar. Tim legten Abfchn. find auch alle cinzelne Sekten, 
aber mager nud dürftig, abgehandelt. Die Quden machen den 
Schlußk. Dee vielen verfhrobenen Ideen folgende Verf. bat 
auch mandhe IUnrichtigfeiten begangen, 3. B. die älteften Griechen 
wären keine Polytheiſten geweſen u. m. a. Das Über die hrift., 
Sekten Mitgeiheilte ſwobei fogar der Balterianer, Yieceflita« 
rier, Milliniarier, Zutchinſonianer, Schäders, Jumpers, 
der Jobanna Southcoll und Wilhelmine von Böhmen ge⸗ 
dacht wird] iR, weit es für Unfudierte noch das Unentbehr⸗ 
lichſe enshält, das Bee. Die zwei Abfchnitte des englifchen 
Originals: dab Chriſtus der wahre Meſſias fey, und die Lehre 
von den Zabien ind — mit Zug und Recht — in der Ueberſetzung 
ausgelafien. 

Jen. Lit. Zeit, 1816. IV. 220-234. Theol, Ann. 855 9234-26. 
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2. Groͤßere Werke. 


Sigm. Jak. Baumgarten's [Dr. und Prof. der 

Theol. zu Halle, ſt. 1757. Geſchichte der Religions⸗ 
partheien oder gottesdienſtlichen Geſellſchaften und 
derſelben Streitigkeiten ſowohl als Spaltungen 
außer und in der Chriſtenheit. Halle (Gebauer) 
1766. 4. 7 Alph. 6 Bog. 25 Rthlr. 


Mag. ph. SE. Bertram [Dr. und zuleßt Prof. der Rechte 
zu Halle, fl. 1777.] bat diefe academ. Vorlefungen Baumgar⸗ 
ten's, welche die Religionsgefch. nach den Partheien und Voͤl⸗ 
een, aber nicht gut geordnet, enthalten, in Ordnung gebracht, 
und fie durch angeflelite Vergleichung mehrerer Handfchriften - 
vermehrt. Bertram giebt von jeder Religionsparthei Die untere 
ſcheidenden Lehren, ihre Hauptanführer,, Vertheidiger und Geg⸗ 
ner nach ihren Namen und Schriften und das Verhalten gegen 
fie an. Des Verf. zeigt große Belefenheit und die von ihm. 
angegebenen Data find richtig. Die inneren Streitigkeiten einer 
Meligionsparthei werden auch genau erzählt, z. B. die Untis 
nomiftifchen in dee Quther. Kirche u. ſ. w. Hinſichtlich der Ber 
urtheilung und Kritik laßt ſich auch nichts ausfiellen. Hure 
find nicht die Meinungen einzelner Glieder einer Kirche von dem :. 
allgemeinen abgefondert. Aus neuen Werken, 5.8. aus Reife 
Defchreibungen , läßt fich fehr vieles ergänzen und hie und da 
auch berichtigen. Für Anfänger und Beſitzer weniger Bücher 
ift es ein noch brauchbares Werk. 


"Allg. d. Bibl. 11 Bd. a St. 209.4 Keipz. gel, Zeit. 2766. 
39-51. 


Geſchichte ber Meinungen älterer und neuerer Volker im 
Stande der Rohheit und Eultur, von Gott, Religion 
und Prieferthum ; nebft einer befondern Religionsgeſch. 
ber Aegypter, Perſer, Chaldaͤer, Chinefen, Indianer, 
Phoͤnicier, Griechen und Roͤmer ꝛc., wie auch von ber 
Relig. der wilden Völker, als Brafllianer, Meritaner sc. 
[Bon Job. Bottl. Lindemann, Paftor zu fenbüttel, 
tie fich derfelbe vor dem zweiten Theile inter der Dedi⸗ 
cation ale Verf. genannt hat.] Sieben Theile. Stendal 
(Branzen und Große) 1784—95. 8. 45 Rthlr. | 
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Dieß compilatoriſche, meiſt aus Meiner's in Goͤttingen ge⸗ 
beltenen Verleſungen entnommene, nicht gut geordnete Werk, 
des jedoch vom Fleiß im Sammeln und von Beleſenheit des 
Berf. zeugt, umfaßt — nur mit Kritik und Prüfung zu gebraite 
Gende — Materialien zu einer allgemeinen Religionsgeſchichte, 
wit chre viele fremdartige Abfchweifungen, vielen Declamaties 
nen und moralifchen Belehrungen. 


Alle. Lit. Zeit. 1785. III. 555.56. 1786. V. 637f. 1788. III. 
4482|. 1789. I. 755 1796. III. 60og—ı2. Döderlein‘s 
sbeol Bibl. 3 Bd. a St. 123—3e. Allg. d. Bibl. 7038. 
ser 384 f. 74 Bd. 268. 349f. 4 Anh. 3. 53 —86 Bd. a155 f. 
95 Bd. 268. 556f. V. allg. 8. Bibl. 3 Bo. 1St. 228-3 
wur. 2 Se. 310f. Quedlinb. Bibl. 8. theol. Lit. 4 Bd 
447 5 Bd. sos=8. Jatob's philoſ. Annal. 3795 
3008—4. 


Allgemeine Pritifche Gefchichte der Religionen, von 
C. Meiners (f. erfier®d. 6.254.) Zwei Bände, 
Aannover (Hellwing) 1806 u. 1807. gr. 8. 3 Alph. 
15 Bog. 5 Rıble. 

FR eine Urt von Commentar über den oben ©. 5. angezeigs 
tm Grusdri und feine eigentliche, innerlich zufammenhans 
gade Sefchichte der Meligionen, nach ihrem Urfprunge und 
itren Schickſalen, nicht dhronologifh oder fpnchroniflifch ges 
erdnet, und nicht nach der Zeitfolge in den hiſtor. Materien. 
Es iR kein Verſuch, den Urſprung der Religionsfpfteme auss 
jumittela, oder dic Abſtammung des cinen von dem andern zu 
catwickeln. Der Verf. fellt vielmehr blos das dar, was vers 
ſchwundene Religionen waren und was fie noch jeßt find, Das 
Berk foüte daher richtiger: Aiftorifche Vergleihungen aller 
Religionen überfchrieben fern. Es ift jedoch ein nuͤtzliches 
Repertorium dee Meligionentunde. Der erfte Wand enthalt 
algemeine Raifonnements und Philofopheme über den Begriff, 
Yen Usfprung , die Alteften Befchaffenheiten ber Religionen, 
Fetiſch⸗ Verehrung, nämlich Thier⸗, Feuers und Phallusdienſt 
nad Besehrung unbekannter allegosifcher Gottheiten, Todten⸗ 
und Gterndienft, nebſt der Verehrung böfer Dämonen, vom 
Bilderdienft, und eine Gefchichte der Tempel und Ultäre. Dev 
zweite 339. umfaßt die Geſch. der Opfer und frommen Gaben, 
der gottesdienfil. Meinigungen , der Zaften und Enthaltungen, 
des Aſceten⸗, Exremiten: und Möndhlebens , der Gebete, Eide, 


| 
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Hottesdienftl. Ceremonien, Zelle, Mofterien, frommen Werke, 
ber Zauberer, Beſchwoͤrer und Priefter, des Wahrſagens, der 


\ 


Trauer bei Todesfällen, der Begräbniffe und der Vorftellungen ' 
don den Schickſalen der abgeſchiedenen Seelen. Alle diefe Mas 


terien werden einzeln vorgenommen, und bei jeder aus hiſtor. 
und itinerarifchen Werken viele dahin gehörige Notizen zufammens 
geftellt, durdy Raifonnement in einige Verbindung gebracht, 
Durch gelegentliche Anekdoten unterbrochen. Sehr viel vermeilt 
der Verf. unter den Wilden; daher die Motizen defielben mehr 
zur Phyflico-Hagiologie gehören. Eigentlich hiftor. Forſchungen 
Tagen außer des Verf. Plane, ber eine roeitumfafiende Kenntniß 


und Lektüre zeigt, und feine Unterfuchungsast it nicht kritiſch. 


Er ift mehr ein reichhaltiger und eilfertiger, als ein prüfender 

Sammler. Vieles ift daher zu berichtigen. Bei dem allen 

enthält dieß Werk viele intereffante, zum Theil wenig befannte, 

ethnograph. Motizen und einzelne gute Bemerkungen. 

_ Allg. Lit. Zeit. 1808. I. 105g. Leipz. Lit. Zeit. 1806. IV. 
2673-79. 1807. IV. 2305—ı0. Oberd. Lit. Zeit. 1806. 
IT. 1105—14. Bött. Anz. v. gel. Sach. 1806. I. 64145. 
2807. III. 1409-13. 


Dr. C. $r. Stäudlin’s [ſ. erſter db. ©.38.] Maga⸗ 
zin für Religions⸗, Moral⸗ und Kirchengefch. 
Pier Bände. (Ieder Band aus zwei Stüden.) aus 
nover (Gebr. Hahn) 1801 - 6. 8. 6 Kuhlr. | 

Enthält lehrreiche und intereffante Abhandlungen zur Geſch. 
der Religionen , befonders Ueberfichten der Beiträge zu derfelben 

In neuern Schriften. | 


Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1807. I. 249. Jen. Lit. Zeit. 104, 
1V. 21728. Leipz. Jahrb. d. Lit. 1801. II. Oct. 121 - a6. 
Leipz. Lit, Zeit. 1805. I. Sept. 455.56. Nov. 1053 -35 


1806. IV. 1679.80. Babler's neueſt. theol. Journ. (1803.) | 


as Bd. 2 Gt. 109-323. 3 Öl, 217-937. 4 St. 309-396, 
Theolog. Annal. 1803. I. 1782-76. 1805. 33498. 1807. 
8016. 834. Bötting, Anz. v. gel. Sach. 1801. I. sıyf. 
III. 12137 fe 2803. I. sı9 f£ II. 1673 fe 2804. I. 680 he 


2808. I. 392. IV. 1759. 60, 2806. I. 817—19. Tub. gel 


Jeit. 3803. 36978. 
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Geſch. d. Keligionen (des Muhamedanism.) 13 


II. 


Darf ich mich gwar nicht — meinem Zwecke gemäß — 
in die ſpezielle &efchichte der Religionen einlaffen, oder die 
Geſchichte aller einzelnen Religionen nicht literärifch dar» 


tkm, fo kann doch, meil vom Ethnicismus bereits Bd. J. 


©. 233—43 die Rede geweſen ift, die Geſchichte des 
Wubamedanismus (Telame) 
nicht übergangen werben. 


Noch fehlts an einer vollſtaͤndigen und Fritifch - biograph. 


Eherakterifit des Muhamed (Abul Eafem Mohammed, auch) 
Meheaxt.) 0 
Leben Mohammed's des Propheten. Nach 
dem Französischen (Joh.) Gagnier (Prof. der 
morgenländ. Spr. zu Oxford, im ı$. Jahrh.) Mit 
Anmerk. von C. F.R. Vetterlein (». erster Bd. 
S. 566.) Zwei Bände. HKöthen (Aue) ı802 und 
1804. 8. 2 Alph. 85 Bog. Mit Mohammed’s Bild- 
nifs. 25 Rthlr. | u 
(Das etwas feltene franz. Drig.: La vie de Mahomed, tra- 
duite et compilde de l’Alcoran, erſchien su Amfterd. 1732. 
in zwei Theilen in gr. ı2.) 


Gagnier, der aus dem Eoran, den Traditionen der 
Sonna, dem Abulfeda und vielen andern Schrififtellern mit 
Unpartheilichleit zufammenhängende Auszüge, alfo die Ueber⸗ 
lieferungen und mubamedan. Vorftellungen mitgetheilt, hat das 
Buch etwas Gewiſſes von Muhamed gegeben, menn cr auch 
bie und da die arab. Quellen nicht ganz richtig überfeßt haben 
mog. Auf Beurtbeilung ließ er ſich nicht ein. Die deutfche 
Ueberſetz. Verterlein’s, welcher manche Auswuͤchſe des Orig. 
uͤbergangen, iſt freu und gut; nur vermißt man einen Aus⸗ 
zug aus der Borsede von Gagnier's Kritik über Grafen von 
Bonlainvillier’s partheiiihem Acben Mahommed's.“) 


2) Bor der älsern deutfchen Uebertragung des (zu Amfterdam 
731. in 22. franz. erſchienenen) Leben Mahomeds, vom 
Grafen von Boulainvilliers, Zweite Auflage, Kemgo 


14 Drittes Bach, Relig.⸗u.chriſil. wiechengeſch. | 


- Die Anmerk. des Ueberſetzers, deren man mehrere wünfchen ‘ 


möchte, find mei litecarifh. Das Papier und der Druck 
find ſchlecht. 


Allg. Lit. Zeit. 2806. IIT. 296.97. V. allg. d. Bibl. 86 SR, : 


3 ©t. 241.43. gaBd. sEt. as. Bött. Anz. v. gel. 


2809. III. 2103. Erf. Nachr. v. gel, Sad). 1803: 203 . 


(von Vollbeding.) 


Ueber das Orig.: Baumgarten's VNacht . ve. Ball Dibl, | 


1Bd. 20-25 
Die Fleine Schrift: 


Abdul Caſem Mohammied, ein Beitrag zur politiſcheu 
Menſchengeſchichte, von J. von Kehbinder 
—* koönigl. Din. Conſul in Algier.) Kopenhager | 


Schubothe) 1799. 8. 53 Bog. 7 gÖr. 


IR ein Auszug aus Gagnier und eine fehr kurze Biographie 
Der Berf. betrachtet Muhamed blos ale einen ‚originellen 


Mann und als einen Helden, nicht als einen Religionslehrerz. 


fie ift zwar lehrreich und unterhaltend, aber zu panegyriſtiſch z 
das Aeußere iſt ungefällig und incorrect. 


V. allg.d. Bibl. 668. 2 Et. 2t1. Erg. Bl.z. Allg. Lit. Zeit. | 


SJahrg. I. 859.60. Leipz. Jahrb. d. Lit. 1800. III. 617. 


Mohammed. Darftellung des. Einfluffes feiner 
Glaubenslehre auf die Wölfer des Mittelalters. 


Eine Preisfchrift, weiche von dem Kranz. Nat.⸗ 


Inſtitut dee Wiffenfch. am 7 July 1809 gefrönt 
wurde, von R. E. Delsner (vormals bevollm. 
Sefandter der freien Reichsſt. Frankf. beim Direct. der 
rn Republik, j jet in Koͤnigl. Preuß. Dienften im 
der auswaͤrt. bingelegenb.) Aus dem Franjoͤſ. 
überfegt und mit Zufägen des Verf, verm. von 
. D. M. Frankf. a. M. (Barrentr. u. Wenner) 
1810. gr. 8. 1 Alph. 3 Dog. 13 Reblr. 


(Diener) 1796. gr. 8, bat. die fpätere von J. A. mebes. 
Salle (Hendel) 1736. 8. 1 Alph· 169@r., an ſich und wegen J 
der beigegebenen Anmerk. Vorzüge. 
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michaelis oriental. Bibl. 8 Th. 30-98. Licägbare Bemerk. 
über Muhamed, feinen Koran und den Isiam.) Allg. d. 
Bibl. 1 Anh. 3. 13—24 Ed. 830—47. 27Bd. aSt. 319. 20 


Muhammed's Religion, aus dem Koran dargelegt, 
erläutert und beureheilt von 6. 5. Cludius 
[ſ. erfier Band ©. 572.] Altona [Hammerich] 1809. 
gr. 8. 1 Alph. 185 Bog. 23 Rthir. 

Hierin wollte der Berf. die im Coran (der nicht nur Reli⸗ 
Sionsurkunde. fondern auch Nechtscoder if) enthaltene Glau⸗ 
bens > und Sittenlehre naher claffifiziren , Eritifiren und dadurch 
die Einficht von dem Welentlichen des Islamismus erleichtern, , 
Erft handelt er von der Glaubens, dann von der Sittenlehre 
des Coran. Jede ift nach gewiſſen Hauptartikeln geordnet, und 
Die Belege — die Stellen aus dem Koran felbt — nur nicht 
aus dem Drig., fondern nad) Boyfen’s Ueberfch., beigebracht, 
und nach der Seitenzahl derfelben, und nicht nach den Suren 
und Verſen citirt. Allein nirgends hat der Verf. die Haupt⸗ 
puntte oder Hauptmomente von den Vorftellungen und Meise. 
nungen Muhamed's fcharf und Elar herausgchoben,, fondern 
oft verfchiedenartige Süße neben einander geftellt; es find auch 
Diefe Beweisſtellen weder erläutert, noch widerlegt. Was er 
beibriagt, if das Bekannte; neue Lnterfuchungen. vermißt 
mon. Seine Anſicht von Muhamed und dem Islam IR 
nicht unbefangen. Als Einl. und am Schluſſe find Abhandl.: 
1) über Muhamed [Leben deffelben]; 2) über Aechtheit des 
Goran; 3) von den aus arabifchen, aus apokrpphifch » jüdifchen 
und aus hrifil. s apokryphiſchen Büchern genommenen Sagen in 
demfelben; 4) Geift deſſelben, oder allgemeines Urtheil über die 
muhamedan. Religion; und zuleßt: 5) über die verfchiedenen 
Sekten der Muhamedaner, beigefliat. Der fehwerfülitge und 
affektirte Styl konnte leichter und gefälliger ſeyn. Es if uͤbri⸗ 
gens ein mit Fleiß ausgearbeitetes, aber zu ausführlichen, und 
durch viele Druckfehler entſtelltes Berk. 

Allg. Lit. Zeit. 1810. I. 73-78. Leipz. Lit. Zeit. ıgıo. I. 

661 - 66. Theol. Annal. 1810. 304—13. Bött. gel. Anz. 

3810. II. 792 - 800. 1004 


Dergl. Dr. A. Ch. Hartmann's Abhandl.: In Ueber ein⸗ 
zelne Theile des mahomedan. Religionggefesbuches " in Henke's 
n. Mag. fı Rel⸗Philoſ., Exeg.ꝛc. GBd. 2St. 285,309, — 

Zu * 


L Im Algen. 1. Compend. und Lehtbuͤcher. 17 


I er’s Abbanbl.: „Ueber die Moral des Koran und 
: ir Berbälen zu der Eittenlehre des Ch:iftenrhume“ in 
: Giudlin’s Beier. (f.erfter Bd. 8.48.) 5Bd 250— 98. — 
Morsale de Mahomet, par M. Savary, a Constantinople 
et sc ısouve a Paris [Lang] 1784. 12. 92 Seiten, 





Zweite Abtheilung. 


Geſchichte der chriftlichen Religion und Kirche, 
[Chriſtliche Kirchengefchichte. ] 


I. 
Geſchichte der chriſtlichen BRirche im 


Allgemeinen. 


1. Compendien fuͤr Schuͤler und Studierende. 
(Lehrbuͤcher.) 


Gr Schüler: 


M. Sr. Chr. Adler’s (f. zweiter Band erfle Hälfte 
E. 645.) kurze Geſchichte der chriftlihen Religion 
und Kirche von ihrem Entftehen an bis auf un« 
fere Zeiten. Zweite verbefl. und verm Aufl. . 
Leipzig [Hinrichs] 1818- gr. 8. 13 Bog. 2 gGr. Parthie⸗ 
preis 25 Exemopl. ı Rihlr. = 

I[Erſte Ausg. Ebend. 1815.) 


Dieſe Heine Schrift ift Reine zufammenhängende Erzähs 
lung der Schickſale der Kirche, fondern in 19 Abdſchnitte ges 
theilt, 5 B. über die Benennung Chriften, erſte Einrichtuns 
gen und Beſchaffenheiten der riftlichen Gemeinde, innerer 
Zuffard derſelben, ſchwerer Kampf der cıflen Chriften. Die 
getrörgte Kürze und dis lichtvolle un» lebhafıc Erzählung 
imyñchtt dire Schrift; nur ift der Styl gu pretids für cin 


a 1%} 


Zhecl. Guchert. II: Bdb. a, Hälfte, B 


I. 


8  Meitles Sad. Relig.u.chriſtl. Kirchengeſch. 


beweiſen, daß dieſelben das Gute, was in ihren Schriften in, 


‘aus der Bibel geſchoͤpft hatten. Durch Herabſetzung der natuͤrl. 


Religion hat er der geoffenbarten keinen Dienſt erwieſen. Leß 


iſt auch gegen die aͤltern Begriffe in der Religion und Moraf 


au ungerecht und ſchließt zu raſch. Dee Vortrag ift einfach 

nd helle. 

Allg. d. Bibl. 58 Bd. 2 Gt. 323 -40. Seiler's Betr. 1784 
2 &. 3-29. Sall..gel, Jeit. 1783. 80385. Goth. gel. 
Zeit. 1784. 90 - 94. 


Abriß einer Geſchichte der Entſtehung nnd Ausbile 
dung der religidfen. Sdeen, von M. Phil. Chr. 
Reinbard [Prof. der Philof. zu Moskau, fl. 18..] 
Jens (acad. Buchh.) 1794. 8. 1Alph. 14 Bog. 20 gGr. 


Diefe Schrift: ift deshalb ſchaͤtzbar, weil fie mehr Philoſo⸗ 
phie uͤber die Geſchichte der Religionen enthaͤlt und dazu beiträgt, 
Die Fragen zu beantworten: 1) warum findet man überall unter 
Den Menfchen cine Urt von Religion ? 2) warum in fo verfchiedes 
an Schalten? und warum hier gerade in diefer -und dort in 
jener Geſtalt? Kap ı. handelt namlid, vom Urſprunge der relis 
gioͤſen Ideen nach der Gefchichte, vom Fetiſchmus, von Aſtro⸗ 
latrie und der Verehrung unfichtbarer Urſachen von auffallenden 
Naturwirkungen; Kap. 2. von der Ausbildung religidfer Ideen, 
und zwar a) der Aſtrolatrie, b) der Verehrung unſichtbarer 
Urfachen auffallender Naturmwirkungen, und c) über die Mpthos | 
Jogie oder Bollgreligion der Griechen. Die Einleitung über 
die Allgemeinheit des Daſeyns religiüfer Ideen, insbefondere 
über die Entwicelung des allgem. Menfchencharalters:, ift der 
ſchoͤnſte und originelle Theil diefer Schrift. ‚Der Berf. hat i in 
der Schrift ſelbſt Die Religionen der uncultivisten Voͤlker in der 
neuen Welt zu wenig beruͤckſichtigt. 


Allg. Lit. Zeit. 1795. 585—90. Oberd. Lit. Zeit. 1705. IT, 
6735-78. N. allg. b. Bibl. as 3b. 168. 94-100. Both. 
gel. Jeit. 1795. I. 42729. GBötting. Bibl. d. theol. Lir, 
2,3. 3 St. 442—55. Seiler’s Betr. 1794. IV. 737—47. 
Theol. Annal, 1795. II, 289-95. Zeit, f. Landpr. 1798. 


2607-72. 
FIr. Meier (f. erfier Band e. 241.) Gefchichte aller - 
Religionen, oder Darfiellung und Schilderung 


a. Comp. u. Handb. d. Geſch. d. Religionen 9 


ber Mythen, religiöfen Ideen und Gebräuche 
aller Völker. Erſtes Bändchen, als mytholog. 
Taſchenbuch für 1811 herausgegeben. Zweite 
Aufl., mit Kupf. Weimar Landes⸗Ind.⸗Compt.] 
I811. fl. 8. (Erſte Ausg. 1802. 12.) Zweites 


Baͤndchen für das Jahr 18313. Ebendaſ. 1813. 
kl. 3. 4 Rthlr. 


Seſchichte aller Religionen, mit Angabe der Lehren und ber 
Außfuͤbung dee Gottesdienfted unter allen Arten und 
Stckennern des Chriſtenthums; enthaltend eine Reihe er⸗ 
laͤuternder Unterſuchungen über die Reinigungen, Sitten, 
gottesdienſtl. Gebraͤuche in den Kirchen, von den aͤlteſten 
bis auf die neueſten Zeiten, und über den Urfprung und 
Die Urfachen und Ausuͤbung des Goͤtzendienſtes und feinen 
gerfhiedenen Sormen. Ein kurzes Lehrbuch aller diefer, 
jeden Chriflen nochmendigen Kenntniſſe. Bon Joh. 
Bellanıy. Aus dem Engl. nach der zweiten Augg. übers 
fig. Ceipzig [Baumgärtner] 1814. gr. 8. 17 Bog. 
13 Rehlr. | 

SR bios eine trockene Zuſammenſtellung veliglöfer Ideen, 
zebei man Plan, Ordnung, Gründlichkeit und krit. Scharffinn, 
fa wie auch Jinbefangenheit vermißt. Des Verf. ftellt die Relig. 
der erfen patriacchal. Kirchen, der Aminoniter, Moabiter 10, 
Büyrieer, Babnlonier, Lrojaner, Merfer, Meder, Grichen, 
KSomer, Chineſen, Tartarn, Afrikaner, Muhamedaner und der 
Chrien tar. Im legten Abfchn. find auch alle cinzelne Sekten, 
aber mager nud dürftig, abgehandelt. Die Juden machen den 
Schluß. Dec vielen verfchrobenen Ideen folgende Verf. bat 
auch mandye Ilnrichtigfeiten begangen, 3. Be die Alteften Griechen 
wären feine Polytheiſten geweien u. m. a. Das über die hrift, 
Sekten Mitgetheilte [model fogar der Balterianer, Yieceflita« 
rier, Milliniarier, Sutchhinfonianer, Schäders, Jumpers, 
der Jobanna Soutbcoll und Wilhelmine von Böhmen gea 
dacht wird) iR, weit. es für Unfudierte noch das Unentbehr⸗ 
liche enthaͤlt, das Beſte. Die zwei Abfchnitte des englifchen 
Originals: dab Chriſtus der wahre Meſſias fey, und die Lehre 
von den Zahlen And — mit Fug und Recht — in der Ueberſetzung 
ausgelaßen. 

Jen. Lit, Zeit. 1816, 1V. 229-934. Theol. Ann. 281% 934-236. 


10. Drittes Fach. Relig.-u.cheiftt. Kirchengeſch. 
2. Groͤßere Werke. 


Sign. Tat. Baumgarten's [Dr. und Prof. der 
ol. zu Halle, ſt. 1757.] Gefchichte der Religions 
partheien oder gottesdienftlichen Gefellfchaften und 
derfelben Streitigkeiten fowohl als Spaltungen 
außer und in der Chriftenheit. Halle (Gebauer) 
1766. 4. 7 Alpb. 6 Dog. 25 Rthlr. 


Mag. ph. SE. Bertram [Dr. und zuleßt Prof. der Rechte 
zu Halle, fl. 1777.] bat diefe academ, Vorlefungen Yaumgars 
ren’s, welche die Religionsgefch. nach den Partheien und Voͤl⸗ 
fern, aber nicht gut geordnet, enthalten, in Ordnung gebracht, 
und fie durch angeflelite Vergleichung mehrerer Handſchriften 
vermehrt. Bertram giebt von jeder Religiongparthei die unters 
ſcheidenden Lehren , ihre Hauptanführer, Vertheidiger und Geg⸗ 
ner nach ihren Namen und Schriften und das Verhalten gegen 
fie an. Der Verf. zeigt geoße Belefenheit und die von ihm." 
angegebenen Data find richtig. Die inneren Streitigkeiten einer 
Religionsparthei werden auch genau erzählt, z. B. die Antis 
nomiftifchen in der Luther. Kirche u. ſ. w. Hinſichtlich der Bes 
urtheilung und Kritik laßt ſich auch nichts ausftellen. Nur 
find nicht die Meinungen einzelner Glieder einer Kirche don dem -. 
allgemeinen abgefondert. Aus neuern Werken, 5.8. aus Reiſe⸗ 
Defchreibungen , laͤßt fich fehr vieles ergänzen und hie und da. 
auch berichtigen. Für Anfänger und Beſihzer weniger Bücher -. 
ift es ein noch brauchbares Werk. 


"Allg. 8. Bibl, 11 Bd. a St. 209,4 Leips. gel, Zeit. 1766, ur 
2349-51. oo. 


Geſchichte ber Meinungen älterer und neuerer Volker im 
Stande der Rohheit und Eultur, von Gott, Religion 
und Prieſterthum; nebft einer befondern Religionsgeſch. 
ber Aegypter, ‚Perfer, Chaldaͤer, Chinefen, Indianer, 
Phonicier, Griechen und Römer xc., wie auch von der 
Relig. der wilden Völker, als Brafllianer, Mexikaner sc. 

on Joh. Gottl. Lindemann, Paftor gu Sfenbättel, 
wie ſich derfelbe vor dem zweiten Theile Hinter der Dedi⸗ 
casion als Verf. genannt hat.] Sieben Theile. Stendal - 
(Branzen und Große) 1784—095. 8. 44 Rthlr. j 


2. Groͤß. Werfe üb. d. Geſch. d. Religionen. 11 


Tieb compilatoriſche, meiſt aus Meiner's in Goͤttingen ges 
beltenen Verleſungen entnommene, nicht gut geordnete Werk, 
das jedoch vom Fleiß im Sammeln und von Beleſenheit des 
- Berf. zeugt, umfaßt — nur mit Kritik und Prüfung zu gebrau⸗ 
chesde — Wiaterialien zu einer allgemeinen Religionsgefchichte, 
zit che viele fremdartige Abfchweifungen, vielen Declam atio⸗ 
nen und moralifdyen Belebrungen. 


Alig. Lit. Zeit. 1785. III. 555.56. 1786. V. 637f. 1788. III. 
448f. 1789. I. 755. 1796. II. 60912. Döoderlein's 
sbeol Bibl. 3 Bd. 3 St. 123— 38. Allg. d. Bibl. 7038. 
2Et. 384 f. 74808. 26. 340f. 4 Anh. 3. 53 —86 Bd. 2155 f. 
953. 268. 556f. V. allg. 8. Bibl. 3b. 1 St. 228-390. 
wo DB. 35©L. zsıöf. Quedlinb. Bibl. 8. theol. Lit. 4 BB 
4-47 5 Bd. s05=8. Jatkob's philoſ. Annal, 379% 
3008-4 


Allgemeine fritifche Sefchichte der Meligionen, von 
C. Meiners (f. erfier dd. 6.254.) Zwei Bände, 
Aannover (Hellwing) 1806 u. 1807. gr. 8. 3 Alph. 
15 Dog. 5 Rıhle. 

FR eine Urt von Commentar über den oben ©. 5, angezeigs 

a Grundrif und keine eigentliche, innerlich zufammenhäns 
gede Sefchichte der Meligionen, nach ihrem Urſprunge und 
dran Schickſalen, nicht chronologisch oder fpnchronififch ges 
nme, und richt nach der Zeitfolge in den hiſtor. Materien. 
Es if kein Verſuch, den Urſprung der Religionsſyſteme aus⸗ 
jumitteln, oder dic Ubfiammung des einen von dem andern zu 
cotwickeln. Der Verf. ſtellt vielmehr blos das bar, was vers 
ſchwundene Religionen waren und was fie noch jeßt find, Das 
Berk ſollte Daher richtiger: Hiſtoriſche Vergleichungen aller 
Reigionen überfchrieben fern. Es if jedoch ein nuͤtzliches 
Repertorium der Religionenkunde. Der erfte Wand enthalt 
eügemeine Raifonnemente und Philofopheme über den Begriff, 
Yen Usfprung , die aͤlteſten Befchaffenheiten der Religionen, 
Setifch » Verehrung, nämlich Thier⸗, Feuers und Phallusdienſt 
und Berebrung unbekannter allegosifcher Gottheiten, Todten⸗ 
und Gterndienft, nebft der Verehrung boͤſer Dämonen , vom 
Bifderdienft, und eine Gefchichte der Tempel und Altaͤre. Dep 
zweite 255. unıfaßt die Gefch. der Opfer und frommen Gaben, 
Der gottesdienſtl. Deinigungen , der Faſten und Enthaltungen, 
des Aſceten⸗ Eremiten» und Mönchlebens , der Gebete, Fide, 
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dottesdienſtl. Ceremonien, Feſte, Miofterien, frommen Werke, 
ber Zauberer, Beſchwoͤrer und Prieſter, des Wahrſagens, der 
Trauer bei Todesfaͤllen, der Begräbniſſe und der Vorſtellungen 
don den Schickſalen der abgeſchiedenen Seelen. Alle diefe Mas 
terien werden einzeln vorgenommen, und bei jeder aus hiftor, 
und itinerarifchen Werken viele dahin gehörige Notizen zuſammen⸗ 
geftellt, durch Raifonnement in einige Verbindung gebracht, 
durch gelegentliche Anekdoten unterbeochen. Gebr viel vermeilt 
der Verf. unter den Wilden; daher die Motizen defielben mehr 
zur Phofico-Hagiologie gehören. Eigentlich hiftor. Forſchungen 
Jagen außer des Verf. Plane, der eine weitumfafiende Kenntniß 
und Lektuͤre zeigt, und feine Unterfuchungsast it nicht kritiſch. 
Er ift mehr ein reichhaltiger und eilfertiger, als ein prüfender 
Sammler. Vieles ift daher zu berichtigen. Bei dem allen 
enthält dieß Werk viele intereffante, zum Theil wenig befannte, 
sthnograph. Motizen und einzelne gute Bemerkungen. 


‚ Allg. Lit. Zeit. 1808. I. 105g. Leipz. Lit. Zeit. 1806. IV: 
2673-79. 1807. IV. 2305-10. Oberd. Lit. Zeit. 1806. 
IT. 1105—14. Bött. Anz. v. gel. Sach. 1806. I. 6gr—45. 
3807. III. 2409-13. 


Dr. C. Fr. Staudlin’s [ſ. erſter Sb. S.38.] Maga- 
zin für Meligions-, Moral- und Kirchengefch. 
Pier Bände. (Ieder Band aus zwei Stuͤcken) aus 
nover (Gebr. Hahn) 1801 - 6. 8. 6 Rthlr. 


Enthält Ichrreiche und intereffante Abhandlungen zur Geſch. 
der Religionen , befonders Ueberfichten der Beiträge zu derfelben 
Im neueren Schriften. 


Erg.Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1807. I. 249. Jen. Lit. Zeit. 1804. 
1V. 21728. Leipz. Jahrb. d. Lit. 1801. II. Oct. 121 — 26. 
Leipz. Lit. Zeit. 1805. I. Sept. 455.56. Nov. 1055—55, 

. 2806. IV. 2679.80. Gabler's neueſt. theol. Journ. (1803.) 

22 Bd. 2 St. 109-383. 3 Öl. 217-837. 4 St. 309-396. 
Theolog. Annal. 1803. I. 1728-76. 1805. 934—398 21807 
8916. 834: . Bötting, Anz. v. gel. Sach. 1801. I. 313 f. 
III, 2137 f& 2803. I. sı3 f. IH. 2673 f. 12804. I. 6, 
2803. I. 398. IV, 2759. 60. 2806. I. 817—19. Tub. gel, . 
Zeit. 3803. 369 — 78: 





Geſch.d. Keligionen (des Muhamebanisın.) 13, | 


11. 


Darf ich mich zwar nicht — meinem Zwecke gemäß — 
in bie fpezielle Geſchichte der Religionen einlaffen, oder die 
Geſchichte aller einzelnen Religionen nicht Iiterärifch dar⸗ 
Arien, fo fann doch, weil vom Ethnicismus bereits Bd. J. 
©. 233— 43 die Rede geweſen ift, bie Gefchichte des 


Wubsmedanismus (Islams) 
nicht übergangen werben. 


Noch fehlts an einer voNftändigen und kritiſch⸗ biograph. 
— des Muhamed (Abdul Caſem Mohammed, auch 


Leben Mohammed's des Propheten. Nach 
dem Französischen (Joh.) Gagnier (Prof. der 
morgenländ. Spr. zu Oxford, im ı8. Jahrh.) Mit 
Anmerk. von C. F. R. Vetterlein (s. erster Bd. 
S. 566.) Zweı Bände. Böthen (Aue) ı802 und 
1804. 8. 2 Alpb. 85 Bog. Mit Mohammed’s Bild- 
nifs. 23 Rthlr. 

[Das etwas feltene franz. Orig.: La vio de Mahomed, tra- 

duite et compilee de l’Alcoran, erſchien au Amſterd. 1732. 

in swei Theilen in gr. ı2.) 


Gagnier, der aus dem Eoran, den Traditionen der 
Somna , dem Abulfeda und vielen andern Schrifiſtellern mit 
Unpartheilichkeit zufammenhängende Auszüge, alfo die Uebers 
lieferungen und mubamedan. Borftellungen mitgetheilt, bat das 
durch etwas Gewiſſes von Muhamed gegeben, wenn er auch 
bie und da die arab. Quellen nicht ganz richtig überfeßt haben 
mog. Auf Beurtbeilung ließ er fich nicht ein. Die deutfche 
Ueberfeh. Vetterlein's, welcher manche Ausmwüchfe des Orig. 
übergangen, iſt treu und gut; nur vermißt man einen Aus⸗ 
zus aus der Borrede von Gagnier's Kritik über Grafen von 
Bonlsinvillier’s partheiiihem Leben Mahommed's.“) 


°) Mor der Altern deutfchen Uebertragung des (zu Amſterdam 
731. in 12. frang. erſchienenen) Leben Mahomeds, vom 
Brafen von Boulainvilliers, Zweite Auflage. Kemgo 


| 
| 
| 
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Die Anmerk. des Ueberſetzers, deren man mehrere wönfchen 
möchte, find meiſt literariſch. Das Papier und der Drud 


find fchlecht. | 
Allg. Lit. Zeit. 1806. III. 196.97. V. allg. d. Bibl. 86 Bd. 
3 St. 341.43. 93 Bd. 3 Et. 4a5. Bött. Anz. v. gel. Sad. 


2803. III. 1109. Erf. Nachr. v. gel, Sach. 1803: 200. 


(von Vollbeding.) 


Ueber das Orig.: Baumgarten's Nachr. v. e. Sall. Bibk 


1Bd. 20- 45. u 
Die kleine Schrift: 


Abul' Cafem Mohanmted, ein Beitrag zur volitiſcheu | 


Menfchengefhichte, von J. von Rehbinder 
en Fönigl. Dän. Conſul in Algier.] Kopenhagen 
Schubothe) 1799. 8. 55 Bog. 7 gr. 


ÄR ein Auszug aus Gagnier und eine fehr kurze Biographie, 


Der Berf. betrachtet Muhamed blos ale einen ‚originelien 


Mann und als einen Helden, nicht als einen Religionslehrer3. 


fie iſt zwar lehrreich und unterhaltend, aber zu panegpriftifch 5 
das Ueußere ift ungefällig und incortect. — 
V. allg. d. Bibl. 668. 2 St. 211. Erg. Bl.z. Allg. Lit. Zeit. 
SJahrg. I. 859.60. Leipz. Jahrb. d. Lit. 3800. III. 617. 


Mohammed. Darftellung des Einfluffes feiner . 


Glaubenslehre auf die Voͤlker des Mittelalters. 


Eine Preisfchrift, welche von dem Franz. Mate 


Inſtitut der Wiſſenſch. am 7 July 1809 gekrönt 


wurde, von R. E. Delsner (vormals bevollm. 


Gefandter der freien Reichsſt. Frankf. beim Direct. der 
—8 Republik, jegt in Koͤnigl. Preuß. Dienſten ins 

ach der auswaͤrt. Angelegenh.) Aus dem Franjoͤſ. 
überfegt und mit Zufägen des Verf. verm. von 
E. D. M. Frankf. a. M. (Varrentr. u. Wenner) 
1810. gt. 8. 1Alph. #3 Dog. 13 Rthlr. 


(Weyer) 7796. Hr. 8. bat die fpätere von J. U. Mebes. 


sSalle (Wendel) 1786. 8. zlpb. 1698, an fi) und wegen ' 


der beigegebenen Anmerk. Dorzäge. 


u Ku. 1. 
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[Des franz. Orig.: Des offets de la réligion de Mohamed, 
dant les trois premiers sitcles de sa fondation etc. 
erſchien gu Paris ıgı0. 8. 135 Bog.] 

Die deutfche Ueberſehz. diefer wichtigen Schrift follte richtigen 
beiten: Yon den Wirkungen Der Muhamedan. Religion 
anf Geiſt, Sitten und Verfaſſ. der Tärken. Denn es ift 
von diefen Wirkungen auf Geiſt, Bitten zc. der Islamiten felbft 
während der erſten Jahrh. nach der Stiftung des Islam die 
Rede. Der Berf. hat unter allen den Geiſt des Islam am 
richtigen aufgefaßt, und den Einfluß deſſelben auf die Bildung 
der muhamedon. Voͤlker ſehr tieflinnig und mit Umficht ente 
widelt. Die Ueberfch. hat Zuföße und manche weitere Aus⸗ 
führungen des Berf. und auch Zufäße des Ueberſetzers, und 
iS daher Dem Orig. vorzuziehen. | Ä 

Allg. Lie. Zeit. 1811. I. 957—40. Jen. Lit. Zeit. 1811. I. 

435—59. : Bött. gel, Anz. 1811. I. 18-27. - 


Di beſte Ausg. des Coran if: 


Alcoranı textus universus ex correctioribus 
Arabum exemplaribus — — descriptus — 
ex arab. idiomate in latinum translatus, ap- 
positis — — notis atque refutatione, his 
omnibus praemissus est prodromus — auc- 
tore Lud. Marraccio. FPatavii 1698. Fol. 


Die beſte dentſche Ueberfen. (nur zu wortreich, nicht 
sein deutfch und ae —— iR: 

Der Koran, eder das Geſetz für die Moslemim 
dureh Muhammed, den Sohn Abdall, nebft ci» 
nigen feierlichen Foranifchen Gebeten, unmittelbare 
aus dem Arab. überfegt, mit Anmerf, und einigen 
Denfwürdigkeiten aus der Gefchichte des Pro» 
pheten und feiner Reformation, herausgegeben 
von Sr, Eberh. Boyfen (Dr. der Theol., Ober⸗ 
bofpred. und Conſiſt.⸗Rath in Quedlinburg , ft. 1800.) 
Zweite verb. Aufl, alle [Gebauer] 1775. gr. 8- 
13 Rıplr. Cerfie Ausg. sebend. 3773: gr. 8.) 
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michaelis oriental. Bibl. 8 Th. 30-98. ſſchatzbare Bemerk. 
über Muhamed, feinen Koran und den Jeiam.) Allg. d. 
Bibl. ı And. 3. 33-24 Bd. 830—47. 27Bd. a6. 519. 20, 


Muhammed's Religion ‚ aus dem Koran dargelegt, 
erläutert und beurtheilt von 65. 5. Cludius 
[f. erſter Band ©. 572.] Altona [Hammerich] 1809. 
gr. 8. 1 Alph. 185 Bog. 23 Rthir. 

Hierin wollte der Verf. die im Coran (der nicht nur Reli⸗ 
gionsurkunde, fondern auch Rechtscodex iſt) enthaltene Glau⸗ 
bens⸗- und Sittenlehre naher claffifiziren , kritiſiren und dadurch. 
die Einficht von dem Wefentlichen des Islamismus erleichtern, _ 
Erſt handelt es von der Glaubens⸗, dann von der Sittenlehre 

des Coran. Jede ift nach gemwiffen Hauptärtileln geordnet, und 
Die Belege — die Stellen aus dem Goran ſelbſt — nur nicht 
aus dem Drig., fondern nad) Boyſen's Ueberfch., beigebracht, 
und nad) der Seitenzahl derfeiben? und nidyt nach den Suren 
und Berfen citiet. Allein nirgends hat der Verf. die Haupt⸗ 
punkte oder Hauptmomente von den VBorftellungen und Mele. 
nungen Muhamed's fcharf und Elar herausgchoben , fondern 
oft verfchledenartige Saͤtze neben einander geftellt; es find auch 
Diefe Beweisſtellen weder erläutert, noch widerlegt. Was er 
Beibringt, iſt das Bekannte; neue Linterfuchungen. vermißt 
man. Seine Unfiht von Muhamed und dem Islam if 
nicht unbefangen. Als Einl. und am Schluſſe find Abhandl.: 

1) über Muhamed [Leben deffelben]; 2) über Aechtheit des 
Goran; 3) von den aus arabifchen, aus apokryphiſch⸗ jüdischen 
und aus chriſtl.⸗ apofenphifchen Büchern genommenen Sagen i im 
demfelben; 4) Geift deſſelben, oder allgemeines Urtheil über die 
muhamedan. Religion; und zufeßt 5) über die verfchicdenen 
Sekten der Muhamedaner, beigefügt. Der fchmwerfältge. und 
affektirte Styl koͤnnte leichter und gefaͤlliger ſeyn. Es iſt uͤbri⸗ 
gens ein mit Fleiß ausgearbeitetes, aber zu ausfuͤhrliches, und 
burch viele Druckfehler entſtelltes Werk. 


Allg. Lit. Zeit. ıgı0. I. 73-78. Leipa. Lit. Zeit. 1810. 1. 
661 - 66. Theol. Annal. 1810. 304 - 13. Bst. gel. Anz 
3810. II. 792—800 


Dergl. Dr. 3. Ch, Asrtmann’s Abhandl.: op „Ueber eins 
zelne Theile des mahomedan. Religionggefegbuches * in Henke's 


n. Mag. f. RelsPhilof., Ereg.ic. 68. 2 St. 285-309. — 
" J. Ber⸗ 
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J. Berger’s Abbandl.: „Ueber die Moral des Koran und 
be Berbälen: zu der Sittenlehre des Ch:iftenhume“ in 
Sitaͤndlin's Beitr. (ſ. erſter Bd. 8.48.) 5 Bd. 250— 98. — 
Morale de Mahomet, par M. Savary, a Constantinople 
et se ırouve a Paris [Lang] 1784. ı2. 92 Seiten. 





Zweite Abtheilung. 


Geſchichte der chriftlichen Religion und Kirche, 
[Chriſtliche Kirchengefchichte. ] 


. — —— ————— 


I. 
Geſchichte der chriſtlichen Rirche im 


Allgemeinen. 


1. Compendien für Schuͤler und Studierende. 
(Lehrbuͤcher.) 


fur Echüler: 


BL Fr. Chr. Adler's (f. zweiter Band erſte Hälfte 
©. 645-) kurze Geſchichte der chriſtlichen Religion 
und Kirche von ihrem Entſtehen an bis auf un« 
fere Zeiten. Zweite verbefj. und vern. Aufl, . 
L.eipzig[Sinriche] 1818.’ gr. 8. 13 Bog. 2 gGr. Parthie⸗ 
preis 25 Exempl. ı Vrhlr. - 

[Erfie Ausg. Ebend. 1915.) 

Dieſe Heine Schrift ift Reine zufammenhangende Erzähs 
lusg der Schickſale der Kirche, fondern in 19 Abfchrittv ges 
(beit, 5 8. über die Benennung Chriften, erſte Eintichtun⸗ 
gen und Beſchaffenheiten der chriſtlichen Gemeinde, inneres 
Zuſtend detſelben, ſchweter Kampf der cıflen Ghriften. Die 
gerrörgte Kürze und die lichtvolle uns lebhafıc Erzahlung 
mpAerle dırie Schrift; nur iſt der Stpl zu pretiös für ein 


| Theel. Büchert, IL. Bd. 2. Hälfte, B 


| 


\ 
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Schulbuch und mancher wichtige Gegenſtand iſt nur kur abe i 
gefertigt; dagegen find manche für die Jugend nicht w fan - s 
werthe Dinge weitläuftiger gefchildekt. 


Leipz. Lit. Zeit. 1816. II. 1934—36. Neue Prediger „Lit, ° 
2 Bd. 1 Gt. 57.58. Theolog. Annal. 1816. 489. ge “ 


Kür Studirende und Candidaten des Predigtamte: J 


** Joh. Mattli. Schröckhii [s. erster Bd. S. 208]. 
historia religionis et ecclesiae christianae . 
adumbrata in usus lectionum. Editio VL, 
emend. et auct. curavit Ph. Marheinecke ' 
[s. zweiter Bd. erste Hälfte S. 502.] Berolini My 
lius) 1818. gr. 8. 22 Bog. 20 gGr. 


[erfte Yusg. (Ebend. 1777. Zweite verm. Ausg. Ebend. 
1785. Dritte 1790. Vierte 3797. gr.8. Fünfte 1808 gi. Be _ 
so Ggr.] " 


Dieß nicht zu weitläuftige und eine leichte Ueberficht gewaͤß⸗ 
rende Lehrbuch, nach welchem auf vielen deutſchen Univerſitaͤten 
die Geſchichte der chriſtl. Kirche vorgetragen wird, und weiches“ 
das erfte war, morin der Verfaffer die Kirchengefchichte nach 
4 Perioden abhandelte, weil fie vorher — nad) SJahrhunderten - 
eingetheilt — zu ſehr zerſtuͤckelt wurde, ift eines der vorzügs 
lihften; denn 1) es ift fehr reichhaltig, 2) der Verfaſſer giebt 
zum Gebrauch der Quellen cine zweckmaͤßige Anleitung , 3) feine 
Anordnung ift pafiend, und 4) es ift wohlfeil. Die in demfelben - 
herrfchende beffere Methode befördert die Weberficht des Gans 
zen, vermeidet unnüße Wiederholungen und' laͤßt die Begeben⸗ 
heiten richtig beurtheilen. Auch dadurch empfiehlt fich daſſelbe, 
daß fich der Verfaffer nicht blos auf die Begebenheiten der Kies 
che, d. h. der gottesdienftlichen Sefellfchaften der Chriften , eins 
fchräntte , fondern aud) von den Schickſalen der Chriſten ze, 
mehr, ald in ähnlichen Büchern zc., mitnahm. Sene beſſere 
Anordnung findet man darin, daß Schroͤckh die Begebenheiten 
unter gewiſſe Kapitel, nach den Materien, gut ausgewählt, 
gebracht hat. In den Anmerkungen unter jedem $. giebt ex 
Eurz die Quellen und wichtigen Hülfsmittel an. Zu Ende eis . 
nes jeden Zeifraums findet man einen Entwurf dee Epochen 
und dann Zeittabellen der merfwürdigken Begebenheiten. — 
Mur folte von den Streitigkeiten und Häreficen cher als von 
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ben Kicchenichrern gehandelt ſeyn; man vermißt auch eine meh⸗ 
: mer Berüchichtigung auf den jedesmaligen Zuftand der Religion 
: mad Die Refultate von Plank's und Ziegler’s Forſchungen 

über die Beränderungen in der Geſellſchaftsverfaſſung der chrifts 

Hichen Kirdye; auch ift die ncuefle Literatur in den nen Yusg. 

eilt fergfältig genug nachgetragen. Dagegen übertrifft dieß 
Schrbuch das Wiosheimfhe *) weit. Der Stpl if elegant 
med correct. Jede neue Ausgabe ift vermehrt, verbeflert und 
auch im Ausbruch berichtigt. Auch die Literatur und die chro⸗ 
sologiichen Tabellen And in der zweiten Ausgabe vervoliftändigt. 
GR gleich die vierte Ausgabe nur um ı Bogen flärfer als die 
deine, fo enthält fie doch kleine Zufüße, und in der vierten Periode 
find neuere Ereigniffe nachgetragen und die chronologiichen Tas 
Beüca bis 1797 fortgeführt. Dieß iR auch mit der fechften der 
Sat, mwiemohl Schrödty dieſe Zufaße in einem andern 
Seit gegeben haben würde. ’ 

Leber vie dreierften Ausg.: Allg. d. Bibl. 3 Anh. 3. 25—36 
ud. 1357—61. 66 Bd. ı Gt. 174—76. 103 Bd. 1 St. 211. 
Allg. Lie. Zeit. 1785. III. 245 f. Leipz. gel. Zeit. 1785. IT. 
19-23. GBötring. gel. Anz. 3778. 609. Pers. n. Buch. 
mit Unmerf. 2 Jahrg. 3778. 573. — Ueber die vierte Ausg.: 
wg. d. Dibl. 4ı Bo. 2 Et. 477. 78. Leipz. gel. Zeit. 
1796. 735. — Ueber die fechfte Ausg. : Jen. Lit. Zeit. 1818. 
IL 391. 92- 

Historia relig. et ecclesiae christ., magnam partem ad 
formam compendii Schroeckhiani in usus lectionum 
adumbrata ab Herm. Muntinghe. Grüningae (Oom- 
kens) ıBı8. 8. 223 Bog. 

AM mme eine oft wörtlihe, manchmal etwas breit ausgefals 
lene Nachbildung des bemerkten Sompend. von Schröcdb, wobei 
Dlandyes abgekürzt, Anderes Dagegen weiter ausgeführt worden, 
und iR Für des Verfaſſers Vorlefungen beſtimmt. Es fehlen die 


°) Es führt den Titel: Institutiones hist. christianae, in comp, 
sedactae a Dr. J. Phil. Millero. Ed. IV., auct. etemenuda- 

tior cara Dr. H. Phil. Henke. Lips. [\Veygand] ıgo1. 8. 

2 Alph. 43 Bog. ı Rıbir. [ſErſte Ausg. 1751. Dritte 1788. 

8. ı3 Nar.] 

A. allg. d. Bibl. 78%. = Et. 322—24. Leipr. Jalırb. 
d.Lir. 1801. 1. 637—38. Staüdlin's Niag. f. Kelig., 
mor.⸗ u. Rirchengeſch. xBd. ı Et. 274—-77. 

| B2 
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bei jeder Periode von Schröckh beigefügten dhronologifchen Ta⸗ 

Bellen, alle titerär. Nachweiſungen, die doch dem Schröckhſchen 
Comp. fo ſehr zum Vorzuge gereihen. Manche $5. find gang 
weggelafien , andere aus mehreren in Einen $. aufammen gezogen, 
Befonder@fßnd diejenigen abgekürzt, die von kircht. Schrifikellerm : 
Hanteln. Bisweilen bat fih durch das Abkürzen eine Unrichtige 

Beit eingefchlihen. Die Zuſaͤtze Muntinghe's find in den erſten 
g Perioden ziemlich über mehrere Punkte (z3. B. über Verderb⸗ 

nifie des Heidenthums, Wahrbeit der Lehre Jeſu, daß feine Tüne 
ger fie nicht verfaͤlſcht haben, üßer die zo Berfolgungen, über den 
politiſchen und gelchrten Zuſtand der Welt (im zweiten bis vierten. 
Zeitraum) bedeutend ; allein im vierten Zeitraum, der zum Theil um⸗ 

gearbeitet und bis auf unfere Tage fortgeführt if, am wichtigſten; 

namentlich auch wegen der Befch. der reform. Kirche in Deutſch⸗ 
land, wegen der Character « und Verdienſtſchilderungen neuerer 

Theologen ©. 308 f. Kleinere Zufäge finden fich bei mehreren 99. 
Den Kationaliften zeigt ſich der Verfaſſer ungünfig, z. B. & 

341. $. 14. Manche Sf. find ganz umgearbeitet und anders ges 

Rellt worden. Mehrere beigefügte Urcheile des Verfaflers, z. B. 

von Anfelmus, Boſſuet, Clemens XIV. u. f. w. find ſehr be. 
Rimmt und billig; einige.find jedoch zu hart. Einige Unrichrige - 
leiten find eingeſchlichen. 

Theol. Annal. 1819. 8324-92, 


* Grundriß der Gefchichte der chriftl. Kirche, von 
2. T. (von) Spittler (feit 1797 erſt Herzogl., her⸗ 
nach Koͤnigl. Wuͤrtemberg. wirkl. Geheimerrath, dan 
1806 in den Freiherrenſtand erhoben, Staatsminiſter, der 
Studien Oberdirector, Großkreuz des Civil⸗ u. Ver⸗ 
dienſtordens, Schatzmeiſter des Adlerordens u. ſ. w. zu 
Stuttgardt, fl. 1810). In der fünften Aufl. bis 
auf unfere Zeit herab fortgeführt von Dr. B. J. 
Dient (f.erter 3b. ©. 16.) Goͤttingen [ Bandenhoef 
und Ruprecht ] 1812. gr. 8. 1 Alph. 157 dog. 2 Rthlr. 

Li£efte Ausg. 1788. 8. Zweite 1785. Dritte 1791. Vierte 

(unverändert) 2806, gt. 8 — 1799 ins Dänifche; 2783 ins 

Engl. uͤberſetzt.) 

IR gleich dieſer geiſtvolle Grundriß zum academifchen 
Lehrbuch, ſelbſt in feinen früheren und kürzeren Ausgaben, nicht 
geeignet , weil es mehr ein fharffinniges Naifonnement über 
die Kirchengeſchichte, als eine kurze Erzählung der gut ausge⸗ 


er die Fakten anleitet, viel Vorzuͤgliches. Spittler hat 
Jauptbegebenheiten nämlich fo kurz und unter einem Ges 
mit fo vereinigt, daß man das Ganze, tie die Theile, ſehr 
iberfhauen kann; 2) ift «6 deshalb ſchaͤtzbat, weil es 
chen und Triebfedern vieler Begebenheiten erkennen leh⸗ 
«un dieß Lehrbuch hat eine pragmatifche Behandlung. 
bt ein wahres, volfändigeres und ausgemalteres Bild 
ma Zufande der Religion und Kirche in jeder ihrer 
denen Perioden, als «6 ſich aus den viel größeren, 
ı Der Älteren Bearbeitungen der Kirchengeſchichte zier 
. Dede Bcegebenheit if feeimüthig beuriheilt und 
ppanter Zuverficht erzählt. Man findet viele feine und 
mige Bemerkungen. Einige Falten hätten mehr erlaͤu⸗ 
inige ausgelaffen und andere hinzugefügt werden follen. 
amzen folgte Spittler der Schroͤckhſchen Methode. 
irchengeſchichte it in 5 Zeiträume abgetheilt worden, 
Eonftantin der Große, Muhamed, Gregor VII., Lu⸗ 
id das Ende des ı1gten Jahrhunderts die Grenzpunkte 
pochen And; jeder Periode find chronologiſche Tabellen 
gt; hiſtoriſche Beweiſe für einzelne Fakten fehlen. 
191 des Verfaſſers (nicht ganz correct) if häufig wißig, 
veifch. Die fünfte von Dr. plank beforgte Ausg. 
äßbare, befondere im fünften Zeittaum an den gehörigen 
v angebrachte Zufähe; beſonders die ficben Ichten 66./ 
3—24: $.69—83. ©. 532—55. find im Spittlerſchen 
ıbgefaßt. Uebrigens ift der Text der vierten Yusg. uns 
ent geblieben ; nur fehr felten And zur Verbeſſerung Meine 
tigleiten und zur Einſchiebung eines hiftorifch + Heinen 
ndes und Frläuteruna eines Spittlerſchen Urtheils 3% 


‘ 
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Ueber die erſten drei Ausg.: Allg. d. Bibl. 72 Bd. 2 Gt. 446— 58. 
Allg. Lit. Zeit. 1795. III. 345—49. Oberd. Lit. Zeit. 1788. -1 
IT. 1053 f. 1790. 1207 fe Theol. Annal. 179%. 1289-32. - 
Beber dıe vierte Ausg.: Leipz. Lit. Zeit. 1806. IV. 2592. — 
Uever die fünfte Ausg. ; Jen. Lit. Zeit. 1813. II. 257 - 61. 
Leipz. Lit. Zeit. 18:3. II. 1nı2—ı4. Ammon’s u. Bertbolbt’s - 
krit. Journ. d. neueft. theol. Lie. 1 Bd. 4 Heft. 367—70. .! 
3. idelb. Jabrb. 1813. 835—46. Predigerlir. 3 Bo. 2 Gt. , 
287-809. Bötting. gel. Anz. 1812. III. 1847.48. 


Dr. Wilb. Muͤnſcher's (f. zweiter Bd. erfle Hälfte 
G. 397.) Lehrbuch der chriftt. Kicchengefch., zum 
Gebrauche bei Vorleſungen. Zweiteverm. Ausg.; . 
beforgt von Dr. Lud. Wachler [f.erfter 88.8.3357 . 
Warburg (Krieger) 1815. gr. 8. ı Alph. 83 Bogen: . 

13 Rthlr. 
[i£rfte Ausg. Ebend. 2804. gr. 8. 1 Alph. 34 Bog. 15 Rihlr. — 
Ans Dänifhe von Sr. Miünter überfegt. Aopenh. 1805. 3.). 


Die Lehrbuch unterfcheidet fid) Dadurch von andern, daß es 
theils die Lernbegierde mehr erweckt, als befriedigt, oder dae Be⸗ 
duͤrfniß nach mündlichem Untereicht den Studirenden fühlen Täßf, 

und theile, weil es durchaus fein — zur Selbſtbelehrung bes 
friedigendes — Leſebuch, nach) der Matrrien » und Periodenorbde 
nung abgefaßt, in 6 Zeiträume abgetheilt, und auch mit reiche 
licher und doch ausgemählter Literatur ausgeſtattet if. In jes 
der Periode ift nach 4 Hauptgefichtepuntten verfahren: a) Ges 
fchichte der kirchlichen Geſellſchaſt; b) der Religion; c) dee 
Kirchenlehre, und d) der gelehsten Bearbeitungen der Religiongs : 
»AAchre. Es find darin die gewoöhnlichen Ueberfichten von der : 
Geſchichte der Staaten und Wiffenfchaften und die Abhandlung 
von den Lehrern der Kirche mit Recht -ühergangen. Kürze, _ 
Genauigkeit, Auswahl des Wiflenswürdigfien und Neichhaltigs - 
feit zeichnen übrigens dieß Lehrbuch aus. Mur enthalten die 
beigegebenen Zeittafeln, die nach einzelnen Jahren fortfchreiten, . 
viel Unwichtiges. In der zweisen Yusgabe (um 5 Bogen 
ſtaͤrker) it das MWichtigfte aus der neueren Gefchichte (bis 1314) 
kurz angedeutet, die Literatur iſt erganzt und Einiges iſt geprüft 
worden, | j 
Jen. Lit. Zeit. 1805. I. 157.59. Babler’s Journ. f. auserl 
theol. Kit. 3 Bd. 3 Gt. 5334-47. Theol, Annal. 2804 
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96-200. 1816. 161. Seiler's Betr. 1800. 743-435. Böts 
sing. gel. Anz. 3804. II. 5099—1102, Leipz, Lit. Zeit. 1816. 
L 373—76. . 
+? Dr. J. E. C. Schmidr’s (f. erfier db. ©. 15.) 
Lehrbuch der chriſtl. Kirchengefchichte. Zweite 
umgearb. und verm. Aufl. Gießen (Heyer) 1808. 
gr. 8. ı Alpb. 43 Dog. 13 Rthlr. 

ſErſte Ausg. unter dem Titel: Brundlinien der chriſtlichen 

Rirdyengefchichte. Ebend. 1801. gr. 8. 133 Bog.) 

Dich iR eins der zweckmaͤßigſten und gelungenften Lehrbuͤ⸗ 
ne. Water chriftlicher Kirchengeſchichte (die der Verfaſſer 
ier bis 1806 fortführt) verftcht derfelbe die Geſchichte der relis 
fen umb fittlichen Culture, fofern diefe durch die chriftliche 
tische befördert wurde. Ex begreift unter. der Gefchichte ders 
[ben die Gefchichte der Verbreitung des Chriftenthums, der 
sera Berfaffung der Kirche und der Religions: und Gittens 
bee. Zwar wollte er die kirchlichen Schriftfieller und die Uns 
be ihrer Schriften ausfchliegen , uud doch giebt er mehr eine 
eſchichte Der theologifchen Aiterarur , als irgend ein an⸗ 
zes Lehrbuch. Uebrigens find die 6 mit Schroͤckh zweck⸗ 
fig gewählten Perioden angenommen. Durch Ueberſichten 
treffend angebrachte Winke und Andeutungen iſt dieß Lehr⸗ 
sh ausgezeichnet und hat einen claffiihen Werth. In der 
yeiren Ausgabe ifi es mehr für academifche Borlefungen 
gerichtet. Die Literatur ift reichlich und ausgewählt, aber 
Aläffig. Eine Zeittafel der wichtigften kirchlichen Ereigniſſe 
Lauf 10 Seiten angehängt. Die neuere Geſchichte iſt minder 
udfährlich, ale die Altere bearbeitet. Auch finden fich viele 
Izudfehler. 
Jen. Lir. Zeit. 1809. II. 160. 3eidelb. Jahrbücher ber Lit. 

3 Jahrg. Ch. Theol.) II. a4—a7. Theolog. Annal. 1809. 

3167-71. 


Dr. €. $. Staͤudlin's (f. erſter Bo. ©.38 u. zweiter 

Sp. erſte Hälfte ©. 533.) Univerfalgefch. der chriſtl. 

. Kirche. Zweite verbefl. und bis auf unfere Zei- 

ten fortgefeßte Ausg. Hannover [Gebrüder Hahn] 

1816 (eigentlich 1815.) gr. 8. 1 Alph. 53 dog. 13 Rthlr. 
lErſte Ausg. Ebend. 1806. gr, 8 3 Alph. 4 Bog.] 


% 
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Der Berfaffer nennt diefe Gefchichte deshalb univerfal, weil 
ec Dicjenigen Vegebenheiten , die am meiften innere und Außere 
Univerfalität haben, am meiflen herauegghoben und erläutert 
bat, um dadurdy die Kirchengeſchichte intercflanter zu machen, 
und den Zuhöreen (als Leitfaden) die Ueberſicht über das Ganze 
zu erleibstern. Dieß Lehrbuch enthält einen fehr großen Reiche 
thum intereffanter Begebenheiten, mit Unpartheilichkeit , in ges 
dröngter Kürze und in einer natürlichen , edlen Sprache dar⸗ 
geſtellt, freilich mehr angedeutet, als ausgeführt, da «6 nur 


ein Entwurf und Grundtext iſt. Die Behandlung: ift pragmas ' 


tiſch und der Vortrag allgemein verftandlid, Die Literatur 
iſt reichhaltig und mohl gewählt; auch find chronologifche Zeit⸗ 
tafeln beigefügt. Die Abtheilung in ſechs Perioden if die ger 
woͤbnliche; der Verfaſſer ordnete aber nicht die Materien in jes 
der Periode fo, wie in der andern, fondern wie es der Natur 
jedes Zeitraums und der Sache angemeffen if. Die Gefchichte 
der Drei letzteren Jahrhunderte if am umſtaͤndlichſten. Die 
zweite Ausgabe ift nady Plan, Prinzipien und nach dem 
Hauptzweck zwar nicht, übrigens aber viel abgeändert, hinzu⸗ 
gefeßt und umgearbeitet, fo wie auch bis 1815 fortgefeßt. Zur 
Adkuͤrzung ift auch Manches aus der cıften Ausgabe wegges 
laffen. Die dritte Ausgabe wird nächfiens erſcheinen. 


Jen. Lit. Zeit. 1808. III. 545—50. Gabler's “Touren, f. n. 
tbeol. Lit. 4 Bd. 1 St. 59-723. Theol. Annal. 18908. 
8ıs-19. Bötting. gel. Anz. 2807. I. 136.— Ueber die 


zweite Nusg.: Ebend. 2925. III. 1550, 52. Leipz. Lit, 


Zeit. 1816. I. 375—76, 


Synopsis historiae religionis et ecclesiae chri» 
suianae, Theol. studiosis, qui examina pu- 
blica subeunt, scripsit M. Ad. Fried. Ferd, 
liarg [Diac, Zwoenitiens.] Lips. (Köhler) 1817, 
gr. 0: 9 Bog. ı2 gGr. 


Dieß ſeht Heine Lehrbuch fuͤt Gandidaten der Theologie, 
die csaminirt werden wollen, nad Schroͤckh, Henke und 
Spittler, meiftens aber und woͤrilich nah Schroͤckh, reicht 
wur bie zu Ende des ıgten Jahrbunderte. Der Zufähe und 
Abaͤnderungen einiger Ausdruͤcke find wenige,. 3. B. nur die 
Dramen der nicht gus geordneten Lehrer in jeder Periode, 
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Jen. Lit. Zeit. 1817. III. 55.156. Leipz. Lit. Zeit. 2816. II. _ 
s572. Ammon’s chriſtl. Mag. f. Prediger 1 Bd. a Gt. 
339. 40. | 


Angefangen ift bisher: 
Lehrbuch der christlichen Kirchengeschichte, 
Zum Gebrauch academ. Vorlesungen, von 
Dr. J. T. L. Danz (Gonsistorial-Rath u. Prof. 


in Jena.) Erster Theil. Jena (Cröcker) 1818. 
er.8. ı Alph. ı25 Bog. 23 Rthlr. 


Reicht bis zum ahe Chrifi 1073 oder Gregor VII. und 

| Rat das Borzüglidye, daß der Verfaſſer, außer der beigebrachten 

Literatur, die Beweisſtellen aus den Quellen woͤrtlich anführt, 

| Öbrigens aber nicht Die Reſultate von feinen neuen Forſchungen 
kurz (wie 6 zu wünfchen Jeweſen wäre) beigebracht hat. 


2. Handbuͤcher und populäre Bearbeitungen. 


* 7.85 W. Thym's [f. erfier Sb. ©. 14.] hiſto⸗ 

» zifche Entwickelung der Schickſale der chriftlichen 
Kirche und Religion für gebildete Chriften. Zwei 
Bände. Berlin (Unger) 1800. 1801. gr. 8. 2 Alph. 
153 Dog. 3 Rıhlr, 


Dicſe Kirchengefchichte , deren erfter Band bie zur Mes 
fermation und der zweite bis 1800 reicht, welchem eine chro⸗ 
nologiſche Weberficht der wichtigen Schickſale der chriftlichen 
Kirche angehängt worden, ift mehr für die größere Lefewelt und 
für gebildete Lefer berechnet. Für diefen Zweck iſt glücklich der 
Stoff ausgewählt. Die Darftcllung ift treffend, das Urtheil 
gruͤndlich und größtentheils unpartheiifh. Die Erzählung und 
der Bortrag iſt leicht und angenehm, ohne überladenen Schmud; 
nur iR dee zwor fließende Styl mit fremden Woörtern zu ſehr 
überhäuft. Die Urfachen und der Zufammenhang der Begebens 
beiten in der chriſt lichen Kirche find gluͤcklich combinirt. Auch hat 
er mehr auf die Gefchichte der Sittlichkeit unter den Chriſten 
Küdficht genommen, Mur folten am Rande die Jahrszahlen 
fleifiger bemerkt finn. 
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Allg. Lit. Zeit. ıgo1. IV. 3289-31. Leipz. Jahrb. ıgor. 
(Juni) 489-9. (Deoember) 555. 56. Erlang. Lit. Zeit. 
‘ »802. Il. 344-582. 3553—55. Oberd. Lit. Zeit. ıgon. I. 
1714-18. I. allg. d. Bibl. 63 Bd. 3 Er. g40—44. 73 Bd. 
2 ©t. 1537-60. Bötting. gel. Anz, ıgor. III. 1113 —ıg. 
1801 - 96. Seiler's Betr. 3800. 743—45. Yiüenb. gel. 
Jeit. 1800. 7383- 92. Thieß Bibl. für Kelig.:Lehr. z Sp. 

4 Et. 293—95. 


 Borlefungen über die chriftliche Kicchengefchichte für 
gebildete Religionsfreunde. Zu Bremen in den 
Wintermonaten von 1504 bis ı 805 gehalten von 
. R. Häfeli (zulegt Herzoglich Anhalt » Bernb. 
upeeintend, Conſiſt. R. und Oberpred. zu Bernburgr 
f: a0) Herausgegeben mit einer Vorrede von 
. 5. Stolz. Erfte und zweite Hälfte. 
Wit [Steiner] 1814. gr. 8. 2 Alph. 6 Bog. 
fe 

(Ku unter dem Kitel: Nachgelaſſene Schriften von Dr. J. 

RB. Zäfeli. Zweiter und dritter Yand.] 


Diefe, vor gebildeten Zuhörern des männlichen und weiblichen 
Geſchlechts, zum Theil vor Kaufleuten, gehaltenen 34 Vorle⸗ 
fungen gehen von der Gründung des Chriſtenthums bis auf 
das Zeitalter der Reformation, und ſind nur fuͤr junge Studi⸗ 
rende, fuͤr Nichttheologen und diejenigen nuͤtzlich, die fuͤr ge⸗ 
lehrte Vorkenntniſſe Sinn haben. Erſtere koͤnnen ſich dieſer 
Vorleſungen zur Vorbereitung auf die Lehrſtunden bedienen; 
es ſind keine Forſchungen aus den Quellen oder eigene Unterſu⸗ 
chungen, keine Aufhellungen dunkler Parthien der Kirchenge⸗ 
ſchichte. Schroͤckh (ſ. unten) iſt hauptſaͤchlich des Verfaſſers 
Fuͤhrer geweſen und in der Darſtellung des Lehrbegriffs und der 
Ketzereien iſt er Spittlern gefolgt. Nach dem Vorgange des 
Letzteren wird der Charakter jeder Periode kurz geſchildert. In 
der Ketzergeſchichte iſt Haͤfeli faſt zu ausfuͤhrlich und die Ent⸗ 
wickelung der geſellſchaftlichen Verfaſſung der Kirche iſt das 
Beſte des Ganzen. Die Thatſachen ſind rein angegeben. Der 
Siyl if groͤßtentheils der hiſtoriſchen Darſtellung angeineſſen. 
Fuͤr Nichttheologen und Gebildete iſt der Stoff jedoch nicht 
Immer zweckmaͤßig gewählt; für dieſe And viele Ausdruͤcke der 
griechifchen und lateinifhen Sprache und vieles zuc Gefchichte 


— 
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der Philofophie Gehörige unverftändlich, und die an fich man» 
gelkaften und nicht gut gewählten literar. Citate, die zumal eine 
fpeciele Unführungen find, überflüffig. Dagegen find auch die 
vielen treffenden eigenen Unfichten , richtige Uctheile und gefunde 
Bemerkungen, ſchätzdar. Die und da hat der Herausgeber eine 
hanvole Anmerkung beigefügt und feine Abweichung von der 
Anſicht des Verfaffere bezeichnet. Ich bemerkte nod) , daß H&s 
feli die Sadyordnung gewählt, und in jeder Periode von der 
Yusbreitung Des Chriſtenthums, vom Lehibegriff, von der Ges 
ſellichaftsverfaſſung, von den Ketzereien, Schriftſtellern, und 
von dem zeligiöfen und fittlichen Zufand der Chriſten gehan⸗ 
delt hat. 
Jen. Lit. Zeit. 1815, IV. ı—8. Leipz. Lit. Zeit. 1815. IT. 
1541—44. 1816. I. 245. Cheol. Annal. 3816, 888-9: 


3. Größere Werke. 


»Dr. 5. P. €. Henke's [f. weiter Bd. erſte Hälfte 
E. 424.) allgemeine Gefchichte der chrifil. Kirche 
nach der Zeitfolge. Erſter Theil. Fünfte durch» 
aus verbefferte und beträchtlich vermehrte Auflage. 
Braunſchweig (Echulbuchh.) 1317. gr. 8. 13 Rthlr. 
Zweiter bis vierter Theil. Vierte durchaus ver⸗ 
beſſerte und beträchtlich vermehrte Aufl, Ebend. 
1800— 1806. gr.8. 3 Rıhlr. 20 gGör. Fünfter und 
fechiter Theil. Ebend. 1802. 1804. gr. 8. 2 Rthlr. 
Eiebenten Theils erfte Abıh. Achten Theils erfte 
Abth. Fortgeſetzt von Dr. "Job. Sev. Vater. 
Ebendaſ. 1818. gr. 8. Beide 16 gGr. Das Ganze 
8 Rthlr. 

{Der fünfte bis achte Theil find auch beſonders unter dem Titel: 

Rarchengeſch. des achtzehnten Jahrhunderts, zu haben.) . 

Zu einem academifchen Lehrbuche, wozu anfänglich der 

Berfoffer dieß allerdings fehr vortreffliche und nad) feinem auss 
gezeichneten Werthe unvertennbare Werk beftimmte, iſt es gar 
aidht, wohl aber zu einem Handbuch einer eigentlich zuſam⸗ 
menhöngenden Kirckengefchichte geeignet , weil es zwiſchen einem 
sang ausführlichen Werke und cinem academifchen Lehrbuch 
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das Mittel haͤlt und zur Wiederholung academiſcher Vorleſungen, 
zum Nachſchlagen, Berathfragungen für Studirende, Candid. 
und Prediger ſehr gute Dienfte leiſtet. Es reicht mit dem vierten 
Theile bis zum Jahr Chriſti 1720. Der fuͤnfte und ſechſte 
Theil enthalten die Geſchichte der katholiſchen Kirche im ıgten . 
Jahrhundert, bis 1773. Des fiebenten Theile erſte Abtheilung 
enthält außer der (entbebrlichen, ausführlichen) Lebensbefchreis 
bung Henke's, von Fr. A. Audewig, den Unfang der Gefchichte 
ber katholifchen Kirche von 1773 — 1814 und des achten Theiles 
erfie Abtheilung enthalt 1) über die Eindrücke, die bei Luther 
fein Blick auf den Anfang des 17ten und Igten Jahrhunderts 
machen dürfte, und 2) den Anfang der proteftantifchen Kirche 
im ıgten Jahrhundert von der Periode der neuen Schule der 
Theologie und Philofophie zu Halle an bie 1765. Die erfte. 
Hälfte des fiebenten Theils gehört ganz dem 1817 verfiorbenen 
Dr. Shög [außerordentlihem Profeſſor der Theologie und 
dann Director des geheimen Archivs und Profeffor der hiſtori⸗ 
Shen Huͤlfswiſſenſchaften zu Königsberg] an. — Henke vers 
Band in diefem Werke die chronologifche Drdnung mit der fon« 
roniftifhen und die Zeitordnung mit der Materienordnung. 
Iſt gleich das Beſtreben, die vesfchiedenen Fakta in cine Caus 
falverbindung und einen pragmatifchen Zufammmenhang zu brin⸗ 
gen, bier und dort etwas gefucht und erkünftelt, find auch gleich 
manche 65. zu künftlich an die vorhergehenden gefettet : fo findet 
man doch darin unverkennbar das Weſen des pragmatifdye 
philofophifchen Vortrages, indem.der Zufammenhang des Ges 
fchehenen richtig angezeigt ift. Auch die Gründe der einzelnen 
Begebenheiten, die Kortgange und Einwirkungen derfelben auf 
Das Wohl und Wehe der Menfchheit, find deutlich gemacht. 
Beim Geſchehenen ik das, was noch gefchehen muß, bemerkt, und 
die Urtheile des Verfaſſers ſind fehr geündlich, treffend, frei⸗ 
muͤthig, gemäßigt und Ealtblütig abgefaßt und feine Anfichten 
“ find fein und fcharffinnig. Außerdem noch hat dieß Werk fols 
gende Vorzüge: 1) Reichthum an Falten und wirklicher Ges 
ſchichte; «6 umfaßt einen Schatz von hiftorifcher Gelchrfamteit 
und zeugt von der vielumfaflenden Beleſenheit des Verfaſſere. 
Welche Fülle der Ideen enthält es und ift doch kurz und präs 
eis im Vottrage! 2) Es if eine treue und unpartheiifche Erzähs 
lung; auch bei den Haͤretikern ‚zeigt ſich Henke unpartheiifch. 
3) Eine ſeltene Gruͤndlichkeit zeichnet das Werk aus. Manches 
Merkwuͤrdige ift hervorgezogen, mas man fol nicht in ausführs 
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chen tirchengeſchichtlichen Werken’ antrifft. Der Verfaſſer 


. geht den Leſern denkwürdige Winke über die Begebenheiten. 


Dir Sprace if rein, der Bortrag gedrängt und ungefchmintt, 
der Stol cafch „ lebhaft und größtentheils edel. *) 5) Kein ans 
deres hiſtor ĩſches TBeık bat einen foldyen Reichthum der Litera⸗ 
kr und doch ift fie mit Auswahl gegeben. Micht nur die vor⸗ 
mAzuchſten Hülfsmittel, fondern auch ſelbſt Kleine Schriften und 
Die in großen und Lleinen Werken verfteckten Abhandlungen find 
[sur jene nicht nach den Ausgaben] angezeigt. Was Kinige an 
dieſen Werke ausflellen wollten, war die Anordnung, die ges . 
gen die letzteren Theile in den erfleren ſtatt findende unverhälts - 
wifmäßige compendiarifche Kürze, die hier und da ſich zeigendg 
zu große UHusführlichkeit, der hier und da ins Unedle fallende 
Styl, und gewiſſe etwas einfeitige Grundſaͤtze und Geſichts⸗ 
zunlte des Verfaſſers. Won denfelben dürfte nur der Vorwurf 
Scand habın , daß Henke hie und da eine gemwifle Neftigkeit in 
Debauptung ſeiner Anſichten (vorzuͤglich im erſten Theil) 
«ufrrt. 


Ueber die erſte / Ausg.: Allg. Lit. Zeit. 1789. III. 8535-359 
Oberd. Lit. Zeit. 1788. II. 2089. Allg. d. Bibl. zoo Bd. 
2Et. 47888. 117 Bd. ı Et. 170 - 72. V. allg. d. Bibl. 253. 
2 Ste. 295300. Börting. gel. Anz. 1788. III. 1313 - 16. 
1798. 111. 6069-13. 1793. III. 1545-55. 3796. I. 434—37. 
Gotb. gel. Jeit. 1792. 69.70. 1803. I. 261-066. Leipz. 
gel. 3eit. 1789. 582 f- 3791. 602—34. 1796. 638. Yılürnb. 
gel. 3eit. 1788. 617 f. 1789. 582 f. 1792. 537—40, Theol. 
Yanal. 1789. 241—44. 1790, 271. 72. 1792. 3835-91. 3all. 
gel. Zeit. 2798. 300—74. 1789. 497=99. Frankf. gel. 
Zeit. 3789. 563 f. Beitr. 3. Befch. d. neueft. Gelehr. IV. 
248 — 59. — Ucher diezweite Ausg.: Allg. Lit. Zeit. 1795. II. 
181 -84. I, allg. d. Bibl. a5 Bd. 2 St. 295. , Theolog. 
Aanal. 1793. 433. 34. V. theolog. Journ. 2 Bd. 2 St. 
156-609. 4 Bd. 4 Et. 330. 35. Erfurter gel, Jeit. 179% 


run — un 


”) Deshalb, und weil Senke oft Tage lang über den paſſendſten 


Ausdruck mie ſich ſelbſt au Rathe ging und das Banze mit 
Gorgfalt ausgearbeitet hat, ift mir Dr. Staudlin's Ausflel 
lung (Befch. 5. theol. Wiſſenſch. ſeit zc. a Bd. S. 683.) 
„von Gemeinheit feınee Sprache und der Plumpheit feines 
Urtbeile 7 etwas auffallend, 
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17076. Leipz. gel. 3eit. 2793. I. 1835-87. 1796: 5% 
Rönigeb. krit. Bl. 1793. 28.29. Vürnb. gel. 3eit. 5794 
6or—ıs. (von Gabler.) — Ueber die dritte Ausg. : V. allge 
d. Bibl. 25 Bd. a St. 295. Leipz. gel. Zeit. 1796, 636. 
37. Theol. Annal. 1799. 978. Yieueft. theolog. Joucs, 
1800, 8tes, od. 16 Bd. 2 Et. 1938-51. Staüdlın's Mag. f 
Rel.s, Mor.» und RKirchengeſch. 2a Bd. 1 EL. 278 Bn. 
2 St. 439-654. — Ueber die vierte Ausg.s Allg. Lit. Zeit, 
1801. III. 585—88. Tbieß Bibl. f. RelsLebr. ı Bd. 4 Gt 
2900-93. — Ueber Theil V. und VI.: Babler's Journ. 
f. auserl. theol. Lit, ı Bd. 3 Gt. 465—73. Leipz. Jabrb. 
2802. I. 153—56. Leipz. Lit. Zeit. 1804. I. 2641—43. Jen. - 
Lit. Zeit. 1805. I. 1535-57. V. allg. d. Bibl. 77 80.26 
4239-36. 99 Bd. x ©t. 196-201. Bött. gel. Anz. 280% 
I. 18184 


* Dr. J. E. C. Schmidts [f. erfier'Bb. ©. 15.] 
Handbuch der chriftt. Kirchengefchichte. (Vie jegt) 
Künf Theile, Gießen u. Darmſtadt (Heyer) 1801 - 
13. gr. 8. 73 Rthlr. | 

Des fünfte Theil diefes mit vielem Forfchungsgeift gefchries 

benen, und aus den Quellen ſelbſt geſchoͤpften Werks, reicht von 
der dritten Periode bie zu Gregor VII., oder zum eilften Jahr⸗ 
hundert. Bei demfelben ging der Berfaffer von dem Geſichts⸗ 
punfte aus, bei der rein gefchichtlichen Erzählung immer auf 
Die Quellen zurüchzumeifen , bisweilen fle zu würdigen und den 
Meg, auf welchem das Mefultat der neuen Unterfuchung ges 
soonnen worden, bemerllich zu machen. Er hat die Sefchichte 
der Streitigkeiten ſowohl von der Gefchichte der Glaubens: als 
GSittenlehre, ale auch von der Geſchichte der Kirchenverfaffung 
getrennt und vorzüglich mweitläuftig ift die Sefchichte der Kirchens- A 
verfaffung abgehandelt. Schmidt ift £ritifch = prüfend verfahs 
sen, und fchreibt wirklich unparthelifch ; vieles ift wirklich neu 
und nad) den Quellen unterfucht. Daher meichen feine Anſich⸗ 
zen häufig von den Anfichten Underer ob. Daher findet man 
fehr viele eigene Darftellungen und freie Meinungen. Biele 
Nefultate, felbft aus unbedeutend ſcheinenden Geſchichtsangaben, 
And intereffant, und die Darftellung iſt lebhaft. Was aber 
an diefem fo vorzüglichen Werke zu tadeln ſeyn dürfte, if 
y) Ungleichheit der Bearbeitung fomohl, mas das Ganze, ale 
was einzelne Gegenſͤnde und die Literatur betrifft. So iſt 


* 
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+8. bald aus einer unmwichtigen patriſt. Schrift ein ausführlis 
) dee, dagegen aus mwichtigeren Schriften kin Auszug gemacht. 
* a den drei erfien heilen betrifft die Literatur die Quellen, im | 
vierten end fünften auch andere Hülfsmittel und zu Ende des 
GSeazen fol die Literatur noch in einem befondern Bande nach⸗ 
getragen werden. 2) In demfelben iſt die Schreibart oft gemein 
med unedel. Wozu 3) bie und da die unnüße Ausfühzlichkeit, : 
> ©. Legendenerzählungen ? 

Allg. Lit. Zeit. 1802. I. 200 -14. 1802. III. 545—47. Erg. 
Bl. 1806. II. 585—-90. Erg. Bl. 1815. 203-4. Jen. Lit. 
Zeit. 1807. IV. 395-098. 1814. I. 145—60. Leipz. Jahrb. 
à. Lit. ıgos. II..440—42. Leipz. Lit. Zeit. 1802. I. (Oct.) 
2646-48. 1814. I. 401-6. V. allg. d. Bibl. 3220. s Gt. 
1835-68. 102 Bd. 2 Et. 299-903. Theol. Annal. 1808 
65-68. 1807. 37379, 1816. 131— 36. Babler's neueft. theol. 
Journ. 12 Bd. 6 Gt. 539-40. Bertholdt's Frit. Journ. 
d. tbeol. Lit. 2 Bd. 16. 1-8. GBött, gel, Anz. 3813. 
IIL 1962-65. 


7.0. Schroͤckh's (f.erfier Sb. S. 208.) chriftliche 
Kirchengefchichte. Neue (zweite) verbefl. Aufl. 
| Erſter bis zwölfter Theil. Leipsig [Schwickert] 
| 1772—95. 91.8. Dreizehnter bis fünf. dreißigfter 
und fegter Theil. Ebendaſ. 1789—1803. gr. 8 
Zufammen 463 Rthlr. Ä 
Deffelben chriftliche Kirchengeſchichte feit der Refor⸗ 
mation. Erſter bis achter Theil, Der neunte und 
zehnte oder legte Theil (bis 1810 vortrefflich) 
fortgefegt von Dr. 5. ©. Tzſchirner. Ebend. 
1804—ı2. gr: 8. 213 Rıhlr. 


Wenn gleich, dieß ſehr vorzügliche Werk, In welchem bie 


og 


Realmethode mit der chronologifchen vereinigt worden ift, alle 
gemein einderftanden die voliendetfie, reichhaltigſte und gründlich» 
Re Bearbeitung der Kiechengefchichte für ein gelehrtes Studium 
derfelben — mit Unpartheilichkeit, reifer Ueberlegung, ausge⸗ 
beeiteter Kenntniß der Quellen und Hülfsmittel u. f. wm. — nur 
niet nach einem gleichſoͤrmigen Plan und nicht nad) Einer Mes 
thode ausgeazbeiter iſt Lindem es 5. B. in den 3 sıflen Jahr⸗ 
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hunderten nicht mehr befriedigt); fo iſt es doch für Studitende, 
Candidaten und Prediger , befonders auf dem Lande, etwas zu 
ausführlich und Lofifpielig. u 
Vergl., Ratt der bier zu vielen Raum binnehmenden Nachwel⸗ 
fung der Recenfionen von allen 45 heilen, Dr. Tzfchies 
ner's gröftentbeils richtiges Urtheil in: „Ueber 3. ML. 
Schröckh's Leben, Char. und Schriften‘ vor dem zehnten 
Theile der chriſtl. Kirchengeſch. ſeit der Reformation. 
©. LXX1V—LXXX. Diefe biogr. frit. Abhandlung iſt auch 
aus diefem Theile für ſich unter dem angegebenen Kitel, 
Ceipz. 1812. gr. 8. 8 gGr., kaͤuflich. . 


* Denfwürdigkeiten aus der Gefchichte des Chriften- -. 
thums, von "Job. Georg Wiüller (Prof. und 
Dberfchullehr. zu Schafhaufen.) Drei Theile. Leips 
zig [Hartfnoch] 1806. gr. 8. 3 Alph. 13 Bog. 45 Rthlr. 


Iſt keine eigentliche Kirchengeſchichte, fondern eine Art von 
Revifion der dentwürdigften Momente aus der Geſchichte des 
Chriſtenthums, um diefelbe fire Freunde der Religion gemeins, 
nüßlich zu machen. Der Verfaſſer wollte befonders diejenigen - 
Puntte herausheben , welche die Natur des Chriftenthums hiftos 
zifch beleuchten und Nachrichten beifügen , die das Eigenthuͤm⸗ 
liche der chriftlichen Zeitalter und einzelner Menſchen kenntlich 
machen, die Urtheile über fie erleichtern und berichtigen, und 
Die Ehre verfannter Derfonen retten. Der Verfaſſer ichildert leb⸗ 
baft und belehrt fanft. Er ift unpartheiifcy und urthellt beicheis 
‚den. Gebr ſchoͤn belehrt er z. B. über die Ausbreitung des Chris 
ſtenthums, Urfachen der ſchnellen Verbreitung deflelben. Band 
II. und TIL enthalten Denkwuͤrdigkeiten aus der Gefchichte der Res 
formation und find auch unter dem zweiten Titel: Denkwuͤrdig⸗ 
Feiten aus Der Befchichte Der Reformation, Auch ein 
Beitrag zum Denkmal Luthers und feiner Mitarbeiter. 
Erſte und zweite Hälfte. Leipzig [Harttnoch] 1806. gr. 8. 
zu haben. Der dritte Theil iR mehr biographiih. Ale Drei 
Theile führen auch die Ueberfchrift: Reliquien alter Seiten, 
Sitten und Meinungen u. f. w. Vier Theile, wovon der 
erfte Theil (Leipzig 1903. gr. 8.) Wiscellaneen, 3. ®. die 
fieden Weiſen, Heſiodus Werke und Tage u. f. w., enthält. 

Allg. 
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Notizen zum Vortrag der Kirchengeſchichte in pro⸗ 
teſtantiſchen Buͤrgerſchulen. Leipzig (Dyd) 1806. 
gt.8. 730g. 8 gÖr. 

(Bon M. J. G. Dyd, ft. 1813.) Gind eigentlich Pa 
nolog. Tabellen, oder Beſtimmung der Zeitfolge nach geordnes- 
ten Ungaben aus der Kirchengefch. , welche vom Jahr Chriſti 
324 anheben, und bis 1804 reichen. Sie find im Ganzen 
zweckmaͤßig und brauchbar. Die Kürze ift aber hier und da zu 
gefucht,, und es find viele politifche und frembdartige Nachrichten . 
eingemifcht. Won Unrichtigkeiten ift diefe Schrift auch nicht frei. . 

Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 3811. 173. 74. Jen. Lit. Zeit. 2807. : 

IV. 399. 400, Ä 


— u... nn 


II. 


Geſchichte der chriſtlichen Rirdhe im 
Befondern. | 
(Specielle Kirchengeſchichte.) 
A. 


Schriften, worin einzelne Zeiträume 
abgehandelt werden. 


1. Gefchichte der chriftt. Kirche im Zeitalter der 
Apoſtel oder im erften Jahrhundert. 


Geſchichte der chrifil. Kicde des erſten Jahrhun· 
derts, von Dr. "job. Aug. Stark (f. zweiter 

Bd. erfte Hälfte ©. 514.) Drei Bände, Berlin 

und Leipzig (Dedier und Rottmann) 1779. 80. . 

gr. 8. 55 Alph. 63 Rthlr. 
Dee Verf. theilt in dieſem — in neueren Zeiten ſehr herab⸗ 
geſunkenen — Werk zuerſt chronolog. Annalen des erſten Jahr⸗ 

hunderts der chriſtl. Kirchengeſch. (S. 1—68) mit, und dann 
folgt die ausführliche Kirchengefch. beffelben in vierzehn Daupt 
Rüden nach den Materien. Die erſten fünf Dauptflüde find 
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Band ©. 16.) Zwei Bände, Goͤttingen (Banden 
dhoeck u. Rupr.) 1818. 8. 2 Alph. 2 Bog. 25 Rthlir. 
Der Berf. ſtellte hierin aus dem neuen Teſtament, nad 

einer vernünftigen Erklärung und richtigen Anſicht, dar, wie 
das Chriſtenth. Durch Jeſus und feine Apoſtel eingeführt und 
ausgebreitet , wie es von den Menſchen aufgefaßt worden, und 
wie es die erfölgte Wirkung hervorgebracht habe. In der er⸗ 
ſten Abth. (in 18 Kap.) wird das Weſentliche und der Geifl 
der Religionslchre Jeſu hervorgehoben, und das, mas er zu 
ihrer Einführung in die Welt vorbereitete, anſchaulich gemacht, 
aud das aus feiner Lchensgefchichte hieher Gehoͤrige erläutert 
Sin der sweiten Abth. (in 16 Kap.) iſt die Geſch. der, das 
Chriſtenth. in die Welt einführenden,, Upoftel enthalten, und 
zwar ſowohl die Urt und Weiſe der Einführung und Ausbrei⸗ 
tung defielben , ale auch nach der Korm, nad) welcher fich bie 
chriſtl. Lehre in die Seele dee Apoſtel hineinbildete und die Ei⸗ 
genheiten und WBerfcyiedenheiten , die fie in den Vorſtellungen 
der verfchiedenen Menichen annahm. Der Berf. nimmt einen 
eubigen und religiofen Gang in feinen Unterfucdhungen, und 
feine Darftelungen haben Kraft und Deutlichkeit. 
Allg. Rep. d.Lit. ı Bd. 2 St. 68-70. Ammon’s Meg. fr 
chriſtl. Pred. 3 Bd. a St. I. gı. 32. J 
Godofr. Chr. Fr. Lücke ſe. zweiter Bd. erste‘ 

Hälfte S. 244.] commentatio de ecclesia chri- 

stianorum apostolica; in certamine litt, civ. 

acad. Georgiae August. XV. Nov. 1812. prae- 
mio reg. etc. constituto etc, ornata. Goettin- 

&ae [Vandenhoek etRupr.] 1813. 4. 20 Bog. ı Rthlr. 

“Die theolog. Fakulrät zu Göttingen verlangte, ut omnia em 
e solis documentis sacris, actis nimirum atque epistolis 
apostolorum genuinis, excutiantur, conquirantur, atque 
in justum ordinem redigantur, quaecunque ad moduın 
plantatae primaevae ecclesiae, atque ad formam et con- 
ditionem pacta in illa constituenda societatis pertinent, 
adeoque historiae primorum coetuum christianorum ab 
ipois apostolis, sive eorum discipulis congregatorum lucis 
aliquid adfundere possunt. Dieb hat der Verf. mit Ein« 
fit , nur etwas ausführlich, geleiſtet. Der von demfelben bes 
- handelte Zeitraum fängt von der Auferfiehung fu an und 
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ubit mit bee Zerfiörung Jeruſalems. In ber Einleit. handelt 
ka Besf. unter andern von der Ölaubbaftigkeit der neutefamentl. 
Beheiftfiellee und umterfucht ihre einzelnen Schriften als Quellen. 
ja etlen Buche handelt er de modo plantatae primaevao 
cclesiae, und im zweiten de forma et conditione primae 
cd. Jenes Handelt in drei Kap. de via ac finibus, de 
mpedimentis et adjumentis propagatae rel. chr. et de vi 
el. chr. in propagat. ejus in jenem Zeitraum. Diefes unters 
acht a) in drei Kap.: ob und wiefern Jeſus der Stifter 
er Kirche ſey, wodurch diefe fich erhob, oder die Urfachen des 
Iefprungs und allmähligen Aufkommens der Kirche und die 
tinsichtungen derfelben, und in welchem VBerhältniffe ſie zu 
em Rom. Staate fand, und b) giebt Ahle eine kurze Ge⸗ 
Hichte der chriſti. Geſellſchaften, oder: welches waren die ein« 
einen Kirchen in Aflen, Afrika und Europa, nach Anleit. des 
euer Teſtaments? Man vermißt aber eine genaue Beſchrei⸗ 
ung und genaue Geſchichte der zur Zeit der Apoſtel entftandenen 
Zekten. Das Ganze iR mit Fleiß, rühmlicher Umfiht und 
beleſen heit abgefaßt. Nur uctheilt der Verf. oft zu allgemein 
md nicht gehörig erwieſen. Vieles, wovon näher die Rebe 
hätte ſeyn follen , iſt überganaen , 3. B. von dem höheren, den 
Hefteln widerfahrenen, Beiſtande. Auch ift nicht eine ins 
Einzelne gehende und genaue Liter. beigehracht, fo wie auch 
me Yngabe und Prüfung der Schriften fehlt, die vor ihm dies 
ſen Gegenſtand behandelt haben. 

Jen. Lit. Zeit. 1814. IV. 3883- 90. Leipz. Lit. Zeit. 18124. 
I. 1846—47. Theol. Annal. 1814. 760.61. Bötting. gel, 
Anz. 1814. I. 473. 7% 

Cie Schrift: | 
De statu ecclesiae tempore apostolorum liber singula- 
ris. Wiennae [Gerold] 1781. gr. 8. 63 Bog. 
velche nur dogmatifch + polem. Inhalts und zur fcheinbaren Bes 
atigung des Primats des Petrus abgefabt IR Co. e. Kathol.), 
zchört ger nicht hierher. 


2. Gefchichte des erften bis dritten Jahrhunderts. 


Des Eufebius Giſchof von Caͤſarea, fl. 340 nad) 
Ehrifli Geburt) EnnÄyarasıny isopig, ober Kirchen⸗ 
gefhichte in zehn Büchern | 


- 
” 
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vereinigt die damals ſchon vorhandenen kirchengeſchichtlichen 
Nachrichten und Materialien vom Entſtehen des Chriſtenth. am 
bis zum Jahre Ehre. 324. Gie ift, weil der Verf. aus öffentl, . 
kaiſetl. Archiven fammelte und andere Hülfsmittel gebrauchte, 
und weil cr viele Urkunden ganz eingerüct hat, wichtig. Ders 
felbe it aber nicht in allem glaubwürdig und unpartheiiſch. Die 
befte Ausgabe if: Eusebii Pamphili hist. ecclesiastica, librä 
X.. Ejusdem de vita Constantini libri XV,, graece textum 
ad fid, Codd. Mss. et Edd. receusuit, notssque max, 
part. crit adjecit F. A. Stroth. Vol.I. Halae (Hendel) 
2779, gr.8. 1% Rthlr, Vol, II., das die Regifter enthalten 
follte, iM nicht erfchienen. — Sr. Andre. Stroch’s deutſche 
Ueberſetzung dieſes Werks, mit einigen Anmerk., erläutert, ers 
ſchien in zwei Bänden, Buedlinb. (MReußner) 1777. gr. 8 
ZUAlph. 6 Bog. 3 Rthle. Vergl. 1) J. Tr. Lebr, Danæ: De 
Eusebio Caesariensi hist. eccl. scriptore ejusque fide 
hist. recte aestimanda. Jenae (Cröker) ıBı5. gr. & 
63 Bog. ı2 gGr. 2) Chr, Aug. Restner commentatio de 
Eusebii, hist. eccl. conditoris, autoritate et fide diplomatica, 
sive de ejus fontibus etc, Göttingae (Dieterich) 18127. 
A. ı13 Bog. 18 gGr. 3) „de fide Eusebii Caesareensis, 
scripsit Janus Möller: in Stäudlin’s Archiv d. a. u. m 
Airchengeſch. 3 Bd. 1 St, I—IIO. 


Joh, Laur. Moshemii: De rebus christianorum 
ante Constantiniim Magnum conımentarii. 
Helmstadi (Weygand) 1753. gr.4. 5 Alph. 14 Bag, 
33 Rtulr. 

Reicht his zum Jahr 325, 

Juverl. Nachrichten v. gegenm. Zuft. 6, Will, 270 Ch, 
14356. 159—74. LZeipz. gel. Jeit. 1753. 83730 
“ Chr. Kortholt (Dr. u. Prof. der Theol. und kirchl, 
Alterthüm. zu Kiel, st. 1707.) de vita et moribus 
ehristianis primaevis pergentiliun malitiam 
afflictis liber, Ailoni 1683, 4. ı Alph. 6 Bog, 

AR mebr eine Unterſuchung binfichtlich der, den erfien Chris 

fen zur Lan gelegten, Laſter und Werbrechen, als über ihre Sitt⸗ 


Uchkeit Überhaupt, und verdiente für unfere Zeiten sing Umar⸗ 
britung. 
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Lud. Aug. Paetz (Repet. in Göttingen, st. 1800.) 
commentatio de vi, quam religio christiana 
per tria priora saecula ad hominum animos, 
mores ac vitam habuit. In cert.lit. civ. acad. 
Georg. Aug. IV. Junii 1799. praemio etc. 
ornata. Göttingae (Dieterich) 1799: gr. 4. 72 
Bog. ı2 gGr. | 

Der Berf. zeigt viele Beleſenheit und bat bisher meniger 

beradfichtigte Data ans Licht gezogen. Er erklärt fich freimüs 
thig mehr wider als für die erfien Chriften. Die befolgte 
Ordaung if aber unbequem und tadelnswerth. 

Schmidts Bibl. d. n. theol. u. päb. Lit, 4 Bd. 2 6 
2893-95. Goth. gel. Zeit. ıg00. I. 170—72. Bött. gel” 
As% 1799. III. 1531. 

Einige der weiter unten anzuführenden Schriften über bie 

Rirdenwerfaffung (Kirchenſtaat) der erfien Drei bie 
vier Jahrhunderte können auch biecher gesogen werben. 


3. Kicchengefchichte des vierten Jahrhunderts. 


Disp. inaug. de commutatione, quam Con- 
stantino M. auctore societas subiit christia- 
na, autore Nic. Chr. Kist. Trajecti ad Rhen. 
[Althees] 1818. gr. 8. 7Bog. 

Sr eine volftändige Zufammenftellung, und durch einem 
Rrißigen Gebrauch der Quellen, durch gute Abtheilung und 
Ynorduung ausgezeichnet. 

Leipz. Lit. Zeit. 1818. II. 1615-18. Theol, Annal, zg19 

521 - 33. 

Leben Konſtantin des Großen, nebſt einigen Ab⸗ 
handlungen geſchichtlichen Inhalts von J. C. F. 
Manſo (Proretor am Magdal. Gymn. und Inſp. 
der Schul. gu Breslau. Breslau (Korn) 1817. gr. 8. 
ı Aph. 7 Dog. 2 Kıplr. 

Diefe Biographie des Kaifer Conftantin ift nach einer tiefen, 

unpastheüfchen Forſchung, mit Umficht, Gruͤndlichkeit und 
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Geſchmack geſchrieben, und iſt für diejenigen beſtimmt, denen 
um eine genauere und begründetere Kenntniß der polit. Kirchen⸗ 


gefchichte zu thun if: es ift ein fehr verdienftoolles Werl. Dee 
eigentlichen. bis ©. 260 gehenden, Geſchichterzaͤhlung And einzelne 
Unterfuchungen und Ausführungen gewiſſer Materien, 2. 
Beurtheilung der von Gonfiantin zeugenden Schriftſteller, 
Verhoͤltniſſe der Roͤmiſchen Auguſte und Cäfaren, über die 


. Mutter des Kaiſers — Helena — , die Wahl des —* 
und Marimın.u. ſ. m. in: Beilagen, ſowie am Schluſſe eine 


I ba 


11 * 


Abbandl. über der Attalen [Könige von Pergamus] ſtaats- 


kluges Benehmen, über ihre anderen Verdienſte und eine chrono⸗ 


logiſche Ueberſicht der Begebenheiten beigefügt. Der Vortrag 
iſt rein. Der Verf. meidet Sprachflecken, Uebelſtaäände und un⸗ 


angenehme Wiederbolungen von Woͤrtern. 


Leipz. Lit. Zeit. 1817. I. 128:—86. 9eidelb. Jahrb. 46183. 
301 -4. Theol. Annal. 1917. 74150. Bört. gel, Ans · 


28 I 185 —98%. 


Ueber Raifer Julianus und fein Zeitalter. Ein bie 


ftorifches Gemälde von Aug. Neander [Dr-. und 
Profeffor der Theologie und Eonfiftorial» Rath zu Ber⸗ 
lin.] Leipzig (Perthes in Hamburg) 1812. gr. 8. 
z0% dog. 20 gr. 
Betrifft nicht blos den Kalſer Julian, fondern auh (S. 1 - 
71) das Chriftenthum im Verhaͤltniſſe zu dem Zeitalter, im 
weiches feine Erfcheinung und Ausbreitung fiel, und (S. 144 
72) das Chriktenth, zur Zeit Julian's und fein Verfahten das 
- gegen. Es iſt eine ſchaͤtzbare, aus den Quellen gefchöpfte Schrift, 
der jedoch mehr Einheit zu wänfdyen wäre. - Der Stpi ift ein, 
die Perioden aber Mind in einander verfchlungen. 


Jen. Lit, Zeit. 1813. I. 18: —33. Theol. Annal. 1913. 1707-16, 


Zeidelb. Jahrb. 1813. 4-«6. 


4. Ueber das Mittelalter, 


Beitraͤge zur Kiechengefchichte des Mittelalters von 

E. C. Schmidt [f.erfieB». ©.15.) Erfter 

[und bieder einziger] Theil, Gießen [neue Gelehrten« 
Buchhandl.] 1796-_gr. 8. 14 Dog. 16 gGr. 
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Geſchmack aefchrieben, und ir für diejenigen beſtimmt, denen: - 
um eine genauere und begründerere Renntniß der polit. Kirche⸗ 
gefchichte zu thun ift: es iſt ein fehr verdienſtvolles Werl, Des 
eigentlichen. bis ©. 260 gehenden, Sefcdyichterzählung find einzelnt 
Unterfuchungen und Ausführungen gewiſſer Materien, 2 
Beurtheilung der von Gonftantin zeugenden Gchriftfieller , 
Verhaͤltniſſe der Roͤmiſchen Auguſte und Coͤſaren, über du 
. Mutter des Kaiſers — Helena — , die Wahl des Severus 
und Maximin u. f. w. in Beilagen, fowie am Schluſſe eim: 
Abhandl. Über der Attalen [Könige von Pergamus) ſtaats 
kluges Benehmen , über ihre anderen Berdienfte und eine chrome: 
logiſche Ueberficht der Begebenheiten beigefügt. Der Vortrag 
ÄR rein. Der Verf. meidet Sprachflecken, Ucbeltande und um 
angenehme Wiederbolungen von Woͤrtern. 
Leipz. Lit. Zeit. 1817. I. 2281—86. 3eidelb. Jahrb. zgı$. 
9901-4 Theol. Annal. 1917. 74150. Bötrt. gel, Ans 
2819: 18598. 


Ueber Kaifer Julianus und fein Zeitalter. Ein hie 
ftorifches Gemälde von Aug. Neander [Dr. und 
Profeſſor der Theologie und Eonfiftorial Rath gu Ber⸗ 
lin.] Leipzig (Perthes in Hamburg) 1812. gr. 8. 
203 dog. 20 gr. 

Betrifft nicht blos den Kaiſer Julian , fondern auch (S. 1— 
71) das Chriftenthum im Verhaltniffe zu dem Zeitolter, In 
welches feine Erſcheinung und Ausbreitung fiel, und (©. 144 
32) das Chriftenth. zur Zeit Julian’s und fein Verfahren bas 
gegen. Es ift eine ſchaͤtzbare, aus den Quellen gefchöpfte Schrift, 
der jedoch mehr Einheit zu wuͤnſchen wäre. - Der Styl ift rein, 
die Perioden aber ind in einander verfchlungen. . 

Jen. Lit, Zeit, 1813. I. 19133. Theol. Annual. zg13. 70726 
zeidelb. Jahrb. 2813. 43-48. 


4. Ueber das Mittelalter, 


. Beiträge zur Kicchengefchichte des Mittelalters von 
I E. C. Schmidt [LerfterBd. S.13.] Erſter 
[und bisher einziger] Theil. Gießen [neue Gelchrten⸗ 
Buchhandl.] 1796. gr. 8. 14 Dog. 16 gGr. 
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Geſchmack gefchrieben, und iR für diejenigen beftimmt , denen 
um eine genauere und begründerere Kenntniß der polit. Kiechens - 
geſchichte zu thun ift: es ift ein fehr verdienftvoles Werl. Dee 
eigentlichen. bi6 ©. 260 gehenden, Geſchichterzaͤhlung find einzelne 
Unterfuchungen und Ausführungen gewiſſer Materien, 3. U. _ 
Beurtheilung der von Conſtantin zeugenden Schriftſteller, Be . 
Verhoͤlmiſſe der Roͤmiſchen Uugufte und Cäfaren, über die - 
, Mutter des Raifers — Helena — , die Wahl des Geverus . 
und Marimın u. ſ. w. in Beilagen, ſowie am Schluffe eine _ 
Abbandl. über der Attalen [Könige von Pergamus) ſtaats⸗· 
kluges Benehmen , über ihre anderen Berdienfte und eine chrono⸗ 
Logıfche Ueberficht der Begebenheiten beigefügt. Der Vortrag | 
ÄR rein. Der Verf. meidet Sprachflecken, Uebelände und um - 
angenehme MWiederbolungen von Woͤrtern. j | 
Leipz. Lit. Zeit. 1817. I. 1281—86. 3eidelb. Jahrb. 48183. 
901-4. Theol. Annal. 3817. 741-590. Bört. gel. Any . 
2819. 185—98. u 


Ueber Kaiſer Yulianus und fein Zeitalter. Ein hie. 
ftorifches Gemälde von Aug. Neander [Dr. und : 
Drofeffor der Theologie und Eonfiftorial » Rath zu Ber⸗ 
lin.] Leipzig (Perthes in Hamburg) 1812. gr. 8. : 
03 dog. 20 gr. 

Betrifft nicht blos den Kalfer Julian, fondern auch (S. 1 — 

71) das Chriftenthum im Verhältniſſe zu dem Zeitalter, in 

welches feine Erſcheinung und Ausbreitung fil, und (S. 144— 

72) das Chriftenth. zur Zeit Julian's und fein Verfabten das 

- gegen. Es ift eine ſchaͤtzbare, aus den Quellen gefchöpfte Schrift, 

- der jedoch mehr Einheit zu wuͤnſchen wäre. - Der Styl ift rein, 
die Perioden aber ind in einander verfchlungen. 

Jen. Lit, Zeit. 1813. I. 181 —33. Theol. Annal. 1813. 707 - a6, 

Zeidelb. Jahrb. 1818. 43—48. 


4. Ueber das Mittelalter. 


Beitraͤge zur Kirchengeſchichte des Mittelalters von 
E. C. Schmidt [KerfirBd. S.15.] Erſter 
[und bisher einziger] Theil. Biegen [neue Gelehrten« 
Buchhandl.] 1796-_gr. 8. 14 Dog. 16 Br, 
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bie daher vorzüglich dem Theologen nüßlich iſt, befonders hinſicht⸗ 

lich der Streitigkeiten mit Gottſchalk. Der Sipl ift einfach 

und deutlich, die Sprache hie und da aber etwas zu gewöhnlich. 

‘ Jen. Lit. Zeit. 1806. III. 473—76. Leipz. Lit. Zeit. 1807. 
II. 668-71. Bött. gel. Anz. 1806. III. 1409-23, Tübing. 
gel. An3. 1806. 377—80. 


Der heilige Bernhard und fein Zeitalter. Darge⸗ 
ftellt von Dr. A. Neander [f- oben ©. 40.] Berlin 
‘ (Aealfhulbuchhandt. 1813. gr.8. 212 Dog. ı Rthlr. 
18 gGr. 
Enthält 1) Bernhard's Leben bis zum poͤpſtlichen Schisma 
im Jahr 1130; 2) von dem Schisma nach dem Tode des Paps 
ſte⸗ Honotius II. bie auf Eugenius IH. 1130—45; a) Berns 
hard'’s Wirkſamkeit für den Kirchenfrieden, b) fein Kampf mit 
Peter Abälard und Arnold von Brescia; 3) lebte Epoche 
son Bernhard’s Reben unter Papft Eugen III. 1145 —53., und 
dann folgt ein Anhang über die Sekte der Paulicianer. JR 
ed gleich ein nicht genug verarbeitete und gefichtetes und fein 
vollendetes Werk; ift es gleich einfeitig abgefaßt, weil es die 
Schattenſeite der Hauptperfon aufdedt, und if es fo wenig für 
Gelehrte, als Ungelehrte ganz zweckmäͤßig: fo iſt doch das, was 
der Verf. aus den Quellen gefchöpft, giebt, gut und gründlich. 
Man findet über das zwoͤlfte Jahrhundert manches Intereſſante, 
3. B. über Peter den Ehrwuͤrdigen, Peter Abälard, 
Arnold. von Adrescia, Berengar, Gilbert von Poitiers 
u.a. Dur if der Ausdruck etwas zu unbeftimmt. 
Allg. Lit. Zeit. 3815. I. ı—6. Jen.Lit. Zeit. 1815. I. 417— 26, 


Ueber das fechszehnte Jahrhundert vergleiche unten Re 
formationdgefchichte. — | 


5. Weber das achtzehnte Jahrhundert. 


Vorzüglich find hier der fünfte bie achte Theil von 
Zenke's allgem. Geſchichte Der chriſtl. Kirche (f. oben 
&.28—31.), sumal, wenn der fiebente und achte Theil von 
Dr. Vater erſt vollendet feyn werben. — Denn: 


ob. Aug- Chr. von Zinem’s [Paftor zu Genthin 
und Roßdorf, fl. 1810.] Werfuch einer vollſtaͤndi⸗ 
gen Kirchengefhichte des ıgten Jahrhunderts. 
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Auch iſt der 
Verſuch einer Kirchengeſchichte des achtzehnten Jahr⸗ 


hunderts. Herausgegeben von Phil. Jakob 
(Edler) von Huth zu Deſendorf. Erſter Band, 


vom Jahr 1700—ı750. Zweiter Band vom 
Jahr 1750—ı8g00. Augsburg (Volling) 1807 
und 1809. gr. 8. 4 Alph. 24 Bog. 
welcher gewiſſermaßen eine Zortfeßung von der Kirchenge⸗ 
ſchichte des Abts Ducreur ), jedoch mit Vermeidung der 
Fehler derſelben, ſeyn ſollte. Allein, außerdem, daß die Ord⸗ 
nung ſehr mangelhaft iſt, hat der Verf. welcher mehr Beitroͤge 


mM -.- . 


zu einer Gefchichte der .Eatholifchen Kirche im achtzehnten Jahr 


hundert , als der Proteſt. giebt, dem Geiſt feiner Kirche mehr ger 
Hufbigt , ale, der Unparthellichkeit. Man findet auch ungemein 
diele irrige und viele mangelhafte Ungaben, und viel Ueberfluͤſ⸗ 
ges. Der Styl ift fehe fehlerhaft. 


Gött. gel. Ans. 1810. II. 880-0s. 


Zu ber Geſchichte ber chriſtl. Kirche in neueren und ben 
ueneften Zeiten bieten folgende Werke einzelne und toichtige 
Deiträge und Materialien dar: 


5. Pb. RB. Senke's Archiv für die neuefte Kirchen⸗ 


geſchichte. Sechs Bände (jeder von vier Stüden.) 


Meimar (Hoffmann) 1794-99. 8. Mit einigen Por⸗ 
traits. 12 Rthlr. 


Deſſelben Religionsannalen. Erſtes bis zwoͤlftes | 


Städ. Braunfepweig GVieweg) 1800— 1805. gr. 8. 
5 Rthlr. 


Und die Zortfegung deffelben : 


Zur neueſten Gefchichte der Religion, des Kirchen⸗ 
wefens und der Öffentlichen Erziehung. Erſter 





©) Unterdem Titel: Die chriſtl. Jabrhunderte n. ſ. w. Aus 


sem Sranzsfifchen. Zehn Theile. Wien und Landshut. 
3777-79. und 2798. gr. 8. 
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Geſchichte gewifſer Gattungen von B 
gebenheiten in der chriſtlichen Kirche un 
kirchlicher Anſtalten. 


1 Geſchichte der Yusbreitung der chriftl. Religion zu 
Gründung und Erweiterung der chriſtl. Kirche. 


Ein bis 1730 reichender literarifcher Wegweiſer iſt: 


Salutaris lux evangelii toti orbi — exoriens : 
notitia — propagatorum — christianorur 
sacrorum, delineata a Joh. Alb. Fabrici 
Hamburgi 1731. 4. 13 Rthlr. 


Bebürfte aber einer Zortfeßung von 1730 bis jetzt. 


Die peiden Werfe von M. Phil. Chriſtoph Gratianu 
(Specialfuperintend. und Stadtpfarrer su Weinsberg im Wuͤr 
temberg. , fl. 1799.) laffen noch viel zu wünfchen übrig: 


Verſuch einer Gefchichte über den Urfprung und de 
Kortgang des Chriftenehums in Europa. Zme 
Theile. Tübingen (Cotta) 1766.73. 8. 1 Alpf 
11 og. 20 gÖr. [reiche nur bis ind fünfte Jahrhun 
dert], und: 


Geſchichte von [der] Pflanzung des Chriſtenthums tı 
den aus den Trümmern des Röm. Karferchum: 
entflandenen Staaten Europens, d id. ın den 
heutigen deutichen Reich, in den Niederlanden 
und in der Schweiz, mie auch in Frankreich 
Spanien und Portugal, in Italien, Großbri 
tannien, Ungarn, wie auch in den an der Donau 
gelegenen Staaten des ıückıfhen Kaiſerthums. 
Zwei Theile. Stuttgardt [Megler] 1778.79. gr. 8 
2 Alph. 213 Bog. 25 Rthlr. " 
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Hieraus entnommen und geprüft in der Schrift: r 


Die Ausbreitung des Chriftenthums aus natürlichen 
Urfahen. Ein Fragment, aus dem Englifchen 
des Heren E. Bibbon’s, überfegt und mir einer ' 
kurzen Prüfung begleitet von Ant. S. W. S. 
Steiberrn von Waitrritein. Hamburg (Met 
thieffen) 1788. 8. 123 Dog. 12 gGr. 

Die Ueberfeß. des Driginals ift treu und richtia und laͤßt 
fi gut lefen. Die unter dem Text fichenden Anmerk. find uns 
wichtig. Die angehängte Prüfung zeigt von Scharfſinn und 
hiſt. Einfichten des Ueberfchers und enthält wichtige Bemerk. 
Un fidy aber leiftet diefe NBiderlegung der Gibbonſchen Vor⸗ 
fiellungen kein Genuͤge. 

Allg. Lit. Zeit. 3789. III. ı2. 


Entwickelung der natürlihen Urſachen, welche Die 
fehnelle Ausbreitung des Chrifienchums in den 
erfien vier Jahrhunderten beförderten, von "Job, 
Andra [Pfarrer zu Michelrierh bei Werthheim.] Helms 
ſtaͤdt (Bleckeifen) 1792. fl.8. 4% Dog. 5g Gr. 


Man findet bier, um die Auebreitung der chriftl. Religion 
aus natürlichen Urfachen zu erklären, viel Gutes zufammenges 
tragen, nur nicht etwas dem Üelehrten Unbekanntes. Des 
Verf. hat agb nicht erwieſen, daß man neben den von ihm vors ' 
gebrachten denkbaren natürlichen Urfachen keine Wunder anneha 
men könne und dürfe, roelche die Fortſchritte der chriſtl. Relige 
erleichtert hätten. Auch find einige von den vom Ve vorge 
brachten Urfachen der natuͤrl. Ausbreitung des Chriftentb. unbes . 
Deutend und nicht überzeugend. Derſelbe liebt, übrigeng die 
Kürze. 

Allg. Lit. Zeit. 1793. III. 631.32. V. allg. 8. Bibl, 1 BB. 

2 Et. 136—50. Oberd. Lit. Zeit. 1798. Il. 709—ı2. Sei⸗ 

ler’s Betr. 1793. II. 2332-36. Börting. gel. Anz. 2798 

IL. 553. ° 


plleber bie Einführung der chrifil. Religion ald Staatsre⸗ 
ligion im Rom. Neiche durch den Kaiſer Eonftantin (d. Gr.)“ — 
Vorge⸗ 


L 
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Auſtralien, erfolgten Ausbreitungen der chriftl. Religion bar, 


e * 


Miffionen betrifft, fo bemerke ich: 
Will. Brown history 6f the propagation :o, 
christianity among the heathen, since th; 
reformation, Zwei Bände, London 1814. gp.t 
3Alph. % Bog . 
Hierin ift blos von den protefant. Miffiondanflalten um‘ 
zwar nad Anleitung der Mifflonsberichte die Rede, und es k. 
keine Auswahl getroffen. ' | 
@ötting. gel. Anz. 1819. I. 2-8. 


* Darfellung gegenwärtiger Ausbreitung des Chei 
ftenchums auf dem Erdboden. Ein gef 
cher Umriß von Heinr. 3ſchokke [Privargel, & 
der Schweiz.) Aarau (Bauerländer) 1819. gr. 4 
16 Dog. ı Äthlr. 


Urfprönglich war diefe Schrift in den früher erfchieueng 
Monatsheften der Zeitfchrift des Berf.: Ueberlieferungen zu 
Geſchichte unferen Seit des Jahrg. 1819 eingeruͤckt; de 
Verleger fand fie eines befonderen Abdrucks würdig. Als el 
Sournalauffaß wollte der Verf. zur Vermeidung der Ausfühe 
lichkeit ſich blos auf die Geſchichte von der Ausbreitung 'e 
Chriftenth. in den neuern Zeiten im achtzehnten und neungehnte 
Jahrh. einfchränten, die ee nach Yen fünf Erdtheilen: Euxope 
Aflen, Aftika, Amerika und Suͤdindien, giebt. Die Huͤlfsmittel 
. aus welchen er fchöpfte, giebt er, weil foldye Citate jener Zeij 

ſchrift unangemeffen waren, nicht an. Gelne Ueberficht wu 
dieſer Geſchichte if gedrängt, und bei der Erzählung non V 
Ausbreitung der chrifil. Religion unter den Vandalen, Gothen 
Franken, Ulemannen oder Deutfchen, 5. B. durch Bonifach 
ift er zu kurz. Bas eraber beibringt, vermag jedoch die ie 
MWißbegierde eines Jeden zu befriedigen,'und diefe Arbeit it em 
pfehlenswerth. 


Ir. Sam. Bock (Dr. und Prof. der Theologie uni 
. griech. Sprache su Königsberg, :A. 1786.) Furzgefaßtt 
Mifiionsgefchichte oder merfwärdige Nachrichter 
von den in neueren Zeiten angewandten Demi. 
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Was die Ausbreitung des Chriſtenth. durch Miſſionarien 
in Auſtralien (Neuſeeland, Otaheite ꝛc.) betrifft, ſo findet 
man daruͤber Nachrichten im Mag. f. d. neueſt. Geſch. d. 
evang. Miſſions⸗ und Bibelgeſellſch. 4 Jahrg. 1u.2 * 
Quarxtalheft. Baſel (Verlag des Miſſ.-Juſtit 1818. gr. 3. 
(der Jahrg. 13 Rthle. — Der erſte erſchien 1816.) 


Hierher gehört: Ä “ 
Die Geſchichte der Kreuzzuͤge. 


"job. Chr. Maier's (f. erſter Bo. S. 288.) Ver⸗ 
ſuch einer (kurzen) Geſchichte der Kreuzzuͤge und 
ihrer Folgen. Zwei Theile. Berlin (Rikola) 
1780. 81. 8. 1 Alph. 11 Bog. ı Rthlr. | 

Diefe kurze und gut vorgetragene Erzählung reicht bie um : 

Jahr Chrifti 1291 , oder zum Ichten Kreuzzuge und giebt audi .: 
ziemlich umfändlich dic Folgen der Kreuszüge on. Der Verf. 
bat aber nur hauptſaͤchlich Robertſon, Cramer und Schmidt 
Benußt, jedoch cine gute Auswahl getroffen. 

Allg. d. Bibl. 3 Anh. 4. 37—52 Bd. 2293.94 Seiler's Betr, 

2783. 2-29. Meüfel’s bifl. Lie. 1781. 266 z207fe iky- 

sing'e lit. Annal. 1 Zeitr. 232— 34. “ 


M. Wilb. Stiedr. Seller’s Gefchichte der KRrein- 
züge nad) dem heil. Sande. Drei Bände. Frans e 
Benthal 1784. 85. 8. 3 Alph. 2 Bog. 183 gÖr. 

(Dem erften Tb. if nachher (1793) ein neues Kitelblait, das _ 
des Verf. Namen angiebt, vorgefett und auf dem Sitel bes " 
zweiten Bandes IR die Jahrzahl 1794 guigegeben.? % 
Diefe vollkändige, aus abendländ. Schriftſtellern gefchöpfte 

Erzählung aller Keruzzüge (bis 3. J. Chr. 1291) iR von weni⸗ 

gen Literatoren bemerkt. In der Schilderung des Nubens und ° 

Schadens der Kreuzzüge (Th. TIL ©. 371. 72.) iſt der Verf. 

aber zu kurz. ” 


** Geſchichte der Rreuzzüge nach morgenländifchen : 
und abendländifchen Berichten von Friedr. Wil. 
Een (f erſter ®b. ©. 270.) Erſter Theil, [Sri - 
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Jen. Lit. Zeit. 1810. I. 7—ırı. agı5. II. 87-66. . Bötk, : 
gel. Anz. 1810. I. 364—@7. 18311. 111. 2678-80. oo. 


Historie des croisades, par M. Michaud. Premiere | 
Partie, enntenant l'histoire de la premiere croisade, .. 
avec une carte del’ Asiemineure, le plan d’Autiochie, | 
de Jerusalem et deux des batailles de Dorylee a ' 
d’Ascalun. Premiere Vol. Paris [Gebr. Mıchaud] 
Sceconde Partie. contenant V’hist, des seconde et troim 
sieıme croisades, avec une carte des ctats chretiens en 
Asıe et le plan de Ptolcınais. Deuxieme Vol. 1818. 
ıBı4. gr. 9. 3 Alph. 3 Bog. 

Ein fibeiich oberflächtich abgefaktes Wert, das zur Gefchichie . 
und gründliden Belehrung nicht zu gebrauden if. Der Berk 
war dieſem Gegenſtand nicht gewachſen. Es ſcheint sur Nefries 
digung der Neugierde und zur Unterhaltung geſchrieben zu ſeyn. 
Die Erzäblung iſt in eine Menge nichisfagender, aber praͤchtig 

klingerder Redensarten gebullt; er bat zwar bie Quellen verglis 
ben, aber ſelche nicht recht gebraucht; arabifche und perffde 
Schriftſteller find zu menig benugt. Der zweite Band reicht bis 
2192, d. i. bis auf die Ruckkehr von Richard Löwenherz. Es fol 
len noch drei Bände folgen. Wilkens Wert hat vor dieſem 
Weile die größten Vorzüge. 

Erg. Bl. 2. Jon. Lir. Zeit. 1817. I. 65-108. Wiener Lit. 

Zeit. 1813. 961 -68. Bött. gel. Anz. 1813. II. 553—37. 


*Verſuch einer Entwicelung der Folgen der Kreuz-⸗ 

züge für Europa. Eine vom Nationalinſtitut von 

Frankreich gefrönte Preisſchrift vom Hofr. (U, 

©. £.) Seeren (f. erſter Bd. ©. 228.) Goͤttingen 

_ [Roͤwer] 1808. 8. ı Alph. 53 Bog. 13 Rthir. 

® [Bilder von des Verf. Fleinen hiſt. Schriften den dritten Theil, 
AR auch ins Franzoͤſiſche überfese unter dem Kitel: Essay 

sur l’influence des croisades. Ouvrage, qui a partags lo 

‚prix sur cette question etc., traduit de l’Allemand par 

Charles Villers. Paris st Strasboarg [Treuttel und Wärz] 

1808. 8 ı Alph. 205 Bog.) - 

- Mach einer Einleit., worin Bemerk. über das Weſen ber 
Völkerwanderungen und den Charakter der Kreuzzuͤge, und eine 

Angabe der vorzüglichiien Daten über die Dauer, Zeitfolge, 
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Dieſe Preisſchrift [mehr ein Diecoure] entwickelt die Folgen ber 
Kreuzsüge: 1) fir die bürgerliche Freiheit und Civiliſation; s) Für 
den Handel; 3) für die Indußrie; 4) fr die Aufllärung und 
VWiſſenſch. Man fiehe aus derfelben des nocd jungen Perf. ge 
lehrtes Studium, feine freien Blicke und liberalen Geſinnungen. 
Gött. gel. Anz. ıgıo. I. 790—34- 

Joh. Heinr. Regenbogen [Dr. und Prof. der Theol. 
Kirchengesch. u. s. w. zu Franeker] commentatio 
de fructibus, quos humanitas, libertas, mer- 
catura, industria, artes atque disciplinae 
per cunctam Europam perceperunt e bello 
sacro. Amstelod. 1809. 8. ı Alph. $ Bog. 

Diele zur Eoncurrenz beftimmte , aber auf der PoR eine Zeits 
Lang verforne , hernach zu fpäat angelommene Schrift kann zur 
gegenfeitigen Erganzung der Heerenſchen und Ichterer zu dieſer 
dienen. Der Verf. zeigt, daß die Vortheile der Kreuzzuͤge übers 
wirgend geweſen find, ſehr deutlich. Das Latein deu Verf. if 
‚ ehr gut. 

Bört. gel. Anz. ıg20. J. 509-135. Theol. Aunal. zgı2. II. 

3354 


2. Geſchichte ber Verfolgungen und Beeinträchtigun« 
gen der Chriften, Gefchichte der Märtyrer, In⸗ 
quifition u. ſ. w. 


Christ. Kortholt [s. oben S. 38.] de persecutioni- 
bus ecclesiae primaevae sub imperatoribus 
ethnicis liber. Edit. aucta. Ailon. 1689. 4 
2 Alph. 21 Bog. 

Iſt zwar keine kritiſch gepruͤfte und pragmatiſche Geſchichte 

der Hauptverfolgungen der Chriſten, aber doch nicht ohne Werth. 

Adrian Baillet's Gibliothekar bes Praͤſid. von Le 
moignon, fl. 1706.) hift, und krit. Abhandl. von 
den Gefchichten der Märtyrer und Heiligen und 
deren Sammlung ing Deutfcheüberfegt. Leipzig 
und Roſtock [Koppe] 1753. gr. 4. 20 dog. 12 gr. 
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gelaſſen und die Moͤrthrergeſchichten des Stephanus, Jacobus 
des Juͤngern. Petrus und Johannes, find vor: und hinzugefeßt. 


Allg. Lit. Zeit. ı808. II. 940—42. . 


Das chriftliche Maͤrtyrerthum, oder Geſchichte vo 
dem eben, dem Leiden und dem Tode der chriſtl. 
Märtyrer in allen Theilen der Erde, nach dem 
"Englifchen des "John Kor und des’ "John Wil» 
ner. Zwei Theile, mit 14 Kupfern, LKeipsig 
[Baumgärtner] 1817. 18. gr. 8. 33 Rthlr. 

[Das engliſche Original vom Werke des Fox erſchien su CLon⸗ 
don 1633 in3 Vol. in Fol., und ſchoͤner 1684 In eben fo vie⸗ 
len Bänden. Die latein. Ausg. defielden Basil. 1559. Fol. 
iR nicht fo voflRändig.) 


Geſchichte der Inquiſition. 


Außer Ludov. a Parramo [Archidiac. zuBorox und Ca- 
nonicus zu Leon im sechszehnten Jahrh.] de origine et 
progressu officii sanctae inquisitionis ejusgue dignitate et 
utilitate. Madriti 1589. Fol. Ibid. 1589. Fol.; Antverp. 
1619. Fol. *); — außer dem brauchbaren, wichtigen und eben» 
fale feltenen DirectoriumInquisitorum Fr.Nicolat Eymerici 

eines Prediger- oder Dominik. - Mönchs und Inquisitors, 
eo. Romae 1587. Fol. (ein Wert, das mit der Ein⸗ 
richtung und ben Gefegen des Inquiſitions⸗Gerichts bekannt 
macht); — außer Philipp a Limborch’s historia Inquisi- 
tionis, Amstelod. 1692. Fol., mit Kupfern, ı3 Rıblr. 





) Dieb hoͤchſt feltene Werk eines bigotten oder eifrigen Katho⸗ 
liken iR ſebr einfeitig. Der Berk. findet 5. B. ſchon Das götts 
liche Inquifitionsgericht im Varadiefe bei Adam und Eva 
©. 1-58 und handelt Lib. I. Tir. ı—$. unter andern de hae- 
reticis et idololatris in vet. Test. a tempore Nimrodi us- 
que ad Jesum Christum. Erf von Lib. II. p. 88. an finder 
man einige freilich einfeitige geſchichtliche Nachrichten vum 
Urfprung und dem Fortgange der Inquiſition, naͤmlich zu 
Toledo, in Spanien überhaupt, ın Neapel, Sicilien, auf 
den Baleariſchen Anfeln, Sardinien, Yortugal u. f. w. 

® 


———— = 


.—— 


—— — —⏑ — 
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(Alten iſt dieß Werk, welches genauere und gute Nachrichten 
von der “Inquifition fpendet, woraus sum Theil S. Baker's 


: soßländ-ge (2) Hiſtorie der Ingnifition. Aus dem Engl. 


bberfegt von Chr. Sr. Tiefenfee. Copenhagen 1741: 
8. 2 Alph. 7 Bog. 20 gGr., genommen if); — außer der 


[ferım, aber zur Ueberficht gemügenden und.die Hauptſachen 
tmebaltenben 


] raifonnirenden Erzählung von der Stiftung, ' 
ven Grundſaͤtzen und Solgen der Inguifition. Celle und 


Doun 1784- 8. 103 Bog. 6gÖr. *); — und außer Heinr. 


Math. Aug. Eramer’s Briefen äber Das Inquifitionss 
7* und Ketzzerverfolgung in der Roͤm. Kirche. Zwei 

ande. Leipzig [Weidmann] 1784. 85. gr. 8. 23 Rihlr. **) 
(nur Beittäge zus einer Geſch. der Inguifition), iſt Haupte 
wei: 

Histoire critique de Y’Inquisition d’Espagne 
depuis l'’Epoque ‚de son etablissement. par 
Ferdinand V., jusqu’au regne du Ferdinand 
VII, tiree des pieces originales des archives 
de conseil de la supr&me et de celles des 
tribunaux subalteffes du saint office. Par. 
Jean Anton Llorente [seit 1789 —gı Secretair 
ders Inquisit.- Gerichts zu Madrit, Mitglied der 
Acadeın. der spanischen Sprache und Canonicus 
der Hauptkirche zu Toledo, jetzt Canzler der Uni- 
versität. ***)] ‘Traduit del’espagnol sur lema- 
nuscrit et sous les yeux de l’Auteur par 
Alexis Pellier.. Tom. I—IV. Paris [Treuttel 
et Würz.] 1817.18. gr.8. 4Alph. 8Bog. 9—ı0 Rthlr. 

Dieß fehr ausführlide — und für Pefer, die mit der Bes 
handlung der Häretiker in der Alteren chriſtl. Kirche, dem Ents 


*) Bersl. Allg. d. Bibl. 63 Bd. a Et. 489 90, Geiler's 
Bere. 1784. 165. Quedl. tbeol. Yıbl. 4Bd. 70. 


°s) Vergl. Allg 8. Bibl. 6338. 2 St. 489-915. 6538. 1 Et. 
233— 35. Qucdl. throl. Bibl. 450. 116- as. 7'5d. 192—96s 


so) Bergl. über Ibn Die Zeitgenoffen No, XIV. 145-—9% 
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ſtehen und dem Gange der Inquiſition noch nicht bekannt find 
nicht zu weitlaͤuftige Werk, enthält im erften Bande die Ger 
ſchichte von der Stiftung der Inquiſition bis zum Jahre 1508. 
Der zweite 1813 gedrudıe Band geht bis 1530; der Dritte 
zeicht bis 1664, und der vierte bis 1815 ; demfelben find vers 
ſchiedene Anhänge, Aktenſtuͤcke, Verbefferungen, Zufäße und 
ein alphabttiſches Regiſter beigefügt. Man lernt aus demſclben 
die Span. Inquiſit. viel genauer und von mehreren und furchte 
baren ‚Seiten kennen, als man fie gewöhnlich betrachtet hat. 
Auch werden die Gründe der Politik, des Despotismus und 
Fanatizismus der Kürten bekannt, welche dieß „Kebergericht" 
einführten. Der Berf. bediente ſich vieler Handſchriſten aus 
der Könige. Bibliothek zu Madeit und handfchriftlicher Werke, 
weil ihm nad) der durch Mapoleon 1809 und so aufgehobenen 
Inquiſition ale Archive zu feiner Dispofltion fanden. Auch 
neuere Thatfachen find befonders aus den zuverläffigfien Quellen 
gefchöpft. Zwar findet man viel Bekanntes, aber auch manches 
Neue und Erhebliche aus der fruhern und fpätern Zeit, aus 
eigenen Erfahrungen und aus bandfchriftl. Quellen. 
Leipz. Lit. Zeit. 18318. JI. 1357-44. 1433 - 40. ı610—15,. 
eidelb. Jahrb. ıgıg. 8-W. Goͤtt. gel. Anz. 1818. 1. 
377-918. 


Joseph Lavallee (Chef de la cinguieme division de la 
grande-Chancellerie de la Legion d’honucur, Secret. 
perpet. de la societe philotechnique de Paris etc.) 
Histoire des Inquisitions religieuses de l’Italie, del’Es- 

agne et de Portugall, depuis leur origine jusqu’a 
1. conquete de l’Espagne. Tom. I. 11. Paris 1809. 
8. Mit mehreren Kupfern. 2 Alph. 4% Bog. 

Der Verfafier bat, weil er zu leidenfchaftlich aufgebracht über 
die Inquifition if, und diefelbe als eine von den Paͤpfien zur 
Erhaltung und Vergrößerung ihrer Macht erfundene und benugte 
Hülfsanfalt findet, viele grobe biflorifche Fehler begangen. Das 
Schaͤtzbarſte find die Driginalaften von ſechs aus dem Archiv des 
Onquifitione» Tribunals zu Valladolid (Th. IE. S. 339 — 415) mit⸗ 
getheilen Prozeſſen. 

Goͤtt. gel. Anz. 48310. J. 49-54 


Vergl. die Abhandl. von Dr. Sr, Muͤntert 1) VNach⸗ 
sichten Der Inquiſition in Kom, nebſt Auszuͤgen aus 
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qheen Begeln; — und 2) Geſchichte der Sicilianiſchen 
Jnauifit. — beide in Deffelb. verm. Beiträgen zur Zirs 
dengeſch. Copenhagen 1798. gt. 8. ©. 152—8o und 
181— 240. | 


Leber die Parifer Bluthochzeit und Über Die Verfolgun⸗ 
gen der Hugenotten (Reformirten) in Frankreich. 


Hafer Gabt. Brizard's Schrift: 

Die Bartholomaͤusnacht, oder Blutbad der Huge⸗ 

nonen, nicht durch Franzoſen, ſondern durch Aus⸗ 

laͤuder veranlaßt. Ein documentirter Bericht. 

Aus dem Franzoͤſiſchen. Leipzig (Weygand) 1791. 

8 1 Mpb. 43 Dog. ı Rthlr, 0 

onen das franzoͤſiſche Original, Paris 1789. und 1790. In 

& 1 on. 7 gör.; desgleichen Ebendaſ. 1792. in 8., er⸗ 
n if; 

Allg. Lit. Zeit. 1791. I. 40916. Both. gel, Zeit, ausländ.‘ 

Cit. 3790. 30910. 


ar der Schrift: 
Die feanzöfiihe Bluthochzeit in der Bartholomäus 
nacht, mit allen ihren Gräueln und Grauſam⸗ 
feiten. Aus den ficherften Nachrichten gezogen. 
Venburg (im Reichs» Compt. und Induſtr.⸗Buͤrcau) 
1803. 8. 20 gr. *) 
iſt erpfehlenswerth: 
K. Curth (Geheimer Expedient beim Koͤnigl. Preuß. Fi⸗ 
nanz⸗ Miniſterium zu Berlin, fl. 1816.) Die Bar⸗ 


*) Dieſe Schrift erſchien früher unter dem Titel: KSofmann's 
und Pibrac's, zweier berühmten Augenzeugen wahrhaft 
fimple Erzäblung der franzöf. Bluthochzeit. Frankfurt 
und Leipzig 1794. 8. 24 Bog. Um bdiefelbe if jene nur ein 
neuer Titel geſchlagen. 

Seler's Betr. 1794: 509 f. Allg. Lit. Zeit, 1805. II. 
623 —24. 
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tholomaͤusnacht [1572.] Ein Fragment aus der 
Geſch. der Vorzeit Franfreiche. Leipzig (Brock⸗ 
haus) 1814. 8. ı Aph. 4 Bog. 13 Rthlr. 


Enthält 1) Urfprung der Religions⸗ und bürgerl. Unruhen 
Frankreichs im fcchszehnten Jahrhundert und gcht bie auf Die 
Thronbefteigung der Baloififchen Linie 1328 zutuͤck; 2) Darftels 
lung des Hugenottenkrieges bie zum Frieden von St. Germain; 
3) Portraits, oder treue Schilderungen einiger durch große 
Nerbrechen oder ein feltenes tragifchen Ende berühmten Perfonen, 
3. B. Carl IX., König von Frankreich, Catharina von Medicis 
und andere mehr; 4) Beſchreibung der Birmählung Hein⸗ 
rich von Navarra mit Margaretha von Vatois; 5) meuchels 
mörderifcher Angeiff auf den Admiral Coligni; 6) das Bars 
tholomäuebad felbft mit allen feinen Schäntlidhfeiten, auch 
außerhalb Paris, und 7) Ueberblick der Kolgen dieſes Bartho⸗ 
lomäucbodes und der ferneren Schickſale der Proteftanten in 
Frankreidy bis zur Widerrufung des Edikts von Nantes. Des 
Verf. hat die vorzüglichften gleichzeitigen und fpateren Geſchichts⸗ 
fchreiber jener Begebenheiten benußt, und giebt auch mehrere 
wichtige und richtige Bemerkungen. hm tar es um eine leb⸗ 
“ bafte, tiefen Eindruck machende, nichts Erhebliches uͤderge⸗ 
hende, Darftellung der Begebenheiten vorzüglich zu thun. , Auch, 
diefe ift ihm mohlgelungen. " 
"Leipz. Lit. Zeit. 1814. II. 2526. 27. 3eidelb. Jahrb. 5. Lit, 

3815. 240. 


Ueber die fpätere Verfolgung der Reform. in Frank⸗ 
reich vergl. man außer der meitichmeifigen Geſchichte: Schick⸗ 
ſale der Proreftanten in Fraukreich, aus der franzoͤſ. 
Sprache äberfegt, mit einer Vorrede von Sr. E. Rams 
badı. Zwei Theile. Zweite Ausg. Des erflen Cheils, 
Halle (Gebauer) 1759. 60. gr. g. 25 Rthlr.; — aufer 
den Briefen zweier Farbol. GBeiftliyen in Den Sevennen. 
&ber die Guͤltigkeit der Ehen der Proteftanten und &ber 
Die bürgerliche Sreiheit in Frankreich. Aus dem Scans 
zoͤſiſchen mit Dr. Leß Vorrede zc. Göttingen (Vanden⸗ 
boef) 1780. 8. 18 36r.3 — außer C. G. linger’s (unvollene 
det gebliebener) Geſchichte der reformirt. Chriften in Frank⸗ 
veich. Erſter Theil, Leipzig (Cruſius, jebt Vogel) 
1786. 8. 18 gÖr.; — und außer vielen andern größeren, 
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Hiesen oder fofifpieligen, Älteren und neueren Werken, die 


Freud abgefaßte Echrift: 


-—  — {gr - 


ur 


Der Zuftand der Proteftanten in Frankreich vom 
ſechszehnten Sahrhundert Bis auf unfere Tage, 
vom Heren Aignau (Mitglied d. franz. Acad. , ein 
Karholif.) 1817. 8. J 


die auch in geſchichtlicher Hinſicht ſehr intereſſant iſt; 
und was die neueſten Zeiten betrifft, die Abhandl.: „Neue 

geſchichtliche Aufklärungen Über die Proteftanten » Verfolgun. 
gen im füdlichen Sranfreich, und namentlich im Gard⸗Depar⸗ 
tement, mir Inbegriff der Unruben im Mär; 1819. in den 
Miscellen aus Ver neueften abendl, Lit, 1819. 8 Heft. 
161— 228. und 9 Heft. Ä 


3, Gefchichte der chriftl. Sehre und der theol. Streitige 
feiten über diefelbe, der Härefieen und der Haͤretiker. 


o) ueberhaupt. ! 
Es fehle noch an einer kurzen und doch vollfländigen, ges 


aauen und pacrheilofen Gefdyichte der vom Lehrbegriff 


der herrfchenden Kirche abweichenden (vielen aͤltern und 
nzueren, auegeſtorbenen und beftchenden) Religionspartbeien 
und Haͤreſieen, fomwohl bie sur Trennung ber @riech. und 
Rom. Kirche, oder big zur Reformation , ald auch der von 
Proteſtanten und Katholiken divergirenden Partheien und Sekten 
nad) der Rıformation. Denn mit Lebergehung der befann- 
ten, mehr in die Patriſtik gehörigen Schriften eines Ephi⸗ 
pbenine (im vierten Jahrh., fi. 403 adversus haeres. 
ibsi W., des Auguftinus (im fünften Jahrh.) de haeresi-- 
bus, beide mehr polemifch, als biftorifch, und ohne biftorifche. 
Kritit, und des Philaſtrius (im vierten Jahrhundert) liber 
de haezesibus, eine fehlerhafte und unzuverläffige Arbeit, ber 


- merke ich, daß verfchledene ältere, größere und kleinere Werke 


— —— — 


am 


w- 
u — 


Wi. 


aus dem fechezehnten und ſiebzehuten Jahrh. gar su einſeitig 
and partheifch find. Folgendes Werk if undollendet geblie⸗ 
ben und zu koſtſpielig: Ä 
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Chr. Wilh. Franz Walch's (Dr.u. Prof. d. Theol. 
und Philoſ. und Conſiſtor.⸗Rath zu Goͤttingen, ſt. 1784.) 
Entwurf einer vollſtaͤndigen Hiſtorie der Ketzereien, 
Spaltungen und Religionsſtreitigkeiten, bis auf 
die Zeiten der Reformation. Eilf Theile [der 
eifte und leßte von’ £. T. Spittler nad) des Verf. 
ode berausgegeben.] Leipzig [Weidmann] 1762—85- 
gr. 8. 167 Rıplr. 


Der Berf. ift bie zum neunten Jahrhundert, bis und mit 
zur Geſchichte des Bilderſtreits gekommen, hat aber mit einer 
außerosdentlihen Beleſenheit und mit dem verdienfllichfien 
Fleiße dasjenige gefammelt, was über die Gefchichte jeder eins 
zeinen Häͤreſie von aͤltern und neueen Gchriftftelleen bemerkt, 
entdeckt und aufgeklärt worden ift. Allein ee ift für Studirende, 
Candid. und Pred. fein geeignetes, an ſich zu ausführliches, 
mit vwenid Geſchmack ausgearbeitetes und von fleifer Anhaͤng⸗ 
lichkeit an dem kirchl. Lehrbegriff zu abhaͤnziges Wert, deſſen 
letzter Theil auch unvollendet if. | 


Das oben &. 1o bemerkte Werk von S. J. Baumgarten 
gehoͤrt auch hierher... 1. 


Histoire des sectesreligieuses,qui depuisleconı- 
mencement du siecle dernier jusqu’a l’epo- 
que actuelle sont nees, se sont modifiees, . 
se sont eteintes:dans les quatre parties du 
monde, par M. Gregoire (gewes. Bisch. v. Bleis . 
und Senator zu Paris.) '['om. I. II. Paris 1910. 8. 


Dieß für die Keßergefchichte wichtige Werk, das Bona—⸗ 
arte 1810 confiscitte, das aber Gregoire 1814 wieder Trek 
erausgab, if zunaͤchſt für die Landsleute des Verf. geichrichen 

und vieles in demſelben iſt bereite befannt. Auch it ım Art. 
nProteftanten’!, welche der Berfaffer auch unter die Selten 
rechnet, vieles zu berichtigen. Allein über einige neuere under 
kannte Selten des achtzehnten Jahrhunderte findet man aus des 
Verf. Eorrefpondenz und von ihm aus- feltenen Büchern ges 
ſchdoſte Nachrichten , weldye man in deutſchen kirchengeſchichtl. 
Merten nicht findet. Diefe find jedoch, fofeen fie Sekten des 

achtzehn⸗ 


‘ 
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tzebaten Jahrhunderts find, in Dr. Staͤudlin's und Dr. 
Taſchirners Aryiv f. a. u. u. Rirchengefdy. 1 Bd. 1 St. 
136—87. 2 ©t. 145—201. 3 St. 87—130 conzentrirt 
Ins Deutſche überfegt mitgetheilt. 
TheoL Annual, 1811. 140.41. GBött. gel. Anz. ıgıo, III. 
1665— 76. . . I... 


db) Einzelne fehr merkwürdige Härefieen In 
den erfien fünf Jahrhunderten. 
Die Heime Echrift: | 
lieber die Parthien (Partheien), mit welchen bie 
Ehriften in den erften drei Jahrhunderten und im 
Anfang des vierten zu flreiten hatten, von "Job. 
Sredr. Gaab (f. weiter Bd. erſte Hälfte ©. 164.) 
Tübingen (Heerbrandt) Igor. 8. 643 Bog. 8 gGr. 
Verbreitet ſich zwar über mehrere Sekten der deci erſten 
Gabrkunderte über (45) Geaner der rechtgloͤubigen Chriften , ale 
Yarın, Johannisjünger , Heiden, Cainiten, Nazarener, Ni⸗ 
elsiten. Ndotianer, Valentimaner u. f. w., nad ihren Na⸗ 
wis, Anzahl, Lehren, Zeit, Ort, Urheber und Gründen ihs 
wm Entkebung; ihrer Ausbreitung, den gegen fie getroffenen 
Bertchrungen ; alein zu kurz, und man finder keine neuen Ents 
deckungen. 
Allg. Lit. Zeit. ıg01. IV. 641—45. Nallg. d. Bibl. 72 Bd. 
861. 436-239. Tübıng. gel. Anz. 1801. 217. 18. 


aa) Nazarder und Ebioniten. Ä 
Berl. Dr. I. 8. €. Gieſeler's Abhandl. „Ueber die 


Rasarder und Ebioniten“ in Dr. Staͤudlin's u. Tzſchirner's 
Ar. f. a. u. n. Ricchengefch. 4 Sb. 2 Et. 279— 330. 


bb) Gnoflifer. 


Unßer [Dr. Sr. Mänter’s] Verſuch uͤber Die Firchlis 
den Alterrhämer der Gnoſtiker. Anſpach (Haueiſen) 
1790. 8. 16 Dog. 14 gGr. (morin, mas die kirchl. SEin⸗ 
sihtangen, Handl. und Gebraͤuce Der Gnoſtiker beirifft, 
sach den fragmentarifchen alten Nachrichten, nach Verſchie⸗ 

Cheei. BGuchert᷑. 11. Bd. 3. Halfte. E 


* 
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denheit der Zeitalter und ber unter fich verfchiedenen Partheien 
mit aͤcht krit. Sorgfalt dargeſtellt ift,*) find folgende zwei, 

neue Werbe wichtig: 
1. Genetifhe Entwirfelung der vornehmften gnofti« 
(den Syfteme, von Dr. Aug. Neander (f. oben 


S. 42.) Berlin (Dünmmler) 1818. gr. 8. ı Alph. 


4 


3 Dog. 25 Rthlr. I 


Der Veerfaſſer wollte hierin die gnoſtiſchen Syſteme ohne 
viele Erklärung fe darſtellen, daß die beſeelenden Ideen von 
felbft durchfchimmern. In der Einleitung fucht er die Elemente 
der Gnoſie (im Philo) und die Grundfäße derfelben auf. Im 
erfien Abſchnitt fucht er die an das Judenthum fich anſchließen⸗ 
den Gnoſtiker (Baſilides, Valentin, Heraclkon,/ Bardes 
ſanes) und ihre urſptuͤnglichen Lehren, die von fpäterhin ih⸗ 

en beigelegten unterfchieden werden, auf, vergleicht auch der 
afilivioner Lchre mit der Lehre Mani's, die Lehre Dalens 
kin’s mit verwandten oriental. Syſtemen. Der zweite Abſch. 


enthält die Antijüdifchen Gnoſtiker (die Ophiten, Gaturnin, 


Marcion und Apeles). Der dritte Adſchn. ſtellt Eleinere eklek⸗ 
tifch « gnoftifche Selten auf (Gimon Magus, Karpoktates, die 
Ebioniten); und in der Beilage handelt er über die pſeudocle⸗ 
mentinifchen Homilien. 


Bört. gel. An3. ıgı9. II. 2369-79: Allg. Rep. d. neues , 


Izit. ı Bd. 2St. 70—72. ’ 


s. Commentatio ad historiam religionum ve- 
terum illustrandam pertinens de doctrina 
gnostica, scrips. Ern. Ant. Lewald (Dr. Philos.) 


Heidelbergiae [Mohr und Winter] ıg18. gr. 8. 


103 Bog. 22 gGr. 

Diefe Schrift, deren Verf. erft nach der völligen Beendi⸗ 
gung derfelben die vorher bemerkte von Dr. Leander erhielt, 
enthält 6 Kap. ı) de nomine etaetate doctrinae gnosticae; 
2) examinantur loci novi Test., qui ad Gnosticorum er- 

rores spectare dicuntur; 3) doctrinae gnosticae summa 





©) Allg. Lit. Zeit. 2792. III. 9887-90. Allg. d. Bibl. 113 3%, 


2 St. 808. 9.. Nurnb. gel, Jeit. 2790. 470. 7X. 2 


u 6, Drittes Fach. Relig.- weil Kiechengefch. | 


Der Verfaſſer hat Hei feinen Unterfuchungen nicht die glaube 
würdigen Zeugen von den unzuverläffigen getsennt , if daher in 
feinen Angaben nicht ganz zuverläffig. 


ee) Arianer. 


 [I. 9. von Starf's, f.sweiter Bd. erfte Hälfte S. 514.] 
Verſuch einer Gefchichte des Arianismus. Zwei 
Dände. Berlin [Maurer] 1783.85. gr.g. 1 Alph. 
225 Dog. 2 Rthlr. | 

Bei dieſem, auch für die Dogmengefchichte Jhinſichtlich der 

vorangefchichten fammtlichen, feit Anfang des Chriſtenthums bie 

auf Arius entſtandenen, VBorftellungen von der Perfon Chriſti] 
toichtigen und gut geordneten Werke if der Verfaffer genau, 
unpartheilfch und freimüthig verfahren, und die Geſchichte des 

Arianismus felbft reicht bis zur Unterdruͤckung der Arianer 

feit Theodofius dem Großen. Man vermißt die Zortfeßung der 

Seſchichte diefer Därefie im Abendlande. 

- Döbderl. theol. Bibl. 3 Bd. 65-73. 935.36. Quedl. tbeol, 

Bibl. 3 Bd. 65-95 6 Bd, 90 114. Erfurter gel, Zeit, : 
2784: 76-9 Ä 


„Geſchichte des (fpätern) Arianismus und feiner Anhän« 
ger im Ehurfürftenehum Pfalz in den Jahren 1568—72" in 
Dan. Lud. Wund’s Magazin für Zirchen; und Gelehr⸗ 
tengefchichte Des Churfürftench. Pfals. Erſter Band. 
(Aeidelb. 1789. 8.) Nr. 4. ©. 88—1354. 


ff) Pelagianer. 
Historia Pelagiana, et Diss. desynodo’V. oecu- 
menico, auctore Henrico de Noris (Cardinal, 
st. 1704.) Ed.nova. Lovani 1702. Fol. 


(Erste Ausg. Patavii 1675. Fol. — Nachgedruckt Amstelgd. 
d. i. Leipzig 1676. Fol.) 

‚ Einfeitig, iſt mit Vorliebe für Auguſtinus abgefaßt und 
partheiifch, aber reich an hifkor.  krit. s chronologifchen anders 
weitigen Erörterungen. Die angefangene neue Ausgabe iſt mit 
5 Difl. vermehrt. Eine neuere Ausg. iſt Patavii 1708. Fol. 
erſchienen. u 


IL. Im Beſond. B. M. Begeb. 3. Haͤretiler. 69 
gg) Neſtorianer. 


Histoire du Nestorianisme par Louis Doucin 
(Jesuit, st.1726.) Parisiis 1699. 4. Roterod. 1698. 4. 
Ulrraj. 1716. 4., mit der Addition à l’hist. du 
Nestorianisme. Paris (ohne Angabe des Jahrs.) 


Dieß feltne Werk enthält die Gefchichte des Veſtorianis⸗ 
uns bis zum fiebenten Jahrhundert, gutgeordnet und in einer 
engrunchmen Schreibart. ' 


Sür den Veſtorius und feine Anhänger ft: 


Pauli Ern. Jablonski excercitatio hist. theol. de 
Nestorianismo et illa imprimis Nestoriano- 
rum phrasi qua humanam Christi nat. tem- 
plum divinitatis vocare solebant. Berolins 
2724. 8: 7 Bog. 2 gGr. 


Hierin wird die ganze Neſtorian. Streitigkeit für einen 
Hafen Wortſtreit (Logomachie) erklärt. 


Deutſche Acta eruditor. 9 Bd. 430 f. Samml. v. a. u. 1. 
tbeol. Sach. 1735. 336 fe Coleri auserl. theol. Bibl. 
8». 87 f. 


Gegen diefe Schrift erfchien als Wiberlegung: an contro- 
versia Nestoriana fuerit Logomachia? Ant. Chr. Gotil. 
Hofmann. Lips. 1725. und deffelben defensio Diss. de 
controversia Nestoriana in scad. Lips. ventilatae, qua 
litt. et objectionibus viri ampl. Dr. Mat. Veyssiere la 
Croze [in einem Briefe in dem Museo Brem. Vol. L P.L 
78—94-] respondetur. Lips. 1726. 4. 3Bog. 


Das Progr. von I. W. Schmid [f. weiter Sb. erſte 


Hälfte ©. 530.) vera Nestorii de unione naturarum in 


Christo sententia. Jenae 1793. 4. 2 Bog. iſt lehrreich. 


Theol. Annal. 3794. Beil, 17. tErlang. gel, Zeit, 3794: 40% 
73. tbeol. Journ, 4 Bd. 2 Gt. 183 f. 


y 
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c) Gefhihte der verſchiedenen Religionss : 
portheien, welche zunädhft vor der Refor⸗ 
mation entfianden find. 


‚ aa) Albigenfer und Waldenſer. 


Historia Albigensium et sacri belli in eos an- 
no 200 suscepti — auctore Petro (Cister.. 
cienser - Mönch in Vaux de Cernay, im dreisehnten 
Jahrh.) Edita ab Nic. Camuset. Trecis [Troyes) 
1615. 8. 

[Bon Arnold Sorbino ins Zranz. überf., Paris 1569.] 


Enthält außer der Gefchichte von dem feit 1209 gegen bie | 
Albigenfer geführten Kriege die Darfellung des Anklagen : 
gegen Ne. 


Die franzoͤſiſch gefchriebenen Gefchichten von ben Albigen⸗ 
fern: 1) von Jean Chassanion [de Monstral en Vellai] 
1595. 8. ı6Bog. (worin Perri’s Geſch. benugt worden iſt)3 
a)von J. Paul Perrin. Geneve 1618. 8. 21 Bog. (reiche 
nur bis 1601 und iſt in einer ermüdenden Schreibart); 3) P. 
Gilles Histoire ccclesiast. des eglises reformees recueil- 
lies en quelques vallees de Piedınont etc. Geneve 1655. 
4. [Ins Holändifche über (ige, Ampterdam 1663. 4.) (Dieß 
feltene Werf reicht bie 1643 und enthält wichtige Nachrichten, 
IR aber im Styl noch ermuͤdender als Perrin); und 4) von 
P. (Jean) Bendist [Dominicaner - Mönch zu Touloufe, fl, 
1705.) in jwei Bänden. Paris 1691. 8. berühre ich bier 
yur. 


Außer: Ä | on 
"job. Leger’s- (Preb.'an der Wallonifchen Kirche zu 
Leiden) allgemeine Geſch. der Waldenfer u. fü w. 
(mit vielen Kupfern.) Aus dem Franzöf, Überfegt, 
von Hans Sr. Sreiberr von Schweinigg, 


Zwei Bände, "Breslau 1750. 4. 9Alph. 14 Dog. 
3 Rıplr. 
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[Das franz. Original erſchien & Utrecht et Paris 1796. in ) ı 
Tumes in 8. Alibres]) | 


[Bon Jagues Brez, felbft einem Waldenſer und proteft. Preb. 
zu Middelbucg, fl. 1798] if zunoͤchſt für die Waldenſer Ju⸗ 
gend geſchtieben. Hierin wird die Geſchichte der Waldenſer bis 
zur Mitte des ſiebzehnten Jahrhunderts herabgeſuͤhrt. Siad 

gleich die peften. Hülfemittel (von Perrin, Gilles, Leger, 
>. Aenaud , Boyer u.a.) Dandfchriften und die vom Haufe 
von Savoyen befannt gemachten Summlungen von VBerordnuns 
gen wegen der Waldenſer benutzt, fo konnte doch mit mehr Kris 
tit und weniger einfeitig vecfahren , in der Schilderung der Vers 
folgungen der Waldenſer weniger Intoleranz bewieſen und die . 
Ausfälle auf andere Religionspartheien könnten vermieden fepn. 

tan findet wenig Unbekanntes; der eiſte Theil enthält jedoch 
. eine ıntereflante Befchreibung vom jebigen Zuftand dee Walden⸗ 
fee: Auch find die Uuffäße im Unhange wichtig. Einige Er⸗ 
Iäuterungen find dem Verfaſſer eigen. Won den Wuͤrtemberg. 
HBaldenfern ift nichts beigebracht.- 

Ueber das Original: Theol. Annal. 3799. 7889-98. — Ueber 

die deutſche Ueberf.: Allg. Lit. Zeit. 1800. I. 265—70. 

V. allg d. Bibl. 49 BP. a St. 3980-87. Seiler's Betr. 

„2799. 2335-34. 

Neber die Waldenſer in Piemont“ in Dr. Sr. Mäns 
ker’s verm. Beiträgen zur Kirchengeſch. Copenhagen 
1796 gt. 8. .241—-54- 

*A. Reller's kurzer Abriß der Gefch. der Wuͤrtemb. 

Waldenſer. (Ohne Angabe des Druckorts Tübingen.) 

1796. 8. 53 Dog. 6 gGr. 

IEtebl aub in sSenke's Ach. d. neueſt. Kirchengeſch. 3 ud 
"386 1796.) 


Yußer: bb) Wiklefiten. 


-2. Ph. Wirtb’s (Subdiac. und Echloßpred. auf ber 
Pleffenburg in Culmbach, fl. 1753.) wahrhaftige und 
gegründete Nachrichten von Joh, Wiclefs teben, 
Sehrfägen und Schriften, aus denen (sic) bee 
währteflen Urkunden ıc. entworfen. Bayreuth 
und Hof [Bierling] 1754. 4. 11 Dog. 


LImBefond. B.N. Begeb. Rel.P. v. d. Ref. 73 


Iuch obne WVicleh dialogorum libri IV. Franoof. et Lips. 
1753. 4. , welche jener Lebensbefche. gewöhnlich aber angehängt 
Sad, zu haben. Beide 22 gr.) | 


ſchaͤtzbar: 


Aug. Zitte's [Weltprieſters zu Prag, fl. 17..] Ge 
febichte des englifchen Reformators oh. Wiclef, 
als Einleitung zur Lebensbeſchreibung des M. Joh. 
Huß von Huffineg, Prag (Gerle) 1786. 8. 73 Bog. 
9 gr. | 

JR zwar mehrentheils aus Wilh. Gilpin's Biogra⸗ 

ie oder Acbensbefdyreibung Der befannteften Refors 

soren vor Aucher, naͤmlich J. Wicleff's und feiner 

Ahmten Vachfolger, Des Lord Cobhams, J. Huf 

a. aus dem Engliſchen [von Ch. F. Duttenhofer] 

erſetzt. Frankfurt und Leipzig [Stuttgardt bei Meh⸗ 

, 1769. ge. 8. 1 Rtblr., entlehnt; es find jedoch auch andere 

e Nachrichten gebraucht. Man findet eine für einen Katho⸗ 

a rühmliche Freiheit im Urtheil über Wiclef und hifor. 

ahrheits liehe bewieſen. Mur ift der Ausdruck oft platt und 

Küg. d. Bibl. 77 Bd. 1 St. 204-6. Bött. gel. Ans. 1786, 

Il. 253» 


(7. Sr. Wilb. Tifcher’s, Dr. d. Theol., Superint. 
ju Plauen im Boigtlande in Sachſen) Joh. Wielef's 
geben. Seitenſtuͤck zu dem Leben Luther's, Huf, 
Melanchton’s, Calvin's und Zwingli’g. Leipzig 
(Voß u. €.) 1801. 8. (mit Wiclef's Bilde.) 9 Bog. 
12 gÖr. | 

"Bilder den erfien Band (Bändchen) der Lebensbeſchr. bes 

rubmter Keformatoren. so Bändchen. Leipzig 18051 —4 

8 si Rıble.) | 

Diefe Schrift iR zwar keine hiftor. tief eindringende Untere 

hung; auch find blos Bilpin und Hume, jedody auch einie 

Schriften von Wiclef benußt; fie genügt aber, um fich 

ıen richtigen Beariff von Wiclef zu machen. Die Gchreibs 

Lift lebhaft und dee Inhallt mit vielen Ichrreichen Anmerkun⸗ 
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gen intereſſant gemacht. Einige Uusdrüde, z. ©. Midleben 
den Nacken lüften ꝛc., find unſchicklich. 


Allg. Lit. Zeit. 1801. IV. 417—ı8. 


Aus John Lewis (Capellan des Lord Malton u. Pfar« - 
ver zu Newgate in London, st. 1747.) history of the 
‚life and sufferings of the reverend etc. Jobn Wiclife, 
Mondon 1720. 8. 16 Bog., findet man Auszüge in den actis . 
eradit. Tom. VIII. Suppl. und in den Biblioth. Angloise 
Tom. IX. p. 130 -92. | 


cc) Die Huffiten und Bchmifchen Brüder. 


Aug. Ziere [f. oben S. 73.) Lebensbefchreibung des ' 
M. Joh. Huß von Huſſinecz. Zwei Hälften, - 
Pen [Gerle] 1789. 90. 8. ı Aph. 2-3 Dog 


Much unter dem Titel: Lebensbefchreibungen berühmter, 

. MWänner Böhmens. Zweiter Band. Prag u.f.f. Der : 
erfte von $. Edard und 77. =. Wolf abgefafte Band « 
faßt das Leben Ziska's, der beiden Profope und Jaross - 
law's von Sternberg in fi ] 
AR eine treue Abbildung Auffens. Der Verfaffer bat die . 

Gewährsmänner für feine Erzählung ſelbſt verglichen und ber | 
urtheilt. Er: erzählt mit patriorifch » gerechtem Unmillen und 
warmen Eifer, ohne partheiiſch ‚zu werden. Vieles hat er mit 
Urkunden und Dokumenten beflätigt, und nur einige Sreungen 
Begangen. Die Schreibart iſt mehrentheils rein und angenchm. 

Ag. d. Bibl. 216 Bd. 1 St. 1949-96. 108 5b. 1 St. ano, 
[Die zweite Zälfte if früher als die erfterecenf.] Allg.Lir. 
Zeit. 1789. III. 720 fe Oberd. Lit. Zeit. 1790. II. 1019 fi 
Tüling. gel. Anz. 1789. 643 f. 


[IT Se Wilh. Tiſcher's ſ. oben S. 73.] Joh. 
Huſſen's Leben, ein Leſebuch fuͤr den Buͤrger. 
Neue verb. Aufl. Leipzig [Voß u. Comp.] 1804. 
8. 10% Bog. 16 9Gr. 

ſErſte Ausgabe. Ebend. 3798. 8.1 
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Hierzu gehoͤrt: 

Supplement a Y’histoire de la guerre des Hus- 
sites de M. Lenfant par Isaac de Beausobre. 
Lausanne 1735. gr. 4 ' 

Die Werk ift ziemlich gut Ind Deutſche überfegt unter 


bem Titel: 
Geſchichte des Huffitenfeieges, mit wichtigen bas 
Original berichtigenden Moten, wie auch dem 
. geben und Schriften des Verf. vermehrt, überf. 
son M. Ch. Hirſch. Vier Theile. Presburg 
(anderer) 1783. 84 8. 5 Aph. 13 Bog. Mit 4 
Dortraitd von Huß, Hieronpmus von Prag, Ziska 
‚und Papfl Felix V. 4 Rıhlr. *) — Supplement zu 
Lenfant's Geh. des Huflitenfrieges von If. 
Beauſobre. Aus dem Franzöf. überf. Wien 
. und Keipsig 1785. 8. 
Mit diefem , mit Mäßigung, vorzüglichem Fleiße, und is 
einer angenehmen Erzählung abgefaßten Werke, worin bee 
Verf. ſich gegen die Hufliten eingenommen zeigt, und fo dee 
Wahrheit zu nahe tritt, und wozu des Beauſobre's Sup⸗ 
plement wichtig if, weil darin vieled aus cinem far gleidyzeis 
tigen Schriftſteller Lanr. Byzinius beigebradyt und vieles im 
CLenfantſchen Werke berichtigt wird, ift zu verbinden: 


“ Jaques Lenfant Histoire du Concile de Con- 
stance. Tom. I. IL Amsterd. 1714. gr. & 
(mit vielen Portraits von Wickf, Huß, Ziska u. a.) 


fo wie auch : | 
Kaspar Royko’s [Dr., 8. K. Gubernialrath, infu⸗ 
lirter Probſt der Collegiatkirche aller Heiligen zu Prag, 
fl. 1819] Geſch. der großen allgemeinen Kirchen- 
verfammlung zu Koftnig, Erſter und zweiter 


. — — — — 


*) Vergl. Allg. Lit. Zeit. 1785. 1.66. Ceipz. gel. Zeit. 178% 
.: 5.19% Nurnb. gel, Zeit. 1785. 85 


’ 
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Di⸗ alte und neue Lehre der Boͤhmiſchen und Maͤh⸗ 
riſchen Bruͤder, wie ſolche von den Aelteſten der 
Bruͤdergemeinde, von dem Joh. Huß ıc. in une 
terfchiedenen Lehrbuͤchern, bohmiſch, lateinifch 
and deutfch vorgetragen worden, Herausgegeben 
von M. "job, Gottfr. Ehwalt. Danzig 
(Schuſter, jegt Voß) 1756. 8. 2Alph. 4 Bog. 16 gGr. 

GR zur Kenntniß des Lahrbegriffs der Böhm. Brüder aus 

ihren eigenen ſſombol.] Schriften, z. B. aus Job. 
Huſſen's, I. 3. Comenins, I. ©. Elsner's u. a. EI 
dyismen , und wegen des Anhanges, welcher mehrere ächte 
Glaubensbekenntniſſe der Waldenſer, die Leger in obbemerkten 
Berk nicht hat, enthält, ſehr wichtig. 


Brafft's theol. Bibl. zıo St. zı Ed. 843—58. 


D Seſch. ber nah ber Reformation Luthers 
und Zwingli’s entflandenen widtigften 
£leineren proteflant. und von der kathol. 
Kirche getrennten Religionspartheien und 
Sekten. 


Weil aa) Die Diſſenters - 
in Großbritannien bie von der Engl. Episcopalfirche abweichen⸗ 
den Religionspartheien nicht blos die Presbyterianer, ſon⸗ 
bern auch bie Independenten, Baptiſten, &uifer, Me⸗ 
thodiften, Herrnhuter u. a. m. in fich faßt, fo ift folgendes 
Merk bemerfungdwerth: 


Dav. Bogue und "James Benner: Gerd. der 
Diffenters in Britannien, von der Revolution 
1688 bis 1808. Vier Dände, London 1808 
bis 10 und 12. ing. (englifch.) 

eMam ſindet daffelde abgekürzt ins Deutſche von Dr. C. F. 

Stäudlin in deifelben und Dr. Tsfchieners Archiv f. ar 

u. n. Rirchengeſch. 2 Bd. 3 St. 541- 650 3 Bd. 2 OL 

4-77. 3 Ei. 4977374 4 Od. z St. —103 und St. 

23778 
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Iſt in Hexametern und aus Gobelini Personae cosmodro- 
mium woͤrtlich abgeſchrieben, und auch in Dan. Gerdesii scri- 
nio antiquario s. Miscell. Grõning. T. 1. p.377 f. u. 508 fi 
abgedruckt. Ein roher und bigotter Geiſt herricht darin durch⸗ 
gehende vor. — Hievon iſt verſchieden Deffelben in Profa 
adgefaßte, viel ausführlichere narratio de obsidione Mona 
teriensi, seu de bello Anabaptistico, welche man in Men- 
cken’s script. rerum Germanic. Tom. Ill. p. 1503—1617. 
findet. Auch diefe zeugt von der übertriebenen Anbänglichkeit . 
on den Lehrbegeiff der kathol. Kirche und vom Nberglauben des 
Berf. — Gie iR erweitert in der waͤſſerichten und oft unteeuen 
Ueberſetzung: 

Herm. von BRerſſenbroik's Geſchichte der Wie⸗ 
dertaͤufer zu Muͤnſter ıc. aus einer latein. Hand⸗ 
ſchrift des Verf. uͤberſetzt. Mit (ſchlechten) 
Kupfern. Auf Koſten des Ueberſ. Ohne Angabe 
des Druckorts (Frankf. a. M. bei Broͤnner) 1771. 
gr. 4. 4 Alph. 7 Bog. 25 Rthlr. 

Allg. d. Bibl. 18 BD. 1St. 50-57. 


Originalaktenſtuͤcke zur wahren und volftändigen 
Kenneniß der münfterifchen Wiedertaͤufergeſch. 
Frankf. a. M. (Andrea) 1808. gr. 8. 94 Dog. 
12 gCir. (Bon %. Zerfienbroik aufbewahrt. Vou 
Aöhler herausgegeben.) 

Leips. Lit. Zeit. 1809. I. 462. 63. 


B) Ueber die fpätern und neueen Wiedertäufer, 
Mennoniten (Taufgefinnte). 


Außer Gent's oben ©. 79 angezeigtes Werk gehören hierhert 
Historia Christianorum, qui in Belgio Foede- 
rato (sic) inter Protestantes Mennonitae- 
appellantur, per FIerm. Schyn (Mennonisten- 
pred., st. 17. ) Amstelod. 1723. kl.g. 203 Bög. 

Eine Umarbeitung von des Verf. Holändifch abgefaßten 
Burgen Aiftorie Der proteſt. Ehriften, die Mennoniſten 


genannt werden. Emden 1712. 8. 
Acta 
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ec) Socinianer oder Unitarier, und Antitrinitarier. 


Außer dem (foftfpieligen) mehr literariſchen als geſchichtl. 

Werke: 

Fr. Sam. Bock: Historia Antitrinitariorum, 
maxime Socianismi et Socianorum, quorum " 
autores,. promotores, coetus templa — 
recensentur. T.I. P.I.H. et T.II. (3Bde.) 
Regiom.et Lips. (Hartung) 1774—84. gr. 8. 57 Rılı. : 

iſt nur zum Theil brauchbar : 3F— 


Histoire du Socianisme, divisee en deux par . 
ties, ou l'on voit son origine et.les progreg, . 
que les Sociniens ont faits dans differems®: 
Royaumes de la chretiente, Paris (Berois).: 
17235. gr. 4 

Der Berf. war der Franziskaner: Mönd P. Anafack 

Man findet viele Jrrungen in diefer partheiifchen, die Namen . 
häufig verunftaltenden Compilation. 

Acta erud. 3736. 259 f. Journ. des Sav. 1723. 610. Bein 

gel. 3eit. 1724. 259. 2726. 587 f. 


Historia reformationis Polonicae, in qua tum 
reformatorum tum antitrinitarior. origo et 
progressus in Polonia et Anitimis provin- . 
ciis narrantur. Authore (sic) Stanisl. Lubie 
nicio. Freistadii (Amstelod.) 1785. kl. g. 


Eine fehr feltene Schrift. a 


Historia unitariorum in Trans[ylvania inde a _ 
primo illorum origine ad recentiora usque , 
tempora, per Petr. Bod. ex Mscpto. auct. 
nunc primum edita. Lugd. Batav. (Pluygers) . 
2781. kl.g. ı3 Bog. 





Blaubenslehre der wahren Niennoniten ober Taufge - 
" finnten aus deren öffentlichen Glaubensbekenntniſſen. 
Bamburg 2776. 4 1 Alph. 44 Bog. 
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Danz. theol. Ber. 86 Gt. (9 Bd.) 470- 72. Meufel’s neueſt. 
Lit..d. Geſch. 5 Th. 340 f. Verz. d. Buch. m. Anmert. 
1777. 807. 


Der Lehrbegriff der Socinianed iſt am bollſtaͤndigten 
a ſyſtematiſcher Ordnung dargeſtellt in der zu Dortefungen 
beflimmten 


Summa universae theologiae christianae secun- - - 
dum Unitarios, in usum auditorum theol, . 
concinnatae et editae Claudiopoli (typ.colleg. . 
reformator.) 1787. gr. 8. ı Alph. 16% Bog. R 


Der Verf. it nit Georg Markos, ſondern der gemefene > 
Superintendent Michael Lombard Sz · Abrahami, und 
wurde im Namen des Conſiſtoriums in Clauſenburg bekannt 
gemadt. Hieraus it ein Auszug in .„Darftelung des eigene 
thümlicden Lehrbegriffs der Unitarier in Gicbenbürgen, vom. 
Dr. 3. Be Rofenmäller" in Dr. Stäudlin’s u, Tufchies 
en f 3. u. 2. Rirchengefch. 1ö0. 1 ©t. 83185. 
befindli 


„W. €. &. Ziegler’s Darſtellung bed eigentlichen Lehe⸗ 
Begriffe bed Fauſtus Socinus“ in Henke's Mag. f. Rels . 
Philof., Eregeſe 2c. 48. 2 St. 201—76. — „Gef 
und Eehrbegriff der Socinianer“ in Joh Dietr. Aartmann’s 
Beitr. 3. chriftl. Kirchen⸗ und Relig.⸗Geſch. Erſtes 
Bändchen (Jena 1796. 8.) 115- 87. — „Bemerkngen 
über Eocins Philofophie und Theol., nad) ihrem Verhaͤltuij 
zur praft. DBernunft‘, in 3. Sr. Flatt's Beitr. 3. chriſti. 
Dogm. u. Mor. u.3. Geſch. def. Thbingen Heerdrandt] 
1792. 8. Nr. 3. 


dd) Arminianer oder Remonſtranten. 


Jak. Regenboog's (Remonftrant.-Pred., ft. 1790) ° 5 
kurze Gefchichte der Remonftranten. Zwei Th, 
aus dem Holländ. überfeßt (von 5. Matth. A. 
Eramer. Lemgo (Meyer) 1781. 84. gt. 8. ph. . 
195 Dog. 13 Rthlr. 


[das Holland. Orig. erfchien au Amſterdam 3774-76. in gwei:. 
Bänden in 8.) 
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fat. notisque J. L. Moshemii. Brunsxvvig 
1723. 8. 153 Bog. 
[Die erſte Orig. »Ausg. erſchien Amstelod. 1724. 8.) 


Hist. vitae Sim. Episcopü, scripta a Phil. 
Limborch,. Amstelod. 1701. gr. 8. 225 Bog. 


Eine iehtın gewordene wichtige Schrift. 


Laudatio, Sim. Episcopii — publice dicta 
- Jano Konynenburg (8. zweiter Bd. erste Hälf 
8. 54.) .:Amstelod. 1791. 4. 7 Bog. 

Paulus Bibl. fl Schr. 3 Bd. 3 Gt. 76-84. 


Commientatio hist. theol. exhibens historie 
sententiarum Remonstrantium de rebus a 
relisionem et conscientiam pertinentibu 
specimen primum. Auct. Chr. Jul. Wil 
Mosche. Jenae (Göpferdt) ı790. gr. . 53 Bo 


Aört gel Aus. 1790. III. 1640f. Nürnb. gel. Zeit. 27986 
Paulus Bıbl. Fl Schr. 2 Bd. gt.’ 103 f. 


_ Dehistoria dogmatum Arminianor. Diss. Thec 
autore 7 S Franckio (s. erster Band S. $ı! 
Kiliae (Akad. Buchh,) 1813. gr. 8. 73 ”oB- 

Leipz. Lit. Zeit. 1814. II. 2141 -44. 


ee) Audter. 
Außer ber aufführlichen 


Gelchichte von dem Urfprunge, Zunehmen m 
Fortgange des shrifll. Volks, fo Quäfer genanı 
werden, von [dem Qudfer] Will. Sewel, a 
dem Engl. überfege. (Ohne Angabe des Drudont 
Jena, bei Fromman) 1742. Bol. 23 Kıhlr. 

[Das Hol eigentl. Orig. erſchien zu Amſterdam 1717. EL. Zol 

Eine 25jührige Urbeit, fchr unpartheiifch und glaubwuͤrdi 

weicht bis 1717. Ee iR das vollſtandigſte von allen Werke 
wur if der Verf. im Urtheil etwas einſeitig. 
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rer Verſammiung re. Aus den Engl. (Bon Lud. 
Seebohm.) Zweite verb. Aufl. Pyrmont [Hell⸗ 
wing in Comm.] 1798. 8. 23 Bog.' g gr. 
das Engl. Orig. erſchien in der fechhen Ausg. London 1797 . 
18. 8 Bog.] 
Allg. Lit. Zeit. 1795. 11. 97 f. Fra. Bl. zu ders. ı Jahrg. . 
2 Bd. 376. Theol. Annal. »800. I. 1412-43. V. allg. d. 
Bibl. 68%. 8.21. 78f. Leipz gel. Zeit. 1793. I. 136. 


Urfprung, Fortgang und Verfaffung der Quaͤker⸗ 
gemeinde zu Pyrmont. Braunſchweig (Viemeg) 
1803. gr. 8. 10 dog. 12 gGr. 

Iſt auch im zwölften Heft von Henke's Religionsannal. 
1805. gr. 8. unadgrkürzt enthalten. Dicker Aufſatz rührt von 
I. E. Eyr. Schmidt ber und umfaßt ſchaͤtzbare Nachrichten 
von der Quaͤkergemeinde ſelbſt und aus Aktenflücen gezogen. 


Sehr wichtig find: „ Berichtigungen einiger Gefchichte . 
fhreiber in ihren Nachrichten von den Dudfern; aus dem 
Engl. von I. ©. Bevan" in Henke's erftiem Beitrag zur 
ueneft. Geſch. Der Kel., Des Zirchenwef. ıc. 34—I14- 

" [Das engl Drig. der in diefee Abhaudl. abgekurzten Echrift 
erſchien zu London 1800. 8., iſt aber an fih von geringem 
Bifor. Werth. 

, Allg. Lit. Zeit. 1795. IT. 86. 87. 7. allg. d. Bibl. 65% 

3©t. 78 Leipz gel. Zeit. 1793. I. 136, 


ff) Methodiſten. 

Dr. "Job. Gottl. Burckhard's (Dr. ber Theel, 
evang. Luth. Pred. an der Savoy in London, fl. 1800.) 
vollftändige Gefchichte der Methodiſten ın Enge 
land, aus glaubwürdigen Quellen, nebit den 
(im zweiten Theil entbalsenen) Lebensbeſchreibungen 
ihrer beiden Stifter Joh. Weßten und Ge. Whie 

" tefield. Zwei Theile. Lrärnberg (Rau) 1795 
8. ı Alpb. 3 Dog. ı Rehlr. 

Der erſte Theil handelt vom Namen und Urfprung der 

Methodiſten, vom Fortgang und von des Bermehrung derfelben, 
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Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. Jahrg. IL 257—60. V. elle 
8. Bibl. a Anh. 3. 5-28 Bd. 356—61. V. Journ. f. Preb. 
7 Bdo. 2 St. 199-202. Nüurnb. gel. Zeit. 1793. Os 
Gött. gel. Anz. 1794. I. 246. — Ueber das Engl. Drig.s 
Allg. Lit. Zeit. 1795. II, 489-904. GBorb. gel. Jeit. 
(Causl. Eir.) 1792. II. 401. GBötting. gel. Anz. 2798. II. 
3473-87. 


> Herrnhuter (die evang. Brübergemeinde.) 


[Heinr. Taf. Bottl. Graf zu Lynar's, ft. 1706.) 
Nachricht von dem Uriprunge und Fortgange, 
und hauptfächli von der gegenwärtigen Ver⸗ 
faffung der Brüderunität, mit einer Vorrede von 
Ant, Sr. Bſching. Zweite ſtark verb. Aufl, 
Halle 1779. gr. 8. 

Zuerſt wurde dieſe Nachricht im dreizehnten Theil von 
Bauͤſching's Mag. f. d. Hiſt. u. Beogr. ꝛe., und dan 
durch die GE einner ungen Job. Eonr. voegner’s verbeflert im 
vierzehnten Theil deffelben Mag. eingerüdt. Gie enthält 
eine gründliche und glaubmürdige Nachricht von der Gefchichte 
der Herenhuter , eine Schilderung von ihrer Verfaſſung, ibum 
©ebräuchen und ihren Miffionen. 

Hal. gel. Zeit. 1779. 269 f. 1781. 411f. Tanz. theol. Ber. 

10 Bd. 702f. Henke comm. de reb. nov. lit. 1781. 401. 2. 


Aug. Bottl. Spangenberg's [Bifh. ber Bruͤder⸗ 
unität, fi. 1792.) Furjgefaßte hiſtor. Nachricht von 
der gegenwärtigen Verfaffung der evang. Br 
derunirät Augfpurg. Confeflion, mit Aumerf, 
begleitet von einem Ungenannten, weldyer fidh 
acht Jahre in verichiedenen Brüdergemeinen aufe 
gehalten. Berlin (Mylius) 1786. 8. 108. gg@e 

[Ccfte Ausg. Srankf.u.Leips. 1774. 8. Barby 1781. 8. 3B. 

Stand zuerſt, aber mangelhaft,.in Walch's neueſt. Rei 

ligionsgeſch. 3 Th. -1—74., und in den Actis hist. eccl. n. 
temp. 47T. (6Bd.) 1103f. 48 Th. (78d.) 100. soTh. 
263 f.: Stbrdegrif der Bruͤderunitaͤt. Durch die Anmeck. 
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Ueber die evangel. Brädergemeinde. [Ohne Anga 
des Druckorts und Verleger.] 1708. 8. 11 Bog 
16 98. 

Enthält 1) eine Recenfion der verfchiedenen Urtheile 
Publikums über die Brüdergemeinde und eine Darftellung | 
Verfaſſung derfelben ; 2) die verfchiedenen möglichen Prinzipi 
woraus diefe hergeleitet werden könnte, und dann folgen 3) 3 
füße: 8) von den Urſachen, welche die fchnelle Ausbreitu 
dieſer Parthei befördert baben; b) über die Politik der Bruͤd 
gemeinde, und ber die Erziehung in derfelben; c) giebt 
©. 135 f. den Verſuch einer Prüfung über die Berfaffung t 
evangel. Brüdergemeinde , und zwar in moral., polit. und cc 
mopofitifcher Hinficht unterfuht. Der Verf. philofophirt fe 
gründlih. Seine Schrift ift ziemlich unpartheiiſch und zeu 
von feiner richtigen Einficht, feinem richtigen Urtheil und 
vielſeitig. Vielleicht aber dürfte fie, da fie manche Bloͤßenen 
milder Hand zu verdecken ſucht, dieſelben noch mehr aufgede: 
haben. Es fcheint jedoch, dag der Verf, die mehrere Ausbr 
tung der Herenhuter wünfcht. 

Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. ı Jahrg. 2 Bd. 249-54. Obeı 
Lit. Zeit. 1798. IT. 404—6. V. allg. d. Bibl. 35 Bd. 2 € 
321. ‚Theol. Annal. 1799. a25—27. Seiler's Betr. 17< 
790-096. Both. gel. Zeit. 1798. 846-483: Bötting. gi 
Anz. 3799. I. 665 - 68. 


(Das) geben des Herrn Nik. Ludw. Grafen ve 

‚  Binsendorf — befchrieben von A. ©. Spaiı 

genberg (f. E. 90.) Acht Theile. [Ohne dinge 

des Drudorts, Barby. Zeipz., bei Kummer in Comm 

1772—75. 8. 43, jeßt ı Rthlr. 

Iſt viel zu weitläuftig, und mehr eine Lobſchriſt, als ei 
Biographie; fie hat des Grafen Fehler verſchwiegen. 
Allg. d. Bibl. so Bd. 1 Et. 99-126. 35 Bd. 1 St. ı 


Ceipz. gel. Zeit. 3777. 413. Erf. gel. Zeit. 1774. 639 
3776. 351. Verz. d. Büch. m. Anmerk. 1776. 32. 


Rutzgefaßte Lebensgefchichte Nik. gudw. Grafe 
und Herrn von Zinzendorf und Pottendorf, vo 


- 
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‚ ber Metropolitanverfaffung, fammt den Meteopolitanzechten,. 
oder roeitere Uusbildung der hierarchifchen Ariſtokratie; 3) Das: - 
Rellung der Patriardyalverfaffung , fammt den Patriarchalreche 
ten , oder Kortgang der bierarchifchen Ariſtokratie zur Oligarchie. 
Alles it mit vieler Gelehrſamkeit, mit Scharffinn und feiner 
hiſtoriſcher Kritik entwickelt. Ein ernfihafter Fleiß und das 
Streben nad) Unpartheilichkeit iſt darin gleich ſichtlich. Man 
Bat aber an diefem Werke ausgeftellt, daß es nicht die aͤlteſte 
Berfaffung der Kirche in ihrer wahren Geftalt und Beſchaffen⸗ 
heit darſtelle, weil ſich der Verf. nicht über den gewöhnlichen 
Standpunft erhoben und nicht ganz unbefangen von feinen eis 
genen dogmat. Anſichten verfahren fcy, fo wie, daß. ex meiſt 
nur aus Streitfchriften , die das Intereſſe ihrer Parthei verfcche 
ten, gefchöpft habe. — Im Ganzen flellt dieß Werk aber die 
Hauptſache richtig dar und zeichnet den Gang richtig, den die 
kirchliche Berfaffung in ihrer Entwickelung bis zu einem gewiſſen 
Grade genommen hat. 

Allg.. Lit. Zeit. 1768. IV. 155—55. Oberd. Lit. Zeit. 1709. 
II. 455- 64. Babler’sn. theol. Journ. 3 Bd. 2St 156— 71. 
Schmidts u. Schwarz Bibl. d n. theol u. päd Lit, 
Bd. 1St. 45-59 Theol. Annal 1790. "as-88. Boch. 

. gel. Zeit. 1799. I. 337.58. Börting gel. Anz. 37998 III. 
‚2905-12. Erf. Vachr. v. gel. Sad) 1798. 393—95. 


* Dr. Bottl, Tat. Plank's [f. erſter Bd. ©. 16.] 
Geſchichte der Entftehung und Ausbildung Der 
chriſti. Fircht. Geſellſchaftsverfaſſung. Fünf de, 
Hannover [Gebr. Hahn] 1803—5. 8. 12 Alph. 
183 Dog. 133 Rthlr. | | 

[Die zwei erſten Bände enthalten die Geſchichte der chrifl. 

Gejellfaftsverfaffung im Rom. Staate von der Bründung 
Der Kirche an bis zur Mitie des neunten Jahrh 1803 und 4, 
Die drei legten Bände aber mebr die Befch. 8. Papſtthums 
feit der Mlitte deo neunten Jabrb , f davon erft unten.) 


Der Verf. molite in diefem Werke, das mit eben fo vielem 
phllofophifchen Geift als mit gelehrtee und gründliche Sach⸗ 
kenntuiß gefchrieben ift, eine weine Geſch. der chtiſtl. Kirche, 
als eines: äußern gefellfchaftlichen Inſtituts geben, in welcher 
blos dasjenige, mas zu der eigenften Geichichte diefer Geſellſchaft, 
alfo ihres Enıfichung, Bildung, allmähligen Erweiterung, ihrer 


4‘ 
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‚Ueber die Urverfaſſung der Apoſtoliſchen Chriften-: : 
gemeinden, oder bibl. Winfe für die evangel, 
Synoden, von I. C. Greiling [f. sweiter Band‘ 
erfte Hälfte ©. 296.] Halberſtadt (Vogler) 1819. : 
8. 85 Dog. 10 göoör. 

Eine hiſtoriſch richtige Zeichnung, aus welcher für bie 
‘$reiheit und Gelbftfländigkeit der apoftoliichen Gemeinden rich⸗ 
tige Kolaerunaen gezogen merden. Sodann folgt die Beant⸗ 
wortung der Frage: „ob die Grundfähe der erften Kirche noch 
in unfern Tagen anzumenden find?‘ Des Verf. Gedanken find 
beherzigengwerth. 

Seidelb. Jahrb. 8. Lit. 1819. Juni. 513—ı16. (v. Schwarz.) 


Der Kirchenftaat oder die hriftfirchliche Verfaſſung 
und Grmeinfchaft der drei erften Jahrhunderte, 
Zur beffeen Begründung und Erflärung des heu⸗ 
tigen Kirchenrechts. Mit einem Kernauszuge 
der dahin gehörigen Urfchrift von eınem berühmten 
Pariſer Gelehrten ats Anhang. Nuͤrnberg [Rieo 
gel und Wiener] 1814. 8. 9 Dog. 12 99. 
Iſt nichts anders ale ein never Ub?rud von Justi Hennin=: 
gu Böhmeri kurzem Entwurf Des Kirchenſtaats derer 
(sjc) drei erſten Jahrhundert zc Halle ſWaiſenh. Buch.) 
1733. 8.; nur if Boͤhmer's veraltete Sprache abgeandert’ : 
und der Herausgeber, J. H. M Ernefti [f. erſter Bo. ©. 312] 
hat Pleine Einfchiebiel und Anmerk. ale Zuföße gemadıt, und . 
Manches, vorzüglich Citate, meagelaffen. Die anonpme grös . 
Bere Abhandl. einea Enaländers: de regimine ecclesiae primi» 
tivae in tribus primis seculis, die Boͤhmer angehängt batte, ® 
if auch meggelaffen und davon cin Aurzug aus Jo. Fronto’s 
Schrift: epistola ad Franc. Ilarlaeuın de moribus et via 
christianorum in prim. eccl. seculis. Parisiis 16490. 4. 
(ficht auch) in F. A. Subricius Ausg. von des Fronto latein. 
Briefen und Differtationen, Hamburg 1720 3 ©. I—30.) 
gegeben, welche aber die Sitten der erſten Chrifge verfchönert 
und die Zeitabfchnitte nicht forgfältig unterfcheidel. 
 Erg.Bl. z. Jen. Lit. Zeit. 1815. J. 125—25. Allz. Lit. Zeit 
2815. I. 255. 56. Leeipz. Lit. Zeit. 1814. II. Sept. 1848. 
@ött. gel. Anz. 1815. 1. 39->40, Theol. Annal, 2815 418. 19. 
Was 
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Kirchengeſang, deutſche Geſaͤnge, erſte Geſangbuͤcher, Prebige 
ten, Pericopen, wiſſenſchaftl. Bearbeit. der Homiletik ſeit bey 
Reformat., verſchied. Predigt⸗Methoden (Wolfiſche, Kanu⸗ 
ſche), Kirchengebete, Collekten, von den Rechten der Prediger. 
3) Von der zum Predigtamt gehörenden Adminiſtration Der 
tirchlichen Gebraäuche und Sactam. in der luth. Kirche (Taufe, 
Erorcismus, Kindertaufe, Beſprengen, Nothtaufe, Zeit und 
Ort er Taufe); vom Volks⸗ und Kinderuntericht (Lu⸗ 
thers Catech., Landescatechismen, neuefte Geſch. der Catechis⸗ 
men, Gonfirmation) ; der Prediger bei Kranken und Begraͤb⸗ 
niffen; vom Buß⸗ u. VBeichtmefen, vom Abendmal u. priefisel.. 
Trauung. Hie und da find zu wenige hiſt. Fakten beigebeache. 
und man ſtoͤßt auf manche Loͤcken. 


Leipz. Jahrb. d. Lit. 1800. III. 40—44. Oberd. Lit. Zeit. 
1801. I. 1115—ı17. Erl. Lit. Zeit. 1801. J. gıg. 80. Ye 
allg.d.Btbl. 6780. 3 Gt. 9380-86. Bött. gel. Anz. ıBom, 
I. 603—8, III. 3473—80. VNũurnb. gel. Zeit. 1800. 235. 96 
Würszb. gel. Ans. 1808.393—96. V. Journ. f. Pred. 23 98, 
a St. 216- 25. Thbeol. Annal. 1801. I. aa5— 37, . Seiler's 
Dete. 1800. 641 - 47. | 


K 


. 


Mit der Verfaſſung ber Kirche hänge bie Eicdplidge 
Geographie nahe zufammen. 


Kirchliche Geographie und Statiſtik, von’Dr. € 
Sr. Stäudlin. Zwei Theile. Täbingen [Cote] 
1803. 1804. gr. 8. 3 Alph. 13 Bog. 5 Kehle. 


Auf eine allgemeine Einleit. über Geographie u. Statikil, 
Hulfsmittel und Werth derfelben, folgt eine aligemeine kircha 
liche Geographie u. Statiſtik, worin die verfchiedenen Paxs 
theten der Chriften im Morgen s und Ubendlande kurz befchries 
ben, und zufeßt noch einige Bemerkungen über das Berhäfte 
niß dee Juden zum Chriftenthum , über die mancherlei Formen 
des Chriſtenthums, über die Zahl der Ehriften auf dem Erbe 
kreiſe, Über die unter den Chriſten jebt herrſchende religidſe 
Denkart und über den damaligen Zuftand der theol. Lit. zu⸗ 
fammen geflelt find. Dann folgt die Darſtellung der kirchl. 
Berfaffung in den einzelnen Ländern, nach einer etwas will⸗ 
kuͤhtlichen Ordnung. Det Verf. fange BD. I. mit Großbritan⸗ 
nien und Irland an; es folgt Dänemark, Morgen, Schwe⸗ 
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Anmerk. Herausgegeben von Sam. Mur 


ſinna (f. erfiee Bd. ©. 14.) Halle (Trampe) 176% 


8. ı Alph. 9 Bog. ı2 gÖr. 


Es find nicht nachgefchriehene, fondern voͤllig ausgeaes 


Beitete Borlefungen über das bemerkte Lehrbuch, die das, was 
Baumgarten kurz vorträgt, hinlängl. aus der Kirchengefch. 
esläutern.. Das Meifte it aus Jos. Bingham’s (Pfarrer zu 
Hendbernworth und dann zu avant, in England, fl. 1723.) 
Werl: Origines sacrae antiquitat. eccles. X Vol. Halse 
(Buchhandl. des Waiſenh.) 1738 f. 4. 6 Rihle. 18 9Gr. ges 
nommen. Dur hat der Verf. fehe viele Eleine Schriften mebe 
angeführt, als er eigentlich benutzt hat. Er iſt gefchichtliche 
“genau und urtheilt richtig. Einiges jedoch gehört nicht zum 
Zweck. Der Herausgeber verbefieste den Styl und fügte einige, 
aber wenige brauchbare Anmerk. hinzu, desgl. das Leben 
Simonis und eine Vorrede, die von der Freiheit der chriſtl. 
: Kirche in Unfehung der Religionsgebräuche handelt. Anfängern 
iſt diefe Schrift zu empfehlen. 


Allg. 8. Bibl. 13 DB». 8 Gt. 57% lErnefi's tbeol, Bibl. 10 N 
a ©t. 156—60. 


Primae lincae antiquitatis christianae in usum _ 
tironum ductae a Jo. Car. Volborth (M.,Sw 
perintend. zu Gifhorn, st.1ı796.) Göttingae (Schulze) 


1789. 8. 143 Bog. ı2 gGr. 


Handelt in 6 Cap. von den Perfonen der chriftl. Kirche, 
von den gottesdienftl. Orten, feſtlichen Zeiten, vom Gottes⸗ 
dient ſelbſt, von der Kirchenzudt, von den: Ehes und Peis 
chengebraͤuchen. Diefe alte Eintheilung könnte mit einer befs 
fern vertaufcht fepn. Der Verf. fchließt die chriftl. Ultertb. 
auf die erſten 400 Jahre ein, und berührt aus den folgenden 
Zeiten nur Einiges im Borbeigehen. So kurz er ift, fo iR 
er doch vollftändig. In den unter den SS. ſtehenden Anmerk. 
werden Erläuterungen gegeben und die Lit. wird fleißig beiges 
bracht. Die Quellen aber find zu ſparſam, zu mangelhaft und 
nicht chronologifc, angeführt. Zumeilen iR des Verf. Vortrag 
undeutlich und fein Stpl nicht fließend. Sein Latein iſt nicht 
durchgängig rein. 
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„Die Ueberſetzung erreicht nicht allemal den Sinn des Orig. 
Rambach hat in den mit *) bezeichneten Anmerk. feine Zus 
füße und Berichtigungen eingerückt; derfelben find aber rue 
wenige. Die Vorrede zum zweiten Bde, handelt von des ſtreu⸗ 
gen, oft übertrichenen Bußzucht der erſten Ehriften. 


Allg. 8. Bıbl. a Anh. 3. s—ı2 Bd. sono, ar. Jen. gel. Zeit 
2769. 79395. 


* Sefchichtforfhungen über die firchlichen Gebraͤuche 
und Einrichtungen der Chriften, ihre Entfiehung, 
Ausbildung und Veränderung, von Dr. Carl 
Schöne (evangel. Pred. zu Wien, der jebt in Rom 
und Neapel Alterehümer erforfche.) (Erſter Theil.) 
mit (4) Kupfern. Berlin [Reimer] 1819. gr. & 
ı Alph. 3 Dog. 2 Reihe. ° | 


Eine Brarbeitung der chriftf. Alterth. nach Perloden iR gut. 
Der erfie Bd. enthalt aber blos die chrifl. Alterth. im erſten 
Zeittaume bis Confantin den Gr. Die Einl. und Lit. S. 11 
— 42. Erſtes Cap. : von den Gebrauchen der Sottesverchrung, 
worin auch die Gebete, Gefänge, Reden u. gottesdienfl. Ge⸗ 
Bräuche der Häretiker beruͤckſichtigt werden; zweites Cap.: YuB 
den Einweihungen , Vorbereitungen und Reinigungen (Emwei⸗ 
hung der Ult., Mofterien, Beſchneidung, Taufe a) bei den 
Häret., b) Einweih. zweier Perfonen verfch. Gefchlechts sum 
Eheftande, c) Reinigungen, Vorbereitungen, Entfagungen uab 
das Faſten, d) Wiederaufnahme der Gefallenen , der abtrünnig 
gen und ausgeſtoßenen Chriflen); Prittes Cap.: Perfonsm, 
(Mitglieder der Ehriftenverbindung im Allgem., befonders Aus⸗ 
zeichnung durch Aemter und Verrichtungen, Wahl der Mäns 
ner, denen die Gemeinde ein Amt anvertraute, vom Unter⸗ 
halt der Fehrer, von den Catechumenen , Energumenen, BBür 
Benden u. ſ. w., von den befonderen Aemtern unter den Chri⸗ 
Ren, z. B. -Bifchofen, Diaconen, Diaconiſſen, Gatedheten, 
Wahlen, Einfünften und Kleidung); vierses Cop. : von den 
Oertern, wo heil. Handlungen verrichtet wurden (beil. Tiſche 
oder Altare), Darftell. chriſtlicher Symbolik in Bildern, von 
den Begräbnißpläßen, Inſchriften, Lampen; fünftes Capet 
von den Feſten; fechstes Cap.: von den Einrichtungen zug 
Erhaltung der Ordnung, zus Verbreit. und Verpflanzung Dei 
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Vollſtaͤndige Geſchichte der jährlichen Sonn⸗, Feſt⸗ 
und Feiertage, für Kirchen- und Schuldiener 
bearbeitet. Pirna [Frieſe] 1804. 8. 23 dog. 3 gr. 


| Der ungenannte Berf. bundelt vom Urfprunge der Sonn⸗ 
tagefeier, vom Kirchenjahre und den Advent : Sonntagen, vom 
Feſt der Geburt Jeſu, vom Meujahrstage und ben übrigen Ges 
fien, die bis Michrelig, movon in der 17ten und letzten Abe 
tbeilung die Rede iſt, gefeiert werden. Er giebt die Entftes 
bungszeit. fo weit fie audgemittelt merden konnte, und das, 
was die Päpfte und Goncilien deshalb verordnet haben, an. 
Zr:chtbare Kürze und zweckmäßige Auswahl empfehlen dieſe 
Eleine Schrift und eignen fie zu einem nüßl. Handbuche für Lehr 
zer in Bürger: und Landfchulen , die größere Werke nicht ges 
brauchen können. | ’ 


Jen.-Lit. Zeit. 1812. IV. 439. 40. 


1. Verſuch einer Gefchichte von der Entſtehung 
und Feier der Sonn, Feft- und Feiertage der 
Shriften, von Job. Wild. Schwarz. Neu⸗ 
Ausgabe, Ehemnig (Starke) 1818. 8. 5 dog. 3gÖr. 


[Die erſte Ausg. erfhien Ebendaf. 1792. 8. 45 Bog. 3 g@r.] 


N. allg. d. Bibl, 3 Bd. 8 Gt. 571. : Leips. gel. Zeit. 2798. 
III. 5334 


2, Defielben Furze Nachricht von der Entftehung 
und Feier der chriftlichen Sonn - und Fefltage, 
Zweite durchaus. verbefferte u. verm. Auflage, 
Chemnig (Etarfe) 1819. 8. 4 Dog. 4 gÖr. 

Iſt gewiſſermaßen vollſtaͤndiger und beffee als bie fruͤher 
erfchienene nicht viel fiarkere Schrift. 


Kurzgefaßte Gefchichte der Sonn- und Feiertage, 
wie auch der feierlihen Gebräuche in den chriftl, 
Kirchen, fir den Vürger und Sandmann ent. 
worfen von Joh. Andr. Muͤller [Pred. zu 
Apenrode In der Grafſchaft Hobnflein.] Magdeburg 
(Heinrichehofen) 1819. 8. 5 Bog. 6 gr. 
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IAuch unter dem zweiten Titel: Denkwürdigkeiten aus bee 
cheifl. Archaol.; mit beftändiger Rüdficht auf die ge 
, Benwärtigen Bedürfniſſe dee chriſtl. Kirche] | 
Enthält zwar eine gluͤcklich ausgeſonnene Eintheilung ber 
chritlichen Feſte in drei geoße Epelen, und einige teeffliche Bes 
merkungen; aber das Alte ift mit dem Neuen zu fehr .vermifcht 
und das Werk wird durch die beigefügte Uecberfeßung der an 
den Feſttagen von den Kirchenvaͤtern gehaltenen Homilien auf 
eine unnoͤthige Art viel zu weitlaͤufig. 


B) Von einzelnen kirchlichen und sottesdienſ— 
lichen Handlungen. | 


aa) Bon der Einfegnung der Ehen. (Trauung.) 
Geſchichte der Firchlichen Einſegnung und Copula⸗ 

tion der Ehen, von Chr. With. Slügge [f. er⸗ 

flee Bd. ©. 44.] Zweite verm. Ausgabe. . An. 

burg ſ Herold u. Wahlftab] 1809. 8. 84 Bag. Loge. 
[Erſte Yung. erſchien anonymiſch Ebendaf. 1803. 8.) 

Der Bert. entwickelt hierin beſonders gefchichtlidh den Uns 
terfchied zwifchen Benediction und Kopulation. Die quellen⸗ 
mäßigen Nachrichten, beſonders Böhmeri jus eccl. Protest. 
Mind forgfültig und mit Befonnenheit benußt worden. Auch 
geigt des Verf. feine Beleſenheit in neuen Schriften; * iR 
eine fehe lehrreiche und ewpfehlenswerthe Gcheift. 

Leipz. Lit. Zeit. 1806. II. 926-328. 


ABB) Beichte und h. Abendmal. 


Aurje, freie und edelmuͤthige Geſchichte ber Beichee: 
‚der Protefanten, nach den Meinungen Luthers 
und der MWeifeften unferer- Mation, Ehenreig 
(Zafche) 1800. gr. 8. 5 dog. 6 gGr. 

Allg. Lit. Zeit. 1805: IV. 517. 13. Leipz. Jahrb. 1800. L 

45. 46. 

Kurze Gefchichte der Beichte, von 7. Gr. Liebe : 
(Melt. in Windsheim.) Windsheim 1799. 8. 13 dog. 


* Erl. Lit. Zeit. 1799. II. 1080, Seiler's Betr, 3900, Beil, 
343° 44 


der Concile angiebt. Bei bdenfelben fehlen nur die lat. Diamen 
der Orte, wo fie gehalten wurden und zu Ende ein geogr. Regiſter. 


Erneſti theol. Bibl. 1 Bd. 5 Gt. 394-415. LCeipz. gel 


Zeit, 1760. 799. 800. 


G. Dan. Fuchs [Diac. zu Stuttgardt, fl. 1783-] 
Bibliothek det Kirchenverfammlungen des vierten 
und fünften Jahrhunderts in Leberfegungen und 


Auszügen aus ihren Aften und andern dahin ge⸗ 


Hörigen Schriften, ſammt den: Orig. der Haupt 


stellen und nöthigen Anmerk. Vier Theile. Keipt 


zig [Hertel] 1780—84- gr. 8. 65 Rthlr. 
[den vierten Band hat Dr. &. J. Plan? herausgegeben.] 


Bei diefem Werke, das auch zur Gefchichte der Dogmas | 


ti und der Dogmen nuͤtzlich if, und auch merkwürdige Bege⸗ 
benbeiten der chrifil. Kirche, vorzüglich, was die Verfaſſung 
und Wirkung der Hierarchie betrifft, nebſt der Urt und Abſicht 
der Kirchenzucht behandelt, liegt J. D. Mansi’s Sacr. conci- 
lior. nova et ampliss. collectio T. I.— XXX, Flor., unb 


hernach Venetiis 1759—92, Fol., zum Grunde. Bei jeden 


Synode werden außer der beigebrachten Lit. die kirchl. Schläffe 


oder Canones ganz, oder doch dem Weſentlichſten nach übers ' 


feßt, und in den Anmetk. auf vorhergehende Synoden oder 
Concilien zurüdgemwiefen. Die Auszüge gehen von der Nichte 
ſchen Kicchenverfammlung bis auf die dfumenifche Spnode 
zu Chalcedon 451, und bei den Concilien aus der abendländ. 
Kirche His auf die Synode zu Arles im J. Chr. 475. Die 


@inleit. Tb. I. S. 1— 271. giebt fehr ſchaͤtz bare Borkennte 


niffe zum Studium der Conciliengeſchichte. , 


Allg. d. Bibl. 70 &d. a St. 3973-79. Both. gel. Zeit. ıyar. 
385. 2784 544: Zall. nel. Zeit. 1781. 671. 2783. 209 fo 
2785: 84: f. Jen. gel. Zeit. 2780. 577. Henke comm. de 


zeb. nov. lit. 1780. 612 f.- 1781. 428 f. Meuſel's hiſtor⸗ 


Kit, 27988. B. 07 f. 1783. II. as8g. Quedl. tbeol. Bibl. 
L. 16. 27. 4 Bd. 159 -æ 63. Allg. Lit. Zeit. 1785 IE 177 fo 
Tubing, gel Anz. 1785. 97 f. Erf. gel. Zeit. 8785. 8% 
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umfaßt nicht alles, was zur Geſchichte der roͤm. kathol. Kir 
gehoͤrt. Sie handelt nur 1) von verſchiedenen, der geiſtlichen M 
narchie des Stuhls zu Rom theils günfigen, theils nachtheilig 
Begebenheiten; 2) von verſchiedenen, durch die große Kirchen 
formation in der kathol. Kirche entſtandenen folgenreichen V 
Änderungen; 3) von neuen kirchl. Unruhen und ihren für Di 
zeich im polit. Betrachte ſchaͤdl. Kolgen, und 4) von der 
(den) Kaiferl. Könige. Staaten durch Toleranzverordnung 
(des Kaiſer Joſeph IL.) entlandenen großen Revolution , v 
Catl V. bis zum gedachten Kaifer. Der Berf. — nicht f 
von Aberglauben und Unduldſamkeit — hat eine fließende u 
ziemlich correcte Schreibart. 


Allg. db. Bibl. sg Bd. z St. 1735-78: 


Geſchichte der römifch - Farholifchen Kirche unter d 
Regierung Pius VI., von Pet. Dil. We 
—5 — reſidirend. Mitglied der koͤnigl. Bater. Acad. t 

iffenfch. zu München, fl. 1808.) Sieben Baͤnd 
Zoͤrich (Dre, Geßner c.— Der zweite und driste R 
führen zum Drudert Germanien und der vierte £ 
te Band #eipsig bei P. PH. Wolf und Eomy 
1793 — 1802. 8. it den Portraite Pius VI. w 
— IL vor dem erſten u. dritten Bde. 9 Rthl 
10 gGr. 


[Der dritte Bd. IR auch betitelt: Befch. der Deränd. in Hi 
religiöfen, kirchl. und wiſſenſchafil. Zuſtande der Def 
Staaten unter der Regierung Joſephs I Bd. VIu. V 
führen auch den Titel: Geſch. der Rel. und Rirche 
Frankreich. Erſter u. zweiter Band.) 


„VDieſe Geſchichte (außer der Einleitung, worin | 
Geſchichte der Kirche von der Entfichung der chrifll, Religion ı 
bis zur Aufhebung des Jefuiter » Ordens gegeben wird), if a 
fanglih nad den einzelnen Regierungsjahren des Papft 
Pius VL. abgefaßt, umfaßt die kirchl. Veränderungen un! 
Joſeph II., und die Veränderungen im Religions- und Kirche 
wefen in Frankreich, während der franz. Revolution. Die € 
zablung, wozu auch handfchriftliche bermahete Nackrichten £ 
nußt worden And, iſt freu, unpartheiifch und freimüurhig. Wu 
mißt man auch Einiges, fo it es doch ein ſchaͤtzbares Wer 
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de leur ministere spirituel etc., nad) ber vierten Ausgabe. 
Paris 1818; 3) aus Fragments relatifs a P’hist. eccl. des 
premieres annees du 19 siecle. Paris 1814.; 4) über die. 
. franz. Concilien von 1800. 1809. 1810. 
Seidelb. Jahrb. 1818. 374. 785. Allg. Lit. Zeit Mgıg. Im 
641. 651 —656. 

Vergl. auch die Abhandl.: „Beiträge zur neneften Gefch. 
der kathol. Kirche in Sranfreich aus der Echrift des Herrn 
de Pradt von ben vier Concordaten, von Dr. %. ©. 
Tzſchirner“ in Dr. Staͤndlin's u, Dr. Tıfdyirner’s Arch, 

un Biedengef&. 4 2b. 2 Ct. 379 - 432. — Die 

chrift bes Herrn de 


Concordats, suivis de considerations sur le gouverne- 

ment de l’eglise en general, et sur l’cglise de France en 
erticulier, depuis 1515 etc. T.I—III. Paris 1818. 
us dem dritten Bd. ift obbemerkter Augj. von Dr. Tzſchir⸗ 

wer gegeben. - 


1. Gefchichte der Hierarchie, des Papſtthums und 
| der Päbfte. 
a) Hierardie und PapfitGum 
aa) Compendien und Handbuͤcher. 
- Reon. Meiſter's (f. erfier Bd. S. 259.) Furzgefaßte 
Geſchichte der Roͤmiſchen Hierardiie und ihrer 


heil. Kriege bis zur Vertilgung der Tempelherrn. 
Zuͤrich (Drel, Geßner ıc.) 1788. 8. ı Alph. 73 Bog. 


13 Rthlr. J 


JR mehr eine Geſchichte der Paͤpſie, als der Hierarchie, 
In der Altern Geſchichte, in welcher vieles, was nicht zus 
GSeſch. der Hierarchie gehört und mehreres Irrige vortommt. iſt 


Prad: führt den Titel: Les quatres | 


der Verf. planlos, in der Geſchichte des Mittelalters aber forgs 
fältiger verfahren. Einzelne treffliche Urtheile, Neflerionen und 


Darftelungen find fehr ſchaͤtzbar. Disproportion ift aud ein 
Mangel diefer, durch viele Provinzialismen entfielten Schrift. 


Allg. Lit. Zeit. 1788. IT. 392—95. Allg. d. Bibl. ge Vd. a GSt. 


520—30. Oberd. Lit. Zeit. 1785 I. 97 f. Göit. gel. Ani 


2788. I. or f. Nurnb. gel. Zeit. 3788. 417 f. Gall, geh - 


* Om. 


Jeit. 1788. 109 f. 


ar 
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talen und das päpftl. Recht einen zweiten Talmud eingeführt 
- babe; wie ſchaͤdlich dieß alles den Zürften geworden ſey; wie 
fehr alle Paͤpſte nach Reichthum und Vergrößerung ihrer Macht 
geficcht, und allen Reformationen entgegengefircht haben, 
uf. f. Mit vielem Fleiß und auf eine recht treffende Art IR 
dich aus den Quellen erwiefen und mit hiftorifcher Evidenz bie 
ungeheure Abweichung des rom. Bisthums von feiner erflen 
Beſtimmung und Verfaſſung und die unglücklichen Folgen der 
felben eben fo fichtbar dargeſtellt. Die Schilderung des erſten 
Entfichens der Hierarchie ift dem Verf. weniger gelungen. De 
wo fich der Verf. geiret, hat der Ueberſetzer es in den leherti⸗ 
hen Anmerk. berichtigt und das Ausgelaſſene erganzt. Dur 
hätten biefelben unter den Tert gefeßt und nicht den 66. anges 
hängt werden follen. Der Verf. bleibt der Geſchichte getres 
und verfteigt fich nicht in die kathol. Dogmatik. eine zu lan 
gen Perioden hätten in der Ucherf. getheilt und die italienifchs 
artige Conftruction vermieden werden follen. Sie it übrigens 
größtentheile treu. 


Allg. Lit. Zeit. 1797. II. 305—8. 3790. Int. Bl. IV. 1113. 
N. allg.d. Bibl. as Bo. 3 St. 482. Oberd. Lit. Zeit. 1795. 
II. 435—4ı1. Theol. Annal. 2795. 465-069. 1797. 70% 
Seiler's Betr. 2795. II. 225. u 


* Gefchichte des Papfithums , von J. G. Nehr 
(Rector des Gymnaſ. zu Windsheim.) Zwei Theile, 

Leipzig (Wengand) 1801. 1802. gr. 8. 2 Alphab. 
- 2185 Dog. 4 Rıpir. 


Der Berf. hat die Geſchichte des Papfith. in 4 Perio⸗ 
den eingetheilt, die ſich mit Bonifaz III., Gregor VIL, 
Leo X. und Pius VI. endigen. Der Endpunft der «rflew 
aber if nicht paflend. Nehr bezweckte cine Darftelung in 
Zufammenhange und mit Unpartbeilichkeit. Ulein auch ce 
bat nicht alle die mancherlei Rücken dieſer Geſchichte, ſelbſt 
nicht einmal diejenigen ausgefüllt, die wohl auszufüllen mes 
sen und von Andern ergänzt morden find. Neue Geſchicht⸗ 
forſchungen findet man nicht, mohl aber eine gute Wahl Bes 
Bekannten, und durch den guten Vortrag gewährt DE 
Schrift eine unterhaltende Leſung. Zur allgemeinen Ueber⸗ 
ſicht und zur Kenntniß des Papfithums iſt es das beſte Bud 
Nur ift manches aufgenommen , was unmichtig oder minder 


— 
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sihtig war, und mas nicht zunaͤchſt hieher gehoͤrte. Dage⸗ 
pa ik vieles Wichtige und Entſcheidende entweder ganz übers 


pusem, oder zu wenig hervorgesogen. Viele wichtige Bors - _ 


chtitte der Päpfte zu einer unabhängigen Gewalt find zu 
latig behandelt, und die feine 2 Bogen ſtarke Geſchichte 
#6 Papflibums im 17ten und 13ten Jabrh. if gegen das 
Iebrige gar zu kurz und unbefriedigend. Hoͤußg veriert ſich 

Zehr aus der Gedichte des Papfltbums in die Geſchichte 

er Papfle und aus diefer in die Geſchichte der übrigen Kirche. 

yin umd wieder if in feiner Erzählung etwas Schwanken⸗ 
ss, Unbekimmtes und Bewwirtted. 

Allg. Lit. Zeit. 3804. II. 555—56. Leipz. Jahrb. d. Lit. ıgo:. 
Sept. 45-47, XI. allg. d. Bibl. 73 Bd. z ©t. 161- 03. 
36 BP. 2 Et. 436—40. Bött. gel, Anz. 3803. III. 2065— 
„0. Theol. Annal. 1801. 779—82. 1803. 392. Schmidts 
und Schwarz theol, u, päd. Bibl. 7 Bd. 1 ©t. 52. 


bb) Größere Werfe. 


Unpartheiifche Hiftorie des Papftchums, von ber 
erften Gründung des Stuhls zu Rom bis aufs 
Tridentinifche Concilium; entworfen von einer 
Geſellſchaft gelehrter Diänner in England. Zwei 
Theile, heraüsgegeben von Sr. Eberh. und 
Job. Jak. Rumbady. Magdeburg u. Keips 
zig L[Eeidel und Scheidhauer] 1766. 1769. 4. 
7 Apb. 4 Rthlr. ' 

[Des engl. Drig. erſchien 1735 u. 36. in a Bänden in 4.) 


Di Wert, das urfprünglich 1684 aus einem Wochen⸗ 
latt entfianden, aber fpaterhin von andern Engl. Gelehrten 
sichtigt, vermehrt und vom Coſtnitziſchen bis zum Trident. 
oacil fortgefeht worden, iſt bei der deutichen fehr freien 
eberfehung mehr zum Grunde gelegt, ale wörtlich übertras 
m. Die Erzählung ift mehr geordnet und in einen genauerem 
ufammentong gebracht, und der fchr oft ſatyriſche und 
Stege Ausdruck mehr gemäßigt. Das Werl hat aber voch 
new mehr polemifchen, als wein biftorifchen Anſtrich und 
wbalt. In der 30 Bogen ſtarken Borrede des erſten Bdes. 
ut Rambach zu ermeifen, daß das Papftthum nad) fein«t 
Befkaffenheit den Hauptabſichten des Evaugel. Jeſu Chriſti 

H 2 
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geradezu zuwider ſey. In der 4 Bogen betragenden B 
zede zum zweiten Bde. deckt J. I. Rambach die Mil 
des Papſtihums, ſich nach der Reformation zu erhalten u 
die Proteflanten zu unterdrücken, auf. ! 


Allg. d. Bibl. 188d. 2 Gt. 1717-74. Erneſti theol. Bi 
7Bd. 408-16. all, gel. 3eit, 1767. 124-137. Erla 
gel. An3. 1767 625 f. | 


* Gerichte des Papftthums in der abendländifd 
Kirche, von der Mitte des neunten Jahrhunde 
an. Bon Dr. ©. J. Plant (ſ erſter Bd. ©. ı 
Drei Bände, [Der zweite Bd. in 2 Abfchn.] Hal 
ver (Gebr. Hahn) 1805-9. 8. 8 Alph. 113 B 
73 Rthlr. | 


[Dieb Werk iR der 3-5 Bd. von des Verf. Befchichte 
chriſtlich⸗kirchlichen Befellfchaftsverfaffung, wovon 
| ber bereits oben ©. 94 f. die Rede war. ] 


Ä Da nah des Berf. Meinung das eigentliche Papfith 
[Pontificat] er im gten Jahrhundert anfängt, ſo hebt 
Ddiefem Zeitpunkt er das Werk um fo mebe an, da es 
gleich auch eine nach demfelben Plan ausgearbeitete Fort 
zung der Befchichte Der chriſtlich⸗kirchlichen Verfaffe 
iR, well das Papſtthum nur cine befondere Form ber | 
Lern war. Bor derfelben fieht nämlich, allemal bei jeder ' 
siode eine allgemeine Geſchichte des Pontificats, worin 
zufammengefaßt worden if, mas aus der übrigen Zei 
ſchichte in das Papſtthum eingreift und damit in Verbind 
Keht. Aus demielben flieht man rbeils, was aus dem Pa 
thum wurde, und theils, was es wirkte. Gorgfältig hat 
der Verf. gebütet, in den nachfolgenden Abſch. etwas vom | 
zu wiederholen, was in der allgemeinen Geſch. des Pontifi: 
vockommt. Mit adjt polit. und pfpcholog. Geiſte find die F 
fchritte des Popfithums, die Einwirkungen defielben auf 
Kirchenverfaff., die dabei angewandten Mittel, die dabei fpie 
den Triebfedern. bis zur Reformation, entwickelt. Allee 
wie in einem Plane und Riſſe vorgelegt. Die in den übel 
Abſchnitten dargefteilten Veränderungen und Zuftände der fi 
lichen Sefellfchaft enthalten vieles, mas zmar nicht zur Ge 
Des Papflthums gehoert, aber fonft fehr wiſſenswetih ifl. | 
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scripta a Georg. Wolfg. Aug. Fikenscher. 
Norim>, (Stein) 1815: gr. 8. 83 Bog. ı2 gGr. 
Theol. Annal 1334. 720. 21. (Hiernad if diefe Schrift 
ſchon 1813 erfchienen; wiewohl das Erempl., das vor mis 
liegt, die Japrs. 1815 angiebt.) 


b) Gefhichte der Paͤpſte. 


Zwifchen dem in der Erzählung faft zu kurzen ımb zu 
trocknen Eompendium 


Chr. Wilh. Franz Walch's (ſ oben. ©. 64.) Ent 
wurf einer vollftändigen Hiftorie dee Roͤm. Päbfte, 
Zweite verb. und verm. Ausg. Göttingen und 
Leipzig (Weibmann) 1758. ar. 8. ı Alph. 7 Dog. 
16 gSr. (Erſte Ausg. Ebendaſ. 1758.) 


. Zeipz. gel. Zeit. 1756. 667. 68. Kraffts theol. Bibl. 22 9%. 
2180-90. 23 ©). 8933-37. . 


und dem gu audführlichen und foftfpieligen Werke: 


Archib. Bower's [eaft Kathol., Jeſuit und Lehre: 
Der Rhetor., Geſch. u. Philof. zu Rom, Ferrara unl 
Macerata, hernach ein Episcopal, fl. 1766.) unpae 
theiifche KHiftorie der Roͤm. Päpfte, von der en 

ften Gründung des Stuhls zu Rom, bis auf bi 
gegenwärtige Zeit. Zehn Theile. (Der jehnte K 

2 Abſch. d. i. Bänden.) Lleberfegt von Sr. SE. unt 

von "Job. Jak. Rambach. (Der legte hat alı 
Sortfeg. den zehnten Bd. ausgearbeitet.) Magdebur— 

und Zeipzig (Scpeithaner) 1751—80.4. 195 Athle.” 


”) Das Engl. Original erſchien zu London 1748: ar. 4. Bo 
wer Bataud die Quellen gu wenig benugt und des Fr. Brayı 
hist. des papes etc. T. I—V. a la Haye 1739-52. gr.& 
und N. de Tillemont's memoires pour servir a Fhistoir 
eccl. des six premiers sitcles. ı6 Tom. à Paris 1695- 
2712. 4. in den erfieren Bänden far ausgefchrieben. 
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Chr. Friedr. Glück. Halae (Waisenh. Buchh.) 
1782. gr. 8. 2 Alph. G Bog. ı Rıtblr. 8 gGr.. 


[Die erſte feltene Ausg. erfhien Paris 16744 Eine ältere 
von’ 1664. 4. iſt nicht erfchieneh.) 


Dieß Werk enthält einen großen Vorrath von Materinlien 
zur genauen Kenntnig der alten Klofterverfoflung, und von: 
% Rechten und Pflichten ber Mönche. Nur fehlte es dem - 

erf., der zu günftig vom Mönchsleben dachte, an einem 
‚Philofophifchen Kopfe, um den wahren Moͤnchs⸗ und Klofen - 
geift darzufiellen, und den Werth und Unwerth, Nuben und 
Schaden der Kldſter zu ſchildern. Er hat ferner zu wenig 
Kritik bei der Anfuͤhrung und dem Gebrauche der Zeugen ans 
gewandt und nichi nach einem hinfänglich durchdachten Plane 
‚gearbeitet; daher fehlt cd an einer bequemen Ordnung und das 
ber kommen fogar einerfei Sachen entweder an- mehreren Op 
ten zerflückelt vor, oder werden unnuͤtz wiederholt. Dur 
Slüd’s (des neueren Herausgebers) fparfam beigefügte Aumer⸗ 
tungen. welche Blos auf Gegenftände,, welche in das Lanonls 
ſche Recht ſich beziehen, und die theils erläuternd, theils be⸗ 
richtigend find, hat das an fich unvolllommene, aber doch 
‚brauchbare Buch gewonnen. Allein über den hiſtoriſchen Theil 
vermißt man ungern diefe Zufüße und Berichtigungen. 
Allg. d. Bibl. 66 Bd. 1 St. 200—m all. nel. Zeit. 178% 

689-9). Verz. d. Büch. m. Anm. 7 Bd. 168. 


Geſchichte der älteften chriftl. Einfiedler in den Wü. 
fien des Morgenlandes. Dach den bemährteften 
gleichzeitigen Schriftftelleen gefanmelt und im 
Auszuge herausgegeben von Phil. Loos (Heſſ. 
Darmf. Rath zu Erfurt) Zwei Theile. Leipzig 
[Weygand] 1787. 8. 1 Alph. 22 dog. 1Rthlr. 14 gGr. 


Bei diefem Werke liegen die vies des peres des deserts et 
de quelques saintes von Arnaud d’Andilly zu Paris 1668. 
in Drei Bänden in 4. herausgegeben, zum Theil zum Grunde; 
denn es find auch Cassianus de institutis coeuobiorum uab 
einige proteftantifche Schriftfieller, 3. B. Gottifr. Arnolv's 
Heben der Altväter, "alle 1700. 4. ꝛc. benußt worden. 
Es ift aber nicht blos eine Gefchichte der Einfiedler, fondern 
es find auch einzelne Mönche untergemifcht, und fo die Reihe 
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Riesbeck, fl. 1786., abgefaßten, von Ich. Jac« 
Brechter, Diacon zu Schweigern in Schwaben, fl. 177 
herausgegebenen) Briefe über das Moͤnchsweſen, vı 
einem Fathol. Pfarrer an einen Freund. Erfies Baͤn 
chen. Vierte Auflage. (Zuͤrich) 1787. 8. — Zweit 
bis vierted Bändchen 1787. 8- . 


. tErke Ausg. 1772. 79-81.) 


. 9. Briefe and ben Nopisiat. Bier Bändchen." ürie 
1780-83. 8. (von Joh. Pessl, Witgl. der Chip 
camlei zu Wien, nicht aber von P. A. Winkopp.) 


: 4 Bildergalerie kloͤſterlicher Mißbraͤuche, von bs 
mayer [d. i. Jof. Richter, Privargelehrter zu Wü 
Rt. 1813.) Frankfurt und Leipzig (Wien bei Ku 
bed) 1784, 8..mit Kupf. u. Vign. 12 Bogen, um 


75 Blicke in das Innere der Präfaturen oder Kloſterce 
monien im ıgten Jahrhundert. Zwei Bänddien (ob 
Ang. des Drudo. u. Berl. Gotha bei Ettinger 
Eommiff.) 1794: 99. 8. rAlph. 15 Dog. 25 Rep 


* Die Möncherei, oder gefchichtliche Darſiellin 
der Kloſterwelt. Erſter Band, Stuttgar! 
(Mesler) 1819. 8. 1 Alph. 44 Dog. 


Dieß Wert ſzwei Bande follen nody nachfolgen] Toll f 
den Mann von Belt und den Philoforben genügend eingeric 
tet werden, und fol das befte und vollftändigfe fen, mas bi 
her die Literatur aufzumeifen hatte, ohne hiſtoriſche Bele 
und Citaten, weil diefe nuc das Ganze vergrößerten, ohne den i 
nern Wetth deſſelben befonders zu ethoͤhen. Es ſoll ab.r nicht bli 
unterhalten, fondern auch belehren. DerBerf., ſelbſt ein K 
tholik (der fich unter der Vorrede C. J. W.... in AR. u 
terfchreibt), geht auf den Urſprung der Mönche zuruͤck; umtı 
ſucht die Meinungen und Begebenheiten , durch welche. di 
Aufkommen der Möndherri begünftigt wurde, und zeigt d 
Beränderungen , meldye das Aufkommen der Möndye geftifi 
bat. Er hat die Orden nad) der Zeitfolge abgehandelt, u 
- Dadurch, wie er meint, am ehſten Licht in diefe bunte Maflı 
bringen zu können. Ihre urfprüngliche Beſtimmung, ihre aı 


) 
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Conſiſtorialrath Walch. Zehn Bände Lei 
> 319 (Weygand) 1774-83. gr. 8. 10% Rthlr. 

- U Das Frangöflihe Drig., das zum Grunde liegt, erſchien 
7 Theilen & Berl. d. I. Paris 1751. in V Tom. in gr. zi 
Der Verf. foll der Dr. der Theologie, Musson, zu I 

eis’ im Collegio von Navarra feon, und die freie, vie 

weglaſſende, vieles verbeffeende und hinzufeßende Ueberſettzu 


"und Bearbeitung ruͤhrt von K. G. Crome [Reet. zu Luͤ— 


Burg, fl. 1794.], u. A. Chr. Bartels (ſ. zweiter Bd. erſte Hal 
©.366.) ber. In diefem Merle find blos diejenigen £ 
den , welche das mehrſte Yuffallende, 3. E. durch Thorbeii 
und Ausfchweifungen und etwas Beſonderes an fich babı 
die Carmeliter, der. Brigitrenorden, die Trappiflı 
die Sranziscaner und deren viele Zweige, die Calmald 
fenfer, die Coͤleſtiner, die Carthaͤuſer und Carthaͤ 
ferinnen , bie Trinitsriee, die Annoncisden, die Aber 
Dickiner und die Benedictinerinnen, die Prämonftrate 
fer, bie Auguſtiner, die Urfulinerinnen, die Theatin: 
die Priefter der chriftl. Lehre, die Priefter von der Mi 
fion,, der Maris Mlagdalenen s Orden, die Hoſpital 
rinnen, die Dominicaner, die Minimen und die J 
fnirem befchrieben. Durch die Schuß des damaligen 8: 
legers iſt dieß Werk unvollendet geblieben. Es ift keine vo 
fändige , unpartheliſche, philoſophiſche Geſchichte d 
Mörchsmefens, und es fehlt noch in dieſem langen Irrge 
ten ein geſchickter Wegweiſer. Die Walchiſche Vorrede v 
dem erſten Bande von Dem Beift der Moͤnchshiſtorie 
fche michtig. | 
Allg. 8. Bibliorh, 34 Bd. a Et. sco—8. 36 Bd. a Et. sı 
39 Bd. a Er. 540. 3 Anh. sum 37—52 Bd. ‚1333—$ 
76 Bd. 2 St. 496-986. Henke comm. de reb. lit. no 
1778. 566 f. 1779. 583 f. 1780. 58ıf. Fortgeſ. Betrach 
hiſtor. Schrife. a Abſchn. 565 f. III. 190. Jen. gel. Zei 
1779. sau f. Börtıng. gel. Anz. 1774. 65a f. 21777. Du 
92 f. Vers. d. Bücdh. m. Anm. 1776. 1.593. 1778. 33. 


Auf die Literatur von den einzelnen Moͤnchsorden fau 
ich mich hier nicht einlaffen; blos von ben aͤußerſt merkwuͤ 
digen und zum Theil, 4. 3. in Spanien nnd Rußland 6 
ftebenden, und durch den Papſt Pius VII., fraft der Bul 
vom 7 Aug. 1814. , wieder in's Leben erweckten 
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ben dürfte jchoch der zeichliche Vorrath von Schriften über 
diefen Orden in dem Catalog Der Bibl. Jo. Chr. Ada 
lungi. Dresdae 1807. 9. p. 212— 2533 zu vergleichen ſeyn. 
Der Styol bat bie und’ da Flecken und die Orthographie 
Eigenheiten. — Die zweite Aufl. iſt fehr vermehrt und ver 
beffert, Ießtered auch in der Schrelbart; einige wenige hiftos 
riſche Fehler find jedoch noch ftehen «geblichen. Das fatyris 
ſche und animdfe Titellupfer vor der erſten Ausgabe ift mwegs 
gelaffen. 
Allg. Lit. Zeit. 2791. IT._217—90. 1795. I. 4535-59. Allg. 
d. Biblth. 117 &d. 1 Et. 205- 311. Oberd. Lit. Zeit. 1789. 
3. 1121. 1790. II. 449 Nurnb. gel. Zeit. 1790. 145 f. Zalk- 
gel. Zeit. 2789. 369—72. 1791. 410—12. 2793. 68— 76 
Zönigeb. Feit. BL 2790. 98 f. 257 fe 1791. 401. 1798 
913—ı15. Ueber die erſte Ausg. vergl. Leipz. Lit. Zeit. ıgn@, 
IL. 905—6. Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1806. II. 398. 09. 


- Die allgemeinen Bemerkungen Kber die allgem. Ge⸗ 
mar der Jefuiren , welche Herr P. Ph. Wolf in vier 
Anden herausgegeben hat. Drei Hefte. Augsburg (Dol) 
1792. 8. ı Alph. 124 Beg., rührten von Er - Jefniten in 
Augsburg ber, und find von Verdrehungen, die von ho⸗ 
ber Partbeilichkeie zeugen, voll; fie enthalten nur wenige. 
Berichtigungen. | | 
Allg. Lit. Zeit. 1796. II. 220—a2. Neue allgem. d. Bibl. 
6 Bdo. a Öt. 5417-44 


Wahrmund's Ant. auf alte Derläumdungen twiber Je⸗ 
fuiten, mie fie in ben neueſten Schmähfchriften wie⸗ 
derholt find. Drei Theile. Augsb. 1793. 8. 


2, Tim. (von) Spittler’s (f. oben S. 20.) über 
die Geſchichte und Verfafjung der Jeſuiten. 
Mit einer chronologifchen Ueberficht der Geſch. 
des Jeſuiterordens von L.... Leipzig [Rein und 
Comp.) 1817. 8. 168Gr. . 

Diefe Schrift ift cin Abdruck aus dem ſiebzehnten Bde. 
dee deutſchen Encyclopädie, aber das Belle und Gcharfs 
ſinnigſte, mas in der Kürze in Deutfchland über die Jeſui⸗ 
ten gejagt worden if. ö 
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B. \ 
Gefchichte der Griechiſchen oder si 
ſchen Kicdher 


D. J. S. Semleri Diss. de primis initüis « 
religionisinter Russos. Resp. J. Sc 
Halne 1762. 4 53 Bog. 


Erneſtis theol, Dibl, 4 Gd. 3 Et. 283-8. 


Neueſte Befchreibung derer (sic) Griechifchen 
ſten in der Türken, aus glaubwuͤrdiger & 
ung (sic) Herrn Athanaſius Dorofkai 
Achimandriten des Patriarchen zu Con 
pel, von “at, Elßner (Dr.) Serlin [: 
1737. 8. mit Kupfern. 









Deffelben Fortfegung der neueften Beſchreib 
der Griech. Chriften in der Türfen, Zufäge ı 
Erläuterungen ꝛc. Berlin [Haube und Epener] 17 
g. mit Kupf. ı Rthlr. 2 gGr. 

[ins Holland. überfegt von W. 5. Jabricius. Zweite * 

Amſterdam 1768. 8-] 


Enthält außer der Biographie des Archim. Athaudf 
Doroſtamus eine Schilderung vom Zuſtand der Skiaven 
ter den Türken, Tattaren und Arabern, und gicht glaub 
Dige, nur nicht ganz volftändige Nachrichten von der Erw 
lung, Velätigung, Kleidung, Amt, Einkünften, Ynfı 
Mohnung der Patriarchen zu Conftantinopel, von dem and 
Patriarchen, von den Erz» und Biſchoͤfen, Achimandıt 
Prieſtern und Diaconen und von den Lehren und Meinus 
der Griechen unter den Türken. In der Fortſetzung fi 
ſich fomohl eine Beſtaͤtigung, ald auch Ergänzungen und 
hete Erläuterungen des erſten Werks. 


J. Joach. Bellermann's (f. erſter Bb. ©. ı 
kurzer Abriß der Ruſſ Kirche nach ihrer Gefchid 
Glaubenslehren und Kirchengebräuchen, cs 

v 
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J der Griechiſchen oder Ruffi 
ſchen Kiche- 


D. J. S. Semleri Diss. de primis initiis chris 
religionisinter Russos. Besp. J. ‚Schultoorde 
Halae 1762. 4. 33 Bog. or 
Erneſtio theol. Bibl. 4Bd. 3 Et, 283—86. 


Meueſte Beſchreibung derer (sic) Griechiſchen Chr 
ften in der Türken, aus glaubwürdiger- Erzäf 
ung (sic) Herrn Athanaſius Doroftamus 
Archimandriten des Patriarchen zu Conftantine 
pel, von Jak. Elßner (Dr.) Berlin [Runf 

1737. 8. mit Kupfern. 


Deffelben Sortfegung der neueften Beſchreibun 
der Griech. Chriften in der Türfen, Zufäge um 
—E c. Berlin ſHaude und Spener] 174 
8. mit Kupf. 1 Rthlr. 2 gGr. 
[in's Hollaͤnd. überfegt von W. 5. Fabricius. Zweite Aue 
Amſterdam 1761. 8.)] 


Enthält außer der Biographie des Archim. Athanaſu 
. BDoroftamus eine Schilderung vom Zuftand der Skiaven un 
tee den Türken, Zartaren und Arabern, und giebt glaubwü: 
dige, nur nicht ganz volftändige Nachrichten von der Erwaͤl 
fung, VBeflätigung, Kleidung. Amt, Einkuͤnften, Anſchi 
Wohnung der Patriarchen zu Conftantinopel, von den ander 
Patriarchen, von den Erz s und Biſchoͤfen, Ardimandeite 
Prieſtern und Diaconen und von den Lehren und Meinunge 
der Griechen unter den Türken. In der Sortfebung find: 
ſich fomohl eine Beltätigung, ale auch Ergänzungen und ni 
bese Erläuterungen des esften Werke. 


7. Joach. Bellermann’s (f. erfier 3b. ©. 11. 

- kurzer Abriß der Ruſſ Kirche nach ihrer Gefchichte 
Olaubensichren und Kirchengebräuchen, au 
[den 


% 


InLEbr. Hanptrelig. B.Griech. od, Ruſſ. Kirche, 129 


[den] Bemerkungen. über Rußland in Ruͤckſicht 
auf Wiffenfchaft, Kunft, Religion und andere merf- 
mürdige Verhaͤltniſſe. (Mit ı Kupfer.) Erfurt 
(Kepfer) 1788. gr. 8. 16 Bog. 14 8Gr. 

[IR der zweite Theil von Deflelben Bemerkungen tiber . 


Aufland in Rückſicht auf Wiflenfchaft, Bunf, Relie 
gion u. fe w. stEbendaf.) 


Weil der Verf. ſich 4 Jahıe in Rußland aufhielt und aus 
erdem Die beften Quellen benußgen konnte, findet man in dies 
m Schrift ſowohl zuverläflige, als auch auf eine inteseffante 
Kst witgetbeilte, und zur Kenntniß von der Ruffiichen Kirche 
sach dem auf dem Titel bemerkten Rubriken "ziemlich genügen 
e Machhrichten. Im Unhange giebt ee 1) liteche. Notizen, 
Rußlands Kirchenverfaflung betreffend; 2) Proben Ruſſiſcher 
Iegenden; 3) von den Armenifchen Chriften (nach. Geſchichte, 
dehten und Sebraͤuche); 4) von den n Rachkolnicken, einer tes 
Igiäfen Sekte in Rußland. 


. Lie. Zeit. 1789. II. 473 f. Allg. deutſche Bibl. 9080. 
z eı. 265 f. Both. gel. Zeit, 8789. I. 262 f. . Yıüenberg. 
gel. 3eit. 3789. 85 f. 


Was die Gebräuche der Griech. Rirce betrifft, fo iſt 
felgendes ein Hauptwerk: 


Die Gebräude und Ceremonien der Griech. Kirche 
in Rußland, oder DBefchreibung ihrer Lehre, 
Gottesdienſtes u. Kirchendisciplin, von J. Glen 
Bing [Dr. der Theol., Mitgl. der fönigl. antiquar. 
GSefeüfch. und Caplan der Britt. Sactorei zu St. Per 
sersburg.] Aus dem Engl. überfeßt. Mit ı2 Kue 
pfeen. ige [Hartknoch] 1773. gr. 4. 2 Alph. 
135 Bog. 3 Rehlr. 


[Das Engl. Drig. erſchien London (Dodslen) 1772. 4] 
Entrält eine zuverläflige und volftändige Belehrung. 


Keipz. gel. Zeit. 2773. 3185-88. Allg, d. Bibl. 23 —8 set. 
10 f. Erf. gel. 3eit, 1774 24 1. 
Kerl. Bucher I. BD. 2. Halfie. J 
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Auffchlüffe über (chriſtl) Religions. und. Kicchen- | 
weien in Rußlnd, Kandshut (Thom) 1814- 8. - 
94 Dog. | 
Verbreitet ſich über -die Entfichung, Bildung und Verfafe 
fung der Griechiſch⸗Ruſſiſchen Kirche. 
- Theol. Annal. 1815. 8- 841 - 45. 


J. Chr. Grot's (Luth. Pred. bei der Waſilei⸗Oſtrow⸗ 
ſchen Gemeinde in der Katharinen K. zu St. Peters⸗ 
burgr fl. 1800.) Bemerkungen über die Religions⸗ 
feeiheit der Ausländer im Ruſſiſchen Reiche, in 
Raͤckſicht auf ihre verfchiedene Gemeinen, ihre 
tirchlihen Einrichtungen, ihre Gebräuche und 
ihre Rechte. Dret Bände. St. Petersburg & 
Keipzig (Dyck) 1797-98. gr. 8. 4 Rthlr. 

Am ausführlichften ift der Verf. über die Religionspazs. 
theien der Ausländer in St. Petersburg felbft. 

Allg. Lit. Zeit. 1799. IV. 385 f. ©, allg. d. Bibl. 49 3% 

Gray fi Seiler's Betr. 1798. 257—69. 


C. | iz 
Geſchichte der Proteſtanten. | 


1. Geſchichte der Reformation durch Sucher und 
Smwingli. 
a) Größere Werfe. 

..* Jo. Sleidani (Prol. juris zu Strasburg und Ge- 
sandter, st. 1558.) de statu religionis et reipu- 
blicae, Carolo V. caes., commentaril; edit. 
J. Gottl. Böhme, multis annotatt. illustr. Chr. 
Car. anı Ende. IIL Tomi. Francof. ad M. 
(Varentrapp) 1785. 86. gr. 9. 4% Rılılr. 

[Die erſte Ausg. erſchien Argentorati 1555, Fol. ] 


⸗ 


IL Chr. Hauptrelig, C. Proteſt. 1. Reformation. izr 


Dieß Werk wurde (nachdem eine ältere: ungefaͤllige Ue⸗ 
— erfolge) aufs neue ind Deutfche uͤberſetzt, unter 
n : | 


7, Steidan’s Reformationsgefhichte, - aus dem: 
Sat. von Sr. Andr. Strorb (f. oben €. 38.) 
überfegt. Genau durcdhgefehen mit Cöurayer’s 
und einiger andern Anın., wie auch verfchiede» 
nen Urfunden und einer Vorrede. Herausgege⸗ 
ben von D. "job. Sal. Semier. Vier Theile 
Foalte [Gebauer] 1771—73. gr: 8. 53 Rihlt. 


Dieg claflifche Werk über die Reformationsgefchichte‘;- an 
chem der Berf. 16 jahre arbeitete, reicht bie 1554. Es 
tde von werfchiedenen Gelchtten, 3. B. von Juſt. Goblem 
mehner , Schade und Lindorp, aber mit ſchlechtem Glück, ' 
giebt. Die beſſere Fortſetzung in der angeführten neuen 
ıfchen Uebertragung im vierten Theil in 2 Büchern (1 Alph. 
jeg.) geht von 1554— 74 , fie sührt ebenfalls von Stroth 
‚und wurde von Semler durchgefchen. Die Uecberfebung 
R har erhebliche Zufühe von Courayer / Semler und and, 
Yen Unmerlungen. Das Werk ſelbſt enthält eine ſo wehre, 
ihtige, unpastheifche und diplomatifde Erzahflung ,. daß 
& Widriggefinnte gegen die Richtigkeit derfelben nichts Geo. 
adetes beibringen konnten. Die tatsinifhe Schreibart des 
ginale , dem Julius Caͤſarſchen Sipl ähnlich, if claſſiſch. 
warde dieß Wert ach ins Engl, Franz. (von Courayer), 
L und andere Europäifche Sprachen überfcht; fo. wie. man 
yere Teusfche Ueberfebungen hat. . 
Salt. gel. Jeit. 1786. 11 f. Döberlein’s theol. Bibl. Vd. 
3 Et. 7577. Ueber die obbemerfte deuiſche Uederſetzung. 
Ag. deutſche Bibl. 3 And. 3. 23—24 Bd. 1311. 22. 
Yen. gel. Zeit. 1771. 394— 97. 1772. 6-8. 11-13. 1773. 
sıs—20. Leipz. gel. 3eit. 1771. 382—84. 1778. 405. 6. 
480. 61. Erfurt. gel. Zeit. 2771. 68—70- 1772. 736. "2773 
731. Ephem. lit. Helmst. 1771. 199-202. . 


Friti Lud. a Seckendorf (Sächs. u. Brandenburg. 


GebeimerRatlı u. Canzler der Yaivers. zu Halle, 
st, 1692.) commentarius historicus "et apolo- 


J2 
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geticus de Lutheranismo, sive de reform: 
tione religionis, ductu D.Mart. Lutheri etı 
Francof. et Lips. 1692. u. 1694. Fol. 5% Rtbilr. 


DODieß Wert iR gegen die Verlaumdungen und Unmahrh: 
ten, die Ach in Audw. Maimbourg's bistoire du Luth: 
ranisme, Paris 1680. ı2. finden, gerichtet, und iſt, moi 

der Berf. die hurfürftlichen und fürftlich : fächfifchen Archi 
und die darin befindlichen vielen Urkunden benußte, ein Haup 
wet. Es: if mit siner großen Genauigkeit, nur nicht in ein 
guten Ordaung abgefaßt. Aus demfelben veranftaltete E 
Frick [Pred. und Profeffor in Ulm, fi. 1751] einen ausfüh 
lichen Auszug unter dem Titel: V. £. von Seckendorf au 
führlidye hiſtorie des Lutherthums und der heilfamı 
Reformation. Beipsig 1714. 4. 45 Rible., und Eh 
Se. Iunius [Herzogl. Gachıf. »- Coburg » Saalfeld. Hofrath 
Gaalfeld, R. 175.) einen noch zweckmaͤßigeren, mehr zur € 
Bauung eingerichteten Auszug, betitcht: compendium Secke 
dorfianum , oder kurzgefaßte (?) Reformationsgeſchich 
aus des Herrn V. von Sedendorfs hist. Luther 
nismi mit einem Auhange vom Jahre 1546 bis zum A 
ligionsfrieden 1555 vermehrt, und mit einer Vorred 
herausgegeben von Ben). Lindnern. Vier Cheile. Fran 
fact und Zeipzig (Halleſche Waiſenhausbuchh.) 1755. gr. 
4 Rıble. Ein kürzerer, mehr für Ungelchrte geeigneter, mic 
aus Juninus Auszug, fondern aus Seckendorf's obbemei 
tem Werke ſelbſt entnommener Auszug, if folgender: Refe 
matiousgeſchichte in einem verbeiferten Auszuge d: 
herrn Chr. Sr. Junius, aus Veit ud. v. Seckendorf 
historia Lutheranismi, mir Anmerk. von M. Joh. Sried 
Rooß. Fweite, gänzlidy umgenrbeitete Ausgabe. Zu 
Bände. Tübingen (Fues) 1788. gr. 8. 2 Ulph. 124 Bo 
21 9Gr., der mit der früheren Ausgabe Ebendaſ. 1781. $ 
Swei Baͤnde (einem Auszuge aus Junius Ausz.) wis 
zu verwechſeln if. 


Bergl. über erferen Auszug: Allg. d. Bibl. 89 Od. z.€ 
sıa—14. Jen. gel. Zeit. 3782. 78 f. Meuſe—l's hiſt. Ki 
17881. II. 947 f. | 

Unter den neueren Werken bemerke ich: 

* Geſchichte Dr. Mart. Luther's und der durch if 


e 
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bewirkten Reformation von Dr. Det. Wolfter 
(Hofrath, Prof. d. Geſchichte und Bibliochel. zu Hei⸗ 
delberg, trat zwei Tage vor feinem 1805 eefolafem 
Tode zur Luth. Eonfeffion über.) Manheim (Schwan, 
Soͤtz) 1805. gr. 8. ı Alph. 6 Bag. 23 Rıblr. Neue 
Auflage. Ebendaſ. (Echwan und Goͤß) 1817. gr. 8. 


In deshalb ſchaͤtzbar, weil diefe Gefchichte unmittelbar 
aus den Quellen, die nebſt Villers unten auzufuͤhrenden Schriſt 
gut dexutzt find, geſchoͤpft if, weil ein guter Geiſt darin herrſcht, 
weil der freimuͤthige Verf. häufig fehr treffend und richtig geurs, 
theilt hat. Bon Unvolllommenheiten ift jedoch diefe Schrift 
nicht frei; denn die Materialien könnten in eine beffere Ord⸗ 
nung gebracht fenn ; manches ſteht an feiner unrechten Stelle, . 
Der Ausdruck des Verf. if oft fehlerhaft und bisweilen ſclbſt 
Madywibdrig. 

Jer. Lit. Zeit. 1807. II. 1455-58. Allg. Lit. Zeit. 808. II. 

553—56. Leipz. Lit. Zeit, 1807. I. 686-988. Oberd. Lit. 

Zeit. 2806. II. 745 f. 


‚Bari Lud. (von) Woltmann's (ſ. erſter Banb 
€. 226.) Geſchichte der Reformation in Deutſch⸗ 
land. Drei Theile. Altona (Hammerich) 1801 
—s. fi. 8. | 

(Auch unter dem Kitel: Ziſtoriſche Darſtellungen. Drei Bbe. 

FIR 4 Alph., Druckpap. 43 Rthlr. Auf Schreibpap. 55 Rthlr. 
Zweite wohlfeile Ausg. Ebendaſ. 1817. 8. 34 Rthlr. Iſt 
nur ein neuer Titel um die erfie geſchlagen. — Dieb Wert 
IR aub von B.£ v. Woltmann's fämmtlichen Werten die 
dritte aus zwei Bänden beftebende Lieferung. 3 Rubir.} 


Hierin werden die Schickfale der Kirchenverbeſſerung und 
der in den Jahren 1543—57 erfolgten Weränderungen aus 
dem Geſichtepunkt der Politik vorgeſtellt. Meil die Reforma⸗ 
tion als Slaubensverbeflerung in des Verf. Augen von geringer 
Bedeutung mar, berückfichtigt ex mehr den Gang. den die 
Pelitit bei Gelegenheit derfelben genommen bat. Die forgs 
fültige harakterzeichnung und die fehe Tebhafte Darkellung 
zeichnen dieß Werk übrigens aus. Der Giyl if häufig pretibs. 


Jen. Lit. Zeit. ıgı0. IV. 12946. 1817. T. 451. 1819. III, 
41. Leipz. Lit. Zeit. 2806. L 448. Oberd. Lir. Zeit, 
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2801. IT. 605-8. Gabler's neueſtes theoleg. Journal 
"70.80. 3 Et Cisoa. II.) sgı—86. Goth. gel. Zeit, ıg08. 
33-45. 1802. 3-5. 


*Geſchichte der deutſchen Reformation von Dr. 
Phil. Marheinike (f. zweiter Band erſte Haͤlfte 
G. 502.) Zwei Theile. Berlin (Nikolai) 1816. 
8. 2 Alph. 23 Bog. 3 Rıhir. 

[Der dritte Theil iſt noch nicht erfchienen.] 


-, Dee. Berf. wollte in dieſer Geſchichte, die blos die Refors 
mation. Luthers umfaßt, und die nicht in die Einführung der 
Reformation in einzelne deutfche Länder und Städte hincingeht, 
das am meiften hervortreten laſſen, was auf die Kicchenvers 
beſſerung als eine allgemeine Angelegenheit aller chriſtlich ges 
finnten Gemüther und des deutſchen Volks eine Beziehung 
hatte, ohne dody etwas von Bedeutung zu übergehen, und 
wollte in "der Darftellung einen allgemein verfiändlichen Ton 
treffen. Er bat deshalb diefe Geſchichte ganz allein und groͤß⸗ 
tentheils woͤrtlich aus alten bewährten, meiſt gleichzeitigen, be⸗ 
ſonders deutſchen Schriften, geſchoͤpſt, und faſt alle zur Mes 
formation gehörige Schriften Purhers, Urkunden, Altenftäde, 
Bölefe, beſonders wohlgemählte , ins Deutfche (falls das Orig. 
lateiniſch war) uͤberſetzte Aufſaͤhe, entweder vollſtaͤndig einge⸗ 
ruͤckt, oder doch ihren Kern hervorgehoben. Vorzuͤglich hielt 
er ſich an den oben S. 129 bemerkten von El. Frick bearbei⸗ 
teten deutſchen Seckendorf, und näaͤhert Ah in Abſicht auf 
Schreibart und den einfachen Ton den alten deutfchen Schrif⸗ 
ten. Denn er wollte eine genaue und unverfälfchte DarfisUung 
der aus den Quellen genommenen Fakten geben, und giebt 
deshalb Peine neue Auffchlüffe. Die Geſchichte iſt nicht nad) 
gewiffen Zeitabfihnitten , fondern nach den Materien und Ges 
genftänden, doch mit Befolgung der Zeitordnung zertheilt, ohne 
dadurch den Zufammenkang zu zerreißen. Der erfte Theil 
reicht bis zur Erfcheinung der von Luther gemachten Lichers 
ſetzung den neuen Teſtaments 1522 und bie auf den Reichs⸗ 
taq zu Narnberg; dee zweite Theil aber ſchließt mit dem 
Augsburger NReihetage 1530, und mit der Webergabe der 
Yugsburgee Conſeſſ.on. Unter dem Tert iR nachgewieſen, mo 
man die Stellen aus Luthers Schriften, aus welchen er das 
Wichtiaſte eingeflochten bat, die Urkunden und dergleichen ins 
det. Des eigenen Uttheils enthalt er ſich, und laßt mehr bie 
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Urfanden und Thatfachen reden. Um den Styl nicht zu un⸗ 
gleich zu machen, hat er, gemäß der Schreibart in den eins 
gerückten älteren Ultenftücken , denſelben möglichft vereinfacht. 
Jen. Lit. Zeit. 1837. III. 83135—ı7. Leipz. Lit. Zeit. 1817. 
II. 1873-79. 5eidelb. Jahrb. 1817. 8499-64. Ammons 
Mas. f- hriftl Pred. 1 Bd. a Et. 558.: 59. 


** ,, Charles Villers (Dr. der Philos., ordentl. 
Prof. der Philos. zu Göttingen, st. 1815.) Essai 
sur Tesprit et l’influence de la reformation 
de Luther. Troisieme [vom Verf. selbst ver- 

| bess. und mit Zusätzen verm. ] Edition. Pari— 
(Didot) 1808. gr. 8. ı Alph. 55 Bog. 2 Rthlr. 
[Erste Ausg. Ebendas. 1802. 8. Zweite Ausg. 1804. 8] 


Hievon giebt ed zwei beutfche Ueberſetzungen: 
2. Berfuch über den Geift und den Einfluß dee 
. MReformation Luthers. Gefrönte Preisfchrift von 
Rürl Dillers. Nach der zweiten Ausgabe aus 
dem Stanz. überfeßtvon Rarl Sr. Cramer. Mit 
einer Vorrede, und Beilage einiger (17.) 
| Abhandlungen von Dr. 9. Ph. Conr. Henke, 
Sembıng (Hoffmann) 1805. gr. 8. ı Alph. 19 Bog. 

2 r. 


[Rewe wohlfeile Ausg Ebendaſ. 1617. gr.8) 


3. Darſtellung der Reformation Luthers, ihres Gei- 
ſtes und ihrer Wirkungen, von C. Villers. 
Eine von dem franzoͤſ. Nationalinſtitut gekroͤnte 
Preisſchrift. Aus dem Franzoͤſ. nach der zwei⸗ 
sen Ausgabe uͤberſetzt, vom (verſtorb.) N. P. 
Stampeel, nebſt einer Vorrede von Dr. J. G. 
Roſenmuͤller. Zweite, nach der dritten Aus⸗ 
gabe des Orig. berichtigte, verbefferte und er⸗ 
gänzte Auflage. Leipzig (Hinrichs) 1819. gr. 8. 
183 Bogen. 13 Rthlr. | 


= 
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[Erfe Ausg. sEbendbaf. 1805 gr. 8. 13 Rihhit. — Mehr ein 

— Auszug, als eine Weberfegung, beforgie auf eine unnoͤthi 

gu magere Art G. 5. 3. Plieth. Nordhauſen (Nitſch 
2805. 8. 104 Bogen. 10 gär. *)] 


Dieß teeffliche Werk, das vom vormaligen franzöffd 
Nationalinſtitut ale eine Preisfchrift gekrönt ward, macht ? 
hiſtoriſchen Kenntniffen, dem Scharfſinn und ber Freimuͤth 
keit des Verf. Ehre. Es athmet einen aͤcht⸗philoſophiſch 
Seit. Mit demielben ift dee Sinn und Umfang der Pre 
frage: welches war der Einfluß der Reformation Luthers < 
Die politifche Lage der verfchiedenen Staaten Europens und < 
Die Fortfchritte der Aufllärung ? entwickelt; mit demfelben 
Die Gefchichte der drei lebten Jahrhunderte umfaßt , und dad 
nige .aus ihe ausgehoben, was fie zu ihrer Beantmortu 
enthält, Mit demfelben find die Refultate zu einem Gan; 
geosdnet und in einer eleganten, lebendigen, und dabei Bi 
einfachen Acht gefchichtlichen Sprache dargeſtellt. Zuerſt gi 
Der Berf. allgemeine Betrachtungen, als Leitungspuntte 
folgenden Unterfuchungen, die das Thema unmittelbar beti 
fen. Auf die genaue Beſtimmung des Inhalts und Umfar 
der Frage folgt eine fcharflinnige Betrachtung über das We 
jeder Reformation, die fi mit den Veranlaffungen. der tr 
Luthern unternommenen endigt; fodann werden die politifd 
und geifligen Folgen der Meformation dargeftelt. Erſt w 
der Einfluß derſelden auf die politifche Lage der Europäifd 
Staaten auseinandergefehbt, wobei erft die innere Lage ' 
Staaten, fomohl der proteflantifcdyen, ale der katholiſch geb 
benen, darauf die Außere Lage derfelben gegeneinander gefd 
dert, und dabei das Syſtem des Gleichgewichts nach deei | 
rioden von, 1520—56; von 1556—1603; von 1603 — 
dargeſtellt wird. Der zweite Apdfchnitt handelt in zwei Abit 
bangen über die Zortichritte der Aufklärung, Und zmar naͤ 
von den Mefultaten der moralifchen durch die Reformation 
gebenen Richtung in wiſſenſchaftlicher Hinſicht, in Abficht ı 
Denkfreiheit, auf das Studium der Religion, auf Philofopf 
auf mathematiſche und phufifalifche Wiſſenſchaften, auf ſchl 
Wiflenfchaften und auf ſchoͤne Künfke, und dann von | 
Mefultaten der Begebenheiten oder Exeigniffe, welche die Ref 





) V. allg. d. Bibl. zoad. 2 &% 367. Jen. Lir. Zeic 18 
L 271. 7% _ | 


ichte beurfundet, unpartheiifch und freimüthig abgefaßt 
zgt von der genaueften Belanntfchaft mit der Gefchichte, 
dũoſophiſchem Gcharffinn in der Auffaſſung der conzens 
1 Begebenheiten , von Geradheit im Denken bei ihrer An⸗ 
Sqarſſinn bei ihrer Beurtbeilung, und einer Keuntniß 
sütifchen Wiſſenſchaſten, der Citeratur, der Moralu, ſ. w. 
t eins der geifvolehen Werke über die Reformation und 
vom des Verf. während feines Aufenthalts in Göttingen 
ınenen Unfichten. Die Sprache iR ungemein gewählt und 
1d, aber dennod) einfach und edel. Won den angeführs 
wei Deutfchen Veberfegungen ficht zwar die Eramers 
te Stampeelſchen nad; denn erftere hat iheils manche 
Ueberfeger eigenthuͤmliche, nicht immer moblgerathene 
m und Uusdrüde; theils Fehler gegen die Regeln der 
yen Sprache. Letztere if etwas gedrängter, genauer, 
‚ kürzer, und auch viel gefälliger, als jene. Mein jene 
igen der 17 Beilagen von Dr. Ph. C. Henke ©. 445— 
die fehe unterrichtend und wichtig, und ale kirchenge⸗ 
che und andere Berichtigungen fehr intereffant And, 
Werth und große Vorzüge vor der Stampeelſchen. 
Hefer letzteren find in obbemerkter zweiten Ausgabe die 
Berf. in der dritten Ausgabe des Driginals berichtigten ihm 
mt gewordenen Fehler und Mißgriffe forgfältig berichtigt. 
Revifion derfelben if nach Stampeel's Tode von einem 
m übernommen. Derſelbe hat ſowohl St. Fehler in der 
rteagung verbefiert und Ausiaſſungen ergänzt, als auch in 
bligen Stellen im Terte und in den Noten die Ueberfegung 
irt und felbR tleine Verbeſſerungen in einzelnen Ausdrücken 
Tenhaft nachaetragen, und die vom Verf. ſelbſt acfriches 
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Mosheim's, Schroͤckh's, Spittler's, Henke's un 
Schmidt's Forſchungen bekannte Leſer nichts Neues en 
Balten‘, übrigens aber für Franzoſen eine lehrreiche Ueberfid 
der Kirchengefchichte if. Die anderen kürzeren Anhänge b 
treffen die Urtheile frangöfifcher Krititer über zmei Gchrifte 
von Leuliette und Ponce über denfelben Gegenfland. au 
für Deutfche uninterefiant. Die Zufüße in der Vorrede zt 
dritten Ausgabe .über die Belehrung und Unterflübung di 
Verf. von deutfchen Gelcheten und der Ueberfchung dieſi 
Schrift ins Englifche, Deutſche und Holändifche find ebenfall 
Übergangen; dagegen iR Dr. Rofenmäller's Borrede um 
Abhandlungen unverändert beibehalten. 


MWergt. lider das franz. Drig. nach der dritten Ausg. : Jen. Liı 
Zeit. 1804. II. 361—68. Allg. Lit. Zeit. 1807. II. 653 -3 
Ergänz. Blitt. zu derselb. »808. I. 715—ı5. Theol. Anna 
2805. 913 -18. 1808. 401 f. Bötting. gel. Anz. 1804. I! 

- 93338. — Ueber die Cramerſche deutſche Ueberfeg. verg 
Allg. Lit. Zeit. »807. II. 635. 641—4”. Bötting gel. An: 
806. 11. 8735-78. Tbeolog. Annal, 1805. 10414 
VNatorp's Quartalfchr. f. Rel. £ 1806. a Quart. 713— x 
(von Beckhaus.) — Ueber Srampeel’s Ueberfegungen : Jen 
Lit. Zeit. 1806. II. 280f. Theol. Annal. ı805. 1041 - 40 
1819. 784. 85. 


** Sefchichte Dr. Mart. Luthers und der durch ihı 
bewirften Kirchenverbefferung in Deutfchland, 
von Dr. Chriſt. Wilh. Spiefer, (Dr. u. Prof 
der Theol., Echulinfpeftor und Prediger an der Ober 
kirche in Sranffurta.d. Oder) (Bisher) Erſter Band. 
Berlin (Umelang) 1818. gr. 8. 2 Alph. 173 Bogen 
mit einem allegor. Tirelfupfer Luther. 33 Rthlr. 


AR unter allen Biographien Luther's die vollſtaͤndigſte 
umfaſſendſte, die belchrendfte und vorzüglichfte, die zugleich di 
Meformationsgefdichte in fich foßt. Der erfte Band, in ſecht 
Büchern, reicht nur bis und mit Luthers Gicherftelung au 
Wartburg. Es folen noch zwei Bände nachfolgen. Dir 
dem Verf. befannten zahlreichen Quellen und Hülfsmittel fin 
von ihm treu virglichen nnd benußt worden. Don Luthers 
fammtlidyen Werken hat er z. B. vier Ausgaben verglichen, 
Vorzüglich hat es hiſtoriſch und pſpchologiſch dit Gemüthsar 


“ 
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d gelchrie Bildung, die Ausprägung des Charakters Quther’s 
wickelt. Bei alem demfelben ertheilten Lobe verfchleiert eg 
ſen Fehler nicht ; aber er laßt ihm auch nicht von Meueren 
Mer andichten. In den Anmerkungen giebt der Verfaſſer 
längere Beweisſtellen, als Belege; 2) vorzügliche Schrif⸗ 
werden nachgemicien ; 3) von andern ,- mit ‚der Reforma⸗ 
negifchichte verbundenen Männern werden Machrichten gege⸗ 
1, und Bleinere Unterfuchungen angeſtellt, ſo wie bie. von 
ideen begangenen Irrungen berichtiget. Es iſt dieß Werk 
t eben fo umfaffender Gelchrfamkeit und deutfcher Gründs 
beit, ale mit religigfer Wärme und vaterländifchem, Her⸗ 
ı abgefaft. ' . * u 

Leipr. Lit. Zeit. 1818. 1]. 2505-9. Vieucfte Pred. Lie: 23d. 

3 5. 2141 -a1. Theol. Annal. 1818. Gun’. 43950. 


J. G. Muͤller's (ſ. oben ©. 32.) Denfwärdigfei- 
ten der Reformation. Zwei Hälften, oder Theil 
2 und 3. von des Verf. Denkwürbigkeiten aus 
der Gefchichte des Chriſtenthums, (ſ. oben ©. 32.) 


Feinnerungen aus der deutfchen Reformationsge⸗ 
(hichte, zur Beherzigung unferee Tage, von: 
Dr. job, Chriſt. Wilh. Auguflik Drei 
Hefte. Breslau (Korn) 1314 f. gr. 8. ı Alphabet 
6 Zeugen. 2 Aıdir. 


Entbält viel Lehrreiches und Ungichendes; ber erfte Heft faßt 
«Ber der Einleit. cine Schildetung vom Herz. Ernftdem From⸗ 
son, und den Berdienften, welche fich die Herzöge von Sach⸗ 
a um den Proteftantismus erworben haben, in ſich. Das 
weite Heft giebt 1) hifiorifche Bemerkungen über Öffentlichen 
zettesdienſt und über Privatardachten, insbefondere über 
Spener’s collegia pietatis, ſodann 2) uͤber die Verſuche, die 
Zerfafung und Yiturgie der biſchoͤflichen Kirche von England 
3 Deurichland, namentlih im Preußifchen, einzuführen. 
) Beitrag zur Gefchichte der Vibelauszüge. 4) Ob Aurher 
n einer Geiſtesabweſenheit gelitten ?_ 5) Bericht von der vom 
Deobh Lörken in EoUn an der Spree gefchehenen Verweige⸗ 
us3, an der Union der Lutheraner und Neformirten zu arbeis 
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ten. %) Bas dritte Heft enthält meiftentheild Vetrachtunii 
über die Reformation und Kirchenverfaffung in ern 
(Diefer Aufſahz iR auch befonders abgedrudt, und has 
auch noch von den Finrichtungen, von Auszügen aus tuthel 
Schriften, und giebt zuicht Bericht über Dr. Gottfe. Badi 
ſchen handſchriftliches Werk über die Gchiefifcye 
tiensgeſchichte in icben Foliobaͤnden.) 4 
Allg. Lit. Zeit. 18:14. III. 652—56. Erg. Bl zu den. 
2001 -5. 1817. 277—8% Jen. Lit. Zeit. 1805. I. gr 4 
816. II. 35. 56. 1817. III. 63. 6% Leipz. Lie. Zeiz. 
II. 2113 -5. 1815.11. 1821— 324. 1816. Hi. 1605 f. 1817. IL iss 
N. Pred. £it.ı Bd. 16t.18—33. 8 Bd. 2 6. 305—g. HEN 
2 St. 3251-61. Theol. Annal. 1815. 748-356. zT. ip 


A. 5. 2. Seeren’s (f. erſter Bd. ©. 228. meißen 
bafte) Entwickelung der politifhen Folgen be 
Meformation für Europa. Ein vorläufiger Ber 
ſuch einer Beantwortung einer vom franzöffcheg 
Dationalinftitue aufgegebenen Preisfrage, „iM 
Deffelben kleinen hiſtoriſchen Schriften. Erfie 
Band, + (Göttingen bei Roͤwer 1803. 8.) S. T—ı4% 











r,% 


b) Kleinere Werke, befonders sum Gchrandt 
für Bürger, und in Volksſchulen, uebft klei⸗ 
neren Biographien von Luther. 


Dr. Dart. Luther's Reformarionsgefchichte für De 
Jugend und auch für Erwachſene, von "Job, 
Adolph Liebner [Mag.] Dritte unveräuberß 
Auflage. Mit dem Bilde $uthers nach Luc. Expe 
nah, von J. 5. Bolt in Kupfer geflohen 


*) Man vergleiche deshalb Sr. J. Lütken's chriſtl. und uw 
maßgebliche Bebanken über die Vereinigung bee beides 
proteſtirenden Rirden, in J. 2. Rappen's Sa 
einiger Briefe zwiſchen Leibni und Jablonsfi. (Eetie 
318 8745. 8.) ©. 342-553, und Friedensgedanken über 
Kütten's obnmaßgebliche Gedanken zc. Ebenbaſ, 35668 
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ten. *) Bas dritte Keft enthält meiftentheile Betrachtungen : 
über die Reformation und Kirchenverfaffung in Schweden. . 
(Diefer Auffoß iR auch befonders abgedrudt, und haudelt 
audy noch von den Finrichtungen, von Auszügen aus Luther's 
Schriften, und giebt zuicht Bericht über Dr. Gottfr. Buck⸗ 
ſchen handſchriftliches Werk über die Schleſiſche Reformas 
tionsgefcyichte in fichen Foliobaͤnden.) 

Allg. Lit. Zeit. 1814. III. 650—56. Erg. Bl. zu ders. 1816 
2001 -5. 1817. 277-8 Jen. Lit. Zeit. 1805. I. 347. 4 
28:16. II. 35. 56. 1817. III. 65. 6% Leipz. Lit. Zeit. 1914. 
II. 3115—ı5. 1815.11. 182: — 24. 1816. H. 1605 f. 1817. II. aaas. 
N. Pred. Lit. ı Bd. 261.19 33. 280.2 St. 305—g. 3 5%. 
a St. 251-601. Theol. Annal. 1815. 748-356. 1817. 30% 


A 5. 2. Heeren's (f. erſter Bd. ©. 228. meiſter⸗ 
hafte) Entwickelung der politifhen Kolgen der 
Meformation für Europe. Ein vorläufiger Ber» 
fuch einer Beantwortung einer vom franzäflfchen 
Nationalinſtitut aufgegebenen Preisfeage, ‚in 
Deffelben Heinen Hiftorifhen Schriften. Erſter 
Band, + (Börtingen bei Roͤwer 1803. 8.) S.r—ı44. 


— 


b) Kleinere Werke, beſonders zum Sebtauche 
für Bürger, und in Volkoſchulen, nebſt klei⸗ 
neren Biographien von Lntyer. 


Dr. Dart. Luther's Reformarionsgefchichte für Die 
Jugend und auch für Erwachfene, von "Job, 
Adolph Liebner [Mag.] Dritte unveraͤnderte 
Auflage. Mit dem Bilde Luthers nach Luc. Era» 
nah, von J. 5. Bolt in Kupfer geftochen. 


") Man vergleiche deshalb Sr. J. Lütken's cheiftl. und um 
maßgebliche Gebanken über die Vereinigung dee beiden 
proteftivenden Rirden, in J. E. Rappens Sammlung 
einiger Briefe zwifchen Leibnig und Jablonsfi. (Leipe 
3ig 2745. 8.) ©. 342—55, und Friedensgedanken über 
Autten's obnmaßgebliche Gedanken zc, Ebendaſ. 9356-68 
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[Eine der getreueften Nachbilduugen.] Erfurt (Kepfer) 
7816. gr. 8. 14 Rthlr. 
rſte Auflage Gera 1785. gr. 8. 1 Alph. 3 Bog. z Rthlr. 
Zweite Aufl. Erfurt ( Keyſer) 2805. gr. 8. 23 Rihlr.] 
SR ein aus größeren Geſchichtsbuͤchern, mit Vergleichung 
anderer hifkorifcher Hülfswiflenfchaften gemachter, ckmaͤßig 
beazbeiteter Auszug, der für die Jugend zu weitlaͤufig, zum 
Srfebuch aber gerignet if. Die Geſchichte reicht hierin bis 
zum Religiousfrieden 1555. on 
Allg. Lit. Zeit. 1788. IV. 59-81. Leipz. Lit. Zeit. 3805. 
31. 1200. Hg. d. Bibl. 78 Bd. z ©t. 84-86. ZLeips. 
gel. Zeit. 1788- 349. 30. Yibenb. gel. 3eit. 1786. 471. 
Sal. gel. Zeit. 1786. 397. 98: Deite. 3. neueſt. Geſch. d. 
@el. zZ Bd. 336. u . 


+ ob. Ebrifl. Froͤbing's [Pfarrer zu Marfolden- 
dorf im Fuͤrſtenthum Calemberg, fl.1805.] a) Luther, 
oder kleine Reformationsgefchichte. Ein Leſebuch 

- für niedere Stände. Zweite vermehrte und ver- 
| befferte Ausgabe, Leipzig (Weidmann) 1792. 8- 
| 172 Dog. 16 gEr. 


b) Deffelben lareinifche Ueberſetzung diefer Schrift: 
Lutherus seu historia reformationis etc. 
Edit. IL c. tab. aenea. Lipsiae (Heinrichs) 
1811. 9. 18 gGr. | 

IEeſte Autg. Weißenfels 1794. 8] Ä 
Es iR ein aus bewährten Quellen und NHülfsmitteln ges 

fhtpfir, nach Faßlichkeit, Ton, Einkleidung den Be⸗ 
Bürfniffen der Jugend angemeſſene Schrift. Der Styl in ders 
feiben iR rein und fließend. 

Zug. d. Bibl. 67 Bd. = Gt. 606-9. Tr. allg. d. Bibl, 
ss Br. 1 St. 105. 49. Buedlinb. theol. Bibl. 6 Bd, 
07. Gall. gel. Zeit. 1786. 488. Bött. gel. Ans. 1798 
IH. 1996. all. gel. Zeit. 2799. 429. 90. 


Kurzgefaßte Geſchichte der Reformation für Bürger- 
und Volksſchulen, von Job. Gottfr. Melos 


Pr 
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[ Prof. am Gymnaf. und Lehrer am Landfchulichrer- 

Seminar. in Weimar.] Dritte Auflage Weimar 

(Anduftriecomptoir) 1817. 8. 7% Bog. 6gÖr: (geh.) 

Iſt den Bedürfniffen des Volks angemeffen, und in einer 

faßlichen Sptache abgefaßt. Kine genügende Darfiellung vom 
Verderben der Kirche hatte jedoch billig vorangehen ſollen. 


Jen. Lit. Zeit. 1819. I. 202. 8. 


* Die Reformationsgefchichte in einer furzgefaßten 
Draarſtellung, von Carl Ad. Menzel (Lerfterdb. 
©. 273.) Mit den Bildniffen Luthers und Me⸗ 
lanchthons, in Holzfchnitten. Breslau (Sraß) 
1817. 8. 53 Bogen. 8 gGr. 
Sehr empfehlenswerth wegen der gedroͤngten und genauen 
Abfaſſung. Die Geſchichte der Reſormation reicht hier bis 
zum Religionsfrieden 1555. oo 


Jen. Lit. Zeit. 1819. ]. 109, 5. , 


Suther, oder die Reformationsgefchichte. Eine Vor- 
bereitungsfchrift für die deutfche proteftantifche : 
Jugend, zur Feier des Zıflen Dfiobers ıg17. 

. Heraufgegeben von Dr. Aug. Moſer (Direktor 
einer Lehr. und Erziehungsanftalt zu Zeil.) Mit 
einem Kupfer, und Sucher und Melanchehon’s 
Handſchrift. Aeipsig (Kollmann) [1817.}8- 213 Bog. 
20 gGr. 2 - 

- Die Erzählung iR ausführlich genug, anſpruchslos wnb 


| allgemein verfländlich, oft mit Anrher’s und ſeiner Zeitges 
noffen eigenen Worten, alles Wefentliche und Bcdeutfame bee 


rüdfichtigend , das den Ungelchrten Dunkle forgfältig. erklaͤrend 
und daher für die jugend und Lefer des Miisteljiandss geeige 
net. Mus Lönnte die Darſtellung mehr Leben, Wärme und 
Kraft haben; die Sprache ift ungelenk, oft fehlerhaft. Einige 


. Angaben find unrichtig. 


Ergänz .Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1818. 137. 14142. Leipz. 
HLit- Zeite. 1817. II. 3879. 80. Theol, Annual. 3817. 987. 88- 


1 
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Dritte Ausg. Ebendaſ. 1798. 8. 13 Bog. 12 g@r. Vierte, 
2803: 8. 12 gr. Ins Hoellaͤnd. uͤberſ. von G. 3. Reiche, 
Utrecht 1797. 8. Ins Daͤn. überſetzt von A. P. Meden. 
Copenhagen 1800. 8.] 


Dieß iR eine gut, populär, faßlich und der Wahrheit ges 
mäß abgefaßte kurze Biographie. Der Ton ft gefällig, die 
Drdnung lichtvol. Luthers Aeußerungen über verfchicdene 
Religionspunkte And angehängt. Es ift ein zweckmoaͤßiges Les 
febuch für den Bürger und Sandmann. Syn der fünften Kuss 
gabe find feine erhebliche Veröndernugen gemacht, außer, 
Daß der Verf. Luthern öfter mit feinen eignen Worten hat fpres 


hen laſſen. 

Allg. Lit. Zeit. 1794. I. 803. 25. 1804. IV. 417. 19.20. Oberd, 
Lit. Zeit. 1795. II. 59. 40. 1796. I. g60. V. allg. b. Bibl. 
zı Bd. 2 Gt. ssf. Ron. krit. BL 1793. 24. Sciler's 
Betr. 1799 II. 578. Keips. gel. Zeit. 1795. I. 59. Allg. 
Rep. d. n. Lit. a Bd. s St. 211. ' 


Sebensbefchreibung Dr. Mart. Luthers, nebſt deffen 
Bildniſſe (nad) Cranach von Thelstt), von Peter 
Heine. Holthaus (weiter Lehrer der Höhern Buͤr⸗ 
gerſchule in Schwelm.) Zweite verbeſſerte Auflage, 
Schwelm [Scherz, in Commiſſion bei Vädefer md 
— in Eſſin und Duisburg) 1816. 8. 62 Bogen. 
10 gEr. 
[Die erſte Ausg., ohne Luthers Bildniß, erfchien Ebendaſ. 
1806. 8.] 


Dieſe ſehr plans und zweckmaͤßig abgefaßte kleine Blogra⸗ 
phie giebt eine gute Ueberſicht von den Hauptdaten von Luthers 
Leben, Sehr gut iſt auch im erſten und zweiten Abſchnitte 
der Zuſtand des Chriſtenthums vor Luthers Zeiten geſchildert, 
und zweckmäßig find die Vorbereitungen und naͤchſte Veran⸗ 
laſſung zur Kirchenverbeſſerung vorangeſchickt. Von Luthers 
Familie und den perſoͤnlichen Eigenſchaften deſſelben iſt in den 
zwei letzten Abſchnitten die Rede. An der zweiten Ausg. 
Mind nur wenige Berichtigungen, Zuſaͤtze und Verdeutſchuagen 
fremder Woͤrter angebracht. . 


Vergl. über die erſte Ausg.: Jen. Lit. Zeit, 2808. I. 567. 68- 
Leip. Lit, Zeit. 1806. IV. 2176. D . 
'YE 


ı 
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Dr. Mart. $uther in feinem !eben und Wirfen, von 
Cyoriſt. Niemeyer. Ein Denkmal, errichtet 
an der dreihundertjährigen Zubeifeiee der evan- _ 
gelifchen Kirchenverbefierung. Neu bearbeitet 
von Chriſt. Niemeyer (Pred. in Dedeleben;, mit 
einer Vorrede von A. 9. Lliemeyer. " "alle 
(Waifenhausbuhhandl.3 1817. 8. 125 Bog. 15 gGr. 

Mit Lathers Bruftbilde, in Kupfer geflochen. 

[(Ere Ausg Zalle und Berlin (Vaiſenhauſsbuchh) 1812. 3. 
si Beg-) Ä 1 
Berdient Empfehlung. Dee Verf. legte es darauf an, 

futber’e innered Leben darzuſtellen und es zu entwickeln, wie 
ius feinen Anlagen und dem Einfluffe der Außern Begcbenbei⸗ 
kn auf ihn die Meformation gerade dieſe Geſtalt anuchmen 
wußte. Der Berf. erzählt mit Wärme, Klarheit und Kraft, 
und behält feinen befondern Zweck immer im Auge 

Jen. Lit. Zeit. 1817. III. 441. 42. Allg. Lit. Zeit. 1817. II 
385. 84. Leipz. Lit. Zeit. 18:5 II. 2597 f, Theol. Aunal. 
5814. 259. 60. . 


Phil. Melanchthon's Erzählung vom Leben Dr. 
Mart. Luthers, überfcgt und herausgegeben von 
Dr. $r. Ch. Zimmermann (Prof. in Hamburg.) 
Menue Auflage Mit Anmerkungen von Weof, 
Villers, und einer Vortede von Dr. G. J. 
Diant. Mit Luthers Bilde, Mach einem Ori⸗ 
ginalgemälde geflohen von Niepenbauten. 
Gärtringen (Dietrih) 1836. gr. 8. 730g. 18 9Gr. 

Nach Plank's Urtheile kann diefe Schrift den Theologen 

Kam, mas der eigentliche Geiſt Der evangel. Lehre ſey. 

Erg. Bl. =. Allg. Lit. Zeit. »817. 417—23. Jen. Lit. Zeit, 

2817. III. 417. 18. Börting. gel, Anz. 1814. II. 8417-44 
Theol. Annal. 1814. 61- 03. 


Die volfiändigfie Kiterarur ber Dr. Luthers Leben 
ud Aber die Reformationsge ſchichte finder fich in: 


Dr. Mart. $uchers Leben, mit einer kurzen Refor⸗ 
Opel. Bücherk. 11. Bd. 0. Hälfte, & " 


246 Drittes Fach. Reelig.-u.chriſil. Kirchengeſch. 


mationsgeſchichte Deutſchlands und der Literatu 
von G. 5 A. Ukert (Hofpred. bis 1807 in S 
tin, fl. 1814 zu Gotha.) Nach deſſelben Tol 
herausgegeben von F. A. Ukert (Prof. und Gro 
herzogl. Sachſ.⸗Goth. Biblioth. zu Gotha.) Zw 
Theile. Gotha [Perihes] 1817. gr. 8. 2 Alphab 
4 Dog. 2 Rıplr. 20 gGr. 


Iſt ein fehr reichhaltiges Werk, wodurch J. A. Fabri 
Centifolium Lutheranun:, sive not. lit. script, om 
gen. de b. M. Luthero. P. L II. Hamburgi 1728. 3 
8. fehe erweitert und vervolfländiget worden if. Eine kur 
Geſchichte Luthers (möglihft mit feinen eignen Worten, a 
feinen Briefen genommen), if vorangeſchickt, worauf die fi 
rarnotigen folgen, d. i. die wichtigften Umflände des Lebe 
Luther's find chronologifh und in Abſchnitten angefüh 
und dabei die Schriiten genannt , welche davon hande 
Aus Fabricius ift alles (bis auf die Nachmeffungen v 
Predigten und unbedeutende Stecitfchriften) aufgenomm: 
Gelb von der Augsb. Tonfefiion, von Melsnchrhon, vı 
Sakramentenſtreit, von Luthers Prophezeiungen, über 
Nothwendigkeit der Reſormation, Belchaffenheit, Beranlı 
und Berfpottungen derſelben, von den Hinderniffen und M 
beeitungen bderfelben in einzelnen Ländern zc. find Piterär 
tigen mitgetheilt. Man findet im zweiten Th. auch ©.1 
—204 eine Uebeiſicht der Reſormationsgeſchichte des jebic 
Zürftenthume Luͤbeck, ©. 311—76 die Reichs⸗, Zürfl 
end Landtage, Diel.: Gefpräche und Konvente wegen | 
Reformation in Deutſchland, fo wie ©. 257 f. die Sci 
ten über das Trident. Concil. nachgewieſen, und ©. 27€ 
Berzeichniffe von Yuthers Merken, und ©. 356 ein Web 
bli® von Luther’s Streitigkeiten und Ötreitfchriften ge 
ben wird. Die Herausgeber hut dem zweiten Bd. ar 
Zufüße, vornchmlich zum erfien Theile angchängt, und v 
fpricht nody einen Band Nachtraͤge. Ganz volftäntig if 
Titerar. Machroeifung in diefem Werke nicht; welches jedı 
auf viele unbefannte, oft Heine linfiinde, 3. B. von | 
ther’s Perion, feinem häuslidyen Yeben :c., zum Theil ai 
wenig befannte Schriften und Auffäße aufmerlfam ma 
und auch bisweilen aus Handfehriften Berichte mittheilt. 9 
literar. Nachrichten find durch die Nachrichten aus 
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beſchichte Luther's und der Reformation, die jedem einzel⸗ 
j. am brchnitte vor der Anführung der Gcheiften vorherges 
ken . interefiant gemocht, weshalb «6 vorzüglicher iſt als des 
Jabricius obbemerktes Werl. Die Hauptfade aber deſſel⸗ 
ben iR die Literatur. Viel Fleiß iſt bei der Ubfaffung deſſel⸗ 
ben bewieſen. 
Leipz. Lit. Zeir. 3817. II. 1286—88. 2625-28. Allg. Lit. Zeit. 
38:7. III. gıg— 24. XI. Pred, Lit. 4 Bd. 2 Et. 141-4. 
(Nachtrage.) Theol. Annal, 2817. 985. 86. 2818. 259. 60. 


Das Leben Melanchthon's. 

Joach. Camerarii (zuletzt Prof. der griech. und . 

latein. Sprache zu Leipzig, st. 1574.) devitaPhil. 
Melanchthonis narratio, notas, docum , alia- 
que add. G. Theod. Strobel. Halae (Gebauer) 
1777. gr. 8. ı Alph. 157 Bog. ı3 Rtblt. Mit Me- 
lanchtbons Portrait. 

Erite Ausg. Lips. 1566. 8., die selten ist.) 

Eine meiſterhafte Biographie, und als cin trefflichee Huͤlfs⸗ 
witel zur Reformationshiftorie und zur Alteften Geſchichte der 
zertet. Kirche ſeht ſchaͤtzbat, das jeder Theologe billig leſen 
und Auricen follte. Die bemerkte neue Ausg. hat vor den ältes 
zen Ausgaben, durch die viclen Anmerkungen und Zufäße, 
viele Borzüge, fo wie durch die beigefügte Bibliotheca Me- 
lanckthoniana. > | 

Aug. d. Bibl. 3 Anh. 3. 25-36 Ed. 1646-48. Eött. gel, 

Anz. 3779. I. 218-920. all, gel. Zeit. 3777. 767-609. 


Phil. Melanchthon's Leben, ein Seitenftüf zu 
Luther's Seben von demfelben Verf. (3. F. W. Tis 
ſcher, f. zweiter Bd. erfle Hälfte S. 631.) Zweite 
verb. Auflage. Leipzig (Voß) 1801. 8., mit Mus 
lanchthon's Bilde, 123 Bog. 12 gGr. 

ſErſte Ausg. sEbendaf. 1795. 8. 123 Fog. Iſt der ſechſte 

Bd. [Bändchen) von den Lebens beſchreibungen berühm⸗ 

ter Acformatoren, ein Leſebuch zc.] 

Bon derfelben Einrichtung und Güte, als Tifcher’s, oben 
& 143. bemerktes. Leben Aucher’s; nur konnte 27. 
Kar charakterifirt fenn. @ 

2 
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Oberd. Lit. Zeit. 1796. I. bo. V. allg. d. Bibl. ao Wh 
set 279-81. £cıpz. gel. Zeit. 7795. IT. 323. 24. Theol 
Annal. 1795. IV. 6756-78. Seiler's Betr. 1796..1. 143= 
59. Allg. Lit. Zeit. 1501. IV. 417. 481. 28. Ä 


DH. Melanchthon als Pracceptor Germaniae 
Einladungsfohreiben von Dr. A. 5. Niemeyer 
Salle 1817. gr. 8. 3 Bog. 


2. Geſchichte der Meformirten Kirche, 


An einer befonderen und vollftändigen Gefchichte de 
evangel.» reform. Kirche fehle e8 noch immer, Denn bi 
Histoire de la religion des eglises Heformecs, par Mans 
(J.) Basnage [Pred. im Haag, und JIistoriograpb etc. 
st. 1723.] Tome I—V. à Rotterdam (Acber) 1721. kl. 8 
fo mie unter dem Zitel: Hist. de la religion des eglises Re 
forınes depuis Jesus Christ, jusqu’a present, par etc, 
II Voll. a Rotterd. 1725. 4. ıft mehr polemifch, und ent 
hält mehr eine Kicchengefchichte des Mittelalters, mehr Papfl 
and eine Reformarionsgefchichte und eine Vertheidigung de 
Reformatoren; nur ein Heiner Theil des Werks zeigt, wi 
fern fih die Reformirten und Lutheraner von den Lehre 
der katholiſchen Kirche entfernen, worin fir von einander ab 
weichen, und wie man die Bereinigung berfelben verfuche bat 
EC chägenswereh .iff der Abriß einer Bildungsgeſchicht 
der veformirten Kirche zc. vom Diaf. I. €. Möller 
im jmeiten Jahrgange des Reformations-Almanachs ode 
auf das Jahr 1819. Erfurt (Keyſer) 1881. 8. gegläem 
Belinpap. die; balbgel. Velinpap. 23: Kehle. ; gering 
Ausg. 23 Rthlr. 


Andere Werke find zu ſpeciell und betreffen einzelne Län 
der: daber ich bier nur vom einigen die Titel bemerfen kaun 
z. B.: (Job. de Serres) Conim. de statu religionis e 
reipubl. in regno Gallıae sub Henrico IL, Francisco Ik 
Carolo IX, etHenrico III. 5 Parties. Iid. 4ta emendatio 
et longe locupletior 1577— 80. 8. Ein fihr feltenes Werl 
— Histoire ecclesiastique des églises Beformees aı 
royaume de France, depuis l’an 1521 jusque en laꝝ 
nee 1563, divisce en trois tomes, en Anvers 13590. &: 
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denfalld ſelten. Theodor Beza und Licol. Galaſſius 
(ed die Verf. Letzterer eignete es ſich zwar allein zu; aber 
efierer half einen grofien Theil auearbeiren. — Etat des 
Reformes en France. EI. II. A la Haye 1695. kl. g. 
— Apol. du projet des Reformes en France. Ebendaſ. 

1685. kl. 8. — Histoire de l'édit de Nantes [von 
E. Benoist, Pred. der Walon. Gemeinde in Delft, 
#&. 1728.) 5 Tomes (T. III. in 3 Parties), oder 
V.Bände, a Delft 1695—95. gr. 4. Diefe Gefchichte 
(vem J. 1320—86) umfaßt die ganze reformirte Kirche. — 
Gerh. Brandt Historie der Reforinatie en andere kerke- 
Iyke Gescbiedenisse in en omtrent de Nederlande, 4 Dee- 
len. a Rotterdam 1704. 4., und mehrere andere. 


Weil aber die Reformation in der Schweiz ( Hrlvetien) 
‚Fbefonderd die gu Zürich, zur Gründung der evangel. » refors 
mirten Coufeſſion Anlaß gab, fann ich hier die Hauptwerke 
Varüber , und die Lebensbeſchreibungen von Zwingli, Eals 
yin und Beza nicht übergehen. 


Außer Abr. Ruchat’s histoire de R reformation de la 
Suisse, VI Tomes, a Geneve 1727. 28. gr. ı2., iſt vor⸗ 
Fed: 

Nenere Helverifche Kirchengefchichte, von der Re⸗ 

formation bis auf urfere Zeiten, aus "Job. 

Tat. Hottingers älterem Werke und andern 
| Dueflen neu bearbeitet von Lud. Wirz (Pfarrer 
i zu Muͤnchaltorf, Cantons Zurih, fl. 1818, - nad) 
i Ind. 1814.) Erſten Theils erfie und zweite Abtheil., 
fortgefegt von Welch. Kirchhofer (Pfarrer zu 
Stein am Rhein, oder) zweiter Theil. Zürich 
Dre, Fuͤßli und Comp.) 1813—ı9. gr. 8. 65 Rehlr. 


ZA des vierten Bdes. erſte u. zweite Ubth. u. der fünfte Band 
oa Wirz Helvet. Kirchengefichte, die im Ganzen 14 Rthlr. 
br. J. 3. Hottinger’s Helver. Airchengeſchichten 
RB fie) erfien in 4 Theilen. Züri 1698— 1707. 4.; des⸗ 
» keicken Ebendaſ. (Bodmer) 1708. 1709 und 1729, in 4. 
rip wie Defjelben Hiſtorie der Reformation in der Kids 
Moßſchaft (sic.) Shridy (Bodmer) 1708. 4. 5 Ulph., 











\ 
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worin die Helvet. Kirchengeſchichte bis 1700 fortgrfeht w 
den, auch einzeln herausgegeben wurde. KBeide Werke 1e 
ſich aber jeht nah der alten Einfleidung ſehr fchwerfäl 
Daher Wirsen’6 Umasbeitung, die mit großem Fleiß aemaı 
aus Handichriftlichen Nachrichten vermehrt , für ein eigeı 
Werk, aber etwas weitläufig, zu fchäßen iſt; es reicht in 
zweiten Abtheil., die von dee Reformation anfangt, bis zu 
Jahre 1522. 


Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1814. 997—99. Bergl. Allg. Lit. Ze 

. 280g. I. 449-535. Erg. Bl. z. derselb. 1812. g1—87. The 
Annal, 1813. 623. 24. 1815. I. 394. 85. Vergl. 18 
747—51. 1822. I. 2497—51. Allg. Bep. d. Lit. 3 Bd. 6 
335. 50. 


Urſprung, Gang und Folgen der durch U. Zwin 
bewirften Glaubengverbefferung und Kirchen 
form, vom Pfarrer Sal. Heß zu Zuͤrich. Sür 


Naͤf] 1819. 4. 18% Bog., mit dem Bilde Swingli 
Bullinger's und Breitinger’s. 


Ein gebrängter- und klarer Vortrag zeichnet diefe Sch 
aus, die in einem Auszuge für die Jugend und an dieſt 
ausgetheilt unter dem Titel erfchien: Das Keformationgfi 
Zuͤrich (Burfli) 1812. 12. 96 Geiten. 


Allg. Rep. d. Lit. z Bd. ı St. 37. 


M. uUtrich Zwingli Lebensgeſchichte und Bildn 
Zuͤrich und Winterthur. (Fuͤßli und Steiner) 17 
gr. 8. 143 Bog. 12 gÖr. 

TAuch unter dem Titel: Eebensgefihichte berühmter Schw 
zerifchee Botresgelehrten. Erſtes Bändchen.) 


Bon Selir Nuͤſcheler, Archidiac. zu Zürich, fl. 180 
mit gutem Geſchmack und vielem Fleiß abgefaßt, wobei aı 
eine Handſchrift A. Bullinger's Hiſtor. aller eidgendſiſc 
Geſchichten gebraucht worden If. 


IMiet.) Allg. th. Bibl. 11 Bd, 10—32. Bött. gel. z 


1777. II. zog. 19. Auserl. Bibl. ð. neue, d. & 
14 Bd. 307-139. 
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Ulrich Zwingli, ein Denkmal von Heinr. Muͤller 
(Fred. in Wolnirsleben im KHalberftäbtifhen) Bueds 
Unburg (Balle) 1819. (eigentl. 1818.) 8. 12 Bog. ° 
29 gr. Ä 


gebenshefchreibung des Schweizerifhen Reformas 
toren Uicich Zwingli. Mit acht Kupferblätteen ' 
und einer Mamahmung feiner Handſchrift. hr . 
rich (Ziegler und Edhne) 1819. 4. 8 Dog. Geheftet 
23 Rthlr. j 
Hierin find Beine erhebliche Umſtaͤnde übergangen, und ber 
Vortrag iſt kurz und gedrängt. Won den 8 Kupfern ſtellt das 
erſte Zwingli’s Portrait, nach dem auf der Zürcher Gtabdts 
bibliothek befindlichen Driginalgemalde des YAans Aſper ges 
ſtochen dar. 
Allg, Rep. d. Lit. 2 Bd. ı St. 37. 38. 


L. Meifter’s Leben Zwingli’s in feinen berühmten Zuͤr⸗ 
ern. Erxfier Theil S. 12373 iſt fehr leſenswerth. 


Koh. Ealvins Leben, Meinungen und Thaten. Ein 
Lehrbuch für feine Glaubensgenoffen. Zweite 
verbefferte Auflage, mit (Yoh.) Calvin's Bild⸗ 
niffe. Leipzig (Voß) ıgor. 8. 123 Bog- 12988. : 

LErte Yusg. Ebendaf. 1794. 8. 123 Bog. — if das dritte Bände 
den von den Kebeusbefchresbungen berühmter Keformas ' 

toren zc.] 20 

- Bon J. F. W. Tiſcher (f. oben ©. 143.), der dab ' 
Leben Zurhers, Melandırhon’s, Zwingli’szc. «dirt bat 
Für eigentliche Gelehrte gewährt diefe Schrift zwar nur unvole 
ſtaͤndige und oberfloͤchliche Nachrichten; allein es iſt diefelbe 
ale Lebrbuch zweckmäͤßig abarfaßt. Die Erzählung ift unter 
haltend. Die Verdienſte Calvin’s find unportheiifdy gewuͤr⸗ 
digt und fein Charakter offen, der Wahrheit gemäß, mit Scho⸗ 

» nung und Bekutſamkeit gefchildert worden. Dee GStpl IR 
fließend , die Sprache aber nicht ganz genau. | 


Alle. Lit, Zeit. 1797. IV, 140, 41. 1801. IV. 417. 18. V. 
theolog. Journ. 3 Bd. 4 Et. 2917-96. V. allg. d. Bibl. 

„25 Bd. 2 ÖL 2909 Leipz. sel, Zeit. 1795. I. sg l 
Yürnb. gel. Zeit. 1799. 37476. Thieß theol. sEpbem. 
3795: 36. 37. 235. 
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Ulrich Zwingli, ein Denkmal von Heinr. Muͤller 
(Pred. in Wolmirsleben im Halberſtaͤbtiſchen) Oued⸗ 
Iburg (Baſſt) 1819. (eigentl. 1818.) 8. 12 Bog. 
20 gGr. 

Lebensbeſchreibung des Schweizeriſchen Reforma⸗ 
toren Uitich Zwingli. Mit acht Kupferblaͤttern 
und einer Nacahmung feiner Handſchrift. hr 
rich (Ziegler und Soͤhne) 1819. 4. 8 Bog. Geheftet 
23 Xıplr. 

Hierin find feine erhebliche Umftände übergangen, und ber 
Vortrag iſt kurz und gedrängt. Won den 8 Kupfern flellt das 
erſte Zwingli’s Portrait, nach dem auf der Zürcher Gtabts 
bibliothek befindlichen Driginalgemalde des Hans Afper ges 
ſtochen dar. 

Allg. Rep. d. Lit. 2 Bd. ı St. 37. 38. 


C. Meifter’s Ehen Zwingli's in feinen berühmten Zuͤr⸗ 
ern. Erfier Theil S. 123—73 ift fehr leſenswerth. 


Koh. Ealvins Leben, Dieinungen und Thaten: Ein 
Lehrhuch für feine Glaubensgenoffen. Zweit 
verbifferte Auflage, mit (Joh.) Calvin's Wild 
niffe. Leipzig (Boß) 1801. 8. 123 Bog- 1286. 

LErte Yusg. Ebendaſ. 1794. 8. 225 Bog. — Iſt das dritte Bam 

den von den Lebsusbefhresbungen berühmter Xeformes 

toren ꝛc.] . ' 

Bon F. F. W. Tiſcher (f. oben ©. 143.), ber dad 

Leben Luther's, Melanchthon's, Zwingli's 2c. «Dirt bat 
Für eigentliche Gelehrte gewaͤhrt dieſe Schrift zwar nur unvob 
ſtaͤndige und oberflädyliche Nachrichten; allein es iſt dieſelbt 
ale Vhrbuch zweckmäßig abarfaßt. Die Erzählung ift unten 
hoitend, Die Verdienfte Calvin's find unpartheiiſch gewür 
digt und fein Chatakter offen, der Wahrheit gemäß, mit Sch 
nung und Behutſamkeit gefchildert worden. Der GStpl U 
flickend, die Sprache aber nicht ganz genau. 

Allg. I.ir. Zeit. 1797. IV, 140. 41. 1801. IV. 417. 18. U 

tbeolog. Journ. 4 Bd. 4 Et. 291-096. V. allg, d. Bibl. 
> 35 Bd. 2 Öl. 29659. Leipz. gel. Jeit. 1795. I. gl. 

Yrürnb. gel. ZJeit. 1798. 37476. Thieß theol. sEpbem 

2705: 36. 37. 835. n 
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Ulrich Zwingli, ein Denkmal von Heinr. wall 
(Pred. in Wolnirsleben im Halberſtaͤdtiſchen) Oue 
—F (Baſſe) 1819. (eigentl. 1818.) 8. 12 Bo 
29 gar 


sebeuebefchreibung bes Schweizerifhen Reform 
toren Uleih Zwingli. Mit acht Aupferblätte 
und einer Nachahmung feiner Handſchrift. 8 
rich Ag ler und Edhne) 1819. 4. 8 Bog. Gehef 
275 U 
Hietin keine erhebliche Umflände übergangen, und | 
Vortrag iſt kurz und gedrängt. Won den g Kupfern ſtellt d 
erſte Swingli’s Portrait, nach dem auf der Zürcher Sta 
biblwthek beiindlichen Driginalgemälde des Hans Aſper 
ſtochen dar. 
Allg. Rep. d. Lit. 2 Bd. ı St. 37. 38. 


&. Meiſter's Echen Zwingli's in feinen Seräßmten 3 
chern. Erſter Theil S. 123—73 if ſehr leſenswerth. 


Koh. Calvins Leben, Meinungen und Thaten. € 
Lehrbuch für feine Glaubensgenoſſen. Zwe 
verbeſſerte Auflage, mit (Joh.) Calvin's Bi 
niſſe. Leipzig (Voß) 1801. 8. 123 Bog- 1296 

[Erte Yusg. Ebendaſ. 2704, 8. 123 Bog. — An das dritte BA 

den von den Zebeusbefhhreibungen berühmter Reforı 

toren 2c.] 

Bon F. F. W. Tiſcher (f. oben ©. 143. ), der 
Leben Zurher’s, Melandırhon’s, Zwingli's 2c. «dir | 
Für eigentliche Gelehrte gewährt diefe Schrift zwar nur unv 
fländige und oberflächlihhe Nachrichten; allein es if dief 
als Lehrbuch zweckmäͤßig abarfaßt. Die Erzählung iſt un 
haltend. Die Verdientte Calvin's find unpartheiifch gen 
digt und fein Charakter offen, der Wahrheit gemäß, mit S 
nung und Behutſamkeit gefchildert worden. Der Styl 
flichend, die Sprache aber nicht ganz genau. | 

Allg. Lie, Zeit. 1997. IV. 140. 41. 1801. IV. 417. 28. 

thtolog. Journ. 3 Bd. 4 Et. 291-096. V. allg. d. B 

185 Bd. 2 SEt. ag Leipz. gel. Zeit. 1795. I. 3 
Näuürnb. gel. 3eit. 1798. 374—76: hieß tbeol, sEpb 
31795: 36. 37. 225. > 


Viertes Sad, 


Predigerwiffenfhaften, 
. oder Anwendung ber Theologie auf populären Unterricht 
und zur Erbauung; 

oder: 


Schriften zur Kenntniß des Predigtweſens; 

| d. i. | 
der Homiletif, Katehetif, Paftorals 
wiffenfhaft und Liturgik, 


Erſter Abſchnitt. 


Einleitungsſchriften uͤber die Predigerwiſſen⸗ 
ſchaften uͤberhaupt, und uͤber den Zweck und 
uͤber die Nutzbarkeit des Predigtamts. 


1. Journale fuͤr F eigentlichen Predigerwiffen- 
ſchaften.*) 
Journal für Prediger. 1— 20 Bd. Balle (Kümmel) 
1770—1788. gr. 8. 20 Rıhlr. 
Neues Journal für Prediger, bisher 1—40 Bd., 
und 41 Bd. ı und 2 Stuͤck. Ebendaſ. (Küms 
’ mel) 1789-1819. gr. 8. Jeder Bd. 13 Rehlr. 
[Das neue Jouen. für Pred. führt auch den aflgemeinen - 
Titel: Journal für Prediger 21-64 Band.) 
. 9% Einigg Journale, die faſt alle Kader der Theologie, und 
nicht blos Homiletik, Paſt.⸗Theol., Katechetik und eiturgie 
- beiseffen, werde ich im ſechſten Fache bemerken, 
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Dich, auf den ganzen Umfang der Paftoraltheologie berech⸗ 
aete Journal, murde vom I—Hten Bande von Chriſtoph 
Chr. Sturm (Hauptpaflor an der Petrikirche in Hamburg, 
kKarb 1786.), angefangen, dann von Dav. Botel. Lies 
meyer [f. eıfier ®d. ©. 52.) und feit 1789 bis jebt von Dr. 
Seinr. Balıkh. Wagnitz (1Bd. ©. 52.) fortgefeht. Jedes 
Süd (vice machen einen Band aus) hat vier Rubriken : 
3) Abhandlungen über homilet. oder ins Gebiet der Pafos 
ralibeologie, Katechet. und Liturgik gehörige Materien. Dieſe 
Abhandlungen find gemeinhin fehr gründlih. 2) Paftorals 
Eorrefpondens , ebenfalls über Verhalten des Pred. und über 
Katechetik. 3) Hiſt. Krachrichten, z. B. Beförderungen und 
Zodesfüle der Pred. und Gelehrten u.a.m. 4) Vachrichten, 
oder vielmehr Recenflonen von neuen theol., hauptſaͤchlich den 
prakt. Theologen nüßlichen,, für Pred. interefianten und ſol⸗ 
hen Schriften, wobei ſich nüßliche Bemerkungen und Winfe 
etpeilen laſſen. Es Hat dieß Journ., reiches durchschende. 
eine beftere Predigtmethode bezweckte und beförderte, für die 
Srootkommaurff des geiftl. Standes fehr geforgt; vor⸗ 
züglich gefüllt die Anſpruchsloſigkeit, womit es im Stillen 
und ohne an der Polemik der jedesmaligen Zeit AUntheil zu 
nehmen, Gutes wirkte. Berger, Brumley, Böhme, 
Bergſt, Dapp, von ehren, Geithner, Graͤf, „ey: 
denreich, Zafelig, Ruͤhne, Muͤller, Mönter, Liebe, 
Dr. 3. 25. Yiiemeyer, Pape, Pifdyon, M. Rall, Rehm, 
Reſewitz, Riſchmiller, Schmahling, Seltenreih, &is 
mon, Spieker, Streithorſt, Thienemann, Thieß, 
Toͤllner, Dr. Vater, Velthuſen, Walkhoff, Warm⸗ 
holz, Dr. Wolfrath, Wilde, Zerenner u. v. a., fo wie 
viele Ungenannte, waren die Verfaſſer der vorkommenden 
Abhandſ. Man vergl. die im 31 Bde⸗ ı Gt. des neuen 
I. f. Pred. ©. 1—60. vorkommende Geſchichte und den 
Geiſt Diefes Journals in feinen erften Go Bänden von 
„eren Dr. Lebe. Es if eine für Prediger fche gemein» 
noͤtzliche Zeitfchrift. Die in den neueſten Zeiten oder in den 
letzteren Jahren erfchienenen Bände find nur etwas zu lange 
ſem auegerheilt worden, indem 3. B. der aofte Bd. des neuen 
Jomn. in 2 Jahren, und der 41ſte feit 1818 angefangen und 
sch wicht vollendet worden ift. 


Allg. Lit. Zeit. 1706. I. 827. 28. 1798. J. 95—98. 1799. II. 
25. IV. 456. 1800. I. 574.—76. III. 440. IV. 504. Oberd. 
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Lit. Zeit. 1795. J. 421—29. 1794. I. 92- 96. 1795. I. 
8435-47. II. 29095. 17,96. II. 249-57. 1797. 1. 577. 78 
11. 5377-79: 1798. I. 95. 905. 279g. I. 491—94. II. 1240 
— 43. 1800. I. 95-95. II. 137-359. 1804. I. 116- 19. 
Gabler's n. theol. Journ. 3 Bd. 4 St. 399—408. 


1. Homiletifch- kritiſche Bitter für Kandidaten des 
Predigtamts und angehende Prediger ; eine Quar⸗ 
talfchrift. 9 Hefte. Stendal (Fran und Große) 
1791 - 98. 8. 6 Rthlr. 2 9Ör. 


2, Neue homil.-Fritifche Blätter, 125 Jahrgänge, 
jeder Jahrg. aus 4 Quartalen beftehend, oder 
44 Hefte. KEbendaf. 17991812. Vom Jahrg, 
181 erfgienen nämlich (in den 9. ıgır und 12) nur 
2 Hefte. 


3. Suppfemencheft mit Ütegifter, von 1799 — 1800. 
8. 9 8Gr. | ' 


4. Kritiſches Jahrbuch der Homilerif und Ascetik, 
herausgegeben von Dr. G. A. 2. Sanffein und 
F. P. Wilmfen. Erfter Band, ı und 2 Quar⸗ 
talheft: Berlin (Umelang) 1813. Zweiter Band, 
(oder ı und 2 Quart. Heft für 1514.) Ebendaſelbſt 
1814. gr. 8. Jedes Heft 14 9Ör. oder 2 Rıhlr. ggGr. 


Pe Tr. gaben G. A. L. Annftein, Dr. der Theol., 
Probſt und DOberfonfiftorialrath zu Berlin, und Ritter des 
rothen WUdlerordens Zter Klaſſe, und der verflorbene G. W. 
Sucro ju Vurlehen bei Magdeburg heraus; Mr. 2. beforgie 
anfanglid Dr. Hauſtein allein, und feit 1803 mit dem 
Königl. Preuß. Hofpridiger Piſchon (farb 1805) und feit 
deften Tode jener alein. Won den durd) denfelden und dem 
Pred. Wilmſen edirten homil.⸗krit. Jahrbuch ir außer 
jenen bemerkten 4 Heften nichts weiter erfchienen. In Dies 
fem Journal findet man, und zwar dem größten Theil rad 
1) fehr ausführliche, mit Reflexionen begleitete, Ichrreiche, 
fehe befcheidene und mit Kenntniß abgeſaßte Kecenfionen 
yon Predigtfammlungen und vielen einzelnen Predigten, fo 
wie bie und da aud einigen dem praktifchen Theologen dien⸗ 
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ſchen tbeol. Schriften; 2) aus fuͤhrliche Abhandlungen über 
tomilet. Gegenſtäͤnde, die mit Fleiß ausgearbeitet find, z. B. 
Keine der Außerlichen Beredſamkeit des Predigers ; von der 
Herzlichkeit im Predigen, über das Gefühl des Schicklichen 
sed Unfländigen für den Prediger. — Mr: 4. enthält feine 
Ytrandlungen, fondern blos Necenfionen von -theils homilet., 
Meile afcet., durch zwei Zächer von einander getrennten 


Schtiften. 


Allg. Lit. Zeit. 1795. IV. 337. 38. 1795. III. 59. 55. 1766. 
I. 830. 1799. Ill. 136. 1802. IV. 422. Erg. Bl. 1807. I. 
150. Allg d. Bibl. 116 Bd. 1 St. 58-60, TI. allg. & 
DBibL 13 Bd. ı Et. 80. 82. as Bo. 3 Et. 503. V. Journ. 
$. Preb. 5 Bd. 1 Gt. 1066-12. 6Bd. 3 Gt. 346—55. Leipz. 
Jahrb. 1800. I. 364. Gabler's Journ. f. a. tbeol. Zir. 
2: Bd. 238—31. Theol. Annal. 3793. II. 9397-94 179% 
599 608. 1793. 498 93. 1799. 657. 58. 75868. 1800. 
J. 39 40. 3117-21. 1808. 80. 1811. 234. 35, 1813. 108 

. =170 


Memorabilien, den Predigern des neunzehnten Jahr⸗ 
hunderts gewidmet. Zwei Bände. (Jeder Bd. 
a 3 Stuͤcken.) Halle Hemmerde und Schweiſchke] 
1802—6. 8. 3 Rihlr. 


Ben H. B. Wagnig (f. 1 Bd. ©. 52.) herausgegeben 
uud von demfelben und ändern Gelehrten, z. E. Hoffmann, 
Parifins und and. ausgearbeitt. Jedes Stuͤck enthält 
1) Abbandl. und Kiitiken; 2) Miscehen, z. B. Briefe, 
Edyilrerungen, Nachrichten. Die Kafualseden aber, die cin» 
gerücdt And, gehören richt in eine ſolche Zeitfchrift, die bie 
und da einzelne guic Abhandlungen enthält. 


Allg. Lit. Zeit. 1802. II. 121 -23. 1803. J. 286. 87. 1804. 
11. 4356-88. l.eipz. Lit. Zeit. 1802. I. 121 - 23. 1803. IT. 
2168-70. Gabler's neueft. theol. Journ. 11 Bd. 3 St. 
(1893. 1.) 186-200. Deifelb. J. f. a. ıb. Lit. ı Bd. 2 St. 
436-332. Oberd. Lit. Zeit. ıgo2. II. 874 f. 380% II. 
205-7. 1804: 189 -98. 1805. | 106 - 19. 1807. 711 - 14. 
V. Journ. f. Pred. 24 Bd. 3 St. 343-533. 30 Bd. 1 St. 
8343-47. Erf. NVachr. v. gel. Sach. I. 1802. 306 fı 801 - 
8% Göott. gel. Anz. 1803. I. 604-6. 
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1. Jonath. Schuderoff's [Dr. der Theol., Sus 
perintendene und Dberpfarrer zu Ronneburg] Your» 
nal zue Veredelung des Prediger- und Schule 
lehrerſtandes, des öffentlichen Religionskultug 
und des Schulwelens. ı—6ter Jahrgang. (Je⸗ 
der Jahrgang in 2 Bänden von 3 Erücden.) Alten⸗ 
burg (it. Comp.) 1802—7. gr. 8. 53 Rihlr. 


2. Deffelben neues Journal zur Veredelung bes 
Prediger- und Schullehrerftandes und des Schul⸗ 
wefeng, oder auch umter dem zweiten Titel: Anna⸗ 
Ien für das Öffentliche Religions und Schulwe- 
fen. ı— ter Jahrgang, Lieder ven 2 Bänden.] 
Ebendaſ. (Leipzig bei Barth) 1808 — 14. gr. 8. 
65 Rthlr. | 


3. Deflelben neue Zeitfchrift für Veredelung bes 
Prrediger-und Schullehrecſtandes u. f. m.;5 oder 
SSahrbücher für das. öffentliche Religions- und 
Schulmefen.. g—ıster Jahrgangs oder. das 
Ganze 1—z6fter Band; (denn jeder Jahrg. beficht 
aus 2 Bänden, jeder Band aus 3 Heften.) Keipsig 
(Barth) 1815—19. gr. 8. Jeder Jahrgang 3 Rihlr. 

mit Ausnahme des gten a x Nuhr. 


Bei feiner Erfcheinung kündigte fih dich Journ. ale ein 
Mepertorium der Vor⸗ und Ruͤckſchritte der reliniöfen Kul⸗ 
tur an, und faßt sheils eigene Abhandlungen, theils beurs 
theilende Auszüge aus Schriften, theils Notizen von demjes 
nigen , was Gtaaten und Privatperfonen für den Zweck des 
Sournals gethan haben, in fih. Es follen Unnalen des 
seligidfen Zeitgeiftes fenn. Die Aueführung enifpricht zwar 
dee Ankündigung. Man findet auch fehr viel Lchrreiches 
und durchgehends herefcht Freimuͤthigkeit. Daub, Boͤhme, 
Schläger, Schmidt, Bern, Parifins, Schule, Reis 
hold, find mit Schuderoff felbit u. a. Mitarbeiter. Allein 
der Herausgeber und einige Mitarbeiter, z. B. Sauer, affec- 
titen zu fehr eine gemiffe Originalität, führen oft sine bombafte 


2 
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wiche Sorache und fie ſollten in ihren Urtheilen über Cultus, 
IshL Berfaffung u. ſ. w. mehr Würde, Decenz und Geſchmack 

an den Tag legen. 
Allg. Lit. Zeit. 1808. II. 409—16. 1805. 1. 337—44. Ergänz. Bl. 
2807. I. 151. 1808. I, 97-116. Ergänz. Bi. 1808. I. agı 

| —88- Leipz. Lit. Zeit. 1803. I. 201 -5. 1816. If. 1504, 
Jen. Lit. Zeit. 2805. IV. 425 f. Theol. Annal. ıg02. 72x 

=27. 1807. 30. 31. 1813. 813. 38 1814. 208 10. 212 

18. 121. 222. 126. 200. f. 


1. Prediger - Journal für Sachſen. 1— ter Jahr⸗ 
gang, und gen Jahrgangs drei Doppelhefte, 
oder 1 — 6tes Heft. (Jan. -Juni.) Herausgege⸗ 
ben von M. Zeinr. Wohlrath Rebkopf. 
(Pred. su Globig bei Wittenberg, fl. 1814.) Witten⸗ 
berg, [Aimmermann ) 1803-10. 8. Der Jahrgang 
37 N, r. 


As Fortſetzung erſchien: | 
2, Für Prediger. Cine Zeitfchrift zur Belebung 
Der Religioͤſitaͤt durch das Predigtamt. Heraus⸗ 
gegeben von Dr. Heinr. Aug. Schott. (ſ. iwel⸗ 

ter Bd. erfie Hälfte ©. 214. 25.) und M. 5. W. 
Rebkopf. Drei Bände. (Jeder Band von drei 
Heften.) Leipzig (Vogel) 181 T— 13. gr.8. 5, Rthlr. 

Bon Lir. 1. hat jedes Heft acht Abtheilungen: 1) Auf 

e aus dem Gebiete der Philofopbie, Eregefe m. 2) Ente 
würfe zu Predigten und Kafualreden; 3) für Liturgif; 4) für 
Kafsiftit; 5) für Gchulfachen ; 6) höhere kirchliche Anordnun⸗ 
gem, rechtliche und pfarrwirihſchaftliche Gegenftände ; 7) Bios 
graphicn und Bacanz Machrichten ; 8) Anfragen. Es ſollte ſich 
dieß Journal blos auf das eigentlihe Sachſen begränzen, da» 
ber umfaßt ee richt cinmal die Herzogl. Sächſ. ander. Die 
Fertietzung oder Vr. 2. hat im Welentlichen diefelbe Einrichs 
tung; nur iſt Ne nicht blos auf Sachſen begränzt. Die Yufs 
füge find in mehrere Hefte vertheilt, und in Fe. 1. ift die 
Rubtik: Prebdigtentmürfe die beſetzteſte; manche find unter dens 
felden ſehr mittelmäßig. Es arbeiteten außer RehEopf, I. 
Sr. Voigtländer, N. Anton, Brescius/ Heydenreich, 
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J. G. Möller, Warmholz, Roſenfeld und v. a. am dies 
ſer Zeitſchrift. Mehrere Abhandlungen find für Pred. interk 
eſſant, fie hahen einen liberalen Geiſt. Die hiſtor. Nachtich—⸗ 
sen find ſehr zweckmäßig für Saͤchſ. Prediger. Die Auszuͤge 
aus akadem. Schriften (befonders den Wittenberger und Peips 
ziger) find vorzüglich ſchaͤtzbar, meil foldye in wenige Haͤnde 
tommen. Es iſt in einem populäreren Tone als das nächſt 
vorhergehende Schuderoffiche journal, aber audy nach der 
Wahl der Gegenflünte und nach der Ausführung , bie oft et⸗ 
was gemein und redfelig ift, nicht fo ſchatzbat. 

Ueber Nr. ı.: Jen. Lit. Zeit. 1805. IV. 435 f& 1808.11. a215 f. 
Ergänz. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1807. 151. ı814. 71. V. 
Journ. f. Pred. 26 Bd. 3 St. 3499-54. Theol. Annal, 
2808. 51—353. 27179. 2381-86. 7068-71. 1809. 419. 20. 
593—97. 3810. 380—25. 61720. 1811. 557- 61. 

" Seber Nr. 2.: Jen. Lit. Zeit. ıgı1. IV. 409—ı2. Erg. Bl. 
z. Allg. Lit. Zeit. 1814. 71. 545. Leipz. Lit. Zeit. ıgı8, 
I. 609 f. Theol. Annal. 1811. 561—-63. 1912. 425 - 31. 
50a—6. 1813. 102—68. 1816. 848 f. 8sı f. Dr. Ammon’ . 
u. Bertholdt's krit. Journ. f. Theol. 1 Bd. 2 Er. 130 8 
9% Bött. gel. Anz. 1811. II. 775. 76. Pred. Lit, 2 Bd. 
3 St. 403-9. 2 Bd, 3 Gt. 4536-73. 


1. QDuartalfchrife für Religionslehrer, Bearbeitet 
von einer Gefclifchaft weſtphaͤl. Gelehrten, und 
herausgegeben von B. C. 2. Natorp (Ober⸗ 
konſiſtorial⸗Rath und Pred. zu Muͤnſter.) Jahrg. 
1304 - 1807., oder 1 — 4ter Jahrgang. (Jeder 
Jahrg. and 4 Heften.) Duisburg und Eſſen (Bär 
decker n. Comp.) 1804—8. 91.9. (Mit 4 Portraite.) 
10% Rthle. 

Als Sortfegung : 

2. Philalethia, eine Zeitfchrift für Schrer und nach» 
Denfende Freunde der Religion. - In Verbindung 
mit mehreren Gelehrien herausgegeben von Dr. 

- Job. Wilbelm BReche (Evaugel. »Lurher. Pres 
diger zu Muͤhlheim am Rhein.) Cine Sortfegung 

- + von Oberkonſiſtorial Rarch LTarorp’s Quartafe 
ſchrift 


. , 
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ſchrift für Rel, - Sehr. Erften Bde. 1 —ztes Heft. 
Duisburg und Eſſen (Baͤdeker und Kürgel) 1810. 
1811. gr. 8. 2 Rihlr. 


Jedes Heft von Mr. 1. enthält 1) Abbandlungen aus dem 
biete der Homilet. und Paflogalihrologie; 2) Pafloralkors 
vendenzen; 3) praktiſche Arbeiten, Predigten, Predigtents 
rfe und liturg. Formulare; 4) literarifche Anzeigen, Todes⸗ 
e, Drtsveränderungen , Beförderungen, kirchl. Werändes 
gen, Kirchen⸗ und Schulneuigkeiten. Es if ein guter. 
ı würdiger Geiſt, der im Ganzen aus diefem leſenswuͤrdi⸗ 
Journale fpricht, Ber Geift eines würdigen Zorfchunges 
bes, gereifter und nuͤtzlichet Erfahrung, behutiamer Ums- 
t, einer anfländigen Freimuͤthigkeit, und eines eifrigen Wils 
s zur Barbeeitung des Guten. — Me. 2. bat in jedem 
te (das 2te und te find vereint) vier Kädher: 1) Abhand⸗ 
gen; 2) prakt. Arbeiten; 3) Auszüge und Probeſtuͤcke aus 
ren Sctiftm; 4) bill. Anzeigen. Ein Anhang ift beiges 
- Das Ganze ift lefensmwerth; nur find nicht ale Beiträge 
gleicher Wichtigkeit. 

eegl. uber Nr. m: V. Journ. f. Preb. 9 Bd. 3 Et. 355— 
73. Theol. Annal. ı808. 2867-71. 1809. 73f. Ergänz.Bl. 
2. Allg. Lit. Zeit. 1814. 72. — Ueber Sir. 2.: Erg. Bl. z. 
Allg. Lit. Zeit. 1814. 72. II. 7.8. Jen. Lit. Zeit. 1807. 
111. 587—91. 21808. I. 526—28. 1812. II. 1-5. Leipz. 
Lit. Zeit. 3806. I. 38g1—84. IV. 1170. 2156-59. Bsttings 
gel. Yn3. 1804. II. 1487 f. ıgıe. III. 1733. 34- 3813. 2086 
2816. 848. 851 f. Theol. Annal. 1805. 8ı—85. 590. HL. 
989- 90: 1806. 548- 52. 1807. 566-069. 1811. 698-703. 
Pred. Lit. 33d. 3 Et. 40914. 


Journale, morin Predigten und Predigtentwürfe den 

ren Theil einnehmen, übergehe ich bier, bie ich unten 

Predigermagazine bemerken werde. 

Siturgifches Journal, herausgegeben von Dr. 2 D. 
Wenng, eriter bis achter Band. (Jeder Band aus 
4 Etüden.) Halle (Gebauer) 1301— 9. gr. 8. 12 Rthlr. 

Die woblfeilere Ausg. führe den veranderten Titel: Beiträge 


zue Vecbeiferung der proteft. und Farbol. Liturgie, 
in Abbandlungen, Kecenjionen, bıftor. Nachtichten u. 


prakt. Nuffägen. Zalle (Gebauer) 1812. 8. 8 Ahle.) 
heoſl. Bücherk. IT. Bd. 2. Hälfte. - N 
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x Diefe für Liturgie zweckmaͤßige Zeitfchrift beficht aus Abr 
bandfurgen über die mannichfaltigen Umtsverrichturgen eines 
Predigers, aus Korrelpondenz» und andern fiturg. Nachrich⸗ 
ten, Recenſionen, liturg. Echriften, Reden und Formularen 
von mehreren Theofogen, 3. B. von öfter, Lang, Veils 
fodter, Schles, Wolfrath, Parifius, von Bebren u. a, 
alles mit guter Auswahl und den Zeitbedürfniffen gemäß. 
"Man lernt aus diefen YUuffüßen das, was in fiterär. Hin⸗ 
fiht und fonft durch nüßliche Anordnungen, 3. B. für Litur⸗ 
gie und Liturgen in neueren Zeiten gefeiftet worden ift, fen» 
nen; ſehr fchäbbar fihd z. E. die vielen und weitläufigen 
Mecenfionen über mehrere Gefangbücher der neuern Zeit. 
Möchte ein Ahn!. Journal nur jebt beforgt werden! " 
Allg.’ Lit. Zeit. 1802. II. 65:—55. 1805. II. 50 f. 1803. V. 
577—84. 1805. I. 577—88. Ergänz.Bl. zu derselb. 1806. L 
468-753. 1807. I. 156. Jen. Lit. Zeit. 2807. I. 447—4$ 
Oberd. Lit. Zeit. 1804. I. 186-928. Babler's neueft. theol. 
Journ. Bd. 2 Et. 177—-86. 11 Bd. 4Et. (1803. I.) 388 
—414. Deſſ. Journ. f. allg. theol. Lit. I. a11 —4% 
Leipz. Lit. Zeit. 1802. J. 1235—25. II. ( Dec.) 2133. 54 
Theolog. Annal. 1802. T. 3435-48. 1803. 215—24. 1807. 
57-63. N. allg. 8. Bibl. 99 Bd. 1 Et. 8-18. 


2. Schriften über den Zweck und Umfang des Pre 

digtamts, über die Wichtigkeit und Nüglichfeit. deffel- 

ben, und wie daffelbe und das Anfehn bdeifelben mehe 
befördert werden koͤnne. Ä 


a) Ueber die Beſtimmung des chrifilichen Pres 
digers und Geiftlichen. | 


1. Die Beſtimmung des evangel. Geiſtlichen. eis 
delberg (Mohr und Zimmer) 1815. fl. 8. 4 Bag. 


2. Ueber die Beſtimmung, Bildung und größere 
Wirkfamfeit des geiſti. Standes in der proieſt. 
Kirche, von C. Peterfen ( Prediger in. Hayer.) 
Altona 1815. 8, 24 Bog. ‘ 

Kr. 1. rührt von feinem Geiſtlichen her; es athmet aber 

auch dieſe kleine Schrift sinen mwahıhaft zeiſtlichen Gin, 
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welche einen Gchab tiefgebachter fromm⸗ empfundener. Wahrs 
keiten , in einer einfachen, klaren und eindringlichen Sprache 
atbält , und daher jüngeren Predigeen und Kandidaten als 
ein Tafchenbüchlein zu empfehlen if. Le. 2. zeißt, dag «6 
des adthigſte Erforderniß des Öeiftlichen fey, daß er in feiner 
Derfon , in feinem Seyn und Wirken die Religiofität dar⸗ 
fele. weil es die Beftimmung des Geiſtlichen ſey, die Reli⸗ 
gioftät in Andern. zu erwecken. Hieruͤber fagt der Verf. viel 
Wancıs. Mur der Studienplan , den er für die dem theol. 
Studium ſich widmenden Jünglinge mittheilt, iſt mangelhaft 
uud einfeitig. ur 
Bergl. über beide Schriften: Leipz. Lit. Zeit. 186. I. 395 
97. Dr. Ummor's u.Bertholdt's Frit. Journ. d. n. theol, 
Zit. 48. aEt. 3210-16, Vi. Pred. Lır, Bd, 581. g— 
33. Theol, Annal. 1815. 776-882. 


* Mie vieles auffich habe, in unfern Zeiten. ch» 
ter der Religion zu ſeyn. Ein Verſuch von F. 
E. A. Heydenreih -Cf. erfter Band S. 25.) 
Halle (Ruf) 1798. 8, ı Alph. 17 Dog. 1 Rthlr. 


/ Der Titel dieſer Schrift paßt eigentlich nur für dan zweiten 





nd kürzeren Abſchnitt. Der Verf. zeigt in derſelben, daß 


der Prediger das Zeitalter, worin er lebt, kennen und wuͤr⸗ 
Mora müfle, wodurch) diefes gefchehen könne, und welche 
Hoͤlfemittel es dazu gebe, Die damalige Zeit wird ausführs 
ih. fomohl in miffenfchaftlicher als in ſittlicher Hinſicht, 
charafterifitt, und von der nothwendigen, der Lage der Dinge 
angemeflenen Eigenfchaft eines Meligionsichrers. im, dritten 
Abſchaitte geredet. Hier ift der Verf. fehe befriedigend, ins 
dem cr aus der Erfahrung viel Nübliches und ſehr vortreff⸗ 
liche Rathgebungen mittheilt. Zür’angehende Theologen und 
Preidiger iR ce eine müßliche Lektuͤre; es follte aber der Stoff 
mehr abgetheilt ſeyn. Die beigebrachte Lit. ift nicht gehörig 
volRändig , und nicht genau ausgersählt. Das Ganze konnte 
tine gefälligere Einrichtung haben. Wegen der mitgerheilten 
vertrefflichen Bemerkungen und Winke iſt dicſe Schrift der 
kfendern Beherzigung werth. 


x. allg. d. Biblioth. 48 Bd. 16t. 3—14. Allg. Lit. Zeit, 
2799. IV. 481— 86. 12, Journ. f. Pred, a 4 © 468 
2 


⸗ 
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75. Theol. Annal. 1799. 721—24. Erf. Nachr. v. Sch 
Sach. 1799. 372. Goth. gel. Zeit, 1799. 33—56. 


A. W. PD. Moͤller's (f. sweiten Bbdes erſte Hälfte 
— S.. 381.) Winfe für angehende Lehrer, die Wich- 
tigfeit ihrer Beſtimmung in unfern Tagen betref⸗ 
fend. Mebft einer Anzeige einer homiler. pra 
Anſtalt für fünftige Prediger. Duisburg (He 
vwing) 1800. 8. 6 Bog. 6 gGr. 

Der Verf. zahlt erſt die Schwierigkeiten auf, die für 
den Prediger in den damaligen Zeitumfländen lagen; zeige 
aber, daß der Religionsfeheer allein nicht dem. Verfall der 
Religion entgegen arbeiten könne, daß es aber dennoch ſehr 
wichtig fen, wenn der Pkedigerftond zweckmaͤßig wirke, und 
er erinnert endlich daran, daß der würdige Religionslehrer 
ſich durch keine Schwierigkeiten abſchrecken laſſen dürfe, ſon⸗ 
dera, wie dieſe ihn beſtimmen muͤſſen; denfelbtn neuen thäs 
Sigen Eifer entgegen’ zu feßen. Sodann erinnert er an die 
wichtigſten Predigerpflichten, und ſchließt mit einigen Bemer⸗ 
kungen über die zweckmoͤßige Einrichtung homiſet. prakt. Ans 
Halten für künftige Prediger. Diefe kleine, allen Predigern 
zu empfeblende, mit Wuͤrde und Nachdruck abgefaßte Schrift, 
dient dazu, der Faulheit, feivolen Lebensart und Spielſucht 
Der Prediger zu ſteuern. oo: 


Allg. Lit. Zeit. 1802. I. 585. 84. Theol. Annal. 1801. 616 
27. V. Jouen. f. Pred. 23 88. a St. 247. 48. 


Was foll der Prediger wiffen, um vor der Welt 
und feinen Gemwiffen gut zu beflehen? Und 
wie kann er dazu gelangen? u.f.w. Von Franz 
48. Schrödter Pred. zu Oldenburg im Hoff.) 
Altona (Hammerich) 1801. gr. 8. 11 Bog. 16 gÖr. 


Diefe nuͤtzliche Schrift theilt für Prediger und Sandidas 
ten fehr beherzenemwerthe Belchrungen mit. In der allgemeis 
nen Einleitung Fast cr mit Recht über die gewöhnliche 
ſchlechte Vorberitung zum Predigtumts in den Eduul s , Unis 
verſitaͤts⸗ und Sundibatenjahren. Die obige Stage beante 
wortet der Verf. in dreifacher Beziebung, wie der Religions 
lehrex, als praft. Volkslehret, als Gelehrier, und als mora⸗ 
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: sch guter Menfch beftchen könne. Bel einem jeden Kapitel 
had bie dabingchörigen gemeinnüßlichen und. beſten Schriften 
angezeigt. Gelehrte finden wenig Neues, Prediger. aber vies 
— ſie beherzigen muͤſſen; nur iſt der Gegenſtand nicht 

pft. 


Allg. Lit. Zeit. 1502. IV. 551. Lefpz. Lit. Zeit, 3908. 1. 
3356. 37. V. Journ. f. Pred. 24B. 261. a20—23. Theol. 
Annal. 1802. 705—4. Ti Bel. Lehr. 2 Bi. ao 
265—67. 


Er. Sr. L. Simon (f- zweiten 2 Diet eiſte Haıfle 
©. 76.) was muß der Religionsiehrer hun, um 

der gefunfenen Achtung feines Standes wieder 
aufjubelfen? Keipsig ( Steinader) 1809. 8. 
133 Dog. 20 gGr. 


Es enthält zwar diefe Schrift nichts Neues, die vorgefun⸗ 
denen Materialien hat aber dee Verf. treu benutzt und recht 
| gut aneinander gereibet. Derfelbe zeigt: mas if der Zweck 
bes Religionsichrers? Und wodurch erreicht der Religionsleh⸗ 
ver dieſen Zweck? Hieruͤber ſagt er viel behersigenswerthes. 
Er könnte aber tiefer eingedrungen ſeyn und ſollte billig nichte 
Siemdartiges eingemifcht haben. Der Vortrag ift herzlich und _ 
dr Styol und die Diktion iſt gut. Ä 


Allg. Lit. Zeit. 1804. IV. 188—99. Jen. Lit. Zeit. 1804. IT. 
353—36. Leipz. Lit. Zeit. 3805. II. 7169-78. V. Journ. 
f. Dreb. 27 Bd. 2 &t. 837. 38. V. allg. d. Biblioeh. gr BD 
2 St. 9. zo. Theol. Annal, 1804. IV. 188-989. 





Lucae Surin gar (Dr. u. Prof. der Theol.. zu Ley- 
den) oratio de muneris doctrinae christianae 
interpretum praestantia a futuris religionis 
doctoribus rite aestimanda, publ. habita 
die XIII Junii ıgı5. Lugd. Bat. (de Saar) 
1816. gr. 4. 7 Bog. u 

Der Berf. ermahnt hierin die Religionslehrer, die. Wichtig 

keit des Predigtamts , die er näher entwickelt, recht zu Her⸗ 
jen zu nehmen. Er zeigt, welches die Erforderniſſe eince würs 
Bien cheiſtl. Neligionsiehres find, und wie viel darauf ans 


-——. 
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komme, daß künftige Religionsichrer die Wichtigkeit des Pees 
digtamts recht zu Herzen nehmen. Es folgt eine Anweiſung 
“ für-Jüngtinge, die Theologie ſtudiren molien, wie fie ſich auf 
- 806. cheiftlihe Predigtamt würdig vorbereiten müflen, und 
empfiehle vor allen einen Acht religiöfen Sinn und ein unflräfs 
liches Verhalten. Es fpricht ich in dieſer empfehlungswürdis ' 
gen Rede ein guter Geift und ein rühmliches Streben aus. 


. Cheol, Annal, 1817. 197: -98: 


b) Ueber die Nuͤtzlichkeit des chrifflihen Pre» 
art higtames w. 


76 eher die Nutzbarkeit des Predigtamts und deren 
Befoͤrderung, von "Job. Joach. Spalding 
= (fe zweiten Bdes. erſte Hälfte S. 364.) Dritte ver⸗ 

mehrte Auflage. Berlin (Voß) 1791. gr. 8. 1Alph. 
1Bog. 15 Rthlr. 
LErſte Ausg. 1772. Zweite 1773. ordin. 8.) 


Mannichfaltig und wichtig find die in diefem Werke abge . 
- Bondeiten Materien. Alles, ift reiflich durchdacht, bündig, mit. 
- Wärme und Beredfamkeit vorgetragen. Der Verf. zeigt 1) 
wie sin Prediger die Würde feines Amts auf die Wichtigkeit 
feines Geſchaͤfts gründen muͤſſe, und beantwortet die vom 
Hume dem Predigtamt gemachten Vorwürfe; 2) zeigt en, 
dag das uffentliche Pehramt nothwendig fen; 3) mag das rigents 
liche Gefchäft des Predigers ſey, thut Vorfchläge zur beffern 
Erreichung des Zwecks des Predigtamts, und giebt 4) Wors 
fhriften, wie der Lehrer an feiner eigenen Brfferung arbeiten, 
und ſich hüten folle, daß feine Erkenntniß und der Vortrag 
davon micht durch dem dftern Gebrauch nur fombolifch und 
mechaniſch werde: In den vielen und langen Zufüßen der 
Dritten Ausg. beruͤckſichtigte der Berf. vor aDen die Vedürfs 
niffe der Zeit, und prüft foldye Aufgaben, die durch neuere 
Eiſcheinungen und Ereigniffe vorzüglich wichtig find, 
Uel er die zwei erficn Ausg. vergl. Allg. d. Biblioth. ıg BB. 
2St. 508-29. KErnefitis n. d. Bıbliorb. 2 Bd. 4Et. 358 
36. (Niet.) theol. Bibl III. 233—38. Jen. gel. Zeit. 
3773. 775. — Ueber die dritte Ausg.: V. Jour. f. Pred. 
480. 86. 367—70. Teller's Mag. f. Pred. 1 Bd. 1 St. 
u 90 36. Allg. d. Bibl, 207 u 2 St. 3-15 Seiler’) “ 
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Betr. 1792. Beil. 217. Theol. Annal. 1798 118 -ar. 
Erf. gel, Zeit. 1791. 416. Rönigsb. krit. Blaͤt. 1791. 
263 .359f.— (von Jerder s) 18 Provinzʒialblatter, melde 

umgearbeitet in von szerber's Werfen zur Rel. u. Theol., 
Th. so. Tübingen 1808. 299-459 befindlich And, war. eine 
Erreitfchrift gegen dieß Spald. Wert. 


Nutzbarkeit des Predigtamts, vornehmlich unter 
dem Sandvolfe, aus eignen Erfahrungen, von, 
Carl Seine. Schmidt [Pred. zu Dambed und 
Malsdorf iu ber Altmarf.] Braunfchweig Vieweg) 
1809. gr. 8. ı Alph. 45 dog. 12 Rthlr. 

Diefe Schrift umfaßt allerlei Rathgebungen zur edmibs 
gen Bermaltung des Predigtamts. Es iſt nur der erſte Th., 
ıd der verfprochene zweite ift bisher nicht gefolgt. Der 
iste Abſchnitt, welcher des Verf. bei feinee Gemeinde ger 
ichte Erfahrungen in fich vereinigt,‘ iſt der beſte. Das 
anze ift nicht nad) einem zweckmaͤßigen Plane abgefaßt; viel 
rmabartiges und zu Bekanntes iſt aufgenommen, und erift im 
wtrage vedfelig. Dicke Schrift übertrifft die Spaldingſche 
len. Lit. Zeit. 1808. I. 405 -8. Leipz. Lit. Zeit. 1806. III. 

1606—ı0. Theol. Annal. 1806. 209- 13. 


„Ueber Nütlichkeit und Werth, Nothwendigkeit und 
zürde des Predigtamts“ in den neuen homilet.⸗krit. 
lttern. 5 Heft. 145- 64. 

Den dem Nutzen ber handgeiſllichen mit Rückfi cht 
auf unſere Zeiten, allen geiſtl. Fuͤrſten und Gute» 
herrn gewidmet. Leipzig und Prog (Willmann) 
1795. gr. 3. 43 Dog. 4 gGr. 

Iſt eine vortreffliche und durchdachte Abhandlung von einem 
'atbolifen, und auch in’ einer ſchoͤnen Sprache. Es wird der, 
uben, den mürdige Landgeiftliche auf mehrfache Art Leiften,. 
be einleuchtend dargethan. 

Oberd. Lit. Zeit. ‚795: II. 1155. 56. \Wlrsb. gel. Ans. 
- 2796. 951. 54- 50. 


Werner, oder Über die nächften Hinderniffe der Nuͤtz⸗ 
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lichkeit des Predigtamts in jeßiger Zeit, von 
Dr. D. 2. Muzel (Ref. Prev. in Frankfurt a. d. 
Dder.) Zuͤllichan und Freyſtadt CDarnmann) 1801. 
8. 133 Dog. 12 gr. 


Beſchaͤftigt fi in neun Dialogen zwiſchen mehreren Geifle 
fihen, an deren Spiße Verner fand, mit dem, was 
dazu gehoͤrt, um denfelben einen wirkfamen Einfluß zu vers 
ſchaffen. Der Verf. hebt hierüber das befonders Behrrzigungss 
werthe aus, und giebt fchäbbare Reſultate mehrjähriger Exs 
fahrungen. Das Ganze if aber durch) die dialog. Form etwas 
gedehnt. Das Bekannte mürde ohne diefelbe mehr begründet 
und zufammengedrängt , das Wiederholte vermieden, manche 
dem Berf. eigenthümliche dee oder Anſicht mehr erwieſen 
worden ſeyn, und der Plan des Ganzen wuͤrde mehr Feſtigkeil 
gewonnen haben. Hin und wider find die Anſichten einge 
ſchraͤnkt. 

Allg. Lit. Zeit. 1801. IV. 403. 4. Erl. Lit, Zeit. 1801. 2779 
- 82. Leipz. Jalııb. ıg01. II. 541-44. Theol. Annal. 
2802. 107- 12. V. allg. d. Bibl. 71 Bd. 1 St. 7. 8. V. 
Journ. f. Pred. 22 Bd. 3 St. 3235-36. Thieß Bibl. r 
Rel. Lehr. 1 Bd. 526-53. 


Briefe zur Kenntniß und zur Befoͤrderung der Ki. 
famfeit des Predigerftandes. Gotha (Ettinger) 
1803. 8. 113 Bog. ı2 gr. 

MWahrfcheinlih von einem Kandidaten, der da zeigen will, 
wie vielen Nußen ein aufgeklärter und redhtichaffener Landpre⸗ 
diger in feiner Gemeinde fliften koͤnne. Es enthalten diefe 
13 Briefe einige Schilderungen von Predigern und ihren Ehes 
genoflinnen, von fchlechten , halbguten und adhtungswürdigen, 
mitunter prakt. Bemerkungen, über die zweckmaͤßigſten Mittel, 
Die Nußbarkeit des Predigtamts zu erhöhen. Man findet 
ſehr viel Nübliches, nur nichts Unbekanntes, 3. B. über die 
Reformirfucht junger Prediger, über das Drebigtmemorieen 
- Nur find nicht alle Ideen überall gleid) geprüft und vollendet 
genug. Der Ton ift herzlih, und (bis auf einige Sprach⸗ 
fehler) rein. 

. Eeips: Lit. Zeit. 1803. II. 959. V. allg. d. Bibl. 89 3%. 

2 6t. 206. YI. Journ. f. Pred. 26 Bd, at. 222 —27. 

, ©orb. gel, Zeit. 1803. 722. 23, 
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Zweiter Abfchnitt. oo 


| Homiletif oder Anleitung zur Kunft p pre⸗ 
digen und zur geiſtlichen Beredſamkeit. 


A 
Theorie 


1. Gefchichte der Homiletik. 


Außer dem [unvollendeten] Verſuch einer Geſchichte 
der oͤffentlichen Keligionsvorträge in der Griech. und 
Lat. Rirche, von den Zeiten Chrifti bis zur KRefors 
marion. Erſter Hauptabſchnitt von Chrifto bis Chris 
foftomus (sic) und Auguftin, von Bernh. Eſchenburg, 
(Pred. zu St. Jakob in Lübe) Jena (Cuno's Erben) 
1785. 97.8. 173 Dog. (Brauchbar und gut, reicht aber 
use bis Chryſoſt. und Auguflin. ) . | 

Allg. Lit. Zeit. 1786. I. 255—36. Alg. 8 Bibl. 74 Bd. 

2 St. 533f. Quedlinb. theol. Bibl. 7 Bo. 73 æga. Böts . 


ring. gel. Anz. 2796. III. 1531f. Leipz. gel, Zeit. 1755. 


IV. sogı f. Tüb, gel. Anz. 1786. 140 f. | 
Rein Hauptwerk: W 

* Dr. "job. Wilh. Schmid’s (ſ. zweiten Bandes 
erſte Hälfte S.530.) kurzer Abriß der Geſchichte 
der geiſtlichen Beredſamkeit und Homiletik. 
Zweite verbeſſerte Ausgabe. Jena (Cuno's Erben) 
1800. gr. 8. 21 gGr. 

[Die erße Ausg. erſchien Ebendaſ. 1789. gr.8. Es iR der 


dritte Theil von des Verf. unten zu bemerkenden Anleitung 
zum populären Ranzelvortrag.) 


Zur völigen Ueberficht der ganzen Gefchichte der Homiletik 
das voländigfte Werl. Der Verf. bat für die Gefchichte dere 
ſelben auch zerfireute Nachrichten gefammelt und bei dem 
wenigen Borarbeiten viel geleiftet. Er theilt dieſe Gefchichte in 
5 Zeiträume ab: von Chriſto bis Conftantin den Großen; — 
bs Sarl dm Gr.; — bis Gregor VII; — bis auf die Res 
formation, und — bis auf die gegenmärtige Zeit. ine Abs 
Ikeilung nach den Hauptoeränderungen des Psedigtwefens waͤre 
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zweckmaͤßiger geweſen. Die Mebte Perlode iſt gegen die erſten 
etwas kurz bearbeitet. Iſt es gleich zum Leitfaden zu Vorle⸗ 
ſungen vom Verf. beſtimmt geweſen, fo iſt doch dieſe Geſchichte 
ohne weitere Erlaͤuterung ſchon befriedigend. Die literär. Uns 
zeigen find vieler Zufäße faͤhig. Der Verf. hat Übrigens auf 
dieſe Schrift Fleiß verwandt. ‚Des Berf. Schwiegerfohn, Dr. 
€. €. E. Schmidt in Jena, hat die zmeite Ausgabe verbeffert. 


Ueber die erfte Ausg.: Allg. Lit. Zeit. 1789. IV. 164. 65 
Vergl. mit Int. Bl. 1789. 1090-92. YY. Journ. f. Pred. 
2280. 3 Gt. 328—37. Leipz. Jahrb. d. Lit. 1801. 470. 74. 
@örtting. gel. Anz. 1790. I. 76f. Leipz. gel. Zeit 1790. 
813. 14. — Ueber die zweite Ausg. : Allg. Lit. Zeit. 1802. I. 
64. Oberd. Lit. Zeit. ‚707. II. 28. 29. Seiler's Ber. 
2798: II. 232—34. 


* Dr. Chr. St; Ammon’s [f.erfer 3b. ©. 58.) 
Gefchichte der Homiletif ſeit der Wiederherftel- 
lung der Wiffenfchaften, Bisher erfter Theil, 
erfte Periode von Huß bis auf Luther, mit einer 

hiſtor. Einleitung in die Geſchichte der Homilerif 

von der Entfiehung des Chriſtenthums an bis 

auf den Anfang des ısten Jahrhunderts. Goͤt⸗ 

Hin en (Roͤwer) 1804. gr. 8. I Alph. 13 Bog. 
thlr. 10 gGr. 

de zweite Titel iR: Befchichte der prakt. Theologie ober 

der Zomiletik, Katechetik, Liturgif und Paſtoral, feit 

der Wicderherfiellung der Wiſſenſchaften. Erſter Bd. 

Der allgemeine (und dritte) Titel it: Befchichte der Rünfte 

und Wiflenfchaften feir der Wiederberftellung derfelben 

bis an das Ende des ıgten Jahrhunderts, Eilfte Ab⸗ 
theilung. Theologie. IH. Befdichte der prakt, Theo⸗ 
logie. Erſter Band.] 

Den Jrhalt zeigt der Titel an. Die Einleitung giebt In 
gebrängter Kürze eine Ueberficht der Geſchichte der Homilelik, 
von der Entſtehung des Chriſtenthums an, bis auf den Anfang 
des ı5ten Jahrhunderte. Dann folgt die Geſchichte der erſten 
Periode. Die Homileten des 15ten Jahrhunderts führt Dr. A 
nad) den Merkwuͤrdigkeiten ihres Lebens an, befchreibt- fe am 
ausführlichften nach ihrer Urt zu predigen, und giebt einen 
Auszug aus ihren einzelnen Arbeiten. Bisweilen ſtellt cr auch 
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tade. Unterfuchungen über ihre Schriften an. Gelten fügt 
x Berf. Urrheile und Bemerkungen bei diefen Auszügen hinzu. 
30 fie aber ſtehen, findet man fie am rechter Orte; fie ente 
ılten fehe heilfame Winte” - Es hat dieß Wert, das übers 
rupt ſehr befriedigend, unterhaltend und. doch gedrängt abges 
Ge ik, in Hinſicht der Dogmen⸗ und Kirchengefchichte und 
T Prod. viel Lehrreicheb, 3. B. über Predigtmethode und 
orm , über Materialien zu Kanzelvorträgen, Über die nöghige 
eimüthigkeit des Neligionsichrere u. m. a. Der Verfaffer 
at alles aus den Quelſen ſelbſt geſchoͤpft. Die Darftellung ift 
fhdig. leicht und abmechfelnd. Daher ift die Leſung bei noch 
trecknem Stoff anziehend und ſehr zu empfehlen. Zolgte 
ur die Fertſetzung!! _ 

Jen. Lit. Zeit, 1804. IV. 569—-74. Leipz Lit. Zeir. 1804. 
IV. 2272 - 76. 9 allg. d. Bibl. 95 Bd. 2 St. 406 - 13. 
ru. Journ. f. Pred. 27 Bdo. 3 Gt. 363—76. Goth. gel. 
Zeit. 1804. 4831-85. Bötting. gel. Anz. 1804 I, 657. 88. 
Löffler's Magas. f. Pred. 280. 2St. 94-77. 
Ueber den Gang bes Predigtweſens und ben verfchiebenen 

Beihmack in Predigten unter den Proteftanten feit der. Res 
fermasion big jttzt dienen die zwar nüßlichen,. aber nur kom⸗ 
päatorifchen und etwas an Beifpielen zu audführlichen Werfe 
* M. Phil, Heine. Schuler (ſ. zweiten Bdes erſte Haͤlfte 
5) 
1. Geſchichte der Veraͤnderungen und des Geſchmacks 
in Predigten unter den Proteſt. in Deutſchland, 
mit Aktenſtuͤcken im Auszuge belegt. Drei Theile. 
Halle (Gebauer) 1792 - 94. gr.8. 2 Alph. 21 Dog. 
35 Rihlr. | 
3. Deffeiben Beiträge zur Gefchichte der Veraͤnde⸗ 
rungen des Gefchmacks in Predigten unter den 
Proteſt., von der Reformation bis aufjeßt, nebft 
einem vollftändigen Damen- und Sachregifter 
über das ganze Werl, Ebendaſelbſt : (Gebauer ) 
1799. gr. 8. 143 Bog. 159. | 
Die letztere Schrift; welche auch Zufäße und Verbeſſerun⸗ 
sen zum erſten Werke und ein dreifaches Regiſter über das 
Ganze enthält , beſchreibt Melandhthon's, Brenzen's, 
YImdr’s, Joh. Riemer's/ Joh. Jak. Ulrich's in Zuͤrich 


' 
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u. a. Eigenheiten in bomilet. Hinficht, und endlich über 
Wolfiſche philofoph. Predigtarten, über Gellertr's und 9 
efti’s Einfluß zur Verbeſſerung der Predigtmethode, über 
poetifch » profaifche Predigten, über Kantiſche Predigtmar 
u. ſ. w. Des Verf. Urtheile find geprüft und richtig. 


Ueber Yır.ı.: Allg. Lit. Zeit. 1796. II. 735—77.. V. al 
d. Bibl. 13 Bd. z Et. 12-17. so Bd. 2 Gt. 506— 
Yı. Jouen. f. Pred. 5 Bd. 3 Et. 3601-73. 7 Bd. 2 
202—8. 9 Bd. 2 ©t. 235—42. Oberd. Lit. Zeit. 1792. 
311. 12. 2794. II. 595. 94. V. theol. Journ. 4 Bd. 51 
418—30. Toeol. Annal. 1793. 760—74: 2795. 401- 

"2800. aı9— na. Teller's Mag. f. Pred. 4Bd Et. 3: 
40. Erl. gel. Zeit. 1795. 99, 200. Bött. gel. Anz. ı7 
I. 17%—76. Goth. gel. 3eit. 1792. 826—38. Viürnb. p 
Zeit. 333—57. 12793. 369 . 2796. 24958. Tübing. € 
Anz. 1793. 736. Zeit. f. Landpred. 1795. 73—84. Th 
tbeof. Ephem. 1795. I. 497. II. aaı. — Ueber Vr. 2.: Al 
Lit. Zeit. 799. IV. 407—8. Erl. Lit. Zeit. 1799. II. ı; 
—20. 7. allg. 8. Bibl. 688d. ı Et. 47—50. N. Jom: 
f. Pred. 17 8b. 4 St. 451— 533. Seiler’s Betr. 1400. 8 
93. Yiürnberg. nel. Zeit, 1799. 53742. Theol. Ann 
2800. I. 319-282. | 


De clarıs veteris christianae ecclesiae orato: 
bus commentatio prima, autoreD. H. Theor 
Tzschirner. Lipsiae 1817. 4. | 

x. Pred. Lit. 4 Bd. 3 Gt. 278—82. 


„Ueberſicht deffen, was im 18ten Jahrhundert für Hoı 
letik und Predigtweſen ‚unter den Proteflanten gewi 
worden iſt, von M. (P. H.) Schuler“ im neuen Jom 
f. Pred. 20 Bd. 1St. 1-55. 


Eine Beurtheilung ber feit 3. £. Mosheim bis 17 
erfchienenen Homiletifen findet man in Jonatb. Sd 
deroff's (oben ©. 158.) „Verſuch einer Zriti® 7 
Aomilerid. 4 Gotha [Perthee) 1797. 8. 10: Di 
10 gGr. 

Allg. Lit. Zeit. 1795. II. 365 - 66. Oberd. Lit. Zeit. ı7 
I. 29-32. V. allg. d. Bibl. 49 50. 2St. 283—92. Bo: 
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gel Zeit. 1798. I. 217—19. Schmidts Bibl. d. n. throl. 
n.päb. Lit. 1 Bd. 2 St. 192— 201. Seäudlin’stheol. Bibl. 
IV. ssı—68. V. Jouen. f. Pred. 183), 46. 4349-49. : 


2. fehr- und Handbücher über die Homilenik Pa. 
ftoral- Theologie und Liturgik vereinigt. 


* 4. 5. Niemeyer's (f. erſte b. ©. 29.) Homile⸗ 
eif, Paftoralanweifung und Liturgik. Fünfte 
verb. Aufl. alle (Waiſenhausbuchh.) 18078. 
1 ph. 4 Dog. 15 Rthlr. BE 

CR ber zweite Theil des Zandbuchs für chriftk Religions» 

lehrer. C 6. zweiten Bdes. erfie Halfte ©. 453.) sErfte 
Ansg. 3786. unter dem Kitel: Entwurf der wefentlichen 
Pflichten chriſtl. Lehrer nad ben verfehiedenen Theis 
len ıbres Amts. „Zweite verb, Ausg. unter. dem Fitel: 
. Somilet. u.f w. 1790. 8.5 dritte 1794 3, Vierte 1800, gr. 8. 
20 gOr.] al 2 


Dieß Wert enthält in gedrängter Kärzge Das Befte von den 
Regeln der Domiletif, Liturgik und Paſtoͤral⸗Theologie. Dies 
felden ind deutlich. gruͤndlich, in einer guten Ordnung vorge⸗ 
tisgen und mit guten Erläuterungen und Beiſpielen verfehen. 
Es iR zwar für academ. Vorlefungen beflimmt, aber die An⸗ 
wertungen machen es audy Kandidaten und Predigern nüßlich 
Dean audy diefe Lebteren finden fehr nüßliche Anwendungen. 
Ueberall Acht man den Gelbfidenker, fo mie auch Überall die 
wdthige Pit. beigebracht il. Die Homiletit it am ausfuͤhr⸗ 
lichſten in 5 Ubfchnitten: über die Mahl des Inhalte, über 
de Behandlung und Ausführung, mobei er von der Wahl 
des Zertes, von der Erfindung und Ermeiterung der Gedan⸗ 
fen, über die Form und Theile der Predigt; uͤber den Aus⸗ 
Druck unddie Sprache, über die Geſchaͤfte und Pflichten vor und 
Bei Haltung der Predigten. In der Paftorslanweifung fagt 
er das Alte, aber gut und mit nüßlichen Unmerkungen. Die 
Katechetik᷑ ift zu Burz abgehandelt. In der Liturgif giebt 
er blos einige Winke -und anmendbare ‚Regeln über das Ver⸗ 

balten der Prediger in Abſicht derfelben. Als ein nußbares 

Lehrbuch verdient e6 alle Empfehlung. In der zweiten Ausg. 

iR es wenig, in der dritten und vierten (im Weſentlichen mit 

der zwositen übsreinftimmenden) ift die neuere Lit. nachgetragen. 
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Die fuͤnfte Ausg. hat manche bedeutende Votzuͤge vo 
vierten; fie iſt 3 Bogen ftärker und Manches ift bin 
kommen; dens fie it mehr zu einem Handbuch für’: 
didaten beſtimmt, weil des Verf. unten bemerfter & 
riß 2c. für des Verf. Vorlefungen angemeflen if. . 
Lit. iſt weit. forgfältiger bearbeitet und oft iſt auf 4 
Abhandlungen hingewiefſen; nur findet man viele Drudfi 
2) Ari. vielen 66. Any man Beränderungen, Zufäße 
nählte Beſtimmungen. 
Ueber die erde Ausgabe: Allg. Lit. Zeit 1797. I. 553 
Augem. d. Bibl. 73 Bd. 268. 361—63. Both. gel. 
1787. 2146-48» Götting. gel: Anz. 1787. I. 546. £& 
gel. Jeit. 0768. I. 1718 6, Vürnb. gel. Zeit. 1787. 
Tübiag. gel. Ans. 1787. 257 f. Grimm's u. Muzels & 
mata. I. 30- 393. Würsb. gel. Ans. 1787. 5849-85 
Ueber die zweite Ausg.: Allg. Lit. Zeit. 1791. II, 564: 
—Allg. >. Bibl: 1173 Bd. 1 ©. 39-40. Sal. gel. Zeis-ı 
'. 690. Leipz. gel. Zeit, 1790. 90 f. KT. Journo f: Press 
3 Bd. 26t. 217 —22, 9Bd. 2 Gt, 219. 223-265. EM 
- gel. Anz. 1791. 45 42. Botb. gel. Zeit. 1791. 2 
Theol. Annal. 1790. 809 f, Greifsw. krit. Nachr. 7 
of. — Ueber die dritte: Allg. Lit. Zeit. 2796. I. 738, 
‘ Oberd. Lit. Zeit. 1794. I. 1171—74. N. Jouen. f. 8 
„5 Bd. 990. 9 Bd. 2 St. 3219-26. N. theol. Journ. 4 
‚a St. 171-81. Gräff's Fat. Journ. 3 Bd. 46Si. 74r 
Würzb. gel. Anz. 1795. I. 61-64. Zeit. f. Landpr..a 
61-64. GBötting. gel. Anz. 1795. II. 1713— a0. — ü 
die vierte Aueg.: Jahrb. d. Lit. 3800. 324. 25. Ealı 
Lit. Zeit. 1900. 188184. N. tbeol. Annal. 1802. 249 
eber bie fünfte Ausg. : Erg. Bl. z. Allg. Lit, Zeit«-h: 
.., I. 4753-75 Y. Journ. f. Pred. 32 Bd. 4St. 458 - 63 


Deffelben Grundriß der unmittelbaren Vorbe 
tungswiffenfchaften zur Fuͤhrung des chrifiitd 
Predigtamts. Ein Leitfaden afadem. Vorleß 
gen. Balle Maifenhauebuchh.) 1803. 8. 12% 
14 gGr. 

Enthält: 1) die allgemeinen Örundfüße der Methodik. 

yopul, und ' prakt. Religionsuntetrichts; 2) ſpezielle Gru 
füge der Meihodik, oder Homileiik und Katecchelik; 3) Gen 


1, Homiletif. A. Theorie. 3. Anl, ʒgeiſtl. Beredf. 175 


der Paroralmiffenfhaft; 4) Grundſaͤte der Liturgit. 
6 nur ſtizzenweiſe. 


N. Journ. f. Pred. 26 &. 46t. - 


y Anleitung zur Kunft zu prebigen und zur geiftli- 
den Beredſamkeit, oder . Theorie der Homileii. 


a) Ueberhaupt. 


*G. S. Steinbart's (f. erſter Band ©. 390.) 
Anweiſung zur Amtsberedſamkeit chriſtlicher Leh⸗ 
ser unter einem aufgeklaͤrten und geſitteten Wolfe: 
Zweite Aufl. Zuͤllichau (Grommanı) 1784. gr. J 

114 Bog. 10 gGr. | 

[Erfe Ausg. Ebendaſ. 1779. gr. 8. Scankf.ı u. Leipz. 1787. ci 

In dieſer Homiletik handelt der Berf.: 1) von der Auswahl 

_ Hauptmaterien zu Predigten; 2) von der Erfindung deffen, 

über eine Materie zu fagen iſt; 3) von der Anordnung 

Boterialien und den Theilen der Predigten; 4) von der Eins. 

g.in Worte und dem rednerifchen Ausdruck, wo auch vom 

Kührung befonders gehandelt wird, movon in andern Ho⸗ 

en wenig oder nichte vorfommt; 5) von den Exforders 

zu einem guten mündlichen Bortrage, Vorbereitung —* 
die Ausſptache, Stimme und Aktion. Beil dieſe An⸗ 

ag alle vorhergehenden Homiletiken an Vollſtoͤndigkelt. 

pugleit und Rrauchbarkeit uͤberttifft, iſt fie fche empfeh⸗ 

bh; vieles, mas Andere unbemerkt gelaffen , iſt bier 
ih. Bei aller Kürze ift der Verf. volfändig. Ja 
piten Ausg. jind blos einzelne Ausdrücke geändert. 

die erfte Ausg.: Allg. 8. Bibl, 47 Bd. 1 St. 93. 9% 

Döderlein’s theol. Bibl. 1 Bd. 222—39. Seiler's Bere, 

80. Beil. 499—59. Bötting. Anz. v. gel, Sach. 1781. 

fugab. 252—56. Allg. Verzeichn. n. Stich. m. Anmerk. 

„Yahrg. 409. 10. — Weber: die Zweite Ausg.: Qued⸗ 

Iab. theol. Bibl. 4 Bd. 287. 


* Dr.C. Fr. Bahrdt's (ſ. zweiter dd. erfte Hälfte 
55.) Rheiorik für geiſtl. Redner, dritte Aufl, *) 






















Euf dem Titel ift es die Zweite. 
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Die fünfte Ausg. hat manche bedeutende Vorzüge vor bee 
vierten, fie it 3 Bogen ftarker und Manches ift Hinzuges 
fommen; dena fie ift mehr zu einem Handbuch fuͤr Kan⸗ 
Didaren beffimmt, weil des Verf. unten bemerfter Grund 
riß 2c. für des. Verf. Vorlefungen angemeflen if. ..:2) Die 
Lit. ift weit forgfältiges bearbeitet: und oft iſt auf einzelne 
Abhandlungen hingeriefen; nur findet man viele Druckfehler. 
2) Wei, vielen 66. Anger man Veränderungen, Zufäße und 
naͤhere Beſtimmungen. u 
Ueber die erfe Ausgabe: Allg. Lit. Zeit. 3797. I. 555—55. 
Augem. d. Bibl. 73 Bd. 2 St. 361—63. Both, gel. Zeit, 
1787. 1346-48. Bötting. gel: Anz. 1787. I. 546 f. Leips. 
gel. Jeit. 1795. 1. 1718 f, Vürnb. gel. Zeit. 1787. -ıBofe 
.- Tübisg, gel. An3. 1787. 257 f. Grimm's u. Muzels Stro⸗ 
mata. J. 30-58. Würzb. gel. Anz. 1787. 5849-85. — 
- . Weber die zweite Ausg.: Allg. Lit. Zeit. 1791. II, 564— 64. 
Allg. d. Bibl. 1173 Bd. 1 Et. 39-40. "Sal. gel. Zeit. 1790. 
690. Leipz. el. Zeit. 2790. 90 f. IT. Journa f Peediger. 
380. 2 St. 217—22, 9Bd. 2 Et. 219. 223—26. Ging. 
gel, Anz. 1791. 41, 42. GBotb. gel. Jeit. 1791. ap 26. 
Theol, Annal. 1790. 809 f. Breifsw. Erit. Nachr. "Tzg2 
, z0fe — Ueber. die dritte: Allg. Lit. Zeit. 2796. 1. 738.. 98. 
“ ‚Oberd. Lit. Zeit, 1794. I. 1171— 74. 7. Jouen: f..Pegh, 
3Bd. 990. gBd. 2 Et, 3219-26. N. tbeol. Jouru. Bi 
..2 St. 1717-81. Bräff's Fat. Journ. 3 Bd. El. 74-8 
Würzb. gel. Anz. 1795. I. 61-64. 3eit. f. Landpr. 2795 
61-64. Götting. gel. Anz. 1795. III. 1713—20. — Ueber 
die vierte Aueg.: Jahrb. d. Lit. 7800. 324. 25. Erlang, 
‚ T.it. Zeit. 1800. 1891—84. Yr.tbeol. Unnel. 1802. 240.— 
ueber die fünfte Ausg.: Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit.-ngog 
‚1. 473-75. V. Journ. f. Pred. 32 Bd. 4 Et. 458-3. 


. Deffelben Grundriß der unmittelbaren Vorberei⸗ 
sungswiffenfchaften zur Fuͤhrung des chriftlichen 
Predigtamts. Kin keitfaden afadem. Vorleſun⸗ 
gen. Falle Waifenhaucbud)h.) 1803. 8. 12 Bag. 
14 gGr. . 

Enthält: 1) die allgemeinen Örundfühe der Methodik des 
popul. und prakt. Religionsuntetrichts; 2) fpesiele Grund⸗ 
ſatze der Methodik, oder Homileiik und Katechetik; 3) Grund- 
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mit einer Vorrede und Zuſaͤtzen von Joh. Dav. 
Buͤchling (Privatgelehrter in Halle, fl. 1811. m - 
Weiſſenfels.) Halle (Syendel) 1798. 8. 20509. 20 gr. 


[ErRe Ausg. Ebendaſ. 1784. 8. 123 Bog.; zweite (blos ein 
Abdruck der erfen) Ebendaſ. 1792. 8.) 


Bahrdr, ein Meiſter in der geiſtl. Redefunft und befons 
ders in der Deklamation, bediente ſich diefes Leitfadens in dee 
erften Ausgabe bei feinen ſchaͤtzenswuͤrdigen WVorlefungen über 
die Homiletik und ſucht in demſelben zum eigenen Nachdenken 
über die gegebenen Regeln anzuleiten. Er giebt Winke, bei 
jeder Urt der Thematen gerade auf das zu denken und zu fals 
fen, was eigentlich zum Zweck gehört. Darin leiftet er wirklich 
pie. Er handelt I) von der inneren Beredfamkeit und zwar 
yon der Wahl des Thema, vom Auffinden der Materialien, 
Dispofition und Elofution; 2) von der Außern Beredfamtät, 
von der Wichtigkeit derfelben, von der Deklamation und von 
der Aktion. Zwei kurze Reden Cnicht Mufter von Predigten, 
aber zu deklam. Uebungen gut), find angehängt. Das Kap. 
von der Auffindung des Thema ift reichhaltig und hat vieles, 
was andere Homiletiken nicht haben. Das Kap. von der 
Behandlung der Naturgeſchichte in Predigten ift ganz 
neu, und fehlt auch in andern Anweiſungen. Auch über die 
Elokution hat er manches Bemerfenswertbe. Die Kap. vom 
srdnerifchen Ausdruck und Tropen find nicht genug erläutert: 
Bon der Nachahmung fügt er, zu wenig, dagegen über die Des 
Hamation und Aktion fagt er viel Gutes. Nur find Hier die 
Rigeln , die fonft richtig und vortrefflich find, zu fche von dee 
Theateraltion , die man nicht unbedingt auf die Kanzel anmens : 
den kann, abgezogen. Vom Verhalten bei vorgefchriebenei® 
Testen und vom Memoriren iſt nichts gefagt. Der Berfaffer 
lehrt auch mehr den Tert ale Motto anjeben, und nicht aus 
Demfelben das Thema und die Abhandlung birleiten. In vier 
lee Hinſicht it es für Anfänger empfchlenemwerth. In dee 
zweiten Ausg. hat Buͤchl. Zufäße gemacht, die ıheils Eitate 
aus andern Schriftſtellern über diefen Gegenftand zur näheren 
Beftatigung oder Erklärung der Behauptungen des Verfaſſers 
find; theils auf Bücher, die einzelne Materien ausführlidyer 
behandeln, hinweiſen; (manche lefenewertne Schriften find 
jedoch nicht bemeikt); theils giebt cr eigene Bemerkungen, 
die aber nicht immer ncıhig und wichtig find. Bahrdt's 


Diepofitionen hätten auch einer Verbeſſerung bedurft. i 
u Ueber 
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jeber die erſte Ausq.: Allg. 5. Bibl. 72 8b. 2 Gt. 91-97. Allg. 

Lit. Zeit. 1785. IV: zı3 f. Goth. gel. Zeit. 1785. 343. 46. 
@uedlinb. zb. Betr. 5 Bd. 2906-98. Leber die angebliche 
sweite Ausg. : (1798.) V. allg. 8. Bibl. a9. r Gt. aoy, 
Ueber die drittes Allg. Lit. Zeit. 17098. 134—536. Yieue. 
allgem. db. Bibl. 45 Bd. 2 Et. 282. Oberd. Lit. Zeit. 1748. 
11. 843 fe Erlang. gel. Anm. 1798. 328. » 


. Will, Schmid's (f. seiten Bandes erſte 
fte ©.530.) Anleitung zum populären Kanzelvor- . 
trage. Drei Theile. Zweite verm. und verbefi., 
zum Theil umgearb, Aufl. Jena (Euno’s Erben) 
1795-1800. 91.8. 2 Rıhlr. 15 gGr. 
Die erfle Ausg. erſchien Jena 3787-90. gr. 8. ı Rthlr. 20 gGr.] 


SR wach einem zweckmaͤßigen mohlüberdachten und natürs 
ru Plane abgefoßt. Die Regeln find kurz, beflimmt und 
lich vorgetragen, und den Zeitbedürfniffen angepaßt. Im 
a theoret. Theile handelt der Berf. von der-Moaterienform, 
bean außerlichen und den befondern Gattungen der Pres 
m. Der Berf. benußte feine Vorgänger, befonders. Nie⸗ 
re u. Steinbart (f.oben ©. 173 u. 175.) Auch bringt 
überall eine gut ausgewählte Lit. an. Es if ein -fehe 
ihbares Lehrbuch zum Schulunterricht. Der Berf. hans 
manche Materien, 3. ®. von den Mitteln der Weberzens 
5. fehr ausführlich ab, mobei er größtentheils die Grunde 
ı der keit. Philofopbie befolgt hat. Mit mehr Beſtimmt⸗ 
Sachkenntniß und mit mehrerer Lehrweisheit if feine: 
niletik gefchrieden , als diefe. Auch das if ihe Vorzug, 
die reinen frit. Moralprinzipien auf den ganzen Vortrag 
ewandt find. Der zweite oder prakt. Theil enthält 
fpiele zur Erläuterung der allgemeinen Regeln, meift fehe 
gersählt und aus den beflen Muſtern. Es if eine Art 

bemilet. Chreftomatbir. Auch diefes "Theile wegen ift 
Werk vorzüglih, und ed macht überhaupt in der Lit. 
Homiletik Epoche. — Bei der zweiten Ausg., welche 
zt, daß der Verf. feine eigenen Unterſuchungen mit den 
andsın Schriften gezogenen Nefultaten forgfältig anmende 
- beauße, ift die Ordnung dee Materien etwas geandert. 
ift mehr auf die vesfdyicdenen Arten des Kanzelvortrages 
düdhe genommen, und kein $ unverändert geblieben ; denn 


‚heot. Bücherk. II. Bd. a. Hälfte, 
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einige $$ find mehr erweitert, andere mehr zuſammengez 
gen. Verſchiedene Materien haben beträchtliche Zuſoͤtze; au 
Der zweite Theil ift durchgehende umgearbeitet. Die Lit. ı 
überall vermehrt ,- befonders aber iſt der erſte Theil durch dd 
vielen untergefeßten Anmerkungen erweitert. — Ueber d 
Beitten Theil vergl. das oben ©. 169 Geſagte. ' 


Ueber die erfte Ausg.: Allg. Lit. Zeit. 1788. T. 235-1 
Bergi. II. 8. 1789. IV. 164 Allg. d. Bibl. 85 ® 
2 St. 374-77. Bött. gel. Anz. 1797. II. 12370. 1790. 
6 fe — Ueber die Zweite Ausg.: Allg. Lit. Zeit. 176 
III. 798—800. Oberd. Lit. Zeit. 1797. IT. 28. 29. Yieu 
Journ. f. Pred. 33 Bd. 36t. 336—44. V. allg. d. Bil 
278. a St. 553—56. Leipz. Jalırb. 1901. I. 470. 71. 


Handbuch zur Kanzelberedſamkeit für chriftt. Rei 
gionslehrer, von Dr. Chr. Sriedr. Ammo 
(f. erſter Band ©. 58.) Neue vermehrte Ausgab 
Naurnb. (Campe) 1812. 8. ı Alph. 2 Bog. (D 
Ammon’s Bildniß.) 2 Rthlr. 
[Die erfie Ausg. IR überfchrieben: Anleitung zur Kanz 
beredfamkteit, sunächft für meine Zuhärer. Bötting 
(Bandenhöl) 1799. ge. 8. 18 Bog. so g@r.) 


Dieb Werk, worin die erfte Ausg. um die Hälfte vi 
mehrt ift. läßt fich neben Eleinecen und größeren Anweiſung 
als ein Handbuch fehr wüßlich gebrauchen, meil man dar 
alles, was zur gefammten Bildung des Predigers gehört, fi 
Det, und weil der Verf., der ſich als Selbſtdenker zeigt, fü 
nen Borgängern nicht blindlinge folgte. Die Einleitung: gie 
den Begriff, die Nothwendigkeit der Homiletik, die Bedingu 
gen der Bildung des Pred., die Gefchichte der Homiletik 
4 Perioden. Die Homilet. ſelbſt theilt der Verf. in 4 Thell 
1) vom Jnhalt chriftl. Predigten, 2) von den Texten und ihr 
Behandlung, 3) von der Dispofltion und ihrer Ausarbtitun 
und 4) von dem Öffentlichen Vortrage der Predigten. Bo 
züglich arbeitet der Verf. dahin, daß man die Predigt zu ein 
chriftlichen zu machen fuche. *) Die Noten unter dem Ter 


©) Die Abhandlung, welche in der erfien Muse. zur Vorrel 
dient, „was iſt eine chriftl. Predigt?’ if im Ausııy 
im n. Journ. f. Pred, 28 Bd. ı Et. 59-68. mitgethei 
worden. 
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Sieb vorzüglich literariſch, wiewohl dem Verf. manches Wich⸗ 


lige entgangen if. Die Lehre vom den Texten und ihrer Bes 


| Bandlung läßt viele Auefclungen zu. Die Abhandlung über 


u 


| 


| 


den vermeintlichen Unterfchied der Kanzelberedfamfeit in der. 
fotkol. s und proteft. Kirche, über die rednerifchen Eigenſchaf⸗ 
ten und das Iniereſſe der Kanzelfprache, und über die Sans 

zelſchen junger Prediger ufind Ihabbar. Der größere Umfang 

sor der erſten Ausgabe zührt von mehreren Zugaben, 3. ®. von 

mehrereu (zu weitlauflg gedruckten) Predigtentwürfen des Verf. 

ber, fo wie ein voQRändiges Regiſter beigefügt iſt. 

Leipz. Lit. Zeit. 1812. II. 1277. 78. Seidelb. Jahrb.- 1913, 
2105. star — 28. Theol. Annal. 1812. 347. 48: Köffler's 
Mag. f. Pred. VIE. 2 Et. 49-35. (von Löffler.) Ueber 
de erſte Ausg. vergl.: Erl. Lit. Zeit. 3799. I. 315 - 16. 
Y. allg. 8. Bibl. 61 Bd. 1GSt. 33-28. Bött. gel. Anz. 
2798. III. 2017. Babler's n. theol. Journ. 10 Sd. 386— 
Schmidts Bibl. d. theol. u. pädag. Lit. 33. a38 
—41. 71. Journ. f. Pred. 188d. 1 &t, 59-73. Theol. 
Annal. 3799. I. 97—106. Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1809. 
2256—59. V. allg. d. Bibl. 613d. ı ©t. 23-28. Babe 
ler’s neue, theol, Journ. 1oBb. 6&t. 59-68. 


©. Ch. Cannabidy's (ſ. zweit. Bd. erfie Hälfte. 228.) 
Anleitung zum gehörigen und dem Geifte des ge- 
genwärtigen Zeitalters gemäßen Einrichtung chrift« 
licher Religionsvorträge. Zeipzig (Barıh) 1806. _ 
8. 15% Dog. 20 gÖr. 


Es iſt diefe in den erfien 113 Bogen von der Einrichtung 
heil. Pred. handelnde Schrift zwar keine volftändige Ho⸗ 
miletit , fondern fie enthält nur einige Züge dazu, aus dem 
Kreiſe der Erfahrung des Verf. entworfen. Derfelbe hat fich 
über verfchiedened, was man in andern Homiletifen nicht fins 
Vet, verbreitet, 3. E. Über die praktifche Behandlung der Reli⸗ 
gionsichren. über den zweckmäßigen Vortrag und über die 
Form derſelben. Beſonders ift der Abfchnitt über dogmatiſche 
Predigten fehe gut, weil C. bei den einzelnen Lehren vermweilt, 
Nie praktiſch von der Kanzel vorgetragen werden können. Fe 
elläre ſich wider die polcmifchen Predigten, handelt von den 
weralifchen Lehrs Buß⸗ und Strafpredigten, von den polit. 
md ölonom. Predigten; ſchaͤtzdar if das in die Fehler 

3 
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unferse Zeitprediger im Bortrage Geſagte. Ueberhaupt iR ' 


manches für Pred. noch jcht fchäkbar, manches iſt jedoch 


zu oberflächlich gefagt, und nicht tief eingedrungen. ©. 183 - 


bis zu Ende folgt eine Tat. Vorlefung , welche einige Bei⸗ 


träge zu einer Gefchichte der geiftlichen Beredfamkeit untes - 


Juden und Chriften von Mofes bis Carl den Großen liefert, 


Jen. Lit. Zeit. 1807. I. 587. 88. v. Journ. f. Pred. 35 | 


a St. 206 - 10. 4 St. 448-583. Tbeol. Annal. 1806. 579 
—76, 


*% Schrhuch der Homiletif, oder Eoweilung zur 
Amtsberedſamkeit chriſtlicher Religionslehrer, von 
Dr. Job. Chriſt. Wilh. Dahl [Prof. der. Tbeol., 
Direct. des pädagogifch - theol. Seminars und Affeffor 
des Herzogl. Konfiftor. zu Roſtock, fl. 1810.) Aeipser 


Roſtock und Schwerin (Stiller) 1811. 8. ı Alpb. . 


13 Dog. 13 Rtihlr. 


Eine in vieler Ruͤckſicht ſchaͤtzbare Anweiſung zur Amtes 
beredſamkeit chrifll. Religionsichrer, die Loölig ausgearbeitet 
binterlaffen ] von M. Brey nad) des Verf. Zode Berausgee 
geben und mit einee Worrede begleitet worden if, worin dis 


2ebensumftände bdefielben kurz erzählt morden find. Die Eins ' 


leitung handelt vom Begriff der Homilet. u. f. w. Im erſten 


Theile handelt der Berf. 1) von den Materialien dee Amtes : 


vorträge des Predigers, zeigt, mas «ine Predigt, eine chrifl, 
Predigt, was der Inhalt der Amtsreden des Predigers ſey, 
und welche Bibelfielen und Materien nicht dazu geeignet 


And. Er verbecitet fich über den poſitiven Inhalt der Pr 


digten , über die für die Kanzel geeigneten Doymen; 2) von 
der Wahl der Materie, fofern fie vom vorgefchriebenen Texte 
abhängig iR und mie die Tertjahrgänge beſſer einzurichten 
find; 3) giebt er [zweckmäßige) Bemerkungen und Regelu 
über die Auswahl der befonderen Materien zu einzelnen Amtes, 
vorträgen a) in Ruͤckſicht der Gubjelte, die entweder ordenb 
lich oder außerordentlich aufiteten, und b) in Nüdficht dee 
befonderen Gattungen der Umtsvorträge, die alle ausführlid 
und mit Nachweiſang der beſten Muſter in jeder Urt des 
Vortrages charafterifiet werden. Der zweite Theil handelt 
1) von der Meditation , fo wie von der verfcheten Eintheilung_ 
der Predigten in Uufflürungss, Werscis +, Ueberziugungs » und 


e 
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muunge» Predigten; 2) von der Dispofition; 3) von den 
einen Beſtandtheilen der Predigten; 4) von der Einrichtung 
Kafualreden,, und 5) von der Sprache und dem Style der 
Kevorträge ded Predigers; 6) von den analytifchen Vortraͤ⸗ 
‘oder Homillen. Su einzelnen Anhängen handelt der Verf. 
y vom wörtlichen Ausarbeiten oder Konzipiten der Rede, 
den Mitteln zue Erleichterung deflelben, von der Benußung 
nder Urbeiten und vom Extemporiren. Der dritte Theil 
ifft den außern Vortrag der Predigten und Amtsreden, oder 
e das Memoriren, über Deklamation, Elokution, Aktion, 
dikulation und in einem Unhange von der Verbindung der 
irgie mit den Predigten. Dieß Werk hat viele Borzüge, 
ju noch die gut auegemählte, fehr reichhaltige Literatur 
vom 6. beigefügt) fommt; es ift fehe brauchbar und zeit⸗ 
töß. Außer den vollftändigen Anmeifungen zur Homiletil . 
‚ auch die wichtigſten Abhandlungen und Uuffüße über ein⸗ 
e Gegenſtaͤnde der Homiletit mit Fleiß benußt, die Reſul⸗ 
derfeiben mit eigenem Denken und Beobachtungen begleie 
zweckmößig geordnet, und es iR ein mefentlicher Punkt 
Hemiletit Caußce die Geſch. desfelben) übergangen.. Die 
ednung des Ganzen jedoch könnte beffer und z. B. das 
233 f. über die Wahl des Textes Gefagte mit dem Kap. 
vorgefchriebenen Texten verbunden fepn. 


ig. Lit. Zeit. 1811. III. 699-704. Jen. Lit. Zeit. ıgı5. 
II. 345—52. 3eidelb. Jahrb. 1813. II. 1x08. ZEIG 13, 
Theol. Annal. 1814. 385. j 


Sntwurf eines Syſtems der geiftlichen Rhetorik nach 
‚ihrem ganzen Umfange, zum Gebrauch zu Vorle- 
ſungen, von Dr. G. Ph. Chr. Raifer (ſ. zweit. 2b. 
erſte Hälfte S. 245.) Erlangen [Palm] 1817. gr. 8. 
22 dog. 13 Rthlr. W 


Dieſer Entwurf hat zwar viel Neues, aber auch Son⸗ 
are. Der Verf. vereinigt z. E. die Homiletik mit der 
schetit und Dialogiſtik; er neigt zu fehr, theils zum 
Miciemus, theils ſowohl zue Naturphiloſophie, ald auch 
neu» platon. Philofophie. Die chriftl. Myſtik und Motick 
e er das Pofltive des Chriſtenthums nennt) will er im 
ſenſatz mit der Vernunft geltend machen , und die Dogmen 
t aus der Bibel, fondern aus der Felurphiloſophie uch» 


[ 
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men. Er handelt (außer der Einleitung, in welcher auch eime 
Geſchichte der Homiletik fich findet): 1) vom geil. Stoffe und 
feinee Auffindung (Hevriſtik), und zwar 2 vom religidſen 
Stoffe für den homil. Zweck, b) für den geiftlichen katechet. 
und dialogischen Zweck in fi), c) nach befonderen Yndividuas 
fitäten und Zwecken; 2) von der Darftelung des geordneten 
Stoffes (Semiotik), und zwar a) von der Elocution , b) vom 
der Mnemonik, c) von der körperl. s geiftlich. Beredſamkeit 
GGraſtikk.) Das Ausfprechen des religidfen geifl. Lebens foll 
Hauptprincip der geiftl. Rhetorik ſeyn. Der Verf. gebraucht 
unnöthigermweifs häufig griech. Kunſtausdruͤcke.“) Die Hälfte 
Des Buchs beftebt aus müßigen woͤrtlich beigebrachten Citatem, 
und man findet fehr viele fonderbare Behauptungen, 3.8. feine 
Herleitung der fonntägl. Sottesverehrung aus dem Erdgeſethe 
für die Menſchheit, der fünffachen Eintheilung jeder Predigt 
aus den Naturgefeben u. f. wm. Die Sprache iſt fehe dunkel. 
Einige Bemerlungen find jedoch gut und wichtig. 

Jen. Lit. Zeit. 1818. J. 305— 11. (Vergl. die Untifrit. und 
Des Rec. Replik im Int. Bi. zu derselb. III. 545—48.) Dr. 
Bertholdt's Er. Journ. d. n. tb. Lit. 6 Bo. 3 St. 70 98 
a St. 131 - 48. Zeitelb, Ib. 1817. 2249-54. (don Schwarz.) 


Uinleitung die NReligionsicehren in Predigten von den anzies 
hendſten Seiten bdarguftelen, von I. €. F. Witting, 
-[Paflor in Braunfchweig.] Pyrmont (Helwing) 1809. 

8. 63 dog. 8 gGr. 

FR eine Beantwortung der Frage: Wie muß man eine Bra 
digt, die den Zuhörer anziehen fol, disponiren, wenn die abzu⸗ 
Handelnde Tebre gleich durch den Entwurf anfbaulidh werden 
foUT Die Bcantwortung IR mit Beifpielen erläutert und eins 
eigene gute Predigs beichließt das Ganze. 

Allg. Lit. Zeit. 1810. III. 617—21. V. Jouen. f. Preb. 
35 Bd. 3 Gr. 363-654. Theol. Annal. 1812. 305—6, 


Beitrag zur Homilerif nebft einer Abhandlung von 
der Deredfamkeit des Chrnfoftomus, von Dr. J. 
©. Rofenmüller, (1 Bd. ©. 48.) Keipsig 
(Barth) 1814. gr. 8. 95 Bog. 14 gGr. 


DB Br Urhhemggegt. Ä j 
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Enthält drei Abhandlungen: 1) über die Hinderniſſe der 
Birfamteit der Predigten; 2) über den Inhalt der Predigs 
kn; 3) über die Form derfelben. Sie enthalten fehr viel Gu⸗ 
6 und richtige Bemerkungen , 3. B. des Verfaſſers Aeußerung 
gegen die neueren grob » mpflifchen Prediger, Daß der Zweck der 
Predigten Erbauung (nicht Belehrung und Erregung der 
Gefühle allein) fey , und daß der Prediger zwar beredt fepn, 
und nur durch Gründe, nie durch Erregung unfittlicher Affek⸗ 
tem Überseden müfle. Auch das über die Eintheilung des Thes 
mes in wenige Saupttheile, von den. Unfangsgebeten, von 
den zednerifchen Figuren , von der Deklamation und Aktion, und 
von der Nothwendigkeit des Memoricens Geſagte if ſehr wahr. 


Dr, Anmon's und Bertholdt's Er. Jouen. f. theol. Lit. 
38. 3 St. 37—34. 3eidelb. Jahrb. 1817. I 81- 83. 
Gõtt. gel, An3. 1815. IL 715—ı7. 


Ueber die Beftinmung des Kanzelrebners, von % 
Bottl. Waresoll' (f. weiten Bandes erfie Hälfte 
S. 519.) Ceipzig [Goͤſchen] 1793. 8. 22 dog. ı Rıhir. 

ns Daͤniſche uͤberſetzt, Coppenhagen 3795. 8.3 


Diefe ſchaͤtzbare Schrift ik zmar fo wenig eine eigentliche 
heniletiſche, noch Pafioralanmweifung , fondern der Verfaſſer 
wolte Ichren, worauf der Prediger als Kanzelredner hinars 
beiten, und welcher Mittel er fich bedienen müfle, wenn er 
das Ziel feines Amtes erreichen wolle. Es hat diefe Schrift 
Brei Abſchaitte: 1) von der Beſtimmung des Kanzelredners 
überhaupt; 2) von der befondern und Iocalen Behimmung 
deſſelben, und 3) wodurch er feine ganze, allgemeine und 
locale Beſtiamung erreichen könne. Man findet mehrere feine 
bomild. und von tiefer Menfchenkenntnig zeugende Bemer⸗ 
Bungen, durchdachte Borfchläge, Wünfche u. f.w. Mur 
Einnten die Bemerkungen mehr durch Beifpiele erläutert, und 
veranfchaulicht fenn , fo wie Titerärifche Citate fehlen. Einige 
Ferderungen bes Berf., 3. B., daß der Prediger durchaus 
ein Redner ſeyn müfle, gehen zu weit; fein Vortrag iſt deut⸗ 
Eh und befimmt. . Ä 

Allg. Lit. Zeit. 1794. III, 777=8ı. Oherd, Lit. Zeit. 1793. 

II. 9641-69. V. allg. d. Bibl. 98. z Et. 92. 93. Yl 

. Journ. f. Pred. 920. 1t. 87-102. . theol. Journ. 


| 
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2 Bd. aHft. 123-323. Theol. Annal. 1793. III. 4817-8% 

Leipz. gel. Zeit. 1793. 355-589. Würzb. gel. Anz. 279% 
II. 113—ı7. Serler's Betr. I, 1793. Beil. 337—46 Adnigeb, 
krit. Blät. 1793. 203. 


Weil fih wenige Homiletifen auf die eigenthümliche es 
redſamkeit befchränfen,, fo find folgende Schriften fchägbar 


1. 5. A. Schott's [f-smeit. Bd. erfie Hälfte ©. 14.15.) 
. „Burger Entwurf einer Theorie der Beredſamkeit 
mit befonderer Anwendung auf die Kanzelbered⸗ 
famfeit, zum Gebrauch fir Vorlefungen, Zweite 
neue ganz umgearbeitete Auflage, Leipzig (Bart) 
1815. gr. 8. 133 Dog. ı Rıplr. 
[ErRe Ausg. Eendaſ. 1807. gr.8. 15 Bog.) 


- 2. Defjelben Theorie der Beredſamkeit mit beſonde⸗ 
rer Anwendung auf die geiftlihe Beredſamkeit. 
(Biegen) Erſter Theil. Leipsig (Barth) 1815. 
gr. 8. 1 Alph. 9 Dog. 2 Rıhir. 

[Auch unter dem Titel: Philofophifche und religiöfe Ber 
gründung der Rhetorik und Zomiletik.) 

Vr. 1. if ein Lehrbuch der Rhetorik und Homiletit, und 
bezweckt die Vereinigung einer allgemeinen Theorie der Bereh⸗ 
famteit mit der Homiletik, weiche in der bieherigen Homiletit 
fehlt, wiewohl diefelbe doch ihre zur Verfhünerung der Rede 
Bienlichen Regeln ganz aus der Rhetorik entichnen muß. Sc. 
wendet die Theorie der Beredſamkeit ſtets auf die Homil. am, 
zeigt den Linterfchied der alten forenſiſchen und politifchen Bes 
redſamkeit von der gegenwärtigen Ranzelberedfamteit fehr gründe 
lich, ſetzt die Nothwendigkeit der letztern ins Licht, und giebt 
fo eine pſychologiſche Theorie der Beredſamkeit. Bei aller Kuͤrze. 
die ein Lehrbuch zu Vorleſungen erfordert, iſt doch nichts We⸗ 
ſentliches uͤberſehen. Bei aller Gedraͤngtheit fehlte nicht an 
Deutlichkeit , und die Anmerkungen und Erläuterungen, fo mis 
Die den 66 beigefügten literar. Notizen, geben diefer Schrift 
einen befondern Werth. Sche gut find jedesmal feine Behaup⸗ 
tungen und Segeln mit paflenden und zweckmaͤßigen Beifpies 
len erläutert. — Die zweite Ausg. ift wirtlich umgearbeitet. 
und ſowohl in einzelnen Abſchnitten und Punkten als auch im 
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E Plane ſelbſt verändert und vermehrt. Schon in der Einleit., 
weldye die philoſ. und religiöfe Begründung der Homiletik 
un Rhetorik enthält, iſt der Iderngang verändert. Im 
Werke ſelbſt ift unter den Veränderungen und Zuſaͤtzen ins⸗ 


den gegebenen paflende Thema zu entwickeln, genauer darges 
kat. die Berfchiedenheit einzelner religidſer Vorträge mehr 
berückſichtigt, die Lchre von den Medefiguren nach einem ans 
dern Eintheilungeprincip bearbeitet, der Abſchniit von der 
Schreibart und über Aktion und Dellamation binzugeloms 
men und der literarische Unhang (allgem. rhetor. Lit.) beträchts 
lich erweitert. Dagegen find die ausführlichen Analpfen einis 
ger DBeifpiele aus der erſten Ausg. meggelaffen, und die 
Siellen, die als Beifpiele dienen. follen , blos citikt. 

r.2. ift der Unfang eines Werks, dem noch zwei Bände 
[über die Theorie der Erfindung und Anordaung und die 
Theorie der rednerifchen Schreibart und der körperlichen Be 
tedſamteit] folgen follen. In demfelden wird auch die Rheto⸗ 
1 nit, insbefondere die heilige [Momiletif], pſychologiſcher und 
fofematrifcher zu begründen, und- letztere mehr an die allge⸗ 
T weine Theorie dee Beredſamkeit zu knuͤpfen geſucht. Nach⸗ 
. dem dee Verf. im erſten Kap. von der Sprachdarſtellung auss 

graangen,, ift im zmeiten Rap. Profa, Poefle und Bercd⸗ 
ſankeit aus dem menfchlichen Gemüthe entwickelt, und diefe 
Erörterung im dritten Kap. mweitee fortgeführt. Im vierten 
wird die Matur und Tendenz der eigentlichen Beredſamkeit 
gezeigt, fo wie dargethan, daB fich mit ihr Popularität und 
Gimplizität vereinigen laſſe. Es mird ermichen, daß die Be⸗ 
schfamkeit auch vor dem Michterftuhle der Moral haftbar fep, 
8. daß 'fie niht — nad Kant — eine täufchende Kunſt 
ſey, und zufcht wird 6) der Begriff der Theorie der Bered⸗ 
famtrit anfgeftellt, ihre Werth und ihre Nothwendigkeit vers 
theidigt, mas man von ihre zu erwarten habe, gezeigt, und 
die Berbindung der Rhetorik und Homiletik mit andern Wiſ—⸗ 
fenfchaften , gehandelt. Ein zmecmäßiger literar. Anhang 
(Schiiftenonzeige über Gefchichte und Theorie der Beredfams 
fit, ©. 4635—82.) beſchließt diefen Band. Meubeit, Viel⸗ 
ſeitigktit und Ausfuͤhrlichkeit zeichnen dieß Berk, dem Voll⸗ 
enbang zu münfchen ift, fehr aus. Kiniges if in demiels 
ken üͤberfluͤſſig, z. B. 05 der proteft. Prediger Prieſter zu 
sennen iſt? und manches kdante tisfer begründet ſcyn. 





beſondere die Methode, paſſende Texte zu waͤhlen, und aus 
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Weber Vr. 2.: Allg. Lie. Zeit. 1809. IT. 660—64. Jen. Lie 
Zeit. 1808. I. 177-82. Leip. Lit. Zeit. 1808. I. ZT . 
@ött. gel. Anz. 1807. I. 1249-56. TI. Journ f. Pred. 
34 Bd. 4 St. 452 - 66. 3eidelb. Jahrb. 1319. rosa 
Cõffler's Mag. f. Pred. 6Bd. a Et. 55.— Ueber die zweitt 
Ausg.: Leipz. Lit. Zeit. 1815. II. a327. 28. Seıdelberg. 
Jahrb. 1817. gr. 90-96. — Ueber Yir.a.: Allg. Lit. Zeit 
38:17. III. 417— 32. Leipz. Lit. Zeit. ı815. 1. 5641-67 
Theol. Annal. ıgı5. 766—72, Dr. Ammon’s und Ber⸗ 
tholdts Fr. Journ. d. theol. Lit. 4 5b. 3 ©t, 279-858 


» Bemerkungen über die geiftliche Beredfamteit von Friedr. 

Delbruͤck“ in den Roͤnigsb. Arch. f. Philof., Theok, 

SpradyEunde zc. von Delbräch, Erfurt u. and. Jahrg. ıgır. 
2 St. 237—56. (Sehr gut.) 


Die Beredſamkeit des Geiſtlichen, als einer lache 
folge Ehrifti in einer Reihe von Vorlefungen, - 
von Dr. Sr. Aug. Blein (Privatiehrer der Phi- 
Iofophie und Baccalaur. der Theol. in Jena.) Keipsig 
(Kolmann) 1818. 8. zı$ Dog. 1698. 

Der Berf. bezweckt durch diefe Schrift, der Serebfamfeit 
mehr Leben und Feuer zu geben; alles ift von Jeſu Bered⸗ 
ſamkeit abgeleitet. 

Leips. Lit. Zeit. 1819. I. 73—79. 81 -84. V. Preb. Lit. 

33%. ı Quart. 66-72. Krit. Bibl. f, Schul- und Untee- 

sichtswesen. ı819. 2 Heft 168—74. 


b) Weber äußerliche [Edrperliche] Beredſamkeit. | 


©. bie Bd. L ©. 570—74. angeführten riſten 
Außer denſelben gehoͤren hieher: 4 augeſũ a 
Ueber die Action angehender Prediger auf der Kan 
jel, ein homilet. Verfuch von Sr. Ch. Curdes, 
(M. u. Kand. ber Theologie , fl. 1793 gu Dresden). 
‚Mittenberg und Zerbſt (Zimmermann) 1791. & 
8 Bog. 8 8Gr. 
Das Wort Action nimmt der Verf. in der weiteren Be⸗ 
Beutung und rechnet auch Deklamation mit dazu. Ace, was 
Eicero, Buiutilian, Engel, Sulzer u. a. über bie due 


\ 
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beedſamkeit gefchrichen haben, ift hier mit großem Fleiß 
süRändig zufammengefellt, und zugleich unterhaltend vorges 
ken. Was in andern Schriften zerfiteut vorhanden if, 
fadet mon bier beifammen. Manches if nicht blos anges 
sche, fondern auch nuͤtzlich, wenn gleich nicht neu. Die 
Yswendung zur Dellamation.ift zwar nicht vollſtaͤndig, aber 
dech gut. Der Berf. lehrt z. B. nicht, wie lange Perioden 
pm deflamicren find. 
Allg. Lit. Zeit. 1792. II. 466. 67. Allg..d. Bibl. 117 BP. 
„Et. 553. 54. Leips. gel. Zeit. ıY9r. 973. Theol, Annal. 
2792. II. 3944-47. Thieß Pred. Jeit. 1791. 399. 


mWeber die Action des Peedigers.“ Abhandlung vor 
Rirſten, in Löffler’ Mag. f. Pred. 3 Bd. 2 Et. 
42-53. 


Ueber Deflamation und Kanzelvortrag, Sfigen 
und Ergüffe, auch zum Seitfaden akadem. Vorle⸗ 
fimgen brauchbar, von Dr. "Job. Lud. Ewald 
(f. 1 Bd. ©. 433.) Heidelberg (Mohr und Zimmer) 
1809. fl.8. 73 Bog. 14.96r. 

GR zwar nicht als Leitfaden für: Aladem. Vorleſungen 
wegen Der darin herrſchenden Erguͤſſe und ausführlichen Dars 
Adlungen brauchbar, defto mehr aber zum Nachleſen zu cms 
pfehlen, weil fie die Mefultate geprüfter eigener Erfahrungen 
und eine Darſtellung anmendbarer fpeciellee Grundfäge und 
Regeln enthält, umd felbk das Aeußere des Kanzelredners 
eu6 einem höhern und zichtigeren Geſichtspunkte betrachten 
Ichet. Die Anordnung iR fat ſyſtematiſch. Der Verf. zeigt, 
wie mon ſich zu einem guten Vortrage bilde; handelt von 
Sprache, Stellung, Bewegung und Mienen; über Sprache, 
d. i. reine Ausfpsache, Staͤrke der Stimme, das Verhaͤlt⸗ 
niß der Bruſt⸗ und Kopfſtimme, über ihre Modulation, mider 
Eintönigkeit u. f. w., und über Dellamation iR er am auss 
führlichken. und bat hierüber das meifte Eigenthuͤmliche. 
Die Dorkkelung iR klar, frifch und lebendig und daher ergreis 
fend. Auch gelegentlich findet man andere treffliche Bemer⸗ 
kungen und Rathgebungen; aber auch viel Meberflüßiges und 
Neinliche Erinnerungen. 

Jem. Lit. Zeit. 1809. II. 473—88. Theol. Annal. 1810. 196. 

97. — Delgl, 304 - 03. (a Recenſ.) 
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 n Ueber den Anftand auf der Kanzel.” „Abhandlung ven 
M, Rau im neuen Journ. f. Pred. 35 dd, 2 Se. 
129—65. 4 ©t. 385-410. 3686. 1 ©t. 1-46. 


4. Ueber einige fpecielle Materien und Gegenftände der 
Homilerif, z. E. Simplizitaͤt und Poputärität des 
Inhalts und der Sprache, Meditation des Predigerg, 
über den Periodenbau, über den homtlet. Rhythmus, 
über das Memoriren der Prediger, über das 
Ertemporiren. 


a) Vereinigte: 


Abhandlungen über wichtige Gegenftänbe der Homi- 
letik, Fünftigen und angehenden Predigern ge» 
widmet, von Sriedr. Erdm. Aug. Heyden- 
reich [ſ. erſter Bd. ©. 25.] Keipsig (Graffe) 1802. 
gr. 8. 1 Alph. 213 Dog. 23 Rıblr. 

Sie find für künftige und angehende Religionsichrer bes ' 
ſtimmt, aber auch felb älteren Predigern find fie nuͤtzlich. 
Alles ik zwar in denfelben nicht neu, ſie finden jedoch die 
Mefultate ihres eigenen Nachdenkens. Jüngeren und ange 
benden Predigern if daher dich Werk empfehlenswerth. Denn 
es enthält ſolche Bemerkungen und Rathſchlaͤge, die in ums 
ſerm Zeitalter, An der jeßigen Lage der Prediger, und beim 
gegenwärtigen Zuflonde des Predigtweſens ſeht wichtig ſind. 
Der Verf. zeigt eine große Belefenpeit und eine mit Nach—⸗ 
denken und Beebachtung gegründete, weit umfaflende Amtes 
kenniniß, und feine zu den ſicherſten NRefultaten Leitende 
Unterſuchungen ſind keine leere Spekulationen, ſondern recht 
eigentlich für den ptakt. Gebrauch geeignet. 

N. allg.d. Bibl. 86 Bd. 3 Gt. 4. 6-10. N. Journ. f. Pred. 

a4 Bo. 1St. 16771. 

1. Geſtaͤndniſſe, feine Predigten und feine Bil⸗ 
dung zum Prediger betreffend, in Briefen an 
einen Freund, von Dr. Sr. V. Reinhard 
laweit. Bo. erfte Hälfte ©. 377.) Zweite und. Ausg. 
Sulzbach (Eeidel) 1811. 8. 1ız Bog. 20 gGr. 

Erſte Ausg. Ebendaſ. 1810. 8.] 
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3. Briefe, veranlaßt durch Reinhard's Geftänd- 
niffe feine Predigten und feine Bildung zum 
Prediger betreffend, von Dr.5, G. Tıfdhirner, 
ICweiter Sp. erſte Hälfte S. 1178.) Leipzig (Vogel) 
1811. 8. 16d0g 189801. 

Kr. 1. [12 Briefe) iR dadurch fehr Ichzreich, dag ber 
Berf. darch die Geſchichte feiner Bildung zum Prediger auch 
ine Anleitung giebt, mie er zu der Methode gelommen if, 
hewata gu finden und zu bearbeiten, und weil ex die an ſei⸗ 
wa Predigten bemerkten Mängel und ihre Urfachen angiebt, 
e wie auch Vorſchlaͤge mittheilt, Ddiefelben zu verbeſſern. — 
Br. 2. if cine Art von ausführlichem und fortlaufenden Roms 
uentaer über Tr. I., worin zwar der hiftor. Theil derſelben 
venig durch unbelannte Thatſachen erweitert und befätigt, 
vorin aber interefiante, dadurch veranlaßte Reflerionen geges 
wa werden. Mur if der Berf. zu lobredneriic gegen Rein⸗ 
med, wiewohl er doch im 6 und ı0ten Briefe einige Unvolle 
sumenbeiten in defien Predigten und Predigtdispofltionen bes 
nett , und jungen Predigern überhaupt gute Regeln giebt. 
Beber Yır. z.: Allg. Lit. Zeit. 1811. I. 1255-68. Jen. 

Lie Zeit. ıgı2. IV. ı—5. Leipz. Lit, Zeit. ıgıo. III. 

681—g0. 1812. III. 1955. sjeidelb. Jahrb. ıgır. I. ıgo— 25 

@- Theol. Annal. 1911. 296-306 Köffler’s Miag. für 

Pred. VIBd. ı St. 5sı—74. (von Löffler.) V. homil.⸗ 

keitiſche Blätter gro. za Heft 165 fe — MeberYie. 2.: 

Allg. Lit. Zeit. 1811. III. 457—64. Jen. Lit. Zeit. 1811. 


IV. L s—g. Tbeol, Annal. 1811. 743—47. V. bomils - 


Erit. Blätter 1810. 1 Heft 165. 184—88- 
„Ideen und Grundlinien zu einer gänzlichen Reform un« 

ferer Predigten." Abhandl. im neuen Jouen. f. Pred. 
- 382. 3 St. 238 -74 


b) Eingeln: 


Driefe die Simplizitaͤt des Predigens betreffend. 

Herausgegeben von "job. Sr. Wilh. Thym. 

[f. erfter Bd. S. 14.) Halle (Kümmel) 1798. fl. 8. 
123 Dog. 12 gr. 

Diefe Schrift fand im Entwurf eiſt in Teller's Mag. 

Fred. 689. 1 6t. S.1—ı14. In 20 Briefen giebt der 
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Verf. 1) eine Zergliederung einer nicht ſimpeln Predigt (von 
Brumbey); 2) eine Skisze und Entwickelung einer rach Sin⸗ 
plizitaͤt mufterhaften Predigt; 3) beantwortet er die Frage: , 
ob die Wahl der Materien zur Simplizitaͤt im Predigen ges 
höre? In wie fern ift von der gewöhnlichen Predigtforme abzu⸗ 
weichen? 4) handelt er über Simplizitaͤt im Predigtfiyf, Uns 
terſchied zwiſchen Lebhaftigkeit und Merzlichkeit des Vorträgen, 
Über Dellamation und Aktion, über das Unnatürlicye im Vor⸗ 
trage, Kanzelton, Unmendung zur Dellamation, im latedhet, 
Anterricht bei der Konfirmation , Trauung, Taufe, Abendmal, 
KRrantenbefuchen und über Gimpfizität des Pred. im gemeinen 
Leben u. f. w. Erſchoͤpft it diefe Materie hier nicht, auch 
nicht vollſtaͤndig ſyſtematiſch bearbeitet. Sie giebt aber viele 
treffende Bemerkungen. Diur if fie durch die Brieffotm etwas - 
Breit geworden und durch lange Eingänge zc. Ueber Simplizi⸗ 
tät der Deklamation befriedigt der Verf, am meifen. 


V. allg. d. BibI. 668d. z&t. 7—ı0. Erl. Lit. Zeit. 127799. 
T. 13739. Babler's neueft.ch. Journ. 3 Bd. 5 Et. ao 
9. Schmidts Bibl. 8. th, u. päb. Lit. 2 Bo. a &u 
2998-305. Tbeol. Annal. 2798. I. 402. 2. Borb. gel. Jeit 
2796. 368. QTübing. gel. Ans. 2799: 630—33. V. Joura. 
‚f. Pred, 18 Bo. 4 Et. 43034. ' 


I Won dee Popularitär im -Prebigen, von "Job. 
Eonr, Pfenninger [julegt Diac. an der Peters 
firche in Zurich, R. 1792.] Drei Bändchen. Win⸗ 
terthur und Shricy 1777—86. 8. ı Alph. 133 Dog. 
13 Rthlr. | 
Der Verf. zeigt, was es heiße, populär predigen, febt 

vier Regeln der Populärität feſt, Felt im zweiten Bändchen 

die Popularität der Lehre und Pchrart Jefu.ins Licht, erläutert 
die gegebenen Megeln mit Beifpielen , redet vom Dogmatificen 
auf der Kanzel oder von den die Glaubenslehten betreffenden 

Moterien und mie der Prediger mit folchen umzugehen babk. 

Zwar find des Verfaflers Regeln nicht immer beflimmt genug, 

und hegt er gleich einige Fichlinssmeinungen , fo ift es Doch 

eine für das Studium der Landgeiftlichen zu empfehlende Schrift. 


Alg.d.Bibl. 49 8d. 1 Gt. 37-44. Auserl. Bibl. d. neueft. 
d. Lit. 1585. &.463—73. Verzeichn. d. Büch. m. Anm. 
3 Jahrg. (1778) 89. 90. 
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Ueber die Popularitaͤt im Predigen von J. A. 
Uhlig CPred. zu Großen » Poferin im Meklenburg.) 
Gäwerin (Bärenfprung) 1797. 8. 2Bog. 4 gÖr. 


AR nur eine Skizze, die, wenn fe gleich diefen Gegenſtand 
Dicht erfchöpft, doch mehrere Geſichtspunkte angicht, aus wels 
hen er ſich erichöpfend bearbeiten läßt. Der Berf. bat mehrere 
ig andern Gchriften darüber zerfireute Bemerkungen gefammelt, 
in eine gute Ueberficht gebracht, und mit manchen eigenthüms 
Kchen intereffanten Materien vermehrt. Die vorher bemerkte 
GSqrift iR nicht Dadurch entbehrlich gemacht worden. 


Allg. Lit. Zeit. 1798 I. 167.68. V. Jouen.f.Preb, 278: 
8 et. 31738. 


Die Abhandl. von 3. F. Herzlieb ‚‚Äber Popularität 
im Predigen“ vor Deffelben Predigten über epiſtoliſche 
Texie. Zweite Rusg. Jena und Eeipsig 1799. gt. 8. in 
ber Borrede ©. vm-—XXXIL; deegl. dv — * m uͤber 
die Popularität” von Dr. J. G. Roſenmuͤller, in der 
Bertede zu J. S. Feſt's hinterlaſſenen Predigten, als 
Beträgen zur richtigen Beurtheilung theils wahrer, 
theils fcheinbarer Uebel. Keipsig 1798. gr. 8. 


S§S. W. Heß [Pred. zu Kirchſeiffen, Hellenthal und 
Blumenthal im Seiderthal] uͤber Popularitaͤt und 
Simplizitaͤt im Predigen. Goͤttingen [Schröder] 
1802. gr. 8. 73 Dog. 8 gr. 

Zwar dringt der Verf. nicht tief ein, und erfchöpft dieſen 
Gegenfland nicht; allein er giebt Doc) viel Wahres und Gutes, 
was Prediger zu beherzigen haben, über diefe Materie, und 
auch zum Theil interefiante Anſichten von derfelben. Beſon⸗ 
ders if dis Nothwendigkeit dee Popularität im Predigen, und 
daß der populäre Vortrag bibliſch ſeyn müfle, gut erwieſen. 
Ueber Eimplizität befriedigt der Verf. nicht. 

Theol. Annal. 1803. 129-317. Bött. gel. Anz, 1802. II. 

3793. 94. Tübing. gel. Anz. 1803. 25-28. 


‚ Theorie der Popularität von J. C. GBreiling. 
[f. zweiter Bd. erſte Hälfte ©. 296.1 Magdeburg 
(Keil) 1805. gr. 8. 10% Dog. 14 gGr. 
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Der Verf. befteeitet in biefer gut und gründlich in 64 66. 
abgefaßten und mit einem erläuternden Commentar begleiteier 
wichtigen Schrift zwei gangbare Vorurtheile: 1) daß zut Po. 
pularität meder ein wifienfchaftlicher, im Denken und im Ord 
nen geübter Geiſt, noch ſchoͤne Kunft in der Darfielung erfor 
derlich ſch, daß Beides vielmehr den Vortrag unpopulär made 
2) daß die Popularität [nad Garve's Behauptung] blos ü 
dem Gebrauche der Sprache beftehe. Es ware zu wünichen 
daß diefe gründliche, den Gegenſtand erfchopfende, nicht aus 
ſchließlich ſuͤr Prediger, aber doch mit befonderer Rückfidy 
auf fie abgefaßte Schrift, die für die in der krit. Philofophi 


Eingeweihte nur recht verftändlich iſt, populärer oder in de 


Darftelung faßlicher abgefoßt mare. Mieles hätte, menı 
gleich der gelchete Zufchnitt nicht ganz vermieden werden fonntı 
doch faßlicher gegeben werden koͤnnen. 

. Allg. Lit. Zeit. 1806. II. 284—87. Jen. Lit. Zeit. 1807. ] 
535—87. Leipz. Lit. Zeit. 1805. III. 2969 f. 1985 — 94 
V. Journ. f. Pred. 2y Bd. 3 St. 96—107. Theol. Annal 
1805. 67376. 

„Uehber einige unzuläffige Ausdruͤcke in Kffentlichen Neil 


gionsbvortraͤgen“ Abbandl. von von Bebren, im n. Jonen 


f. Pred. 92. 1St. 8-19. — Kritik Über einige un 
zuläffige Ausdrücke in Öffentlichen Religiongvorträgen “ Eben 
daſelbſt 12 Bd. 1 St. S.34—46. — „Stark's Ankuͤn 
digung eines Woͤrterbuchs der in dffentlichen Vorträgen dei 
Predigers unzuldffigen Worte und Redensarten‘ tEbendaf 
13 2d. 4St. 3584-96. — PVerfucd eines Wörterbuch 
der auf der Kanzel und im oͤffentlichen Vortrage des Prebdi 
gers mehr oder weniger unzuläffigen Worter und Phraſei 
für angehende Pred. und Kandidaten. Ebendaſ. 16 BB 


2 St. 129-060. 172. 1St. &.1—38 — „Es i 
noͤthig und nuͤtzlich für den Prediger, die Volksfprache zu Au. 
diren“ Ebendaſ. 2785. 4Et. 419—23. — „Uebei 


Popularitaͤt im Predigen, in Beziehung auf des Gedaͤchtni 


des gemeinen Mannes, oder Beantwortung der Sroge: wi 


bat man feine Predigten einzurichten, wenn der Inhalt ber 
felben von dem Gedaͤchtniß der ungebilderen, niedern Volke: 
klaſſe leicht gefaßt und aufbemahre werden fol?" Abhandl 
ron. Paſt. M. Gelbke ju Hartha in 3 Abtheilungen, in Dr 
Ammon’s Mag. f. hriftl. Pred. 1 Bd. 1St. 268—95 
(Schr gut. ) 


Uebe 


Homiletik. A. Theorie. 4, Bel. Schr. ͤb. g. B. 193 


Ueber die Meditation des Predigers, ein (befriedi- 
gender) Auszug aus der Garviſchen Abhandlung*) 
für die Prediger bearbeitet und mit einigen Be⸗ 
merfungen herausgegeben von $. A. Erome 
[Superiatend. in Eimbed.] Leipzig (Barth) 1800. 
gr. 8. 6 Dog. 798. 

Dis Verf. Sommentar über Garve's Abhandlung, auf 

Prediger angewandt, iR reich an feinen Bemerkungen über 

Meditas. des Predigers und an Lehren. Alles iſt treffend 

acht, ianig empfunden,. und gut gefagt. Gelegenheitlich 

such von der Einrichtung der Soltesverehrung. über Peris 
en, Predigtweſen und andere Materien die Rede. Jungen 
edigerm iR dieſe Schrift zu empfehlen. 

lg. Lie. Zeit. 1802. II. 287—88. V. allg. d. Bibl. 679, 

361. 7—. X. Journ. f. Pred. so Bd. 4 St. 41-48. 

Theol. Annal. 1808. 430. 95. Bötting. gel. Anz. 1801. 

6-58  . 


cher die Meditation des Predigers, nebſt einem 

Repertorium der Hauptfäge zu Predigten, aus 

300 Predigtfaninilungen und einzelnen Predig- 

ten, von Sr. Witting (f. oben ©. 182.) Leipz, 

(Barth) 1812. gr. 8. 163 dog. 20 gÖr. - | 
AR eine volftändigere Ausführung und Erläuterung von 
oben ©. 182 angeführten Anleitung des Verfaſſers, die 
4 Entmwidelung von 51 Schematen über die Menſchenliebe 
jeigen den Zweck hat, daß, wenn der Prediger es verſtehe, 
mancherlei Urt einen Gegenſtand darzuiftellen und das Aliges 
ne durch das Soncrete und Einzelne zu verfinnlichen mifle, 
elbe feinen Vorträgen Reiz und ntereffe geben werde. Es 
rin müßlicher Beitrag zu einer homilet. Topik, aber keine 
Rändige homilet. Topit. Möchte der Berf. die mannichfas 
ı, im Diefee Schrift aufgeftellten Geſichtspunkte mehr vereins 
s haben! Denn viele Schemata find nur den Worten nach 
einauder verfchieden. Das, mas nach logischen Geſichts⸗ 
ten zufammen gehört, if in der Klaſſifikalion getsennt 
den. 





) In den Verſuchen zc. Th. II. TII. S. 245 ff. 
C Bucherk. IL Bd. 2. Hälfte. N 
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Leipz. Lit. Zeit. 1812. Ill. 1474-76. Pred. Lit. 3 8b. se 
212-335. 


Vergl. auch Dr. und Archidiac. Bauer's in Leipzig ge⸗ 
baltreiche Abhandl. in Dr. Tzſchirner's Memorabilien E 
Das Stud. u. Amtsfuͤhrung des Pred. im 3 Bd. 1—3 St 
Beipsig 1812. 13. gr. 8 


Was heißt es, nach den Bebürfniffen der Zeit pre» 
digen? ine Spnodalfrage, beantwortet vom 
Theod, Alb. Stanz Lehmus (Diſtrikts⸗Schul⸗ 
Inſpekt. und Etadtpfarrer an der Stiftskirche in An⸗ 
ſpach.) Erlangen [(Palm] ıgı3. Hr.8. 95 Bog. 125 ®r 

Die auf dem Titel bemerkte Frage wird in dieſer mit 

Wärme und philofophifchem Geiſt abgefaßten Schrift im wier 
Fragen getbeilt: 1) was heißt predigen? =) mas IR Die 
Zeit? 3) was IR ein Bedürfniß der Zeit? und A) was 
heißt es, nach den Bedürfnifien der Zeit predigen? Hievoa 
if die zweite ganz überflüflig und die Beantwortung iR au 
unbefriedigend. Me. 3 und 4 hätten mit einander verbunden 
werden follen. Weberhaupt treten des Verf. philoſoph. umd 
huperorthodoge Meinungen überall hervor, z. E. die morall⸗ 
ſchen Predigten ganz zu verwerfen, daß wir noch Keine eigemb 
liche Homiletik befäßen ꝛc. Die dritte Frage iR nicht wi 
fandig genug beantwortet, und die vierte zu einfeitig. wab 
unbeftimmt dadurch erwidert, daB es heißt, die in den Dig 
zen der Zeitgenoffen ſich vegende Sehnſucht nach einem beſtün 
Zuftande durch inhalt und Form der Predigt zu befrichlgen, 
fuchen. Am Ende giebt der Verf. 3 Predigten, In welchen 
ein durchaus cheiftlich religioͤſer Geift weht und eine höhe. 
: Sprache herrſcht. Die Perioden find zu gedehnt, | 
Jen. Lit Zeit. 1816. II. 115228. Theol. Anunal, s8:% 
269-7 | 


Mas heißt es, für bie Debärfniffe der Zeit predigen ? 
Eine Beantwortung von Sam. Sachs (Pfarre 
zu St. Leonord vor Rürnberg.) Sulzbach (Geimd: 
1815. 8. 3 Dog. = 

Iſt ebenfalls eine Antwort auf obbemerkte Anſpachtſche 

Spaodalaufgabe fürs Jaht 1811 Diefe Antwort, in 7 66 
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3 untheilt, iR aber keine Ausführung der im Zten 6. gegebenen 
uchtigen Beantwortung jener Frage, fondern hat viel Fremd⸗ 
atiges. Des Verf. iſt ſehr beleſen. 
Leipz. Lit. Zeit. 1815. II. 2265. 6. Cheol. Annal. 1816. 
25056, 


De modo oratori sacro in movendis animis 
diligentius servando. Commentatio exeget.- 
homilet. Autore Jo. Christoph Schreiter 
[Archidiac. zu Schleusingen.] Milonit (acad. Buch- 
handl.) 1815. 4. 6 Bog. 6 gGr. 

In dieſer mit Deutlichkeit, Ordnung und Präcifion ges 
ſchrirberen, an nuͤtzlichen Bemerkungen zeichen Abhandlung, 
wird 5) des voritere Begriff von movere (erbauen und rübs 
ven) beſtimmt, und 2) gezeigt, was in einer Predigt auf die 
des, Zuhörer einen wohlthaͤtigen Einfluß haben 

Bene, ums für das Gute geneigt und willig zu mwerden. Als 
I Disseffion iR des Verf. Urtheil über den- neueſten Id⸗alis⸗ 
mus und Moficismus zweckmäßig; 3) wird die Frage deante 
wertet: ob es dem Perdiger erlaubt fey, das Gemith in 
" Bewegung zu fehen? 4) Bon G. 25—41 wird der ruf dem 

Titel bemerkte Mauptgegenftand behandelt, oder was für den 

Derd. erforderlich fen, um da6 Gemuͤth zu bemegen? Zulege 

noch einige Regeln der Borfiht. Der Bet. nimmt 
Die Belege zu feinen Sätzen aus dem neuen Teflanent, und 
Gas folche unter dem Text abdeucen laſſen; deelalb nennt 
e biefe Abbandlung exegetiſch. 

Jen. Lit. Zeit. 1816. III. 87.88: Leipz. Li. Zeit. 1815. 

II. 1836-41. Bört. gel, Anz. 1810. L »7 f. Theol. 

Aunal. 1816. 369. 70: 


Weber Neuheit der Gedanken und Schoͤnheit des 
Bortrages in Predigten, von I. S. Bail 
(Obertonſiſt.⸗Rath zu Girofglogau.) Gogan [Bünther) 
1803. 8. 53 dog. 8 g6r. 

Diele Sammlung enthält zwar viel Whres und Gutes, 

Wer nicht hieher gehörige Streitſragen, + B.: was gepre⸗ 

digt werden fol? find beantwortet; viel zBekanntes iſt wies 

Verbolt, und ſogar mit unndthigen Auszügen aus fremden 

Ogeiften verſtaͤrkt. Ueberdieß has der Set. ng Wort nen 

| | 2 
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verkehrt im Sinne des Unerhörten gebraucht, und mill v 
KRonzelberedfamteit fo wenig, als davon etwas willen, d 
eine Predigt ein Kunftwerk fepn ſolle. Wan findet faſt m 
das laͤngſt Entfchiedene erdrtert, und nichts über die eine 
fenden Fehler des Tages, über den Hang zum Paradap 
zur Modefpradye 2c. gefagt. ' 

Jen. Lit. Zeit. 1804. III. 223. 24. Babler's Journ. f 

auserl. theol. Lit. aBd. x St. 153 - 70. 


- 


De alacritate atque hilaritate, quibuscum or 
tiones sacrae habendae sunt. Commer 
homilet, conscripta a M.. Dan: Fr. Rose 
feld (Past. zu Tshorla bei Schneeberg.) Schn, 
bergae (Schill) (Leipz. beiBruder) 1808. 8. 3Bı 
4 86r. 

Der Verf. hat hierüber viel Treffendes mitunter Derl 
geſag, und zum Predigen mit Munterkeit, Lebendigkeit, 
wie ;ue lebendigen Gebehrdenfprache ſehr erweckt; er wa 
auch yegen die Fehler mehrerer Prediger in Hinſicht ihres 
freien WUeußern; gegen da6 Extempotiten fagt er viel Wahr 
Theo, Annal. 1811. 520— 22. 


„Ueler die Wahl des Hauptſatzes in Predigten,“ Al 
vom Preöger 7. A. Brumley in den I. homil.s Pritifi 
Blaͤtt. 180. 4 Auartal» Heft 359—74. 


Anweifing zum Periodenbau in homilet. Hinfl 
von Dr. “Job. Fried. Chriſtoph Graf 
[. 29. 19. ©. 305.] Hanover (Gebr. Hahi 
1807. Ved. 8. 155 Bog. 20 gGr. 
Dieſe Anwiſung, die eine bisherige Luͤcke in der rheto 
ſchen Lit. ausfuͤt, iſt ſyſtematiſch geſchrieben; in derfelb 
wird erklaͤrt, wo Periode ſey; ihre Eigenſchaften, Fuͤl 
Proportion, Einkeit, Deutlichkeit und Ueberſehbarkeit werd 
entwickelt, und ke dabei zu vermeidenden Fehler an B 
fpielen Ichreeich opacıban. Die Perioden werden eingethel 
über den Periodendu. mehrere Bemerkungen, z. B. daß I 
Rede nicht in lauıe\ Perioden beftehen dürfe, gemacht, u 
sulcht wird aoch diepolfiändige Lit. des bearbeiteten Fad 


\ 
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kischradht. Reinhard wird im Periodenbau ſehr gerühmt, 
das Einformige in feinen Perioden nicht erwähnt, auch 
», Mendelfohn’s, Wieland's und Campe's Bers. 
Vene um den Periodenbau werden am Gchluffe gerühmt; 
Thammel und Goͤthe find aber vergefin. Ale an einer 
VDeotie vom Periodenbau zu machenden Forderungen hat der 
Berf. nicht befriedigt, 3. B. die Lehre vom Wohlklange und 
Rhothmus odes Numerus, die er aber, wie folgt, beſonders 
arbeitet hat. 


Allg. Lit. Zeit. 1808. II. 972. 73. Leipz. Lit. Zeit. 2808. I. 
323 - a5. Bött. gel Anz. 1807. III. 1601 f. 


Deſſelben Anweiſung zum Rhythmus in homilet. 
und liturg. Hinſicht, als Hülfsmittel betrachtet, 
den Religionsvorträgen überhaupt und den Pre 
‚Bigten insbefondere Annehmlichkeit zu geben. 
Sörtingen (Dietrich) 1809. gr. 8. 193 Bog. ı Rıhir. 


Der Berf. handelt in diefer empfehlenswürdigen Anwei⸗ 
fg 1) vom Wohlklange überhaupt und dem redneriſchen 
' Bisbefondere und vom wichtigen Einfluffe defielben. Nach⸗ 
kam ce befiniet, was Rhythmus fen, wird von den Beſtand⸗ 
Sheilen geredet , aus deren Zufammenfeßung der Rhyıhmus 
eutficht ,„ und dann wird diefe Theorie auf Religionsvorträge 
engewandt. Der lchte Abfchnitt bringt die Lit. dieſes Fachs 
Bi. Der Berfaffer, der dad, mas man für eine Sache 
"es Geſöhls halten könnte, zuerſt auf Begriffe gebracht hat, 
heint mit ſich felbR in der Profodie noch nicht im Klaren 
geweien zu fenn, und feine Charakteriflit von den quantitatis 
den und qualitativen Werth der Füße ift hoͤchſt mangelhaft. 
Um meißen gefällt er im Sten Kap.: Regeln über den Rhyth⸗ 
mus in der Mitte und im Fortgange der Rede. Ueberhaupt 
06 zu fchmwer, den flüchtigen Geift des profuifchen Rhpth⸗ 
imns in fehle Regeln zu bannen, und das Meifle läuft am 
Ende auf Spielerei hinaus, und das Alzucorrekte iſt zu ge: 





Allg. Lit. Zeit. 1810. III. 101—3. Jen. Lit. Zeit, 1813. 504 
— 0. Bört. gel. Anz. 1909. II. 8499-53. Theol. Annal. 

20. I. 48—33. sJeidelb. Jahrb. 3 Jahrgang (für Theol.) 
L 89-96. | 


- 
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„Vom Rhythmus In ben Predigten“ von Jon. Schu⸗ 
deroff in der Vorrede zu beffelben en eieber nee 
(Walde) 1807. ge. 8. S.VU—XVI 


„Ueber das Bekünftelte, Studium verrathende in dem 
Vortrage eines Predigers und das Segentheil, nebſt den 
Verwahrungsmitteln vor jenem.“ Abhandl. in den neuen 

bomil. s krit. Blaͤtt. 1799. 1St. 219— 34 ul. 44351. 


„Was hat der Prediger zu thun, um in feinen Vortraͤ⸗ 
gen immer neu zu bleiben?“ Abhandl. von dem Pfarrer 
Pobl zu Oßfaltbach in Dr. Tz ſchirners Memorabil. f. 
d. Stud. und Die Zimtofübrung des Predigers. 4Bb. 
1 St. Nr. 1. S. 1—18. 


Wiederholte Apologie des Memorirens der Predigten“ 
vom Pred. Seltenreich zu. Wermsdorf im N. Jouxu. f. 
pred, god. 18. 15—47. 


Wider die Gefahr, in oͤffentlichen Kanzelvortraͤgen 
zu ſtocken, oder gaͤnzlich zu verſtummen. Ein 
Verſuch in Briefen als Beitrag zur Theorie der 

Kanjelberebfamfeit, von "Job. Phil. zang. . 

—Frankft. a. 07. Eichenberg] 1805. 8. 10 908. 24 


Iſt zu empfehlen wegen der vortrefflichen Angabe der Mike 
tel, Nach das Memoriren der Predigten zu erleichtern, Der Bu. 
gedet , mit eigener Kenntniß und durch Lektüre unterftüßt, aͤder 
diefen Gegenſtand in 6 Briefen. Erf giebt ex der wörtlich fone 
eipieten und memoritten Died. vor der blos disponitten ober ges 
efenen. den Vorzug, führt dieß mit Gründen aus, zeigt den 
Nutzen diefer Vorcragsart für Deklamation und Altion, und 
beantwortet die Einmwürfe gegen die Zuläffigkeit des Miemäeks' 
rens. Er verheblt das Schwicrige hiebei nicht; beleuchtet aber 
auch Die Fehler, durch die man fle verdoppelt, fo wie die 
Fehler beim Memoriren; fudann folgen die Erleichterungemlite 
tel des Memorisens, er zeigt durch weiche Figenfchaften man 
der Predigt Jnterefie geben, und wie man Geiſtesgegenwart 
erlange und fo das Gtoden verhüte, Die Schreibart des 
Verfaſſers iſt gut. 
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Allg. Lir. Zeit. 1887. I. gı9. 920. Jen. Lit. Zeit. 1806. IV. 
477. 78. Oberd. Lit. Zeit. ı805. II. 1854-56. Tbeol. 
Annal, 1805. 973-74. GBötting. gel, An3. 1805. II, 
183450. | 


Ueber die Gefahr ſich auszupredigen. Ideen, Winfe 
umd Vorſchlaͤge für jegige und Fünftige Prediger 
von Dr, Joh. Aug. Nebe (jest Oberkonſiſt.Rath 
a. Superintendent zu Eiſenach.) Keipzig (Meinife) 
1805. 8. 13 dog. 16 gGr. 

Der Verf. handelt nach vorangehenden allgemeinen Bemers 
fangen und Erklärungen des Begriffs: „ſich auspredigen, " 
y) von den Ueſachen des fich Auspredigens; 2) von den Mit⸗ 
teln gegen daſſelbe. Die gegebenen Ideen und vorgefchlagenen 
Mittel And zweckmaͤßig mit ſteter Ruͤckſicht auf die Zeitbedürfs 
niſſe vorgetragen. Unter den letzteren iſt eins, die forgfältige 
Ybmartung des katechet. Unterrichts, vergeſſen. Gehe tief if 
der Berf. nicht eingedrungen. Indeſſen, das, was man hier 
jedet, ift ſehr nüglich und leſenswerth. 

Allg. Lit. Zeit. 1805. IV. 571 - 7q. Jen. Lit. Zeit. 1805. IT, 
265. 64. Leipz. Lit. Zeit. 1805. I. 25:—55.. N. allg. d. 
DBibl. 102 8d. 2 6t. 444. 45. Theol. Anyal. 1805. 177— 
gs. TI. Journ. f. Pred. 37 80. 1 Et. 90. 9. 28.3 36t. 
23943. 


„Ueber die Dekonomie im Verarbeiten des Stoffe zu 
) “ Abhandil. vom Pred. von Gehren im 7. 
Jon. f. red. 28 Bd. 1St. 4157: 20 Bd. 1 St. 
1— 16. 3St. 257—74. 
„Wie verbindet man am zwecfmäßigften im Vortrage die 
chriſti. Glauben + und Sittenichre? « Abhandl. vom Stifts⸗ 
Pred. Böhme in Altenburg, im LZ. Journ. f. Pred. 27 Bd. 
©. 1-33. 29 db. ı St. 16—43. - 


Abhandl.: „Wie koͤnnen bie Begebenheiten unferer Tage 
Füuftig im Sanzeloortrage benutt werden?“ im n. Journ. 
f Pred. 3428. 3 St. 241 - 67. 

„Wie hat der Prediger zu vermeiden, daß er bei der Verſchie⸗ 
denheit der Anfichten der Glaubenslehren ‚unter feinen Zubd« 
rern feinem Theileanftößig werde, und auch feine eigene Ueber⸗ 


* 
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jensung nicht verletze?“ Abbandl. von Aennenberg, in 
Coͤffler's Mag. f. Pred. 7b. 26t. 23— 41. 


zu 


„Ueber den beſten Gebrauch biblifcher Stellen in Predige : 


ten. UAbhandl. vonDr. Tz ſchirner, imn. Jouen. f. Pred, 


2985. 1 St. 44—56. 


„Vom Geiſte in Predigten.“ Abhandl. von Jon. Schw | 


deroff, in deffen neuen Journ. f. Vercdelung Des Pred.s 
und Schullehrerſtandes. 6 Jahrg. 1Bd. ı St. (Alten; 
burg 1813. 8.) 
Beidelb. Jabrb. 1813. I. 1132-35. 
„Leber da® Geber des Kanzelrebnerd“ (von Kirften) in 
Loͤffler's Mag. f. Pred. 5 Bd. 1 6t. 46—5I. 


T J. Winiody’s Ideen über Gebersformeln. 


14) clig 1799. 8. 6 gÖr. 


- Diefe Schrift dient zus Etlernung der zweckmaͤßig einzu⸗ 
richtenden Gebete. 


Ueber dad Ertemporiren. 


Leber die eriemporane Redekunſt, oder Aber Die : 
Kunft des freien Vortrages, vornehmli für : 


Prediger und folche, die es werden wollen, do | 


Adolpb Georg Bottmeier (Dom- Paflor im 
Bremen.)- Leipzig (Barth) 1808. 8. 10% Bogen. 
12 gGr. 

Diefe Schrift findet man in der erſten Gehalt (nur 23 Bo⸗ 
gen ſtark) vor dem zmeiten Bande der zmeiten Auflage von des 
Verf. Torten und Materialien zu Religionsvorträgen 
bei Sterbefällen. Bei der Umarbeitung iſt der angetenge 
tefte Fleiß bewieſen, um derfelben Vollendung zu geben. Dee 
Verf. halt auf den Grundfaß, daß in der Regel nicht exten⸗ 
porict werden dürfte, und zeigt, voelche Gefahren beim Extem⸗ 
poriren vorkommen. Weil aber nad) der Erfahrung Ausnabs 
men gemacht werden müflen, fo find die hier gegebenen Vor⸗ 


Schläge, um fich in diefer Kunſt zu üben, und um die Gefäße 


sen dabei zu vermeiden, zweckmäßig. 


Allg. Lit. Zeit. 1811. IT. 625—27. Jen. Lit. Zeit. 1908. IM. 


409-15. Leipz. Lit, Zeit. 1808. I. 1266-68. sıß2. 87. 
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gr. Joue. f. Pred. 34 8. 3 Gt. 113-198. Theolog. Anna. 
2808. 459-321. ' 


„Ueber daB Ertemporiren ber Eirchlichen Vorträge. * Ab« 
andlung in Aanftein’s neuen homil. Blättern 21 Bd. 
‚Dpart. ©. ı69ff. — Abhandl. von Zirften: wie ſich 
er Pred. am beften die Geſchicklichkeit zueigne, aus dem Steg⸗ 
eife zu reden,“ vom Pafl. Kochen und von Fritſch. 
Ebendaf. 28. Jr. I. 6 

YL. Pred. Lit. 33d. 261. 224. 25. Leipz. Lit. Zeit. 2816, 

II. 2110. 


7.9. Fritſch Ef. weiter Bd. erſte Hälfte S. 439.] 
über das Ertemporiren der Prediger. BSannover 
(Behr. Hahn) 1817: 8. 10 Dog. 10 gGr. | 

Der vorhin bemerkte, in Loͤffler's Mag. f. Pred. aufs 

ſenommene Auffab ift in diefer Schrift an ſich, und durch zur 
jeſetzte Anmerkungen fehr erroeitert und überhaupt vervolllomms 
t. Dee Berf. nimmt kein feichtfinniges, zu früh angefan« 
pmes und ohne Uebung fortgefehtes Extemporiren in Schuß, 
bgeguet aber auch der Verächtlichkeit, womit Mehrere von 
ben blos meditirten, nicht vollig koncipirten Vorträgen ſprechen. 
Er macht mit den Erfordernifien zum Ertemporisen und mit 
ben Dabei zu beobachtenden Regeln bekannt. Allein nicht alle 
mitgetheilte Beiſpiele, wie Texte zum Ertemporiren zu behans 
Bein And, kann man billigen. Uebrigens iſt dad Bemerkte aus 
jewährten eigenen Erfahrungen gefdyöpft und fehr wahr. 
Ergänz, Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1817. 21028—24. Ergänz. Bl. 
=. Jen. Lit. Zeit. ıgı8. II. 326—29. Leipz. Lit. Zeit, 
1818. II. 1667—69. Theol. Annal. 1817. 2004. 5. 


Leber das Memoriren der Predigten, welches leider in 
anferu Tagen mehr abnimmt, vergl. die, vortreffliche Ab» 
in Teller's Mag. f. Pred. 385. 28t. 1-18., 

woſelbſt die Boriheile deſſelben angegeben werben. 


„Ueber die Homilie“ [über Begriff und Benennung ber 
Homilie, Einwendungen gegen bie Homilie] Abhandl. vor 
Bord. Bange’s bibl, Religionsvorsrägen. Leipzig 
(Beind) 1797. 8. ; — im Audz. im neuen Journ. f. Pred. 
680. 461. 449964 | 
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Unleitang zur Abfaſſung ber Kafnalpredig 


Anleitung zur zweckmaͤßigen Abfaſſung kaſueller 9 
zelvortraͤge, herausgegeben (und abgefaßt) von 
Bottl. Einert (Diac. zu Taucha u.Porlig im 
— Ben Beil) Ceipzig [Barth] 1808. gr.g. 1271 


Der EU. hat zwar vielen guten Willen beröiefen und 
manche Geobachtungen und Regeln mitgetheilt, die dem 
gen„.der über die Werhältniffe und Pflichten des öffentl 
Religionslehters wenig belehrt if, nuͤtzlich find; ea läßt 
dieſe Schrift: noch vieles zu wuͤnſchen uͤbrig. Die Darſte 
- Haute wis mehr philoſophiſchem Geiſt, korrekter und gebdı 
ter und die Undeutung der für kaſuelle Predigten geeig: 
Materien von mehr Urtheilskraft und Geſchmack geleitet 
Zu Kafualpeedigten zechnet er zu viel. Die ficben Regeln 
Die Wabl ſchicklicher Themas (sic) zu Kafualpredigten 

- wie die fichen Regeln für die Behandlungsort kaſueller Th 

theils nicht ade. richtig. oder ſie find unbeſtimmt, theils 
gut geordnet. Die. Dorkelung iR in eider breiten Ma 
der Stol iR verwährloft, und inkortelt,’ und eine Meng 
Kafunlpeedigten- vorgefchlagener Hauntfäße And mißlu 
Auch ſind Einige Behauptungen unrichtig. Vieles [ befor 
gegen dad Ende) iſt aus der allgemeinen Paſtorallehre un! 
Ynweifung zu zweckmäßigen Kanzelvorträgen überhaupt, 
HOMER. 


Jen. Lir. Zeit. 2809. IL. 476-8o. Theol. Anal. : 
28883. 


- „Was hat ein Prediger in Hinſicht auf Kaſual 
zu Beobachten 2’ Abhandl. in m —e* 2. 
rabil. 3 Bd. 2 St. F 


„VUeber Abſchlebs⸗ und nugeprebigten. u 66, 
*8 ven, Zelcenreich im neuen Journ, f. Pred. 37 
Lö. 1-35. 


Ueber Gedaͤchtnißoredigten, was fie find, und wa 
werben koͤmen d⸗ Abhandl. vom M. Liebe, im u. Je 
‚fe Prod. 26 dd. 2t. 257—84. 


⸗ 


IL Homiletif. A. Theorie. 4. Def. Sär. 06.92. 203 


„Ideen über die Methodik ber Lebensläufe, die am Echluffe 
ber Reicheupredigten vorgelefen zu werden pflegen von M. 5.” 
3. Yiebe im neuen Jonrn. f. Prod. 28 BP. 3 St. 237—85. - 
HB». s &t. 56-66. 2 St. 1671-70. 


Die chriſtl. Biographie für denkende Prediger in 
Staͤdten und auf dem Sande, zur zweckmaͤßigen 
Berfaffung der sebensläufe bearbeitet, von Dr. 
J. ©. Mündy [Prof. zu Altorf.] Bayreuth 
1804 & 193 Dog. 21 8Ör. | 

y. Journ. f. Pred. 2980. 1 Gt. 56-66. 2 El. 163r-70, 

N. dig. ð. Bibl, 95 Bd. 2 ©. 278. 73 | 
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B. 
Praris. 
Vorzuͤgliche Predigtfammlungen. *) 


1. Predigt - Magazine, **) welche entweder Predigt 
entwürfe (über die Pericopen und über freie Zerte) 
oder auch einzelne und mehrere Predigten enthalten. 


a) TSertregifier.. 


Außer 
“DR. Deillodter’s: Verfuh einer Sammlung 
biblifcher Terte. Nuͤrnberg [Bauer und Mann] 
1794: 8. ı Rıhle. 
in welcher außer den Terten, auch dic in jedem Texte liegen⸗ 
den Hauptfähe angegeben , oft die Stelle befjer uͤberſetzt wird, 
und Winke zur Beurtheilung der Materien gegeben werden. 
*) Bei der an fi ſchwierigen Auswahl der überreichen Menge 
von neuen Predigten und Predigt. Sammlungen werde ich 
freitih möglihf nur diejenigen auswählen, die durchaus, 
oder gum Theil, mufterbaft find, befonders werden mich die 
sichtigen Brundfäge, welche den Werth einer Predigt beſtim⸗ 
men, babei lciten, ohne mich an das Gutbefinden mehrerer 
Neueren, die blos Erwärmung, Erregung des Gefühle für 
den Zwed eines guten Keligionstortrages halten, oder die 
mie Myftisismus stingirte, oder blos trodene philofophifche 
Betrachtungen lieben, zu ehren. Weligionsvorträge, deren ” 
Charakter Licht für den DVerftand, Wärme fürs Herz iR, 
die mit der Deutlichkeit der Begriffe auch die Erwärmung 
Des Herzens, die mit dem Natuürlichen und Einfaden aud 
‚Schönheit des Vortrages, die mit Leichtfaßlichleit auch 
Bründlichkeie verbinden, und den Zweck — allgemeine Er 
bauung, Aufregung des religiofen Sinnes und Lebens — 
zu befördern ſuchen, fcheinen mir die empfehlungswürdigſten 
zu ſeyn. 


“*) Mergl. die Abhandlung „über-den Seiſt und die beſte Bes 
nugung der neueren Predigtmagasine' im neuen Jour⸗ 
nal für Prediger 33,50. 3 St. 41-620. 


! 


⸗ 
⸗ 
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Tellers Mag. f. Pred. 6Bd. 168. 27-33. Wurzb. gel, 
Yn3.. 3796. 677. | ‚ 


3 zu empfehlen: 


Biblifches Tertlericon für die vorfommenben gottes- 
dienftlihen Fälle von Sam. Chriſtoph Wag- 
ner (f. siweiter Bd. erfie Hälfte S. 564.) Berlin (Higie) 
1810. 8. 105 ®og. 12 gGr. 

Dich Lexicon fol den "Predigeen die Aufſuchung eines 
testes bei vorfommenden. Fällen erleichtern. Die Tepte felbft 
ind nach der Ordnung der hibl. Bücher geftellt, und follten 
sicht ganz abgedrudt feyn. Gie find nad) den vorncehmften 
Rubriken der chtifil. Glaubens» und Sittenlehre, desgleichen 
sah: Wbendmalsvorbereitung, Abſchied und Antritt eines 
Dredigers,, Amtsjubilaum, Armenunterſtuͤtzung, Beichthands 
ung, Sonoden, Bußtage, Konfirmation , Ehejubiläum , Eis 
Kewarnung, Predigereinführung, Kirchweihe, Aeintefeier, 
Sddandacht u. f. m. geordnet. Diefe Rubriken find vollſtaͤn⸗ 
Kg; doch fehlt: Nothtaufe; die Terte find meift paffend. 
Schalerꝰs Repertorium *) if für Kafualgelegenheiten vols 
fandiger und bat hie und da noch paflendere Terte. 

Jen. Lir. Zeit. 1812. II. 360. Allg. Lir. Zeit. 18123. III, 

40. 


Mepertorium biblifcher Terte für freie Vorträge und 

Kaſualfaͤlle. Gieſſen [Tafche] 1813. 8. 14500g. 

1 Rthlr. 

[DaſFelbe ſoll und wird nach Zeinſius allgem. Bücherlexi- 

ton 3 Bd. 456 mie €. U. Zoffmann's Religions⸗ und 

Tugendlebre in Volksſchulen, Gieſſen (Taſche] eine und 
deſeibe Schrift fenn.] 


Hiecin IR ſinnreich das In Ein Ganzes vereinigt, was 
in mehrerern einzelnen Büchern getsennt war, und 
Der Berf. iR auch volländiger als feine Vorgänger. In 


0) Dafielbe erfchien in der zweiten verb. Auflage Zalle ſ[(Wai⸗ 
fenbausbudhhondl.] 1808. ‚gr. 8. ı Alph. 10 Bog. 1% Rtehlr. 
Es erſtredt fi blos auf Kafualfälle, iR auch Liserarifch und 
geſchichtuch und febr brauchbar. 


% 
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Burgen 66. giebt derſelbe [Chr Aug. Hoffmann, f. zwei⸗ 
tee Band erſte Hälfte ©. 71] eine ſpſtematiſche Ueberſicht 


der Religions⸗ und Tugendlehre und unter derfelben feßt «es 


3 


die bidlifchen Sprüche nad Auther’s Ueberfehung, ohne 


alle exeget. und homilet. Winke, und zwar Spruͤche aus 
dem alten und neuen Teſtamente durch einander, obne dag die 
65. zu diefee Neihenfolge einen Grund darbieten, Gämmts 


fiche Spruͤche (2089) Mnd gezählt. Auch die zwei Regiſter 


erleichtern die Auffindung eines gewuͤnſchten Textes, wovon 
das erſte alle angeführten Spruͤche alphaberifch; das zweite 
aber die im Buche berührten Materien bezeichnet. Für den 


Ebarfreitag vermißt man eine befondere Rubrik im Regiſter. 


Des Berf. Orthographie , 3. B. Buſe fl. Buße, IR ſonderbar. 


Allg. Lit. Zeit. 1814. III. 600. Leipz. Lit. Zeit. 18314. 


1006 8. 


b) Predigt Magazine. 
Anßer dem belannten 


NMeuen Magazin für Prediger. Herausgegeben 
von Dr. ID. A. Teller (ſ. zweiter Bd. erfte Hälfte 
©. 278.) Zehn Bände, Jeder von 2 Stuͤcken; jeder 
Band mit einem Kupfer oder Abbildung eines beruͤhm⸗ 
ten Sottesgelehrten; 5. B. Aöffler’s, Reinhardrs, 
Dietrih's, Sacks, Hufnagel's, LIiemeyer's 
Foͤllner's ıc.] Fuͤllichau und Freyſtadt, jetzt Jena 
(Frommann) 1792— 1802. gt. 8. 15 Rthir., je 
Stuͤck 18 gGr. | 


% 
R 


das, außer nicht ſchlechten Predigtentwoͤrfen über die Perle * 
copen und zu Kafualfällen Cjedody in den Ichteren Bänden 


zum Theil über einige für die Kanzel nicht gehörige Mate 


zieh und an ſich trocken), und fchaßbaren Homilien, auch Abs 


x 


bandlungen und einige Buͤcheranzeigen, Recenflonen und Mach⸗ 


richten, berifchaftliche oder Regierungsreſcripte in geiftlicdyen 
Ungelegenheiten enthält, 


Allg. Lie. Zeit. 1795. III. 50—52. 1796. I. 400-2. 27 
IV. 6869-74. 1799. II. 496. IV. 56. 1800. II. 39 N. _ 


allg. d. Bibl. 388. aGt. 4ıo—ı2. 13 Bd. 1St. 190, 
2788. 2 ©. 500. 1 Anb. 3. 1—28 BD. 64. 40 Bd. 26. 
29%. 398). 2 @t. 9ım 1% 84 Bd. 266 49 46. Oberd. 


x 
\ 


\ 
| 
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Lie. Zeit. 3795. II. 3100-13. 1794. II. 18744 805-7. 
3796. II. 21-82. 1797. I. 59-64. II. 1041—44. 1708. II. 
321720 2799. II. 185. 1802. I. 727. II. 49-62. 1808. 
II. 48790. u. v. a. \ . 


End folgende empfehlenswärbig : 


Magazin für Prediger, herausgegeben von Dr. "Jof. 
Sr, Chr. Löffler [f. zweiter Bd. erfte Hälfte S. 469.] 
Acht Bände, (jeder Band von zwei Abtheilungen oder 
Heften) Bd. ı—5. Zullichau und Freyſtadt, jetzt 
Jena ſFrommann.] Bd. 6—8. Banover [Gebrüder 
Heahn.] 1803—135. gr. 8. 12 Rthlr. Jedes Heft 
18 8Gr. Jetzt zu herabgeſetztem Preife a 6 Rthlr. 20 gSr. 


[Vor jedem Bande das Portrait eines Theologen, z. B. W. 
4. Teller's, Stolz's, Ammon’s, von Jerder’s, Adler's, 
Schleiermachers, Schmidts, Demmes c. 


Hierin ift der Plan vom Tellerfhen Mag. meiſt beibehal⸗ 
in. Dedes Heft faßt fchäßbare, gründliche und reichhaltige 
mb von hellen Religionsanfichten zeugende Abhandlungen über 
iauriſſaute Zeitmaterien dogmat. s polem. Inhalte vom Her⸗ 
uusgeber, Goͤrring, Härter, Gebhard, Zirften, Petiss 
eus, Rochen, Dolz u.m. a., und einige [ ausführliche ] 

nflonen, meiſtens von Koͤffler; die zmeite Abtheis 

lang aber Predigtentwürfe von Löffler, Gebhard, Demme, 
i Slatz, Biederſtedt, Liebe, Stolz, Piſchon, Heyden⸗ 
reich, Aleinſchmidt, Weſtermeier, Tiſcher, Treumann, 
Über die Peritopen, über freie Texte, Reden bei allerlei Ver⸗ 
enleffungen, Entwürfe von Homilien, 3. B. über die Pfolmen, 
ia Ah. Diele Entwürfe find mehr als folche, oder Heine volle 
sudete Predigten , oder die Ideen find nicht bios angegeben, 
fondern mei ausgeführt. Einige find mehr zu Spnodalteden, 
andrre zu Pakoralvorlcfungen ale zu Predigten vor gemiſchten 
Gemeinden brauchbar. Die dritte Ubtheilung umfaßt Kateches 
ie und Liturgik, vorzüglich von Aufnagel, und die, vers 
zäglich im letztern Fach, manches Gute enthalten, 5. B. die 
Kheßbaren Intonationen und Kollekten auf die Feſttage von 
Wiblter in Neumark, auch (gute) Lieder. Die Ichte Abhand⸗ 
lung enthält hiſtor. Machrichten, Landes » Berordnungen. Das 
Ganze war und iR für Pred. empfehlenswerth. \ 





! 


208 Biertes Sad. Predigerwiſſ. 11. Homileiik. 


Allz. Lit. Zeit. 1804. I. 709—ı8. 1805. II. 595—96 Erg 


» 
“ 
“ 


Bl. 1807. I. 150. 51. 1811. 225—31. 255—57. Jen. Lin - 


Leipz. Lit. Zeit. 2804. III. 1745—48. 1806. II. 128790. 


Zeit. 1804. III. sıg—24. ı814. I. 35—48. Ergänz. Bl. | 
Jen. Lit. Zeit. ıgı3. 617—2ı. 625—29. 1817. I. 1—%. 


1808. I. 135. 1810. 655—58. ıgıı. IT. 2054-59. 1915 - 


II. 1077—79. 1816. Il. 2107-182. Oberd. Lit. Zeit. 180% J 
II. 357- 62. V. allg. d. Biblioth. 93,3%. 1 St. Bf. 95 5b 


1 St. 13. 14. 10J Bd. 2 Et. 385-587. Theol. Annal. 1803. 
870 - 75. 1804. 897-908. 1805. 75-785: 18060. 147 - 49- 
1807. 152 -34. 1803. 40- 51. 1809. 23-29. 1818. 344- 


64. 477-83. 1814. 260- 63. 2815. 955 fe V. Journ. f. 


Pred. 26Bd. 3 St. 340 49 34 Bd. 3 Et. 323—26. Gab⸗ 
ler's theol. Journ. s Bd. 380. Deilelb. Journ, f. a. 
sb. CLit. 1 Bd. 1 St. 1517-59. 39d. 1St. 201-6. Pred. 


Lit. 2 Bd. 161, 1-16. 3Bd. 2St. 273 - 89. TI. Pred. Lit. 


1 Bd. 3St. 9983-94. 2 Bd. 2 @t. 224—33. Dr. Ammon's 
u. Bertholdt's Frit. Journ. f. tb. Lit. ıBd. 39. 200 
sıo. Tüb. gel. Anz. 1803. 673—75. Zomil. Frit. Blatt. 
"XII. 29f. XII. gaf. XIV. 103 f. 


Als Sortfeßung deſſelben erfchien: 


Magazin für chriftliche Prediger. Herausgegeben 


von Dr. Chr. Sr. Ammon (ſ erſter Bd. ©. 58.) 
Bisher drei Bände (jeder von zwei Erüden), und 


vierten Bandes erſtes St. Hannover und Leipzig 


(Sehr. Hahn) 1816— 19. gr. 8. (mit den Bildriffen 
von D. %. Biederftedr, Dr. Aurher, Dräfeke und 
Marsol.) 55 Rihlr. 


Im Weſentlichen nach demfelben Plan, wie Zöffler’s 
Mag. f. Pred. gugelegt, außer, daß ſtait den Mecenflonen 
eine Brit. Ueberficht der neueſt. theol. Lit. [von Ammon] gege: 
“ben und daß, außer den Predigtentwürfen , viele vollftaͤndige 
Predigten über Pericopen , freie Terte, und Feſt⸗ und Kafuals 
predigten, kürzere Reden mitgetheilt werden ; auch findet man 
liturg. Formulare und zuletzt noch eine fünfte Abtheilung Mis—⸗ 
cellen. Der Zufaß des Tit.: „Für chrifil. Prediger „.! bes 
ieht NH auf die AUnficht des Herausgebers von Löffler's 


ag. , welches in den lebten Heften auf den Grundfähen der . 


dialektiſchen Verſtandestheologie gebauct worden fep, Pink 
do 


J 


- ..- 
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eh S.Sfflee nicht dem Verſtande ohne Vernunft- gehuldige 
ut. A. erfcheint in diefem Mag. ale ein Antagonift des Nas 
nafismius, hält den Standpunkt des Glaubens für den rich⸗ 
gen und hält nur auf ein „mit Ehriftus‘/ verbundındd 
iheifenshum , ohne jedoch die Mannichfaltigkeit und anituns 
ige Freimüthigkeit der ihm überfandten Aufſaͤtze beſchraͤuken 
u wollen. Die in der zweiten Abtheilung befindlichen Pres 
istentwärfe 2c. find zum Theil fehe intereflant und aus, 
Boch geben einige von den Verf. derfelben der neumodifchen 
Ikgläubigteit zu viel nad, mehrere find vom Herausgeber ' 
md ind redneriſch. Einige Kafualreden find trivial. m 
iturg. Fache findet man einiges Gute, z. B. Moöͤller's 
Roßetten. a nn 
Ergioz, Bl. z. Jen.‘ Lit. ‚Zeit. 1817. J. 7—ı14. , Jen. Lit. 
Zeit. 1817. III. 2958-33. Ergänz. Bl. z. ders. 1818. II. 
321 - 26. Leipz. Lit. Zeit. 1817. I. 705-9. II. 124:—45. 
Theol. Annal. 1817. 482 fe 9951000. 1818. 479-806. 
2819. 138 f. 8399-42. Neueſt. Preb, Lit. 1 Bi. 3 St. 
899-315. 3 Bd. 2St. 00-21. 4 Gd. 3 Et. 3I9—I4- 


1. Bernh. Bilefeker’s (f. sweiten Bdes erſte Hälfte 
E. 277.) homiiet. Jdeen-Magazin. Zwei Bände, 
(Jeder von drei Heften.) Band III, (in zwei Hälften.) 
Jamburg (Hoffmann und Campe) 1811. 12. gr. 8. 
55 Rh | 


Die Fortſetzung hat noch einen zweiten Titel, nämlich: 

2. (Deffelben) Materialien zum Kanzel- und 
Amtsvortrage, erfter bis fünfter Band. [Ieder 
Band aus zwei Hälften] (If der vierte bis neunte 
Band vom homiler. Ideen⸗Magazine.) Altona 
(Hammerich) 1814—19. Hr. 8. 83 Rthlr. 

Jede Hälfte oder jedes Heft hat vice Abtheilungen: 1) 
Ber Die fonn s und fefttäglichen Pericopen; 2) über fclhlges 
he Teste; 3) Ideen zu kleinen Amts» und Kaſualte⸗ 
m, z. B. auch bei Ausſohnungen entzweiter Ehegatten, Eis 
kimammungen, desgleichen zu Feſtpredigten; 4) Abhandlun⸗ 
ke und literar. Notizen. Es arbeiteten an dieſem Werke, 
abe dem Serausgeber, Biederſtedt, Bol; Breiger, 
Ieumlei, Evers, Gsking, Boͤpfher, Freudentheil, 
deel. Bucherk. II. Bd. =. Hälfte, DD 
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Benz, Renzel, Rambach, Stuhlmann u. m. a. Olbe 
Arbeiten find ungleich; einige, 3. B. vom Serausgebei, 
Evers, Stuhlmann, Rambach zc. find fehr aut, um 
zeichnen ſich durch Klacheit, Reichhaltigfeit und Gruͤndlichkelt 
aus; einige find aber fehr mittelmäßig und über Themata, die 
für die Kanzel entbehrlich find. An reichlichen Ideenmitthel⸗ 
(ungen ‚häufig den Terten gemäß) fehlt es nicht in dieſen 
Magazine, das auch zue Bearbeitung der Epiſteln viele Bes 
träge‘, befonders duch Evers frendet. Die in der virrien 
Rubrik in den zwei erſten Bänden vorkommenden Abhandlrii⸗ 
gen find Ihäbbar, 5. B. über Popnfatität im Predigen. Vom 
dritten Bande iſt diefe Rubrik: „Miecellen“ überfchriehtn, 
und die literar. Notizen fielen feitdem ganz weg. . 
Alle. Lit. Zeit. 1813. II. 52127. S29— 58. Ergänz. Bh m 
ders. 3815. 5549-51. Ergänz. Bl. 1818. ı5 f. Leipz. Lit. 
Zeit. 1811. II. 1031 -æ33. ıgı2. IV. 2356-60. sB:86. Il. 
1326-28. 1818. II. 1765—68. Theol. Amal. 1806. L 
431724. 1810: I. 149= 53. 1818. 727. 28. 3813. 449— 


Meueſt. Pred. Lit. 438. at. 1390-37. 


1. Archiv für den Kanzel- und Altar - Vortrag, 
Auch andere Theile der Amtsfuͤhrung des Predi. 
gers, zum Gebrauch für folche, die oft im Drange 
der Gefchäfte fich befinden, von einigen Prebi- 
gern bearbeitet, herausgegeben von ”J. E. Broffe 
(Pred. zu Betten bei Finfterwalde in Sachſen.) Sech 
Baͤnde. Erfurt [Repfer] 1810-15. 8. 63 Reh. 








2. Neues Archiv für den Kanzel- und Altar» Vor⸗ 
trag, auch andere Theile der Amrsführung des 
- Predigers, zum Gebrauch für ſolche, die oft in 
dem Drange der Gefchäfte fich befinden. * 
Verbindung mit J. S. Ramann und J.C 
Derls, herausgegeben von J. C. Groſſe. 
Bisher drei Bände, Erfurt (Kepſer) 1817-19 

8. 33 Rthlr. 
Vr. 1. enthält: 1) Entwürfe über die gewöhnlichen Pe⸗ 
ricopen; 2) Über freie Terte (dieß find die neuen Saͤchfiſchen); 
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tten Bande an folgen hierauf Entnürfe zu Feſt⸗ und 
tedigten ; 3) Ultarreden, ſowohl volfiandig,. ale in 
en; 4) Ausgeacbeitcte Predigten ; 5) Predigfen und 
tungereden bei der Abendmalsſeier nad Konſirma⸗ 
na; 6) Unzeigen von einzelnen neuen theol.«homiler. ꝛc. 
n; 7) Nachrichten von Predigerbefürdreungen, im £h« 
Sachſen. Unter den Predigtentroürfen iſt zwar feis 
lcher ſich zut Klafficität erhebt, aber auch keiner Ninkt 
ganz Gewoͤhnlichen hinab. Wenig iſt anzichend. 
tiſte, wo nicht Alles, iſt Mittelgut. befondere findet 
wall den breiten, Tchleppenden Predigerfipl. Die Dis: 
a, die einerlei Zufchnist haben und zu einformig, 
ſtens logiſch⸗ richtig entworfen. Bei jeder Wahrheit 
zeigt, wie fie zur Belehrung, Warnung, Ermunte: 
d zum Teoſte diene. Manches Thema gehdet nicht 
für die Kanzel. Den ganz. ausgearbeiteten Prelige 
s im VBortrage an. Wärme. 

2. hat dieſelbe Eintihtung und Berchaffspheif, "Bes 
»a6 den erfien Band betrifft. Nur cinige. wenige 
ꝛ haben Werth. Viele, fo wie viele Predigten, find 
sein. Manche zerren den Text gewaltfam in irgend 
neinplaß hinein, und noch andere fpannen ihn hands 
Big Über einen Leiſten. Dir Sprache, if. Tonarreilig 
che Ausdrucke find nicht anſtaͤndig. A zweiten 
findet man mehr eine zweckmäͤßige Benußung tes 
Semeinnuͤtzigkeit des Stoffs und Zuklichkeit der Aus⸗ 
Nur haben mehrere Entwürfe seinen. zu : :algemginen 
5, um anziehend zu ſeyn. Manche find fües Thema 
auf. Man vermißt Intexefe, : ‚Oedrängtheit und 


Vr. r.: Allg. Lie. Zeit. 1gın. II. 697. 28. Ergänz. 
z. ders. 1812. 748—-51. ı8ı14. 632. Jen. Lit. Zeit. 
. II. 1585—56. ıgı2. IV. 1014. ıgı4. IV. 303. & 
x. Lit. Zeit. ıgı1. II. 1061. 62. 1814. I. 137. 3% 
. I. 132. ı2. II. 1574. Theol. Annal. 1812. Il 44 - 
1816. 702. Pred. Lit. 2 Bd. 3 Et. 359-063. 8 ER 
. 3240. 33. — St. 200 - 18. V. Pred. Lit. ı Sb, 
. 407. 3anſtein's und Wilmfen’s krit. Jabhrb ber 
il 2814. 288. a Heft 2136-46. — Ueber Vr. 2.: Jon. 
Zeit. 1818. III. 113. 117. 18. IV. 2224. N. Pred. 
488. 3 Er. 9-31. 
| O 2 
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1. Homiletiſche Beiträge von Carl Friedr. Dietſch 
(Stadtpfarrer zu Oehringen.) 1 Ites Stuͤck. Hei⸗ 
delberg (Mohr imd Winter in Kommiſſ.) 1810 —12. 

med. 8. 2Rthlr. 


Als Fortſetzung: | 
2. Deſſelben homilet. Handbuch, oder Materialien 
für alle Theile der Anırsführung eines Prediger, 
erſten Dandes erfte und zweite Hälfte. Heilbronn 
(Claß) 1816. gr. 8. 22 Dog. ı Flor. 36 Kr. 

Diefe Predigtentwürfe haben nicht ganz gewöhnliche und 
doch prakt. Themata. Die Dispofitionen find ſtrenge logiſch 
geordnet und der Tert iſt möglichft unter einen Geſichtspunkt 
gebracht, und ale eine analptifch » fonthetifche Homilie behan⸗ 
delt. — Was Vr. 2. betrifft, fo enthält jede Hälfte 1) Ente 
würfe über die Pericopen , Über Paffioneterte, und in der zwei⸗ 
ten Ubtheilung zu Kafualpredigten. Man findet mandjes mit 
Geſchmack, Licht, Klarheit und Wärme bearbeitet. Manches 
iſt gar zu ſpeciell. 0 

Ergänz. Bl. z. Allg. Lit. Zeit, 18:3. 2047. 48. Allg. Lit. 
. Zeit, 2817. III. 6-8. Theol, Annal. 2817. 46971. De 
"geld Ach. ↄ Bd. 26. Bu 


Für Landprediger. 


Rayın. Dapp's [Pred. zu Kleinſchoͤnebeck, Schoͤn 
eiche und Mündehofe bei Berlin] gemeinnäßiges 
Magazin für Prediger auf dem Sande und in klei⸗ 
nen Städten. Acht Bände, jeder Band von 
drei Stüden. Berlin (Nikolai) 1805—ı16. gr. 8. 
12 Rehlr. Schlußband, Ebendaſ. 1817. fr. 8. 
20 gr. 

Oicß Magaz. if eine Fortſetzung von des Verf. unten ans 
zuführenden Eurzen Pred, und Predigtentwärfen über die 
Koangelien. Sechs Jahrgänge. Berlin 1793—1805. 
gt. 8.5 aber nad) einem ermeiterten Plane, und ift im Gans 
zen eine zweckmaͤßzige Sammlung. Jedes Heft umfaßt fünf 
Rubriken: 2) Homiletik, d. h. Entwürfe von Pecdigten‘ über 
die epiſtol. Teste und über freie Texte bei beſonderen Veran⸗ 
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; 2) Abhandlungen für das Landſchulweſen; 3) Li⸗ 
turg. Formulare]; 4) Prediger⸗, Acer: und Haus⸗ 
t; 5) Betrachtungen und Nachrichten über Landore⸗ 
, Amteführung,, Amtsklugheit u. ſ. w. Es iſt alſo 
ı weiten Umfange, und zeichnet ſich vor andern Mas 
arch die vierte Rudrik aus. Mehrere Prediger baben 
säge geliefert. Bon den Entwörfen in ber erſten 
yon ungleichem Werth) find einige ſehr gut, prak⸗ 
ulär und für Landprediger angemeffen; mehrere find 
; einige aber find fehr alltäglich und mittchmäßig. 
et darin felten den chriftl. Prediger, mehr den Relis 
ud Gchullchrer reden. Bon Wolffs Entwürfen ik 
in; jeder ift reichhaltig und geiſtreich. Micht alle 
Ye übrigen Rubriken entſprechen den ſtrengen Forde⸗ 
e Kritik, aber viele gemeinnuͤtzliche Beiträge und- Abs 
0, 3. B. über das Verbauern der Landprediger, von 
aufe im 288. ı ©t., befonders die Abhandlungen 
möwirthfchaftsführung der Prediger, über die Bienen’ 
Im Algemeinen ift dieß Werk nicht ohne‘ Werth. : 
Mnnal. 2805. 977—-81. 1806. 25968. 1807. 230— 
309. 86. 87. 558- 59. 710. II. 3810. 4KI. 14. isii 
© 1813. 3601 -64. 1814. 131. 398. 99. 815. 78.79» 
30. 2816. 184. 85. Jen. Lit. Zeit. 1818. 11. 223 
rg.Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1814. 72, Leipz. Lit. Zeit. 

J. 2.738. 39. Gomilet. Brit. Blär. 17 Bd. 93afı 


aur's Repertorium, f. unten bei ben Caſual⸗ 


Predigtentwuͤrfe über freie Terte. ) 

s find für Landprediger und in kleinen Städten: 
5.] Aug. Broffe [Preb. zu Rathmannsdorf 
Hohenerxleben bei Bernburg) Glaube und Pflicht 
Chriſten nach Bibel und Vernunft. Ein 
gang vollftändiger Auszuͤge aus Predigten 


en Hredigtentwürfen über die Perifopen (Evang. 
ziſtein) wird erf unter der Rubrik: Perifopen, bie 
mn; vergl. auch die Rubrik: Predigten über die 
‚ Bioral. 
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über freie Zerte. Nach dem Zufammenhan 
der Materien geordnet, und mit ſteter Ruͤckſi 
auf jeßige.Zeitbedüsrfniffe bearbeitet. Halle [R 
ger] 1795. 8. ı Alph. 223 Bog. 13 Ruflr. 


2. Defjeiben neue Beiträge zur Popularität 
Predigen, in gedrängten Auszuͤgen aus Pred 
ten über freie Terte. Zwei Jahrgaͤnge, ne 
einem Anhange von Gelegenheitspredigten, a 

- einigen abgefürzten Konfirmations - und Beic 
reden, Keipig (Cnobloch) 1813. 15. Hr. 
„23 Rthlr. [Erfler Theil 1 Rthlr., zweiter 12 Rth 


In Ur. 1. wollte der Verf. die vornchmflen Glaube 
und Sittenichren im Zufammenhange bearbeitet liefern; ı 
hätte er nicht die Ordnung von Luther's kleinem Katechisn 
wählen ſollen, weil diefe nicht die natürlichfle it, und v 
deahalb einige wichtige Materien, z. B. von der Maͤßigl 
Ürbeitfamteit , Selbſipruͤfung, fittlichen Beſſexung übergan 
find. 2) Wollte er den Predigern eine Probe geben, 
der gereinigte Lchrbegeiff in der Religion dem Volke ohne | 
flog mitgegheilt werden könne; dich ift meifthin auf eine gli 
liche Ur geſchehen. Die Diepofition ift ordentlich, 
GSiyt zufammtenhängend, der Vortrag populär, lebhaft, 
warm und würdevoll; auch abſtrakte YBahrheiten find febe | 
lich dargeſtellt. Zumeilen flreift des Verf. Lebhaftigkeit 
Deflamation. — Le. 2. Die Worte: „neue DBeiträg 
beziehen fi auf des Verf. früherhin 1787 und 1792 heraus 
gehenen Auszoͤge aus Predigten äber die Evang. | 
Jahrs, und — Beiträge zur Popularität im Predig 
in vollfländigen Auszügen aus Pred. Zweiter Th: 
Öber die Epiſteln. Wiagdeburg. Die zu den Entwüı 
Über die Peritopen gehören. Es find drauchbare Entwi 
and baben Zeuer und Wärme. Der Verfaffer beabfichti 
daß fie für Gebildete befricdigend und für Ungebildete faß 
ſeyn follten. Die Themata könnten fih aber mehr an die? 
anfchließen; Ichtere find für die erfteren zu gefucht. Auch ko 
ten die Eintheilungen logifch richtiger, und der Xert koͤ— 
weit mehr benutzt ſeyn. Die Zufammenftelung follte einl 
—* ducch Folgerichtigkeit den Forderungen der Logik 
prechen. Ia 
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Beber Vr. 1.: Allg.Lit. Zeit. 2796. II. 81. 85. 86. Oberd. 
Lit. Zeit. 2797. I. 955—58. Theol. Annal. 1796. I. 1ar— 
3. Tüb. gel. Anz. 3796. 173—76. Erf. gel. Zeit. 1705. 
45-7. Zeit. f. Lanbpr. 3796. 115—19. Seiler's Betr. 
2796. I. 89-93. — Ueber Vr. 2.: Jen. Lit. Zeit. 1814. III. 
433. ı816. II. 247. 48. XI. Pred. Lit. 1 Bd. 31 &t, 63 — 
71. 880. 1 ©t. 89f. 


Predigtentwuͤrfe über freigerofhtte Ausfprüche ber 
heil. Schrift, von "Job. Herm. Bernh. Draͤ⸗ 
febe (zweiter Band erfte Hälfte ©. 641.) Erſter und 
zweiter Jahrgang. Bremen (Compt. f. Lit. oder 
W. Kaifer) 1815. 16. gr.8. 1Alph. 33 Bogen. 
25 Athlr. 

Die Predigten, wovon hier der Verf. Entw., einige aber 
auch ganz giebt, ſind in der letzteren Hälfte von 1815 und in 
der ciſteren von 1816 gehalten, alfo beide Jahrgänge find nur 
an Jahrgang , und beide find von des Verf, Predigten über 
heigewählte Abfehnitte der heil. Schrift eıfter Jahrg. 
fer und zweiter Theil, Lüneburg 1817. gr. 8., deren bald. 
usten nähere Erwähnung gefchehen wird, zwar verfchleden ; 
ac ſind im Dielen doch einige, die in den Entw. bereits vors 
fIommen, ermeitert wieder aufgenommen. Sie find reich am 
Pecen und haben viele ſchoͤne einzelne Stellen , aber nach Ub- 
tbeilung und nach Kompofition viel Fehlerhaftes und zw. 
Sckünfteltes , indens der Verf. zu ſeht nach Originalität Rrebt, 
Bermandtes von einander abfondest, oder das, was ſcharf 
gesommen, nicht verſchieden iſt, von einander trennt, und in 
uverſtaͤndliche und für die Kanzel unzweckmaͤßige Ausdruͤce 
die Thewata einkleidet, z. E. über 1Kor. 7, 23. die Kirche 
m ihrer Reichsunmittelbarherrſchaft. Da, wo der Berf. = 
volle Herz teden läßt und die Kunft ganz vergefien macht, ds 

dricht gr ſehr rührend zum Kerzen. 

Ergioz. 2. Allg. Lit, Zeit. 1817. 975. 76. Jen. Lit. Zeit. 

2817. JII. 299. 303. 304. Leipz. Lit. Zeit. 18:6. II. 2562 


Kurze Predigten über die vornehmften Glaubens 
wahrheiten und Sittenvorfchriften des Chriſten⸗ 
‚thums über eigene Ausſoruͤche Jefu, fa ganz 
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Li 


nach und mit Reinhard. Leipsig (Enobloch) » 


1817. gr. 8. 1 Alph. 63 Dog. ı NRthlr. 


LFichrt auch den zweiten Zitel: Vollfländige Entwürfe zu Pres 
digten über die für das Jahr 1817 im Rönigreich Sachen _ 
verordneten Terte faft ganz nach und mit ıc. von einem 


Zandprediger.) 


Es find kurze —8 über alle Sonntage des Jahres, 


ausfchlichli der hohen Feſttage Oftern , Himmelfahrt, Pfings 
Ken und Weihnachten. Mögen fle gleich aus Sr. V. Reims 
bard’s großer Zahl von Predigten genommen und epitomirt 
ſeyn, fo findet man doch fehr neue und anziehende Thes 


mata und das Ganze hat eine ſchaͤtzenswuͤrdige Einheit, und. 


der Verf. zeigt eine vertraute Bekanntſchaft mit dem Geifte 
Reinhard’s. Außerdem ift der Tert bei jeder Predigt genau 
benußt und durchdeingt den ganzen:Bortrag.. Ale find fehe 
erbaulich und voll Galbung. 26° 
Jen. Lit. Zeit. 1819. I. 459. 40. Leipz. Lit. Zeit. 1817. TI. 
2675. 76. 


2. Predigten über freie Terte (mitunter über einige 
Evangelien und Epifteln) von ausgezeichnetem 
Werth. | 


In den bier von mir bemerften vorzüglichen Prebigten 
‚Sommen mehrere Predigten über einzelne Perikopen vor; allen 
weil fih in biefen Sammlungen feine voDfländigen Jahr⸗ 
gänge über die gewöhnlichen Perifopen finden, und weil une 
ser denfelben auch Predigten über frei gemählte Zerte vor⸗ 
kommen, muß von benfelben zuerſt bier die Rede feyn. 

e) Sür Stadtprediger und gebildete Lefer. 

Außer Joh. Lor. von Mosheim's [drei Bände, Ham⸗ 
burg bei Bohn 1765 gr. 8. 3 Rıblr.] I. 3. Spalding’s 
[Dritte Ausg. Berl. 1773. gr. 8. ı Rihlr.; neue Predigten 
zwei Theile, Berlin bei Boß 1777-84. 23 Rtblr. J, Fr. 
Sam. Gottfr. Sack's (Berl, bei Voß 1789. gr. 8. 22 8Ör.) 
fehr befannten Predigtſammlungen, dürften folgende die vor⸗ 
zäglichften feyn: 
1. ©. J. Follicofer’s (edang. reform. Pred. in beip⸗ 

48, fl. 1788.) Predigten. Dritte Auflage. Zwei 
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Baͤnde. Keipsig (MWeidmann) 1772. 1789. gr. 8. 
2 Rıhlr. Kleinerer Drud Ebendaſ. 1789. gr. 8. 
15 Rthlr. 


[Erde Ausg. 1769. 71. Zweite Ausg. 2778. 73. gr. 8.) 


2. Deflelben Betrachtungen (einige) über das Uebel 
in der Welt, nebft einer Warnung vor den Suͤn⸗ 
Den der Uinfenfchheit, und and. Predigten. Dritte 
Auflage. Ebendaſ. 1789. gr. 8. 12 gr. Kleiner 
Drud 8 gGr. 

[Erße Ausg. ebendaf. 1777. gr. 8] 


3. Defielben Predigten über die Würde des Men- 
(hen und deu Werth der vornehmften Dinge, die 
zur menfchlichen Gefelifchaft gehören, oder dazu 
gerechnet werden. Zwei Bände. Neue (vierte), 
Auflage, Ebendaſ. 1795. gr. 8. Großer Druck 
ı Rthlr. 20 gr. ; Kleiner Druck neue Ausg. Ebens 
daſelbſt gr. 8. 13 Rthlr. 

[ErRe Ausg. ebendaf. 1783. Zweite Ausg. 1784. Dritte 2786. 
gr. 8. Diefe Predigten find 2789 ins Engl. überf. worden.) 


+ 


+ Defielben Warnung vor einigen herfchenden 
Fehlern unfers Zeitalters. Mbendafelbft 1788. 
gr. 8. 1Rthlr.; Kleinerer Druck ebendaſ. gr.g. 10 gGr. 


5, Deflelben Predigten, nach feinem Tode heraus- 
gegeben (vom Hauptmann Chr. Sr. von Blan⸗ 
tenburg, f. erfter Band ©. 555.) Neun Bände, 
fEbendaf. 1788-1804. gr 8.; in größerm Druck 
105 Rthlr.; kleinerer Druck 6 Rthlr. 14 gGr. Der 
achte und neunte Band enthalten Predigten vermifche 
ten morglifchen Inhalts nach Garve's Auswahl. In 
beiden Bänden find die in der Sammlung noch ums 
gedrudter Predigten vermifchten Inhalts von ©. 


I. Sollicofer. Nach feinem Tode herausgegeben 


von einem feiner Dankbaren Verehrer. Lreue Auss 
gabe, Keipzig (Dinriche) 1811. ge. 8 . 
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Theol. Annal. 1704. 681. 82. Rönigeb, krit. Blaͤtt. syor. 

94.395 Gabler's Journ. f a. tb. Lit. 2 Bd. 3 St. 437 
—45. (von Deillodter.) Theol. Annal. 1804. 8350-38 
BSomil. krit Blatt. 12 8d. ascf. Yı,allg.d. Bibl. 84 os 
1 St. 68. 62. 201 id. ı©t, 33. 4 


7. ©. Warezoll's (f. zweiter Band X Häfe) 
I. Predigten. Zweite verb. Ausg. Leipzig 
(Weidmann) 1791. gr.8. 18 gGr. [Erfte Husg. ebendaf. 

3787 8: 378 Bog.) — 2. Predigten vorzüglich iv 
Ruͤckſicht auf den Geift und die Bedürfniffe une 
fers Zeitalters. In der Univerf. Kirche zu Odt⸗ 
tingen gehalten. Zwei Bände. Zweite Aufl. 
Göttingen —8 1794. 95. gr. 8. 2 Alph. 
103 Dog. 25 Rthlr. LErfe Ausg. 1790. 9% gr. 8) 
— 3. —** uͤber Religioſitaͤt und einige 
andere Gegenſtaͤnde, welche auf die ſittliche Denk⸗ 
art der Menſchen Einfluß haben. Zweite Aufl. 
Cuͤbeck und Ceipzig (Bohn) 1805. gr.8. 1 Alph. 
113 Bog. 13 Rthlr. Gehe Ausg. ebendaf. 1797. gr. a. 
2799 ins Daniſche überfegt.] — 4. Deffelben: Er 
nige Lehren und Warnungen fuͤr unſer Zeitalter 

. in Predigten. Erſte und zweite Hälfte. Cops 
penba eng Brummer) 1801. gr. 8. ıAlph. 17 Bo⸗ 
gen 2 Rthlr 


Des Verf. Seftpredigten in zwei Bänden über Zeitver⸗ 
haͤltniſſe u. m. a. gehören erft unten hin. 


M., einer der geiftvollften und beredteften Kanzelredner, 
ſuchte in feinen Predigten die Manier Zollicofer’s nadhzus 
abmen, und hat ihn mehr ale erreicht. Sie alle ſetwas zu 
weitläufig] find gründlich bearbeitet, tief duchdadht, und ale 
zeichnen fich durch eine edle, ſanft⸗gewinnende Beredſamkeit, 
ſoweit dieſelbe für die Kanzel gehört, aus. Sie find nur 
für Gebildete. Die Hauptfäße find von allen Seiten beleuch⸗ 
tet, die Saͤtze folgen in einer natuͤrlichen Ordnung auf eins 
ander, und der Verf. ſiellt Die Gegenſtaͤnde oft von einer 
neuen ungewohnten Seite dar, und zeigt eine von dogmati⸗ 
ſchen Vorustheilen entfeſſelte Einſicht. Der Styl iR natoͤr⸗ 


! 
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Bd umd fließend, und doch nicht ohne Eleganz. Er iſt kern⸗ 
haft und has Würde und Lebhaftigkeit; nur if er etwas 
wortreich. Die Ausdruͤcke find gewählt, aber nicht gefucht 
und nicht gelünftelt, erhaben, aber nicht ſchwuͤlſtig. Nur 
Kanten mehrere unpopuläre Ausdruͤcke vermieden, der Vor⸗ 
wag follte mehr mit Bildern und Weifpielen erläutert, die. 
Unwendung berzandringender, und die Nachahmung ſelbſt 
er Zollicoferſchen Fehler vermieden ſeyn. Ueberhaupt find 
hieſe fonthetifch dearbeiteten Predigten — mehr Abhandlun⸗ 
jen. Die Gebete And zu didaktiſch, erzählend, und daher 
alt. — Nr. 1. faßt auch Predigten... über. vermiſchte, meiſt 
moralifche, intereffante Materien in ſich. — Vr. 2. enthäft 
30 Predigten. Im erſten Bande if der. Gebetton nicht ges 
tsoffen; im zweiten aber find die Gebete ſimpel und doch 
falbungsvol. — Vr. 3. find 25. durchdachte gründliche Pres 
digten, die dem Unglauben entgegen arbeiten follen. Sie bes 
teeffen den Werth und den Nutzen der Neligiofltät. Meine 
Gittlichkeit iſt der Geiſt derfelben. — Kir, 4. hat ſehr zweck⸗ 
mäßige, zum Theil den Beduͤrfniſſen angemeſſene Materien, 
Vie entweder aus dem Gebiete der Moral: entichät find , oder 
den Zeisumfänden und Polalverhäftnifien entfprechen. Die 
Yeerdnung if lichtvoll. Die Begriffe find, wie der Ausdruck, 
befimmt , ar. und. deutlih. Der Styl bat Einfachheit und 
dech Wuͤrde. . 


Neber Vr. 1.: Allg. Lit. Zeit. 1787. I. 419. 20. Allg 8. Bibl. 
. 3 Unhang 3. 53-86 Bde. 27-29. Zall. gel. Zeit. 1787. 
487—19. — Ueber Vr. 2.: Allg. Lit. Zeit. 1791. I. 691. 
ge. 1796. I. 35. 34. GBorh. gel. 3eit. 1791. 329 fe. Böte 
ting. gel. Anz. 1790. 561. 62. 1799. I. 449. 50. SI. 1793. 
324. 25. Theol. Annal, 1791, 59-61. 1792. 506. 7. 
Thieß Pred. Zeit. 1791. 241. 42. Bell. 272. YI. allg. d. 
Bibl. 3 Bd. 1 St. 143. 43. Goth. gel. Zeit, 1793. I. 324. 
25. el. gel. Zeit. 1790. 33 St. Leipz. gel, Zeit. 1792. 
I. 1585— 57. 77. theol. Journ. aBd. 26t. 133. 33. Erf. 
gel. Zeit. 1796. 37-29. Rönigeb. Prit. Blätt. 1798. 36. 
3793. 124. Breifsw. Pr. Ylache. 1790. 34 Et. — Ueber 
Ye. 9.: N. allg. 8. Bibl. 35 Bd. 8 St. 344: 45. V. tbeol. 
Journ. 11 Bd. 3 Gt: 2499-57. Goth. gel. Zeit. 1797. 821 
—233. Allg. Lit. Zeit. 1800. III. 117—-20. Bötting. th. 
3. IV. 902—8: 913. 123. Bomil. krit. Blätt. a Br. 
255f. 77. Journ. f. Pred. 3Bd. 2 St. 91-93. 8 Br. 
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36t. 3740-76. Bötting.. gel. Anz. 1797. TIL. 17366-@. 
Theol. Annal 1798. 4ra—8s Neueſte Lit. f. Preb. m. 
Schullehrer I. Quart. 1798. 12-19. — Ueber Vie. 4: 
‚, Allg. Lie. Zeit. 1805. I. 5553-55. Leipz. Jahrb. d. Lie. 
1802. (Juni) 5367-69. V. Journ. f. Pred. ı Bd. 3 &. 
9899-32. 3580. 1©t. soo-sc. Babler‘'s neueſt. theol. 
Journ. 10 8b. (1802. II.) 3 Gt. 286-9... N. allg. d. 
»Bibl. 698. z Et. 34-36. Borb. gel. Zeit. 1903. 92. 93: 
@ötting. gel. Anz. ıgos. IT. 2039. 40. III. 1720. Theol. 
Annal. 1909. 29-31. Thieß Bibl f. Keligionsl. a SB». 
2 ©t. za. 3390-34 


1. Predigten von J. F. C. Löffler (weiter Band erfie 
Haͤlfte 8.469.) Erſter Band. Drirte verb. und mit 
‚ einer Abhandlung Aber die Ficchlihe Genugthu- 
ungslehre vermebrre Yufl, Zoͤllichas (Srommenn ) 
1799. gr. 9: 23 Rihlr. LErfle Yung. ebemdaf. 1759 
Bivele 1794. ar. a. — Zweiter Baud, Predig- 
sen bei befondern Weranlaffungen. Dritte Aufl. 
Ebend. 1805. gr. 8. 13 Rthlr. [JErſte Yusg: 179€ 
Zweite 1796. gr. 83 — Dritter Band. BDritte 
verd. Ausg., nebft einerlinterfuchung der Stage: 
ob der Prediger auf Reſultate neuerer theol. Un— 
terſuchungen Ruͤckſicht nehmen dürfe? Jena und 
2eipsig [Srommann] 1805. gr. 8. ı Alph. 84 Bog. 
13 Rthir. [Zweite Aufl. cbendaf. 1798. gr. 8) — Vier 
ser Band, nebft einer Abhandlung uͤber die Frage: 
wonn eine Predigt aufhoͤre, eine chriftl. zu ſeyn? 
Zuͤllichau und Freyſtadt (Srommann) 1797. gr. 
oh on — 2 3797. 0 8 
[Band 3 und 4 führen auch den Titel: Predigten, dogmati⸗ 
ſchen und moralifdhen Inhalts, für Sreunde einer ver 
ſtändlichen Religionslehre, erfiee und Zweiter Band.) 


2. Deflelben Predigten mit Ruͤckſicht auf die Be 
gebenheiten und den Geift des gegenwärtigen 
Zeitalters. Gotha [Ettinger] 1795. ord.8. 153 dog. 
1698r. ([Zweite verb. Ausg» Ebendaſ. 2805. 8. 26 98r.) 


J 
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3. ‚Deflelben neue Predigten. Drei Sammlum 
gen. Jena [Srommann] ıg01. Gotha (Beer) 1811. 

13. gr. 8. 4Xthlr. 2 gr. *) | 
[Die zweite Sammlung führt auch den Titel: Auswahl eis 
nigre Predigten, vorzöglid für feine Sreunde in Go⸗ 
sbea, von c. Gotha (Becker) 1811. 8. 1 Alph. 6 Bog., und 
Die dritte: Auswahl einiger Predigten an Seh» und 
Bußtagen, vorzüglich für feine Sceunde in Borha.). 


4. Predigten und Reden ıc. im Jahre 1813. [uud 
1814.] gehalten, nach feinem Tode herausgege- 
ben von Löffler's Schwiegerföhnen. Stralſund 
en nsebuchhandl. ) 1817.. 8. 1 Alph. 45 Bog. 
17 Atdir. | 
Die Aöfflerichen Predigten, wovon die ſpaͤteren Vorzuͤge 
or den fri beten beſitzen, haben das Allgemein⸗chacakteriſtiſche 
md Uwezceichnende: eine ungemeine Klarheit, Beſtimmtheit, 
Brundlichkeit und durchgängige Konfequenz. Das Nuͤchterne, 
Zerſtändige, Scdachte, Vernuͤnftige bezeichnet fir.. is has 
ea mehe einen rukigen Gang der Betrachtung ale Herzlichkeit, 
L wirkt mehr auf den Berfland, indem er Ucberzeugung bea 
under, als aufs Dez Er ſucht nicht zu überseden, und 
Bes mit fich ſortzurcißen, fondern nimmt den ruhigen SBang 
a Belehrung, und behält immer dicfe Ruhe, auch in ſeinem 
fenft)> märmenden Vortrage. Mit Beionnenheit und ohne 
Imfchmeife Reli er die Wahrheiten und Pflichten, wenn gleich 
bare alles citle Wortgepraͤnge, doch intereffant und faßlich dar, 
nd verachtet zwar nicht allen redneriſchen Schmud. Er if 
doch mehr cinfadı und dadurch populär, und für Gebildete 
ınft rührend und andringend. Er licht mehr Licht ale Wärme, 
leber die Glaubenslehten, z. B. Erlöfung, Gnadenwirkungen 
es heil Griſtes, ſeligmachenden Glauben, von der Ehre Jeſu 
geifi u. a. m. giebt er Muſter, wie der Pred. die Refultate 
eum iheol. Urterfuchungen mit Weisheit auf Die Kanzel brin⸗ 
en und über fie reden foll, wie weit man darin nad) feinen 
ellen Vosfielungen gehen, und alles aufs Praktifche bezichen 
Die erfe Sammlung hat auch eine Unterfuhung über die 

Srage: ob es rathſam fey, die heil. Schrife als cine 

Offenbarung zu betrachten ? 
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muͤſſe. Verdienfſtlich iR Coͤfflers Scheu gegen das froͤmmelnde 
Spiel mit Gefühlen und Glaubensiworte aus der alten Zeit, 
Eben ſo ſchaͤtzbar iſt feine Billigkeit gegen Andersdentende und 
feine Duldfamfeit gegen die Anhänger anderer Religionsfofteme; 
immer ift er auf feiner Hut, daß er nicht einfeitig werde. Die 
Materien find auegefucht, und C. nahm fiets Ruͤckſicht aufs 
eitalter, und führt jene immer gründlich aus. Die Sprache 
iſt ſehr ernſt, nüchtern, rein, edel, ohne Blumen und Tira⸗ 
zaden. Er felbfi fchilderte feine Predigten fo: „ohne Schmud 
u in Worten, den ich nicht verſchmaͤhe, ſehe ich hauptſaͤchlich auf 
Zuſammenhang in den Begriffen und auf Boplichkeit in der 
. Darftelung *. Daß feine Unmendungen ausführlicher und 
andringender, daß überhaupt mehr Wärme im Vortrage feiner 
etwas falten Predigten hertſchen Fönnte, ift gewiß. Einige 
ſtellen auch das an denfelben, ohne Grund, aus, daß fie zu 
‚wenig chriftlih , oder daß fie zu rationalififh waren. Das 
gegen if Löffler ein Mufter in der innern Haltbarkeit, in 
Konfequenz. und Klarheit in feinen Vorträgen. Der 
weite Band hat auf dem Titel den Zuſatz: bei bes 
fondern Veraplaſſungen, foßt jedoch Feine Kafualptes 
Bigten In ſich, —* dieſer Titelzuſatz fol anzcigen: durch 
befondere Vorfaͤlle veranlaßt. — Kr. 2. enthält hauptfächlich 
Moterien, welche vom Verfall der Religiofität handeln und 
dem Freiheits ſchwin del während der franz. Revolution entge⸗ 
genarseiten. — Bon Yir. 3. faßt die erſte Sammlung 
21 Predigten üher vermifchte, moralıfche, wichtige Materien 
In fi, in welchen Tert und Thema ſehr muflerhaft mit eins 
ander verbunden und die Ausführung fehr gründlich if. - Die 
zweite Sammlung enthält beinahe nur Kafualpredigten , bes 
fonders an gef: und Bußtagen, auch über intereffante The⸗ 
mata; die Yusführung if Elar and firenge bemeifend. — Die 
Dritte Sammlung hat an der Gpiße eine durch Marheinet 
ke's Vorftelung von den Predigern, daß fie Pricſter waren, 
veranlaßte Abhandlung: ob , und in welchem Sinne die. pros 
ter. Seifllichen Prieiter find? Die weit mehe mit Woͤrme 
erfüllten Predigten in diefee Sammlung enthalten äußerft ins 
tereflante Gegenflände , 3. ®. daß es ohne Ölauben an Gott 
und Unfterblichkeit unmöglidy ſey, fich über manche Begeben⸗ 
heiten dee Welt und des Lebens zu erheben, u. a. m. — 
Vr. 4. faßt nur einige wenige Zeitpredigten, 5. B. nur Nr. 
17. 18. in ſich, die übrigen [zum Theil Feſipredigten] ent⸗ 
halten auch ieh: fchäßbare und auch fehr gut ausgeführte Mate⸗ 
rien 
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ea und in einem herzlichen Tone.‘ Einige Ausdrücke koͤnn⸗ 

w bie und da mit den für die Kanzıl angemefleneen vers 

wicht ſeyn. 

Beber Ur x.: 1 Bd. I-IV. Allg. Lit. Zeit, 1789. IV. 3740: 
2791. II. 471. 72. 1799. III. 777—89. Ergänz, Bl.z. ders. 
» Jahrg. I. 256—40. Allg. d. Bibl. 105 Bd. 1 Et. 411 - 
4. V. allg. d. Bibl. 9 Bd. 2 Et. 3972-74. 15 Bd. ı Ge. 
24—18.25 BD. 1 ©t. 32.33.33 Bd. ı Gt. 128—36, 40 Bd. 1 Gt. 
296—303. Oberd. Lit. Zeit. 1790. I. 665 fr 1794. I. 6972. 
1796. II. 395. 1001 -7. 1708. II. 1217. 1221-25. 3805 I. 
a63- 69. V. theol. Journ.. ı Bd. 6 St. 5sıo—ı5. 7 Bd. 
3 St. 39-34. 9 Bd. ı St. 66-74. 12 Bd. 6 St.; oder: 
Veueſt. theol. Journ. ı Bd.-5 St. 578-6or. Gabler's 
neueſt. theol. Journ. 1 Bd. 2St. 874—92. Erf. gel. Zeit. 
379% 34548: 1796. I. 43537. 1798. 66-68. Krk. V. 
v. gel. Sach. 1799. 4571. (von Serrmann und, Zoffs 
mann.) Theol. Annal. 1793. 678 85. 1796. 6078-53 
2798. II. 1183-89. Both. gel. Zeit. 1789. T. 434. 35. 
3796. 4335-39 1798. II. 641—44.: Neues Journal f. 
Pred. 2Bd. 4 Et. 4650-69. 15 Bd. 2St. 197—209. Bött. 
gel Anz. 1789. III. 1485. 1791. 946-485. 1793..1II. 974— 
46% 1796. 1I. 933—38. 1798. I. 1235. 36. 30mil. Frit. 
Dlätt. I. 22—35. IX. 1900-99. Seiler's Betr. 2794 
IV. 710—13. Sall. gel. Zeit. 1789. 385-893. V. Lit. f. 
Pred. u. Schullchr. 3 Quart. 33—43. Zeit. f. Lands 
pred. 3796. 1285-91. 19397. Wiürsb. gel. Unz 1798. 
243 f. Selmft. gel. Zeit, 1791. 7f. Breifew. Frit. Nachr. 
3791. 7f. Thieß Pred. Zeit. 1790. 749. 1798. 125. 26. 
Dei. tb. Ephem. 1795. I. 33 — I. ao fl — Ueber 
Yır. 2.: Allg. Lir. Zeit. 3796. III. 152—34. Oberd. Lit. 
Zeit. 1795. II. 1001—7. V. allg. d. Bibl. 25 Bi. 1St. 
31.33. Theol. Annal, 1795. IV. 681-833. XI. Journ. 
f. Prod. so Bd. 26t. 18-20. Goth. gel. Zeit. 1795. I. 
435-327. 1802. 67—71. Götting. gel. Anz. 1796. I. 26 
8. Zeit.f. Landpr. 1795. 177—-83. Yılivnb. gel Zeit. 
2795. 497-504. Erf. gel. Zeit. 1795. 18992. Wirrzb. 
gel. Anz. 17096. I. 278—-80. — Ueber Vr. 3.: Allg. Lit. 
Zeit. ıg02. 11. 46567. Ergänz. Bl. z. ders. 813. 1049— 
54. 105760. Jen. Lit. Zeit, ıgı2. III. 97-117. IV. 
g’—ıor. Leipz. Lit. Zeit. 1805. II. 1200. 1814. II. 
3835—39. Oberd. Lit. Zeit, 1805. II. 204:—45. Neues 
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“our. f. Pred. 238d. 2 Et. 2333-41. 39 Bd. 2 Gt. 230 
43. 361. 336f. Gabler's neueſt. th. Journ. (7803. : 
28 Bd. 1 Gt. 78—90. sJeidelb. Jahrb. 8:19. 1000— 
Somil. krit. Blät 92 af. XI. allg. d. Bil 
0 Bd. Öl. 3-5. Bört. gel. Anz. 1802 I. 238— 
“3814, I. 309-4. Thieß Bibl. f. Religionslehre. 2 % 
4St. ser. 149—45. — Ueber Vr. 4.: Ergänz. Bl. 2. All 
Lit. Zeit. ıgı8. 172 -75. 


C. ©. Ribbeck's (ſ. zweiter Band erfie Hälfte ©. 57: 
1. Predigten. Fuͤnf Sammlungen. - Magt 
ei een, jetzt v. Echuͤtz) 178995. gr. 
4: . 


2. Defielben Predigten mit Hinfiche auf den Ge 
- amd die Dedürfnifie der Zeit und des Orts. "€ 
fter bis vierter Theil. ‚Zweite verb, Aufl. Ma 
deburg (Keil, jeßt Heinrichshofen) 1801 —5. 
"Fünfter, und fechster Theil, Ebendaſ. 180 
1804 8. 55 Rthlr. 


3. Deſſelben Predigten fuͤr Familien zur Befoͤrd 
rung der haͤuslichen Tugend und Gluͤckſeligke 
Drei Sammlungen. Magdeburg (Keil, je 
HeinrichEhofen) 1798—ı800. 8. ı Athir. 18 gGr 

[Die erſte diefer Sammlungen führt auch den zweiten Zin 
une de Achtung gegen die Jugend, Vice Predigt: 
. 34 g0x. 


Deſſen Predigten bei Lundesfeften, über eingel 
forcielle moral und dogmat. Materien, 3. E. äber Unfter 
lichEeit der Seele, Wiederfeben, und fein mit Hanſte 
Derausgegebenes Mag. von Feſt⸗ und Gelegenheit 
Predigten zc. , werde ich unten bemerken. 


Daß diefe (etwas zu lange) Predigten fehr praktiſch u 
. von gemeinnüßigem Inhalt find, und daß fie ſich durch im 
Güte, fo wie durch einen durchdachten, von philofoph. Scha 
finn zeigenden Bortrag und durch einen cdIen gebildeten St 
auszeichnen , ift gewiß. Gie find jedoch mehr für gebifde 
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ufgefihzte und denkende Leſer. Die Themate find gewoͤhnlich 

u lang und nicht Jeder kann ſie behalten. Der Gtpf if zu 
eiiſchweiſig und tautologifh. Einige Ausdrüde find zu phis- 
Kophifch und einige für die Kanzel unſchicklich — Lie, 1. 
nhält Predigten zum Theil über die Evangelien. — Vr. 2. 
gt mehr moraliſche Gegenſtaͤnde m fih. IR mehr einfach, 
wniger declamitend und bilderreich ale Me. 1. — Lıir. 3. 
ıthäit hinſichtlich des häusl. Lebens ſehr ſchaͤhzbare ſpecielle 
Roterien, z. B. über den Einfluß des Hausvaters und der 
Jausmutter, über den Beruf Des weibl. Geſchlechts, häuel. 
Bohlfahrt zu erhalten u. v. a. m.; alles mit Menfchentennts 
g wor Delicatefle behandelt. Ä 


ueber Yır.ı.: Allg. Lit, Zeit. 2789. IV. 396. 3804. IV. 
543. 43. Allg. d. Bibl. 103 Bd. ı Et. 81-83. 107 Bd. ı Et. 
6. 8. Ti. allg. d. Bibl. ro Bo. 1 Et. 38. I. Journ 
f. Preb. ı Bd. 4©t. 4986-90. Leipz. Jahrb. d. Lit. ıgo:. 
15. 250: 60. — Ueber Yir.2.: Allg. Lit. Zeit. 1796. IV. 
284. 3797. II. 674—76. 1798. I. 672. III. 408. 1801. I. 
223s—24. Leipz. Jahrb. d. Lit. 1801. IT. 265. 66. Leipz. 
Lir. Zeit. 180% IT. 1099-101. Oberd. Lit. Zeit. 1797. 
II. 577-80. 1045-47. 1798. IT. 29. 1803. I. 2110. 1804. - 
z—54. Ti. allg d.Bibl. 31 Bd. 8 Et. 360—da. 37 Bd. 
ae. 2379-84. 658%. ı Et. 19-22. 725%. st. 86 f. 
9 Bd. 2 ©t. 267. a69. 70. XI. tb. Journ. zo Bb. a St. 
N⸗s02. is Bd.; oder: Neueſt. theol. Journ. 1 Bd⸗ 
ISt. 298-303. Gabler's neue. tb. Journ. 7? Bdo. 3 St. 
215- 15. 4Et. 414-18. Goth. gel. Zeit. 1797. 200 - o8. 
zo. ge. 92. Gõtting. gel. Ans. 1801. III. 1479. 80 
Theol. Annal. 1796. 478-83. 1797. 771—75. 1798. 204 
(8. 3801. 356—60. 1804. 1030-34. V. Lit. f. Preb. 
1798. a Quart. 93. V. Journ. f. Pred, at Br. 3 St. 348 
—4. Komil. Feit. Blätt. 1799.35 oder: 1Bd. 83 f. — 
Sieber Yir.3.: Allg. Lit. Zeit. 1799. IV. 62. 1801. 5.606 f. 
Oberd. Lit. Zeit. 1800. I. 731 - 25. 1803. I. sı10. 11. 
Leipe. Jalırb. d. Lit. ıg00. IH. 61. 62. V. alla. d. Bibl. 
4788. 2St. 201. 60 Bdo. 1 Et. s—7. Theol. Annal. 1798. 
M. grt—ı8. 1801. 263-63. 1802. 305f. Yi.Lır.f. Pred⸗ 
8 Quart. 36. 97. Erf. Ti. v. gel. Sad). 3799 193: 94. 
(w. Caunabich.) Ti. bomil. krit. Blätt. ssor. I. 104 - 10. 
z10—ı6. Somiıl. ?rıt. Blatt. Supplem. sSeft. 23799. 20 fe 
Erl. Lit. Zeit, 3802. Anz. 123. Gorb, gel. Zeit. 1798. 11. 
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Sr. Wilb. Wedag's (f. zweiter Bb. erſte Hälfte ©. 561.) 
1. Predigten, bauptfächlich zur Berichtigung irri⸗ 
ger Vorftellungen und zur Beſtreitung falfcher 
Grundſaͤtze (erfier Theil.) Neue unveränderte 
und mohlfeile Aufl, Leipsig (Weygand und Som) 
1817. gr. 8. 15 Rthlr. 


_ [ErRe Ausg. Leipzig 1793. gr. 8.) 


Derfelbe: Die Religion als die befländige Gefährt: 
tin auf dem Wege des $ebens in Predigten. P.eipi 
zig [Beygang] 1794. gr. 8. 1 Alph. 24 Bog. 15 Rthlr. 


Deſſelben Predigten zur Befdrderung richtiger Ur⸗ 
theile über Gegenflände des gortesdienftlichen 
Nachdenkens. Erfter Band. Leipsig [ Rummer ] 

1798. gr. 8. 2 ph. 12 Bog. 13. Rtple. 

‚ [Diefe Predigten machen eigentlich den zweiten Band von 

Vr. 2. aus.] 


Es find vorzuͤgliche Kanzelteden, ſowohl nach der gluͤck⸗ 
lichen Auswahl der Materien, als auch hinſichtlich der Aus⸗ 
fuͤhrung. Man ſieht aus ihnen den Selbſtdenker. Sie ſind 
originell, eine vorzüglich philoſoph. Einſicht ins Spfem der 
seinen Moral, Welt⸗ und Menfcdyenkenntaig leuchten. überall 
aus denfelben hervor. Der Styl ift im Ganzen leicht und . 
fließend, der Ausdruck beſtimmt, die Sprache männlich 
und ſchoͤn. Gehe vorteefflich untergrabt er Vorurtheile umd : 
ſetzt Wahrheit an deren Stelle, Wedag mar frei von vor 5. 
gefaßten, willkuͤhrlich feſtgeſetzten Lehrſaͤtzen des Gpflemg; 
predigte nicht die Religion nach ſchulgerechter Form, ſondern 
nach den Beduͤrfniſſen unſerer Zeit und nad) den Umfäe- ‘ 
den feiner Zuhörer. Le, 2 und 3. find meit volfommene, - 
als Nr. 1., worin die Darftelung und Uusdrüde nicht‘ im \ 
mer beflimmt, einige Saͤtze parador und auffallend find, und _ 
worin die Popularität fehlt. — Vr. 3. zeichnet fih befon * 
dere durch die gewählten intereffanten Gegenſtaͤnde, durch 

"edle Freimuͤthigkeit und durch das überall ſichtliche Hinſftce⸗ 
ben, irrige Begriffe zu befampfen und Aufklaͤrung in der Re⸗ 
ligion zu verbreiten, aus. Diele, jedem Freunde der reinen R 
Religionstheorie willlommenen Vorträge, find nur darin urs ; 
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selendet, daß in vielen die Begriffe nicht deutlich entwickelt 
Kad, daß die Ausführung oft chapfodifch ift, daß er zu viel 
Materialien giebt. Dadurch ift der Verf. etwas trocken, 
MR auch nicht beſtimmt genug und cr fheint fi hie und da 
zu wideripredhen. 

Ueber Yir.ı.: Allg. Lit. Zeit. 1794. III. 259-64. Oberd. 
Lit. Zeit. 3794. II. 917—24. V. allg. d. Bibl. 11 Bd. 
set. 4321-23. Theol. Annal. 1794. 342 —45. Somil. te. 
DBlätt. VII. 106—34. Erf. gel. Zeit. 1794. 4—6. Leipz.. 
gel. 3eit. 1793. 3358-60. Seiler's Betr. 1793. II. 421— 
83. — Ueber Vr. 2.: Allg. Lit. Zeit. 1796. II, 515. 517. 
28. Oberd. Lit. Zeit. 1794. II. 917. 924—26. V. allg. 
d. BibL 17 Bd. 1St. 145. 46. Borh. gel. Zeit. 1796. 17. 
28. Seiler'g Betr, 1795. II. 2364-67. 3eit. f. Landpreb. 
2798. 253—55. — Ueber Yir. 3.: Allg. Lit. Zeit. 1798. IV. 
851. 32. Oberd. Lit. Zeit. 2800. II. 657—59 Schmidt’s 
Bibl. für theol. und päd. Lit. 3 Bd. 3 Se. 940. 41. 
Neueſt. tbeol. Journ. 4Bd. 3 Et. 291—99. Theol. Annal. 
179% 513—17. GBabler’s neuefl..rb. Journ. 1800. IV. 
391-099. Seiler's Bere. 1798» IV, 75364. vr. bomil. 
krit. Blatt. 1799. 2Bd. 3 Heft 16—43. 


Dr. Chr. Sr. Ammon’s [f erſter Band ©. 59.] 
1. Ehriftliche Religionsvorträge über die wichtigften 
Gegenfiände der (chriftl.) Glaubens» und Site 
teniehre. Sechs Theile. Zweite ganz neue 
Ausg. Krlangen [Palm] 1803—5. gr.8. 33 Rehlr, 

[Erfe Ausg. Ebendaſ. 1793—96. El. 8. 3 Rthlr.] 


SL Zurr ze u BEE Be Zu 






2. Predigten zur Beförderung eines reinen morali« 
| fen Chriſtenthums. Drei Bände. Krlangen 
Palm) 1798— 1802. gr. 8. 45 Rthlr. 


3. Religionsvorträge im Geifte Jefu für ale Sonn- 
und Feſttage des Jahrs *), zur Erbauung gebil- 
detee Familien und zur Vorbereitung angehender 


°) Nicht über die Evangelien oder Evigein, fondern uber 
ſreie Teste. 
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Kanzelredner aus allen chriftl. Partheien. Dee 
Bände Göttingen (Dietrich) 1804—9. gr. $ 
Mir einem Chriftusforfe vor dem erflen Bande nad 
Rar hael, geitod;en von Riepenhauſen. 3 Rthlr. 


4. Auswahl der im Jahre ıgı5 bei dem Gottes⸗ 
dienft der evangel. Hof» und Sophienfirche zu 
Dresden über Die Evangelien gehaltenen Predig- 
ten. Närnberg (Campe) 1816. gr. & 1 alph 
4 Bog. 13 Rthlr. 


5. Deſſelben Predigten über Jeſum und feine Lehre 
für gebildete Sefer. Zwei Bände, Dresden 
(Walther) 1819. gr. 8. 23 Rihlr. 


Mehrere Predigt» Sammlungen von %., $ B. Jeit⸗ 
und Seftpredigten, Äber die Perifopen, befoud. Äber 
die Epiſteln, f. unten. 


An. A. Pred. über Intereffante Gegenkände überhaupt 
herrſcht eine gründliche und philoſophiſche Entwickelung und 
Ausführung, viele Gelehrſamkeit, Kunft, viel Keuer und Bes 
redſamkeit; fie find mehr für gebildete Lefer, Dee Verf. weiß 
die Saͤtze und Unterfäße in feinen Pred. unmeiklich mit eins 
ander gu verbinden. Man vermißt das Einfache, Populäre‘ 
und Geſchmeidige, das Serzliche , fanft Rührende und Be⸗ 
wegende und mächtig Hinkeißende. Die bibl. Stellen werden 
oft gewaltſam, zu eeichlih und zur Ungeit vom Verf. herbeis 
gezogen. Auch die Gebete, die der Verf. (glei Zollicofer) . 
flatt des Einganges gewaͤhlt bat, find mehr Selbſtgeſpräche, 
ale AUnreden an Gott. Der Periodenbau aber iſt angenchm 
und die Sprache rein. — Bon Ur. 1. enthält die zweite 
Aufl. der 2 erften Bändchen mehrere neu binzugelommene und 
an die Stelle der Pred. in der erfien U. hingeruͤckte Vorträge 
3. E. im erſten Bde. iR nur eine aus der erfien geblieben, 7 And 
unterdrückt und 9 neue hinzugefommen, und die übrigen vers 
beffert. Die gemählten Materien find fehe wichtig. — Vie. 2., 
zum Theil über freie Terte gehalten, hat lichtvol und gründe 
lich behandelte Gegenſtaͤnde; fie find lebendig dargefteüt, und 
die Sprache ift kraftvoll. Der erfte Band uͤberitifft den zweis 
ten. Derſelbe enthält, wie Bd. 5 und 3. mehrere bogmal, 
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Predigten , in welchen man ein gewiſſes ängfliches Helldunkel 
pwahrt. — Ur. 3. find trefflich, Lauter ausgefuchte Predigs 
ken , wirklich im Seifte Jeſu, über mefentliche Lehren der Mos 
mi und Religion gehalten , ohne Einmifchung des kirchl. Schuls 
Arms und philofoph. Hypotheſen. Die Dogmatifchen befries 
geh weniger, wegen cine gefuchten Helldunkels. Die Wen⸗ 
kungen find oft überrafchend und die Ideen oft neu. Die Texte 
lab mehr nus Motto’s und die Gebete find mißlungen. Der 
Btol iR rein und edel. — Lir. 4. umfaßt 20 ausgemählte 
Predigten, davon 3 auch einzeln erfchienen find. Gedanken» 
richthum und ſehr viele Bildung bezeichnen fi. Sie ziehen 
ſen Nachdenkenden an, nähren die Einbildungskraft, befriedis 
zen das tiefere Gefühl, erheben das Gemüth über das Irdiſche. 
Nur des Berf. Untagonismus gegen den MRationalismus bes 
fremdet und mißfallt, 3. B. in der Predigt: wie man Die Wun⸗ 
ber Zefa zu betrachten habe?; desgleichen die Beibehaltung 
mpfifch s ausgedrückter Bibelphrafen. (Einige diefer Predigten, 
E. über die im Winter erſterbende Natur, find ſehr ſchoͤn. 


Ueber Kir. 1.: V. allg. d. Bibl. 93d. 3 Et. 374-706. sr B% 
36t. 140—43. 28 Bd. 3 Gt. 3693-68. 36 Bd. ı ER. 148. 
. 46 Allg. Lit. Zeit. 1799. IV. 477. 479- 80. . 1808. II. 
734. 35. Leipz. Lit. Zeit. 1505. IJ. Oct. 779-85. Oberd, 
Lit. Zeit. 1796. 1I. 349-52. 1805. 1]. 1144. 46. Keipg. 
gel. Zeit. 3793. I. 193--96. IV. gıo. Theol. Annual: 1909 
933 —38. Seiler’s Betr. 1793. I. 105. 66. IV. 708. 6. 
1794 JIT. 465. 66. 1795. IV. 719-323. Bött. gel. Anz. 
2793. I. 455. 56. 179% I. 445.46. 1793 III. 133% 33. 
2796. I. 8. II. 879. 1803. I. 691. 1808. I. 567. 68. 
Su tbeol. Journ. 3Bd. 4 Gt. 358-615. 3 Bd. 6 Gt. 534 
—36. 6 Bd. 6St. 1192-86. Zomil. krit. Blätt. 10 Bd. 
soo f. Thief Ephem. 1795. II. 152 f. — Ueber Yir. 2.: 
Allg. L.it. Zeit. 1799. II. 115—ı9. Igor. I. 76668. Leipz. 
Jahrb. 1801. 26870. 1802. I. (Sepe.) 434.35. Brl. Lit. 
Zeit. 1801. II. 2113. 14. 7. allg. d. Bibl. 430. a Et. 
7-13. 66 Bd. 1 St. 7. 74 Bd. 3 Gt. 3903-7. Babler's 
neueſt. sbeol. Journ. 8 Bd. SSt. Cıgor. II.) 496-514 
Deſſelb. Journ. f. auserl. tbeol. Lır. 18. 4 Ef. 406— 
46. Tbeol. Annal. 1798. IV. 1298-1306. 1803. 108— 11. 
@ött. gel. Ans. 1800. II. 1349. 50. Würzb. gel. Anz. 
1799. 281. 23. 1801. 1209-31. — Weber Fler. 3.: Leipz- 
Lit. Zeit. 1g05. 11. 2568-70. 'Igog. Mi s4ıyi-der Jon. 


v 


232 Viertes Sach. Predigerwifj. II. Homiletik. 


Lit. -Zeit. 1804. III. 177. Theol. Annal. 1804 694 - 97. 

30omil. Frit. Slätt. XII. asıf XVI. 246 f. XXI. assh, 

Goth. gel. Zeit. 1804. 457—64. — Leber Vr. 4.: Ergius. 
-, ‚BL z. Allg. Lit. Zeit. 1817. 716- 20. 


‚Predigten über freie Terte auf alle Sonn- und Feft« 
tage des Jahrs von Dal. Earl Veillodter 
(Lefan und KHauptpred. an der St. Sehald - Kirche 
in Nürnberg.) Zwei Bände. Nuͤrnberg beim 
Verf. und Leipzig (bei G. Sleifcher) gr. 8. 2 Alp. 
5 Bog. 2% Rthlr. 

[Bon den Epiſtel⸗ und Evangel. Predigten des Verfaſſers 

f. unten) 


Eind 61 Predigten nach der Reihenfolge der Sonn» und 
efttage‘ des Jahrs über freie Terte, welche jedoch nicht bins 
änglich benußt und von melden folche zumeilen gewählt 

find,. in denen das Thema nicht lieg. Man findet inters 
efänte Wahrheiten abgehandelt, und einen Reichthum von 
trefflichen Gedanken und Belchrungen. Der Verf. hat von den 
Grundſoͤtzen der krit. Moratphilofophie einen vernünftigen Ges 
brauch gemacht. Die Dasfielung und Sprache iſt fehe leb⸗ 
haft. Der Styl geößtentheild, nur nicht immer, correct und 
praͤcis. Allein der Ideengang it oft nicht leicht genug; 
auch if die Dispofition nicht leicht und nicht logifch « richtig. 
Ausb ſtoͤßt man auf: einige üppige Auswuͤchſe der Rednerei. 
Allg. Lit. Zeit. 1800. III. 748—52. Leipz. Lit. Zeit. 1805. 

If. 2575. Oberd. Lit. Zeit. ı800. I. 743. 44. Erl. Lie 

Zeit. 1800. II. 2005—5. Gabler's neueft. theol. Journ. 

5Dd. 4St. (1800.) 415—22. Schmidts Betr. d. theol. 

u. päb. Lit, 5Bd. 1St. 79. N. homil.sFrit. Blatter. 

800. add. 4Et. 337—51. Seiler's Betr. 1800. 74—78 


Predigten von M. "Joh. Bottl, Steinert. (Zürfll. 
Reüuſſiſch⸗Plauiſcher Hofpred., Konfiftorial » Affeffor 
und Prediger gu Berthelsdorf bei Herrnhut.) Zwei 
Bändchen. Graiz (in Comm. bei Henning) 1800, 
1802: 8 (Mit einem neuen Zitelbl. Ebendaſ. 
. 2805. 8.) .2 Rthlr. = 
Diefe Predigten find fehr gut und genau disponirt; die 
Themaja Ämd durchaus prakliſch. Der Tert iſt trefflich und 
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(eafättig benußt, und auf Zeitbedürfniffe wie auf Zeitfehler 
Kudfidye genommen. Die Manier des Berf. iſt die Reins 

ı bardfche, der Vortrag [etwas mortreich) iſt beredt, und die 
: Gebete Mind meifterhäft, nur hangt der Verf. zu fleif am alten 
togmat. Spftem, und feine Predigten find zu lang. 


Alle. Lit. Zeit. 1801. III. 479. 80. V. allg. deutſche Bibl. 
673%. 1 Ööt. 11. sjomil, krit. Blaͤtt. XIX. aan f. 


— 4 


Predigten, gehalten in der Domkirche zu Meißen 
von dem Domvikarius Gottl. Ludw. Lobed 
[meitem Pred. an dieſer Kirche.] Meißen (Erbſtein) 
1802. 8. 155 Bog. 20 gGr. , 

DieMaterien in diefen 14 Predigten über einige Gonns 

togervangelien zeichnen ſich zwar nicht durch Neuheit aus, find 
aber gut gewählt, praktiſch behandelt und fruchtbar. Gie ind ⸗ 
wit Ruͤckſicht auf den Geiſt des Zeitalters und die Bedürfe 
niſſe dee Gebildeten bearbeitet. Es find chrifl. s religiäfe Vor⸗ 
träge, aus weichen ein Achtsreligidfer Sinn, eine genaue Be⸗ 
kanntfchaft mit der Bibel, reine Achtung für Gittlichkeit und 
große Menſchenkenntniß hervorleuchte. Der Ideengang ift 

| kit, gefällig und natürlih. Der Vortrag könnte etwas 
yepulärer ſeyn. Der Styl iſt plan, fließend, edel, felten 
ſcheüͤlſtig, ift lebhaft und doch nicht deflamatorifch, und mei; 
bin correlt. Cobeck ift ein Muftee von edler Simplizitaͤt. 

Allg. Lit. Zeit. 2802. IV. 165—-67. Leipz. Jahrb. 1801. II, 

343—44- V. allg. d. Bibl. 708d. 3 St. 14. 15. V. Journ: 
f.Pred. 33 3d. 3 St. 354—60. Theol, Annal. 1803. 779 
852 


*J. 5. B. Droöfebe: (f. zweiter Band erfie Hälfte 
©. 641.) 1. Schilderungen für denfende Chri⸗ 
fin. Lüneburg (Herold und Wahlſtab) 1809. 
fl. 8. 21 Bog. ı Rıhlr. 


2. Predigten für denfende Verehrer Jeſus. Fünf 
Sammlungen (Bänte.) Erfte Sammlung, vierte 
(unverdnd.) Aufl. Ebendaſ. 1818. gr.8. (mit dem 
Portrait des Verf.) Zweite bis fünfte Samml. 
zweite unveränd. Aufl. Aönebarg (Diefelb.) 1815. 
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16. 17. gr. 8. Nebſt einem vollftändigen Ä 
über alle 3 Bde.; insgeſammt 6 Rıhlr. *) Resiter 


3. Hinweiſungen auf das Eine, was Noth iſt. In 
Predigten aus der neueſten Zeit, Züneburg 
(Diefelb.) gr. 8. 1812. ı Aph. 74 Dog. z3 Rehir. 


4. She fend theuer erfauft, werdet nicht der Men⸗ 
fhen Knechte! ı Kor. 7, 23. Evangel. Be 
denfen und Bitten in einer Reihe von Predigten 
zu Anfang des Jahrs ı gro vor der St. Ansgarii 
Gemeinde zu Bremen dargelegt. Aüneburg ( Dite 
felben) 1816. 8. 103 Bog. 12 gGr. 


5. Predigten über freigemählte Abſchnitte der heil, 
Schrift, vor der St. Ansgarii- Gemeinde zu 
Dremen gehalten. Erfter Jahrg. erfter und zwei⸗ 
tee Theil, Ebendaſ. (Diefelben) 1817. gr. 8. 
2 Alph. 7 Bog. 3 Rıhlr. Zweiter Jahrg. erſter 
und zweiter Theil. Ebendaſ. 1819. gr. 8. 3 Rthlr. 


Mehrere Predigt - Eammlungn von Dräfeke ſ. unser 
Bei den Paffions s Predigten und über neueſte Jeiwer⸗ 
böltniffe. | | 
Alle diefe Predigten find durch Originalität, Gemuͤthlich⸗ 
Belt, Herzlichkeit, durch Bilderteichthum und aͤchte Erbaufichs 
Beit ausgezsichnet.. Der Berf. derfelben hat mehr für die 
Phantafle und das Gefühl, als für den Verftand geforgt. Die 
Dorkellung it fehr lebhaft und fehe rührend, nur die Dispo⸗ 
Arion iſt willkuͤhrlich, nicht firenge logiſch und nicht gut bes 
haltbar. Meich find aber diefe Vorträge an neuen Anfichten, 
an ſehr vielen kunſtvoll auegefprochenen Gidanken. ine 
fromme, gläubige Religioneanficht, oder Acht zeligiöfe Geſin⸗ 





*) Die erſte Ausg. der erfen Sammlung‘ erfcbien: Lüneburg 
3804. , die zweite 1810., die dritte 1914. Die erſte Ausg 
der zweiten bis fünften Sammlung erfelgte: Ebendaf. 1808 
29 Bor der fünften in der erften Ausg. fleht des Verf. 
Bild niß, verfchieden von dem, was dem dritten Bande von 
Dr. Ammon's Mag. f. chriſti. Pred. vorgefept iR. 


4 


9 giebt ‚allen ein anziehendes Gepräge. Die Sprache IR 
haus rein, edel, ſchoͤn, und würdig ausgeſchmuͤckt. Der 
EM blühend_und bliderreih. Mur And die Predigten zu 
Kekelic ;- die Wortfuͤlle Mrömt hie und da Über, die Bilder 
zuweilen zu gehäuft, Die Allegorien zu weit verfolgt. und ' 
Bert. licht das Geſuchte und Gonderbare. Einige Mate⸗ 
Naadı der richtigen Wheorie vom allgemeineca Erbau⸗ 
m wicht zunoͤchſt auf die Kanzel gehören, und zu ſehr ins 
zelae geben. — Le, 1. enthält 56 Predigten über. Inter . 
te Gegenflönde , zum Theil üben die (nicht nach der Reihe 
enden) Evanaelien. Sie ficheg dem fpätchn Predigten. des 
f. nad. — Auch Lir. 2. enthält Predigten über die fonns 
» felabglichen Evangelien, außer ber gewöhnlichen Meihe, 
Eude des fünften Bandes , find fie in einem Verzeichniß 
wart, — Kir. 3. faßt 18, fich durch religidfe Waͤrme, 
hide Gedonkenfuͤlle, forgfältige Tertbenußung , glüdliche 
65 amd Ausführung der Hauptfäße, durch praktiſcht Tem 
z. darch das Beffreben fich über das Alltaͤgliche zu erheben 
zeichnende Predigten über ſonntaͤgliche, nicht nach der 
be folgende Evangelien. — Vr. 4. umfaßt 7 Predigten, 
gonz der Zeit angehören, die fie gedar; fie enthalten ſehr 
Stunasmwertbe Winke, um nicht in Slaubensfachge von den 
Ichten, Meinungen zc. Anderer abhängig zu werbin, um in 
Feeihheit Fe zu chen, um, wie Luther, vom Berf. in 
fünften Predigt mit Leben und Feuer geſchildert, keines 
aſchen Knecht zu werden. Vieles iR fche originell, mans 
I aber auch ſchr fonderbar, 5. B. die Reichsunmiltelbars 
der Kitche. — Ne. 5. erſtreckt fich in 48 Predigten über 
gewählte Terte. Der Berfaffer zeigt in denfelden ſehr feis 
Yang nach Witz, und den Hang etwas neu audzudru« 
. Mean. findet Häufig viel Künftliches, aber. auch vlele 
e YUnfichten und viele Wärme. Vom erſten Jahrgange iſt 
n Theil auch eine Ausg. unter dem Titel: Predigten ber 
i bite Abſchnitte d. h. Schr. in Der zweiten 
des Jahrs 1816 gehalten, von ꝛc. Der Jahrg. 
bee Theil, und in der erſten Haͤlfte deg Jahrg. 1817 
3. Der "Jahrg. zweiter Theil. Bremea 1817. 8. fürs 
emmenfehe Publikum beforgk; jene Lüneburges Ausg. dagegen 
für auswärtige Leſer beſtimmt. 


vergl. über Ye. 2.: Jen. Lit. Zeit. 780g. T. PEN 29: sin 
Jahrb. 1803. I. 358 * 60. 9 allg. d Dibl. 86 8», de 
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as -25. Oberd. Lit. Zeit. 1805. I. 669. 90. Theol 
Annal. 1804. 773. 74. Gabler's Journ. f. a. theol 
Lit, 4 Bd. 2 St. 430—32.. Gött.gel. Anz. 1805. IM 
2175. 76. Thieß Bibl. f. Rel. Lehr. a89."3 Se. a7ie 71 
Somil.,Prit. Blärt. 10 Bd. 27f. 1x Bd. 43f. — Lebt 
Yır. 2.; Allg. Lit. Zeit. 1804. Ill. 687. 88. Ergäne, Bl 
z. ders. 1809. 1384. Jen. Lit. Zeit. 12804. IV. s4af. Leipı 
Lit. Zeit. 1805. II. 1092. 1097 - 99. 1809. I. 141.42. 1813 
II. 166764. Theol. Annal. 1804. 769—-73. 1808. 785- 
92. 21809. 370—74 1810. 34—36. 1818. 195.98. 30mil 
krit. Blärt. 14 Bd. 87 fe 21 Bd. arof. Gabler) 
Journ. f. a. theol. fit. 2 Bd. 2 St. 31-36. - Prod 
Lit, 1 Bd. 1 Et. 86-31. V. Journ. f.Pred. 398d. 261 
216- 29. (Mecenf. aller 5 Bände.) Zanftein’s u. Wilm 
fen's krit. Jahrb. d. Somil. u, Afc. 1814. 2 Bd. 174 
93. — Ueber Yir. 3.: Ergänz. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. ıgı3 
ı80—83. Jen. Lit. Zeit. 18:2. IV. 457—5g9. Leipz. Lit 
Zeit. 1813. II. 1657—64. — Ueber Yir. 4: V. Pred. Li 
gu». 1 &t. 103—r2. Theol. Annal, 1816. 808. 9. — Uebe 
Vr. 5.: Ergänz. Bl. 2. “Allg. Lit. Zeit. 1827. 786—g8 
Jen. Lit. Zeit, 2819. IV. 2935-96. Theol. Annal. 198 
731. - 


Sr. Schleiermadher’s (f. erfter Band ©. 16.) Pre 

digten. Erſte Sammlung. Neue Aufl, Berl 

ealſchulb uchh]) 1806. gr. 8. 13 Rıblr. [Erf 

usg. Ebendaſ. 1801. gr. 8. 1Rthlr.] Zweit 

und dritte Samnıl, Ebendaſ. 1808. 1814. gr. 8 
25 Rthlr. 


Unverkennbar iſt an diefen , nur für fehr Gebildete geeig 
neten Predigten die gute Wahl der Materien, die gründ 
liche Behandlung derfelben und die Gedrängtheit und Wuͤrd 
des Style. Mur ik der DBerf. gar zu kalt demonftrixenl 
und zu ſpekulativ. Der Gtiyl iſt nichts weniger ale fließen! 
und. angenehm. Die zweite und dritte Sammlung betreffu 
die neueren Ereigniffe des Vaterlandes vor dem Freibeits 
Iampfe, oder fie beruͤckſichtigen die Zeitumſtaͤnde. Die dritt 
Sammlung enthalt 13 im Jahre 1812 gehaltene Predigten 
Die Materien And etwas abßrakt, und nicht für Alle in 
tnefont, 
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Jen. Lit. Zeit. »808. I. 217—20. 1809. I. 313 - 15. 18:15. IT. 
433 - 39. Ergänz. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 2812. 204-7. 
38:5. ı—8. Theol. Annal. 1809. 197-200, Erf. YI. ©. 
gel. Sad). 1862. 5345 —47. Seidelb, Jahrb. 1815. 81728. 


Dr. "job. Wilh. Reche's [f. oben ©. 160.) : Beie 
träge zur Verbreitung edler und beruhigender 
©rundfäge unter den Mitgenoffen eines verſu⸗ 
chungsreichen Zeitalters; eine Predigtfammtung. 
Duisburg und Eſſen (Bädeler und Comp.) 1805. 
8. ı Alph. 13 Rthlr. 


Cähbrt euch den zweiten Titel: Erinnerungen an wichtige 
Wahrheiten und Lebensregeln in einer Auswahl chriſtl. 
Aelhgionsvorteäge, Erſter Theil.) 


Durdy einen durchgängig berwiefenen und gelungenen, auf 
Vie Ausarbeitung verwandten Fleiß, durch die prakt. Tendenz, 
decch eine treffliche Auswahl originelier und fehr fchaßbarer 
Gegenſtaͤnde, dusch eine geſchmackvolle und mwürdige Sprache, 
einen logıfdh » richtigen, fruchtbaren und zugfeich faßlichen 
Bortrag erheben fich diefe 15 Predigten über vice andere, 
GSie find fche reichhaltig und empfehlen ſich durch Güte, 
Dorch den Verſtand wirkt der Verf. auf das Gemuͤth, ohne, 
der Phontafle die Nahrung, die fie verlangt, zu entziehen. 
+ Bas gemeine Leber find diefe Predigten indeß nicht, und fie 
Bad gar zu lang. Die Uebergänge aus einem Hauptheil ir 
den andern könnten forgfältiger bearbeitet morden ſeyn. 


Ergänz. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1807. 895. 96. Leipz. Lit, 
Zeit. 1805. IV. 2078-89. Jen. Lit. Zeit. 1806. IV. 580. 
81. Theol. Annal. 1805. 345—54. 0. Journ. f. Preds 
sı Br. 16t. 102—ı0, 330mil.⸗krit. Blatt. 16 Bd. 02f. 


Rul. Eylert [f-sweiter Band erſte Hälfte S. 399.] 
1. Ueber Geiſtesheiterkeit und Gemuͤthsruhe, 
Predigten nach Grundſaͤtzen der Religion Jeſus, 
für gebildete Chriſten. Zwei Theile. Braums 
fchweig (Reichard) 1805. 8. 1 Alp. 11 Bog. 2 ÜthIr. 

| [Auch unier der Aufſchrift: Betrachtungen über die lehr⸗ 
zeichen und trofvollen Wahrbeiten des Chriftentbums, 


vr u 
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bei der legten Trennung von den Unfrigen. Zweiter 
und dritter Theil. )] 


2. Predigten über Die Bedürfniffe des Herzens und 
Verhaͤltniſſe unſers Lebens, zur häuslichen Er⸗ 
bauung für cheiftl. Familien. alle ( Renger) 
1813. 8. 1 Alph. 4 Dog. 13 Rthlr. 

[G. unten über 3eitverbältniffe, Unglüd des Zandes, und 

Predigten über Vorfälle in ber Samilie des Tandes⸗ 
beren; über Tod zc.} 


Vr. 1. enthält 21 Predigten über freie Terte, über reli⸗ 
gidfe Gegenkände, wovon die menigften zunahR die Wefbes 
derung der Gemoͤthsruhe bezwecken und nicht von den Trd⸗ 
flungen beim Abſterben der Unfrigen handeln, daher Bag ans 
dere Titel nicht angemeſſen if. Sichtlich und zu gefliſſentlich 
M die Reinhardſche Predigtmanier nachgeahmt. Die Gtim: 
mung, worin der Verf. diefe Predigten in Hamm abfaßte; 
war gewiß feierlich, die Dispofltion ift gut, die fehr Bis 
bende und lebhafte Darkkellung bat eine ungemcine Herzlich⸗ 
keit und Wärme; die Diction iſt edel und gebildet und der 
Periodenbau dem mündlichen Vortrage gut angemeffen ; bie 
Bibel ift zweckmaͤßig benutzt und die Popularität gut gehats 
ten. Einige Haupifäße find ſehr befriedigend ausgefühm. 
Einzelne Stellen find ſehr ſchoͤn und rührend. Mur fake 
man viel Tautologie und Wiederholungen derfelben, nur : 
andern Worten vorgebrachten Ideen, und eine Menge ' Hoi 
Pleonasmen. Hie und da hat die Diction eine zu üppige 
Fuͤlle, die Beredſamkeit des Verf., die zum Theil im Wobl⸗ 
lange fchöner Floskeln und geftcigerter ident. Süße ſich ges 
fällt, iR etwas zu weichlich und es geht das Gefuͤhlvolle in 
das Gentimentale über. Einige Ausdruͤcke find für die Kan 
zel unverfändlich, oder unedel. Die Predigten des Zweiten ' 
Theils find vorzuglicher, ale die des etſten. — Ir. 2. hat 
das Auszeichnende, das der Verf. diefen 24 Predigten, die 
einem reichen Schatz von Belehrungen, Ermahnungen und 
Tedſtungen in fich vereinigen, gegeben hat, if: fie haben 
wohlgewählte Hauptfaße, die Sprache hat Würde und ergreift 
mächtig das Herz. Außerdem befisen fie die Borzüge einer 





2 Der Erſie finder erſt unten feine Stelle. 
h 
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Igifch » richtigen Anordnung, eine gute Benußung des Textes, 
: Gedankenfüße, Herzlichkeit und Wärme, Undringlichkeit in 
! Yen Ideen Cindem der Verf. überall eine religiöfe Anſicht und 
Gefionung, und fi felbfi von der Religion durchdkungen 
get). Sruͤndlichkeit in 'der Ausfuͤprung, Leichtigkeit in "der 
Darkefung, und eine weiſe Beruckfichtigung der Zeitumſtaͤnde, 
uster welchen dieſe Borträge gehalten worden find. Nur it 
Kr Berf. auch in diefee Sammlung zumeilen ſchwuͤlſtig im 
Bortrage, und einige Säbe und Phrafen find überflüflig. 
Neber Yıie. 1.: Ergänz. Bl. =. Allg. Lit. Zeit. 1806. II. 
552 f. Leips. Lit. Zeit. 1806. III. 2955—58. Yiatorp's 
Quart.⸗Schr. f. Rel.» Lehe. 4 Jabhrg. 1 Heft. 141-530. 
[». Natorp.) Somil. +» Prit, Blätt. 13 Bd. 304 f. — 
Ueber Yir. 2.: Ergänz. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1814. 551.58. 
"Jen. Lit. Zeit. 1814. III. 150—58. Leipz. Lit. Zeit. 1815. 
L 49-56. Pret. Lit. 3Bd. 3 St. 448. 44649. 


€ F. W. Ernfs (Konſiſtorialrath, erſter Prediger 
an der Aliſtaͤdter Gemeinde in Kaffel) Predigten ver⸗ 
mifchten Inhalte, Zwei Sammlungen. Raſſel 
PBriesbach] 1806 und 1813. gr. 8. 1Alph. 205 Bop. 
ı Relr. 20 gGr. Ä 

Ga dieſen 37 Predigten zeigt fich der Verf. ale einen hell⸗ 

benlenden , populären, herzlichen Kanzelredner. Diefe Relie 

gionsworträge über freie Terte haben Verftändlichkeit, Logifche 

Oebaung und Herzlichkeit. Bei aller Popularität der Darſtel⸗ 

ung iR dic Srradr dennod) rein und edel. Der Berf. liebt 

feinen reduerifhen Shmud. Die Texte find gut gewählt und 

Die Hauptſoͤtze meift treffend daraus abgeleitet; oft wählt er 

die Textesworte zum Thema. Der Vortrag iſt erbaufich. Ein 

amwas zu kalter und zum Theil” trockner Lehrton herrſcht in 

Leufelben. 

Erginz. Bl. 2. Allg. Lit. Zeit. 1815. 574. 75 Leipz. Lit, 
2808. I. 672. Jen. Lit. Zeit. 1807. I. 447. 48. 1815. II. 
224. Theol. Annal. 1806. I. 369-76. 1816. 267—70. eis 
delb. Jahrb. 1816. gıı—ı5. 


"Tat. Glatz [Ronfiftoriafrath und bi8 1816 zweiter 
Pred. an der evangel. » luth. Gemeinde zu Wien.) 
1. Betrachtungen über Gegenflände der Religion, 
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- der Sittentehre und des menfchf. Lebens. I 
[Stommann] 1806. gr. 8. 193 Bog. 1: Rthlr. 


2, Deſſelben Worte der Religion über wicht 
Angelegenheiten des Herzens und $ebens, ı 
Wuüuͤckſicht auf die Ereigniffe und den Geift | 

Zeit. Ein Buch für Häuslihe Erbauung u 

Belebung des fittlich- religiöfen Gefühle, fo t 
zur Beruhigung und Aufheiterung des Gemüt 
in Tagen des Unmurhs und Unglüfs. Zr 
Theile. Wien (Bauer) 1812. gr. 8. x Al 
{2 Bog. 23 Rthlr. 


Dır Verf. , ein gelbter Kanzeltedner, hätte in den wı 
Vr. 1. enthaltenen 20 Predigten, die nach Form und nt 
trefflich ſind, und welche intereffante Gegenflände abhand 
Die Begriffe gründlicher entwickeln und die Bibel fleißiger be 
Ben können. Sie And mehr für Gebildete und für Freu 
ciner edlen. Simplizität, der Wärme des Vortrages, und ei 
lebhaften und anziehenden Darſtellung. Den (eb: 
fehlte an Kraft und Salbung. Das am Himmelfahı 
fefte gewählte Thema: über das Belehrende und Tröflende 
Tode derer, die frühzeitig die Welt verlaffen müffen, if 
daffelbe unſchicklich — Ylrı 2. enthält 32 Predigten über 
tereflante, zum Theil dogmatifche und moral. Materien , ı 
nicht ſehr gründlich ausgeführt; die Dispofltionen könnten 
nauer und richtiger fenn. Hinter jeder Predigt ift ein ı 
den Juhalt derfelben pafiendes Lied ganz abgedruct. 

Yeber Vr. 1.; Ergänz. Bl. z. Allg. Lig. Zeit. ıgı2.. 30- 
Leipz. Lit. Zeit. 1807. I. 600—2. Theol. Annal. 18 
597. 98. Desgl. 835: 46. [3wei Kecenf.] Some 
Blatt. 16 Bd. 150f. — Ueber Yir. 2.3 Sanfteın's ı 
Wilmfen’s Prit. Jahrb. d. Zomil. u. Aſc. a Quarı 
beft fir 1814. 92—114. 


Predigten von Matth. Seine. Stublmar 
ff. zweiter Bd. erſte Haͤlfte S. 169.] Erſte und zwe 
Sammlung. Hamburg (in Kommiſſ. bei Perih 

. 1806. 1808. gt. 8. 1 Alph. 4% og. 


/ 
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Diele Predigten [in beiden Sammlungen 22.) find vor 
Gebildeten gehalten und nur foldhen auch als vortrefflich zu 
empfehlen. Die Wahl der Materien, die Ordnung der Ges 
denken, die Art der Dorftellung , die praftifche Anwendung, 
bie Diction und alles erhebt fie über das Gemeine Cs find 
euhige Lehrvorträge. Ihre Haupttendenz ift, manche michtige 
Erſchein ungen in dem Gebiete der praftifchen Seelenlehre zu 
beleuchten, zu würdigen, und fittliche Folgerungen aus ihnen 
zu zichen. Die vom Berf. gewählten Gegenfände find nicht 
gemein, aber auch nicht zu abſtract; fie intereflien den gebils 
ten Menſchen. Des Verf, Diepofitionen find natürlich, ges 
Rau und richtia. Er beißt die Gabe eines leichten, ruhigen 
und beredten Vortrages, deenreichthum und Menfchenkennts. 


niß, und glücklich find von ihm die Zeitumftände benußt; 


feine Freimuͤtbigkeit if anftändig. Nur könnte man diefen 
Prediaren mehr Galbung münfchen. 

Erginz. Bl. 2. Allg. Lit. Zeit. 1807. I. 526. 27. Dieselben 
180g. I. 173—76. Jen. Lit. Zeit. 1807. II. 587—89g. Leipz. 
Lit. Zeit. 1806. IV. 4683. -83. Theol. Annal. 1806. 873 
8%. 1808. 811 - 15. Somil,»Frit. Blatt. Bd. XV. 335 fi 
®. XIX. 264 fe 


Predigten, Homilien und Anreden vonPhil. Wilh. 
Wolf (Superintend. zu Zoſſen.) Zwei Bände, 
Berlin (kittfaß, jetzt Achenwall und Comp.) 1807 
und 1816. 8. 2 Alph. 3 Rthlr. 


Band I. enthält 12 Predigten, 5 Homilien und 16 Anree 
ken; Band II. aber 13 Predigten, 4Homilien und mehrere Ka⸗ 
Isalzeden (Anreden.) Es find ſehr anziehende und felbft ruͤh⸗ 
mmde Arbeiten für Gebildete. Die bie und da etwas zu ſpe⸗ 
see Themata find faſt fammtlich neu und*intereflant , die 
Nusführung nady homilet. Kegeln ift untadelhaft und nicht alle 
üglich. Sie find alle ſehr kurz und doch volftändig, und der 
Berf. gebt ganz feinen eigenen Bang. Er hält fi genau an 
ke Texte und nimmt aus denfelben feinen Ideeugang. In 
üsigen ift derſelbe freier und menig abhängig von einem Schema 
der Eintheilung. Bibliſche Phrafen und Ausdrücke find Schr 
gemankt erläutert, und biblifche Erzählungen und Bilder trefs 
Wed angewendet. Der Vortrag ift einfach und die Diction 
Won. Verzüalich haben alle Vorträge Indien Anſchaulich⸗ 


Cheol. Buchert. II. Bd. 2. Hälfte, 
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feit. Auch die Homilien (faßlicher ale die Predigten), find 
vortrefflich,, 3. €. die 4 Homilien Bd. 1. ©. ı71f. über den 
verloenen Sohn, und im zweiten Bande über die Paffionse 
geſchichte. | | . 
Ergänz.Bl.z. Allg. Lit. Zeit. 1808. 7. 8. Jen.Lit. Zeit. 1807. 
H. 389. go. Leipz. Lit. Zeit. ıg08. I. 32.7—30. ı8ı6. I 
1092-94. Bött, gel. Any. 1807. III. 1823-15. 30mil.⸗ 
krit. Blätt. Bd. XVIII. ı14f. 


Chriſtl. Belehrungen und Ermunterungen in Pre⸗ 
digten, zum Theil bei beſondern Veranlaſſungen 
gehalten von Gottfr. Aug. Lud. Hanſtein 

ſ. oben ©. 156.] Berlin (Maurer) 1808. kl. g. 
it dem Portrait des Verf. ı Alph. 3Bog. 15 Rthlr. 
Schreibpap. 1Rthlr. 10 gGr. 

S. unten bei den bibl. geſchichel. Predigten mehrere Saume⸗ 

lungen von Predigten des Verf.) 


Die Beruͤckſichtigung der für den Preuß. Staat wichtiges 
Zeitumflände 1806—8. in diefen Predigten, die darinnen heres 
ſchende eindeingende Beredſamkeit, KHerzlichkeit und Galbung 
macht diefelben vortzefflich. Die Begriffe find genau entwickelt, ' 
die Popularität iſt edel; bibl. Beiſpiele und Bibelſtellen Rab 
zwedimäßig angewandt und dee Periodenbau ift fließend. und. 
barmonifh. Einige Worte und Phrafen find zu mißbilligen. 


Ergänz. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1809. 695f. Leipz. Lit, Zeit, . 
1809. I. 1 - 95. Theol. Annal. 1809. 39698. 


Predigten von Job. Chriſt. Deterfen [Prof. de, 
Theol. und Archidiacon. an der St. Jakobi Kirche i 
Roſtock, fl. 1806.) Mach feinem Tode heran 
geben (vom Konfiflorialraeh und Prof. Dr. Da 
(f. oben ©. 180.) Roſtock (Adler) 1808. gr. 
21 dog. 1Rthlr. 3 gGr. 


Sind 20 Predigten über die gewöhnlichen — 
Evangelien und Epiſteln und über einige ſehr intereſſan 
wenn auch nicht neue Materien. In diefen gemeinnüßl 
Kanzelreden herrſcht ein verftändlicher Plan, ein prakt. 
tiefe Menfchenkenntnig und feine Menfchenbeobadhtung,, fo 1 
eine edle Populasität, Simplizität, die ohne vieles Fa 
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üine lichtvolle Ueberſicht gewährt. Die Sprache iſt vol Kraft 
wi Ernſt. Man vermißt durdhgangig aber Gebete. Einige 
Pispeftionen geben mehr ale die Thema verfpredhen. Dee 
Berirag ift zuweilen troden, die Sprache aber ift cdel und 
arcct. Driginell find indeß Diefe Predigten, in welchen viel 
dautologie bettſcht, nicht. 
Jen. Lit. Zeit. 1809. IV. 364. 65. VI. Journ. f. Preb. 3488. 
46t. 4376-79. Tbeol. Annel. 1509. 1860-90. BSomilet.⸗ 
krit. Blätt. XX Bd. 200 f. 


1. Chriſtlich⸗religioͤſe Reden an verſchiedenen Sonne 
und Feſttagen gehalten von Dr. Heinr. Aug. 
Scott (f. ımeier Band erfle Hälfte S. 214. 15.) 
mie: (Barth) 1811. gr. 8. ı Alph. 84 Bogen 
I c. 


2. Deſſelben geiſtliche Reden und Homilien, mit 
Hinſicht auf die Ereigniſſe der Zeit. Jena (Crok⸗ 
fer) 1815. 8. 1 Alph. 17 Bog. 13 Rehir. ' 


% Deffelben Predigrenu Homilien aufalle Sonne, 
Feſt⸗- und Bußtage des Jahrs. Zwei Baͤnde. 
Erfurt und Gotha [Hennings] 1818. gr. 8. 1 Alph. 
gi Dog. 33 Rihlr. 
(Bub unter dem Titel: Chriſtliche Keligionsvorträge über 
gewöhnlich Perifopen und freigewäblte Tepre ) 

Vr. 1. enthält mehr Predigten über Gegenftände der 
Bit. Glaubenslehre und fucht den. religiofen Sinn zu wek⸗ 
ka und den Glauben an das pofitive Chriſtenthum zu bes 
Baden. Ger Charakter diefee Predigten iſt außerdem eine 
Ifondere Ebenmäßiafeit, file Klarheit, fanfte Waͤrme und 
ine amdächtige Rührung. Sie find vor Gebildeten gehalten, 
ber auch für Undere verhändlich, bei melden man meniger 
Bildung vorausichen kann, und find ein achtungswerther 
Sommentar zu des Verf. in den vorhin ©. 184 angezeigten 
Suswirf u. f. w. und Theorie ıc. gegebenen Vorſchriften. 
Se Darfellung hat einen hohen Grad von Richtigkeit, Klars 
und Eleganz; aber auch von Breite und bie und da 
"Pelplogie. — Yıir. 2. umfaßt Predigten, die in den 
3812—14 gehalten find, und Dein Zeitessigniffe 

23 
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berdckfichtigen; einige find Homilien, aber nicht ſolche, in 
denen der ganze Tert benußt wird. Eine richtige Eintbeilung, 
eine edle Popularität, eine ungefchmüdte Herzlichkeit , cine 
zwar nicht übesrafchende, aber lebendige, wuͤrdige ernſte Dat⸗ 
ſtellung eine gebildete Sprache und ein faſt immer runder 
und ſchoͤner Periodenbau charakteriſiren dieſe Predigten. Der 
Verf. bezweckt mehr die Belebung des Gefühle, ale die Be⸗ 
fchäftigung des Verftandes, die dogmat. AUnfichten find etwas 
heſchraͤnkt. Mehrentheils find die Themen dieſer Predigten 
aus den Terten etwas zu gelünftelt hergeleitet. Auf Neue 
beit der Gedanken hat «6 der Verf. nicht angelegt. Aug 
fiößt man auf einige_ Unbeftimmtheiten. — Yir. 3. enthält 
30 Predigten, und man findet darin viel Erbauliches, und 
einen frommen Sinn. Der Berf. ſpricht mit hoher Klarheit, 
Beſtimmtheit, Herzlichleit und Pebendigkeit. Die meihen 
diefee Predigten find ‚Caus den Texten genau abgeleitet) He⸗ 
milien. Die Hauptfäße find zwar nicht gefucht und neh 
aber doch alle intereffant. Einige Predigten find nicht übe 
fehe fruchtbare, die mehrften aber über ſehr anziehende Ge 
genftände. & \ 


Veber Vr. 1.: Leipz. Lit. Zeit. 1813. II. 2005—7. Prebs.: 
Lit. 2 Bd. 3 Gt. 362—67. sZanfteins und Wiluſent 
krit. Jahrb. 8. 8 u. A. 1814. » Quartalheft 29-8 : 
— Ueber Yir. 2.: Ergänz. Bl. z. Allg. Lit. Zeit 18:7 - 
741 -43. Theolog. Unnal. ıg15. 773-735. — Uber est 
Jen. Lit. Zeit. 1819. IV. 289-493. 


Predigten von A. 5. Petiscus (reform. Pred. und Koͤn. 
Prof. in Berlin.) Berlin (Ealfeld) 1818. gr. 0. 2 Alpb 
2 Bog. 13 Rıhir. 
Diefe 12 Vredigten betreffen zwar ſehr anziehende Materien, 
athmen einen frommen Sinn, führen eine edle, gewaͤhlle, 
sierlihe , aber gu gefünftelte Sprache, und find gu manite⸗ 
sirt und zu wenig einfad. Die Sprache if nicht von Tess | 
tologien frei und Rreift oft an den Modeton; fie haben einige 
Herzlichkeit, aber keine Kraft und viel Gezwungenes. Oft 
fehlte den Begriffen an Klarheit, die Eintheilung IR wich 
logiſch⸗ richtig, weil der Merf. oft,in einer Predigt meht, 
als das Thema befimmt, ausführt. Der Speengang IR'gm:. 
Reif, der Vortrag zu gefucht, und Mehreres iſt (wärme; 
riſch und Kingire mie dem Myrifchen. 
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Ergänz. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1813. 375. 76. Jen.Lit. Zeit. 
1813. I. 494—96. Leipz. Lit. Zeit, 1813, I. 1265. 64. 


Friedr. Ebrenberg's (f. erſter Band ©. 427. u. 
Dberkoufiftorialrath) Betrachtungen über die wich- 
tigften Angelegenheiten des religiöfen Sinnes und 
Sebens, in Predigten für gebildete Chriften. 
Berlin (Maurer) 1812. gr. 8. 1 Alph. 53 Bogen 
13 Rthlr. ‘ 

[®. unten Seflpredigten.) 


Dir Berf. wollte durch diefe (20) Religionsvortraͤge 
über freigewählte Texte] über mehrentheils ſehr anziehende 
md gemeinnüßliche Wahrheiten, die meifterhaft verarbeitet 
5d, die häusliche Erbauung in gebildeten Familien befördern ; 
enn auch allgemeine und bekannte Wahrheiten find für Chriſten 
jedürfniffe. Es find chriftlich » religiöfe u. chriftl.»moralifche Vor⸗ 
üge, die ihre Gegenflünde richtig auffaffen und die tief ein« 
imge Ausführung iſt aus der Tiefe des menfchlichen Her⸗ 
as geſchoͤpft. Mon findet überall eine Fülle von prakti⸗ 
ben Erfahrungen und Beobachtungen. Die Dispofltion if 
icht, die AUnordaung einfach und doch oft neu, und bie 
szte Find teefflich. benußt. Die Sprache ift auch fehr ges 
Eh. herzlich und wuͤrdevoll, aber der Styl hin und wie⸗ 
ee etwas preiiöd und gekoͤnſtelt. Die Anwendung ber 
Bahtheiten aufs Herz und Leben ift auch ergreifend, nur 
icht empfindfam. 

Leipz. Lit. Zeit. 813. II. 2335-38. Pred. Lit. 3 Bd. 3St. 

44346. Theol. Annal, 2814. 38-42. 


Chriſtliche Neligionsvorträge nebft religiöfen Be⸗ 
trachtungen, als Einleitung zu den Predigten 
von E. VO. Spiefer [Dr., Prof. der Theol. und 
Archidiac. zu Sranffurt a. d. Oder.] Zuͤllichau (Darn⸗ 
wann) 1817. gr. 8. 1Rthlr. 18 gGr. 


Diefe Predigten find vorteefflih und ſehr herzlich und 
nem. Cie verdanken größtentheils Feſten und Kafualfällen 
Bee Veranlaſſung. Nur find die Terte zu wenig benußt 
nd Achen nur als Motto’s da. Die zweite Ausg. bat 
per 4 neue Predigten mehr, dugegen vermißt man in ders 
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ſelben ungern die oberwähnte, 5 Bogen ſtarke, nuͤtzliche Ein 
leitung: reliaibfe. Betrachtungen. Die Predigten find etwas 
lang . aber Ichtreih. 

Ergänz. Bl. z. Allg. L.it. Zeit. 1815. 881—87. Allg. Lit 
Zeit. ıgı8. 654-56. Jen. Lit. Zeit. 1817. III. 383. 84 
Pred, Lit. 3 Rd. 3 Et. 180-88. VI. Pred. Lit, 50.268 
son. 9. Theol. Annal. 1813. 746. 47. Sanflein’s umt 
Wilmſen's krit. Jabrb. 8. Jom, u. Aſc. 2813. = Quark 
Heft 344—73. Göotting. gel. Anz. 2819. II. 2009-64 


Predigten von Dr. 8. VO. Gottl. Tzſchirne 
[f. zweiter Bd, erſte Hälfte 368.) Erſte und zweit 
Sammlung, Keipsig [Vogel] 1812 und 76. gr.8 
2 Rthlr. 


Diefe in der Univerfitätelirche zu Leipzig gehaltenen, wl 
Puft und Fleiß auegcarbeiteten Predigten (es find derſelbe 
23), tragen das Gepraͤge eines denkenden Kopfes und eine 
fühlenden Herzens an fi, und find vom Geiſte der wahre 
Kanzelberedſamkeit durchdrungen. Gie find keine wiffenfchafl 
liche, blos moralifche Diecuffionen ber prakt. nicht gewoͤn 
liche Materien. Die Unordnung ift qut und logifch » richte 
tar und lichtvol, die Ausführung reih an Gedanken us 
von einem durch Wiſſenſchaft gebildeten Geiſt und einer wel 
fen Beurtheilungsteaft zeugend, die Darftellung ift deut 
und kräftig; denn die Sprache ift edel, wuͤrdevoll, kraͤfth 
und zum Theil blühend® und — begeifternd., Das Ganz 
bat eine anfprechende Innigkeit. Die Darftellung iſt nid 
durch die Sprache der Schule erſchwert. Für die freund 
des weichen Empfindſamen find diefe Predigten. in welde 
man viele Proben aͤchter Beredſamkeit findet, nicht. Yud 
vermißt man jene lebendige und beiebende Wärme der &ı 
fühlefprache, die unmittelbar zum Herzen fpricht, Leſer abeı 
Bie mehr zu denken ale zu fühlen aemöhnt find, und beit 
nen ihre rel. und fittlichen Ueberzeugungen den Weg byte 
den VBerfiand nehmen, fühlen Ach gewiß befriedige, DI 
Form iſt den Heinbardfchen Predigten nachgebildet. Day 
mat, Materien find für die Kanzel mufterkaft bearbeitet, 


Allg. Lit. Zeit. 1813. IIT. 713—16. Ergänz, z, Allg. LI 
Zeit. 1810. 3085-88. . Leipz Lit, Zeit, 1815, II. 2505 
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Pred. Lit. 3Bd. 3 Gt. 242—54. YI.Pred. Lie. 3 Bd. 1 Gt. 
2122-34. 


Predigten von Sans Sriedr. Lriffen [Prediger zu 
Eüfel im Holfteinifchen.] Biel (Akadem. Buchhand.) 
1812. gr. 8. ı Alph. 13 Rthlr. 

Es zeichnen ſich dieſe 13 Predigten olg„Derzensergüffe 
wich cine große Wärme und Innigkeit aus d der Berf. 
R ein Geiflesverwandter von Dr. Claus Sarms *), und 
g zeigt oͤchten chrifl. und bibl. Sinn, Die Themata find 
urz und faßlich ausgedruckt; der Tert wird ziemlich gut bes 
utzt, und alles ift bed, Har und — ergreifend ausgedrückt. 
Nur ik der Verf. in einigen Predigten zu lang, 3. B. die 
itte nimmt fat 45 Bogen ein, und fle gleicht mehr, einer 
biloſopb. Abhandlung über die Freundſchaft. Dagegen find 
Fafenpredigten über Jeſu Tugenden, weil ſie einen rei⸗ 
ben Schatz von Bemerkungen für Herz und Leben erhalten, 
ut, wiewohl fie nicht über die Paflionsgefichte gehalten 
2%. Die Berfchlungenheit und kuͤnſtleriſche Verkettung der 
danken in diefen Predigten beſteht nicht mit der Einfachheit; 
ach iſt der Verf. etwas zu wortreich. 

Jen. Lit, Zeit. 1813. IT. 491. Leipz. Lit, Zeit. 18:3 IT. 

n245—48. Theol. Annal. 1813. 241. 42. 


Borträge fürdie Belehrung und Erbauung des Volks 
von G. Chr. Wiüller [Pred. in der Neumark bei 
Zwidau.] Mebit Bemerkungen über Predigt und 
Lehre. Leipzig (Feind) 1813. 8. 125 Dog. 189Ör. 

An diefen 12 Predigten, die wirklich gut und deren zum 
Beil interefiante Themata gut ausgeführt d, herrſcht die 
behfke Klarheit der Gedanken, eine undefchreifliche Einfachheit 
ad Popularität und eine ſolche zeine Schreibart, die keine 
mgige verfchrobene Periode hat, und dabei hat fie Würde 
nd Adel im Uusdrud. Des Verf. Unterfcheidung in den 
erangehenden Bemerkungen zwiſchen Predigt und Lehre if 
ntichtig. 

Leipz. Lit. Zeit. 1814. II. 1949-52. V. Preb. Kit. 2 Bd. 

&t. 6-9. Brit. Jahrb. d. 30m. u. Aſc. v. Banſtein 

u Wilmfen 1814. 2 Heft 36-44. 





) G. unten bei den Predigten über die Evangelien, 
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Predigren von J. E. Walz (Grofberzogl. Badenſch 
Oberhofprediger.) Carlsruhe [Müller] 1813. gr. 
ı Alph. 133 Dog. 2 Rthlr. 


Der Verf. zeigt ſich in diefen 26 Religions s Vorträgen ı 
“einen kraft» und falbungsvollen Kanzelredner. Der Charal 
derſelben ift geligiüfe Märme nnd Herzlichkeit; ee fehlt iht 
‚aber auch niFan Licht. Geiſt und Gemuͤth finden hier (v 
zuglich einer genauen und aufs Leben angewandten Menſch 
kenntniß), Nahrung. Die Grrache ift ſehr blühend., fd 
und edel, fie erhebt fid) bisweilen, ohne an Pocfie zu grenz 
oder fih in unverftändliche Phrafen zu verlieren. Mehi 
find mufterhafte Kafualpredigten. Die Hauptfäße zeichnen 
durch Neuheit, zum Theil durch originelle Behandlung a 
Die Eingangsgebete find mufterhaft und erhebend. Einige ‘ 
eioden And zu lang, mit Zmwifchenfügen angefüllt und ba 
dunkel. 


Theol. Annal. 1813. 330- 93. 


Predigten in der Großherzogl. Heſſiſchen Hofkir 
gehalten von Ernſt Zimmermann (Großherj 
Hofpred.) Zwei Theile. Darmſtadt [Heyer. ı 
Leske.) 1816. 1818. in gr. 8. 3 Rthlr.; auch in kl 
23 Rthlr. 

[Bergl, unten die Epiſtelpredigten.] 


Der erſte Theil umfaßt 21, groͤßtentheils über die evan 
und epiſtol. Peritopen, im Jahr 1814 und 15 gehafte 
mufterhafte Predigten. Sie ſind durch die Mannichfaltig 
und Fruchthacht der Gedanken, die wahrhaftig religiös 
chriftt. find , Mech den Bar geordneten, größthentheils elı 
hen Ideengang, durch den Ichendigen Ausdruck und den gel 
genen Periodenbau vor vielen andern fehr ausgezeichnet. © 
Themata ſelbſt find ſehr anzichend, und zum Theil [mie 
Mr. 16—18.] fehr zeitgemäß. Des Verf. Predigtroeife 
unverkennbar mit der Reinhardſchen ähnlich , befonders in 
Dispofition , in’ den Uebergängen und im Periodenbau, u 
es hinſichtlich gemiffer Kormen Keinhard’s, nicht im 
ganz qut iſt, befonders, mern darüber die Ausbildung des 
genthümlichen eines jeden Verf, verfaumt wird. Die Gel 
des Bert. find fehr gelungen. 






wum—- u ee 
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Leirz. Lit. Zeit. 1817. I. 7099-ı1.. Ammon’s Mag. f. chrifll. 
Dred. 1Bd. 1 St. 302. . 


Predigten von Wilh. Budde (Pred. der reform. Ges 
meinde in züffeldorf u. Prof. am Gyminaſ. daſelbſt.) 
Elberfeld (Buͤſchler) 1817. 8. 213 Dog. 15 Rıhir. 

Diele Predigten haben viel Kraft und menig leere Worte. 

Gie find fehr anziehend wegen der Gotteskraft, die in denfels 
ben ſpricht, in Berbindung mit dem Einfachen; denn der Berf. 
liebt kurze Perioden , verfchmäht eitlen Schmud und hat doch 
einen qediegenen Ausdruck; nur ſetzen dieſe Vorträge Lefer 
ven Bildung voraus. Die Themata find gewöhnlich einfach, 
urgefucht und doch gehaltreich, zumeilen in viele Theile zerlegt. 
Manche Hauptfage find durch Meuhelt und Einfachheit anzies 
hend. Der Berf. liebt das Gebiet der Moral, aber er behans 
deit fie evangelifch, und verficht es, Moralmaterien zu bele⸗ 
ber. Ee liebt Das Gententidfe des Ausdrucks und das Erban 
liche füe ſtemme Leſer und iſt herzlich. 


Seidelb. Jahrb. d. Lit. 1817. 99 - 102. 


* Nredigten auf Verlangen herausgegeben von G. 
E. X. Seidel [Dr. der Philofophie und erſter Diac. 
an ber Etadtpfarrkirche zu St. Aegidien in Nürnberg.) 
Lrärnberg (Lechner) 1817. gr. 8. 95 Dog. 9 gGr. 

Diele 13 mufterhaften Predigten find fehr kräftig, eindrin⸗ 

gend und geifteich,, und find auch in allen übrigen Hinfichten 
audgezeicdhnet. 

Jen. Lit. Zeit, 1818. IV. 157—40. 


Predigten von M. Carl Ernſt Gottl. Aüdel 
[Diac. ander Nikolaikirche inkeipzig.] Keipsig (Köhler) 
1816. gr. 8. ı Alph. 13 Rthlr. 

Diefe 19, für Gebildete völlig geeigneten Predigten, fons 
thetifch, find ganz in der Reinhardſchen Manier und mit 
Heiß entmorfen. Sie zeichnen fidy vor der früheren Predigts 
fommlung des Verf., unter dem Titel: Einige Predigten 
von 2c. Leipzig (Köhler) 1800. 91.8. 105 dog. 14 gGr., 
fehr durch mehrere Bervolllommnung aus, wiewohl der Berf. 
sicht mehr fo ängftlich, wie in diefen, fein Borbild nachahmt, 
Er licht ausgewählte, nicht gemeine, ungewöhnliche, philoſo⸗ 
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phifch » artige, meift moralifhe Materien, z. B. in Pte. 10, 

14, 15, 19; einige aber find für Ulle angichend, nie Me. r 

—3. 4, 5—8. 11u. 16, und alle reichhaltig, ausgezeich⸗ 

net und gut bearbeitet. Ude drücken einen chrätl. Sinn und 

Glauben aus. Ucberrafchen fie andy nicht durch originelle Ges 

danken oder Wendungen, fo befiken fie Boch eine correcte Sprache, 

einen wohlllingenden Periodenbau, eine logifche Ordnung und 
eine erfhyopfende Ausführung. Die Predigten find nur, und 
vorzüglich die Eingänge zu denfelben, zu lang. Des Berf. 

Beſtreben, ſich fentimental, Praftvoll und poetifch :artig aus⸗ 

zudrüdten [menn auch übrigens feine mit höherer Haltung und 

mit einer blühenden Fülle verfehene Sprache einfach und deut⸗ 
lich iſt), verleitete ihn, ſich hie und da fonderbar, und ſelbſt 
fehterhaft auszudruden. Geine Perioden find zumeilen zu 
lang. Einige Themata find zu gelünftelt. Er fchließt wie 

Reinhard, ohne durch nähere Unmendung den Hauptgedanten 
in Erinnerung zu bringen. 

Ergänz. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1817. 29-32. Jen. Lit. Zeit. 
1817. IV. 257. 26064. Leipz. Lit. Zeit. 1818. I. 56978. 
V. Prebd. Lit. 4 Bd. 1 Gt. 20—32. Dr. Ammon’s Mag. 
f. Pred. 2 Bd. 1 St. 27. Bengel's Archiv a Bd. 2 St. 


Car! Wilh. Säfte (geweſener Pfarrvicar an ber 
Zürcher Waiſenhauskirche, jeßt zweiter reform. Preb. 
gu Wien und Katechet der vereinigt. proteſt. Schul⸗ 
anſtalten dafelbft) Predigten, gehaltenin den fieben 
erften Monaten des Jahrs ıgı5 in dee Kirche, - 
Zuͤrch [Dreli] 1816. gr. 8. ı Alph. 63 Bog. 24 Reber. 


Pur 17, (freilich zu lange), aber in einer fehr guten, nah 
Reinhard und Blair geformten Manier abgefaßte Predigten 
eines 22jährigen Redners, die fehr gedankenteich And. Man 
flieht aus ihnen den hellen Geift des Verf, und fie zeugen von 
hoher Menfchenkenntnig. Sie find jedoch mehr rednerifch als 
bidlifh, und der Verf. fpricht noch zu viel von fich felbſt. 
Die gemahlten Materien find wichtig, man findet auch vice 
febe mufterhafte Stellen. Die Form der Predigten ift logiſch 
richtig, und der Verf. wirkt durch den Verfiand aufs Herz 
Der Gtpl it mitunter ſchwer und ungelenkig. 

. Ergänz. Bl. 2. Allg.Lit, Zeit. Nr.37. V. Preb, £it. 38 

361. 437—48. Theol, Annal. 1816. 4994-96. Ammon's 

Mas. f. chriſtl. Pred. zB. ı Et. 8. 


k 
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Der Menſch, ein Pilgrim; das $eben, ein Kampf; 
Trennung, das Loos unferer fhönften Verbin- 
dungen. Drei Predigten in feine Vaterſgadt 
gehalten von Demfelben. Such (Dreilic.) 1818. 
gr. 8. 4 Bogen. 


Drei vortreffliche Saflpredigten, die ſeht anſprechend, ges 
dankenreich und boͤchſt intereffant find. Die Sprache ift edel 
und doch nicht aefchraubt und kofibar; alles bat die frifche 
Farbe jugendlicher Gehuͤhle. Die zweite dieſer Predigten iſt 
in der Reihe der übrigen ſelbſt: Der Ernſt des Lebens, 
überfekrichen. 


Erginz. Bl. 2. Allg. Lit. Zeit, 1819. 324. 


Predigten von Sr. Theremin (f. erſter 3b. ©. 569.) 

[ Erfier Band.] Zweite verb. Auflage. Berlin 

[2 unfer und Humblor] 1819. gr. 8. 20 Bog. geh. 

23 Rıhlr. [Erfie Ausg. ebendaf. 1817. gr. 8.] Zwei⸗ 

» ter Band. Ebendaſ. 1819. gr. 8. geh. 13 Rthlr. 


» Was den erfien Band betrifft, der, [mie ebenfalls ber 
zweite] 15 Predigten in ſich faßt, und welche ſehr fchäßbare 
Themata haben, fo zeigt fich der Verfaſſer, hinſichtlich feines 
degmarıfhen Syſtems, zu fehr als Paläologe, jedoch legt er 
anch tolerante Geſinnungen dar. Er weiß viel Gutes und Zweck⸗ 
maßiges auf eine zindringende, ſinnliche, etwas zu anthropo⸗ 
pathifche Art, zu ſagen. Nur ſtellt er die Hauptfäße von ſei⸗ 
nen Predigten nicht beflimmt genug und gehörig" geordnet auf. 
Einige Themata koͤnnten beflimmter ausgedruͤckt ſeyn, z. B. 
Mr. 11. von der Pflicht der Erbauung, ſtatt: von ber 
Pflicht, Andere im Guten zu flärten, Einige Themata find 
auch im ‘zweiten Bande fehr anziehend, 3. B. Elend und Hos 
heit des Menfchen , von der Natur der unfichtbasen Welt. Eis 
nige find zu dogmatifh und fonderbar, z. E. Nr. 2: vom 
ehrifil. Martyrtbum, von der Gottheit Chrifti, von dem Pries 
Reramt des Chrifien. Uebrigens fagt der Verf. Über die eins 
zelnen Ubtheilungen oft nicht das Richtige und Müblichfte, und 
iß daber oft unvollſtaͤndig, zieht am unrechten Ort die kirchlich⸗ 
deamatiſchen Lebrſaͤtze an, oder ſtellt fie dahin, wohin fie nicht 
sıhören, und ift in feinem Uusdruc oft zu fpielend, zu breit 
und zu gefchmäßig Man findet manche Wirderholungen; 
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manche leere Deflamationen. Manches if offenbar überflüflig. 
Der poetiſche Vertrag ift dem Verf. offenbar verunglädt. 
Manche Gedanken und Ausdrüce find doppelfinnig. Einige 
Aſtellungen dagegen find fehe fchen, ergreifend, mandhe miche : 
tige Bemerkung ift unzichend. Einiges über Zeitbegebenheiten 
ift ſehr anaemefien. Die Epradhe ift edel, einfach, und doch 
- das Gemürh heftig ergreifend. Der zweite Band enthalt die 

auch einzeln erſchienene Gedächtnißpredigt auf den Biſch. Sad. 


Jen. Lit. Zeit. 1818. II. 105—ı12. Leipz. Lit. Zeit. 1819. I. 
TJır. 12 


Meden, der Religion und dem Waterlande geweiht, 
von Dr. ®. Sriedrich (evang. luth. Pred. zu Sranfe 
furt aM.) Zwei Theile. Zweite Aufl. Frank⸗ 
furt a. M. [Jäger] 1819. gr. 8. 2Rthlr. 

LErfe Ausg. des erfien Theile. Ebendaſ. bei Bofelli 1817. 

gr. 8. 15 Bog. 1Rthlr.) | 

Der Verf. jeigt in diefen ein warmes Herz, ein poctifchee 

Gemuͤth, eine lebendige Phantafle, und er liebt eine bilders 
reiche [foR zu bilderreiche), fehr ſchoͤne Sprache, die jedoch 
deutlich und vom Gchulgwange ganz frei if. Durchdacht, 
vol Licht und Ordnung ift die Ausführung; die Beweiſe find 
ungezwungen aus der heil. Schrift geführt. Ruͤhrung baben 
gewiß dieſe Predigten, in welchen auch viele eigene Poefle und 
Serzensergießungen ceingemebt find, hervorgebracht; allein fe 
tönnten mehr Gimplizitat und Achte Popularität, die der 
wahre Ruhm einer guten Predigt find, und im Vortrage mehr 
Einfachheit haben. Sie find nur für Gebildete und für die 
höhern Stände. In einigen Reden find die Bilder ganz vers 
fehlt , 3. ©. der Witz zertruͤmmere. 

Jen. Lit. Zeit. 1817. II. 347. 48. Theol. Annal. 2827. aga 

—86.', 

Einige Predigten, mit Ruͤckſicht auf die Ereigniffe 
Der Zeit und an Fefltagen der Jahre 1817 u. ı8 
gehalten on Dr. Son Ph. Chr. Raiſer 

zweiter Bd. erſte Hälfte.) Erlangen (Palm) 1818. 
8. ı Alph. ı Dog. 15 Rthlr. s 

23 vorzuoͤgliche Predigten über ſehr anziehende Hauptſoͤtze, 

ſaͤmmtlich mit Fleiß ausgearbeitet; fie haben die Eigenfchafe 


J 
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guter Predigten in einem hohen Grade. Gie ſchließen ſich 
sau und doch nicht Angftlich an den Tert an, folgen einer 
Hten, bald zu überfehenden Ordnung. Der Ton ift anges 
fen, wuͤrdig, Herzlich, ohne Schwulſt, kräftig und doch 
bt ercentriſch. Hie und da folgt der Berf. Reinhard’s 
anier. Die Themata find größtentheile einfah und klar, 
ige find für die Kanzel zu philofophifch und dunkel ausge 
it. Einige verfprechen mehr, als die Ausführung leiſtet. 
ie Predigten find nicht zu lang und nicht zu kurz. Die Ges _ 
te {bald vor, bald nad) dem Fingange, bald zu Ende der 
redigt], ſind ſeht vorzüglich. Auch die Eingänge find an 
b gut. Die Ubhandlung des Thema ift im Ganzen richtig, 
m Thema und dem Tert getreu, geordnet, voll trefflicher, auch, 
hrender und fräftig ergreifender Stellen. An der Anordnung ' 

re Moterien ift Einiges auszuſtellen, einzelne Gedanken find - 
philoſophiſch und zu unverflandlih. Der Vortrag aber ift 
scheus nicht zu tadeln. Die Sprache ift zmar nicht durch⸗ 
ngig populär, aber ziemlich verftändlich, edel und angemeffen. 
alge Perioden find jedoch zu lang. 


en. Lit. Zeit. 1819. IV. 425—30. 


Zwölf heilige Reden, in der Stadtfirche zu Jena 
gebaltenvon Dr. Sr. Aug. Rlein[f. oben. 196.) 
Leipzig (Kollmann) 1818. gr. 8. 15 4Bog. 1Rthlr. 
Diefe Predigten find wegen der an ſich fehe intereflans 
‚ prakt. Materien, und wegen der darin herrfchenden religids 
Darftellung fehr befriedigend. In allen herefcht Klarheit 
: Begriffe, Gründlichkeit in der Behandlung und Lebendigs 
tin der Darftelung. Die Dispofltion iſt ſynthetiſch, klar 
d richtig, wiewohl der Werf. abfichtlicy die Theile nicht ans 
dt. Es find fo wenig Kunfprodufte als ſchulgerechte Ab⸗ 
ndlungen. Mur ift daran audzuftellen, daß der Verf. die 
erioden abfichtlicy oft mit denfelben Ausdrücken und Phraſen 
ederbolt, und in den erfierem Predigten zu wenig biblifche 
tellen braucht. 
Leipz. Lit. Zeit. 1819. I. 84-86. Neueſte Pred, Lit, 1 Bd. 
4OHft. 431 -34. 


Muſterpredigten über alle Evangelien und Epifteln 
Des Jahres, fo wie über freie Terte und Kafual- 
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fälle zc., aus den Driginafmerfen der neuefteg 
und berühmteften Kanzelredner Deutfchlands ges . 
fammelt, und herausgegeben von J. R. 7. 
Bipfer [Pred. su Mafenrode bei Nerdhauſen, nache 
ber zu Mirteldorf und Pußleben, ft. 1813.] und F. 
W. Slachmann [weiter Pred. zu Eollitädt im 
Diftrite Nordhaufen.] Erſter und zweiter Band: 
über die Evangelien. ‘Dritter und vierter Bands 
Epiftelpredigren enthaltend. Fünfter und fecheter 
Bandı Predigten über freie Terre. Siebenter 
und achter Band: Muflerpretigten über Kaſual⸗ 
fälle. Neunter Band: Predigten über die Ereig⸗ 
nifje unferer Zeit. Hannover (Gebr. Hahn) 1810 
— 109. gr. 8. 341 Bog. 153 Rthlr. 


[Zwei und zwei Baͤnde find nach den befonderen Kiteln ihres 
(angegeb.) Inhalts, fo wie auch der neunte, befonders 
faufllich]. " 


Diefe Auswahl, melde nur vorzügliche Predigten ber 
neuern Kanzelsedner in ſich faflen follte, hat den Zweck, den 
unbemittelten angehenden Predisern und Kandidaten die Kos 
fien zur Anfchaffung mufterhafter Predigten zu erleichtern, und 
auch gebildeten und derfenden Religionsverehtern, die von fo 
mandyen berühmten Rednern etwas hören, ein vorzügliches 
Erbauungebuch zu geben. Folgende Prediger haben bei dieſer 
Kompilation in den zwei erſten Barden zu Gebote ſtehen müffen: 
Ammon, Bartels, Cannabich, Dräfeke, Demme, ans 
ftein, Henke, Herzlieb, Alindhard, Asler, Adffler, 
Mehlis, Reinhard, Ribbeck, Roſenmuͤller, Schude⸗ 
roff/ Sonntag, Wedag. m dritten Bande, außer den 
genannten, findet man von Blöhdorn, Bruͤckner, Ace 
mann, Pfranger, Schatten, Thieß, Winkler und Zollis. 
Lofer; im vierten Bande, außer von jenen, au von Pis. 
ſchon und Zerrenner; im fünften und fedystei- außer von 
obbemerkten, von Albanus, Ewald, Fritſch, Glörfeld, 
Ih, Maresoll, Meyer, Morus, Kroͤnig, Roppe, 
Sack, Zangerehe fen, Snell, Sintenis, Starke, Schleier⸗ 
macher — Predigten. Vecgeblich ficht man ſich nach Predige 
ten von Bleſſig, Ehrenberg / Eylert Anberfeld, Ach, 
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iſch, Haffner, AAfeli, Harms, Kofegarten, Rott⸗ 
ier, Aavater, Vatorp, Seidel, Spalding und Voigt 
I, wiewohl dieſe vor Einigen von jenen den Vorrang verdient 
ten. Die Herausgeber waren alfo zu eineg genügenden Aus⸗ 
rung ibres Unternehmens nicht mit allen Hülfsmitteln vers 
ven, und prüften auch micht fcharf gerug; denn nicht alle 
fgenammene Predigten find wahre Mufter und klaſſiſch. 
pd die von mufterhaften Predigern aufgenommenen Predigten 
ad nicht allemal die beftgemählteften und ſolche, welche auch 
Igemein intereffante Themata ausführen. Einige Predigten 
ad abgekürzt, welches, falls auch nidyt dem Zufammenhang 
ad den Schönheiten zu nahe getreten ift, nicht gut war.. Es 
k jetody diefe Sammlung reichhaltig und mannichfaltig, aber 
je Unsmahl könnte weit ſtrenger ſeyn, 3.8. die Braͤckner⸗ 
den, Winklerſchen, Pfrangerichen, zum Theil auch "die 
Serzliebichen, Bluͤhdornſchen, Sanderſchen, Morus⸗ 
chen. Sangershauſenſchen u. a. Predigten, find nicht mus 
Isshaft. Die Auswahl über freie Terre ift noch am beflen; 
me hätten die Predigten von Ehrenberg, Eylert, Goß, 
Jiemeyer u.a. m., dazu benußt werden müflen. Brauch⸗ 
arktit und Müßlichkeit ift dem Ganzen für Prediger von einem 
kinen Bermögen nicht. abzuftreiten. 

Erginz. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1814. 615 ı6. Jen. Lit. Zeie, 
4312. I. 508. 9. Leipz. Lit. Zeit. ıBı1. I. 719. 20. 1816, 
II. 1640. Zanſtein's u. Wilmfen’s Frit. Jahrb, 8. Som. 
w. Aſc. 1814. 1 Quart, s Heft 1589-74. Theol. Annal. 1811. 
248. 42. 1812. 495—99. 3835. 899-903: Pred, Lit. 1 BD. 
a St. 214—23. 


— — —j — — 


3. Predigten nach den Grundſaͤtzen der kritiſchen Phi⸗ 
loſophie. 
die Abhandlung „„von dem Einfluſſe der kritiſchen 
Pbilofophie auf den Kanzelvortrag von a. S. IND. ," im 
s. Joura. f. Pred. 11 Bd. 2 St. 1329-40. 4St. 392 
= 400. N 


Predigten nach Grundſaͤtzen der krit. Philoſophie 
und der reinen Chriſtuslehre von C. F. Roſt 
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[Pred. am Armenhaufe zu Tifenberg.] Eiſenberg und 
Leipzig (Schoͤne) 1801. 8. 64 Dog. 6 gGr. 

Die Themata Liefer Predigten find intereffant und befördern 
eine reine Gittenlehre. Dem Verſ. war cs mehr um Beleh⸗ 
tung , ale um Erweckung religiofer Gefühle zu thun, wiewohl 
er auch auf dan Herz wirkt. Die Begriffe find nicht immer 
ſchatf und richtia aenug befimmt, die Dispofitionen haben 
nicht die noͤthiage Klarheit und Vollſtaͤndigkeit. Uedrigens 
zeigt der Verf. Gaben und Kenntniffe. 

Allg. Lit. Zeit. 1802. III. 290. V. Journ. f. Pred, 23 Bd. 

4 ©. 44447. Botb. gel. Zeit. 1802. 364. 


J. A. 2. Wegſcheider's [f. zweiter Bd. erfte Hälfte 
S. 288.] Verfuch, die Hauptfäße der philofophi« 
fhen Religiensiehre in Predigten darzuftellen, 
Hamburg (Bohn) 1801. 8. 135 Bog. 18 Gr. 

Boran geht eine fünf Bogen ſtarke Abhandlung über die 


Beförderung des Meligionsintereffes, und in derfelben zeigt der 
Berf., daß die Bernunftbelehrung mit einer zweckmaͤßigen Yas 


zegung des Gefühle der Zuhörer zu verbinden fey. Der Pre⸗ 


3, 


diaten find 4, die für Gebildete, und ſolche, die an die höhere - 


. Kunftfprache in der Religions» und Gittenlehre nad) kritiſchen 
Grundſoͤtzen gewohnt find, geeignet; wiewohl man nicht die 


Dopularität, dagegen die Herzlichleit und Wärme vermißt. 
V. allg. 8. Bibl. 77 Bd. 1&t. r—5. GBabler's neueft. th. 
FJouen. 7Bd. 4 Et. (1801. A.) 431—33. Theol. Annal, 
1801. 844—47. 1804. 1114 -17. (3wei Mecenf.) Leipziger 
Jahrb. d. Lit. ıg01. IV. (May 3802.) 3483-55. Somil. 
fris. Blatt. 11 Bd. 195 f. 


Keligionsvorträge nach den Grundfägen des Chei- 
ſtenthums und einer reinen Sittenlehre, Keipzig 
(Reinecke) 1802. fl. 8. 10 dog. 12 gGr. 


Es And nur 5 Predigten und eine Homilie, in einer fürfl. 


Hoflicche, in Gegenwart des Megenten und feiner Familie und 
vor einer Stadtgemeinde gehalten und fehr wichtig. Mit Eine 
ſicht und Wärme find fie abgefaßt. Der Verf, weiß alles ins 
tereffant zu machen und alle Zuhoͤrer zu bsfchäftigen. rt 

eB 
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2 Gtyl iſt gut ,. nur iſt das Hauptmwort bie zur Unverffands 
keit erft ans Ende der Periode geſetzt worden. Die Perios 
m nd auch etwas zu lang. \ _ 

Alle. Lir, Zeit. 1802. II. 465. 468—70. Oberd. Lit. Zeit, 
1802. I. 51-55. N. Allg. d. Bibl. 6o Bd. 1St. 17, 18. 
ci. Journ. für Pred. 24 Bd. 4Et. 472—77. GBabler’s 
neue. 2b. Journ. 11 Bd. 5St. (1503. I.) sar—a9. Theol. 
Annal. ıgor. 8817-83. Thief Bibl. f. Kel. 2 Bd. 2 St. 
213-530. N. bomil, s krit. Blätt. 9 Bd. 275f 2a Bd, 
zos f. | 


b) Predigten für Landprebiger. 


Predigten für das Landvolk von Joh. Mart. if 
ler [Rdnigl. Würtemberg. geiſtl Kath und Defan der 
Dioceſe zu Ulm, fi. 1814.) Drei Rinde, (Baͤnd⸗ 
den) Zweite Aufl. Leipzig (Weygand) 1776 
84. 8. 2 Rıhlr. 39. | 

[der dritte Band führt auch den Titel: J. m. Millers Gele⸗ 
genbeitspredigten fürs Landvolt.) 

Diefe Predigten über Materien. welche für den Sandmann 
sgemeften find, haben alle Berflärdlichkeit für denfelben. Der 
Isedeucd iſt nicht gemein, nicht Fricchend, nicht ſchleppend, 
adern deutlich und natürlich. Auch trägt der Verf. alles in 
Iner natürlichen Ordnung vor. Das Morhergehende erklärt 
a6 Folgende. Nach dem Tert folgt ein Gebet, dann eine 
Iinleitusg in die abzuhandelnde Materie, fodann das Thema 
md die Ausführung, ohne eine befondere Anwendung. Im 
witten Bändchen ftchen Schul: , Hochzeits⸗/ Sabbathss, 
.i. Sonntags + und Bußs Standespredigten. 

Aug: d. Bibl. 3280. 2 St. 376. 77. soBd. ı Et. rıo, ıL 

66 3». 3 ©t. 369. 70. Verzeichn. d. 23. m. Anm. a Jahre. . 

85. (Quedlinb.) tbeol Bibl. 271. 


Predigten, ganz und ftächweife, fiir Die lieben Land⸗ 
fente, von SG. ©. Zerenner (f. zweiter db. erfle 
Hälfte ©. 32.) Zwei Bände. Dritte Yusgabe. 
Magdeburg (Heffenland, jetzt von Schuß) 1810. 

% gr. 8. 2 Reblr. | 

TErfe Ausg. Ebendaſ. 1779-81. Zweite 2784- 8.) 

deel. Bücherk, IL. Br, 8. Halfte. R 
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Sind beinahe Mufler von den für Landleute eigentlich pe⸗ 
puläsen Predigten, ſowohl nad) der Materie, ale nach der 
Sprache. Die Themata find kunſtlos und für den gemeinen, 
Menfchenverfiand faßlich. Nach Sachen und Gedanken, fo 
wie nach dem Ausdruck nahm Z. auf die Beduͤrfniſſe des Land⸗ 
manns Ruͤckſicht. Die Sprache iſt populaͤr, obne ins Platte 
und Poͤbelhafte zu fallen. Der Ton ift eindringend. Der Verf. 
macht mit warmen Eifer wahres Chriftenihum feinen Zuhdrern 
wichtig; denn ee dringt ungemein auf Sittlichkeit, und ſtets 
mit Berücdfichtigung der Vorurtheile und Bedürfniffe des Lande 
manns. 

Allg. Lit. Zeit. 1785. 1. a33f. Allg. d. Bibl. 38 Bd. a Se. 
410-324. 4780. 1 Gt. 79. 81. 82. Seiler's Betr. 177% 
7613-64. 3all. gel. Jeit. 3779. 209-123. 1781. 312 - 13. 
Verzeichniß d. B. m. Anm. 3 Jahrg. (1778) 804 Ss Jahrg. 
Cirsi) 249. 50. Journ. f. Pred. 9Bd. ©. 438 f. 


Job. Serd. Schlez [f. zweiter Bb. erſte Hälfte &. 568 ] 
Landwirthſchafts predigten. Erſter Shell. Zweite 
verbeſſerte Ausgabe. Heilbronn und Rothenb, ob d. 
Tauber. (Claßen) 1794. 8. Zweiter Theil Eben⸗ 
daſelbſt (Derfelbe) 1794. 8. | | 

Erſte Aus. deserfen Theils. Yiürnberg 1786. gr. 8.) 

Sind den Materien nad etwas gar zu fpeziell und nicht a 
ſchiglich Für die Kanzel, z. B. vom Kredit. Einige aber Fab,. 
ſehr erheblich und gut; fie find über freie Texte. Die Sprache 
iR ſehr hexablaſſend und populär. x 

Allg. Lit. Zeit. 1789. IT. 516. 17. Oberd. Lit. Zeit. 179%; 

1V. 3045. 1794. II. 217—22. Allg. 8.BibL 959, 16%, 

59-66. V. allg. d. Bibl. 37 Bd. 2 &t. 900. 908. G \ 

An3.v. 8. Sad. 1789. II. gesf. Yrürnb, gel. Zeit, 175% 

753. 1794: 460—63. Botb. gel. Zeit. 1789. I. 352 - 33. ni 

Predigten wider den Aberglauben der Sandleute, von⸗ 
Chr. Lud. Hahnzog [Pred. zu Welfchleben bei 
Magdeburg] Magdeburg [ Scheidhauer, nachher 
Heffenland, jet von Schuͤß] 1784. gr: 8. 1 Mph. 
11 Bog. 13 Rthlr. 

Diefe Pred. find, meil der Aberglaube doch noch mehe 
auf dem Lande, als in den Städten herrſcht, und der Berg 
denfelben genau beſtreitct, ſehr zweckmaͤßig. Mancher Pre ' 
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Uiger wird mach den Beduͤtfniſſen feinee Gemeinde das, mas 
wezüglich zu beruͤckſichtigen ift, daraus anmenden können. 
Nur muß er dabei mit gehörigee Klugheit verfahren. Dieß 
R bel des Verf. deraillitten und oft zum Lachen reizenden 
ESckildetungen mandıer absrgläubifhen Meinungen befonderg 
soihwendig, und dabei muß er noch viel Aniehn befißen. 
Es befreitet H. fowohl den Aberglauben in der Religion, 
ds auch im gemeinen Leben. Derfelbe weiß es, mie man 
nit dem Londmann reden muß, um verfländlich zu iverden, 
ua mit Erfolg den Uberglauben auszurotten und eindrüdlich 
pe ſeya. Der Ton if gut gehalten, jedoch zuweilen falt der 
errud ins Komifche, und der Verf. geht oft zu fehr ins 
zelne. 


Aug. 5» Bibl. 6458. a St. 399—403. 


. #* Steligionsvorträge für Sandgemeinden und laͤnd⸗ 
liche Gortesverehrungen, von "job. Heinrich 
Meyet (Oberpred. zu MWegeleben bei Halberfiadt, 
ſt. 1801.) Erfurt (Kenfer) 1791. ge. 8. 17 Dog. 
14 gr. | | 
Sind eilf, ganz für Landleute angemeſſene Predigten 

wb Reden , indem der Verf. fehr zweckmaͤßige Materien ges 

Bi bat. Auch benußte er die gewöhnlichen Reliniones 

Iugriffe derſelben für ſeinen Zweck, mo es möglich, und bes 

ihtigte fie, mo es nöthig war. Es find faßliche, erbaulıche, 

mterrichtende und aufllärende Vorträge. In einigen derfeiben 
iur der Berl. auf Schwache und Eıinfültige Ruͤckſicht, 

B. Bei Kir. 2. vom Behalten dee Predigten. Auch die uns 

u Deu Kor. 9. 10. befindliche Taufkandlung und Gottesvers 

keung amsSonfirmationstage find, wenn gleich nicht überall nach⸗ 

nahmen , doch an fi) zweckmäßig. Ich empfehle das Ganze 

16 Sehe cblich. 

Ag. Lit. Zeit. 1792. 1. 630. Allg. d. Bibl. 116 Ed. 1 St. 
ga⸗ 23. Tbeol Annal, 1798. 391. 93. Erf. gel. Zeit. 
2798. 84-86 Tr. Journ. f- Pred. 5Bd. 268. 243. 4% 
GSeiler’s Bert, 1791. IV. 8082-5. 


Predigten und Pleinere Amtsreden von Friedr. Si⸗ 
monis [’Pred. zu Ruchow bei Sternberg im Mek⸗ 
. Ra 
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lenb.] Ohne Ang. d. Druckorts. 1808. fl. 8. 12 Bog. 
16 gGr. 

Dieſe Predigten ſind plan und daher fuͤr Landgemeinden 
geeignet, über gewoͤhnliche, aber zweckmäͤßige Themen und 
vereinigen in Mich ſchaͤtzbate Vorzüge. 

. Jen. Lit. Zeit. 3809. IV. 577—79. Leipz. Lir. Zeit. 2809. L 

176. 


“Unten werde ich unter den Predigten über bie sang 
lien und Epifteln mehrere für Aandprediger und * 






leute ausgearbeitete, auch zum Vorleſen in Candki 
beſtimmte Predigtfammlungen anzeigen, z. B. von 
Dinter 1. v. 4 | 


4. Homilien. 
„Vom Werthe der Homilien, (von M. Gottl. uf: 
Sifcher [f. erſter Sb. ©. 526.) im n. Journ. fi Pre. 1200 
2 &t, 113—20. 


Homilien. Ein Erbauungsbuch für Chriften. Se: 
ausgegeben von M. Bottl. Euſ. Sifcyeh, 
Zeipzig [v. Klefeld] 1796. 8. 15 Bog. 12 ge “. 
Diefe vier — über Stellen des gien Rap. des Ev. Joh, 

V. 1 — 41 gehaltene nach der Haltung — vom Verf. ſch 
erweiterte und mehr fuͤr Gebildete paſſende —* ſind * 
ſehr gruͤndlich, aber zu lang; die eıfte z. B. beträgt, 45 
Sie zeigen vom Studium und von Beobachtung des men 
lichen Herzens, das richtig gefchildert wird. Der Verf. 
auch in feinen Schilderungen die feinften Züge des 
Herzens auszuheben; nur ift der Ton etwas zu demo 
die Ausführung ift zu gedchnt. Manches Nicsthingehicig 
heigebracht. Der Vortrag ift zwar populär und fließend, ml 
Die Behandlun einfach, aber einige Phraſen und Yussıbh 
gehören nicht für die Kanzel und Einiges iſt incorrect. 

Allg. Lit. Zeit. 1796. ‘IV. 182 -84. Oberd. Lit. Zeit. zygE 

II. 49094. N. Journ. f. Pred. 13 30. 468. 51-u8 

NT. allg. d. Bibl. 33 Bd. 28. 365. 66. Wurzb. geh, 

Anz, 1797. 731. 89 Theol. Annal. 1796. 894 95 











eo. 
\ 
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+ Biblifche Religionsvorträge, oder Homilien uͤbern 
einige hiſt. Stellen des neuen Teſtaments, nebſt 
einer Abhandlung über die Homilie*) von Gotti. 
Zange [f. 225. ı Hälfte S. 649.] Zwei Bände, 
Leipzig (Feind, jetzt zeſch) 1797. 1801. gr. 8. 
z Alph. 16 Bog. 27 Rthlr. 
Die zum Grunde liegenden Texte find gut gewaͤhlt, ge⸗ 

mein faßlich erklärt, gemeinnuͤtzlich und paſſend angewandt. 

Ader abgehandelte Abſchnitt iſt mit einer guten geſchmack⸗ 

ven und verftändlichen Ueberf. begleitet. Der Verf. folgt in 

User ſehr matürlichen und dem Gedaͤchtniß der Zuhörer zu 

Hülfe kommenden Ordnung dem Gange der bibl. Geſchicht⸗ 

fhreiber. Beine Porismata ergeben fidy aus dem jedesmaligen 

Gtoff ſehr natürlich. Der Ton kommt dem Herzen nahe und 

W erbaulich. Es gehören diefe Momilien zu den befien Mus 

ſern; nur find fie zu lange. Einige, jedoch nur wenige Aue⸗ 

käde find unlanzelmäßig. 

Allg. Lit. Zeit. 1799. I. 64. N. allg. 8.3 ibI. 38 Bd. 1 St. 
137: 88. 728. 2 St. 293. V. Jouen. f. Pred. 16 Bd. 
4 St. 4490-65. Götting. gel. Anz. 1798. I. 623. Leipz. 
gel. Zeit. 1797. IV. 669. 70. V. tbeol. Journ. 1797. 
997—g7. gomil. krit. Blätt. Bd. 19). 108—13. 8B 
of. Seilers Betr. 1797. 111. 53337. Beil, 273. 78. 


*+ Somilien über merfwürbige Erzählungen aus 

der Geſchichte Jeſu, von Carl Bottl. Fiſcher 

(f. zweiter Bd. erfie Hälfte ©.631.) Drei Theile. 

Meune unveränd., aber wohlfeilere Ausg. (Nur 

ein neues Titelbl. zu dererfien, die in Koͤnigsberg 1799. 

8. erſchien. 23 Rthlr.) Koͤnigsberg (Gobbel und 
Unger) 1803. 8. 2 Rthlr. 

Als faft vollendete Mufter zeichnen fich dieſe weclmaßige 

(Erlaͤut. der Geſchichtsetzaͤhlungen mit eingeſtreuten 

ugen und Nutzanwendungen) aus. Der Verf. dachte 

und fühlte. In feinen Begriffen herefcht Licht und Klarheit 

mb in feinem Vortrage Herzlichkeit und Wärme, Sein 


*) Diefe IR auch befonders abgedruckt. Keipsig. (Stamm) 
3797. 9.8. 8 g8r. 
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tot iR plan, edel, und doch fimpel, präcie im Ausbruch, 
ie Darſtellung ift gefälig und populär, und Die Sorache hat 
Reinheit, Gewandtheit und Leichtigkeit. Die Ausdruͤcke And 
wohl gewählt und felten blumenreich. Des Verf. Bemerkun⸗ 
gen und geſchickte Mitliche Anwendungen zeugen von Menichens 
kenntniß, von einer gefunden Veurtheilungsgobt und von dis: 
nem fanften, befcheidenen und gefalligen Charakter. Er hat. 
die Gabe, die Begebenheiten angenehm zu erzählen und iR im 
Charafterfchilderungen gewandt, 


Ergänz. Bl.z, Allg. Lit. Zeit, ı Jahrg, ı Bd. 251. 53. Oberd. 
Lit. Zeit. 1800. I. 649- 54. II. 3064-66. Gabler’s neues 
tb. Journ. (1803. 11.) 1a Bd. a St. 192 - a09. Theol. 
Annal. 1800. a87.n8. YI. alla. 8. Bibi. os Bo. 3 Er. sy 
s7. Gött. gel. Ans. 1799, II. 696—99. 1903 III. 247% 
Nurnb gel. Zeit. 12799. 399. 400. YI. Journ. f. Preb, 
278) «Et. 4350-70. Tüb. gel. Ans. 1799. 772—73. Vie 
bomil. Frit- Blärt. 1g00. 3 Bd, 39. 59-TB. 


Homilien für Sandgem-inden, größtentheils Bei 
« Trauerfällen und bei der Zeier des Abendmals. 
Falle (Waifenhausbuch.) 1799. 8. 163 Bog. 169, 
Bon diefea 10 Homilien find 6 bei Beerdigungen ver 
Rorbenen Semeindeglieder gehalten. Sie find gut ausgeachb 
tet. die biblifch zweckmaͤßig gewählten Terte And reich 
und auch geſchickt behandelt, erläutert und angewandt. 
iſt der Vortrag und die Sprache rein, deutlich, populär, 
tuͤrlich fchön und — edel, zumeilen aber etwas blühend und 
au bilderreih. Nie und da fommen einige unedle Ausdruͤcke 
vor, Der Verf. verſteht es, das Gefühl in das Jutereſſe 2 
ziehn. Die Domilien find nur zu lang. 
Allg. Lit. Zeit. 1799. IV. 392. Erl, Lit. Zeit, 1800: 1. PR 
700. X%. Journ. f. Pred. is Bd. 3 St. 344—49. N. bomik, 
krit. Blätt. 1799. 4 Quartalbeft 78 f. 


KHomilien über die Parabeln Jeſu, nebft einer Ab 
Handlung über das Charakfteriftifche derſelben, 
von Aul. Eylert (f. oben S. 237.) Zweite Aufl, 
Salle (Renger) 1818. 8. 13 Rthlr. 


(Erſte Ausg. Ebendaſ. 1806. 8. 1 Alph. 95 Bag. 7] Suhke, ' 
a Bd. s Hälfte G. 309.) 
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Umfaßt zwar nicht alle Parabeln; denn in 20 Homilien 
Bad aur 8 Parabeln homilienartig bearbeitet; auch find es 
feine vollendete Homilien und nicht alle von gleichem Gehalt. 
Dos Ganze jedoh hat Werth. Einige Homilien find dem 
Berf. vorzüglich gelungen, 3. B. die vom Gauerteige, v. d. 
loſtb. Perle, vom Weinberge, vom verlorenen Schaaf, und 
. vom reichen Mann und dem armen Lgzarus (6 Homilien.). 
; Sehe Dom. hat die Achte Farbe des religiöfen und des chrifl. 
Uſcetiſchen; auch find Bibelſpruͤche gut angewandt, Nur 
R manches zu: fein aus den Parabeln geiponnen, manches 
ur hineingelegt und dann hieraus entwidel. Die Gedanken 
Einnten auch mehr ausgewählt, die intereffanten mehr her⸗ 
vorgeboben fepn. Weitfchweifigkeit, Wiederholung, Poly» 
Iofie und Zautologie, und die daher entfiehende Verdünnung 
der Gedanken iſt daran auszuftellen. Die Sprache iſt popus 
Be und edel, mitunter aber etwas pretids und füßlich. 
Dem oft zu breiten, wortreichen Bortrage fehlte an Run» 
tung und die Perioden find oft zu lang. 
Jen. Lit. Zeit. 1807. I. 589. go. Leipz. Lit. Zeit. 1806. II. 
2955—55. ı820. I. 208. V. Journ. f. Pred. 33 Bd. ı St. 
77 ga: Theol. Annal. 3806. 89599, , 


©. die bereitd oben ©. 241f. bemerften, in Berbinbung 
son Predigten befindlichen trefflichen Homilien von Phil, 
wi. Wolf, und die Homilien bei den Predigten anderer 
Geiſtlichen. | 


m 


5. Predigten über biblifche Bücher und biblifche 
Abfchnitte. *) 


a) Leber mehrere bibliſche Bücher und größere 
Abfchnitte ber Heil, Schrift. 

„Ueber Gefchichtspredigten “ Abhandlung in Wagnis 

Gens Memorsbilien 1Bd. 1 St. „alle 1802. gr. 8. — 

Joh. Gottfr. Pahl's Abhandlung „Über die Benugung 


*) Mt Ausſchluß der Predigten über die Leidbensgefchichte 
Jeſu Chriſti, welche unten bequemer — belonders werden 
bemerkt werden, 
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der Sefchichte in den Kangelvorträgen“ in Dr. Tz ſchirner's 
Memorabilien für das Studium und die Amtsfähr. des 
Predigers '3Bd. 1 St. 18—55. (Mit Zufägen des Her 
ausgeber®.) 


aa) Ueber altteftamentl. Buͤcher und bie (bibl.) Erzählungen 
des alten Teftamente. 


Predigten über die Gefchichte des alten Teftamente, 
in der herzogl. Hofficche zu Coburg gehalten, vom 
"job. HSohnbaum (Euperintendent zu Rodach) 

Zwei Bände Coburg [Abi] 1788. 89. 2 Alph. 
17 Bog. 1Rthlr. 18 gGr. 

In dieſen Predigten [der erſte Bd. umfaßt 39] werben 
vom ıflen B. Mof. an die vornehmften altteftam. Begeben- 
“heiten ausgehoben, und die Ordnung der Geſchichte ſelbſt, 
sie fie der Tert beftimmt, befolgt. Es werden die Umſtaͤnde 
gleich praftiih angewandt. Der Verf., der mit vieler Mens - 
fchenfenntniß verfährt, hat neuere ereget. Werke benußt. 
Mur ift der Entwurf bei jeder Pred. etwas verſteckt und bie 
Anwendung eines altteſt. Faktums auf eine Begebenheit de 
neuen etwas aeswungen. Es find mehr Pred. für Zuhörer 
aus höhern Ständen. Der Vortrag ift etwas lebhaft und 
ruͤhrend, aber zumeilen etwas blumenteich. 
N. Jouen. f. Preb. 1 Bd. 3 St. 343—47. Nürnb. gel. Jeit. 
1788. 32f. 1789. 248. 


1. Die Geſchichte der Urwelt in Predigten, ein 
Verſuch, auch den Ungelehrten mit dem Sinne 

“ and Geift der mofaifchen Urkunden befanne zu 
machen und gegen Die Angriffe der Zweiflee und 
- Spötter zu verwahren, von J. R. B. Beyer. 
(Euperintendent und DOberfchulrath zu Erfure,. mb 
Pred. zu Sommerda) Erſter Band ı—4 Heft 
Zweiter Band I—4 Heft. Leipzig (Eruflus, jet 
Vogel) 1795-800. gr. 8. 4 Rihlr. 2 gGr. *) 





*) Der vierte Heft des zweiten Bandes führt auch den Titel: 


. Anbang zum zweiten Bande ber Predigten über bie 
Urwelt. 
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2. Die Geſchichte der Israeliten, eine Fortſetzung 
der Geſchichte der Urwelt, in Predigten, von 
Ebendemſelben. Zwei Bände, Erfurt (Gebe 
bardt, Keipsig bei Bruder) 1811. gr. 8. 2 Rthlr. 


Es find die bis und mit zur Gefch. Joſephs reichende 
Predigten (das Ichte Heft enthält Feſtpredigten), mehr zu 
- Borlefungen über die ältefte bibl. Geſchichte vor -Landleuten 
und für nicdere Stände geeignet. Denn der Berf. exegiſirt 
mehr, ale daß er homiletifch verfährt und für die Erbauung 
forgt. Auch redet er zu wenig fürs Herz. Zur richtigen 
Brurtkeilung der Geſch. der Urwelt ift dies Merk nicht 
sanüß. 


Allg. Lit. Zeit. 1706. IV. 764—67. ı80a, III. 259. 261. 68. 
ı801. IV. 280. Oberd. Lit. Zeit. 1796. I. 490—94. 1798 
L 525—32. II. 1046—52. 1799. I. 1144—47. 1800. II. 795. 96. 
Lpz. Jahrb. d. Lit. 1800. II. (1801. 11.)65.66. V. allg. d. Bibl. 
34 Und.z.1— 28 Bd.ı—7 48 Bd. 1 Gt. 198 —25. 32 Bd. ı St. 134. 
678%. 1 Et. 10. 11. (Stäudlin’s) Gött. tb. Bibl. IV. 444— 
64. Erf. gel. Zeit. 3796. 124-526, Erf. N. v. gel. Sachen, 
3798- 317—20. 1800. 462—64. (von Cannabich.) V. tb. 
Journ. 11 Bd. 5 St. 441 -55. Theol. Annal. 1797. 71% 
1799. 663. Seiler's Betr. 1795. IV. 725—29. 1798. II, 
310 - 13. 1800. 319, 20. V. bomil. krit. Ylätt. 1800. 
3 Heft 139-154. V. Lit. f. Pred. 2 Bd. ı Et. 95. 96. 
Gött. gel. Anz. 1797. 03. 94 Würz. gel. Ans. 1796. I. 
935—-27. Nũürnb. gel, Zeit. 1796. sı—85. Breifew. krit. 
Yiadır. 1796. 13. 13. 


- * Dredigten über einige Familiengefchichten der Bi⸗ 
bei, von Chriſtoph Chriſt. Sturm (Hauptpaft. 
an der Petrificche in Hamburg , fl. 1785.) Erſtes 
Bändchen. Zmeiteverb. Aufl, Zweites Baͤnd⸗ 
hen. Hamburg (Hereld, Voß in Berlin) 1785 
und 1793. gr. 8. 13 Rthlr. 

[fa fl. 8. beide 1790. 20 gGr., erfle Ausg. des erften Bandes, 

Ebendaſ. 1783. 8.) 
Diele Predigten [eigentlich freie afcet. Vorträge] betref⸗ 

‚ fen das häusliche Leben und den Char. Abrahams, die Ges 

fhichte der Naemi und der Ruth und einige Familiengeſchich⸗ 
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dee Sefchichte in den Kangelvorträgen“ in Dr. Tzſchirner's 
Memorabilien für das Studium. und die Amtsführ. Des 
Predigers 3Bd. 16t. 18—55. (Mit Zufigen des Here 
ausgebers.) 


aa) Ueber altteſtamentl. Buͤcher und die (bibl.) Erzaͤhlungen 
des alten Teſtaments. 


Predigten über die Geſchichte des alten Teſtamentt, 
in der herzogl. Hoffirche zu Coburg gehalten; von 
Tob. Hobnbaum (Euperintendent zu Rodach) 

Zwei Bände Coburg [Ahl] 1788. 89. 2 Alph 
17 Bog. 1Rthlr. 18 gGr. | 

In diefen Predigten [der erfie Bd. umfaßt 39] werbes 
vom ıflen B. Mof. an die vornehmften altteſtam. Begeben 
heiten auegehoben, und die Ordnung der Gefchichte feibk, 
sie fle der Tert beflimmt, befolgt. Es werden die Umſlaͤnde 
gleich praftifch angewandt. Der Verf., der mit vieler Mens 
fchenfenntniß verführt, hat neuere ereget. Werke benußt. 
Mur ift der Entwurf bei jeder Pred. etwas verſteckt und bie 
Anwendung eines altteſt. Faktume auf eine Begebenheit dei 
neuen etwas gezwungen. Es find mehr Pred. für Zuböre 
aus höhern Gtänden. Der Vortrag ift etwas lebhaft und. 
ruͤhrend, aber zumeilen etwas blumenreich. 

N. Jouen. f. Preb. ı Bd. 3 Gt, 343—47. Nurnb. gel. Jeit, 

1788. 22f. 1789. 248. ‘ 


1. Die Gefchichte der Urwelt in Predigten, ein 
Verfuch, auch den Ungelehrten mit dem Ginne 

und Geift der mofaifchen Urfunden befannet zu 
machen und gegen die Angriffe der Zweiflee und 
ES pötter zu verwahren, von J. R. G. Beyer. 
(Euperintendent und Dberfchulrath zu Erfurt, umb 
Pred. zu Sommerda) Erſter Band 1—4 
Zweiter Band I—4 Heft. Leipzig (Cruftus, jetzt 
Vogel) 1795-800. gr. 8. 4 Rihlr. 2 gGr. *) 


5 Der vierte Heft des zweiten Bandes führt auch den Titel: 


. Anbang 3um zweiten Bande der Predigten über die 
Urwelt. 
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2. Die Geſchichte der Israeliten, eine Fortſetzung 
der Geſchichte der Urwelt, in Predigten, von 
Ebendemſelben. Zwei Baͤnde. Erfurt (Geb⸗ 
hardt, Zeipzig bei Bruder) 1811. gr. 8. 2 Rthlr. 


Es find die bis und "mit zur Geſch. Joſephs reichende 
Predigten (das Ichte Heft enthalt Feſtpredigten), mehr zu 
Borfefungen über die aͤlteſte bibl. Geſchichte vor Landleuten 
und für niedere Stände geeignet. Denn der Berf. exegiſirt 
mehr, ale daß er homilctifch verführt und für die Erbauung 
ſergt. Auch redet er zu wenig fürs Herz. Zur richtigen 
Brustheilung der Geſch. der Urwelt if dies Merk nice 
unnuüß. 


Allg. Lit. Zeit. 1706. IV. 764—67. 1800, III. 259. 261. 68. 
ı801. IV. 280. Oberd. Lit. Zeit. 1796. I. 490-904. 1798. 
L 25-32. II. 1046-52. 1799. 1. 1144—47. 1800. 11.795. 96. 
Lpz. Jahrb. d. Lit. 1800. II. (1801. IT.)65.66. V. allg. 8. Bibl. 
34 And.3.1— 28 Bd.1ı—7. 48 Bd. ı Gt. 18— 25.32 Bd. ı St. 134. 
673%. x Et. 10. 11. (Stäudlin’s) Bött. tb. Bibl. IV. 444— 
64. Erf. gel. 3eit. 3796. 124—26. Erf. YI.v. gel. Sachen, 
3798- 337—20. 1800. 462—64. (von Tannabidy.) V. tb. 
Journ. 11 Bd. s St. 441—55. Theol. Annal. 1797. 71% 
1799. 663. Seiler's Betr. 1795: IV. 725—29. 1798. II, 
g10—13. 1800. 319, 20. V. bomil, krit. Blaͤtt. 1800. 
3 Heft 139-154. V. Lit. f. Pred. 23 Bd. 1 Et. 95. 90. 
Gött. gel. Anz. 1797. 93. 94. Würsz. gel. Anz. 1796. I. 
935-27. Nürnb. gel, Zeit. 2796. sı—85. Breifew. krit. 
Yıadır. 37960. 13. 13. 


*NPYredigten über einige Familiengefchichten der Bi⸗ 
dei, von Chriſtoph Chrift. Sturm (Hauptpaſt. 
an der Petrikirche in Hamburg , fl. 1785.) Erſtes 
Bändchen. Zweite verb. Aufl, Zweites Bänd- 
hen. Hamburg (Herold, Voß in Berlin) 1785 
und 1793. gr. 8. 13 Rthlr. 

In il. 8. beide 1790. 20 gGr., erſte Ausg. des erfien Bandes, 

Ebendaſ. 1783. 8.)] 
Dieſe Predigten leigentlich freie aſcet. Vortraͤge] betref⸗ 
fen das hausliche Leben und den Char. Abrahams, die Ge⸗ 

Wichte der Naemi und der Ruth und einige Familiengeſchich⸗ 
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ten des N. Teſt. Der Verf. erläutert den Text und behan⸗ 
belt denfelben praktiſch; entwidelt die Charaktere und wendet 
folche auf einzelne Situationen des häusl. und bürgerl. Les 
bene an. Gie find in Hinfiht der Materien und der Bes 
handlung , zur Beförderung wahrer Erbauung, Leſern aller 
Art, Gel. und Ungel. zu empfehlen. Auch enthalten fie eis 
ne gefunde Moral. Edle Gimplizität, eine kraftvolle und 
kührende Sprache, ein narürlichs fchöner Ausdruck und bie 
feine At, dem Leſer die Wohrheiten einleuchtend und werth 
zu machen, find auch Vorzüge diefer Homilien. Zumeilen 
fehlt nur die Gründlichkeit. 
Allg. d. BibL ss Bd. a St. 368. 72 Bd. 1 St. 958. Quedl. 
tbeol. Bibl. III. 3286-28. VII. 299. 300. Sal. gel. Zeit, 
3783. 54-56. Greifsw. Frit. Nachr. 1786. 292 f. 


Die Gefchichte Joſephs in Predigten von Selir 
Herder (Diac. im Waifend. zu Zücch.) Zuͤrch (Zieg- 
ler) 1784. 8. 12 98r. J 
Es find originelle, eigentliche Volkspredigten; denn fie 
And populär und doch nicht trivial und platt, herzlich und 
naiv, vol gefunder Lehren und vortrefflich. 


Allg. d. Bibl. 71 Bd. aGt. 375. 76. 


* Belehrungen aus der Öefchichte Joſephs, Reichs⸗ 
verwefers von Aegypten. Erfter Theil. Frank 
furt a. 213. (Andreä) 1816. 8. 1 Rıhlr. 


Sind 16 Predigten über die Geſch. Joſephs, von 1flen 
8, Mof. 37— 43. 14 in fonthet. Form, und der Tert if 
in den meiften Fallen richtig aufgefaßt, und gut benußt. 
Mehrere find fehr gelungen. Mur if der Verf. für Joſeph 
felbR etwas zu partheiifch eingenommen ; er webt in vielen 
Vortraͤgen die Gefchichte zu weitſchweifig ein; er bringt aud 
Dinge vor, die in eine Pred. nicht gehören. Don den 
größtentheile aut gemählten oft intereffanten Hauptfäßen find 
einige nicht ganz deutlich. Die Ideenverbindung ift durch⸗ 
gängig etwas locker und beshalb oft dunkel. Die Sprache 
Dagegen iſt sein, edel und felten geziert. 


Leipz. Lit. Zeit. 1817. I. 2087. 88. N. Preb. Lit. = Bo. 
s6t. 8889-98. 
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Einige Predigten über das Buch Ruh von B. C. 


L. Natorp [f weiter Band erſte Haͤlfte ©. 35.) 
Duſſeldorf ( Schreiner) 1803. 8. 20 Bog. 208Gr. 
[IR die zweite Sammlung von des Verf. chriſtl Religions» 
vorträgen, wovon bie erfie Sammlung Predigten und Res 
den an Feſttagen und bei befondern Veranlaffungen 
enpäls, beide si Rthlr.] 

In diefen 13 Predigten, welche vicle Eraftvolle Stellen 
enthalten, wird die Geſchichte der Ruth mit vieler Feinheit 
behandelt. Gie enthalten trefflihe Charakterfchilderungen. 
Der Berf. faßt die zunoͤchſt am Wege liegende Ideen zuerft 
auf und hält ſich an denfelben, als die Leitenden. Diefe Eins 
fachheit entzieht aber dem Intereſſe nichte. Sein Raiſonne⸗ 
ment iR richtig und confequent, die Dispofition ift Mar und _ 
bündig, der Vortrag leicht und fließend, der Ausdruck ift 
zroͤcis, ohne irgend etwas Geſuchtes. Die Herzlichkeit if 
mwohltkuend, dee Verf, Unmahnungen gehen von Herzen. Mur, 
Finnte das Thema mehr mit der Ausführung übereinflimmen, 
der Gedankengang konnte gedrängter ſeyn und raſcher forts . 
ſchreiten. Die Sprache könnte noch reiner fepn. 


N. Journ. f. Pred. 378. 261. 338—48. Leipz. Lit. Zeit. 
23805. I. 2092. 2095. 96. | ' 


7. €. Lavater's (Pred. an ber Peterskirche in Zürch, 
ſt. 1805) Predigten über das Buch Jonas. Neue 
Aufl. Zwei Theile, Winterthur (Steiner) 1782. 
gr. 8. 18 8Gr. Ä 

(Erfe Ausg. in zwei Hälften, Jzürch 2773. 8. 1 Alph. 3 Bog. 
Die erſte Hälfte iſt auch nachgedruckt. Frankfurt und Zeips 
3ig 1773. 8.) 

Dieſe Predigten, die, wie alles, was &. fchrieb, mehr 
fürs Herz, als für den Verftand eingerichtet, und voll Wärme 
@ud, haben vor allen feinen Predigten die größten Vorzüge. 
Es Mad Mufter, wie biftorifche Texte der Bibel zur Erbauung 
für unfere Zeitgenoſſen zu bearbeiten find, und mie viel Lehr⸗ 
reiches in manchen Stellen liegt, wenn man es .nur auffucht. 
Die Schreibart if etwas vernachläßigt und Helvetismen findet 
man mehrere. " 

Aus. d. Bibl. 328d, 3 Et, 187. 3 Anbang u 23-4 Bd 

3471. 
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bb) Neueteftamentliche Gefchichte und Bücher. 


E. F. 2%. Heydenreich's aumführliche) Abhandlung 
„über die zweckmaͤßige Behandlung der Geſchichte Jeſa 
in ihren einzelnen Xheilen vor dem Wolle,“ in Bey—⸗ 
er’s Mufeum für Prev. Erſter Bd. (1797) Erſtes See 


Predigten über die Gefchichte unfers Herrn von J. 
"|. Stolz (sreiter Band erfles Heft ©. 217.) 
Erftes bis fechstes Zehend. Frankfurt a. W. 
(Elinger) 1783 - 87. 8. 3 Rtblr. 

Enthalten einzelne treffliche Bemerkungen, in einer herz 
fihen Sprache, aber auh nah Lavater — einige Ueber⸗ 
treibungen. 

Allg. Lit. Zeit. 1786. IH. g7f. Ag. d. Bibl. x Anh. 1. 53 

—86Bd. 96-106. 

Auswahl von Predigten über auserlefene Terte der 
Evangelifhen Geſchichte, die wichtigften Ange 
legenheiten des Menſchen betreffend, von Sal, 
Riaufer (Diacon. am Großmünfter in Zuͤrch, flarb 
1796.) Nach feinem Tode herausgegeben und 


auf Verlangen mit einer Vorrede begleitet von. 


Dr. A. 5. Lliemeyer , mit dem Bilde des Ber- 
faffers. Leipzig (Wolf) 1798. gr. 8. 223 Dog. 
15 Rthlr. 


Erſtreckt fih Über 18 Terte aus dem Lukas und 2 aus . 


"Johannes. Zi. eregefit gründlich und faßlich, und weiß 
mit vieler Kunſt den Tert zu feinen Beweiſen und Beifpielen 
zu benußen. Er ſchreibt ſchmucklos, ſpricht unmittelbar aus 


dem Herzen und iſt fomohl im Ausdrud, als auch in der gans 


zen Behandlung und Darftellung der Sachen populär. Geitft 
abſtrakte Gegenſtoͤnde weiß er zu verſinnlichen und der Faſſungs⸗ 
kraft des gemeinen Mannes nahe zu bringen. Die Materien 
And praktiſch und in einer Togifch «richtigen Ordnung bebame 
delt. Es find edel --- fimple Predigten. Dem VBortrage 
könnte man mehr Wärme und Lebhaftigkeit wuͤnſchen; der 
Schluß it matt. Aus oft benußten Stellen leitet der Verf. 
ungewöhnliche Themata her und erläutert fie duch den be⸗ 
. nußten werte 


2 ar 7; “a L_ 19 
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Alle. Lit. Zeit. 1800. I. 16. Oberd. Lit. Zeit. 1799. I. 546, 


Erl. Lit, Zeit. 3799. J. 5379-88. V. allg. d. Bibl. 49 3d. 
2St. 298. 93. V. bomil. krit. Blaͤtt. 1 Bd," ı Hälfte 
(1799-) I. 1499-77. Tbeol. Annal. 1799. aca—5. Babs 
ler“s neueft. tbeol. Journ. 4 Bd. z Gt, 74-80. Geiler's 

Betr. 1798. IV. 6328-33. ' . 


Dr. Job. Ad. Schienmeyer’s (Superintendent zu 


übe, fl. 1796) Predigten über den Charafier 
Jeſu in feinem !eben und Seiden. Zwei Theile, 
Slensburg und Leipzig (Korte, Ehriftiani In Schles⸗ 
wis) 1774. 1776. gt. 8. 23 Rthlr. \ 

Gehe gründliche, herzliche und anziehende Predigten, 


nur etwas zu wortreich, tautologifch, und der Verf. erlaubt 
ſich einige nicht populäre YBendungen und Ausdrücke. 


Alg. d. Bibl. 27 Bd. ı Gt. 141. 42. 318. 1 Gt. 78. 79. 


Miet. theol. Bibl. 4Bd. 77. 78. 33 Bdr 369. 9 Bd. 191 
sor. Allg. Ders. B. mit A. I. 218. 


Keligidfe Volksbelehrungen über die wichtige, in- 


cereffante ꝛc. Gefchichte Jeſu und feiner Apoftel, 
nach den vier Evangeliften und der Apoſtelge⸗ 
ſchichte, und über das Gemeinverftändliche und 


Anwendbare der älteften Gefchichte aus den Dü« 
chern der Richter, Samuels und der Könige ıc. 


von Dr. Carl Mart. Sranz Bebbard (Paf. 
zu Et. Andreas, Prof. der Theol., ſt. 1813), und 
von "job. Ernft Möller (Diac. zu Et. Andrea, 
Prof. der Dichtkunſt u. Mathemat.) Erſter Jahrg, 
1—4 Band. Erfurt (Repfer) 1801. gr.8. 24 Rebe, 


Die Wahl der hierin erläuterten neuteft. und alttek. Ge⸗ 


ſchichten if, mie die Erläuterung und Unmendung ſelbſt ſehr 


get. 


Es find mehr homilienartige Erläuterungen des Textes, 


deaftiſch angewandt, ale Predigten. Einige derfelben entfpres 
hen ganz dem Zweck, den fi die Verf. vorfeßten, Pie ges 
lehrte Bibelfenntnig und — Geſchmack zeigen, und von Meues 
zungefucht und fleifer Unhänglichkeit am Alten frei ind. Bei⸗ 
Ve geniren fi im Ausdeuc nicht, und erlauben fich eine vers 
trauliche Sprache. G. folgt mehr feinem Torte, erläutert 
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Bere vor Bers und leitet dann einige Unmendungen daraus 
ber. M. aber hebt oft ein Thema aus dem gewählten Terte 
ber, und erklärt daſſelbe durch die Gefchichte, als. mit Bei⸗ 
fpielen, welches auch eine beflere Methode ift; denn &. hat 
bie und da zu ausführlich eregefit. Der Ton und die Gpras 
che iſt populär, nur gebrauchen die Verf. einige ſchwer vers 
ländliche Ausdrücke. 

V. allg. d. Bıbl. 75 Bd. a&t. 287-190. 85 Bd. 1Et. 7. 8 
Leipz. Jahrb. d. Lit. 1801. III. (Jan. 3801) 917—ıg. IV. 
(Mai 3812) 440. V. Journ. f. Pred. 24 Bo. 261. 231— 
45. Tbeol. Annal, 1803. 76973. 


Erinnerungen an Jeſus Chriflus, zehn Predigten 
zue Saften-, Oftern- und Adventzeit 18507. ge- 
halten. — Fortfeßung, zehn Predigten 1808 
gehalten von Dr. Bottfr. Aug. Lud. Sar- 
ſtein. Neue [in der Fortfegung faft unveränd.] 
Auflage, Zwei Theile. Berlin (Dieterici, jet 
Mitler) 1815 und 19. ge. 8. 25 Rthlr. 

[Erſte Yusg. bendaſ. 18085 9. gr.8. 15 Rthlr.] 


Dritte Fortſetzung. (Auch unter dem Titel): Die 
rauen und Jungfrauen der evangel. Gefchichte, 
in Predigten für chriftl. Frauen und Jungfrauen. 
Ebendaſ. (Derfelbe) 1818. gr. 8. 20 gÖr. 

Die zwei erfien Theile bilden ein Ganzes. Theil. ent 
hält 10, Theil II. 9 Predigten. Jener ſtellt Jeſum dar in der 
Mähe augenfcheinlicher Gefahr — umgeben von einem bofen 
Schein — beim Urtheile der Welt — bei feinen wundervollen 
Thaten — in feiner zarten und fchonenden Liche gegen Pettus 


. bel der Gtiftung des Abendmals — im Tode fhon vers 


Berzliht — u. ſ. w. Der 2te Theil handelt über Die 7 Worte 
Sefu am Kreuze, enthalt aber auch noch eine Schulrede und 
eine Mede nach des Mücktehr des Königes gehalten. Der Berk 
verſteht im feltenen Grade die Kunft, durch weiſe Benußung 
Der Geſch. Jeſu das Herz lebendig zu ergreifen, ohne dag 
Dentvermögen zu vernachlaͤſſigen. Seine Charakteriſtik vom 
Jeſus iR fehe ausgezeichnet. H. if als ein Menſchenkenner 


- ef in das hoͤchſte Ideal menfchl. Tugend eingedrungen, bet 


fesgfältig jeden Zug aufgefaßt und naͤher entwickelt. Eben 
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b gelungen iſt ſeine Anwendung auf die chriſtliche Geſinnung 
mr Handlungsweiſe. Auch iſt die Anwendung auf die damas 
be bedenkliche Zeit ungezwungen. Mur cxegeſirt der Verf, 
it immer richtig. 3. B., daß er Joh. 2, 19. irrig auf 
fa Tod deutet. In der Abtheilung der Hauptfäße if ed auch 
ihr immer gluͤcklich; die Behandlung ift einfach und ges 
würblich , der Vortrag iſt fräftig, lebendig, lichtvoll, und es 

W auch tarauf alle Sorgfalt verwandt. Die Sprache if cors 

ut, gefällig und ſchoͤn; einige Wendungen find nicht zu 

‚u ige. 

Jen. Lit. Zeit. 1808. IV. 5385-88. ı8ı2. IM. 478—8o. Erg- 
"BL . Allg. Lit. Zeit. 1810. 69-72. Theol. Annal. 1820. 
2655-68. 1811. 53—55. N. bomil. Frit. Blärt. ao Bo. 
s6af. 22 8d. a32f. Beidelb. Jahrb. d. Lit. 1809. (für 
Theol. ) 223. 237. 38. 


Tob. Tat. Heß, der Chriftenlehrer über die Ypo- 
ſtelgeſchichte. Fünf Decaden. Zuͤrch (Orell, 
Füßli u. Comp.) 1781—88. gr. 8. 13 Rthlr. 

Diefe 5 Det. reichen nur bie Up. Geſch. X., enthalten viel 

Srattifches, in einer herzlichen und kräftigen Sprache, find 

aber weniger fonthetifche, als analyt. Predigten. rt 

Alle. Lit. Zeit. 1786. III. zı5 f£ 1787. III. aoof. V. 125 fl 
Alg. d. Bibl. z Anh. 3. 37—52 Bde. 6. 7750. ↄ2 St. 377. 


Siebe nach Paulus, in Betrachtungen über 1 Ko⸗ 
rinth 13., von Dr. J. J. Stolz [f. zweiter Bd, 
erfte Hälfte ©. 217.] Zweite Hälfte Neue un« 
veränderte Auflage; Hannover (Gebr. Hahn) 1810. 
Lg 13 Rihlr. 

[Die zweite Zälfte, die auch den befondern Kirel führt: 

chrißl. Predigten, 1809 in der Martinificche Zu Bra 

men gebalten , und welche eigentlich Paſſionspredigten 

im SE faßt, gehört mehr unten hin. Die erfte Sälfte, die auch 

Deu befondern Titel: Predigten zur Beförderung der Zus 

manität. Erſte zälfte führt, erfchlen in ber erſten Ausg. 
2798-11.8. 20 Bug. 18 gÖr.) 


Der Verf. entwickelt in diefen 19 Predigten (mehr Homi⸗ 
Ka), die einzelnen Hauptmomente dee Paulinifhen Schilde⸗ 
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ung der chriftl. Liebe genauer und macht vorzüglich baranf 
aufmerkfam , wie fich die einzelnen Eigenfchaften, Aeußerungen 
und Wirkungen, die Paulus von der Liebe dort angiebt, aus 
ihrem Begriffe entwickeln laſſen; er macht aber davon zu we 
nig die Anwendung. Der Hauptfaß ift nicht immer beſtimmt 
angegeben , der Ideengang If oft verwickelt. Der Vortrag iſ 
weitſchweifig, ermüdend und wiederholend. Man vermißt ale 
Beredſamkeit. Das Ganze könnte weit beſſer disponirt und 
ausgearbeitet ſeyn. 


Allg. Lit. Zeit, 1799. IV. 807. Ergänz. Bl. x. Allg. Lit. Zeit, 
"381. 1092f. Leipz. Lit. Zeit. 1811. I. 156—-60. Oberd, 
Lit. Teit. 1800. Il. 1066 - 71. (Stäudlin’s) Bötting. th. 
Bibl. 4Bd. 825-392. V. Journ. f. Pred. a8 Bd. d G. 
36-47. Erf. Nachr. v. gel. Sach. 1800. 376. (von 0ff⸗ 
mann.) GBorb.gel. 3eit, 1799. I. 260—63. Theol. Annal 
2799. 23—20. 3810. 843, 43: Gött. gel, Anz. 1810. IIL 
3613. 


b) Predigten über die fogenannten Pericopen 
an den jäbrlihen Sonn: und Feiertagen, oder 
über die Evangelien und Epifteln. 


aan) Weber die bisher gewoͤhnlichen (alten) Evangelien. 


a) Vorarbeiten, Erklärung der Evangelien. uni 
. Predigtentwürfe über diefelben. 


Es ift unlaͤugbar, daß die bisher immer gewöhnlich gewe 
fenen evangel. und epiftolifchen Tertabfchnitte, wenn amd 
einzelne vortrefflich , nicht gut gewählt, und daß unter dem 
felben viele ziemlich unfruchtbar für praftiiche Beziehungen 
und für unfere Zeiten unangemefien find, weil ed für Beſce 
derung der Erbauung beffere und inhaltsvollere Terre pa 
Meligiongvorträgen giebt. Wann mird die Beibehaltung 
jener endlich überall aufhdren? Wann mird es allgeme, 
daß man menigftens die Sonn⸗ und Sefttägliche Pericoper 
mit andern Zerten, zur Beförderung der Erbauung und der 
Mannichfaltigkeit roechfele ? Selbſt die von Dr. Sr. V. Reini 
bard im Koͤnigreich Sal en gewählten neuen Perico 
empfehlen ſich nicht durchgängig als allgemein gut —* 
und zweckmaͤßig. 
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. Berg. de pericoparum evangelicorum et epistolarum com- 
sedis et incommodis. Fpistola ad Societ. Homilet. 
Kcripta a M. Henr. Traugott. Schenkio. Wittenbergae . 
ı78B- M 
Diefe Meine Schrift zeigt von guten Einfichten des Verf. 
vi. Journ. f. Pred. 1 Bd. 261. 244. 45. 

u» Pröfung der vornehmſten Brände für und wider 


die Beibehaltung der bibl. Pericopen.“ Abhandlung im \ 
u. Journ. f. Fred. 8Bd. 2St. 129-- 44. 







Was die Erklärung der Evangelien an Sonn: und 
Sefttagen betrifft, fo gehören auch die oben im zweiten Bde. 
fle ©. 114 — 18 angeführten Echriften hieher. 


- Die Evangelien erflärt und zu Kanzelvorträgen 
vor Sandgemeinden angewandt. (Erfien Bandes) 
»—3 Heft. Zweiten Bandes 1— 3 Heft. 
Buedlinburg (Ernft) 1796-806. 8. 3 Rehlr. 


Ja diefem Werke wird erſt jedes Evangelium erklärt und 
bssaus werden dann viele (8— 10) Themata hergeleitet, die 
de Berf. etwas ausführt. Er erklärt die unrichtig verflandes 
men Bibclausdruͤcke mit prakt. Unmend. verbunden, rügt die 
sater Pandleuten herrfchenden Irrthuͤmer, Fehler und Unatten, 
und ſucht fie davon abzuhalten. Er zeigt ihnen den Werth 
Dres Standes, weckt die Meigung zu demfelben und ermuntert 
Rzum Guten. Das Eigenthümliche des Landmanns ift alfo 
wche, wie in andern Werten beruͤckſichtigt. Degegen von 
wuget. Seite iſt manches auszuſtellen. Der Verf. eiklaͤrt nicht 
Me gange Perikope. Gelten giebt ex den Inhalt, oder bios 
mmarifch an, und die Ueberfebung einiger oder mehrerer 
Def. Die Themata find gut aue dem Text geleitet. (Einige 
der liegen nicht darin; einige find, für die Kanzel zu ſpeciell 
ww unfchicklih. Der Landpred. muß bei diefer brauchbaren 
Odyeift ſelbſt nachdenken und arbeiten. 
Allg. Lit. Zeit. 1797. II. 503. 4. 1798. IV. 75%. N. allg. 

% DBibl. 4530. 2 St. 414— 34. Theol. Annal. 1805. 766.67. 
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S 


Büuͤcherk. II. Bd. 2. Halfte, 


aL 
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zum leichtern und nuͤtzlichen Gebrauch ber gewoͤhn⸗ 
üichen evangeliſchen und epiſtoliſchen Pericopen 
aller Sonntage und Feſttage des Jahrs fuͤr au⸗ 
gehende Prediger und Kandidaten. Erſter BB 
1—4 Heft, und zweiter Band erfter Theil 1— 
4Heſt. Keipsig (Herteh) 1792— 1805. gr. 8. 85 Rıhin 


hat viele Vorpuge: 


* Sandbuch für Prediger zur praktiſchen Behand 
Iung der Sonn- und Fefttäglihen Evangelien, 
von J. 5. Friſch CF. zweiter Bd. erſte Half 
©. 439) Zwei Theile. Neue Auflage. Magde 
burg (Heinrichshofen) 1818. gr. 8. 6Rthlr. 

LErfe Ausg. sEbendaf. 1811. 12. gr. 8. 6 Nıblr.) 


Dies iR ein ſehr zweckmaͤßiges homiletiſches Hülfemitte, 
weil es die Erweckung zum eignen Nachdenken und die Ass 
gegung der Gelbftthätigkeit bei Worträgen über die Evangelim 
befördert. Jedes Evangelium ift nämlich in dreifacher Hin⸗ 
Acht behandelt: 1) giebt der Verf. kurze ereget. Bemerkungen 
über den inhalt defielben, um das Verfichen oder den hiſt. 
grammat. Sinn deflelben zu befördern; 2) kommt der eigenb 
liche locus de. inventione, oder die praktiſche Sehanblumg 
des jedesmaligen Evangeliums, worin der Verf. am ausfühe 
lichten darthut, von wie vielerlei und von welchen nuͤtzliche 
Seiten man den Tert für den Kanzelvortrag betrachten Bad 
Diefe prakt. Behandlung iſt bei jedem Evangelio eine Art By 
milie , die aber der Verf. nicht für Mufter ausgiebt. Zuk 
fügt ex bei jedem Evangelium einige Dispofltionen Bei,. 
manche angedeutete Unfichten des Tertes mehr erläutern 
zugleich eine zweckmaͤßige Dispofitionsmanier abgeben. 
gut iR an Feiertagen bei jedem Feſtevangelio ein Ab 
mehr beigegeben, nämlich befondere Betrachtungen über 
Feſt ſelbſt, Wichtigkeit deſſelben in praktiſch⸗ religidfer HM 
Acht. — Die Exegeſe iſt vernünftig, größtentheils nicht 
wiükürlih und nicht zu moderniſirend. Die praktifche & 
handlung des Tertes if natürlich, umfichtig und veichhaiili 
und enthält einen Schatz nüßlicher und brauchbaree Waterieh 
, and läßt eigene AUnfichten erfinden. Man ſieht den große 
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Peenreichthum des. Verf. Die Diepefitionen find logiſch gut 
barbeitet, theils ausführlicher, theile kürzer. : Auch der Sul 
W einfach, verftäntlich, edel und correct. Es if died Handðr 
Werhaupt mit rühmlichen Fleiß und fcharfer Umficht ausgenrs 
heitet, und es bietet den reichhaltigſten ©toff dar. - ur Fätte 
de Verf. etwas weniger wortscich und nicht fo weitſchwei⸗ 
Mean können. 

Allg. Lir. Zeit 1812. III. 69—7ı. Jen. Lit. Zeit. 18182. I. 
607-8. Leipz. Lit. Zeit. 1813. I. 1162-67. Köffler's 
Map. f. Pred. 780. 1 &t 63— 71. (von Löffler) Theol. 
Ansal. 1813. 398-400. 1814: 118-2322 Pred- Lit, 2 DB», 
61. 835 —40. 33d. 3 St. 166-723. Bött. gel: Anz. 1818. 

* II. z988—g8. 1813. III. 253. 54. nn 


—— * ben Epiftelpredigtendeffelben: Handbuch 


Stanz Georg FSerd. Schlaͤger's [Jſ. zweiter Bd. 
erſte Hälfte S. 519] Materialien zu Religionsvor⸗ 
traͤgen, oder Hauptſaͤtze, kurze und vollſtaͤndige 
Dispoſitionen, ſowohl über jeden der beſtimmten 
Sonn⸗ und Feſttaͤglichen Pericopen, als auch 
über freie Texte ꝛc. Zwei Bände. Anunover 
(Gebr. Haha) 1811. 12. gr.g. 1Rthlr. 18 gr. 


DR für diejenigen denkenden Prediger beflimmt. die durch 
femdartige Seſchaͤfte, unvermeidliche Zerftreuungen und Gore 
gen einer Unterfüßung bedürfen und neue Unfichten über bie 
galt. Bearbeitung der Pericopen zu haben wünfchen, um 
qhee Predigten gemeinnüßlich und fruchtbar zu machen. Es 
MR ein Werk von Werth, meil es das Gelbftdenten anregt 
p die Bequemlichkeit nicht zu fehr begünftiat. Sehr viele 
De beften Predigtſammlungen find benußt. Vieles aber if 
‚ dgue Arbeit des Merf. Ueber jedes Evangelium und jebe 
Eyikel find in der Regel 20 Themata, zuerft ganz kurs. dann 
was ausführlichere Diepofltionen mitgetheilt und dem zwei⸗ 
a Bands find Themata zu Kafuaireden beigefügt. Die aus⸗ 
hrlichen Dispoftiienen haben, was das leichtere Memoris 
ma gut befördert, viele Haupt und Unterabtheilungen. Mur 
Wen nicht die einzelnen Nummern der Materien nach Bill» 
MW geordnet, ſondern nach der Ordantın ge des Textts 

2 
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folgert ſeyn. Das VBerzeichniß der vom Verf. mehrentbı 
ußten , ſelbſt bie und da aud älteren homilet Schrif 
beträgt 19 Seiten. 
Ergänz. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1814. 616. Leipz. Lit. Z 
8:3. II. 1979. Bo. Theol. Annal. 1813. I. 543—47. ©i 
 gel.Ans. 1811. III. 2031. Sanftein’s und Wilmfen's Pı 
Jahrb. f. somil. u. Afc. (1813.) 1Od. 82 - 88. 


Predigtentwuͤrfe uͤber die Sonntaͤgl. Evangelie 
‚md Epifteln. 


Das bänbereihe Wert (Aarl Chrift. Seltenreich 
Konſiſtorialrath u. Superintendent in Zerbft) 


Predigtentwuͤrfe über die gewöhnlichen Sonn -, Ft 
und Apofteltags - Evangelien und Epifteln burı 
ganze Jahr, in ausführlier und abgefürz 
Form. 1—ıı und leßter Band, [Jeder Bi 
gu drei Heften, 4.8 gGr.] und zwei Anhänge [ü 

die 18310 u. 11 im Koͤnigreiche Eachfen vorgefchrh 
wen Abſchnitte der heil. Echrift.] Leipzig (Benja 
:  jeße Sriedr. Steifcher) 1803—13. 8. 12 Ir. 
IR zwar hinſichtlich des Reichthums und Mannichfaltie 
an fruchtbaren, zum Theil nicht ganz gewöhnlichen Mi 
rien, empfehlenswerth; diefe Entwürfe bieten auch nur 
Stoff gu einer eigenen meiteren Ausführung dar und bei 
dern fo das Nachdenken und den eigenen Fleiß. Alein 
GSkiztirung if doch gar zu kurz und dürftig und fie erſe 
„fen nicht das Thema. Golche Eleine Entwürfe kann . 
jedes Kandidat und Pred., der ſich folcher Predigtma 
zine im Gefchäftsgange 2c. bedienen muß, «ben fo bald ı 
gut felbR entwerfen ; file bieten blos den aligemeinften S 
dag. Ueber jeden Tert findet man 7—8 angeblich ausfh 
liche (kurze) Dispofltionen, nnd dann folgen bloße Angal 
von Thematen. Ungemein viel Themata find nicht für 
Kanzel geeignet, find zu gefünftelt und gu unfruchtbar ! 
die Erbauung. 
Allg. Lit. Zeit. 1815. I. 521—2g. Ergänz. Bl. z. Allg. I 
‚Zeit. 1815. 908—-ı10. ı8ı5 245—248. Leipz. Lit. Zu 
381%, I. 1278. 3918. II, 7981. V. Journ. f. Pred. 2510 


B, Praxis. Dred, b. Peric, Entw. 6b. Evang. 877 


St. 46-50. 92 Bd. 2.61. 22831. Theol. Annal. 2909. 
"45-47. Pred. Lit. 1 Bd. 1St. 41-48. 2St. a23 -30. 
2 Bd. 261. 234. 95. N. Pred. Lit. 2 Bd. 3 St. 195—a00. 
38. 39496. ” 


Prebigteitwürfe über die gewöhnlichen Sonn» und 
Sefttäglichen Evangelien. 

Es giebt der Sammlungen von _Predigtentwärfen über 
ie Evangelien fo fehr viele, daß ich auf mene ar 
e zu bemerfen niche im Stande feyn wuͤrde. Hier if ba 
we vom denjenigen die Rede, die nach meiner Einſicht und 
ach eigenem Gebrauch die beſten find. - 


Der vielen Jahrgänge von Peevigtentwärfen über. die 
ien von —— iſchen Hauptpaſtoren — 

mmentlich von C. C. Sturm, (3 Jahrgänge Hamburg 7’ 
-36. 8. 63 Rıhlr.); Dr. €. 2. Gerling (22 Jahrgänge 
m 1778—800), von I. I. Rambach (25 Jahrgänge von 
781—1806)3 don En €. Brade [14 Jahrgänge von 1786 
rıg00]; von ©. %. Berkhan (8 Seprgänge von. 1787 
mad; von #. I. MWillerding (25 Jahrgänge, von 1788 
12) don J. ©. Widymann, (von 1789 an); von 
Eisen, von 1797—ı812 16 Jahrgänge J; und von- 
e, (von 1802— 1809 9Jahrgänge); — er⸗ 

ie aur im Allgemeinen, 


ber denſelben ſcheinen mir die 


Predigtentwürfe über die Sonn» und deiniglcher 

- Evangelien und andere bibliſche Terte von Rud. 
Erna 16 Jahrgänge, von 1797 — 1812 
mung Rein) 8 8. 16 Rthle., oder jeder Jahrg. 


fer 


Bernd. Riefeker’s Auszüge aus feinen Vormit · 
— Sammlungen. Samburg 
in Kommi 15. Rthlr. 

-  Seder Jahrg. PR: PS 1 u 
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Deſſelben ausführliche Predigtentwuͤrfe über bie 
im Jahre 1815 19 gehaltene Vormittagspre⸗ 
digten. Altona (Hammerich in Kommifl.) 1816 
19. gr. 8. Jeder Jahrgang ı Rthir. 21 gGr. 


viele Worzüge zu haben, weil die Themata an fidh mehress 
theiſe intere ſſant, den gut benußten Zerten angemeffen, durchs 
aus peaktiſch find, und weil die Dierofition leicht und natün 
lich. iſt. Klefeker bat oft Eine Materie in mehregen auf 
einander folgenden Entwürfen genügend entwickelt. Jaͤniſch 
bat nur hie und da zu fange Perioden. 
"Allg. Lit, Zeit. 2799. I. 302-4. III. 618. 1804. IV. 567. 
68. Leipz. Jahıb.d.Lit. 1800. IV. 504. Prebd. Lit. 1 Bb. 
2 Et. 167. 174% 77. aDd. 25t. 108f. 178. V. Prebd. Lit. 
Br rt. 76—8%. Theol. Annal. ıgıo. I. 133.54 IL 
987.88. Jen. Lit, Zeit. 1805. III. 324. N. s$omil. »Peit. 
5 Blärt. 2250. 317f. 10 DB». 243. 15 Bdo. 297f. m. a. m. 


IJ.W. G. Wolfs Auszüge aus den an den Sonn« 
"and Fefttagen von ihm gehaltenen Predigten, 
73 Jahrg. Zweite verm. Aufl. Belmſtaͤdt 
. (Sligkelfen) 1795— 1806. gr. 8. Vierter Jahrgang 
1793. gt. 8. Ale 4 Jahrgänge 4 Rthir. zo gEr. 
Diele enge gedruckten Entwürfe find ziemlich ausführlich; 
jeder Entwurf iſt 4 enggebrudte Seiten ſtark. Die Materien 
find wohl gewählt, gar nidyt gemein, fondern zweckmaͤßig, 
Ichrreidh. intercflant und gut, fern» und kraftvoll. Der Berk, 
dieponirt ordentlich, hat aber wenige Unterabtheilungen. Die 
Nueführung kat Wärme; die Sprache ift edel und faßlich. 
Er redet durch den Berfland zum Herzen. Er vermag 
Übergeuaen und fanft zu rühren. Für Gtadts (nicht 
Land) Prediger find fie von ausgezeichnetem Werth. 
Allg. Lit. Zeit. 1793. IIT. 413. 14. 1796. 1I. gr. 85. 95 
Oberd, Lit, Zeit. 1795. I. 238—40. 1794. II. 988. 89. 279% 
II, 189. go. Theol. Annal. 1797. 93. 94. Jeit. f. Candyr⸗ 
379% 219: N. allg. deusfche Bibl. 43 Bo. 1 St. zug. 
a5. r 


Bei biefen Entwürfen finden ſich fünf polig außgearber 
tete Predigten, welche auch beſonders unter dem Titd 


| 
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vi Wolfs Sammlung auserlefener Predigten. Goslar 
‚FE (Rircher) 1800. 8. beſonders abgedruckt worden. | 


Theol. Annal. 1801. 237. 


** Auszüge aus einigen im Sjahre 1795 bei dem 
Churfuͤrſtl. Sächfifhen evangelifchen Hofgotted- 
Bienfte zu Dresden gehaltenen Predigten, von 
Dr. Fr. D. Reinhard. Zweite verb. Auflage. 
Weißen 1798. 8. Neue für Miinderbeghterte 
veranftaltete Auflage. Nauͤrnberg und Sulsbady 
(Seidel) 1804. 8. 15 Rthlr. - 

CErfe Nusg. 1796. 8.) 


Deſſelben Yuszöge aus einigen im Jahre 1796 
gehaltenen Predigten ıc. Sulzbach [Seidel] 1797. 
‚gr. 8. und in fl. 8. Neue für Minderbeghterte 

t Auflage. Naͤrnberg und Sulzbach (Derſelbe) 
1799. 8. 


Deſſelben Auszuͤge ans einigen in den Jahren 17977 
— ... gehaltenen Predigten. Salsa oe 
8.8. 15 e. Auf Echreibpapier jeber rg. 

23 Rthlr., jetzt zu 1 Rthlr. | 
ind für Gtadiprediger durchgängig brauchbare Muſier 
uner glücklichen Auswahl von nicht gemeinen, intereffanten, 
deu Seltbebürfnifien angemeffenen und doch fruchtbaren Mas 
_ keien, von «einer natürlichen und regelmäßigen Dispofltion, 
und einem gedrängten, würdigen, fraftvollen, und faßlichen 
Beortrage, der durch den Auszug nichts verloren hat. Gie 
And weder magere Grundriſſe, noch vollendete Ausführungen, 
und doch hinlänglich ausführlih. Der Zufammenhang und 
Die Uebergänge find beibehalten. An Gehalt find fie des 
Berf. unten ausführlich zu befchreibenden eigentlichen Pre⸗ 
digtes ganz ähnlich. Die meiſten derfelben And nicht allein 
vortzeflich , fondern fogar mufterhafl.e Die Ordnung in ber 
Uuoführung iR logifch und Tichtvol. Der Gtoff ift weile 
uestheil. Die den find klar und fruchtbar. Mon findet 
| das Dienge treffender Bemerkungen, welche die Wirkungen 
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der großen Menſchenkenntniß des Verf. find. Die Sprache 
iſt rein, ſchͤn und nachdrucksvoll. Der Bortrag iR präcde. 


Allg. Lit. Zeit» 1796. II. ge. 87. 17098. IV. 381. Oberd; Lis, 
Zeit 1796. IT. 635--58. 1159-1144. (2 Recenſ. v. 2 Jahrg.) 
1798. Il. 1217. 1220. 21. Neueſt. theol. Journ. 2 3% 
5St 518—36. Theol. Annal. 1796. 363—-65. 1798 57 
98. 1799. 1005-8. Schmidts th. Bibl. 33d. 2 Er. a 
—63. 1. Lit. f, Pred. u. Schullehr. 3 Quart. 87- 94 


Hieher gebören auch: 


I. J. C. Rirter ſPaſt. in Roͤtha] Sammlung faſt aller 
son (Dr V. F.) Reinhard in Predigten abgehandel⸗ 
sen Hauptſaͤtze; nach den Sonn» und‘ Sefltagen geord⸗ 
net, und Diſpoſitlonen ſeiner noch ungedruckten Predig⸗ 
ten, vorzüglich feiner g letzten Vorträge. In pwei Ab⸗ 
theilungen. Leipzig [Bruder u. Hoffmann in Komm.] 
1813. 8. 173 Dog. 1Rthlr. 

Zum aflgemeinen Ueberblid der Hauptfüge aller, unten näher 
au bemerkenden Reinhardſchen Predigten, nach den Sonn⸗ und 
Feſttagen geordnet, If diefe Semmlung zwedmäßig. Es iR ein 
brauchbares Hauptregiſter zu den ſaͤmmtlichen KReinbardfchen 
Predigten. Eben fo find die vollfändigen Dispofltionen ber 
sherls einzeln gedrudten und daher felten gewordenen, tbeils 
ungedrudten Predigten Reinhard's vom Antrite feines Predigt⸗ 
amts bis 1795 gehalten , ſchatzbar. Man fieht aus dem lieber» 
blick das allmählige Zortfchreiten in der homilet. Ausbildung bis 
zur Erringung der Palme als Kanzelredner. ‚ 

Leipz. Lit. Zeit, 1813. I. 884—86. Pred. Lit. 3 95. 26 

2239-32. 


Yyırılv nm 


fh 


* 


2. E. Zimmermann’s (f. oben ©. 248) bomilet. Hanb⸗ 
buch, oder Dr. (Fr. V.) Reinhard's Anſichten und 
Benutzungen der Sonn⸗ und Feſttags⸗ Evangelien. 
Drei Theile. Frankfurt a. M. (Broͤnner) 1812. 1% 
fl. 8. 43 Rihlr. | 

Hierin find die Anſichten, Benugungen oder Anwendungen 

der Sonn. und Kefttags » Evangelien aus alleu von Reinhard 
über die Perikopen vorhandenen Predigten nad ihrer Seitfelge 
zu einer bequemen Ueberſicht gufammengedrängt, wodurch derje⸗ 
nigen Predigern, die Reinhard's ſammtliche Predigten nit 


— — 
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behpen ſewohl, ale denjenigen, die fie befigen, durch die Weber, 
ſcht gedient if, mwiewohl jene deshalb die Keinbardfchen Pres 
digten nicht entbebren können. Der Verf giebt naͤmlich une 
Me Keinbardfchen Lebergange vom Kerte zum Thema in der 
größten Kürze, mit Weglaflung aller. erweiterten Wendungen, 
und fedann die Haupttheile und Unterabtheilungen von der Aus 
führung jedes Thema’s, womit denkenden Predigern, fdon ein 
Genlige gefbeben ıf. Nur batte 3. auch bemerfen follen, wie 
Keınharb auch. in den Unterabtheilungen den Tert benugt bat. 
Er begwedte, dab Prediger durch diefe Reinbardfchen Anfichten 
gu neuen Kombinationen geführte werden mödten. Reinhard 
feib® billigte Dieb Werk in einem Echreiben au den Herausge⸗ 


ber, (. Leipz. Lit. Zeit. 1815. Jul. ©.1306. 9% Im zweiten 


Theile, der bis zum fechsten Sonntage nah Krinitatis. reicht, 
hat A ber Verf. kürzer, als im erften Theile gefaßt. 

Leipz. Lit. Zeit. 1813. II. 2255—35. N. Prebd. Lit, 9-3b. 
2St. 166-783. Theol. Annal 1813. 543. 47. 48. 3eidelb. 
Jahrb. 1813. 1135. 36. V. Journ. f. Pred. 238 Bd. 266 
sıe—sı. Sanftein’s u. Wilmfen’s krit. Jahrb. f. Som. 
u. Aſc. 1923. 1 Bd. 13837. 


® Mpedigtentwürfe für das Jahr ıgoo, — (Deegl.) 
1801—3, von”job. Sr. Zoͤllner (Koͤnigl. Ober 
onfiftorialrath und Oberſchulrath, Probſt in Berlin, 

- RL. 1804.) Berlin (Maurer) 1801—4. gr. 8. Jeder 
Jahrgang 13 Rthlr. 


Zu dieſen an ſich ſchaͤtzbaren Predigtentwuͤrfen haben auch 
die Prediger Ritter, Pappelbaum, Jeniſch, Troſchel, 
Agricola und Andere "Beiträge gegeben. Alle faft find 
sichtig gedacht, mohlgeordnet und mit Materialien binreis 
hend ausgefattet, fo, daß fle ſich bei einigen Entwickeluns 
gen ıc. zu voländigen Predigten ausarbeiten Taflen. Die 
Themata And oft ſehr anziehend, gluͤcklich gewählt. Bei 
einigen jedoch ſteht der Text mehr ale Motto. Bei mehres 
sen Terten if die daraus abgeleitete Materie gehörig nachges 
wien. Meiftens ift auch der Ausdrud in diefen Entwürs 
fen tadellos. Mur befchäftigen fich die Berf. faſt einzig und 
zu ſehr mit den Geſellſchaftstugenden. 


Allg. Lit. Zeit. 803. II. 6-7. Leipz. Jahrb. d. Lit. 1801. 
11. (Ocıbr.) 1084 f. Leipz. Lit. Zeit, 3805. II. CNoy.) 
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4. 85 3805. II. 807-9: 2806. I. 648. Theol. Kanal 


3801. 395604 


Predigtentwärfe über bie gewöhnlichen Evangelien 
auf alle Sonn- und Fefitage des Jahres in 
Sturmſcher Manier, ausgezogen aus den völlig 
ausgearbeiteten Predigtfanımlungen ber vorzüg- 
lichften deutſchen Kanzelredner. Vier Jahrgänge, 
Meue Auflage. Ceipzig (Jakobaͤer) 1803—5. gr. 8. 
Jeder Jahrgang 1 Rthlr. Zufammen 4 Rthlr. 

(Vom Prebd. J. J. B. Trinius zu Kroſigk bei Halle. ) 
Dieſe homilet. Ehrefomathie beſteht aus "den zu Entwürfen 
abgekuͤrzten, gut gewählten Predigten berühmter Kauzelted⸗ 
ner eines Ammon, LBrädner, von Gchren, tety 

Zindervater, Zoppe, Löffler, Warezoll, 

Moſche, Petiscus, Petſche, Reinhard (von dieſem ſehr 

viel), Ribbeck, Roſenmüller, Sander, S 

Schleußner, Sintenis, Wedag, Sollicofer und von ihm 

felbft aus feinen popul. und praft. Predigten 1794. Jeder 

Entwurf beträgt gemöhnlih g Seiten, felten aber 10. Die 

Yuswahl der intereffanten Materialien ift nicht blos mannich⸗ 

faltig, fondern auch den Zeitbedürfniffen angemeffen und praßs 


tiſch gut; die Entmürfe find ziemlich vollſtaͤndig. Fuͤr Die, 


. welche ſich nicht viele Predigtſammlungen anfchaffen können, 
iſt es eine fchäßbare Sammlung; fie werden darnach zweck⸗ 
mäßig predigen lernen. Mur bei einigen Predigten bat ſich 
‚der Herausgeber einige. wenige Veränderungen erlaubt, 3. ©. 
da einen kurzen Eingang voran gefickt, wo er keinen fand, 
zwei Predigten in eine zufammengezogen, die philoſophiſche 
Sprache, z. €. eines Ammon geändert, das Luxuridſe wege 
geſchafft. 


Allg. Lit. Zeit. 2795. II. a5r. Oberd. Lit, Zeit. 1795. I 


16570. 71. th. Journ. SBd. 46t. 34344 73. sh 


a9. 92. Geiler’s Bere. 1794. Beil. 348. Theol. Aunah . 


2795. III. 4a5s—27. Both. gel. Zeit. 2795. EL, 409 14. 





©) Nach Mieufel's gel. Deutſchland 3 Aufl. 10 Bd. ©. 4n3. 2% 
935. und Meffelb. gel. Deutfchlanb des 19 Jabrh. 4 BR 

©. 47. it 8.5. C. Põlitz (wiewoßl irig), der Herausge⸗ 
Be uud Sammler. 





— — 
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ser. gel. 3eit. 1795. 544. Jeit. f. Landpred. 1795. 176. 
Thieß Ephem. 1795. II. 198. u 


* Meue Predigtentmürfe über bie gewöhnlichen Evan⸗ 
gelien anf alle Sonn- und Fefltage des Yahıs 
iu Eturmfcher Manier, ausgezogen aus den völlig 
ausgearbeiteten Predigtfammlungen der vorzüge 
lichfien deutſchen Kanzelredner. Erſten Jahrgg. 
erſte und zweite Haͤlfte. Goͤrlitz (Anton) 1806. 
gr. 8. ı Alph. 23 Bog. Zweiten Jahrgangs erſte 
und zweite Hälfte. Ebendaſ. (Derfelbe) 1808. 
gr. 8. ı Alph. 33 Dog. (a ı Rthlr.) 2 Rthlr. 

Diefe (von R. %. £. PSli) veranftaltete Sammlung 
son Entwürfen ift eine Fortfegung dee vorher bemerkten, für 
Diejmigen minder begüterten Prediger, welche diefelbe befiken 
und auf eine ähnliche Art mit den vorzüglichfien ſeit jewer 
Zeit erſchienenen Produkten der Kanzelberedfamteit bekannt 
ju werden münfchen, damit fie mit dem Zeitalter fortfchreis 
tea urd damit die in den Provinzen lebenden Prediger mit 
guten Muftern bekannt werden. Der Zufab „in Sturm’s 
janter " if außerweſentlich und blos eine Erinnerung an 
die Urt und Weiſe, wie die vorher erwähnte frühere Samm⸗ 
lung zum Theil bearbeitet wurde und zur Anzeige, daß es 
eine Fortfeßung derfelben fey. Die Auswahl if gut, und 
moa findet die abgelürzten Predigten eines Ammon, Lauer) 
Bluͤhdorn, Ehrenberg, Ernſt, Friſch, Funke, Hacker, 
Sanſtein, Krauſe, Marezoll, Meyer, ——A Poͤlitz/ 
Reinhard (von demſelben ſehr viele), Ribbeck, Ritter, 
Schneider, Stauß, Steinert, Stuhlmann; Weland 
und Zollicofer. Sie ſind nicht zu ausfuͤhrlich (gewoͤhn⸗ 
lich beträgt jeder Entwurf 4 Seiten); fie find alſo etwas 
kuͤrzer, als die oben ©. 277 f. erwähnten Gammlungen, 
welches für ‚die eigene Bearbeitung auch beffer iſt. 

Jen. L.ir. Zeit, 1807. III. 224. Theol. Annal. 1807. 1262.68. 

2908. 664. 


*# Ausführliche Prebigtentwürfe über gewöhnliche 
Sonntägige und über freie Terte, von Dr. "Job. 
Ge Aug. Hacker (Koͤnigl. Saͤchſ. Hofprediger in 
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- Dreeden.) Erfte bis deitte Samnılung. Deffel- 
ben neue Predigtentwürfe über gewöhnliche Sonn⸗ 
tägliche und über freie Terte. Erſte bis dritte 
Sammlung. Leipsig (Hariknoch) 1804— 13. gr. 8. 
4 Neble. 

[Die drei letztern Sammlungen führen aud den er bemerften 
Titel: Predigtentwürfe über gewöhnliche fonntägige 

und über freie Terte 4—6 Sammlung] 


Diefe Predigtentrwürfe, wovon die in den drei erſten 
Sammlungen etwas ausführlicher find, als in den drei legs 
teren, wiewohl auch dieſe keine bloße Stiagraphien und Dies 
pofitionen find, haben einen hinlänglicyen Reichthum an Mas 
terialien , um darnach eine gehörig lange Predigt auszuar⸗ 
beiten , weil nämlich noch abgebrochene Schriftſtellen auszus 
füden , das Vorgetragene näher anzuwenden und ein fürmlis 
cher: Schluß hinzuzufügen if. Gie find Loaifch «richtig dis⸗ 
poniet; die Themata find gut und intereffont gewählt, ober fle 
umfaffen fehe erhebliche und anzichende Materien, und der - 
Verf. weiß ſehr die Erbauung zu befördern. Die Behandlung 
iſt natürlich und leicht, der Vortrag ift herzlich; der Verfaſſer 
hütet fi vor leeren Bluͤthenkram, fchreibt mit Würde und. 
rein. Der Vortrag ir herzlich. Ueber freie Terte findet man 
wicht fehr viele Entwürfe. In den drei letztern Sammlungen 
in der Vortrag noch forrecter und präciſer. Sie verdienen 
vor andern alle Empfehlung. 

Allg.Lit. Zeit. 1805. I. 159. 60. Leipz. Lit. Zeit. 2803. IL 
200: f£ 2804. IV. 2538—48. 1808. I. 439. 40. 1815. 1. 
304 f. Oberd. Lit. Zeit. 1804. I. 554—-56. V. Journal, 
f. Pred. a8 Bd. 3St. 349-53. V. bomil. krit. Blaͤtt. 
228. 65f. ı5Bbd. 147f. 17 Bd. 323 f. Theol. Annal. 
1804. 84951. I815. 307-110. 


B. C. 2. Natorp's CF zweiter Band erſte Hälfte 
©. 35) Entwuͤrfe zu Predigten über die Som⸗ 
und Fefttäglichen Evangelien. Duisburg (Bädes 
fer u. Comp.) 1806. 8. ı Alph. 3 Bog. 13 Rehlr, 

[Und unter dem Kitel: Entwürfe 3u Prebigten. Eine Bei⸗ 

lage zu ber Weſtphäl. Buartalfchrift für Religionsiche " 

ver, erſter Band ıc, ©. unten Deſſelb. Predigtentwurfe 
über bie æpiſteln] 
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Es find nicht blos Skizzen der Haupttheile und Unterab« 
theilangen, fondern bald faſt ausführliche Predigten, bald 


I foldhe Entwürfe, welche die Hauptgedanten in kurzen Soͤtzen 


und in einem gefaligen fließenden und geordretem Style dars 
Reden , unterftüßt mit ſehr (faſt zu) vielen biblifchen [blos an⸗ 
gedeuteten | Stellen und Beiſpielen. Die Texte find „ungemein 
glüdlich und fruchtbar benubt. Auch find auf eine neue Weiſe 
die Wahrheiten und Pflichten aus den Evangelien abgeleitet: - 
Die Uusführung zeigt von Menſchenkenntniß. Die Anords 
nung if fehr anfchaulich und logiſch⸗ genau. Einige Entwürfe ' 
Eönnten kürzer fepn ; einige dagegen find gar zu kurz. 


Jen.Lir. Zeit. 1807. III. 33486. Leipz. Lit. Zeit. »807. I. 28 - 
. Theol. Annal. 1807. 109—ı2. Bötting. gel. Anz, 


2807. II. 1803— 7. V. bomil. Frit. Blaätt. 198d. ısık - 


* Ertemporirbare Predigtentwürfe zu freien Vortraͤ⸗ 
‚gen über die Evannelien an Sonn- und Feſtta⸗ 
gen des ganzen Jahrs, fo wie über die neuen 
Dericopen in der Sächf. Agenda. Zwei Bände, 
Feipsig (Barıh) 1816. 1819. gr.8. 33 Rthle. 


. Dee Berf. hat diefe Arbeit. für diejenigen Landprediger bes 
fliamt, welche fi), weil fie in kurzer Zeit mehrere Predigten 
nach einander zu halten haben, nicht auf ihre Öffentlichen Vor⸗ 
troͤge gehörig vorbereiten Tonnen. Diefe Entwürfe find auch 
nicht zu lang und zu ausführlich, und doch gedanfenreich, und 
die Hauptfüße find nicht zu fpeziell und nicht durch kuͤnſtliche 
Bortkellungen oder dunkle Redensarten ausgedrüdt. Die Uns 
ordaung iſt leicht und natürlich, mehrentheile, jedoch nicht 
immer logifch - richtig, vollfländig, zwar reichlich abgetheilt, 
(weldyes das Bchalten mehr erleichtert), jedoch aber nicht in 
zu viele Unterabtheilungen zerfchnitten. Ueber die meiften Evans 
gelicn find vier, über kein Evangelium weniger als drei gelies, 
fr. Der Verf. bat nicht für träge, fondern für denkende 
Prediger gearbeitet. Diele Entwürfe haben daher Werth. 


Jen. Lit. Zeit, 1817. II. 444—48. V. Dred, Lit, 4Bd. 1St. 
s6=39. 


| 
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twürfe über die neuen in einigen $ändern, 
vorzüglich im Königreih Sachſen, eingeführten 
Pericopen. 


Zu Ende des Jahre 1809 erhielten alle Saͤchſiſchen Pres 
Diger neue, von Dr. Sr. V. Reinhard gewählte, Lebrterte, 
um im Sabre 1810 Darüber zu predigen, und fo für das 
nächfifolgende Jahr mieder andere und neue Terre. Kür 
2812 murden manche der Altern Evangelien und Epifteln ge⸗ 
gen zweckmaͤßigere vertauſcht, wie dieß die nene Kirchen⸗ 
agende fürs Koͤnigreich Sachſen, (ſ. unten im Fache der 

urgik) nachweiſet. Auch fuͤr 1817 wurden neue Lehrtexte 
aus dem neuen Teſtamente vorgeſchrieben. Die fuͤrs Jahr 
1810 vorgeſchriebenen Terre waren vorzuͤglich hiſtoriſchen und 
auch zum Theil dogmatiſchen Inhalts; fie find in den (Mars 
burg) theol. Vachrichten 1811. ©. 67—82. ausführlich 
beuriheilt. Die für 1811 gemählten berückfichtigten die geo 
wöhnliche Eintheilung des Kirchenjahrs, um gemäß den Zeis 
ten deffelben die zweckmaͤßigſten Glaubens⸗ und Sittenlehren 

erläutern; 4. B. die Texte von Neujahr bie Faſten bezie⸗ 
en ſich auf die Lehre von Sort, feinem Werfen, feine Eigene 
ſchaften, von der Verehrung Gottes; in der Faſtenzeit be⸗ 
greffen fie den Zweck und die Wirkung des Leidens und Todes 
Jeſu; nach Dftern bie Lehre von den letzten Dingen; nach 
- Sfingftien die Lehre vom menſchlichen DBerderben, von bee 

fferung , ihren Solgen, und die Selbſt⸗ und Socialpflich⸗ 
gen. Die Seftterte find den Seftgegenftänden angemeffen. Es 
iR dieß ein gut angelegter Plan und die Texte find an ſich 
fruchtbar und haben lichtgebende Kraft. Mehrere berfelben 
befteben nur aus einem Verſe, aber doch reichhaltig. 


Vergl. die Abhandlung von M. Foh. Aug. Vebe „Über 
die neuen verorbneten Pericopen der evangel. Kirchen des Kö⸗ 
nigreichs Sachſen im Jahre 1810. und einige durch biefelbe 
veranlaßte Schriften, im n. Journ. f. Pred. 37 Bd. G:24ı 
—291; und Jen. Lit. Zeit. 1012. 1. 169-184. 


Vollftändige Sammlung aller der bibliſchen Stellen, ' 
worüber im Jahre 1gıo an Sonn- und Feftta- 
gen flatt der gewöhnlichen Ecangelien, in den | 
evangel, Kirchen des Königreichs Sachfen auf 
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hohe Anordnung gepredigt werden ſoll. Dresden, 
ſowohl 


m 4., als in 8. 
Leipæ. Lit. Zeit 1810. I. 113- 16. 


1. Praktiſche Erlaͤuterungen der bibl. Abſchnitte, 
welche in den Kirchen des Koͤnigreichs Sachſen 
im Jahre 1810 zum Grunde gelegt werden ſol⸗ 
len, für chriſtl. Stadt⸗ und Landſchulen, von 
Chr. Sriedr. Traugott Voigt (Pfarrer zu Tha⸗ 
vand.) Zwölf Hefte, Keipsig (Liebeskind) 1810. 

5 4 Rıhlr. Be 


2. Deſſelben praktiſche Erlaͤuterungen der im Jahre 
1811 in den evangel. Kirchen des Koͤnigreichs 
Sachſen zu erklaͤrenden bibl. Texte für Prediger, 

Schullehrer ꝛc. 5 Hefte. Dresden (Arnold) 1811. 
gr. 8. 1Alph. 3Bog. 14 NRehlr. 

Hierin, (was Vr. 1. betrifft), hat der Verf. an bie Texte 
Nubanmendungen oder moral. und religiöfe Anſprachen anges 
tsüpft. Jene And vollſtändig abgedrucdt und in Parenthefen 
bie nöthigen WBorterllärungen beigefügt ; fie find im Ganzen 
gut. Das Ganze ift aber mehr für Schullehrer und für bie 
Jegend beſtimmt. — Auch Fir. 2. iR hinſichtlich der Texters 
Hörungen, wobel auch nicht der Zufammenhang überfchen 
worden IR, beifallsmürdig, und in den prakt. Anmerkungen 

J (etwas zu ausführlich) zeigt fich ein wohlmeinender Ginn. 
Ergänz. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1811. J. 579. 583. 84. Jen.Lit. 

Zeit. 3811. I. 17. 18. 28. 1812, III. gı2— 14.  Leipz. Lit. 

Zeit. 2811. I, 579. 85. 84. N. Journ. f. Pred. 37 Bo. 

2 St. 278. 79. Pred. Lit. Bd. 289. 92. 2Bd. x St. 68. 

%. 


Handbuch zur richtigen Erflärung und fruchtbaren 
Benutzung der bibl. Stellen, welche im Jahre 
1811 in den evangel. Kirchen des Königreichs 
Sachſen erflärt werden follen. Herausgegeben 
von Gottl. Lange (f. zweiter Band erſie Hälfee 


} 
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&.649.) Bier Baͤndchen. Leipsig (Dir) 1811 
gr. 8. 15 Rthlr. 


Der Text ift hierin jedesmal ganz abgedrudt, dann folgt 


eine egegetifche - Auslegung , oft auch eine Umfchreibung deſſel⸗ 
ben; hierauf merden einige Gedanken zum weiteren Nachden⸗ 


ten, und zuletzt Prebigtentwürfe, meift drei über jeden Spruch 


geaeben. Die Auslegung if richtig, und die vom Verf. zu 
weiterem Bearbeiten über das Ganze des Tertes mitgetheilte 
„ungefähre“ Gedanken find fehe leicht, natürlich , fruchtbar, 
gemeinnuͤtzlich und verfländlih. Noch ſchaͤtzbarer find Pre⸗ 
digtentwuͤrſe aus den Texten ſelbſt entwickelt, für das Faſſungs⸗ 
vermögen und mahre Erbauung des gemeinen Mannes anges 
meffen , ' und fehe brauchbar. Die Themen find zwar nicht 


originell, Aber doch Tertgemäß und find fehr faßlich, einige ; 
find aber zu allgemein. Noch nüßlicher würden fie feyn, ' 


wenn fie fammtlidy ausführlich, auch in den Unterabtheiluns 
gen organifch den Hauptgedanken verfolgend wären. Lehtere 
Fonnten mehr logifch « richtig geordnet fenn. Ä 

Jen. Lit. Zeit. 1812. I. 169. 81. 82. Pred. Lit. 1 Bd. 63- 

68. 387. 331—36. 2 Bd. 2 St. 205-6. Theol. Annal. 1811. 

355—57. 1813. 391—93. 

1. Andeutungen zu einer feuchtbaren Denußung ber 
Abfchnitte heil. Schrift, welche Allerhoͤchſter 
Anordnung gemäß in Jahre 1810 flatt der ge⸗ 
möhnlihen Evangelien beim evangel. Gottes 


dienſte in den Könige. Saͤchſiſch. Landen erklaͤrt 


werden ſollen. Herqusgegeben vom Dr. "Jobs 
Ge Aug. Hader. (f. oben S. 283.) Vier 
Hefte. Riga (Leipzig bei Hartknoch) 1810. gr. 8 

"1 ph. 4 Bog. 13 Rthlr. Schreibp. 2 Rthlr. 


2. Deſſelben Entwuͤrfe und Andeutungen zu einer 


Aura 


fruchtbaren Benußung der Abfchnitte heil. Schrift, . 
welche Allerhöchfter Anordnung gemäß im Jahre 
ıgıı flatt der gewöhnlichen Evangelien in den 


Koͤnigl. Saͤchſiſch. Landen oͤffentlich erflärt mer 


den ſollen. Vier Hefte. Dresden und Leipzig: 
ind 


[Hartknoch] 1811. 8. 1 Alph. 15 og. = Nuhr. 


⁊ LI 
N 
» 
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wider Wegeiliche Unterfuchungen , noch weitläufige . 


nıngen. fondern nur Winke zu einer fruchtbaren Ters 
bung, indem der Berf. zu jedem erläuterten Tezte blog 
edigtdispofltionen wittbeilt, und zwar fehe viele Rein⸗ 


‚ die ſehr gehattreich find, aber auch andere eigene, _ 


eilen als ſehr vortrefflich fich durch Leichtigkeit und 


in der Unloge auszeichnen. Viele ſchliehen Ach genam . J 
kext an; einige Dispoſitionen find ausführlich und 


J. Micht alle. haben gleichen Werth; einige betref 


w allgemeine Süße. Die Sendens aller IR praftifch. ER 

‚ish erften Hefte nicht die Eingänge fehlen, die man doch 

letzten Heften antrifft. Ungern vermißt man die bdibl. 
und Beweisſtellen. Nicht immer iR die Dispo⸗ 


iſch⸗ richtig; die Theile ſchleßen ih nicht genug am 
am, wmchrere find nicht coordiniet. - Das Ganze if 
eilig abgefaßt. — Vr. 2. bat foß dieſelbe Einriche 
lußer den Reinhardſchen Entwürfen und außer. dem 
wa auch Dr. Döring und Trautſchold Belträge gen 


.BLz. Allg. Lit. Zeit. 1814. 78588. Jen. Lie Zei 
I. 17. 22-24. ı8r2. I. 169. 1777-81. Leipe. Liv. 


1810. I. 3:6— 20. II. 878. 79. Theol. Aunal. ıgra, 


ss. 1811. 435. Pred. Lit. 1 Bd. sBR 47-55 a Dð. u 


3342 ; 
redigtentwaͤrſe über diejenigen Abſchnitte heiligee 


chrift, welche Aerhöchfter Anordnung gemäß. - 
nt der gewöhnlichen Evangelien im Königreihe 


achſen 1810 Öffentlich erklärt werben follen, 


a Rarl Chrift. Seltenreich (f. oben ©. 276). 
8 (erſter) Anhang zu feinen Predigtentwärfemg- 


ver die gewöhnlichen Sonn-, Feft- und Apo⸗ 
dtags- Epifteln und Evangelien. Drei Bände; 
ripsig (Beni. , jet Sr. Fleiſcher) 1810. 8. 2 Alph 
Bo 25 Rihlr. n 


rſte und zweite Band beſtebt jeder as 3, der dritte aus 
hen.) ‘ ' j 


Jeffelben Predigtentwuͤrfe über die bibl. Stel⸗ 


n, worüber im Jahre 1811 an Sonn und 
Bücpert. II. Dd. 5. Dale» 2 | 
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Beftingen in den evangel. Kiechen des Königreichs 
achfen gepredigt werden foll. Als zweiter An⸗ 
bang zu den Predigtentwürfen über die gemöhn- 
lihen Eonn-, Feſt- und Apofleltags- Eoanger 
lien und Epifteln. Zwei Bände. Leipzig (Ben. 
jetzt Se. Sleifcher) 1811. 8. 2 Alph. 3 Bog. 2 Rihlr. 


3. Deffelben Predigtentwürfe über die neuen fehr- 
tegte, über welche im Jahre 1817 Allerhoͤchſter 
Anordnung gemäß im Königreibe Sachſen gepre⸗ 
digt werden foll, nebft einem Anhange von Pre⸗ 
Bigtentwürfen über die neuen Evangelien, welchs 
in die Sächfif. Kirchenagende eingefchaftet wor⸗ 
den find, von ꝛc. Leipzig (Benj., jetzt Zr. Flei⸗ 

ſccher) 1817. 8. 1Rthlr. 

Diefe Entwürfe, mie die oben ©. 276 erwähnten, melde 
gufammen ein reichhaltiges Magazin bilden ,- find biblifch und 
praktiſch. Die von dem gewandten und gedankenzeichen Verf. aus 
den Texten hergeleiteten, gut erfundenen Süße, find gewoͤhnlich 
fpegiel, bewegen fich im Kreife des Textes herum, laflen nicht 
leicht etwas unberührt, und find lehrreich ausgeführt, zum 
Theil Mind Re etwas ausführlich disponitt, zum Theil_nur ans 
gedeutet. Zu jedem Texte findet man 5— 10 Themen angeges' 
ben. Zuerſt theilt &. die zunoͤchſt im Tert liegenden, dans: 
Die entfernteren Jdeen, Wahrheiten und Pflichten mit. Arqh 
find einige gegebene einzelne exeget. Motizen und forgfäftige > 
Erläuterungen. der Texte für die von ereget, Hülfsmitteln dab‘, 
blößten Prediger nüglih. Viele Themata find zu fpegiel, 8: 
gefucht , zu kuͤnſtlich, zu entfernt vom Terte, nicht erbauli - 
unb für die Kanzel im Ulgemeinen unzweckmaͤßig. Die Sprach 
ift auch zuweilen unpopulär, zumeilen zu populär, felb mat! 
nichmal incorrect. Sie und da hat auch der Ton für Die Re - 
zei nicht genug Würde. Die Dispoftion iſt zumeilen fehle + 
baft, indem manche Theile getrennt find, die zufammen gehhe " 
ten. Einige Themata ind zu lang; die menigftien Entwärfe ‘, 
können fo gebraucht werden, wie fie da fliehen. 


Ergänz.Bl.z. Allg Lit. Zeit. 1814. 785. 788 -9. Jen. Lit. 
Zeit, 1811, I, 37, 2629 5819. I, 169. Prebd. Cit. 28% 
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ses—17. Bd. 2.Et. 69-71. Leipz. Lit. Zeit. 1815. 579 
581. ge. II. 697700. Theol. Annal. 1810. 636. 704—6, 
3811. 782. 83 


1. Predigtentwärfe in Sturmſcher Dianier über die 
neuen Pericopen, welche ım jahre 1810 fiatt 
Der gewöhnlichen Feſt und Sonntagsevangelien 
bei dem evangel Gottesdienſt ın den Kön. Saͤchſ. 
tanden. Öffentlich erflärt werden follen; bearbei- 
ter nach den Predigtfammiungen der vorzuͤglich⸗ 
ſten deutſchen Kanzelreduer, von Verf der Pre 
digtent wuͤrfe über die Evangelien und Epifteln 
in Sturmſcher Manier, Zwei Abrbeilungen, 
Ceipzig (Hinrihe) 1810. gr. 8. 1 Alph. 1 Bogen 
33 Rthir., Schreibp. ı Rthlr. 18 gGr., Velinp. 2 Rthir. 


2. Predigtentwürfe in Surmfcher Manier, über 
die neuen, Pericopen weldye im jahre ıgr ı flart 
der gewöhnlichen ıc Zwei Abrheilungen. Eben⸗ 
dafelbft (Zerfelbe) 1811. gr. 8. 1 Alph. 3 Bogen 
3 ar. „Schreibp. ı Rthlr. 18 gGr. Pelinpapier 
223 ce. 


Der Herausqeber [A d. &. Poͤlitz] gibt Fler über jeden 
fert einen volfandigen Entwurf und hat unter den deutfchen 
Ranzelschnern (Hader, Zofegarten, Marezoll, Sr. V. 
keinhard, Ribbeck, Veillodter, Zollicofer u.a.) gqut 
«wählt, wiewohl die Predigten von Weſtphal u. a. nicht 
'utce die vorzuslichen gehüren. Diele finden fih aus KReins 
‚ard’s Predigten. Auein die genaue Benukung und verfläns 
ige Anwendung des Tertes if, weil die Verf. ganz andere 
Eerte zu Stunde legten , mit den Einganaen derfelben verlos 
ea gegenaeın Die Zerte find meiftens Motto’s. Die eiges 
ven Arbeiten Bes Herausgebers find aber den Terıen angepaßt, 
we nicht immer logifch : richtig und genau disponist. 


Ergänz. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1864. 785. 795. 94. Jen. Lit, 
Zeit. 1812. 11'. 212. ı3. Leipz. Lit. Zeit. ıgı2. 579. 581. 
82. 4812. 1279.. Pred, Cit. ad. 1 EL. 43-49 
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Predigtentwuͤrfe über die auf das Jahr 1817 den 
Geiſtlichen des Königreihs Sachſen vorgefchrie- 
benen neuteftamentlicben Texte, von Rarl Gottl. 
Meyer (Paft. su Wiedersberg.) Baireuth u. Hof 
[Stau] 1817. 8. 16 gr. 

[Hub unter dem Titel: Sammlung wichtiger Ausfprüde 

. Jeſu, welche die Stellen der gewöhnlichen evangel. 
Dredigttegte vertreten.) 

Ueber jeden Text ift ein ausführlicher Entwurf mitgetheilt; 
Yann folgt blos ein Thema, wovon nur die Haupttheile au⸗ 
gedeutet find, und zuletzt ſtellt der Verf. nur ein bloßes Theme 
auf. Im Ganzen läßt ſich an diefer Arbeit vieles ausſtellen; 
"wenn fi gleich manche - fruchtbare Andeutung findet, fo iR 
doch der Redeſtoff nicht gehdrig befchränkt, firenge logiſch ver 
tbeill, und die Themata And nicht kurz, deutlich, fondern ume 
bebolfen , unverftändlich, und unintereffant ausgebrüudt. Die 
meheſten eigentlichen Predigtentwürfe haben zu viele Materla⸗ 
lien. Viele finden fi in der Ubtheilung , roorauf das The 
an ſich nicht führt. Mehrere dogmatifche Hauptſaͤtze find für: 
die Kanzel nicht geeignet, und nicht von eigentlichem praft. 
Intereſſe. | 

Neueſt. Prod. Lit. 1 8b, z Quartalbeit 15—18. 


Ueber die feit 1792 im Wurtembergiſchen enger 
ten neuen Pericopen. 


Materialien zu Vortraͤgen uͤber die neuen Warien 
bergiſchen Pericopen, von Carl Friedr. Dietzſch 
[Stadtpfarrer zu Oehringen.] Bisher nur erſtes Heft. 
Thbingen (Dfiauder) 1818. gr.8. 123 Bog. 1498. 
Diefe Materialien bezichen Ach nur auf die duch Zufäge: 
erroeiterten und auf neu eingeführte Pericopen im Woͤuenn 
bergiſchen. Jeder Abſchnitt wied exegetiſch erläutert, ſodech 
werden die den und Materien angegeben, auf welche jeach, 
Tert den Verf. führte und zuletzt folgen vier gedrängte Phi 
Digtentwürfe._ Die behandelten Materien find größten | 
anzichend, und die Schrift iR [wäre fie vollendet] brauchbar. - 
Ergänz, BL =. Allg. Lit, Zeit. 3817. I. 2005. 6, i 
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edigtentwärfe über die poftel- und Marientage, 
: gewöhnlid, ‚, Seiertage,, heißen und bie und . 
da noch gefeiert werden. 


Praftifhe Bearbeitung der fefttäglichen Evangelien 
oder. Erläuterungen und Entwürfe über biefelben 
zum Gebrauch für Kandidaten und angehende 
Prediger, von "Job. Ludwig [Diac. zu Altheim 
im Ulmifchen.] Leipzig (Beer, bern. Graffe in Weife 
fenfelg) 1792. gr. 8. 213 dog. 18 9Ör. 

IM der wierte Theil von dem Prediger bei befonberen Fäl⸗ 
len (von €. C. G. Schmid.) Theil 3-5. Leipzig 1789 
13) ' 

Betrifft die Evangelien auf die Upofteltage und auf einige 
wse Feſte, als: das Feſt der Darflelung Chrifi, Mariä 
mfahung und Empfängniß Chrifi ꝛc. Die Predigtentwürfe 

ı hinlänglich ausführlich ; Me find ihrem Inhalt nach gut 
ı in einer populären herzlichen Sprache abgefaßt. Ueber 
meiten Evangelien findet man 2—3 Entwürfe. 
ig. Lie. Zeit. 1793. I. 694. 95. Leipz. gel. Zeit. 1792 
Beilage 223. 


Prebigtentwärfe über die gewöhnlichen Evangelien 
an Feiertagen., von Carl Sriedr. Dieitzſch 
(f. oben ©. 292.) Erſte und zweite Hälfte, Gebr 
ringen und Heilbronn (Claß) 1806 und 13. fl..8. 
103 Dog. 12 gÖr. 

ie zweite Hälfte führt auch dem Titel: Skizzirte Prebige 
sen über die gewöhnlichen Evangelien an Selertagen. 
zSeidelberg (Mohr und Zimmer) 1815. 8.1 
Ueber jedes für die Apoſtel⸗ und Marientage fehgefehte. 
ngellum findet man hier vier ziemlich ausführliche Entwürfe 
nicht altägliche, aber nicht gerade auserlefene — heterogene, 
zu fpegiele Materien. Der Berf. verbindet genau feinen 
mit der Ausführung und benußt ihn auf manche Ast. Die 
sofltionen könnten gründlichen, und der Verf. könnte bei 
hen Materien tiefer eingedrungen ſeyn. Micht alle Aeuße⸗ 
en und Eregefen des Verf. find richtig. Man ftößt auch 
grobe Sprachfehler und Idiotismen. | 


\ 
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Erginz. Bl. z. Allg Lit. Zeit. 1814. I. 151. Se Leipz. 
Lie. Zeit. gog. I. 157 -60. ıgıı. Il. 1066. 97. 1814. L 
158 39. Theol. Annal. 1807. 503—3. 2814. 5397-99 


B) Ausgearbeitete vorzügliche Predigten über 
die bisher gewöhnlichen Sonn» und Zeftäge 
lien Evangelien. 
ax) Für’ Gtadtprediger. 


** 1, Dr. Fr. Volkm. Reinbard’s Predigten. 
Zwei Bände. Zweite Auflage. Wittenberg u. 
Serbft (Zimmermann) 1792. 93. gr. 8. 2 Rıhlr. 

lErſte Ausg. des erſten Theile. Ebendaſ. 1786. gt. 8.) 


2. Deſſelben Predigten im Jahre (Jahren) 179 
— 1812. (incl) bei dem Churfuͤrſtl. (Koͤnegl. 
Saͤchſ. evangel. Hofgottesdienfte zu Dresden 
gehalten. 34 Bände. Sulzbach (auch Aue 
berg, Nürnberg und Sulzbach, bei Seidel) Zweite 
Anflage des erfien Bandes der 17953 gehaltenen 
Predigten. 1797. gr. 8. Ale ſaͤmmtlich jetzt 24 Rthir⸗ 
fon 313 Rthlr. Kür Minderbegäterte giebt es Fi 
ae w ord. 8. 33 Bände 17 bir. + 
2 lr. 


3. Deſſelben Predigten über die Sonn⸗ und Fe» 
tägigen Evangelien des ganzen —F zur Fame 
lien · Erbauung aus Dr. Sr. V. Reinbard’s 





Ygu den Predigten, 1796 gehalten, erſter Theil, zweite Nufh- 
1798. gr. 8., fo wie zu den Predigten im Jahre 1797 geheb . 
ten, erflew Theil, bilden die oben €. a79. bemirliii - 
Auszüge aus einigen 17951c. gebaltenen Predigten jet : 
mal den zweiten Theil. Vom Jahre 1798 an deſteht jun 

" Yabrgang aus zwei Banden. Den Icgten Band, oder Haben 

Jahrgang (1832) hat Dr. 5.8.3. Zacker nad Reinhart - 

Kode, nebf einer kurzen Nachricht von den legten Lebeen 

tagen des Vollendeten, 1813. in gr. 8. Ebendaſ. Geransge : 

geben, der nur 14 Predigien enthaͤlt. 


— 
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hinterlaffenen und noch ungedruchten Predigten, 
herausgegeben von Dr. 7. G. A. SHuder. 
Mier Theile. (Bände) Sulzbach [Seidel] 1815. 
gr. 8. fonfl 5, jetzt 3 Rthlr. 


Weil bei diefen Predigten die fonntägfich gewöhnlichen 
Foangelien zum Grunde liegen (nur der Jahrg. 1806 enthält 
Predigten Über die gewöhnlichen Epifteln, und die Jahrgänge 
809 — 11 enthalten diejenigen vom Verf. gewählten, oben 
5. 276 erwähnten neuen Pericopen, über melde in diefen 
jahren im Königreihe Sachſen algemein gepredigt wurde) 
Inden diefelben hier erft ihre angemeflene Stelle. Daß R. an 
we Spitze der neueften Gefchichte der deutſchen Kanzelbereds 
amkeit zu ſtehen verdiene, wenigftens unter den deutfchen Kans 
eltedaera einen fehr hohen Rang behaupte, iſt allgemein aner⸗ 
sunt. (Bergl. Veillodter's Urtheil in Gablers Journ. f. 
. tbeol. Lit. Bd. 2. St. 1. ©. 183 f. Max. Fr. Scheibe 
ri laudes Britanniae magnae de germanorum libertate 
e salute etc. Solisb. (Geidel) 1815. ge. 8. Pag. 36.) 
Yenm er verſtand es, aus den gewöhnlichen Evangelien neue 
uber imteseffirende und doch fehr gemeinnüßliche und prattifche 
Bobsheiten, ohne Zwang, fehr natürlich abzuleiten, und zeigte . 
sch feiner feltenen Erfindungs » und Entmwidelungskcoft eine 
merfhöpflichkeit in der Mannichfaltigkeit bes abgehandelten 
Raterien. Die Dispofltion ift durch eine meifterhafte Summe» 
ie und eine genaue, lichtvolle logiſche Ordnung, die Ausfühs 
ng durch hohe und gleichmäßige Gründlichkeit und ebenmäßige 
toßendung, durch einen außerordentlichen, mohlgeordneten 
zeichthum von Gedanken und Sachen, das Ganze durch Bes 
mperbeit und Einfachheit, ohne fi) durch oratorifche Künfte 
heiten oder zu Auswuͤchſen verleiten zu laſſen, durch Kunſt 
nd Wohl im Vortrage, ohne Schmuck oder Prunt, Glanz. 
nd Pracht zu. fuchen Lohne jedoch den Reiz der Schönheit 
nd des Nachdruckse zu verfchmähen], und endlich durch eine 
sihmäßige Mifhung von Klarheit, Fülle, : Präcifion und 
iarfe koch ausgezeichnet. Der Ideengang iR in der That 
iginell, nad) Erfindung fcharffinnig , nach dee Haltung kunſt⸗ 
U und nach den Wendungen fehr.überrafchend, und dennoch 
igeſucht und natürlidy, wie der Ausdeud. In R—s. Preis 
gten fliegt alles fo richtig gedacht und gefolgert zufammen, 
5 man, wie an einem magifchen Faden, fih bis zu Ende 
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fortgeleitet zu fenn glaubt. Jede Materie hat R. von jeb 
Geite, die einen Punkt zu fruchtbaren prakt. Momenten do 
bot, gefaßt und hervorgehoben. Man finder fehr viel midhti 
und feine Bemerkungen , vortzeffliche prakt. Vorſchriften uı 
andringende, nur nicht eigentlich rührende Vorflellungen. © 
Begriffe find fehr befimmt. Nirgends ift das Bild, faſt ni 
gende der Ausdruc verfehlt. Nirqends ſteht ein Wort üb 
flüfig und an der unrechten Stelle. Statt ducch die Kün 
der Beredſamkeit Gefühle und Peidenfchaften zu erwecken, fur 
R. deutlich und überreugend von den Wahrheiten und Pflis 
ten der Religion zu unterrichten und durch einleuchtende u 
triftige Gründe das Herz fürs Gute zu gewinnen; die Gpraı 
bat Würde, zuweilen auch Wärme, fo daß man dadur 
* und mehr nod) durch den Ernſt des Redners, far duch je 
Predigt, in eine gute ſittliche Stimmung gefeßt wird. Di 
Predigten nd nur für Gebildele geeignet. Für gewoͤhnlie 
Lefer find nicht alle Themata und Materien fimpel, deutli 
und faßlich genug; eine gemiffe Popularität vermißt ma 
Was man an diefen Predigten ausftellen kann, il: 1) d 
Einfoͤrmige, welches in denfelben herrſcht. Man begegr 
immer denfelben Wendungen und Uebergängen ; faſt zu ſchi 
gerecht, zu methodiſch find fie ausgearbeitet. In einigen &ı 
Ien bat R. dem Streben nach Symmetrie, wenn auch nicht | 
Sache, , doch die Richtigkeit der Dispofition aufgeopfert ; wer 
er audy nicht einige zur Sache achörige Hauptpunkte weg 
laſſen, oder fremdartige aufgenommen hat, um die gehörig 
Mnterabtheilungen herauszubringen. Die Form derſelben 
wenigftens nicht einzig vortrefflich; 2) einige Themata ol 
abgehandelte Wahrheiten find zu philofophifh und zu wen 
für die Kanzel; die meiften aber find ſehr intereffant und nü 
lich. 3) Das Eindrüdliche der Predigten [ hinfichtlich t 
Würde und Anmuth des Vortrages ] würde noch mehr beft 
dert worden feyn, wenn jede Predigt noch einen befonde 
Schluß, als einen befondern Theil der Rede und eine nähı 
Ynwendung hätte. In demfelben folten nicht blos die Dany 
theile wiederholt. fondern auch in der Sprache der hoͤhern © 
zedfamkeit zur Bewegung der Phantafie und des Gefühle A 
Hauptinhalt mehr angedrungen werden, welches den Totalei 
deu der Predigt befördert. 4) Seit 1800 fuchte R. gefl 
fentlich feine Altgläudigleit zur Schau zu ſtellen, fi) mebe ı 
die Formen des alten Kirchenfpflems zu fohmiegen, und me 
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t bogmatificen. Der Freund eines auf richtige srommatitof. 
ad biſtoriſche Exeqeſe gegründeten bibl. Syſtems kann, nicht 
shaupten , daß er nur das biblifche Syſtem vorgetragen habe, 
m einigen Stücken wich er von der einfachen bibl. Lehre ab, 
nd vermifchte kicchlich : foftemat. Lehren mit bibl. Belehrun⸗ 
m, und fchmwerlich dürften die oratorifchen Ausmalungen der 
chsen des Kirchenſpſtems, 3. B. von flelivertretender Genug⸗ 
zuung u. a. m. wahre Erbauung befördern. Geit 1800 ſchien 
ı feine vorherige aufgellärtere, männlich : freie Denkart zuruͤck⸗ 
‚nehmen, dagegen an den freieren und aufgekläcteren Anſich⸗ 

m zum Ritter zu werden, und ſich oft mit wenig Mäßigung 
ber Die fcheinbaren Gefahren derfelben zu erllären. 5) Dee 
Bortrag könnte herzlicher fepn. Man vermißt gerade das hör 
here otatoriſche Leben oder das Pathetiſche. Die Beſonnenheit 
v6 Bortsages löfcht oft das Feuer der Begeiſterung zu früh 
us. *) 


Berg. über “ie. 1.: Allg. T.ir. Zeit. 1787. II. 657. 58. Allg. 
d. Bibl. 74 &0. 188. 89-91. V. allg. d. Bibl. a BD.. 
zEt. 132.33. 27 80. 2 Gt. 130- 40. Bött. gel. Anz. 


9 Den hat Reinhard und Ammon ale Kangelredner mit eine 
ander verglichen. Daher entjtand die Echrift (des Predig. 
3. We Lınde in Danzig ): Reinhard und Ammon, oder 
Predigten ; Parallele, als Beitrag zur Zomiletik, vor⸗ 
nehmlich über das Rapıtel von der Eintheilung und 
Ausführung. Königsberg (Nilolovius) 1800. 8. 8 Bog. 
‚sgar. Es ift dieß eine lehrreiche Vergleichung und Zerglie⸗ 
Verung zweier Predigten von Reinhard, und zweier Pre 
‚Nigten von Dr. Ammon, über eben diefelben Materien und 
dann folgen mebrere zerfireute Bemerkungen, 1) Uber Anords 
nung in den Predigten ; 2) über die Ausführung in kuͤrzeren 
Anmerkungen , und 3) eine etwas [chärfere Prüfung der eis 
nen Predigt über die Beifterwels. Man finder viele feine, 
nicht alltaglıhe Bemerkungen. Reinhard felbf erklärte. diefe 
Echrift in feinen Geſtaͤndniſſen [f. oben &. 188) für lehrreich. 

Ergänz. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 2 Jahrg. ı Bd. 596. 97. Lpz. 
Jahrb. 1800. Ill. 4rı. 72. V. allg. d. Bibl. 66 Un. 1 St. 
7-10. Götting. gel. Anz. 1800. II. 3170, 75. Schmidt's 
Bibl. d. th. u. pad Lit. 5 Bd. a Et. 2489-45. V. Journ. 
f. Pred. 198. st, 225-238. Theol, Aunal, 1801. 
3157—60. 
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2736. IL 1374 f. Leipz. gel. Zeit. 1786. 135s -59. B 
nigb. Erit. Blärt. 1794. 786. — Ueber Yir. 2.: Allg.L 
Zeit. 1796. III. 549—52. 1798. IV. 381. 82. 1808. II. 3 
„45. Ergänz. Bl. z. Allg. Lit. Zeit 1811. 1109—- 11. ı8ı 
177f. 95%. Oberd. Lit. Zeit. 1796. III. 543- 52. 625-: 
1797. II. 993.997. 1798. I 977—85. Leipz. Jahrb.d.L 
sgoo. IV. 218- 22. 1801. IT. (Octob.) 135. 36. ıBor. I 
(Mai 1802) 441—43. Leipz. Lit. Zeit. 1802. I. (Octot 
5879-81. 3803. I. (Octob.) 731-386. 1805. I. 506-1 
1806. IV. (Nov.) 2479. 80. 1810. I 657—66. agı2. I 
2625—29. 1813. II. a101-4. Jen. Lit. Zeit. 1807. I. 
1239-56. Erl. Lit. Zeit. 1800. II. 1212. 13. 1803. II. 13 
—80. V. allg. db. Bibl. 59 Bd. 2 Et. agı—54. 61 

x St. 20. 7RBd. 2 Gt. 294-0908. 95 Bd. 3 Et. 3. 4 7 
Journ. f. Preb. 13 Bd. 4St. 4327-32. 18 Pd. 1 Gt. 73 
86. 19 Bd. 2 St. 23-41. 30mil ⸗krit. Blätt. 8 Bd. ı 
—g2. VI. homil.⸗ Prit. Blätter. 29d. 4 EL. 309-1 
37 Bd. soaf.. a1 Bd. 337f. Theol. Annal. 1798. 485— 
2799. 3005—8. 1802. 497—506. 513— 23. (von Gäfeli 
2073—77. 1806. 241—48. 1807. 620—24. 1810. I. 19—1 
1811. 420-938 1813. 692—99. Theol. Yıiache. ıgrı..89 
86. Gabler's neueft. th Journ. «Bd. 5 Gt. sos—ı 
9Bd. s St., oder: Deffelb Journ f.a.tb. Lie. 3 Ad. ge 
5836-40. 1138. 3 @t., oder: Jouen f.a tb. Lie. 3% 
8 Et. 284-90. Deffelb. Journ. f. a. tb. Lıt. a Bd. ı@ 
28994 4Bd. 1 St. 181—95. Ammon's u. Bertholdt 
fe. Souen. f. tb. Lit. 1 Bd. 49. 382-093. Börting ge 

Anz. 1707. II. 1225- a8. 1799. I. 870. 71. II. 965-6 
zg0xr. III. 1395. 96. 1802. I. 219—a2. 1803. II, 1690-11 
@Bötting. Bibl. d. ch. Lit, (von Sräubdlin.) II. 894 - gr 
Schmidt's Bibl. d. th. u. prakt. Lit. 3 Bd. 2 St. ayg- 
63. Tübing. gel. Uns. 1796. 683-896. 1799. 353-6 
Leipz. gel. Zeit. 1796. 303-7. 1797. III. Soo—ar. 340 
42 Thieß Bibl. f. Religionslehre. aBd. a Se. 14% 
Anz. d. neuest. Schriften (Leipz. 12806. &) 6s-% 
Erf. Nachr. v. gel Sad. 1798. 1174-16. 1798. 609. Ei 
(von Ribbed.) Seiler's Betr. 1799. 369. 70. anſtein 
u. Wilmfen’s krit. Jabrb. 5 Som. u. Afe, 1313. 1 Wi 
88-1938. 308—44: Wiener Lit. Zeit. 1813. 9-8, - 
Weber Vr. 3.: Tbeol, Annal. 1815. 278—92. 
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Predigten über die Sonn- und Sefltags- Evange- 
lien des ganzen Jahrs, von M. Earl Böttfr. 
Dauer (Pfarter zu Frohburg.) Zwei Theile, 
Zuͤllichau und Freiſtadt (Darnmann) 1798,99. gr. 8. 
3 Alph. 23 Dog. 23 Kehle. 


Geeignet nur für Gebildete und Nachdenkende. Die The⸗ 
a und Materien in diefen Predigten find gut gewählt unb 
seffant. inige Themen find oft lang und fchwerfällig. 
- Dispofition iſt natürlich. Die Ausführung iſt gründlich 
ſcharfſinnig. Man findet Gedankenfuͤlle und wirkliche 
schfomfeit. Es find Früchte eines langen Nachdenkens und 
eifte Unterfuchungen des Verf. Geine Behandiungsart des 
offs iR nicht gemein. Seine Grundfüße find rein « moras 
h, oder er zeigt die genaueite Bekanntſchaft mit der krit. 
walpbiloforhie, Deren Grundfüße er richtig gefaßt und auf 
Religionsmahrbeiten zc. gut angewandt hat. Der Vortrag 
edoch bie und da meitfchmweifig, meiftentheile zu gekänftelt 
gedehnt, der Siyl ift nicht gedrängt genug und die zu 
ven Perioden haben zu viele Zwiſchenſaͤtze. Weil die Sprache 
ehr die GSprache der Schule if, fehle diefen Predigten die 
milorität. Sie könnten audy mehr Wärme und Ruͤhrungs⸗ 
t haben ; es fehlt ihnen das Gefällige. 
üg. Lit. Zeit. 1799. I. 294—96. III. 452. Erl. Lit. Zeit. 
3799- 11. 1379-88. 7 allg. d. Bibl. 46 Bd. 1 St. 68. 
47 Bd. 3 Et. 294. 95. Schmidt's Yıbl. &.th.u.päd. Lie. 
5380. 261. 538.39. V. Journ. f. Pred. 18 Dh. 4 Se. 
33144. Theol. Annal, 1799. 241—45. U. 663. Teller's 
Mag. f. Pred. 8 Bd. 1 St. Vorrede 9. 


* Predigten für die häusliche Erbauung, auch zum 
Borlefen beim (sic) Gottesdienfte auf alle Sonn⸗ 
und Feſttage des Jahrs, von Joh. Wilh. 
Friedr. Mehlis [ESuperintendent der Inſpection 
Didendorf im Fuͤrſtentihume Calenberg und Paſtor zu 
Didendorf und Beesdorf im Hanndv.] Zweite ver- 

Wberte Auflage. Zwei Theile. -Aanover (Gebr. 
Hahn) 1805. gr. 8. 1 Alph. 175 Dog. 23 Rthlr. 


[Die erſie Ausg. erſchien Ebendaſ. 1601. 2. gr.8, SE Nihle,) | 
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Diefe Predigten (nicht immer über die Evangelien, 3 
mweilen über die Epifteln), find durch Kürze, Deutlichke 
‚Moannichfoltigkeit des Inhalts und praktiſche Tendenz 1 
Themen, ducch die intereffonten und felbit durch Neuh 
der Materien,, durch eine beionnene Ausführung, durch ein 
fehe fließenden, prunklofen. populären Styl, der frei v 
Plattheit und Schwulſt, Affefration und Trockenheit entſer 

iſt, durch die in der Ausführung hettſchende Ordnung u 

durcch eine gewiſſe Reife der Bemerkungen und Urtheile au 
gezeichnet. und deshalb aanz zur häuslichen Erbauung u 
zum Vorlefen in Landkitchen gearanet. Denn Erläutcrunge 
Beifpiele, Unmendungen und dergleichen paſſen durchgäng 
für Landleute, obne Deshalb für Gebildere unıntereffai 
gu ſeyn. Mur könnte hie und da die Ausführung befriel 
gender, durch die Bibel mehr unterflüßgt fepn.. Die Da 
Relung it (wenn gleich einfady und popular) hie und I 
zu matt und zu wenig erhebend fürs Gerähl. Die zwei 
Ausgabe if mefentlidy verbeflert; mehrere Predigten ſu 
weggelaſſen, die mit andern vertauſcht find. 

Allg. Lit. Zeit. 1803. IV. 607. 8. Jen.Lit, Zeit. 1810. II 
849. 50. Leipz. Jahrb. 1801. III. (März 1802. ) sıg-2 
Leipz. Lit. Zeit. 1802. I. 2077-79. »806. I. 735. 9 
V. allg. d. Bıbl. 82 Bd. 71 Gt. 7—ır. Theol. Annal. 190 
2797. 98. Bört. gel. Anz. ıgo2. I. 462—64. 1802. I. 281 
Babler's Journ f. tb. Lit. 63%. ı Et. 2371-33. Ye 
homil.⸗krit. Blaͤtt. 13 Bd. 226 f. 


1. Tat. Chriſt. Weland's (f. zweiter Band erfl 
Hälfte S. 43.) Predigten über die Evangelien al 
ler Sonn- und Fefltage des Jahrs. Zwei Bde 
Braunſchweig (Culemann, jetzt Plüchart, Vieweg 
aug Fonmer in Leipzig in Kommiſſ.) 1801. 2. gr.8 
3 Rthlr. Ä 


2. Deflelben Predigten über die Evangelien alla 
Sonn- und Felltage des Jahrs ıso5. Zwe 
Theile. Leipzig (©. Fleiſcher) 1806. gr. 8. 1 Älph 
142 dog. 23 Rihlr. 

Benn gleich die in Ur. 1. ausgeführten Materien feh 

bekannt, und gar nicht feoppant find, fo if doch die uk 


B. Praxis. Preb. p. Peric. B. Ausgefuͤhrte Pr. Yor 


Abeung angiehend, lichtvoll und beredt, wenn gleich nicht 
wert. Durch glucliche Wendungen und flete Anwen⸗ 
Yung aufs Leben ift das Bekannte intereffant gemacht. Dee 
Serf. zeigt eine gereifte Beurtheilung deffen, was auf die 
Kanzel gehört, auch bei des Verf. helleren Einfichten wird 
te einem anders Denkenden nicht anftößig. Die Eintheilung 
M wohlgeordnet und gut zu überfehen. Der Ton iſt einfach 
od ruhig. Es find mehr Predigten für gemifchte Zuhörer. 
— UVr. 2. find mehr [jedoch volftändige) Predigtentwürfe 
gel eigentlich auegeführte Predigten; jede beträgt g—1O Gele 
Fin; fie find jedoch nicht troden. Man findet mehrentheils 
Neenreichthum, Drdnung und Gtellung, eine gewifle Herz⸗ 
Uchkeit nicht aber Lebendige Wärme.) Die Gebete find 
ſche matt. Der Vortrag iſt aber Mar, und die Sprache 


A, rein und populär. Rednerſchmuck vermißt. man uölig; 


ee zeigt in feinen Grundſaͤtzen einen unbefangenen 
Becher Vr. 1.: Allg. Lit. Zeit. 1808. II. 201.9. Leipz. Jahrb, 
390:. II. (Oct.) 339. 40. V. allg. d. Bibl. 7680. 2 St. 
2. 93. 85 Bd. 1St. 7. 8. Theol. Annal. 1803. 811. 12. 


— Ueber Vr. 2.: Ergänz. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1807. I. ' 


goo. Jen. Lit. Zeit. 806. IV. 384. Leipz. Lit. Zeit. 1807. 
L 842. 43. Theol. Annal. 1807. 610. ' 


® 1. Predigten über die gewöhnlichen Sonn“ und 
Gefttags - Evangelien des ganzen Jahrs, auf 
Berlangen herausgegeben von M. Job. Sriedr, 
Krauſe [Oberfonfiftorialrarh , Kirchenrarh, Dber- 
bofprediaer und &eneralfuperintendent zu Weimar.) 
Drei Theile. Leipzig [Reinife] 1803—1805. gr.8- 
3 Alvh. Mit einem neuen Titelblatt. Leipzig [Nine 
riche] 1809. gr. 8. 4 Rthlr. Echreibp. 5 Rıblr. 
2. Deffelben Predigten über die gemöhnlichen 
Gonn- und Fefttags - Evangelien Des ganzen 
Jahrs. Zweiter Jahrgang. Erfter und zweiter 
Dand, Leipzig (G. Fleifcher) 1808. 9. gr. 8. 

z Apb. 93 Dog. 2 Rıhlr. (Bisher unvollender.) 
Diefe vor einem gemifchten Auditorium gehaltenen erbaulis 
den Predigten nehmen auf die Beduͤrfniſſe derfelben Ruͤck⸗ 


dd 
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Acht; Me haben einen fruchtbaren Inhalt, eine grüudlid 
Bearbeitung der gewählten praktifchen, nicht immer gemwöhn 
lichen oder alltäglichen Materien, und eine lichtvolle Das 
Rellung. Der Verf. forgt für den Verſtand, aber auch für 
Herz. Er verficht es, Ideen, die nicht von der Oberfläd; 
weggefchöpft find, gefällig und ungezwungen darzuftellca. € 
kennt genou die Zchler feines Zeitalters und if ein Gelbfl 
denfer. Geine Moral beruht auf reinen Prinzipien und leg 
höhere ſittlich⸗ eeligiöfe Geſichtspunkte dar. Der Vortrag ij 
Leicht, ſchͤn und nicht obne Wärme. Der Ausdrtuck ka 
Züle. Einige Stellen find fehr ergreifend. Die muechru 
Predigten find nur nach einerlei Zuſchnitt verfertigt, z. B 
Daß er im zweiten Theile immer einige Folgerungen aus bei 
im erſten Gefagten ableitet, und die Dispofltion iſt zu einför 
mig. Eine gewiſſe Weitfchmeifigleit in der Ausführung 4 
auch nicht zu verfennen. Man findet hie und da für die Kam 
gel zu gelehrte Sachen. Im zreciten und dritten Theile fol 
die Eingänge nicht zu lang, wie bei dem erſten. Einige The 
mata find zu geſucht und zu meitläufig, meil der Verfaſſer Di 
Unterabtheilungen untichtig im Thema auszudrücken fu, 
Der Ausdruck if bie und da zu gelünftelt, fremdartig, bie unb 
da unzart, Der zweite Jahrgang (30 Predigten) iR, wei 
bis dahin der dritte Theil nicht gefolgt ift, unvollendet. 2 
demfelben findet man zwar mandye fehr anzichende, aber au 
einige, bisher zwar in gedruckten Predigten nicht-aus veligide 
fen Geſichtepunkten betrachtete, aber nicht für die Kanzel zw 
noͤchſt geeignete, nur für fein Gebildete ſchickliche und philofee 
phifche Abhandlungen , die als Predigten für gemifchte Zuhd⸗ 
ger nicht angemefien und nicht allgemein erbaulich ſiad, FR. 
über Freiheit und Schickſal. Die Ausführung ift leicht, mas 
tuͤrlich, würdevol und erwärmend. Die Eingänge, deren fa 
jede Predigt zwei hat, find zu lang und holen zu weit au 
Die übrigen Febler des erſten Jahrganges finden ſich auch Fe 
in dieſem, indem auch die Predigten nicht in der Reihe de 
-  Gonntage fortgeben, die aber im erften Jahrgange in einem 
Megifter der Sonntagsreihe nad) geordnet find. | 


Leber Yır, 1.: Allg. Lit. Zeit. 1804. I. 473. Jen. Lit 
Zeit. 1804. 1IT. 378. 79. Leipz. Lit, Zeit. 1804. IV. 2340 
4%. 1805. II. 2590-92. Both. gel. 3cit. 2803 763. 8%’ 
@abler’s Journ. f. a. th» Lit. 2 Bd. 1 St. 19599. (VER 
DVeillobter.) 688, 233: 34 Theol. Unnal, 1803. 2087 
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B. 1804. 454. 55. 1808. 1038. V. Journ, f. Pred. 25 Bd, 
4 St. 4399-46. 33 Bd. 3 Et. 215—21. Neue bomil. krit. 
»lätt.. 12 Bd. (1804) 23—29. 13 Bd. (18058) 27174. 14 BB. 
(18085. 49.) 26165. Thieß Bibl. f. Religionsichrer. 
25», Et. 432 —34. — Ueber Vie, 2.3 Jen. Lit. Zeit. 1811. 
II. 561. 62. Theol. Annal. 1809. 200- a. 1810. 334—36. 
N.bomil. Frir. Blärt. au Bo 3f. Sanftein’s u. Wilme 
fen's krit. Jabrb. d. Zom. u. Afe. 2 Bd. (1813.) 399— 
909, . 


Predigten auf alle Eonn- und Fefttage im Jahre, 
über die gewöhnlichen evangel. Terre gehaften, 
son M. Joſ. Sriedr. Thierfeld (Paſt. zu Dede 
san im Koͤnigreich Sacıfen.) Drei Bände. Schnee 
berg (Niue Verlagehandl.) 1804-7. gt.8. 3 Alph. 
284 Dog. 3 Rthlr. 


Reine Auswahl der in 18 Jahren vor drei Gemeinden ges 
jaltenen Predigten. Sie find zwar feine vollendete Mußer, 
ber ſehr inhaltereich und gruͤndlich bearbeitet, indem der Verf. 
ef in feine an fich wichtigen Materien eingedrungen if. Die 
Nisgofition if logifch richtig und leicht. Die YBahl der bears 
giteten, und gut aus dem Terte genommenen Gegenflände iR 
u. In der Ausführung iR Licht und Wärme vereinigt; zus 
wilen And die Darfiellungen rührend und ergreifend. Der Vor⸗ 
ung IR aud) aut, die Sprache fon und edel, der Ausdrud 
tacis und größtentheile gut gewaͤhlt. Nauptfächlich kat ſich 
er Berf. nach Reinhard zu bilden gefudht, nur ihn nicht 
ı der Kürze, Buͤndigkeit nnd Beſtimmtheit der Darftelung 
wd des Ausdrucks erreicht. Denn der redfelige Verf. hat öfters 
Biederholungen und Tautologien, die Sprache iſt nicht ejp 
aut. Den Perioden fehlte an Rundung und Wohllaut, und 
ee Form an Präziſſon; die Worte find nicht immer glücklich 
emäblt. Die Eingänge find zu gedehnt, zu ermüdend und 
pannen die Aufmerlfamleit nicht. Der Schluß ı In mans 
ben Predigten alttäglich, matt , abgebrochen und unbefriedis 
ynd. Die Unfangsgebete find fehr gut. Mehrere Ausdrücke 
Iad für die Kanzel zweckwidrig, und einige platt, Es find 
mE gar zu lange Predigten, 


V. bomil. Frit. Blatt. 13 85, a N. (1805) 22538. Theol. 
Aunal, 3805. 3187—34 


/ 
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%* Predigten zur Beförderung der häuslichen Er⸗ 
Bauung auf Sonntage und Kefte im Jahre, von 
De. Aug. Runowsky (Koͤnigl. Preuß. Kreisinfp. 
u. Paft. primar. zu Echweidnig.) Drei Theile, 
Schweidnig und Breslau (Buchheifter) 1804. gr. 8. 
9 Alph. 105 Bog. '33 Rihlr. 


Dieſe Predigten, wovon auch einige aber die Epiſteln ge⸗ 
halten, vorkommen, verdienen unter die vorzuͤglicheren neuen 
Konzelreden gerechnet zu roerden. Der Berf. zeigt fich daria 
als einen denkenden und wiſſenſchaftlich gebildeten Mann. Die 
Themata Mind zwar meter neu noch frappant ausgedruͤckt, dig 
GegenRände find auch nicht ungewöhnlich, aber die daran ges 
knuͤpften Ideen und die Bearbeitung derfelben if gar nicht ges 
mein. Gie entkalten einen Reichthum von Mannichfaltigtik 
von durchaus praftifchen Materien, und zeigen, mie jede Mar 
terie gründlich , praktifch und fo bearbeitet werben kann, wie 
es für die Kanzel am zmecdmäßigften it. Einige Themate: 
jedoch Mind wohl nicht für jede Kanzel pafiend; Me find zu auf 
‚ fallend und gegen das Kanzeldecorum verftoßend. Die Dispee 

fitionen find mehrentheils natürlich, richtig und fablich. Ei⸗ 
nige faſſen mehr Materien in ſich, ale ſich in einer Predigt 
gehörig verarbeiten laflen ; andere fügen ſich nicht fireng genug 
dem Thema an. Die Ausführung it richtig. wahr und ge 
treu. Ueberall leuchtet eine innere Kraft der Beredfamteit her 
vor. Ueberall zeigt fich Gedankenfuͤlle und eine richtige Ents 
wickelung der Begriffe. Der Styl hält das Mittel zwiſchen 
dem Blühenden und Gemeinen. Die Sprache ift meift für 
gemifchte Zubörer paſſend. Der Vortraa if aber auch licktvofl, 
edel, natürlich, ungesmwungen und anzichend. Der Periode 
bau iſt kurz gerundet; ganz rein ift indeß die Sprache nicht. 

Allg. Lit. Zeit. 1805. II. »96—-98. Ergänz. Bl. z derselben 

1807. I. 591. 92. Jen. Lit. Zeit. 1804. II. 295 95 Leipa, 

Lit. Zeit. 805. II. 85—7. N. Journ. f. Pred. gr Gi 

46©t. «50-61, V. homil. krit. Blatt. 16 Bd. (1806) 9% 

Theol. Annal. 1801. 87578. 


* Sredigten über Sonn- und Feſttaͤgliche Terte, 
nebft einem Anhang von Konfirmations- und 
Geiertagspredigten, von M. Dal, Friedr. Bauer. 
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(£ erfier Band ©. 20.) Tübingen (Echramm) 1808. 
8. 1 Alph. 143 Dog. Neue Aufl. Zwei Bände, 
Ebendaſ. (Dfiander) 1814. gr. 8. 2 Rthlr. 


Diele Predigten find für Geift und Herz anziehend; fie 
kichnen ſich nicht nur in Anſehung der Materien durch inter⸗ 
Aente , in den Zeitgeift eingreifende Gegenſiaͤnde, ſondern auch 
u Auſehung der Form, durch eine richtige und genaue Dies 
vofition im des Adtheilung und im Zufammenhange, fo wie 
wurch Diele feine Wendungen und Uebergänge aus. Die Aus⸗ 
Abzung ift bibliſch, die Texte werden richtig eiklärt und forge 
Altig benubßt. Der Verf. hebt die fpezielen Lagen des Lebens 
heraus und hält lets fein Thema fe. Die Haupifaͤtze, mit eis 
ur reichen Gedankenfuͤlle abgehandelt, find gemeinnüßig. Dex 
Bortrag iR zwar hie und da etwas ſchwerfaͤllig und gedehnt, 
ud den Gebeten wäre mehr Einfalt zu wuͤnſchen; aliein man 
wird dafüc ducch die Gedankenfuͤlle und durch die zweckmoͤßige 
Unwendung der Wahrheiten auf das Leben enıfchädigt. Die 
4 Konfirmationsreden find paſſchd, und die vierte davon if 
ſerzlich; nur find fic etwas zu lang. 

Ergänz. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 809. 265. 64. N. bomiler, 

Seit. Blätt. 22 Bd. 106f. 


Predigten über die Sonn - und Sefltags- Evange- 
lien, zur Beförderung der ‚häuslichen Andacht, 
von Herm. Gottfr. Demme (Herzogl. Saͤchſ. 
Konfifiorialrath und eneralfuperinsendent des Fuͤr⸗ 
ſtenthums Adurghi Berbe (Becker) 1808. gr. 8. 
2 Alph. 83 Bog. 2 Rthlr.; in fl.g. 12 Rihlr. 


Die Predigtform ift in diefen Borträgen etwas freier, und 
ke find nur durch eine are, lebhafte, aber ungefchminkte Dars 
dellung, durch eine fanfte Wohlredenheit ausgezeichnet. Denn 
Beredfamteit,, lange wohlverbundene Perioden, flarke erſchuͤt⸗ 
sende E childerungen und Paränefen, Bilder, Kiguren und 
Tropen der sednerifchen Kunſt würde man hier vergeblich fus- 
Gen. Der Styl hat aber doch eine gewiſſe Friſche, Prbendigs 
kit und Leichtigkeit, und die an den Verſtand gerichtete, nie 
wockene und lang gedehnte Entmwickelung mechielt ſehr ſchoͤn 
mit dem Tone dee Empfindung. Zumeilen ift die Darſtellung 
Wasch wohl gewählte und gut durchgeführte Gleichniffe, durch 


Theol. Buchen, 11I. Bd. a. Haͤlfte. u 
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Genen aus dem Menſchenleben gehoben. Eine künkliche Di 
pofltion hat der Verf. vermieden. Freilich hätten die einz 
nen Abtheilungen und Unterabtheilungen mehr bervorgehoß 
und fo den Zuhdrern und Lefern Das Schalten erleichtert w 
. den können. Viele Theniata haben nichts Neues, ford 
ind fehr befannt, jedoch gemeinnußlich ; einige aber ind int 
eſſant. Es fehlt an einer kanzelmäßigen Erfchöpfung, an ( 
greifung und Rührung. Sie find daher mehs zur häuslid 
Gelbſterbauung geeignet, und in diefem Ginne muſterhaft. 
der Bearbeitung der Maturgegenftände ift der Verf. ſehr giä 
lich. Die 2 Predigten über zwei religiöfe Lieder find aus 
zeichnet. Für häusliche Erbauung find Licderverfe, theils v 
gefeßt, theils angehängt, fehr zweckmaͤßig. . 
Ergänz. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1811. 942 - 44. Jen. Lit. Ze 
1810. I. 177—80. Leipz. Lit. Zeit. 1809. III. 422. 8 
delb. Jahrb. d. Lit. 3 Jahrgang für Theol. I. 214 
Theol. Annal. 1810. I. 37—40. 


+ Claus Harms (f. weiter Band erfte Hälfte S. 624 
Minterpoftille, oder Predigten an Eonn- u 
Sefttagen von Advent bis Oftern. Dritte vi 
vermehrte Auflage, Zielund Leipzig (Hefe) 181 

gr. 8. 1Alph. 9Bog. 2 Rthlr. 

Erſte Ausg. Ebendaſ. 1808. gr. 8. 31 Rthir.; zweite Ebe 

daſ. 1812. gr. 8. 14 Rthlr. )] 


Deſſelben Sommerpoftille, oder Predigten ı 
den Sonn- und Feſttagen von Öftern bis Adver 
Erſter und zweiter Theil. Zweite veränder 
Auflage, Ziel (Afadem. Buchhandl.) 1815. gr. 

2Alph. 2 Reblr. 15 gGr. 

kErſte Ausg. Ebendaſ. 1813. 8. 54 Rihlr.] 
Der Verf. zeigt ſehr viel Eigenthümliches und Origiuch 
oder neue geniale Formen in dieſen Predigten, abes audh ı 





°) El.Sarms Predigten, mit welchen feine Winterpofl 
in ihrer drirten Auflage ergänze iſt. Aus Nüdfie 4 
die DBefiger der früheren (beiden) Ausgaben befonbe 
abgedruckt. Ziel (Wed Buchhandl.) 1817. gr.8- 26 gl 


 Pred, b. Pericop. 4 Ausgefüßste Pr. go7 . - 
es Gemüt. Einige derfelben ſind über. die Evans 
le über freie Texte gehalten, die mehr ala Leben 
Iten. H. meidet alles Künftliche, liebt aber daB 
Kehftige und Ergreifende. Ex hat oft ſehe gefuchte, 
mtentidfe und einnehmende Themata, aber auch uf - 
der Ausführung. Viele Stellen find ſchoͤ und . 
jene Theile find ſchoͤn; manches IR ungemein’ nache 
gemöthtich und erbaulih. Dagegen iff-des Werf. 
(4 Streben nach Neuheit und nach den Älteren het, 
», und fein Hang, feine Zuhörer oder Mira zu 
a der Väter zuruͤckzubringen, unverfennbats Wiek, 
viel Sonderbares und viel Geziertes; viele einfels- 
ie Kanzel anflößige und Übertriebene Yeußerungen 
umter ſehr ſchoͤnen Darſtellungen und treffenden 
‚ Wenn der Berf. in Kuittelverfen Die Haupt⸗ 
Izedigt ausdrüdt, fo wählte er ſehr unglüdlich. 
e moftifche Anftrich, den M. mancher einer Pre⸗ 
en hat, daran auszuſtellen. 
: Ergins. Bl. 2. Allg. Lit. Zeit. 1810. — 
— 1813. I. 329-536. Leips. Lit. Zeit 18124. 
Theol, Annal. 1808. 796-800. 1813. 248. 43. 
ie. 3Bd. ı St. ar—33. I. bomil, keit. Blaͤtt. 
275 f. — Ueber Vr. 2.: Ergänz. Bl. =; Allg. Lit. - 
16. 657—62. Jen. Lit. Zeit. a. a, O. Leipz. Lit. 
15. II. 2512. 3817. FH. 3849-56. 1861-64. Pred. 
50. 2 St. 2333-38. I. Pred. Lit. 3 Bd 1 On 
‚beol. Annal. 3817. 642—48 


jren von Job. Sriedr. Saberfeld (Syerzogl. 
Oberkonſiſtorialrath und Par. Primar. zu Eifeo 
R. 1816.) Zwei Theile. “ Eiſenach (Witte⸗ 
2810 4. 14 81.8. 3 Alph. 43 Bog. 2 Rihlr. 


k Sonn⸗ und Feſttaͤgigen Pericopen, nur nicht 
henfolge der Sonntage. Es find dieſe für Sebilb⸗ 
Predigten in der Keinhardfchen Manier; nue. 
e ducch alt «Elafifche Literatur gebildete Berf. auch 
ſelbſtſläͤndiger Redner zeigen konnte. Sehr viele 
d Materien And fehr anziehbend und gut. Sie has 
' weateifepe Tendenz, und find ſowohl dem Inhalt, 
U 2 
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als der Form nach ausgezeichnet; ber Vortrag hat Klarheit, 
Achitvolle Ordnung und Bündigfeit. Auch weiß der Verf. dem 
ſchon oft bearbeiteten Gaben das Nltägliche zu benehmen, und 
ihnen durch unerwartete Wendungen, Beifpiele zc. etwas Meued 
gu geben. Die Zeitverhäftniffe find auch berüdfidtigt. Audi 
die Eingänge find gut. Die Gebete, fo wie auch zum Thell 
Die Predigten find etwas zu lang. Einige vermiffen zwar on 
Diefen Predigten das Ausgezeichnete; alein ihre Güte und Bor 
zuͤglichkeit laͤßt fich nicht verlennen; offenbar find ſehr vich 
Themata neu und intereffant, und gut ausgeführt 
BErgänz. Bl. 2. Allg. Lit. Zeit. 1814. 1117—ı9. Jen.Lit. Zeit, 
1810. I. 2180-84. 1814. II. 413—15. Leipz. Lit. Zeit 
2814. I. 2503. 4. Theol. Annal. 1811. 443—46. 1814 
650. 51. Pred. Lit. 2 Bd, 1 St. 16—a0. TI. bomil, krit. 
Blaͤtt. 23 Bd, (ıgır.) 3277-99 Dr. Bertboldt's krit. 
Journ. dı n. th. Lit. 5Bd. 3 St. 35760. j 


* 1. Predigten über die Sonn- und Fefttäglichen 
Evangelien des ganzen Jahres, von Dal. Bad 
Veillodter. (f. oben ©. 232.) Zwei Theil, 
Keipsig (©. Fleiſcher) 1810. 11. gr. 8. 3 Kehle. 


2. Deffelben neue Predigten auf alle Sonn - um 
Sefttage des Jahrs. Zwei Bände. Ylärnbeg 
(Riegel und Wiener) 1816. 17. gr. 8. 23Rthlit. 


Die gehaltvolien Predigten in Ur. I. gehören zu den wow 
züglichen, und zeichnen fich duch Reichthum an Gedanken, 
durch Gruͤndlichkeit, durch tiefes, zeitgemäßes Eindringen U 
die mannichfaltigen Verhältniffe des Lebens rühmlich aus, wel 
beurkunden die tiefe Menfchentenntnig des Verf. Sie el 
jeboh nur für Gebildete und Dentende, und für dieſe fogm 
wicht immer foßlich genug. Men findet zu felten angemscffan 
Ruhepunkte darin. Im Ausdruck find fie nicht Ir. 






Der etwas vernadhläffigte Styl if zu fchmerfällig und gefi 

ja incoxtect. Die Pasticipien find zu häufig gebraucht, WM 
Gebetston ift nicht getroffen; es herefcht darin etwas Yen 
genes. Die Ankündigungen der Abtheilung und der Uchrrgäng 
baden etwas Sieifes und Schwerfäliges. — ar. 2. (fowah 
Uber die Pericopen als über freie Texte) enthält mehrentheil 
kurze Predigten. Und doch führt des Verf. feine Maserien 


+ 
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de für den Verſtand Intereſſe haben, befriedigend aus.‘ Die 
Diepoftion ift Leicht und einfah. Mehrere Predigten beruͤck⸗ 
Bchtigen die Zeitbegebenheiten.” Der Styl if gewandt, natuͤr⸗ 
Sch und doch anfprechend. Der Berf. vermeidet aber die Bibels 
fnache, und manche Themata liegen nicht im Terte. 


Neber Yır. 1.: Ergänz. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1811. 564 - 67. 
Jen. Lit. Zeit. ıgır. II. 663. 64. 1819. II. 15—28. Theol. 
Annal. 1813. 329—33. — Ueber Vr. 2.: Leipz. Lit. Zeit. 
819. I. 606-608. Ä 


#* Dredigten in der Hof- und Sophienkirche zu 
Dresden im Jahre 1814. Über die Evangelien _ 
gehalten, von Dr. Chr. Sr. Ammon (f. erſter 
Band ©. 58.) Zweiten Bandes erfte u. zweite 
Abtheilung. *) 


Sind fehr vortreffliche Predigten, worin die Reinhardſche 
igtmanier in einer dee Wollendung näher gebrachten 
alt, und mehr alfo als etwas Eigenes und Gelbfiländis 
| ges erſcheint. Die Hauptfüße find intereffant und gut ausge⸗ 
wählt, und die geifivolle gedrungene Ausführung zeigt von ties 
fir Kenntniß tes menfchlidyen Herzens und vom bibl., ächt 
cheiſ lichen Sinn und Geiſte. Die Anordnung iR kunfvoll, 
. und fcheint doch fehr einſach. Gämmtliche Haupt: und Unters 
ehtheilungen reihen ſich in fefler Zufammenfiimmung einträchs 
Big aneinander. Ueberall herefcht das genaueſte Ebenmaaß. 
Betr wie ſonſt, bat der Verf. die Terte benußt und flete die 
wichtigen Erfcheinungen des Jahrs 1814 beruͤckſichtigt. Welch 
de Fülle von Ideen, ticfgefchöpften, frincn pfpchologifchen 
Dermtikuagen und praftifchen Anfichten , und welch einen Schaß 
"son geprüften Erfahrungen und von WBeltkenntniß in den auds 
erleſenen Beifpielen bieten diefe Predigten dar. Die Gprache, 
welche eine blühende Zarbe hat, ift rein, erhebt das Gemüth, 
‚MR aber hie und da etwas ſchwerfaͤllig. Die Eingange find 
, was lang. Die rein dogmatifchen Vorträge laſſen indeß kei⸗ 
en wehlihuenten Totaleindtuck zuruͤck. Won den oben S. 226 f. 
— 
> 9) Des erſten Bandes erſte a. zweite Abth. faßt des Verf. 
Epiſtelpredigten, im Jahre 1813 in derſelben Zicche 
gehalten in Ach; f. von denfelben unten, 
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erwähnten Predigten des Verf. find einige über die Evang 
lien gehalten. 
Ergänz. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1818. II, 33-35. Theo 
Annal. 1817. 624- 30. 


Leber einige Sonn - und Feſttaͤgliche Evangelien. 
An den. oben S. 217— 250 bemerften vorgüglichen Pr 


digtfammlungen finden fich mehrere über einzelne gemähnlid 
Eonntägliche Pericopen gehalten. Außerdem bemerfe ich 


Ernſte Wahrheit im gefälligen Gewande. Ei 
Sammlung öffentlicher Religionsvorträge allgı 
mein anwendbaren Inhalts. Für die Leſer wi 
für den Hörer, von. Carl Wilh. UÜlbrid 
(Pred. zu Jüterbod.) Dresden und Leipzig [Rid 
ter] 1794. kl. 8. 12 dog. 10 gGr. 

Sind ro Predigten, deren Berf. das Trockene und ng 
fülige gewöhnlicher Predigten zu vermeiden fuchte, und gemeit 
nüßliche,, fürs tägliche Leben anmwendbare Themata ausmwählk 
die für gemifchte Zuhörer angemeflen find. Die bearbeitete 
Wahrheiten find auf das Leben praktifh angewandt. Di 
Sprache it edel, ohne ſchwuͤlſtig, und fablich, ohne gemii 
äu fepn. Mur ift der Siyl etwas wortreidy und woͤſſericht. 

N. allg. d. Bibl. 17 Bd. 1Et. 38. 399. Theolog Annal. 174 

323 - 46. Leipz. gel. Zeit. 1795. I. 167. 


AR) Für Landprediger. 
a) Entwürfe 

R. Dapp’s (f. oben ©. 210., fl. 1819.) Run 
Predigten und Predigtentwürfe über die gemöhn 
lihen Sonn- und Sefttags- Evangelien, neil 
einem Anhange von Eafual-Predigten und Redes 
befonders für Sandleute und Landprediger. Erſte 
bis ſechſter Jahrg. Jeder aus 1 — 3 Abthel 
Erſter und zweiter Jahrg. Zweite verbeſſ. Aufl 
Berlin und Stettin (Nifolai) 1708. 1802— 180! 

ord. 8. 9 Rthlr. [Feder Jahrg. ı5 Rthlr.] 
ſDie erſte Ausg, der zwei erſten Jahrgänge erſchien 1793. 96 


/ 
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Es Mind abgelürzte Predigten oder Entwürfe, worin bie 
Wahrheiten plan und faßlidy disponirt, oder durdy treffende 
uud paflende Weifpiele erläutert find, in einer populären und 
kaulichen , aber natürlichen und nicht erfünftelten Sprache und 
Is einem ruhigen und rührenden Tone. ie find durchaus 
mattifch,, die Themata fließen natürlich aus dem Terte, And 
aber zumeildn zu lang; oft iR der Tert felbt das Thema, und 
Ne Predigt ein drakt. Sommentar darüber. Die Anlage ift 
iafach und die Materien, weil der Verf. die geiftigen Beduͤrf⸗ 
uſſe kennt, find fürs gemeine Leben nüßlich und den Zeitbe⸗ 
Wıfniffen angemeflen. Cinige jedoch find gemein. Des Berf. 
Religionsbegriffe find belle; feine Eregefe iſt bieweilen nicht 
kaau genug. Der Styl ift fo faßlich als dringend, nur könnte 
w bie und da präcifer, gedrungener und körnichter feyn. In 
veu Iehtern Jahrgärgen ift der Ausdruck beſſer. Jeder Jahrg. 
handelt alle Evangelien des Jahrs ab. 

Allg. Lit. Zeit. 1796. II. 720. 1799. IV. 761. 765. 66. 1800, 
IV. 633.24. Obeid. Lit. Zeit. 1794. I. 43—48. 1795. IT. 
565.66. Erl. Lit. Zeit. 1799. I. 940 —-44. Neue allg. d. 
Bibi. 8 Bd. 2 Et. 98. 99. Und. 3. z—ag Bde. 162. 63. 
66 Bo. 3 Gt. 293.94. 87 Bd. 2 Et. 282.83. 1023). s@L, 
335 Neues Journ. f. Pred. 9 Bd. 1 St. 110.t1. Theol. 
Annal. 3793. 552—54. 1794. 107. 618. 19. 3795. 474 75. 
2790. 281.82. 1797. 717. 1798. I. 491.98. 1800. 263—65 
2801. 263—65. 1803. 5611-63. 1805. 981.82. V. tbeol, 
Journ. Bd. 3 Et. 257—65. 5 Bd. 5 St. 4699-74. Sets 
ler's Betr. 1793. II. 388. 1706. II. agı. 3797. I. 143 - 44. 
2799. III. 392.43. Both. gel. Zeit. 1793. II. 908. Yitenb. 
gel. Zeit, 2793. 412—14. 1794. 681—93. 1795. 105-7. 
3797. 454-560. 710—12. 1798. 502—4. 1709. 496. 1800. 
335.36. Somiler. Frir. Bl. 7 Bd. 2337-42. V. bomiler. 
krit. BI. Suppl. 19. 33 f. 6Bd. (1801. 3 Heft) 135—45. 
2a 8». 284. 153. zı3 f. Erl. gel. Zeit, 1793. 478. 79. 
3eit. f. Landpred. 1706. 132. 33. Thieß theol. Ephem. 
2798. I. 345. 46. 

) Unsgeführse Predigten, sugleib sum Vor— 
tefen in Landkirchen (3.3. durch Schullehrer, 
Cantoren ıc.) 

* Predigtbuch fire chriftliche Sandleute zur Firchlichen 

Aundacht und zum Vorleſen in den Kirchen. Auf 


x 
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alle Sonn - und Sefltage des ganzen Jahre na: 
den Evangelien. Herausgegeben von R. Dap 
(f. ©. 210.) Meue verbeff. und vermehrte Auf 
Berlin [Nikolai] 1797. 4. 2 Alph. 223 Bog. 13 Rıl 


XErſte Ausg. Ebend. 2788. 4. 13 Rthlr.] 


Dieß Predigtbuch ift ganz brauchbar für den genteinen Man 
Es Überteifft ale feine Vorgänger, 5.8. 3. G. Heym 
Samml. von Predigten für chriſtl. Agndlente Aber al 
Sonn: und Sefltags: Evangelien. Siebente Aufl., verl 
und mit e. Vorr. begleiter von Lud. Schloffer. es 
(Zrommann) 1802. 4. Sechſte Ausg. 1796.); Be. Kein 
Zang’s und J. ©. Schoͤner's Achren und Vorfchrifte 
des vernünfrigensthätigen Chriſtenth. in Pred. Aber d 
Evang. Neue Aufl. Noͤrdlingen 1793..4. 1% Rthli 
weit, indem es mehr den Beduͤrſniſſen und Fähigkeiten de 
Landmanns angemeffen if. Der Verf. hat forgfältig das 3ı 
fälige vom Wefentl. in der Einkleidung der Religionswahrheit 
in der heil. Schrift unterfchieden und mehr das Praktifche 6 
ruͤckſichtigt. Geine richtigen Grundfüße, mie Predigten fi 
Sandleute abzufaffen find, hat er felbft befolgt. Man kann au 
Diefen Pred. lernen, wie .man popular, ohne ins Miedrige j 
. fallen, geündlidy, ohne gelehrte Sprache und Erörterung 
erbaulich, ohne blos Leidenfchaft zu erregen, moralifch, ob 
Trockenheit, predigen koͤnne. Mit vieler Weisheit widerl« 
Dapp Vorurtheile. Er hat au) aus feinen sojährigen Prei 
Die zweckmaͤßigſten auegemählt. Einige Materien findet ma 
vor ihm nicht in Predigten behandelt und find doch ſehr nuͤtzlid 
Der Vortrag ift eben fo faßlich, als behutfam; Diefe 70 Bo 
träge find alle vall von prakt. und lehrreichem Inhalt, und nid 
blos zum Lefen für Haueväter, fondern auch zum Vorlefen fi 
Schullchrer und Küfter in den Kirchen geeignet. — In d 
zweiten genau ducchgefehenen Aufl. ift der Ausdrud und d 
Verbindung geandert. Der Drucd iſt correcter, aber etw 
enger, und 3 neue Predigten, die auch für die Beflger der erfi 
Aufl. befonders (Berlin 1797. 4. 3 gOr.) zu haben find, fi 
det man beigefügt. 


Allg. Lit. Zeit. 1788. IIT. 50:—4. Oberd. Lit. Zeit. 178 
II. 1614 f. 1789. II. 977. Allg. d. Bibl. gg Bd. z € 
. 5b 58 Both. gel; Zeit. 2788. 76864 Nürnb. gi 
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Zeit. 1788. 551 f. 1797. 422. 33. genen. f. Pred. a3. 
2 St. 224-237: 


*Chriſtl. Hauspofifle, ,‚ von Chr. Gottfr. Salı- 
mern (f. erſter Band S. 474.) Fünf Bände 
(Bändchen). ‚Schnepfenthal 1792—04. 8. 2 Alpb. 
131 Bog. 13 Rthlr. 

Es find 67 Heine Predigten über die Evang. von innerm 

sth und für etwas gebildete Bürger, 3. B. Handwerker, zu 
fehlen. Sie zeichnen ſich durch eirien-boben Grad von Pos 

arität, zum Theil auc) durch Inhalt und Ausführung, aus, 
garz Ungebildete find fie jedoch nicht. Die Hauptfäße find 

s intereflant und doch einfach und faßlich, ‚einige zu allgemein; 

>» von der Art, dab man fie hier nicht fudyte, aber den Bes 

fsifen der Lefer angemeſſen. Salzmann entwidelt alles 
einer matürl. Ordnung, verbindet mit den Evangel. andere 
och beide zu wenig benußte) Terte, betradytet den Gegenſtand 
allen Seiten, ftelit ihn den Lefern aus dem rechten Geſichts⸗ 
ft dar, erläutert ihn durch mancherlei ungezwungen anges 
chte biblifche „und andere Gleichniffe, Bilder, Erzählungen, 
richwoͤrter ꝛc. ſtellt Vorurtheile durch einleuchtende Gegene 
ade in ihrer Bloͤße dar. Nur iſt die Darſtellung nicht he⸗ 
mt und die Entwickelung nicht genau genug. Salzmann 
veift oft in andere Wiffenfch., befonders in die populäre Mes 

a und Naturlehre. Manche Predigt gehört nicht zur Relis 

uslehte. Der Styl if plan und doch nicht niedrig. 

INg. Lit. Zeit. 1756. I. 231.32. Oberd. Lit. Zeit. 1792. IT. 
67982. 1795. 1. 278.79. V. allg. d. Bibl. 17 3b. 3 ©t. 
373—74 V. tbeol. Journ. 4Bd. 68t. 499—sır. Theol. 
Annal. 8793. 26998. Erfurter gel. Zeit. 1795. 339. 40. 
Bötting. gel. Anz. 1795. I. 584. Both, gel. Zeit. 2793. 
931.238. Würzb, Ans. 1795. 1. 34-36. 


Dorfpredigten flr gemeine Leute [Landleute], beſon⸗ 
ders Handwerksieute und Bauern, daraus fie 

. Iernen follen, wie fie beſſer, frömmer und glück» 
licher werden koͤnnen, von T. G. Roͤller [Paft. 
zu Echönfeld im Königr. Sachfen, fl. 1794.] Erſter 
bis beitter Theil, zweite verb, Auflage, Vierter 
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Theil. reis (Henning) 1797-99. und Hr. | 
15 Rthlr. 


Iſt zwar zum Volksbuch und auch zum Vorlefen in di 
schen beflimmt, zu der lebten Abſicht aber iſt eg — unve 
ndert — nicht ganz ängemeflen. Die Predigten find jedo: 
ganz nad) der Denkart und Faſſungskraft der Pandleute, ur 
für die Beduͤrfniſſe und in Hinſicht auf die Vorurtheile di 
Landvolks eingerichtet. Die Materien find gluͤcklich und pafier 
für den Landmann gewählt. Man finder mehrentheils Mon 
umd recht viel Lehrreiches. Roͤller handelt auch allgemein 
Tugenden und Lafer ab, und if in der Entwicklung und Da 
Rellung der Begriffe, Wahl und Führung der Beweiſe populä 
Beine Erläuterungen durch Beifpiele, Gleichniſſe und Gprüd 
wodrter find paflend; feine Motive find mehr rein als finnlid 
Der Sivl iR ſehr einfach, plan und durchaus verftändlid 
Jedoch einige Ausdrüde find unedel, unfchıdlic und umve 
ſtaͤndlich. Er fpricht mit Wärme und Nachdruck. Nur i 
Die zu Ende gegebene Anwendung viel zu kurz und der Ber| 
beicht zu frappant ab. Ueber alle Evangelien findet man Pred, 
Die in, der erften Ausg. jedoch nicht nach der Ordnung ber Evanı 
ſtehen; in der dem dritten Theile angehängten Ueberficht And fl 
jedoch geordnet. Der vierte Theil, der audy einzeln unte 
dem Titel: Dorfcaſualpredigten, Greiz 1791. 8., verkauf 
wird, enthält Gafualpredigten. 

Allg. Lit. Zeit. 1794. I. 676.77. Neue allg. d. Bibl. 88h 
a ©t. 361 - 67. Oberd.Lit. Zeit. 1795. 1. 571.79. II. 243.44 
Tbeol. Annal. 1791. S2ı0—22. 1792. 775=-78: Breifew 
kvit. lache. 1790. Pr. a8. Thieß Pred. Jeit. 2790. 459 
2791. 154. Seiler's Bere, 1798. IV. 7835-83 Somiler 
krit. 31. Bd. 3-16. 


Predigtbuch fuͤr chriſtl. Bürger und Sandleute, bin. 
ſichtlich auf ächte Chriftusreligion, wahre Leben“ 
weisheit und eine kluge Haushaltung, zur haͤus 
lichen Andacht und Vorlefung auf alle Sonn 
und Fefttage des ganzen Jahres nach Foangelien 
von I. S. Mayer [Senior und Pfarrer gu Kupfer: 
ze, fl. 1798.) Heilbronn und Rothenburg [Claß 

.. 3800: 4 ı Rıhle. 20.98. (Mit des Verf. Bildniß. 
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Ein wahres Volksbuch und fehr populär. Der alte Verf. 


: gibt im einer originellen , oft derben Sprache welche nur ſelten 


aAwas unverſtaͤndlich iſt, dem gemeinen Manne viele geſunde 
Moral, die ganz ins Einzelne des Bürgers und Landmänns 
ngeht, ofne künftliche Eintheilung und den gewöhnlichen 
komitet. Zufchnitt, fo wie es ihm das Herz eingibt. Ueberall 
ciſert er gegen Uberglauben und Borurtheile des gemeinen Mans 
ses, dringt immer darauf, daß er feine Vernunft gebrauchen 
und Ach am die Bibel halten fole. Die kirchl. Dogmen berührt 
ee nur wenig und benußt lieber die evangel. Erzählungen au 
pralt. Materien fürs gemeine Leben. 

' Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 2 Jahrg. II. 5358-60. Leips, 

Jahrb. d. Lit. 1800. 126—28. 


Sum Vorlefen in Kirchen 


find außer den oben ©. 299 näher bemerkten Mehlisſchen 
Predigten und außer Joh. Gottl. Aafe's Predigten zum 

lefen in Landkirchen über Die Sonns und Sefttsgss 
Roangelien. Drei Theile, Altenburg (Richter) 1790—92, 
8.8. 33 Rıhlr.*) folgende fehr geeignet: 


** 1. Predigten zum Borlefen in Sandficchen, von 
M. (Guſt. Sriedr.) Dinter (f. zweiter Bd. erfte 
Hälfte ©. 30.) Zweite verm. und verbeff. Aufl. 
Zwei Bände. Neuſtadt an Der Orla Wagner) 
1816. gr. 8. 3 Rthlr. 18 gGr. 

ſErſte Ausg., zwei Bände, Ebendaſ. 1809. gr. 8. 4 aus. 

26 Borg. 337 Rıhlr.) 

Beide Bände enthalten wirklich meiſterhafte, ſehr ſchatzbare 
Predigten, welche (mit Ausfchluß von 18 über fgele, zweck⸗ 
mäßig gewählte Terte oder Wochenpredigten in des Advent⸗ und 
Faftenzeit und 4 Bußtagspredigten) über die gewöhnlichen 
Evangelien gehalten worden find. Die bearbeiteten Materien 
And zwar mei fpeziell, aber wichtig und vortrefflich. Einige 
jedoch ſchicken fi nur für den von der Canzel redenden Geifs 
lichen und paſſen auch nicht für jede Dorfcanzel und dar nicht 


0) Wergl, Allg. Lit, Zeit. age. I. 667. (Allg. d. Bibl. 


| 


104 Bd. ı Et. 66f. 208 Bd, 2 Et. 379% Keipz. gel, Zeit. 
. 3791, II. 8261. 
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für den vorleſenden Kuͤſter. Die meiſten dagegen bezweck 
ſtets die Bedüsfniffe und Verhältniſſe des Landvolks, ohne i 
mindeſten alltäglid) oder gemein zu fepn. Sie find mit ſtreng 
logischer Owdnung, mit einer ich gleich bleibenden Gründlic 
Belt, Leichtigkeit und mit hoher Kraft bearbeitet. Vor ibm 5 
Bein Prediger den für Landleute und zum Borlefen geeignet 
und Ach fchidenden Vortrag und Ton fo richtig getroffen‘; de 
[nimmt man menige einzelne Ausdrücke, Phrafen, Bilder aus 
fo iR die Popularitar muftechaft, und die fchöne Erläuteru 
durch Bilder für Landleute ſehr zweckmaͤßig. Dem Borlcd 
kommen bie fehr kurzen, oft zu kurzen, Perioden, die der T 
in feinem Vortrage gemählt hat, zum Gutlefen zu NHüll 
Derfelbe freift oft ans Poetiſche, wodurch er aber Kraft erhie 
Der Berf. haſcht etwas nach) dem Frappanten. Dagegen wel 
eine genaue Zergliederung der Haupibegriffe! welche deuilic 
Entwidelung der Marerien! welche richtige Bibelerkläcun: 
und welch ein Ideenreichthum!? WBie leicht und trefflich Ri 
die Uebergoͤnge! Welch eine hohe Keligiofirär, weld 
große Lebhaftigkeit und weldy feuriges Bepräge find 
man Kbersll! Die Babe der Rährung herrfche in Diefe 
trefflidyen Predigten, 3. ®. am Gharfreitage, am Palı 
fonstage, am Confizmationsfefte. Das Altägliche ift vermiehe 
Der Berf. iR weder langrocilig noch geſchwaͤtzig; überall fuͤl 
man fi warm angezogen. Dee Ton if traulid und de 
feieelich , edel und doch populär. Die AUnfichten des Berf. flı 
acht chriſtlich, mandymal originel. In der zweiten Aus 
ind die Ausdruͤcke häufig verbeſſett, und die vom Vorleſer hi 
vorzuhebenden Worte forgfaltiger ausgezeichnet und die 5 bi 
zugegebenen Predigten betreffen die 1812 für den erken Adi 
Deuli, Lätate, den 6ſten und 2often Gonntag- nad Trin 
Im Königreich Sachſen geſctzlich vorgefchriebenen neuen Eva 
gelien. Diefe 5 Predigten find auch befonders unter de 
Titel: Predigten Kber die im Roͤnigreiche Sachſi 
flatt einiger bisher gewöhnlicher eingeführten Son 
tags⸗Evangelien als Zugabe zu Den Predigten zu 
Vorleſen in den Aandfirdyen, von 2c. Neuſtadt a. ' 
Orla (Bagner) 1814. gr. 8. 53 Bog. 6 gGr. für die Befig 
Der erſten Ausg. zu haben, die ebenfalls über wichtige praktiſe 
Materien und brauchbar find. | 


Vergl. über die erſte Ausg.: Erg. Bl. zur Allg. Lit. Ze 
1341. 485- 31. Jon. Lit. Zeit. 1810. L 553-bo, Leij 
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Lit. Zeit. ıgı0. I. 55:—43. B3eidelb. Jahrb. 8. Lit. 1809, 
(f. Tbeol. und Philoſ. a Bd.) 170—73. Neue bomil. krit. 
21. 54 Bd. od. 3 Quartalb.f. 1810. 69-116. Theol. Annal. 
2810. 503—19. — Ueber die zweite Ausg:: Leipz. Lit. 
Zeit. 1816. I. 816. IT. 1598. Theol. Annal. 1816. 019 - ar. 
Neue Pred. Lit. Bd, 3 St. 3991 -94. Leipz. Lit. Zeit. 
28:15. 11. 15832. 


Be. Leonb. Horn [Pfarrer zu Mogeldorf bei Nuͤrn⸗ 
berg] Predigten zum Vorlefen beim homiletifchen 


Gortesdienfte. Zwei Bände, Nuͤrnberg [Rieger - - 


und Wießner in Comm.) 1815. (1814) gr. 8. 2 Alph. 
6 Sog. 13 Rthlr. f 


Dieſe Predigten find zwar nicht zur Privaterbauung geeignet, 
und an ſich auch nicht auf die Bebürfniffe eines abgefchloffenen 
höuslidyen Kreiſes berechnet; fie find aber mehr zum Borlefen 
ia Kirchen brauchbar, und zum Theil zweckmaͤßiger als die 
Dinterſchen (welchen fie jedoch an Geiſtesſuͤle und Kraft weit 
nechſteben), weil man durchaus nicht an den von der Canzel 
ſrrechen den Medner erinnert wird. Gtoff, Ton, Umfang, 
Besdungen , ſelbſt die exeget. und hiftor. Noten, wenn fie der 
Kühler oder Kantor in den Tert zicht, find zum Worlefen anges 
meſſen. Ce bericht darin ein Eräftiger Geift und ein fürs Gute 
awärmies Herz. Die theol. Unfichten des Verf. find rein und 
hell. Der Berf. weiß mit einer reihen Welt: und Menfchens 
feuutniß die moralifchen Wahrheiten auf die Berhäliniffe des 
Lebens glüdlich anzumenden und fidy populär aurzudruden. 
Es feblen aber in dieſem Predigtbuch Predigten über die drei 
letzten Sonntage nach Teinit. [25—27) und für die Pleinem, 
in mchrern Ländern noch beibehaltenen , Feſte. 


Leipz. Lit. Zeit. 1818. II. 1518. 19. Theol. Annal. 181% 
852. 52. 


Predigten über die Sonn- und Fefl-Evangelien des 
ganzen Jahrs zu eigener Erbauung und zum Vor⸗ 
leien in den Kirchen, von Dr. Larl Chr. Pale 
mer [Sroßherzogl. Heſſiſcher Superintend. und Fire 
chenrach.] Frankf. a. M. [Hermann] 1817. gr. g. 
1 Alph. 13% Dog. 25 Rehir. 
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Sehr kurze Predigten [jede nur 8—9 Seiten]. aber ſehr 
Belehrend und erbaulih. In denfelben legt ſich eine Heilige 
Achtung gegen Gott und Jeſum, und ein Streben dar, dieſe 
Achtung in dem SDerzen der Leer zu brgründen. Damit vers 
bindet der Verf. eine edle Popularität, die auf mehr und wer 
niger Gebildete Nücficht nimmt. Mur könnte von der Bibel 
mehr Gebrauch gemacht und die Ausführung durch eine etwas 
größere Ausführlichkeit befriedigender fepn. Otuck und Papier 
find Schön. 


"Jen. Lie. Zeit. 1818. II. 56. 


Predigten über die gewöhnlichen Sonn - und Feſt⸗ 
tagsevangelien, des ganzen Jahre, von M. Job. 
Sr. Heine. Cramer [Stadtpred. zu Dresden md 
Ritter des Koͤnigl. Saͤchſ. Verdienſtordens.) Zwei 
Theile, Dresden (beim Verf., Schoͤps in Zittau in 
Comm.] 1818. gr. 8. 3 Rıhlr. 

Aeußerſt kurze Predigten über gemeinfaßliche Gegenſtoͤnde 
der Religion, populär und praktiſch behandelt. Ohne kunſtvole 
Anlage, ohne allen Aufpuß und Glanz fließt die Rede des Bf. 
ruhig dahin und greift auch ins Leben ein. Nur it die Aus 
Vührung bei der gewählten Kürze nicht immer beftiedigend. 
Dagegen weiß der Verf. einen fchönen Totaleindruck hervor⸗ 
zubringen. 

Neueſte Pred. Lit, aRd. 4 Heft. 14— ar. 


** Predigten zur Beförderung der kirchlichen Er- 
bauung auf alle öffentlihen Andachtstage des. 
ganzen Jahrs nach den gewöhnlichen evangelifchen 
Terten. Herausgegeben von L. Sr. Bebauer 
(Pred. zu Lietgen.) Berlin (Maurer) 1819. 4. 34. 

13 Dog. Mit den Portraits von Luther und Melanch⸗ 
thon. 23 Rthlr. 
Man findet in diefer ganz zum Vorleſen in Landkirchen ges 
eigneten Sammlung 67 fehr populäre Predigten auf ale Sonn⸗ 
und Feſttage des Jahrs und eine Bußtagspredigt. Jede if - 
etwa 1 Bogen lang, ziemlich. groß, doch nicht weitläuftig, ge⸗ 


[| 


B. Praxis. Pred. b. Pericop. Mene in Sachſen. 319 


ud. und zum Vorleſen nicht zu lang. Die Haupifaße find 
fR alle deutlid) und kurz. Diefelben find alle allgemeiner Art, 
ft gehen fie ine Specielle und ziehen fehr an. Die Haupvors 
ae dieſer Haupiſaͤtze ſind, daß fie alle tertmäßig Mind; alle lie⸗ 
gen im Tezte, kein Thema if hincingetragen , keiner mühooll 
wd.dusch ängflliche Wendungen , fondern einfach und natürlich 
ums dem Tepte geleitet. Einige find jedoch nicht einfach genug. 
Die Predigten überhaupt aber find für alle Landpred. empfehr 
imemertb , weil fie daraus die edle Einfachheit und Popularität 
teleenen können, und weil fie zum Vorleſen in Kirchen durch 

ntoren ſehr zweckmaͤßig find. Auch für die häusliche Er⸗ 
banung And fie angemefien. Ihrer ganzen Einrichtung nad 
moRen fie jedoch eigentlich mehr gelefen ſeyn. Sie find im 
einem fo herzlichen, fo ruhigen, und fi für die Selbſibetrach⸗ 
tung ganz eignenden Ton gefchrichen, und zum Verſtehen eins 
fach. Niemand kann fie ohne Erbauung leſen. Der Bf. weiß 
den Tom für den Landmann gut zu halten. Ä 


Jen. Lit. Zeit. 1819. II. 225—29. 


bb) Predigten über die 1809—-ır u. f. f. im Königreich 
Sachſen eingeführten neuen Pericopen (f. ©. 286.) 


Dr. Sr. D. Reinbard’s Predigten über die im 
Sahre 1809, desgleihen ıgıo und ıgıı bei 
dem Königl. Saͤchſ. Hofgottesdienft zu Dresden 
gehaltenen Predigten. : Drei Jahrgänge, Jeder 
aus 2 Bänden. gr. 8. 23 Rthlr. Kür Minderbes 
güterte in ord. 8. 1Rthlr. 


Bad fchen oben ©. 294 näher ermähnt worden. 


Bergl. noch Erg. Bl. x. Allg. Lit. Zeit. 1812. 97 - 1058. Dies. 
3811. 1109—ı1. Dieselb. 1813. 177—8o. Leipa. Lit. Zeit.. 
1820. 657—6ı. 1812. III. Juli. 31685—29. Pred. Lit. 23%. 
2Gt. 193— 201. Ä | 


Predigten über die Terte, welche flatt ber gewoͤhn⸗ 
lihen Evangelien für das Jahr ıgıı in den 
König, Saͤchſ. fanden verordnet worden find. 


i 
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Ausgearbeitet von Chr. Fr. Sintenis (ſ. erſter 
Bd. S. 425.) Erſten Theils 1—gtes und zweiten 
Theils ıftes Heft. Leipzig (Gerb. Fleiſcher) 1811. 
g. ı Alph. 3 Bog. ı Rchlr. 2 gGr. _ 


Der Berf. zeigt in feinen Predigten überhaupt und fo 
auch bier eine gemwifle Originalität und eine treuherzige Be⸗ 
zeichnung der Gedanken, iſt faßlich, leicht und liebenswuͤrdig 
in feines Diction. Mehrere Themata find auch intereffant, 
nur fann man feine gründliche Behandlung, feine logiſche 
Anordnung und durchgängige Benutzung der Terte rühmem , 
Es find mehr gelegentliche durch die Terte veranlaßte Herzens ' 
ergießungen ‚ als planmäßig angelegte und folgerecht durchge. 
führte religidfe Behandlungen. Auch vermißt man die letzk 
Zelle. Viele Perioden find ſchwerfaͤllig; mehrere Ausdrüde 
paffen nicht für die Kanzel. Die lebte Predigt reicht nur 66 ' 
und mit zum Gonntage Mifericord. Domini; die Fortfekung 
ift unterblieben. 


Jen. Lit. Zeit. 1812. I. 169. 182.83. Leipz. Lit. Zeit. 1812. 
I. 1870. Pred, Lit. 1 Bd. 3 Et. 397. 3360 - 40. 200, ‚en 
63. 66-68. 


Predigten zur allgemeinen Erbauung über bie de. 
‚Sadfen auf das Jahr 1810 vorgefchriebenen 
Ipe⸗ gehalten von M. Joſ. Friedr. Thier⸗ 
feld (ſ. oben ©. 303.) Drei Bände. Zwickas 
(Schumann) 1811 und 18. gr. 8. 23 Rthlr. 


Im Seit und in der Reinhardfchen Manier der obm. 
©. 303 angezeigten Predigten des Berf. Die Themats . 
ſind größtentheits ſehr intereffant, die Diepofltion logiſch 
richtig und die Ausführung fchr gründlich. Nur ik der 
Bortrag verworren, pretids, überladen mit Inverſionen ‚und 
Tragen ; auch wiederholt fi) dee Verf. haufig. Einige Be 
hauptungen find fpielend und ganz falſch. Der Zu ſchnitt iſt 
etwas einförmig. Selten findet man vor oder zu Ende einet 
Predigt ein Gebet. Reinhard ift zwar in der Form, nicht 
aber im Weſen erreicht. 


Zanſt. u. Wilmf. krit. Jahrb. 8. gonmil. u. Aſcet. 2Qu. % 
"für 3814 246-306. 
cc) Pte⸗ 
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&) Prebigtentwürfe und Predigten über die gewoͤhnlichen 
Eonn» und Fefttäglichen Epifteln. 


J Vorarbeiten und Predigtentwürfe über die 
gewöhnlichen Epifteln. 


Dr. Fr. 9. Reinhard bat in der Vorrede zu feinen 
Predigten über die Epifteln 1806 das Ideal epiftolifcher Pre⸗ 
Neten in richtigen Hauptiuͤgen entworfen. — M. Nebe's 
ie zweckmaͤßige Einrichtung der Epiſtelpredigten barlegende 
Bhhandi.: „Ueber biblifche Epiftelpredigeen und befonderd 
Ne von Reinhard “ im neuen Journ. f. Pred. 35 Bd. 3 Et. 
257 - 80. iſt ſchaͤtzbar. 


Iußer 
Dr. "Job. Wilh. Rau's (f. zweiter Band erſte Haͤlfte 
©. 55.) Materialien zu Canzelvortraͤgen über die 
Sonn - und Seltagsepifteln. Drei Bände, mit 
Regiſter. Zweite umgearb, Aufl, Der zroeite Bd. 
in drei Abtheil., desgleichen der dritte. Erlangen 
[Palm] 1799—1803. gr. 8. 4 Rıhlr. 14 gGr. 
Erſte Ausg. sEbend. 1788 - 93.)] 
worin ſich über jede Epiſtel eine Einleit., von jeder eine neue 
Beberfeßsung , mit wenigen und kurzen Anmerk., und dann fos 
wohl mehrere Entwürfe, etmas ausgeführt, jedoch mehr flizziet 
md nach bloßen Kintheilungen, als auch die bloße Angab 
mehrerer Thematen finden. | 
Allg. Lit. Zeit, 1788. 1II. 719.20. 1791. II. 135.36. 1794. 
II. 285. 84. 2795. J. 16. 1799. III. 8. 1802. I. 214. 
Oberd. Lit. Zeit. 1794. I, 390—ge2. 1796. 1.37. Erl. Lit. 
Zeit. 1799. II. 1054. Leipz. Jahrb. d. Lit. 1801. II. (Oct.) 
6552-60. Allg. d. Bibl. 104 Bd. 2 St. 355. 114 Bd. ı Et. 
so.91. Yieue allg. d. Bibl. 16Bd. 2 St. 298. all. gel. 
Zeit, 1793. 407—ı1. Bötting. gel. Anz. 1788. III. 1765 fe 
Würzburger gel. Anz. 1799. 719.20. Thieß Pred. Zeit, 
1791. 270. . 
# als vorzüglich zu. empfehlen: 
5* Handbuch für Prediger zur praftifchen Behandlung 
der Sonn » und fefttäglichen Epifteln, vor J. + 
Theol. Bücherk. IT. Bd. 2. Hälfte, % 
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Fritſch (f. gweiter Bd. erfte Hälfte S. 439.) Im 
Theile. Zweite verb., mit einem Sachregifte 
verm. Aufl. Magdeburg (Heinrichshofen) 1818-15 
gr. 8. 3 Alph. 95 Bog. 53 Rıblr. 

[Erſte Ausg., In drei Theilen, sEbend. 1813. gr. 8. 43 Rthlr. 


Sat dieſelbe Einrichtung und denfelben ſchaͤtzbaren Wert 
und Die vorzügliche Brauchbarkeit, wie des Verf. oben ©. 261 
angezeigtes Handbuch hber Die Evangelien. Der eregd 
Theil iR meiſtens zur Einficht in den Text für die homilet. Be 
arbeitung deſſelben genügend; ' denn in der Exegefe bringt mat 
es nie ganz aufs Reine und die Anſichten find abweichend. Da 
homilet. Theil it auch hier der vorzüglichfie und iſt reichhal 
“ an Winken u. Bemerkungen zu erbauliden Materien. Der 
bat den trocknen, dunkeln und Rerilen Epifteln, z. B. am Gom 
tage Lätore und am 13ten Sonntage n. Trinit. anziehende wel 
nüßliche Seiten abgerwonnen, einen vielfeitigen Stoff zum Nach 
denken gegeben und fo die Selbfithätigkeit junger Theol. befds 
dert. Er weicht in diefem Handbuche von feinem Sandbuch 
Öber die Evangel. darin ab, daß er weniger Dispofltione 
(für jede Epiftel nur 3) gibt, und daß nicht ale Entmücfe fi 
gefällig find, mie im Aandb. Kb, die Evangel. Allein fi 
find doc) logiſch richtig, natürlich entwidelt, gut und faf 
geordnet und voll von prakt. Beziehungen. Der Ausdrud 
einfach, deutlich, im Ganzen correct und edel, oft Im bei 
Diepofltionen lebendig. Einige der letzteren find mangelhaft 
einige aber mufterhaft. Einige praftifche Herleitungen aus de 
Terten find gezmungen. Un den meiften Diepofitionen iſt dl 
gu tadeln, daß die Theile und Unterabtheilungen viel zu werk 
aus dem Texte abgeleitet find. Viele find muſterhaft. Hi 
und da könnten einige Phrafen fprachrichtiger eingerichtet ſeyn 

Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1814. 1007 - 1101. Erg. Bl. zu 

Jen. Lit. Zeit. 1816. I, 235—35. Theolog. Annal. 2813 

618.19. 1815. 904-8. GBött. gel. Anz. 1814. III. 2951.58 

Leipz. Lit. Zeit. ı820. I. 480. 


Predigtentwuͤrfe uͤber die Epiſteln. 


Predigtentwürfe über die gewoͤhnlichen Epiſteln, a: 
alle Sonn - und Fefttage des Jahrs, in Stu 
ſcher Manier, ausgezogen aus den völlig ausge 
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arbeiteten Predigtfammlungen der vorzuͤglichſten 
deutſchen Kanzelredner. (von J. Jac. Berh. 
Triniuex Bier Jahrgaͤnge. Neue Auflage. 
eipzi acobaͤer) 1801—5. gr. 8. tpir. Dee 
Saba. Rthlr., f. oben ©. 2821 ruhe [DI 
Erſte Ausg. Ebend. 179699. gr. 8. 4 Ntblr.) 


Die munerhaften Arbeiten eines Reinhard, Sollicofer, 
CLoͤffler, Maresoll, Roppe, Ammon, Sintenis, Schulze, 
Sonntag, Schleußner, Paldamus, Salzınann, Petiscus, 
Tiſcher,/ Wagnitz, Sander, Veillodter u. a. find in dee 
Sorm der Entwürfe Sturms über die Evangelien epitomirt. 
Denn der Ausdruck: „in Sturmifcher Manier“ zeiat gar 
wicht an, daß die hier gegebenen Entwürfe in Abſicht auf logis 
She Ordnung der Gedanken, des Lichte und der Wärme ia dee 
Warficlung, der oratorifchen MBendungen , der einzelnen Aus⸗ 
decke die Sturmiſche Manier an ſich hätten, weil Ad Sturm 
Bier Borzüge auch nicht rühmen kann, deflen Dispofitionen 
vom gemeinen Schlage find. Gelbft ihre Form iſt vorzüglicher 
ds die Sturmiſche. Weil aber Sturm Ruf hatte,’ ift dıefer 
Buick in fpekulativer Hinficht auf den Titel gefebt werben. 
Uchrigens find fie wie die oben ©. 282 angezeigten Entwürfe 
isgreichtet. Icder Entwurf beteägt 4, hoͤchſtens 6 Seiten. 


Allg. Lit. Zeit. 1797. IV. 52—55. 1799. 88. 320. Neue allg. 
9% Bibl. 3: Bd. 26. 365.66. 97 Bd.2 88. 413.14 Theol. 
Aunal. 1799. 326.27. Seilers Betr. 1798. II. 249.50, 


* Entwürfe zu Predigten über die Sonn- und Feſt⸗ 
täglichen epiftolifchen Pericopen, von B. C. L. 
VNatorp (f. oben S. 160.) Duisburg und Eſſen 
(Baͤdecker und Kürzel) 1809. 8. 1 Alph. 14 Bog. 
15 Rthlr. 

(Hub unter dem Titel: Entwürfe zu Predigten. Beilage 
zu der Weftf. Quart. Schr. für Rel. Lehe. Zweiter Bd. 
©. vom erfien Bde oben ©. 276.) 

Eind ſehr empfehlenswerte Entwürfe, die den Entwuͤrfen 
bes Verf. über die Evangel. ziemlich ähnlidy, aber logifch 
Achtiger disponirt find. Die Urt, wie der Verf. feine Themata 
“handelt, iſt ſeht lobenswerth und nicht gewöhnlich; zumeilen 
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gibt er Anleitung, wie die Materien zmeclmäßiger ausgeſuͤhrt 
werden können. Alles wird auf den Text bezogen. Einige feis 
ser Thematen find nicht gemein; viele Entwürfe find fo reiche 
haltig, daß fle nicht in einer Predigt ausgeführt werden können, 
welches aber nichts ſchadet. Einige Entwürfe find ſehr ausge 
zeichnet. Einige Eingänge find originell. 

Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1813. 878—80: Jen. Lit. Zeic. 

a810. I. 357.59. Theol. Annal. ıgı0. I. 138. 59. 


6) Ausgefuͤhrte muſterhafte Predigten über die 
Epifteln. 


aa) Fuͤr Stadtprediger und Gebildete. 


EC, Chr. Sturm’s (f. oben ©.265.) Predigten iben 
die Sonntagsepifteln des ganzen Jahrs. Ä 
Theile in) Zwei Bände (n). Dritte volftändige 
Ausg. (mit Heiner Schrift.) Hanover (Gebr. Hahn) 
1809. ge. 8. 2 Rthlr. 

(Echte Ausg. mit grober Schrift. Dier Theile. Zalle (Zrampı) 
277475: 3 Rithir. Zweite Ausg. Ebend. 1776-83 91.83 
mit einem neuen Titel 1798.) 

Noch jebt Baben diefe Predigten, die wahre Erbauung bes 
fördern, viel vorzüglichee. Denn, wenn fie auch etwas ober 
flaͤchlich bearbeitet find, weiß doh Sturm das Geſagte unmit⸗ 
telbar aufs Herz zu beziehen uAd feine Darftellung hat Wärme 
und Simplisität. Des Verf. Menfchentenntniß geht zwar nicht 
tief, allein es Mind doch wirkſame und eingehende Paränefen. 
In den dogmatifhen Predigten befriedigt Sturm am mwenigfien, 
weil er hier mehr nadhfpricht, ale ticf eindringt. 

Allg. d. Bibl. 8780. 2 Et. 446-439. 34 Bd.’ 1 St. 177.78 
3 Anh. 5. 25—36 5d, 159.00. Journ. f. Pred. 5 Bo. ASt. 
zıB f. 457 6 Bd. 479 f. 780. 239 f. Gall. gel. Zeit, 
2774: 270. 71. 1775. 342 - 44. Leipziger gel, Jeit. 277% 
269-732. 1776. 511. 1%, 


Chr. Sr. Earl Serzlicb’s [Inſp. und Pred. zu au. 
hau, fl. 1794.] Predigten über Epiftolifche Terte 
und Pafjionsbetrachtungen. Nebſt einer Zuſcht. 


B.Prorie. Pred, b. Pericop, 8. Yusgeführte Pr. 925 


an Probft Teller über die Popularicät im Predigen 
und einer Vorrede des gedachten Herrn Probftes 
über die Art, wie man Predigten und andere 
Erbaunngsfchriften mit Nutzen lefen fol. Dritte 
Ansg., mit dem Bilde und einer kurzen Lebensbeſch. des 
Verforb. Jena [Srommann] 1808. gr. 8. ı Alph. 
63 Dog. 13 Rthlr. 

[Erfle Ausg. Jena und Zeipsig (Derfelbe) 1790. Zweite 

, 4£bend. 1799.) | 


Siebzehn biblifche Predigten, ſchaͤtzbar, weil der Verf. die 
Torte und überhaupt die Bibel richtig und gründlich erklaͤrt, 
eine oufgeklärte Religionserkenntniß zeigt, und in der Ausfuͤh⸗ 
zung fehr populär nach Inhalt und Ausdruck if. Der Vortrag 
bat Herzlichkeit und afcetifhe Kraft. Alle Predigten habem 
eine praßtifche Tendenz. | 


Allg. Lit. Zeit. 1791. I. 69f. 2799. III. 48. Oberd. Lie. 
Zeit. 1791. II. 721. Letpz. Lit. Zeir. 1808. IV. 1391. 98. 
Aug. d. Bibl soo Bd. ı Et. go f. Neue allg. 8. Bibl, 
2 Und. 3. 29—68 Bb. 35.36. Bötting. gel. Anz. 1792. I. 
257f. Vürnb. gel. Zeit. 1791. 543.44. Tüb. gel. Ans. 
1792. 173. 


"DIR. Deillodter’s (f. oben E. 202.) Predigten 
über die Sonn - und Feftiäglihen Epifteln des 
ganzen Jahrs. Zweite verbefferte Aufl, Drei 
Theile. Leipzig [G. Sleifcher] 1805. 1806. gr. 8. 
2 Alph. 123 Dog. 35 Rihlr. . 

[Der dritte Theil Hat auch den zweiten Titel: Veillodter's 

Predigten über die Feiertäglichen Epiſteln. — Erſte 

Ausg. Zwei Bände. Yiürnberg 1796. 97. 8 2 Alph. 

23 Brg. » Kıhir.) 

Wenn ſich glei, dieſe Epiftelpredigten durch die Wahl alle 

mein intereflanter Wahrheiten, die mit vieler Wärme und 
‚mit oft Überrafchenden Unfichten bearbeitet find, auszeichnen; 
; wenn gleich die Behandlung lichtvoll, der Borteag lebhaft und 
mjichend , die Sprache edel und kraftvoll, flellenmeife jedoch 
| was gefucht und überladen ifi: fo könnte doch des Gedanken⸗ 
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telchthum größer, der Gang natürlicher und kraͤftiger und bie ' 


Epiftelterte felbft könnten genauer und mode aus dem biblifchen : 


Geſichtspunkte bearbeitet ſeyn. 


Allg. Lit. Zeit. 1758. I. 269-72. Erg. Bl. za ders. 2907. 1. 


598.° Oberd. Lit. Zeit. 1796. II. 1042-48. Jen. Lit. Zeit, . 
3807. I. 590.gı. Leipz. Lit. Zeit. 1805. IV. 0575. Veue 


allg. d. Bibl. 33 Bd. 2 Et. 359.—63. Neues Journ. für 


Pred. 9 Bd. 4 Et. 499f. Neue homiler. Brit. Bl. 10 ®, 
227 f. 160 Bd. 3f. gor f. Theolog. Annual, 2806. ges.. 


Nurnb. gel. Zeit. 1797. 785—91. 


©. 5. Schatter's [Preb. zu Neunhofen Bei Drafakt 

an der Drla] Predigten über die Epifteln der Son 

und Sefttage des ganzen Jahres, Zwei Bände 

7830 (Frommann) 1802. gr. g. 3 Alph. 44 Bi 
thlr. 


Eine populäre, natürliche und gefaͤllige Darftelung zeichnet 


diefe Predigten vor vielen andern aus. Die größtentheile maoras 


liſchen Materien find intereffant. Durch gluͤckliche Combinas 
tionen wußte Schatter den Texten neue und feine Anfichten 
abzugemwinnen und felbft dem Alten ein neues Kleid zu geben. 
Die Themata find groͤßtentheils beſtimmt, einige jedoch zu 
dunkel abgefaßt, die Ausführung ift fogifch genau und gründe 
ih. Manche ſchwierige Stellen find mit Feinheit bebandell; 


Die Eingänge find FAR alle vortrefflih. Die Sprache IR zidas 


tubig, naiv und populär, aber etwas gedehnt, weitfchmeilg, 
woäffericht , einfoͤrmig und fpiefend. Man vermißt die gehörige 
Genauigkeit in den Begriffen, Ausdrücen, Anordnung, Gtels 
lung und Behandlung der Materien. Einzelnen Meinungen 
und Urtheilen des Verf. kann man nicht beiffimmen. Wa 
vermißt man die Würde und Correctheit des Stols, und üben 


haupt fehlt es diefen Predigten an Klarheit, Leben, Anſchau⸗ 


lichkeit und Wärme. Dee Berf. individualifirt nicht genug. 
Sie Epiftelterte find nach Stolzens Ueberfegung abgedrudt. — 
Es find nur Predigten für Gebildete. 


* Allg. Lit. Zeit. 1803. III. 149-581. Leips. Lit. Zeit, 1808. 
J. 2327-29. II. 2080. 81. Thbeol, Annal. 1803. 5345-50. 
Treue homil. Erit. Bi. XI. ggf. 


“s 
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Die bereite ©. 294 erwähnten 


** Predigten von Dr. Sr. V. Reinhard über bie 
fonn- und fefttäglichen Epifteln, im Jahre 1806 
gehalten. Zwei Bände. Sulsbady (Seidel) 1807. 
gr. 8. 2 Rıhle. Fl. g. 13 Rthlr. (Jetzt 13 uud die 
Ausg. für Minderbegüterte ı Rthlr. | 

Fab die worgüglichften von allen Epiftelpredigten , weil barin de 
ganze Tezt mit tiefem Sinn beleuchtet und forgfältig mehr wie 
in andern Predigten benußt if. Die fonthetifche Form ift beie 
behalten, und doch find es gewiſſetmaßen Homilien. Reiuh. 
hat mit feltener Kunſt die fchönften zerfireuten Züge aus dem 

mälde zu einem Ganzen vereinigt, die verfchiedenften Gituas 
tionen des Lebens berührt, die Tiefen des menfchlichen Merzene 
erforfcht, auch überall die im Jahre 1806 intereffanten' Zeite 
umRönde in zeligiöfer Dinficht beruͤckſichtigt. 


Venes Journ. f. Pred. 55 Bd. 3 St. 2gı—89. (von, Liebe.) 
Tbeol. Annal. 1807. (Aug.) 6230-24. V. homil. krit. Bl. 
sı 98. 337 f. 


** Meedigten über die Epiftelterte von Ernſt Zim⸗ 
mermann (f. ©. 248.) Frankf. a. M. (Broͤnner) 
1813. 8. 123 Dog. 14 g6r. 


.. Zehn dem Berf. zur Ehre gereichende Predigten, ganz in 
Keinhardfcher Manier, ſowohl nach der Art der Dispofltion, 
als auch nach der Urt der Ucbergange, felbft durch gemiffe, bei 
Reinhard oft vortommende, rednerifche Uebertreibungen. Der 
Berk. zeige viele Geſchicklichkeit. Die Hauptfäße Mind praktiſch 
und mit Deutlichkeit ausgedruͤckt, faſt immer richtig aus dem 
Texte hergeleitet, und ducch paflende Eingänge vorbereitet; die 
fogifche Anordnung ift auch meiftens richtig und gründlich. , Die 
Ausführung ift kurz, jedody verftändlich und zweckmaͤßig und 
Der ganze Vortrag edel und populär; auch hat er Wärme und 
Lebhaftigkeit. Jedoch könnte die Dispofition hie und da richtis 
ger ſeyn. Die Unterobtheilungen fallen zumeilen zufammen und 
bie und da fat der Verf. die Hauptbegriffe zu enge. 
Erg. BL zur Allg. Lit. Zeit, 1814. 2059. je. Erg. Bl. zur 
Jen. Lit. Zeit. 1814. II. 9g4—96. Theolog. Annual. 1813. 
6415-18» 
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Predigten in der Hof- und Sophienficche zu Dres 
den im Jahr 1813 Über die epiftol. Terte gehal⸗ 
ten, vonDr. Chr. Sr. Ammon (f erfiee®b. ©. 58.) 
Zwei Bände. Nuͤrnberg (Campe) 1814. 8. 1Alph. 
10% Dog. 2 Rthlr. 

[Die oben &. 309 bemerkten Predigten des Verf. über die Evan, 
gelien bilden die’ zweite Abtheil. oder den zweiten Band.] 


.Es find meiſtens Zeit» und Gafuälpredigten, 23 an ke 
Zahl, weil fie im Eriegerifchen Jahre 1813 gehalten worden find, 
und der Verf. braucht die Wahrheiten des Evangeliums als 
Mittel, Belehrung, Warnung, Mahnung und Tor fo zu 
Heben, mie es immer ndthig war. Jede Predigt beginnt mit 
einigen bibliſchen Worten, flatt Ammon früberhin lange Uns 
tritisgebete, in melden alle Elemente der Predigt lagen, gab, 
und morauf er den Eingang, dann den Tert und die Ausfühs 
- gung folgen läßt. Seltener endigen die Predigten mit einem 
Gebete. Dieſe Bände enthalten auch die Ubfchiedspredige zu 
Erlangen und die Antrittspredigt zu Dresden , die auch beſon⸗ 
ders unter dem Titel: Ammon's zwei Predigten, bei ſei⸗ 
ner Amtsveränderung zu Erlangen und Dresden gehal⸗ 
ten. Dresden (Hartknoch) 1813. gr. 3. 6 gGr., "gedrudt 
worden find. Ale Haupt: und Unterfüße in diefen Predigten 
find aus dem Terte entwidelt. 


Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit, 1816. Joıf. Ammons u. Ber⸗ 
tholdt's Frit. Journ. d. tbeol. Lit. 3 Bd, x Et. 35—3% 
Bdtting. gel. Anz. 1815. III. 1875—77. 


BP) Zür Landprediger und Landgemeinden, auch zum Vor⸗ 
leſen in Landkirchen. 


J. G. Heym's ſPred. zu Doljig, fl. 1788.] vollſtaͤndige 
Sammlung von Predigten über alle Sonn⸗ und Feſittags⸗ 
epifteln 2c. nebft einer kurzen Eebensbefchr. des Verf. (vom 
Scholz.) Zweite verbeff. Aufl. und mit einer Vorrede 
berausgeg. von C. F. K. Herzlieb. Zuͤllichau (From⸗ 
mann) 1792. 4. 5 Alph. 2 Bog. 15 Rthlr. 


: TErRe Ausg. 1789. 4. 4 Alph. 28 Bog.) 


Sie find zwar populär, nah den Faͤhigkeiten und ſittlichen 
Bedürfniffen des Laudmanns eingerichtet. Auch wählt der Werk. 


2 - 
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sit vom Landbau entlehnte Bilder und ift local in Themen, im. 
Erllären und in den Beweifen, z. B. durch Gebrauch der Sprich⸗ 
wörter. Allein die etwas gar zu gemöhnli und altartig vom 
Berfaflee ausgeführten Materien find zu oft fchon abgehandelt, 
Der Styl IR baufig incorrect und nicht frei von niedrigen Außs 
drücken. Die Eingangsverfe find oft fehr holpericht. 

Allg. Lit. Zeit. 1790. II. 392. Allg. d. Bibl. 104 Bd. 1 Gt. 
63-65. I. allg. d. Bibl. 7Bd. 2 Et. 340—42. Quedl. 
tbeol, Bibl. 790. 277.78. Both. gel. Zeit. 1790. 1. 35f. 
Neues Journ: f. Pred. 21 Bd, 1 Gt. 83—90. 


Eben fo find bie analytifchen 
Chriſtl. Volksreden über die Epiſteln. Ein WVor- 
leſebuch bei öffentlichen und häuslichen Gottesver⸗ 
ehrungen, von H. ©. 3erenner und L. L. Hahn⸗ 
305. Zweite verm. Ausg. Erfurt Reofer) 1797. 
4. 4 Alph. 6 Dog. 23 Rthlr. 


wicht ſehr zu empfehlen. 





Allg. Lit. Zeit. 1794. I. 676—79. Int. Bl. II. 418-325. Neue 
ag. d. Bibl. 7 BB. 8 St. 337739: 47 Bd. 8 St. 41L. 
V. Journ. f. Pred. o Bd. 26t. 245—48. Seiler’s Betr. 
2792. III. 4533 -55. Erf. gel, Zeit. 3793. 1387-89. Yieuefte 
Cit. f. Pred. u. Schull, 4 Qu. Heft, 67-70. 


Borgüglich aber find: 


7. 5.9. Cramer (f. oben ©. 318.) Predigten hber 
die gewöhnlichen Sonn» und Fefttagsepifteln, fo 

- wie über einzelne Paffionsterte. Zwei Theile, 
Dresden (Gerlach) [Zittau, Schdps in Comm.] 1804- 
gr. 8. 23 Rthlr. 


Eind ſehr geeignet, ihrem Zwecke gemaͤß, thaͤtiges Chris 
ſtenthum zu befördern. Die Epifteln find praktiſch bearbeitet, 
die Vorträge find Tichtvoll, gut geordnet, rein bibliih, die 
Sprache dabei edel und verkändlich und die Darftellung ift den 
Bedürfniffen und der Faſſung eines gemifchten Yuditoriums 
größtentheile angemefien. Nur konnte in die abgehandelten 
Gegenflände tiefer eingedrungen on, und der Verf. haͤtte, der 


330 Wiertes Zach. Predigerwiff. IL. Homiletik. 


Kürze des Vortrags unbeſchadet, gehaltreihe Materien in einee 
zweiten Predigt fortfeßen können. Auch hat er die Haupttheile 
Bei einer Predigt zu ſehr gehäuft; oft hat ee 5, 6, fogar 7 
Haupttheile. Auch if der Vortrag etwas weitſchweifig. Ä 


Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1807. 3238-40. V. bomil. Frit, 
Bl. 15 Bo. sıf. 


Y) Ucher neue epifkolifhe Perilopen und Terte, 
über die 1792 im Würtembergifhen verords 
neten und eingeführten epiftol,. Terte. 


Sammlung geiftliber Reden, über die neuen Epi⸗ 
ftol. Terte der Sonn- und Fefltage des ganjen 
Jahrs. Drei Bände. Stuttgard (Erhard um 
— 1793096. 8. 2 Alph. 7 Bog. ı Rıhle. 
20 gr. 


(Bon Im. Pfleiderer, Superint. zu Neuenfladt am Kocher.) 
Es find kurze Reden, die Sachen oft gut geordnet, alles zum - 
Zweck Sehoͤrige benußt und gut vorgetragen. Zumeilen hätte 
Der Berf. tiefer eindringen können. Harten Dogmatismus fir 
det man nicht, manche moralifche Materien find gut gemäblk - 
Der Berf. forget mehr für die Ueberzeugung des Verſtandes, 
als für die Erregung der Einbildungskraft. 


V. allg. 8. Bibl. 13 Bd. ı Et. 28.30.31. 15 Bd. a EL IT. - 
Theolog. Annal. 1794. II. 236—39. IV. 808—10. 1797 
897.98. Tüb. gel. Anz. 1793. 504. 3796. 736. Seiler's 
Betr. 3795. II. 350. Thieß Ephem. 1795. II. 119. 


Prebigtentwürfe über. die 8 neuen epiftol, $ehrterte 
im Königreiche Sachıfen.*) Als Anhang zu den 
Predigtentwärfen von M. Carl Chr. Seltenreich 
— oben ©. 276.) Keipsig (Fr. Sleifher) 1813. & 

gör 


©) In dem neuen Rirchenbuche für die Königl. Sähf 
Aande (f. unten bei den liturgifchen Echriften) And zwar 
die alten epiſtol. Pericopen beibehalten; jedoch wurden fie 
8 Bonutage Ratt der bisherigen andere Bibelſtellen feRgefen. 


! 
j 


J 
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Dieſe Entwuͤrfe find groͤßtentheils über zu allgemeine chriſtl. 
Wahrheiten abgefaßt; einige von den gewählten Saͤtzen find 
anzishend. Uebrigens gilt auch von denfelben das oben S. 276 
von des Berf. Entwuͤrfen Bemerkte. 


Leipz. Lit. Zeit. 1813. II. 1981.82. Erg. Bl, zur Allg. Lie 
Zeit. 1813. 908. 9- 


6, Predigten über die Leidensgeſchichte Jeſu Chrift 
(Faften- und Paffionspredigten.) 


So reichlich auch ber Vorrath von Entwürfen und Pre⸗ 
bigten über die Gefch. der legten Leiden Jefu aus den neuern 
Zeam it, fo vermifle ich doch noch immer eine mäßig ſtarke 

menlung folcher funthetifch - mufterhaft abgefaßter Predigten 
äber die SHauptabfchnitte und die Sittlichfeit mächtig fördernde 
Stellen diefer Gefchichte, in welchen allgemein intereſſante 
graktifche Wahrheiten der chriftl. Rel. und Tugendlehre aus 
dem Texte jedesmal abgeleitet, in ein Ganzes gebracht, gehdrig 
bearbeitet, durch den Text beftätige amd für Herz und Gefuͤhl 
nahe gebracht werben. | | 


e) Borarbeiten") und Prebigtentwärfe. 


Die Seidens- und Todesgefchichte Jeſu in Terten zu 
den Paflionspredigten, aus den Evangeliften 
harmonifch zufammengegogen und mit erflärenden 
Anmerkungen. Marburg und Eaffel (neue acad. 
Buchhandl.) 1810. 8. 6 Dog. 6 gGr. 

” Dem Berf. mißfiel es, daß Prediger bloß einzelne wichtige 
Teile und Geiten der Leidensgefch. Jeſu Chrifti in Predigten 
während der Faſtenzeit darſtellten, da doch über die ganze Lei⸗ 
denegefchichte und auch ſtatt der Evangelien dann gepredigt 
werden müfle. Deshalb hat er die Begebenheiten richtiger als 
im Den bisherigen fogenannten Harmonien geordnet, und fo weit 
v6 möglich war, Authers Ueberſetz. beibehalten. In 14 Abſch. 





°) Vergl. die oben zweiten Bandes erfte Hälfte ©. 319 f. anges 
zeigten Werte. 
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⸗» IR das Ganze deshalb getheilt, damit außer des Gonntagi 
Vormittags, auch des Nachmittags, menigfiens in der Woch 
in den 7 Wochen der Zaftenzeit das Ganze abgehandelt werde 
könne. Allein in diefer kurzen Hei: läßt fich Liefe, von Jeſut 
Beſuch bei Zahaus anhebende, auch dıe Auferiichung des Pa: 
zarus, die Salbung zu Bethania und den Einzug Jefu in Je 
zufalem in fich faflende Gefchichte ſelbſt, wenn ber Predige 
Meujahe anfinge, nicht abhandeln. Erft in der vierten Wocht 
fängt der Verf. den Kampf Jeſu in Gethfemane an. Gel 
dann, wenn der Pred. mit Jeſu Leiden in Gethfemune anfängt, 
hält es ſchwer, am Charfreitage die Leidensgefchichte zu Ende 
zu bringen, und am Charfreitage läßt fi) das, was ſich mil 
Jeſu am Kreuze zutrug und mas er ſprach, nicht in einn 
©tunde umfällen. Dagegen hatte der Verf. nicht die warnen 
den Stimnien Jeſu an die Apoſtel und Jeſu Gebet (oh. 17.) 
übergehen follen. Die zugegebenen Anmerkungen find bloß 
eregetifch , oder Erläuterungen aus der Geſchichte, aus der 
Geographie, aus den Sitten und Gebräuden. Dir Sprachte 
merkungen find nur wenig. Winfe zur fruchtbaren Behandlung 
findet man gar nicht, die doch erfordert wurden. 


Leipz. Lit. Zeit. 1810. IV. 2552 -54. Theol. Annal, zgız 
90. 91. 


* Handbuch für Prediger zur praftifchen Behandlung 
der $eidensgefchichte Jeſu, von J. 5. Fritſch 
(f. groeitee Bd. erſte Hälfte ©. 439.) Magveburg 
a oebofen) 1814. gr. 8. 1 Alph. 125 Dog. 
2 Rıhir. 


Iſt oben Predigern, die Faflenpred. zu halten haben, als 
ein nübliches Buch zu empfehlen. Woran geht eine allgemeine 
Einleitung über den Werth und die Behandlung der Leidenes 
geſchichte Jeſu auf der Canzel. Dann folgt die Behandlung 
ſelbſt nach der harmoniſchen Zuſammenſtellung der Erzählung 
aus den vier Evangelifien in 24 Abſchn. Die Behandlung if 
erft eregetifch, dann praftifh durch Mittheilung theilg eigenen, 
theils Underer, 3. B. Hanſtein's, Schattter's und By, 
Predigtentmürfen. Sehr intereffant , reichhaltig und fruchtbag 
find oft die nicht gewöhnlichen Anfichten des Tertes zu Make⸗ 
rialien für Prediger durchdacht, teefflikh ausgearbeitet und bis 
Entwürfe find wohlgelungen. Jedoch if noch Vieles zu ver⸗ 


— 
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leſſern und zu berichtigen. Unter den 24 Abſchn. ſollten einige 


mehr hervorgehoben worden ſeyn, 3. B. Jeſus Hingang zur 
Kreugigung, feine Theilnabme gegen die Einwohner Jeruſalems, 
Kine Zürforge am Kreuz für feine Mutter u. ſ. w., die hier mit 
andern Abſchnitten verbunden find. Ueber einige Abfchnitte, 
.B. über die Seelenleiden Jeſu, Verläugnung des Petrus, 
rmißt man nod) mehr praftifche und anziehendere Entwürfe, : 
weil ſich erheblichere oder für Beförderung der Gittlichkeit wich⸗ 
figere Folgerungen, 3. B. aus Luc. 22, 42. über die ruhige 
Unterwerfung unters Gottes Willen, aus Peteus Berläugnung 
Jeſa die Warnung vor dem erfien Schritt der Bünde, vor 
Menſchenfurcht zc. ableiten laſſen, woruͤber der Verf. befondere 
Entwürfe nicht gegeben hat, und die S. 277 mitgerheilte Dies 
pofitios fann eher-zue Beſchoͤnigung der Sünde gemißdeutet 
werden. Einige Dispoftionen find auch nicht logiſch genau; 
Diele Bagegen find gehaltreich und erbaulih. Der ereget. Theil 
R nicht durchgehende‘, befonders nicht hinfichtlich der tief eins 
wingenden ECharafterfchilderungen, befriedigend, weshalb damit 
E. Diet. Rindervarers pragmatifche Darftellung der Keis 
rnsgefch. Jeſu. Leipzig (Vogel) 1797. ge. 8. ı Rthir. 
Jehr ſchoͤtzbar) zu verbinden ift.*) Uebrigens hat dich Werk 
vor dem Handb. über Die Evangel. und vor dem Handb. 
bber die Epiſteln (oben S. 274. und 321 f.) Vorzüge. 

Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1815. 741—44. Erg. Bl. zur 
Jen. Lit. Zeit. 1816. I. 253. 235.36. Leipz. Lit. Zeit. 
3817. I. 735-536. Bötting. gel. Anz. 2816. III. zııg f. 
Tbeol. Annal. ıgı5. 964. 65. . 
Praktiſches Handbuch für Prediger über die Leidens⸗ 

gefchichte Jeſu, oder Auswahl von Materialien 
zu Vorträgen über diefe Gefchichte, theils geſam⸗ 
melt, ıheils neu bearbeitet von Carl Xr. Dietſch 
(oben S. 212.) Tübingen (Dfiander) 1817. gr. 8. 

203 Dog. 1Rthlr. 2 gGr. 
Hierin wollte der Verf. das Brauchbarfte für Prediger zu« 
femmenftelien, mas in den neuen Zeiten von Theologen über 
bie Leidensgeſchichte Jeſu arfchrieben worden iſt, mit einer Nach⸗ 
leſe des Verf. Des Stoff iſt in 17 Abſchnitte getheilt, jeder 


) S. unten bei den Erbauungoſchriften. 
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44 burch eine freie Umfchreibung erläutert, fobann iR jeder U 
- Schnitt zu prakt. Hauptfaben benugt, endlich find am Schlu 
zedes Abſchnitis 3—4 Entwürfe hinzugefügt, theild won Ande 
entlehnt, theils felbft ausgearbeitet. Einiges ii fehlerhaft wi 
gu berichtigen.‘ Ä | 
Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1817. 1005. 1007. 


Predigtentwüärfe. 


Außer den 8 Paffiondpredigt- Entwürfen über frei g 
wählte Terte aus den vier Evangeliften in Dr.W. A. Teller 
lag. f. Pred. Bd. 26t. 72—90. [Bergi. Seilers Bet 
2799. 157—59.]);5 außer Bernh. Ziefeker’s Entwuͤrfen; 
prakt, Betrachtungen aber die Teidensgeſchichte efi 
Brfte Abtheil. Samburg (Gundermann) 1801. 8. 3 
Eöunen zwar bie 


Predigtentwuͤrfe über die Seidensgefch. Jeſu Ehrif 
nah Marchäus und Johannes von "Job. Jal 
Sr. Dogelfang (Pfarrer gu Trochtelfingen im De 
tingſchen.) Noͤrdlingen (Bed) 1799. N. 8. 14 Dei 
12 gÖr. Ä 
bie und da benußt werden, weil der Verf. fürs tägliche Lebe 
anentbehrliche TBeisheite » und Tugendlehren gibt. Fur eink 
Themata und ihre Dispofltionen find für wuͤrdevolle Kangelvoı 
träge nicht geeignet; fie gehen zu fehr ins Kleine. Gie gehe 
zu wenig ouf die Haupttugenden und beziehen ſich zu wenig aı 
die herrſchenden Lafer, wovon zunaͤchſt abzumahnen if. Bie 
liegen gu entfernt im Zerte, 3. B. ©. 75 f. über des Peirr 
-Werläugnung Jeſa. Einige Ausdrücke ſchicken ſich wicht fi 
die Kanzel. 

Allg. Lit. Zeit. 1799. IV. 1768. Oberd. Lit. Zeit. 3799. I 
128. Yieues Journ. f. Pred. 22a Bd. 1 St. 113— 1, 
Theol. Annal. 1800. 3593--95. Neue bomiler. krit. Bl 
1800. a Qu. 0d. 3 Bd. 335f. N. theol. Journ. 14 Bd. ol 
neueft. theol. Journ. 3 Bd, 5&t. sı7 — ao. Nũurnb. ge 


Predigtentwuͤrfe über die Leidensgeſchichie nach alle 
vier Evangeliften, in Sturmifcher Manier, amd 
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gezogen aus den völlig ausgearbeiteten ‘Prebigt» - 
fammlungen der vorzüglichflen deutfchen Kanzel» 
redner. Zweite Aufl, Pirna (Frieſe) 1810. 8. 
105 Bog. 20 gGr. 

kErſte Ausg. Ebend. 1805. 8. 20 gGr.] 


(Ben R. %. C. Poͤlitz.) Um die Predigten eines Sun, 
8, Hader, Haffner, Kindervater, Reinhard, Rib⸗ 
F, Rofenmüller, Olshauſen, Sintenis, Sonntag, 
illodter und Sollicofer über die gewöhnlichen Gonntagss 
ıgelien und fremdartige Terte gehalten, der Paſſionsageſch., 
erh nach Matth., dann nad Marc., Aut. und Job. 
ebautelt wird, anzupaffen, find die Eingänge mit eigenen 
auſcht und manches andere unmefentliche iſt abgeändert und 
ches abgekuͤrzt. Allein die in den Paſſ.⸗Texten oft nicht 
AR liegenden Materialien find dadurch noch nicht genug 
Texten angepaßt und nicht mit denfelben verwebt, nicht 
denfelben hergeleitet, fonbern oft ſehr gezwungen denſelben 
efegt.. Daher if vieles zu beterogen oder gar zu wegig dem 
te angemefien. Uebrigens find die Materialien vortrefflich 
die Wahl der aufgenommenen Arbeiten ift nicht ohne Gel 
offen. Einige Entwürfe find vom Herausgeber. Der Zufa 
dem Titel: „in Sturmifdyer Manier" fagt eigentlich 
t6. außer, daß frühere Sammlungen von Entwürfen‘ dieß 
ıhangefchild an der Stirn tragen. 


sipz. Lit. Zeit. 1805. II. ı0gr. Theol. Annal. 1810, 838. 
a. bomil. Frit. 31. 15 Bd. ı5af. 


Predigtentwürfe in ausführlicher und abgekuͤrzter 
Sorm über die $etdensgefchichte Jeſu nach dem 
Marhäus und Markus, von M. Carl Chriſt. 
Seltenreich (f. oben ©. 276.) , Leipzig (Friedr. 
Fleiſcher) 1812. 8. 163 Bog. 21 gÖr. | 

AR eine eben folche Bearbeitung der Paflionsgefchichte, ale 

Berf. oben ©. 276 bemerkten Entw. Gb. die Sonn s u, 

trägl. Pericopen. Die zum Grunde gelegte Gefchichte if 

wei Abſchnitte zertheilt, von meldyen jeder 2—3 nicht fehe 
führliche und 8—20 abgekuͤrzte Entw. erhalten hat, die nue 
ake find. Man findet einige gute, aber auch unzweckmaͤßige 
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Materialien, bie daher mit guter Beurtheilungskraft zu benul 
find. Vieles it gar nicht für die Kanzel geeignet. Ueber ı 
les Tieße fich zu jeder andern Zeit predigen. Es ift der Um 
beitung beduͤrftig. | 


Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1813. 908. 910. Pred. Lit. a1 

3 6t. 354—56. | 
J 

* WVorarbeiten zu Canzelvortraͤgen über die $eider 

gefchichte nach den vier Evangeliften von T, 
Helmricht (Adj. Minift. und Rector zu Dobrilug 
Leipzig (Barth) 1816. gr. 8. 2 Alph. 155 3 
Schreibp. 4 Rthlr. 

Dieß bogenteiche und doch nicht vollendete Werk ſoll huͤl 
bebüurftige Prediger in der Faſtenzeit unterflüßen. Der Bi 
liefert bier den erſten Jahrgang; drei Jahrgänge über Mark: 
Lukas und Johannes follen noch nachfolgen. Die Terte co 
dem Matthäus find darin bearbeitet, aber Helmricht betrad 
bloß da Leidenden Erlöfer , „oder wie Jefus Chr. in Beziehu 
auf feine Leiden fprady ynd handelte, nicht über die in die € 
ſchichte feiner Leiden mit vermichelten andern Perfonen, z. 
Das jüdifche Bolt, Annas, Caiphas, Judas, Petrus, Pi 
tus ꝛc. Folgten die andern drei Jahrgänge, fo würde e 
pragmat. Behandlung der Lridensgefch. Jeſu vollendet. M 
findet für jeden Sonntag , desgl. für cine Wochenpredigt in | 
Faſtenzeit, 6 Entwuͤrfe und zmar mit vollftändiger Angabe ? 
Gedankenganges in der Ausführung. Diefe Weitläuftigl 
macht das Werk, zumal wen die Fortſetzung noch folgen fol 
u koſtſpielig. Die Entw. felbii find nicht mißlungen. 
—5*8 — iſt verſtaͤndig und allenthalden praktiſch. Mehr 
Haupfſoͤtze find zu lang und ſchwerfaͤllig ausgedruckt. In 
GSprache, Wortſtellung und in den Wendungen nahm fidh | 
Verf. Reinhard zum Mufter. 


Leipz. Lir. Zeit, 1818. I. 421ı—23. Neue Pred, Lie. 3% 
2 &t. 230, 5t. 


b) Ausgeführte Predigten. 


Pafflonspredigten, nebft einer (4—5) Confiem 
tionspredigten und Homilien, gehalten von G 


S 
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Sr. Goͤtz (Dr. der Theol., Oberpred. an der Luth. 
Gemeinde zu Caſſel, fl. 1813.) Fünf Bändchen. 
Eaffel (Griesbach) 1793 — 1806. 8. 1Rilr. 11 96Gr. 


Diefe Predigten find vor andern vortheilhaft ausgezeichnet, 
über auserlefene zum Theil felten abgehandelte moralifche Mas 
kin, die mit vieler Geſchicklichkeit aus Jeſu Leidensgeſchichte 
abgeleitet, Lichtvoll und populäc, in einem ruhig s belchrenden 
Ton, bündig und richtig entwickelt worden find. Sie geben 
Predigern eine gute Anleitung, wie die Paflionggefckichte zu, 
bebandeln if. Einige Eingange find zu weit hergehoft. Dee 
GStyl iR bie und da nachlaͤſſig. Das vierte Bändchen hat auch 
5 Homilien. 

Allg. Lit. Z. 1796. I. 295. 1799. III. 56. Erl. Lit, Z. .1800. 
403.2. TI. allg. d. Bibl. 50 Bd. alt. agr. 6o0 Bo. 1 Gt. 
29 20. Neues Journ. f. Pred. 19 Bd. 2 Gt. 9245-48. 
Theol. Annal. 1795, Bell. 134. Serlers Betr. 1798. II. 
946. 3799: 564.65. N. bomil. Erit. Bl. Suppl. 9. 66f. 


Paſſionspredigten als fortgefegte Mitwirfung zue 
Reformation der Sirutgie, von G. 5. Lang 
[f. groeiter Bd. erſte Hälfte S.280.] Mit einer Borr, 
über die Leidensgeſch. Jeſu, von Dr. W. 8. 
Hufnagel. Neue Aufl. Frankf. a. M. (Jäger) 
1801. gr. 8. ı Alph. 2 Bog. 1% Rihlr. 

(Krfte Ausg. sEbend. 1798. gr.8. x Alph. 2 Rtblr.] 


Es find 3 Ubtheil.; in jeder findet man 7 Predigten; die 
eefle iſt far ganz über die Pafjionsgefch. nady Marthaͤus, die 
zweite über den Joh. , und betrachtet die Geſchichte der Todess 
kiden Jeſu durchaus als eine wahre Tugendichre; die dritte hat 
auch Puaffionspred., aber ohne Texte, über fehr intereffante 
Materien. Die Terte gibt der Verf. nad) einer neuen Uebers 
köung, die frei, paraphraftiich, aber nicht richtiger als Luthers 
Ueberſetzung if, und die bei den Predigten gefungenen Lieder 
fad verbeffert mitgerheilt. Man findet reichliche Materialien zu 
Paſſionspred., nach einer freien Manier bearbeitet. Es find 
halb Homilien und Predigten, aber nidyt mujterhaft. 
Der Hauptſatz hat ſelten Unterabtheilungen; dieß erſchmert das 
Behalten. Des Berf. binder ſich nicht immer an das Thema, 


Theol. Buͤcherk. II. Bd. 9 Haͤlfte. 
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ſondern fchaltet einzelne Ideen, die ihm beifielen, eimz kleit 
auch wohl den Vortrag in ein Schhfigefpräd ein. Daher fi 
es mehr afcetifche, zur Privaterbauung gerignete Betrachtunge 
Der Vortrag iſt lichtvoll und gedankenreich, nicht erfchüttern 
aber fanft und zührend. Der Verf. hatte eine vorurtheilsfr 
Unſicht von der Paflionegefch. , die er geifts und herzvoll beba 
delt und alles Ermüdende abgefondert bat; nur folte er frem 
Börter nicht eingemifcht haben. Auch fiad die Perioden zu lan 


Allg. Lit. Zeit. 1799. I. 250-54. Oberd. Lit. Zeit. 1708. 
569 fe Leipz. Jahrb. der Lit. »gor. II. (Oct.) 435. 3 
V. alg. d. Bibl. 50 Bd. 2 St. 279-581. Bablers neue 

theol. Journ, 9Bd. 3 Gt. (1802. I.) 31418. V. Jour 
f. Pred. 33 Bd. 4 Gt. 45466. Schmidts theolog. Bil 
280. 26t. 399. 94. Theol. Annal. 1800. 425 76. 3% 
370. Neue homil. krit. Bl. 2 Bd. 76f. 


Auswahl einiger Paflionspredigten und KHomilü 
zue Erbauung für gutgefinnte Ehriften, von € 
Str. Starke (Oberpred. zu Driefen in der Neumarl 
Stendal (Branzen und Große) 1803. 8. 10% Bo 
12 gGr. 

Es find mehr Hymilien ale Pred., und mehr für mittlere ui 
nledere Stände. ort! nach dem einfachen und natürlich 
Diane, als audy nad) der faßlichen, jedoch edlen Sprache, fü 
fie populär. Alles, was nad, hoher Weisheit fchmedt, 
vermieden und faft iſt die enangel. Gimplizität erreicht. Nd 
Wort if für den gemeinen Mann verſtaͤndlich. Auch der rei 
gidfe Sinn, den alle 14 Predigten äußern, und dadurch ei 

geroiffe Waͤrme über das Herz des Leſers verbreiten, iſt ſchaͤtzbe 
Dir Texte find ſehr gut und natürlich benußt. Praktiſche B 
merkungen find aus denfelben gezogen. Manche Materie | 
wicht hinlaͤnglich erfchöpft ; mancher Text ift nicht binlängfi 
benußt. 

V. allg. d. Bibl. 98 Bd. ı Et. 131. 32. 7%. Journ. f. Pre 

363d. 4St. 488 - 61. N. homil. krit. Bl. 9 Bd. 348 f. 


Predigten über die Seidensgefchichte Jefu, von Ma: 
G. 5. Scherrer [Pred. zu NReunbofen bei Reufel 
| a. d.Dria.} Zweite verb. Aufl, Neuſtadt a. d. Del 


. 
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. (Wagner, in Eomm. bei Bruder in kein.) 1808; gt. d. 
20 Bag. ı Rthlr. j . 7 
ee Ausg. sEbend. 1805. gr. 8.) — 


Dieb And [17] Seſchichtepredigten. Der Verfaſſer ſucht 
mai im erfen Theile nad) Anleitung des Tertes ven Cha⸗ 
: der Handelnden darzuflellen und im zweiten die Gedanten, 
ible umd Entfchlüffe anzudeuten , zu denen der prakt. Bee 
hier fich aufgefordert fühlt. Diefe Beobachtungen, Achm 
elich oft in Reiner genauen Gachverbindurg, abee ſie nes. 
em ſich durch den Hinblick auf den Charakter, iudem fie 
haulich werden. Es find mufterhafte Bearbeitungen. einge 
ids hiſtor. Stoffes, und Ichäßbare Beiträge zur tiefug 
Acht in den Charakter Jefu; denn ber Verfafler weib dp 
cdichte neue Seiten abzugewinnen , und feine plochologiſche 
werfungen beizubringen. (Er bleibt nicht bei der oberfläche 
m Anwendung ſtehen, ſondern betrachtet Jcfy Benehmen 
Höhen Gefihtspunften, und erklärt feine Gefühle, Und 
Atte aus der Totalität feines Charaktere mit pfochofogiihem 
ufblid. Beſonders Mind einzelne Abfchnitte fehr gelungen. 
Vortrag hat einige Wärme der Smofnbing und doch 
Einfachheit in der Entwicklung und Space, Dis eis 
iche Rednerifche vermißt man, und auf die Sprache önnte 
: Gorgfalt verwendet feyn. Manches könnte wegbleeben, 
». die trivlalen Ucbergänge zum Thema. In der zweiten 
nabe find vitle Stellen nach eigener umd 'anderer Anſicht 


a Lit. Zeit. 1806. IV. 561—63. 2808. In. 472. Leipz. 
Lie. Zeit. 1806. IV. 22351ı—35 1808. III. 1943. 44. -Cheol. 
Nnnel. 1806. 1200-23. 1809. 418. Neue bomil, krit. Bl. 
wor af. 


Paſſionspredigten für bie häusliche Erbauung und 
um Worlefen beim Oottesdienfte, von "Job. 
Kein. Sr. Meblis (f. oben ©. 299.) Zweite 
verbeff. (nicht im Wefentlichen veränderte) Auflage. 
Sanover (Gebr. Hahn) 1815. gr. 8. 10 B. 14 86r. 
he Ausg. sebend. 1913. 91.8. 95 Bog.) . 
Bind 14 kurze Predigten über die merkwuͤrdigſten [re 
fümmilichen] Stillen aus der ea Iefu , aͤber 
2 
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Aunige die Leiden Jeſu betreffende apoflolifche Terte. Der Ver⸗ 
faſſer ſucht die Leidensgeſchichte des Erldſers fürs Merz unb 
Leben möglichft fruchtbar zu machen, und dieß iſt ihm gelum 
gen; er redet die Sprache des Herzens und zieht Herz und 
Berſtand zugleicdy an, oder er weiß zu Überzeugen und zu rüßs 
ven. Die Dispofttion ft leicht und faßlih, und meift logiſch 
zichtig, die Ausführung auch nicht für Gebildete unbefriedigend 
und fern vom Gemeinen. Zwar find es keine homilet. Meiſter⸗ 
nuͤcke, ober mahrhäft erbauliche Betrachtungen in einer prunß 
loſen, aber doch edlen Geftalt, und für die Bedürfniffe des Boll 
angemiefien. Alle haben leider faft einerlei Zufchnitt. Im er 
Pen Theil ſtellt der Verfaſſer Jeſu Beiſpiel dar und zeigt im 
groeiten, wie es nachzuahmen ſey. Micht alle And gleich ger 
Jungen; Nr. 4. 8. u. 11. find die beſten. Sie könnten vichtle 
ger geordnet fen. Auch in der zweiten Ausgabe finden A 
noch Gprachfehler. 
Ueber die erſte Ausg.: Jen. Lit. Zeit. 1819. IV. 461. ba. 
Leipz. Lit. Zeit. 1815. II. 1524 - 27. Theol. Annal. sg 
101 -3. Bötting. gel. Anz. ıgı2. I. 35960. — Ueber Me 
zweite Ausg.: Leipz. Lit. Zeit. 1815. J. 2042. Ye 
Pred. Lit 3 Bd. 3 St. 3299-31. Bötting. gel. Ans. 181% 
399.600. Theol. Annal. 1815. 319. 


*Predigten über die legten Schickfale unfers Herrn, 
nach Anleitung des Evangeliums Matthaͤi, im 
Winter und Frühlinge des Jahrs 1315 gehalten, 
von J. 5. D. Draͤſeke (f. zweiter Bd. erſte Haͤtſte 

—3* Fe weite Auflage. —— ( Herold u. 

Hab) 1818. gr. 8. ı3 r. 
Ebendaf. 1815. * 8. ı ph. - nn 
Zweiter Band, auch unter dem Titels Betrachtun⸗ 
gen über den Hingang unfers Herm, nad 
hannis Evangelium. Ein Erbauungsbuch für 
chriſti. Familien, Adneburg (Dieſelb.) 1818. gr. 8- 
13 Rthlr. 

Es find’ didfe Predigten, was den erſten Band Betrifft, 

Beine blos erzahlende, noch weniger falt raifonicende, auch Aid 

mit erfchöpfender Vollſtaͤndigkeit alles umfaflende Entmwidelun: 

gen der Paflionsgegenflände, fondern follen nur Volksreden datı 


u 


1 Marldı 6: Paſſ/ Peed. b. Yusgefüßre@eöh, Sat 
IE Im einer gebildeten Chrifiengemeinde eg" De ie 
mb enthält 20 Predigten, indem auch Offer«, Hitimelfährte« 
—X jaten zugefügt morden find. Sie haben viel 
Inineisd , „Anzichendes, fchr viel Schönes und-Erbebendes 
Yäbge das Ögmeine Erhabenes; aber auch. viel Eigenes 

" vwas nicht gefält.; Die Themata find zmar, 

end, ‚abre vicht vichtig und nicht fo ausgedruckt, ya 
m ea 


— B. Petrus in drei Geftalte { 
Ba Petrus — und da er — als 
Adee ho. Abe Predigten haben eine ſitilich zeligidfe Ten⸗ 
a ſid wegen des darin wohnenden ſrowmen Ginnes 

Dot ſucht Draͤſeke auf Koflen einer logiſch tichlia 
Fe fpmmetrifh gehaltenen und gründ« 
eg Rd Aueführung der Hauptwahrheit zu ter 
Ach freier eggporzufchwingen. Auch erlaubte ſich im 
and zu viel mdes, 5. B. im zweiten — elfe 
— ——⏑ 
ei entgegen ;. Licht und MBäcme: 3 
‚nicht im glädlichen Bereins fe uchwiek- 
als den Werkand in Unſpruch. - Nie und da 
eingemifcht, und die alte Theorie der‘ 
Cinn, 5.0. in der elften Predigt aid ake Hab 
WBährheit vorgetragen. Dis Begriffe Mad wicht yhb⸗ 
sehdrig bekimmt, und -an Ber chonen · WDichen HE 
ne fehlerhaft, . ©. der Gebrauch -unedler und. unfchidte 
weBilber. Die Popularität fehlt und daher ſiad ed keiat 
Bsseden; denn der Verf. haft nad Seen; : 
K Spmrstungen, die über den Hocizont eine \ 
jeans gehen; er Hedient ſich Yusdrücke aus anl 
wYesgteldhen feidf gemachte Hudoräde.  Cinheinr CT 
ve Won Uusflüfe einer Achten Popularität. 
fen. Bir.: Zeit. 7817. III. 299—80g. . Leips. Lit, Zeit. 1816. 
IE VAge- 86. Theol. Annal. a as, Yiaie Press 
MER 
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„gQUuch unter dem Titel: Predigten, gebalten su Sturttgaı 
‚und Aubwigeburg, von zc. Zweiter Theil, — Bon de 
. exſten, Feſtpredigten enchaltenden, Theile f. unten.) 


* Drei Werk. iſt der richtigen Meinung, daß ber Pecdiger nie 
BfoB die Erläfung predigen, fondern auch diefelbe fördern muͤ 
and- nicht: bloß einen trägen Glauben in dem Zuhörer pfla 
den Tolle Dennoch find diefe Predigten [es find derfelben 2 
tin Acht chriſtlichen Geiſte abgefaßt, und in denfelben woll 
An ſtommer Sinn. Auch beftrebt fich der Berf., alles au 
eben anzuwenden. Die Hauptfäße find mit Fleiß und Eif 
——A mehrere derſelben find wichtig. Einige [;. B. d 
Mr] Aegen nicht zunoͤchſt in dem Texte. Der Vortrag 5 
Wire und viel Eindringliches. | 
.Erg. Bl. zur Allg. Liu Zeit, 1819, 910 - 18. Jen. Lit. Zei 
2619 II, 29.30. . 
;, Die fünf Paffiondpred. in Dinter’s oben S. 313 bemerkt 
Area. 5. VBorlefen 1 Bd. ©. 458— 519; desgl. die Eharfrı 
tagſsped. Ebend. ©. 558 f. find durchaus mufterbaft. Au 
die fünfte: Pred. im zweiten Heft von Nic. Funk's Predigt 
* Beleb. d. Glaub. an Die goͤttl. Weltregier. (ſ. unte 
kr Matth. 27, 20—26. S. 94 f. iſt ein Mufter einer gutı 
Paſſionspred. Die Predigt: daß in Dem Zeitalter, im we 
chem wir leben, nichts woblthätiger für uns iſt, al 
eine-amdächtige Seicr Des Leidens nnd Des Todes Jeſi 
Kine Gaſtpred. von M. Sr. Scheibler. Roͤln (Babrieim 
3810. 9. 8. 13 Bog., gehoͤrt zu den beſten ihrer Art. 


es auch die unten im Fach der Erbanungsfchriftı 


.., Bergl 
über die Leidensgeſch. Jeſu und über Jeſu 7 Worte am Kre 
beigebrachten Echriften. | 


co) Homilien über die Paffionsgefchichte. 


Homilien über die Seidensgefchichte Yefu nach Ma 

thäus, von "Job. Dal. Hennenberg [Pfarn 

zu Stedten an der Gera.) Gotha (Gteudel) 180 
gr.8. 10% Bog. 16 gGr. 

Der Verf. kennt die Forderungen, die man mit Recht « 

eine. gute. Homihe macht und «8 And dieſe 13 Domilien auch | 
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einem vorgüglichen Grade gelungen. Man findet im Verfaſſer 
einen geſchickten, gründlichen, vorurtheilsfreien Exegeten und 
einen genauen Mienfchenkenner , der die Belchrungen der Terts 
ebfehnitte.nüßlich zu machen und anzuwenden, oder die praktifche 
Geite gut aufzufaffen weiß. Zumeilen iſt die Unmendung 
etwas zu entfernt, Die Darftelung zumeilen etwas gezwungen, 
einfdrmig und if: Es fehlt dem Vortrag an Waͤrme und dee 
GSiyl iſt bie und da incorrect, nicht frei von anftößigen Aus⸗ 
krüden und Tautologien; die Inverſionen find mißlungen. 
Leipz. Lit. Zeit. 1810. I. 174—76. Jen. Lit. Zeit. 1810. IL 
208. Veue bomil. krit. BL. 23 Bd. zzıf. 


Ehriftl. Predigten, gehalten in dern Jahre 1809 ir 
der Martinsfirhe zu Bremen, von Dr. "job. 
Jac. Stolz (f. zweiter Band erfte Hälfte ©. 217.] 
Hanover (Gebr. Hahn) 1810. 8. 194 Dog. 13 Rthlr. 

[Zühren audy den zweiten Titel: Predigten sue Beförderung 
der Sumanität ıc. Zweite Salfte, wovon bereits oben 
€. 371 die erfte Hälfte angezeigt worden ifl.) 

Es And 11 Paflionepredigten über 7 hiftorifche Abfchnitte 
aus der Leidensgeſchichte Chriſti, und 7 Predigten über das 
einzige Thema: „wozu Jeſus gekommen und nicht gekommen 
ſez?“ Es find mei Homilien in einer freien Darſtellung, doch 
planmäßig und ordentlih. In jenen Paflionspredigten fucht 
der Berf. die erroahnten in der Leidensgeſchichte Jeſu verwickelten 
Perfonen [die jüd. Prieſter, Judas, Petrus, Derodes, Pilatus,’ 
das Boll, die rom. Soldaten] von einer weniger verächtlichen: 
und nachtheiligen Seite, als es bisher gefchehen ift, darzuftellen. 
Er dachte ſich genau in die Lage und die Borftellungen der hans‘ 
deluden Perfonen,, und unterſchied mit nuͤchternem und richtie 
germ Uriheil zwifchen ihrem Guten und Böfen, zroifchen Uebers 
alungs», Schwachheits- und vorfäßlichen Fehlern, und zwiſchen 
Menſchenhandlungen und dem Menſchen ſelbſt. Mandyen von 
Yndern überfchenen Zug im Charakter Jeſu hat er in das heüfte 
und ſchoͤnſte Licht gefeht. Beine Entwickelungen biblifcher 
Charaktere und Schilderungen von Begebenheiten verdienen allen 
Beifall und die 7 Ichten Predigten entmwideln mehr die von 
Jeſu in feinem Leben und Wirken auf Erden geäußerten huma⸗ 
nen Grundfühe. Die Sprach: hat viel Wärme. - 


Theol. Annal, 2810. IH. 8493-47. 
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haltungen uͤber das 27fte Kap. der evangelfife 


Geſchichte des Marth., von Heinr. Th. Stille 
(evangel. Luther. Pfarrer in Dittenheim) Ansbach 
[Saffert] 1810. 8. 8 gÖr. Ä 

Sind 7 Homilien über Gegenflände aus der Pafliondges 

ſchichte Jeſu nach Matth. 27 und in denfelben fchließt ſich Der 
Ideengang genau an ſaͤmmtliche Theile des gegebenen hiſtoriſchen 
Sioffes an. Gis find mit prakt. Gewandtheit, mit eindringender 
Sach. und Menſchenkenntniß, und mit verkändiger Beachtung 
des Zeitgeiftes fruchtbar gemacht. Der Verf. firebt, den Ber 
. Rand zu erleuchten, das Herz mit Liebe für das Gute zu beichen. 


Die geidensgefch. Jeſu, eine belebende Darftellung 
des Triumphes religiöfer Tugend. In einer Reihe 
. von Paffionspredigten ausgeführt von M. Sam. 
. Bott. Friſch [Amtöpred. an der Petri Kirche zu 
Sreiberg.] Leipzig (Hartknoch) 1810. gr. 8. 17 B. 
20 gGr 

Diefe 13 Homilien find «in treues Gemälde von der Tugend 
Jeſu; ſehr lehrreich für Prediger und Candidaten und erbauungge 
reich überhaupt. Das Thema, welches des Titel bemerkt, iR - 
busch ale Predigten zwar trefflich auegeführt, wovon jede «in 
Ganzes ausmacht, nus iſt dieß für die ganze Kaflenzeit und 
Geſchichte etwas einfürmig , und die fonthetifche Behandlung if 
behaltborer. Es if aber ein brauchbares für Gebildete in allen 
Ständen geeignetes Erbauungsebuh. Zum Tert nahm der Verf. 
die harmonifche Leidensgefchichte von Bugenhagen, jedech weil 

fie nicht firenge geordnet iſt, mit einigen Abweichungen. 


Jen. Lit. Zeit. ıgr1. II. 402-5. pred. Lit. 2a Bd. 2 St. 


24-33. Berib, Journ. d, neueft. theol. Lit, 7 BB. 1 &% 
21 - 27. 






7. Feſtpredigten. 


Mit Uebergehung derjenigen Sammlungen, Welche außee 
Feſtpred. zugleich auch Caſualpredigten, j. B. Taufreden, 
Trauungsreden, Beichtreden, Communionspredigten, 
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Leichenpred., Brabreden ıc. enthalten, die erſt unten ihre 
shärige Stelle finden, z. B. Ribbeck's Mag. neuer Feſt⸗ 
u. Caſnalpred.; Deſſelb. u. G. A. £. Hanſtein's neues 
Mag. ıc; Hauſt. Eylert's u. Draͤſeke's neueſt. Mag. x 
und anderer, find folgende die werthvollſten Predigten an den 
chriſtl. Sefttagen: 


a) Fuͤr Stabtprediger. 


Neue Feſtpred, von J. 7. Spalding, W. A. 
Teller und F. S. G. Sack. „alle (Waiſenh. 
Buchh.) 1792. gr. 8. 1 Alph. 5 Bog. 13 Rthlr. 

Dicſe 24 Feſtpredigten hat Dr. u. Kanzler A. S. Niemeyer 
herausgegeben, der die auf dem Titel bemerkten Verf. um un⸗ 
gedruckte Feſtpredigten erſuchte. Sie find alle vortrefflich und 
ſchließen ſich bald genau an den nächften Gegenſtand der Feſt⸗ 
feire an, bald beichäftigen fie fih nur mit einem einzelnen 
Gedanken oder UmRand der Zeftterte, ohne ſſch Über den ganzen 
Jaholt des Textes zu verbreiten. 


Allg. Lit. Zeit. 1793. II. 237.38 A. allg. ð. Bibl. 4 Bd. 
1 St. 10527. Theol. Annal. 1793. IV. 810- 22. Gott. 
gel. Anz. 1792. III. 1792. Both. gel. Zeit. 1793. 660 - 62. 
Ceipziger gel, Zeit. 1792. II. 343. 44. Vũrnb. gel, Zeit 

1793 45700. 
Predigten an Fefttagen und bei befonderen Veran⸗ 
lofjungen gehalten von J. C. Piſchon (f. zweiter 
Band erfte Hälfte ©. 564.) alle (Gebauer) 1794 
gr. 8. ı Alph. 2 Dog. 1Rthlr. | | 
Der Charakter diefer 24 Pred. if gefunde, duch Menſchen⸗ 

Rudinm und Lektüre gebildete Lebensphiloſophie. Die Reli⸗ 

gionsbegriffe find geläutert; es wehet darin Chriſtusgeiſt im 

sinem gefälligen Gewande, und diefer iſt fo vorgetragen, daß 

der Leſer gewiß belehrt und erwärmt wird.‘ Der Berf. dis ponirt 
ungegwungen. Sein Vortrag ik kurz und deutlich, popular und 
edel; feine Wendungen find originell. Die vorgetrageren Wahr⸗ 
keiten find gemeinnübig. Die Eintheilungen find jedoch nicht 
immer logifch richtig, und die Materien konnten [der Kürze 
unbeſchadet] mehr ausgeführt ſeyn, wiewohl diefelben gut find. 
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Der Verf. hat aanz Sollicofers Manier. Die angehängte 
Sieges⸗Dankpredigten find chriftlich , die vorgeichte Abhandl. 
„von der Benußung der Politif auf Ber Kanzel", die vorkı 
im neuen Journ. f. Pred. 6 ®d. ©. 270 f. land, if bi 
abgeändert und vermehrt, und iR brauchbar. 


Allg. Lit. Zeit. 1797. I. 174—-76. Theol Annal. 1799. 441 
Oberd. Lit. Zeit. 1795. I. 9949-06. N. Journ. f. Pred 
9 Bd. 2 Gt 243 —47. Neue allg. d. Bibl. a1 Bd. 2&ı 

3732-75: Nürnb. gel. Zeit. 1795. 1—6. Erf. gel. Jen 
2798. sıf. Borb. gel Zrıt. 1796._ 537—40., wofelbR de 
Berf. irrig Piſchou und Piſth. genannt wird. 


* Feſtpredigten von Iſaac Haffner [Prof. d. Theol 
u. Pred. bei d. Gemeinde zu Et. Nicolai in Etradburg. 
Zwei Theile. Serasburg [König] 1801. 1808 
gr. 8. 2 Alph. 19 dog. 1Rthlr. 20 gGr. 


. Beide Theile enthalten 31, für Gebildete geeignete und vor 
freffliche Predigten; unter denfelben find 7 Paflionsprebigten 
Viele find überhaupt ungemein lang , weil der Berf. 2—3 Pr 
digten in eine zufammengezogen, und andern bei einer nochma 
Ligen Ueberficht eine meitere Ausführlichkeit gegeben hat. Gi 
haben daher das Unfchen von Abhandl. und tragen das Gepräg 
hoher Feeimütbigkeit. Gie wurden gleich nad) den fürdhterli 
„hen Zeiten des Terrorismus in der franzoͤſ. Revolution gehalten 
wovon der Verf. in der Vorrede Nachricht mittheilt und au 
welche Ach zum Theil diefe Predigten beziehen. Vortrefflich il 
die bibl. Geſchichte auf die damaligen Zeitvechäftniffe ange 
wandte. Die Terte find nach einer neuen treuen Ueberſetzun 
causgedruckt. Die Materich find fchakbar, mitunter teefflich 
Beitraͤge zur Vertheidigung des Chriftenihums; die Ausfüh 
zung des die Ehre des Cheiftenthums rettenden Verfaſſers il 
vortrefflich. Dusch eine Fülle von Gedanken, durch eimeı 
Reichthum an vweichtigen Bemerkungen, unerwarteten Yen 
Bungen, tiefen Blicken in das menſchliche Herz, durch Kral 
und Würde in der Sprache und durch cinen durchgängig rei 
wen und edien Styol find dieſe Predigten ausgezeichnet. 

Allg. Lit. Zeit. 1803. IV. 2597 - 303. Babler'sn. tbeol, Jouen 
2 Bd. 5 &t. (1803. II.) 448 -55. Thieß Bibl. f. Al 
CLehr. 2 Bd. 3 St. 414 —25. I. bomil. krit. Bl. 6 Ur 
(a Heft f. 1808. )a37— 72. Theol. Annal. 3803. 241 48. 
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* Predigten und Reden an Fefttagen und bei befon- 
dern Gelegenheiten gehalten von 5. €. 2. YIa- 
torp (f. zweiter Bd. erfte Hälfte ©. 35.) Duſſeldorf 
[Schreiner] 1803. 8. 203 Bog. 13 Rebe. 

IFührt auch den Kitel: Chriftl. Keligionsvorträge. Erſte 

Samml. — Der zweiten Samml. iR bereits oben S. 267 

gedacht worden.) 


Sind als Safualpredigten, deren firengflie Förderungen fie 
erfüßen , in liturgifcher Hinficht, indem der Verf. in die Form 
der Soltesverehrung Abwechſelung brachte, und diefe mehr ers 
bob, fehr ſchoͤhbar. Die Materien find intereffant, der Plan 
und dir Dispoftion ift fehr richtig, logiſch, genau und doc) 
einfach. Die Diction ift natürlich und oft abwechſelnd; nur 
IR Die Manier des Verf. etwas gefucht, Die zu große Länge 
der Predigten iR an denfelben auszuſtellen; auch find einige 
Yusbsüde für die Kanzel indecent. 


Leipz. Lit. Zeit. 1805. I. 1092-95. N. Journ. f. Preb. 
25 3b. 4 Et. 4530-59. N. homil. krit. BL 153 9%, (1806 
s Heft.) sa f. 


Predigten an Seft- und Buftagen und bei beſondern 
Veranlaſſungen, nebſt einigen Vorſiellungsreden, 
von M. Gottfr. am Ende [fred. und Superind. 
zu Neuſtadt an der Drla.] Neue Ausg. Neuſtadr 
an der Orla (in Comm. bei Wagener) 1g08. gr. dr: 
21 Dog. 1Rthlr. 

IErſte Ausg. Ebend. 1804. gr. 8. 203 Bog. 1 Rible.). 
Enthält zu viele Vorträge: bei einerlei Gelegenheit, 1% 
5 Nerjahrs⸗, 5 Bußtagepredigten, 6 Borflelungsreben, 2 
ind zwar keine vollendete Mufter nicht blog über neue Materien ; 
2 gehaltreiche Predigten. Gind fie gleich nicht geiſtreich, 
fo And fie doch den Gelegenheiten, bei weichen fie gehalten wor⸗ 
ben, angemefien; auch empfehlen fie ſich durch lichtvolle Ord⸗ 
nung und eine gute Gedankenfolge im Vortrage, durch eine 
edle und doch allgemein verfändliche Sprache, einen reinen 
Givl und einen mohlklingenden Periodendbau, Nur hat dee 
Berf. den Segenftänden keine neue Anſicht abgewonnen, und 

Nie Themata find oft zu pretide und lang ausgedruckt, 
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"Allg. Lit. Zeit. 1805 IT. 584. Theol. Unnal. 2809. II. 558: 59. 
Neue bomil Brit. BL 14 Bd. of. 


* 7,5. Marezoll's (f. weiter Sb. erfie Hälfte 
©. 519.) Predigten an Feſttagen und bei beſon⸗ 
deen Öelegruheiten gehalten. Zweite, mit nen 

. gehaltenen Vorträgen verm. Aufl. Zwei Theile, 
Erfurt und Gotha (Hennings) 1818. gr. 8. 3 Alph. 
= Dog. 2 Rihlr. 10 gGr. 

IErſte Ausg. Jena (Acad. Buchh.) 1806. gr.g. zAlpb. 215 R 
8 Reble. Nur die neuen Vorteaäge find in der zweiten Unfs 
als zweiter Theil neu gedrudt und auch befonders fir 
24 Rthlr. käuflich.) 


Diefe an ſich nüchternen, verftandigen Feſipredigien find 
auf einer Seite durch heile Begriffe und reine Unfichten des 
Chriftenthums, durch Zube und Gediegenheit der Gedanken, 
Buch einen Reichthum lichtvoll und gründlich entwickeller 
Green, durch titfe Kenntnik des menfchlichen Herzens, der 
Sitten, der Bedürfniffe, Fehler ıc., befonders in den hoͤhern 
Ständen, durdy FZeinheit und Glattheit einer correcten Sprache, 
durch einen gefälıgen Prriodenbau, durch eine gemiffe Würde 
des Styls [ohne allen Schwulſt] ausgezeichnet. Auch enthals 
ten die vierte und achte Predigt richtige Vorſtellungen von dem 
Tode Jeſu Ehre. Nur find auf der andern Seite diefe Predigs 
ten zu wenig fürs Ders; fie haben zu wenig Ruͤhrendes ued 
zu wenig religiöfe Begeiſterung. införmigleit, das Gezirkelte, 
Manieririe und muͤhſam Gearbeitete ift an ihnen auszufiellen. 
&s fehlt In denfelben das friſche, ewig junge Lehen Der von 
Der Schönheit des Sittlichen und Religidfen Burchdrungenen Eins 
Bildungstraft. Mur die lebte Predigt des erſten Theile iR ein 
fchönes Gtüc der Beredtfamteit. , 


Jen. Lit. Zeit. 1806. III. 569-735. Babler's Journ. f. auserl. 
sheol, Lit. 38d. z Et. 201—6. (von Gabler.) Leipz. Lie 
Zeit. ı806. 1. 1285-87. Theol. Annal. 3806. 76770 
xt. bomil. krit. 31, 19 Bd. asof. 


. * Seftpredigten von Sr. Ehrenberg (ſ. erfier Bant 
©. 427 u. bier &. 245.) Leipsig (u. Elberfeld, bei 
Buͤſchler) 1808. gr.8. 1 Alph. 748. ı Rthlr. 20 gSt 
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Es find zwar auch keine originelle, aber doch vorzügliche, 
nit Fleiß ausgearbeitete Predigten, 20 an der Zahl. Die 
daumfäße find treffend gewählt und anziehend. Die Darflels . 
ug if vielfeitig und zeigt von Menfchentenntniß. Die gebile 
bete, in denſelben herrſchende Sprache ift rein, fließend und vers 
Bändlich. Einige Predigten find vortrefflich, belchrend und 
zum Theil rührend und das Ganze if empfehlensmwürdig. 
Ubein der Verf. benuht [mic Marezoll, vor deſſen Feſtvred. 
fe jedoch den Votzug baben] die Bibel zu wenig; einige Mas 
terien And zu wenig feſtlich; einige, z. B. die zweite [Jeſus, der 
Sohn Maria und der Sohn Gottes, morin der Berf., nad) der 
Manier der ältern Theologen , die beiden Naturen in Jeſu von 
einander fondert ] zu fpibfindig; man vermißt audy in dene 
felbın Hazligkeit und Wärme. Die Sprache if ſchoͤn, aber 
nicht frei von äfthetifc) » gierlichen Phrafen ohne Schalt. Die 
Gedere And den Feſten angemeflen , nur nicht gehörig religiöge 
begriſternd. Die Predigten find auch zu lang. 


Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. »808. 853.56. Jen. Lit. Zeit. 
ı808- I. 89-92. Leipz. Lit. Z. 1808. I. qg17- 19. Theol. 
UAnnal. 1807. 7399-41. Yiatorp's Quartalfche. F. Rel. & 
4 Jahrg. 3 Heft. 154-654. V. hom. krit. Bl. 1880. ass fe 


* Feſt- und Kafualpredigten, von De. Dev. Bai⸗ 
. bei (f. zweiter Bd. erſtes Heft ©. 603.), aus deſſen 
hinterlaſſenen Mſerpten gewählt und nach feinem 
Tode herausgegeben. Zwei Bände. Heidelberg 
(Rohr und Zimmer) 1808. gr. 8. ı Alph. 133 Bog. 
24 Rihlr. 
Beide Bände enthalten Fer: und Gelegenheitspredigten, I De 
. 8 Bußtogen, am Echluffe und Anfang eines Jahres , Frühe 
lings;., Jnteoductionspred. u.f.f. Sie find zwar nicht durchs 
gangig. aber doch in vielen Stuͤcken als Mufter anzuempfehlen. 
Dir Verf., der ein Monn des Volks mar, mußte ganz vor⸗ 
züglich den praftifhen Einn auf eine fehr ausgezeichnete Art 
auszufpeechen und erbaulich zu predigen, das Nachdenken und 
das Herz der Zuhözer zu befchäftigen und auf Tugend und Gitts 
lichkeit kinzulenten. eine Predigten find vernünftig, fern 
vom Moſtizismus und fleriler Dogmatik. Es berefcht in den⸗ 
feiben cin geläuteeter Eudamonismus. Man findet kein Theo⸗ 
tetiſiren, kein Begriffſpalten, fondsen ein anjchauliches Denken, 
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ein Darſtellen in Factis, gehoben und verflärt durch selig 
Sinn. Der Berf. benußt haufig die Bibel und führt ı 
ſehr herzliche und marme Sprache. Nur vermißt man hä 
Drdsung und richtige Dispofition, Korrektheit der Ep 
und Bleidyförmigkeit des Styls. Die Perioden find oft Ich 
gend, die Ausdrücke undeutſch, die Conftruction ungtamı 
niſch; einige Bilder find unebel. Allein Dusch die Stärke, 5 
und Herzlichkeit der Gedanken und der Darfielung wird m 
für diefe Fehler entfchädigt. 


Jen. Lit. Zeit. 1810. I. 410.11. Theol. Annal. 1809. 313. 
3810. 410. 35. 3811. 78485. N. bom. Er. BI. sı8D. z 


Keft- und Cafualpredigten, meift mit Rüdficht a 
die Dee e der Zeit gehalten, von J. Ch 
Große (f. oben ©. 210.) Erfurt (Kenfer) 180 
8. ı Alph. 6 Bog. 13 Rthlr. 

Zwanzig gründlich disponirte , zweckmaͤßig und lichtn 
ausgeführte Predigten über ungefuchte Hauptſaͤtze, die auf 
den chriftlichen Feſten auch am Neujahrs⸗ und Bußtage, ai 
Erndtedank⸗, Confirmations⸗ und Reformationsfefle, am zu 
der Kicchweihe u. f. w. gehalten find. Sie find für dental 
Lefer, und’ für Landleute, befonders hinfichtlich der Dispefltion 
nicht populär genug. Der Siyl if angenchm und flichenl 
verfländlich, auch für Ungebildete, und ohne Anftoß für Gi 
bildete. Viele Stellen erwärmen durch ihre Herzlichkeit. De 
Verf. weiß biblifche Stellen in die Rede ſelbſt, immer paffend 
obne Zwang zu verweben. Zeit und Umſtaͤnde find in vielen forg 
Ki benußt. Die meiften Predigten haben einen doppelia 

ingang. . 


Jen. Lit. Zeit. ıgı2. IV. 463.64. N. bom. Brit. Bl. u 
(4 Heft f. 1810.) 237—49. 


Zeit- und Feflpredigten, von Dr. Chr. Fried 
Ammon (f. erſter Band ©. 58.) Mit einen 
Sendſchreiben: über die Hoffnung beßrer Zeiten 
für die evangelifche Kirche und ihre Lehret 
Nuͤrnberg (Monath und rufe) ı810. 8. 1 ph 
55 Dog. 1 Rthlr. 14 gGr. 


B. Praxis. 7. Feſipred. a. Fuͤr Stabiptediger. 351 


Enthält 18 Predigten, unter welchen außer den Feſtpredigten 
ch Erndtefeſt⸗, Friedensfeſt⸗, Hagelſchlag⸗, Abſchiede⸗ und 
itrittepredigten, eine Ordinations⸗, zwei Einführungs » Pres 
Men und eine Confitmationsrede find. Einige, aber wenige, 
iseffen Zeitvorfalle. Sie find ſehr ideenreich, befördern. eine 
undliche, veligiöfe Erbauung und haben viele Vorzüge, z. B. 
6 der Berf. meift gluͤcklich, oft aber auch gewalıfam und zur 
szeit, Bibelftelen anzumenden oder dem Wortrage einzumeben 
df. Uebrigens fehlt diefen Vorträgen, wie allen Predigten 
Immon’s, das Einfadye, Geſchmeidige, Herzliche, ſanft 
läbrende und das mächtig Hinreißende. Der Verf. arbeitet 
xhr für den Berfiond, als fürs Herz. Die Unfangegebete 
Beeifen und erwärmen zu wenig und find nicht mufterhaft. 
Enige Ausdruͤcke find nicht paflend. Dagegen hebt Ammon 
WM Eine, was Noih thur, überal heraus, if freimuͤthig, 
Miepft mit Much den Zcitgeift und die herefchenden Lafter. 
Wiele Stelien find fehr gelungen. Das Gendfchreiben ift ſehr 
Werjigenemwerth. 


theol. Annal. 1811. 55—63. Neue bomil. krit. Bl. 24 BD. 
(3 Qu. Heft f. 1810.) 139 - 34. 


Predigten auf alle Feſttage des Jahrs, gehalten zu 
Stuttgard und tudwigeburg von A. 5. D’Autel 
(f. oben ©. 341.) Tübingen DR iander) 1814. 8. 
18 Dog. 1Rthlr. 

Jührt audy den Titel: Predigten, gehalten in Stuttgarb 
und Zudwigeburg, vonzc. Erſter Theil. — Der zweite 
Theil enthält die Paſſionspredigten, die oben ©. 34: näher 
demerft find.) 


14 Predigten, mührend des Verf. 14 jähriger Amtsfuͤhrung 
Wi den in den Ichten 6 “Jahren gehaltenen an einigen jabrlis 
Bea und gervohnlichen Zeften [unter welchen auch Neujahrs⸗, 

Neſeſt⸗, Trinitatis⸗, Reformationsfeſt: Predigten vorkom⸗ 

; der Charfreitag fehlt] ausgewoͤhlt. Dieſrlben find über 

gewöhnlichen, theils evangeliſchen, theils epifiolifchen Pe⸗ 
gehalten. Sie haben das Gepraͤge eines gereifien Geis 
und Schon geübten Talente. Bon Scharffinn, Kenntniß des 
L Herzens und Lebens, vom wormen Gefühl für Religion 
Gitrichkeit ſind ſie unverdaͤchtige Beweiſe. Der Berf. iſt 
Baden und der Sprache völlig maͤchtig. Die Materien 





250 Biertes Zach. Predigerwiſſ. II. Homiletif. 


ein Darſtellen in Factis, gehoben und verklaͤtt durch religidſen 
Sinn. Der Verf. benußt haufig die Bibel und führt eine 
ſehr herzliche und warme Sprache. Nur vermißt man häufig 
Drdsung und richtige Dispofition, Gorsektheit des Spracht 
und Gleichfoͤrmigkeit des Style. Die Perioden find oft fchlege 
gend, die Ausdrücke undeutich, die Gonftruction ungrammes 
niſch; einige Bilder find unedel. Allein Dusch die Stärke, Fü 
und Herzlichkeit der Gedanken und der Darſtellung wird mas 
für diefe Fehler entfchädigt. 
Jen. Lit. Zeit. 1810. I. 410.11. Theol. Annal. 1809. 33.1. 
2810. 410. 11. 1811. 78485. N. bom. fr. BI. 218». zyf. 


Feſt · und Eafualpredigten, meift mit Ruͤckſicht auf 
die Beduͤrfniſſe der Zeit gehalten, von J. Chr, 
Große (f. oben ©. 210.) Erfurt ( Keyſer) 1809, . 
8. ı Alph. 6 Dog. 13 Rıplr. ' 

Zwanzig gründlich Bdisponirte, zweckmaͤßig und lichtvol 

ausgeführte Predigten über ungefuchte Hauptſaͤtze, die qußet 
den chriftlichen Feen au am Neujahrs⸗ und Bußtage, am 
Erndtedank⸗, Confirmations » und NReformationsfefte, am Tage 
der Kirchweihe u. f. m. gehalten find. Sie find für denkende 
Lefer, und’ für Landleute, befonders hinfichtlich der Dispofltion, 
nicht populär genug. Der Siyl if angenehm und fließend, 
verſtaͤndlich, auch für Ungebildete, und ohne Anſtoß für Ge 
bildete. Viele Stellen erwärmen durch ihre Herzlichkeit. Der 
Verf. weiß biblifche Stellen in die Rede felbft, immer paflend, 
obne Zwang zu verweben. Zeit und Umftände find in vielen forgs 
fältig benußt. Die meiften Predigien haben einen doppelten 
Eingang. 

Jen. Lit. Zeit. ıgı2. IV. 4653. 64. N. bom. krit. Bl. 24 58 

(4 Heft f. 1810.) 237—49. 

Zeit- und Feflpredigten, von Dr. Chr. Sriedr. 

Ammon (f. erfiee Band ©. 58.) Mit einem 

Sendſchreiben: über die Hoffnung beßrer Zeiten 

für die evangelifhe Kirche und ihre Lehren, 

Värnberg (Monath und Kufler) 1810. 8. ı Alph. 

35 Bog. z Rthlr. 14 gGör. 


B. Pragis, 7. Feſtpred. a. Für Stadtprediger. 351 


Eorhält 18 Predigten, unter welchen außer den Feſtpredigten 
mc Eendtefeſt⸗, Friedensfeſt⸗,, Hagelſchlag⸗, Abſchiede⸗ und 
Bntrittepecdigten,, eine Ordinations⸗, zwei Einführungs » Pres 
Nsten und eine Confirmationsrede find. Einige, aber wenige, 
ketzeffen Zeitvorfalle. Sie find ſchr ideenreich, beſoͤrdern eine 
gründlicke, xeligidſe Erbauung und haben viele Vorzüge, z. B. 
Beh der Verf. meift gluͤcklich, oft aber auch gemalıfam und zue 
Unzeit, Bibelſtellen anzumenden oder dem Wortrage einzumeben 
weiß. Uebrigens fehlt diefen Borträgen,, wie allen Predigten 
Ammon’s, das Einfadie, Geſchmeidige, Herzliche, ſanft 
Rübrende und das mächtig Hinteißende. Der Berf. arbeitet 
mehr für den Berfland, als fürs Herz, Die Unfangegebete 
ergreifen und erwarmen zu wenig und find nicht mufterhaft. 
Einige Ausdrücde find nicht paffend. Dagegen hebt Ammon 
Bos Eine, was Noih thur, überall heraus, ift freimithig, 
befampft mit Muth den Zeitgeift und die herefchenden Lafter. 
Biele Stellen find fehr gelungen. Das Sendfchreiben if fehe 
deherzigenswerth. 


Tbeol. Annal. 1811. 55—63. Neue homil. krit. BI. 24 BP. 
(3 Qu. Heft f. 1810.) 139— 54. 


Predigten auf alle Sefttage des Jahrs, gehalten zu 
Stuttgard und tudwigsburg von A. 5. D’Autel 
(f. oben ©. 341.) Tübingen on iander) 1814. 8. 
18 Dog. 1Rthlr. 

[(Bbbrt audy den Titel: Predigten, gehalten in Stuttgard 
and Ludwigsburg, vonz:c. Erſter Theil. — Der zweite 
Theil enthätt die Paſſtonspredigten, die oben &. 341 näher 
bemerkt find.) 


14 Predigten, während des Verf. 14 jähriger Amtsfuͤhrung 
aus den in den letzten 6 Jahren gehaltenen an einigen jährlis 
den und gemöhnlichen Feſten [unter welchen auch Neujahrs⸗, 
Erndtefeh s, Rrinitatiss, Neformationsfeft: Predigten vortoms 
men; der Charfreitag fehlt] ausgewoͤhlt. Diefelben find über 
die gewöhnlichen, theils evangelifchen, theils epifiolifchen Per 
riikopen gehalten. Cie haben das Gepraäͤge eines gereifien Geis 
fee und fchen geübten Talente. Bon Scharffinn, Kenntniß des 

‚ menfchl. Herzens und Lebens, vom wormen Gefühl für Religion 
und Girtrlichkeit find fie unverdaͤchtige Beweiſe. Der Verf. iſt 
er Sachen und der Sprache völlig maͤchtig. Die Materien 
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find nicht gemein. Die Dispofition ift ſehr einfach, - nicht 
immer logifh genau und befiimmt. Die einzelren Abıheik 
find faum bemerklih. Die Rede fließt in einem Grrome fort. 
Es find mehr Predigten für Dentende, aber der Vortrag IR 
nicht unpopulär. Die Sprade ift corrects der Periodenbau I 
nicht immer leicht; die Diction ift nicht blühend, aber denne. 
ſchoͤn. Des Berf. Beredſamkei ıf nicht hinceißend, aber fanft 
wöoͤrmend; häufig bedient cr ſich der Apoſttophe; einzelne Stekß 
len find mit Feuer vorgetragen, und rührente [bisweilen wor. 
zeiche) Schilderungen. Die Eingänge find zu kurz; aut die 
erſte Predigt hat ein Gebet. 


Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1814. 588—g0. Jen. Lit. Zeit. 
28:15. II. 139. 40. Leipz. Lit. Zeit. 1818. II. 1382 - 54. 
Berth. Frit. Journ. d. theol. Lit. 5 Hd. s Et, 33-37. 
Theol. Annal. sgı5. 2874-76. 


Predigten und Reden an feierlihen Tagen von J. 
2, Ewald [f. erfier Bd. S. 443.] Carlsruhe und 
Zeidelberg (Braun) 1814. gr. 8. 194 Dog. ı Kılr. 
14 gGr. 

Enthält 18 eigentliche Predigten meiftend an heil. Keen, 

6 kürzere Reden ohne Predigtform, 3. B. bei Einweihung einer 
Schule, bei der Gonfismation, bei einer Judentaufe, Trau⸗ 
ung c. 5 Predigten handeln bie Lehre vom VBerdienflichen &6 
Todes Jeſu ab, movcn cınige am wenigſten gelungen find Ale 
zeugen von Scharfiinn, von Scmandtheit, vom feommen Geift 
des Bf. ; Ne find geiftvol. In faft allen fpricht ſich Waͤrme fürs 
Gute aus. Einige über fehr intereffante Materien find muftere 
baft. Wer auch mit dem Berf. nicht in allem , was chriftliche 
Lehroorfielungen betrifft, übereinflimmt, findet doch reichlich 
wahre Erbauung. 


Jen. L.it. Zeit. 1818. III. 817—2ı1. Neue Preb. Lit. ı Eh. 
a St. ↄ208 -20. 


Feſtpredigten, Cafual- und Fleinere Amtsreden 
von Dr. Albrecht Heinr. Natth. Bochen 
[Paft. an der deutſchen Er. Petri Kirche in Copenhagen.] 
Dopeabagen [Drummer] 1817. gr. 8- 123 Bog. 


22 gr 
Durch 
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Durch wohlgemählte Texte, fruchtbare Hauptſaͤtze, einfache 
Mnordnung , geſchickte Ausführung und durdy Leichtigkeit, Ges 
‚wandtheit, Lebhaftigkeit des Vortrags find diefe Predigten, unter 
welchen mehrere Caſualpredigten, ausgezeichnet. Sie gefallen 
ſehr und haben viel Beredtſamkeit, die zuroeilen glänzt und hie 
und da uͤbertreibt. 


Jen. Lit. Zeit. 1818. III. 4535—56. Theol. Annal, 1820. 20- 94. 


Meligionsvorträge an chriſtl. Feſttagen. Mit Find- 
lihem Sinne gefammelt aus den Papieren eines 
Predigers. Aarau (Sauerländer) 1819. gr. 8. 
13 Rthlr. | 


Bow Genior des Evangel. Prediger » Minifleriums in Frank⸗ 
furt o. M., Dr Aufnagel; herausgegeben von feinem Sohne. 
Sehr ſchaͤtzbat und gut. u 


" b) Fuͤr Landprebiger. 


Chriſd. Feft- und Gelegenheitspredigten, vor einer 
Sandgemeinde gehalten von M. "Job. Sr. Röhr 
(f. erfier Bd. ©. 60. 61.) Zwei Bändchen. Zeiz 
(WBebel) 1811. 1813. 8. 1 Alph. 43 Dog. 13 Rthlr. 
[Des zweite Bändchen führt au den Titel: Predigten-auf 

Deranlaffuug der traurigen und erfreulichen Ereigniſſe 

in den Jahren 1813 und 14 vor einer Landgemeinde 

gehalten.) 

Dieſe 27 Pred. find befriedigend und beifalswuͤrdig. Denn 
ſe ſind gut bearbeitet und die nicht gemeinen Gegenſtaͤnde in den« 
flhem ſind trefflich ausgeführt; die Gedankenreihe ift lichtvofl, die 
Sprache if einfach, gemeinfaßlich , herzlich und doch edel, ges 
. Auig und doc, kräftig. Sie haben viel Salbung und geben 
einen günfigen Totaleindeuc ab. Aus dem vorizefflich bears 
heiteten zweiten Theile, der von den Zeitbegebenheiten 1813—15 
nebrentheils handelt, können junge Prediger fernen, wie man 
der Erwartung des Landmanns gemäß Troft und Beruhigung 
zueddmäßig verbreiten fünne. Die Eingänge find etwas zu lang. 

Erg. BL. zur Allg. Lit. Zeit, 1812. 511.12 Allg. Lit. Zeit. 

38:8. III. 614 -16. Jen. Lit. Zeit. 1816. III. 382- 84. 

- Leipz. Lit. Zeit. ı812. II. 2189-90. Pred. Lit. 3 Bd. 
Theol. Bucherk. II. Bo. 2. Haͤlfte. 
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g6&t. 388—92. Neue Pred. Lit. 2 Bd. 3 Et, 4560 
Theol. Annal. sgı2. 68-170. 


6) Borzügliche Predigten an einzelnen ge 
a tagen. | 
Neujahr. | 
Der Eprift am Neujahrstage. Eine Pred. von Chr. 
wm. Wolf. Schwerin [Bärenfprung) 1791. 8. ı3' 
Theol. Annal. 1792. Beil. a2. 


©. unten Marezoll's zwei Pred. am Himmelf. Feſt Ehrif 


Charfreitag. | \ 
Chrſtph. Chrift. Sturm’s Predigt am Charfreitage 17? 
ber Luck 23, 33 —46 gehalten. Hamburg 1786. gr. 
2 Dog. 
Muſterhaft, über ein intereflirendes Thema. 


Wie feiert der Chriſt auf eine wuͤrdige Art die letzten Auge 
blicke des ſterbenden Jeſus? Eine Pred. am Eharfreita 
1789 ıc. gu Erlangen gehalten von Ehr. Sr. Ammo 
Erlangen (Palm) 1789. gr. 8. 2 gGr. 

Gehr gut. 

Allg. Lit. Zeit. 1790. L 423f. Oberd. Lit. Zeit. 1799 1 

s07f. Nurnb. gel. Zeit. 1789. 679. Bo. 


Oſterfeſt. 
sr. Volkm. Reinhard's Predigten am grünen Donner: 
tage und am erſten und zweiten Oftertage 1809 gebalte 
Dresden (Hartknoch) 1809. Hr. 8. 53 Bog. 8 gÖr. 
Diefe drei auf einander ſich besichende und “Jungs Theoe 
v. d. Geiſterkunde berückſichtigende Predigten betreffen die Er 
neruhg an den Tod durch die Abendmalsfeter, den Zuſtand na 
dem Tode und die Verpflichtung gegen die Verſtorbenen. Es Ba 
in jeder Hinficht meißerhafte Predigten. 
Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1809. 644—47. Theol. Auna 
. 2809. 57480. (zwei Mecenf.) 


G. A. K. Hanſtein: Der Here ift auferfianden. Zwei Die 
pred. v. 3.1810. Berlin (Maurer) 1810. gr.8. gg 
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S. unten bei ben dogmatifchen Predigten den Art. Un⸗ 
ferblichkeit der Seele, 


Simmelfahrtsfeſt Chrifti. 

Zwei Predigten am Himmelfahrtöfefte 1809 und am Neu⸗ 
jahrstage 1810 in der Haupt und Pfarrficche zu Jena 
gehalten von Dr. J. G. Marezoll. Jens (Acad. Buchh.) 
1810. gr. 8. 5 dog. 8 gGr. 

Vortreffliche, aber ruhige Betrachtungen, die mehr den Vers“ 
Hand als das Gefühl anfprechen uͤber zwei ſehr intereflante Gegen 
nude. 

Erg. Bl. 1811. 29—24. Leipz. Lit. Zeit. 1810. 762.63. ei- 
Belberg. Jahrb. d. Kit. 3 Jahrg. 85-89. 


Pfingffeft. | 
Die Begeifterung ber Apoftel in ihrem Verhaͤltniß gu dee 
Begeiſterung unferer Tage. Zwei Pfingfipredigeen über 
=. die Epifteln von Ehr. Sr. Ammon. Dresden (Hart 
F kaodh) 1816. gr. 8. 6 gGr. 
”. Bag BL 1816. 1135-86. Theol. Annal. 1817, 37 1. 
Voß; uud Bettsgspredigten. 
.. Ganmlung einiger biblifchen Stellen, eregerifch und 
homiletiſch bearbeitet, nebft einer Predigt uͤber 
jede derfelben zuerft zum Gebrauch tn den Königl. 
Saͤchſ. Landen angeordneten Bußtagen beftimmt, 
von Gottl. Lange (f. zweiter Bd. erfte H. S. 649.) 
Zwei Abıheil. Leipzig (Dürr) 1807. gr. 4. 3 Relr. 


Dieb Werk gibt Ideen und Materialien an, um folche bei 
U öffentlichen Bußterten zu benußen. Es umfaßt die Vor 
ke Nachmittags Bußterte von 1304—6. Erſt gibt der Verf. 
Is Test nach dem Original, nebft der Ueberſetzurg von Dathe, 

morus, Znapp, Ahındl und Volborth; dann folgt Lu⸗ 
Ars Deutfche Uederſetzung, dann eine Einleitung in den Tert, 
such feinem Contert, dann die Terterflarung , hierauf reflekti⸗ 
inte Gedanken, Winte zu Homilien und wirkliche Predigtents 
und volftändige Bußtagspred., alles mit Kleiß bearbeitet. 
Themata find haufig pweckmößig und geminnußig. 
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Des Verf. Ton iſt ruhig, belehrend und populär; nur hat 
faſt zu viel detaillirt und zergliedert. 


x. Journ. f. Pred. 34 Bd. ı St. 3104-10, Theol. Ann 
1808. 2180-82. 


Anhang. 


Wochenpredigten, die bie und da noch in Staͤ 
ten gebräudlich find. " 


3. Magazin für Wochen - und Seichenprebigten u 
Entwürfen über auserlefene Stellen der Heilig 
Schriften. Bon einer Geſellſchaft bearbeit 
Sechs Bände. [Ieder Bd. aus 4 Stuͤcken und der er 
aus 5 Heften beftebend.] 25 Hefte. Warbu 

(Krieger) 1794—ı1800. 8. 6 Rthlr. 


2. Neues Magazin für Wohen- und $Seichenpr: 
in Entwürfen. Vier Bände. (Jeder Band a 
4 Stuͤcken. 16 Hefte.) Marburg (Krieger) NR 


[Diefe vier Bde. bilden Bd. 7—ı0o vom Magas. uͤberhaupi. 
Auch führe dieß Werk den zweiten Titel: sEntwärfe 
populären und gemeinnügl. Wochenpred. üben'zc.] 


Der Herausgeber war Ju. Balth. Mäuller [erfer € 
gerintend. und Oberpfarzer der Stadtkirche in Gießen] und m 
gere Prediger, 3. B. Mag. Vollbeding zu Annaberg, Reh 
Schwarz, Hahnzog u. a. m. arbeiteten daran. Es erfül 
Diefe Entwürfe nicht oe Forderungen. Die Moterialicn 
denfelben find gemeinnüßig; die Themata gründlich und in ci 
edlen , verfiändlichen Sprache (außer, daß man bie. und 
platte Ausdrücke finder) ausgeführt. Neue Gedanken fin 
mon nicht. Der Ideengang if der gewöhnliche. * Die € 
wuͤrſe find zu formenmäßig. Einige Themata find zu la 
Es find Entwürfe über freie Terte, alfo auch an Gonate, 
zum Theil brauchbar. 


Allg. Lit. Zeit. 1797. III. 569. 78.73. 2801. III. 444. Ob 
Liu Zeit. 1798. I. 485—37. Erl. Lit. Zeit. 2799. II. a 
—21. Leipz. Jahrb. 1800. IV. 535. Theol. Annal. 9 
716.37. 2795. 202: 3 2808: Z2--14. 1802. 480, 2808 1 


B. Praxis. 8. Ratechismuspred. a. Heidelberg. 357 


N. Journ. f. Pred. 9 Bd. 3 Gt. 3541-56. 10 Bd. ı St. 
218.19. Seiler's Betr. 1795. 87—90. Beil. 329.30. 3797. 
Beil. 105.6. Erf. Nachr. v. gel. Sad. 1797. 26870, 
(von Gebhard.) Würzb. gel. Anz. 1800. I. 45059 
V. Lit. f. Pred. u. Schull. 1798. 3 Qu. 63-67. 


Wochenpredigten, nebft einer Sonntagspeedigt von 
Dr. "job. Sr. State [Prof. d. Theol. in Tübingen.) 
(Bud) 1797. gr. 8. 143 Dog. 16 gGr. | 

Die meilten diefer 19 Predigten find über den Brief Pauli 

a die Philipper und bilden eine zufammenhangende Reihe von 
Bocdenpredigten. Ganz vorzüglich find diefelben nicht. Die 


Begriffe ſtod deutlich entwickelt. Manche Perioden find zu 
ang und voll. 


Allg. Lie. Zeit. 1798. IIT. 3597-89 @ötting. gel, Ans: 2797. 
III. 1913 - 17. Tüb, gel. Anz. 3797. 29799. 


8: Katechismuspredigten. 


a) Ueber den Heidelbergiſchen Katechismus. 


Erweckungen zum erneuerten Nachdenken uͤber den 
in der Jugend erhaltenen Religionsunterricht in 
freien Unterhaltungen über den Heidelberg. Kate⸗ 
shismus; feiner Gemeinde vorgetragen von J. 
J. Stolz (f zweiter Band erfte Hälfte ©. 217.) 
[Auch für Bekenner des Chriſtenthums nach dem 
wurberifchen Lehrbegriff brauchbar. ] Zwei Theile. 
Aerborn (Hohenſchulbuchh.) ſ[Marburg / bei Krieger) 
1803 u.4. gr.8. 2Uph. ĩ Bog. 25 Rebe. 

- Der Verf. fuchte hierin das blos Temporoͤre und das zu 
Iner didaktiſchen Verbeſſerung reif gewordene in dem Heidelberg, 
datechismus, nicht nad) ſpaͤtern Einſichten und Zwecken, fon» 
ern als zeitgemäß mit ruhiger Billigkeit meſſen und ſchaͤtzen zu 
uen , ſolglich das Aeltere weder verächtlich zu behandeln, 
weh gegen beſſere Gruͤnde geltend zu machen. Der erſte Theil 
letrifft in 35 Predigten größtentheils die Saͤtze des apoſtoliſchen 
Dleubensbetenntniſſes; der zweite in 33 Predigten die Achk 
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chtiſtliche Gemuͤthsſtimmung des Glaubenden, bie Taufe, de 
heilige Abendmahl, gute Handlungen nad) einer Auslegung d 
zehn Gebote, und religidfe Gefinnungen nad) dem Unfer Vate 
Stolz, der genau nach der Ordnung des Katechismus verfähı 
nimmt jedesmal fo viele Kragen und Antworten des Lehrbud 
zufammen, ale binteichen, um den erhaltenen Dauptbegri 
heraus zuheben. Diefen zu firiren, waͤhlt er einen paflend: 
Bibeltert und geht denfelben nach der Catechismusfrage gene 
durch. Syn der ertäuternden Ausführung erfünftelt und ve 
beimficht ee nichts, verführt ſehr mit Schonung , lärmt nid 
Über die Itrungen, prahlt nicht mit den beſſern Einfichten, ur 
weiß mit nadhahmungsmürdiger Kunft feine durch Philoſoph 
und Eregefe gereinigte Begriffe an die Ideen des Katechism: 
anzufnüpfen, berichtigt fonft das Falſche und Zeitgemäße, b 
flimmt das Halbwahre genauce und hebt überall ſehr gut di 
Praktiſche hervor. Diefe Predigten find aber auch in einem fe 
hen Geiſt abgefaßt, der die Trennung zwifchen Reformirten uı 
Lutheranern nicht neu befeftigt, fondern die Uniom eher befü 
dert, Die Darftellung ift einfach und ſchmucklos aber män 
ih und kraftvoll, und für denkende Lefer fche befriedigend. 


Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1806. II. 541 - 24. Jen. L 
Zeit, 1806, I. 319.20. Leipz. Lit. Zeit. 12804. IV. (Octbı 
2165-74 V. allg. d. Bibl. 93 Bd. 3 St. 6—R. 108 
36t. 7.8. Theol. Annal. 1803. 673—78. 1804. 950-3 
Tub. gel, Anz. 1803. 673—78. 700-3. 3804. 950-5 


b) Ueber Dr. Luthers Katechismus. 


- Predigten über den Katechismus Luther's von D 
Joh. Ad. Scyinmeyer (f.oben &.269.) Zw 
Bammlungen. Cübeck (Donatius) 1780. 88.. gr. 
1 Alph. 16 Dog. 1.Rthle. 14 gGr. 


Jede Sammlung enthalt 5 ausführliche Predigten über ! 
5 Hauptlüde des Katech. Dr. Luthers. Der Berf. bat gem 
das Gpeculative und für den gemeinen Mann Unnüße ve 
Bibliſchen und Mötbigen unterfchieden, bat das Weſentlie 
des Ehrikenthums mit großem Nachdruck vorgetzagen und übe 
au dus Wohlthaͤtige, Amfländige, Liebenewürdige und GL 
liche beffelben ‚gezeigt. An Gedanken find dieſe Predigten fri 
seid, ja in einer Predigt finden fich far zu viele Gachen 5 
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ſanmengedraͤngt. Gie Mind auch durchaus praktiſch, aber nicht 
ganz gemeinfaßlih. Der Vortrag ift männlich, eindringlich 
und nachdtuͤcklich. 
Ag. d. Bibl. 45 Bd. 2 Gt. 60. 1 Anh. 3. 33--86 Bd. 285.86. 
Görting. gel. Anz. 1786. III. 1707|. Seiler’ Betr. 3780. 
696. Greifswalder Frist, Nachr. 1786. 319. 


* Ratechismuspred. von C. Sr. Lohdius (Archi⸗ 
diac. u. Mittw. Pred. an d. Kreuzk. in Dresden, fl. 1809.) 
Drei Theile. Dresden [Gerlach] 1787—Yo. gr. 8. 
4 Alph. 11 Dog. 4 Rthlr. | | 

[Der erſte Theil erfhien auch einzeln unter der Auffchrifts 

Predigten über bie schn Bebote und einige andere Tus 

gendfprücde der heil. Schrift. sEbendaf. 17387. gr. 8 — 

Der zweite Theil führe auch den Titel: Predigten über 

das chriſtl. Blaubensbefenntniß. Ebend. 1758. gr. 8. — 

Der dritie Shell: Predigten über die chriſtl. Beſſerungs⸗ 

mittel. 2790. gr. 8., woraus man ben Inhalt aller Theile 

erficht.) 

Diefe Predigten find im Ganzen gut und zweckmaͤßig, bes 
E fonders die im erſten Theil. Es find gute Mufter von zweck⸗ 
> mäßigen chriſtl. Karcchismus : Predigten und empfchlensmerth, 

Im erſten Theile belehrt der Verf. auch dus Volk über verſchie⸗ 
dıne mit den zehn Grboten in Verbindung ftebende Dinge. Bel 
mehreren Predigten rmerden, um die ganze Moral vollftändiger 
abzuhandeln, auch freie Tirte zum Grunde gelegt. Der zweite 
Theil enthält mehr kurze Abhandlungen, als Predigten, mehe 

"ia wiſſenſchaftlicher, als in populärer Sprache gefchrichen. 

Der Verf. dogmatifirt zu viel und ift bei der Anwendung zu 

Iorz. Gein Vortrag iſt audy nicht eindruͤcklich. Der dritte 

Theil handelt vom Gebet des Heren, von der Taufe und Abends 

nahl, und enthalt das Bekannte und Gewoͤhnliche auf eine 

gewöhnliche Art vorgetragen. Sein Styl iſt kalt, nachloͤſſig 
und Dem Volke nicht immer verfländlih. Der erſte Theil iR 
alſo der beſte. 


Allg. Lit. Zeit. 1788. II. 406. Allg. d. Bibl. z Und. 3. 529- 
6 Bd. I. 1859-87. 92 Bd. z St. 60.61. 103 Bd. a St. 
879. 80: Both. gel. Zeit. 1797. II. 633. 34. Leipz. gel 
Zeit, 1787» T. 44f. Oberd. Lat, Zeit, 2788. L 2665 f. 
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Ausführliche Predigtentwürfe über Luthers Katech 
verbunden mir freien Terten; ein Huͤlfebuch fi 
denfende Prediger. Liegnis u. Leipzig (Gieger 
1806. gr. 8. 163 Bog. 18 gGr. 

Enthaͤlt 60 Entwuͤrfe, in welchen cine richtige und * 
tiſche Anſicht der Religionswahrheiten nach Luthers Katechism 
befördert wird. Mur find die Mhandlungen nicht gleichmäß 
vertheilt. Ueber manche Adfchnitte werden ſehr viele, üb 
Andere dagegen, z. B. über die Beichte, fehr wenig Materioli 
gegeben. Im erſten Theile jedes Entwurfs wird das Dogn 
erläutert; im zweiten aber daffelbe angewandt. Beide hätt 
nur inniger und genauer anfchließend mit einander verbund 
werden ſollen. Ueberhaupt hätte die Miethode mehr Abwech 
lung und die Behandlung mehr eigentbümlichen Geiſt vertrage 
Jene iR zu einförmig. Die Saͤtze find übrigens natürlich u u 
lichtvoll geordnet und die Bibel ift fleißig denußt. 


Jen. Lit. Zeit. 1807. I. 591. 92. Tbeol. Annal. 906. 6 
77. homil. krit. Bl. 17 Bd. (1806.) 39f. 


9. Predigten über befondere Miaterien. 


a) Phyfico⸗theolog. und pſycholog. Predigte 
aa) Phyſico⸗ theologiſche Predigten. 


©. €. Moſche's (Sen. d. Evang. Miniſt. u. Konſiſt. 
zu Frankfurt a. M., fl. 1792.) Sammlung einig 
Predigten über die Herrlichkeit Gottes in d 
Masur. Zweite Yufl- Frankf. a. M. (Brönm 
1782. 8. 20 Bog. 12 gÖr. 

- Li£rfte Ausg. 1774 8.) 


Durch nuͤtzliche Materialien und einen makilſchen Bortı 
ausgezeichnet , aber zu reich an biblifchen Stellen. Es find 
über fonntäglihe Evangelien gehaltene Predigten, womit 
freie Texte ‚verbunden find, und handeln über die Lichter ı 
Himmel, über Gewitter, Waller, Abwechſelung fruchiba 
und unfsuchtbarer Jahre, Menfchengebust, Sprache, Aug 
Ohren, Schlaf, Speifen u. dergl. 
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üg. b. Bibl. 3t Bd. 1St. 121 -24. Erneſtis neue theol. 
Bibl. 3 Bd. 9 St. 835—38. Leipz. gel, Jeit. 1775. 3654-66. 


Chrſtph. Chriſt. Sturm's u.and.] Sammlung 
von Predigten über die Werke Gottes in ber 
Harır. Zwei Samml. "alle (Kümmel) 1774.75. 
g. 1Alph. 12 Bog,, ı Rthlr. 


Der erfte Th. mit einem neuen Titel Ebend. 1794: 8. zag@r.s 
der zweite Theil iR vergriffen.I 


Die in beiden Sammlungen befindlichen 18 Predigten rühren 
Is von Englifhen und Franzoͤſiſchen protefiantifchen Geiſtli⸗ 
a, deren Predigten ind Deutfche überfeßt worden find, theile 
ı Deutichen, von Bourn, Lenfant, Matthien, von 
Fer, Eramer d. Jüng., Boldhagen, Pardey, Pagke, 
egner, Kraft, Sad, Stodihaufen, Webb u.a. m. 
Ihr Gehalt iR intereffant, 3. B. von der Sonne, von 
Beisheit Gottes im Bau und in der Erhaltung unferer 
ane u. f. w. Ihr innerer Werth if} verfchicden. Die Gäße 
ınten bie und da beflimmter, die Behauptungen richtiger, 
Gedanken forgfaltiger entwickelt und der Ausdruck fimpier 
> faßlicher feyn. 
Jeue allg. d. Bibl. 31 Bd. 2 Gt. 12124. Journ. f. Pred. 
IV. 46h, 3 Bd. 2 Et 220—a2. Erl. gel, Anm. 21774 
436. 37. 


* 5. G. Zerrenner's (f. zweiter Bd. erſte Hälfte ©. 32.) 
Natur und Ackerpredigten oder Natur und 
Ackerbau, als eine Anleitung zur Gottſeligkeit, 
ganz für Landleute. Magdeburg (von Schuͤtz) 
1783. gr. 8. 1 Alph. 65 Dog. 13 Rthlr. " 

Diefe 16 Predigten über die Natur und den Uderbau [mie 

: Titel hätte abgefaßt werden follen] find für den Landmann 

wdrhig ale nuͤtzlich. Die erfien 4 handeln vom Ackerbau, 

fünfte vom beftelten Zelde und vom Wachſen des Korns, 
fecäfte bis zmölfte von Sonne, Regen, hau, Schnee, 
te, Froſt, vom Gewitter, Hagel und Binde, die dreis 
mte gibt einige Gedanken frommer Landleute am Erndtefeſte; 
vierzehnte handelt vom lichen Brote; bie funfjehnte vom 
ssglauben der Landleute beim Ackerbau, die ſechszehnte von 
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einigen guten und boͤſen in der Bibel erwoͤhnten Ackerleuten; 
Me. 8.9. 11. u. 15 rühren vom Pred. Hahnzog ber. Alle 
find gut gerathen. Der Ton ift für Landleute paſſend. Ferren⸗ 
wer vermeider die Ausdruͤcke aus der Bücher: und gelchrten 
Sprache, oder erläutert fie durch befanntere. Stets führt er 
den Landmann auf Gottes Weieheit und Güte bei den natur 
lichen Einrichtungen und macht ihm dieß durdy leichte, erfah⸗ 
zungsgemäße Erklärungen eindrüdlid. Erfallt nicht auf Spiele 
Des Witzzes und nicht auf myſtiſche und allegor. Vergleichunqen. 
Sein Ton ift einfältig und natürlıh. Mur ſind einige Ausdruͤcke 
nicht gut gemählt und anflößig. Der Ton in den Unfangsgebes 
ten if für Landleute zu redneriſch. Hie und da find die Bas 
gleichungen bei den Nutzanwendungen zu unnatürlic) und über 
trieben. Einiges if für den Landmann unpaflend, 3. ®. in bee 
Predigt Seite 102 f. 402 f., fo wie eine Predigt über das 
Gonnenfoflem und Entfichen des Gewitters. Manches von ibm 
auf die Kanzel gebrachte, fat ins Lächerliche, 3. B. Geite 
31620 vom Kaffe u. a. m., weshalb diefe Predigten mit 
Prüfung und Beurtheilung zu gebrauchen find. 


Alg.d. Bibl. 57 Bd. 2 St. 383— 89. Gall. gel. 3. 1783. 60-4 


7. 2. Zwald’s (f. erfier Band ©. 443.) (alte und) 
neue Predigten Über Naturterte, in zwei Bänden. 
Acht Hefte. Neue wohlfeile Ausg. Banover 
(Hahnſche Hofbuchh.) 1806. 8. 13 Rthlr. 
lErſte Ausg. unter dem Titel: Predigten tiber KIaturtepte, 
Vier Zefte Neue Pred. über Vaturterte. Pier sefte 
. erfbien gu Sanover (Mitfcher) 1789-093. 8. 13 Rthlr.) 
Maturfcenen und Ereigniffe aus dem Menfchenleben dienen 
zu Texten, und keine Bibelſtellen. Bei allen Parodorien, Yfs 
fectationen und Gonderbarkeiten findet man in dieſen Benno 
ſchoaͤtzbaren Predigten vortzeffliche Winke. 
Allg: 8. Bibl. 1025. ı Et. 45f. 103 Bd. 2 Gt. 376f. 10938. 
a St. 350. Neue allg. d. Bibl. 4Bd. a Heft. 355. a6 Bd. 
u Heft. a3 f. Götting. gel. Anz. 2790. III. 1079 f. Tüb, 
gel. Anz. 1790. 228 f. 


Predigten über wichtige Gegenflände ber Natur, 
von Job. Seine. Haͤſi (Landpred. im Canton Zuͤrich 
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nachh. Pred. in Galizien.) Bregenz (örentane) 1798. 
8. 17 Dog. 

Es find zwölf 1781 — 86 gehaltene Pred., namlich 2 Fruͤh⸗ 
ſingspred., wider die Gewitterfurcht, Heuerndtepredigt, Erndte⸗ 
predigt, Saatpredigt, 2 Herbſtpredigten, vom Erdbeben, bei 
Anlaß des Sommerdampfs 1783, vom Tagemählen, wider eis 
nige Arten des Aberglaubens. In Hinfi icht auf Wahl und Bes 
handlung der Matsrien ift der Verf. ein Mufter, befonders 


- für Landleute; für die Bedürfniffe derfelben find fie ganz ans 


gemeſſen. 
Aug. d. Bibl. 106 Bd. 1 St. 45- 49. 


+ Natur- und Aerndtepred. von M. Chr. victor 
Rindervater (Herzogl. Saͤchſ. Conſiſt. R. u. Gene⸗ 
ralſuperint. zu Eiſenach.) Zweite Aufl. Cbemnis 
(Starke) 1813. gr. 8. ı Rıhir. Ä 
lErſte Ausg. Ebend. 1803. gr. 8. 29 Dog. 2 Rthlr.) 

Es find 12 Natur» und 8 Erndtepred. und alle reine Ersüffe 
eines die Matusfchonheiten lebhaft fuͤhlenden Herzens, mahre 
Mufter von lichtvollen und aͤcht chriſtlichen Worträgen. ‚Die 
Naturpredigten zeichnen fi) durch Wahl und Behandlung 
dee Matctien, und durch einen lebhaften, oft maleriſchen 


und doch nicht declomatorifchen Vortrag aus. Die Sachen, 


Ordnung, Ausführung und Sprache, alles faſt gefält; nur 
löunte Die Diepofition leichter und der Styl wenigen gedehnt 
kon. Angehaͤngt if eine Heine Anzahl Gebete ähnlichen ns 
halte, die nebſt den übrigen [den dogmat. Ton einiger Stellen 
abgerechnet] ſich durch Wärme, Kürze und guten Periodenbau 
smpfeblen. 

Jen. Lit. Zeit. 1804. II. 296. Leipz. Lie Zeit. 1804. III. 
1443.44. Neue allg, d. Bibl. 95 Bd. 1St. 8.9. Theol. 
Annal. 3804. 120—26. N. homil. Brit. 31. 33 Bd. (2803.) 
6 f. 


bb) Pſychologiſche Predigten. 


Pſywchol. Predigtentwuͤrſe. Ein Verſuch von J. $ 
W. Tiſcher (1. oben S. 73.) Bier Hefte. Reipsig 
(Cruſius, jet Vogel) 179598. gr. 8. 143 Rthir. 
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Man findet in denſelben theils Lehren aus der Seelenkennt⸗ 
niß, die für Neligion und Tugend wichtig find, theils überhaupt 
bervorfiechende Materien, die in Beziehung auf die Wirkungs⸗ 
geſetze, Triebe und Neigungen unferer Seele fichen. Es find 
prattifche ins Leben eingreifende Materien und die Borträge 
felbR find gut geordnet und leicht. Der Verf. behantelt alles 
mit Gewandtheit und weiß ſchwere Gäße durch treffende Wilder 
zu veranfchaulichen. Zur Seelen⸗ und Merfchentenntniß, zur 
Beobachtung des Menfchen in feinen verichiedenen Gituationen ' 
Äindet man treffliche Betrachtungen ; fie find aber für Gebildete _ 
und Dentende, und nicht für jede Kanzel areignet. Candida⸗ 
ten und Prediger konnen aber diefe Schrift ftudiren. 


Oberd. Lit. Zeit. 1796. II. 667—73. 1799. I. sıo—ı3. 2808, 

J. sıoo—ır101. Neue allg. d. Bibl. agBd. a Er. 307- 18. 

37 Bd. 3 Gt. 65-67. 55 dd. 1 Gt. 135-389. Theol. Annal. 

2706. 53-38. 729f. 2799. 791. V. bomil Freier. 31. 1799. 

3 Qu. Heft. 1399-47. Jet. f. Landpred. 1795. 305—9 

2796. 24648. Neueſte deurfche Lit. f. Pred, 3 Bd. 3 St. 

(1800.) 203. 4. Erfurter gel. 3eit. 1796. 90-92. 221. 22. 

Würzburger gel. Auz3. 1796. 10—13. 1796. 1. 838. 3% 

GSreifsw. Peit. Vacht. 2796. 29-33. 93: Bött. gel. Any 
2796. III. 2868-75. 


. 


Populäre und chriftliche Anthropologie in Predigten 
ausgeführt und durchgehende mit paffenden Liedern 
begleitet von Carl Sriedr. Senft (Dr. d. Theol, 
Conſiſt. R., Infp. und Oberpred. an d. Moritzkirche in 
Halle, ſt. 1314) Zwei Theile. Halle und Leipzig 
(Ruff) 1795. gr. 8. 3 Rthlr. 
[Büren auch einen gweiten Titel: Predigten bber bie Rräfte 
der menfchl. Seele, durchgehends zc. Zwei Theile) 


Der Plan iſt gut angelegt und exſchoͤpft größtentheile den 
Gegenſtand. Auch die Ausführung iſt zweckmaͤßig. Der Berf. 
waͤhlt die Reihe der jährlichen Sonn: und Fefltage und legt 
theils freie Texte, theils die gewoͤhnl. Perikopen, da wo fie an 
mwendbar find, zum Grunde. Er hebt aus den vielen pfychol. 
Betrachtungen Diejenigen aus, die zur Erklärung der Erfcheis 
nungen in dem Gebiete der Religion und Gitilichkeit noͤthig Find, 
feßt jene Betrachtungen mit dieſen fittlichen Erſcheinungen in 
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Berbindung und macht fie dem Herzen wichtig. Die Bibel if 
zweckmaͤßig benußt; der Vortrag iR möglich präcis, die wiſſen⸗ 
ſchaftliche Sprache und Form ift vermieden, und die Darftels 
fung faßlih. Mur das den Ideen gegebene Gewand iſt nicht 
gefällig genug; diefe Predigten find daher etwas trocken. 


Allg. Lit. Zeit. 1797. IV. 719.00. V. allg. d. Bibl. 23 Bd. 
s St. 481. 23. ı Anh. 3. ı—28 Bd. 1 St. 23—25. Theol. 
Unnal. 1795. III. 489-9. Bomil. Brit. 31. 6 Bd. 45—s6. 
IB. 39-44 Seilers Betr. 1794. IV. 7613-66. Neues 
Journ. f. Pred. 10 Bd. 3 Heft. 338—44. Würzb, gel, 
Anz. 3796. I. 150. 


B. C. von Gehren's (f. zweiter ®b. erfle H. ©. 605.) 
Predigten über Menfchenfenntniß.: Zwei Hälften 


(Theile). Leipzig (Müller, jegt Joachim) 1797. gr. 8° 
2 Rthlr. 14 gÖr. 


[Der zweite Theit iR auch überſchrieben: Predigten über die 
Benutniß feiner felbft und anderer MWienfchen und über 
‚den Umgang mit Menſchen. Lübel (Bohn, Niemann) 
2802. 8-] 


In 40 Predigten iR ein zufammenhängender Vortrag über 
Menfchentenntniß auf eine fehr lehrreich⸗ nüßliche Art angegen 
ben. In der erften Hälfte wird von der Matur und Wichtig⸗ 
keit der Menfchenfenntniß ,. von den vornehmen Geelenkräften, 
Neigungen, Trieben, Seelenktankheiten des Menfchen zc. ges 
redet; Die zweite betrifft die Befchaffenbeit, Quellen und den 
Notzen der GSelbfitenntnig, die Hülfemittel zur richtigen 
Kenntnig Anderer, und den Gchrauch desfelben im Umgange - 
mit Menfchen. Die Texte find fehr gut gemählt und behandelt, . 
die Borträge Toaiich richtig eingetheilt und enthalten treffende 
und Ichrreihe Bemerkungen. innere Güte empfiehlt diefe mit 
»hilofophiichem Geiſt abgefaßte Schrift. Der Verf. fucht dem 
Herzen wichtig zu werden, weil er die Saͤtze aus der böhern 
Ophäre ins gemeine Leben hinzieht, und für daſſelbe praktifch 
macht. Immer weiß er den Gegenfländen eine neue Seite abs 
augewinnen. Die Sprache ift rein, edel, nur nicht fließend. 
Der Mangel an Popularität liegt in dem abgehandelten Gegen⸗ 
Rande felbft mehr, als am Vortrags deffelben. Es find Pred. 
nur für Denkende. 
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Allg. Lit. Zeit. 1798. IIT. 444—48. Oberd. Lit. Zeit. 1798. 
I. 502—5. Leipz. Lit. Zeit. 1802. I. (Ocıbr.) 656. 57. 
Veue allg. d. Bibl. 46 Bd. 1 @t. 70-74. 76 Bd. 1 St. 
281.82. Xi. Journ. f. Pred. 165d. 4 Gt. 447—40. 2331 
46t. 451—54. Theol. Annal. 1803. II. 945—47. Yieue 
bom, ?r. BI. (1802.) 9 Bo. 148—59. Erf. VNachr. v. gel. 
Bad. 2797. 4389-93. Both, gel. Zeit. 1798. II. 865—067. 
Schmidts Bibl. d. theol. u, pad. Lit. sd. 3 GL. 443 — 062. 


b) Dogmatifche Dredigten. 


„Wie verbindet man am zweckmaͤßigſten im Bortrage bie 
chriſtl. Glaubens⸗ u. Sittenlehre “ Abhandl. vom Stiftepreb. 
Böhme im neuen Jouen. f. Pred. 27 Bb. ı Et. 1—3%. 
292. ı St. 16—43. (Eine ſehr ſchaͤtzbare Abhandl.) 


aa) Ueberhaupt. 


Hicher gehören die oben ©. 213 ermähnten Predigtent⸗ 
würfe von 3. Groſſe: Glaube u. Pflicht der Ebriften ıc., 
die ©. 222 erwähnten Pred. von Löffler, die Predigten vor 
Wedag (f. oben S. 228.) zur Befoͤrd. richt. Urtheile x. 
umd einzelne dogmat. Predigten, die in den von ©. 216—55 
erwähnten mufterhaften Predigtfammlungen vorkommen ; 

mer: ’ 

A. Chr. Bartel's (f. zweiter Bd. erſte Hälfte S. 366.) 
Predigten zur Beförderung einer vernünftigen 
Aufklärung in der Relig. Zuͤllichau (Frommans) 
1793. 8. 193 dog. 20 gr. 


Die in diefen 10 Predigten abgehandelten wichtigen Mas 
ferien von der wahren und mißverſtandenen Aufflärung im ber 
Religion, vom Werth einer vernünftigen Aufllärung , von den 
Hinderniſſen und Befoͤrderungsmitteln derfelben, von der Haupb 
fache in der Religion. von der billigen Beurtheilung und Ber 
handlung andere Denkender, vom Verhalten bei Religionszwei⸗ 
feln find zweckmaͤßig, ſehr lichtvoll [den Sachen und dem Bon 
trag nad) lehrreich] ausgeführt und ın einer guten Ordnüng und 
edlen Schreibart abgefaßt. Der Berf. hat es zwar ducchgangig 
mit dem Verſtande zu thun; er weiß aber auch das Herz zu 
erwaͤtmen. 
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Allg. Lit. Zeit. 1795. III. 238—40. Oberd. Lit. Zeit. 1798. 
JH. 357—60. Görting. gel. Anz. 1793. II. 1335. 36. Teb 
ler's n. Mag. f. Pred. 2 Bd. a Heft. so.98. Bört. Bibl. 
8. tbeol. Lır. 1 Bd. 4 Et. 294-305. Theol. Annal. 1793. 
IV. 695—99. Seiler's Betr. 293. 1. 385—86. BAönigeb, _ 
krit. Bl. 84.85. 


Predigten, zum Theil dogmat. Inhalts, zum Theil 
in Beziehung auf gewiſſe Zeitumftände, von Be. 
Zudw. Dauli (Pred. bei d. ref. Gem. in Hamburg, 
ſt 1797.) Hamburg (Bachmann und Gundermann) 
1794. 8. 123 Bog. 14 gÖr. 

Enthalten zwas nur fehr wenige eigentlich bogmat. Predig⸗ 
tm; fe find aber nach einer guten Methode und mit Sorgfalt 
ausgearbeitet, 

Allg. Lit. Zeit. 1795. IV, 288. Neue allg. d. Bibi. sı Mb, 
2 Et. 63—70, V. Journ. f. Preb. 8 Bd. 3 St. 370-7 
Beiler's Betr. 1794. III. 467—71. Thieß Ephem. 1795. 
L 906.7. 


Ueber bie chriftl. - proteftant. Freiheit. Vier Pred., 
von Dr. "job. Caſp. Hafeli (f oben ©. 26.) 
Bremen (Seyffert) 1804. 8. 93 Bog. 14 gGe. 

Die zmei erften diefer Religions » Vorträge handeln vom ns 
begriff und Werth der chrifl. proteftantifchen Freiheit , Die zwei 
lchern ber die Erhaltungemittel derfelben. Der Verf, weiß die 
droteſtant. Freibeit gründlich zu ſchätzen, zeigt Wahrheitsliche 
und feine Darftelung ift kraftvoll. Loͤblich iſt es, daß er vom 
äußern Unterfchiede der beiden proteflantifchen Kirchen nichts eins 
fließen läßt, fondern nur von den allgemeinen Grundfäßen vedet, 

| weranf fie beide gegründet find. 


Lit. Zeit. 2804. IV. 85537. 38. Gabler’s Journ. fo 
auserl. theol. Lit. 29d. 1 ©t. s08—-ıı. N. allg. d. Bibl. 
92 Bd. 2 St. 278.79. Theol. Annal. 1804. 024. 


Die erfte Hälfte von Ge. Sr. Goͤtz (f. oben ©. 337.) 
Yussügen aus Predigten über die hriftlidye Glaubens⸗ 
ned Sitrenlehre. Zweite verb. Aufl. Gotha (Ettinger) 
1794. gr. 8. 18 gSr., enthaͤlt S. ı—ı22 24 Entwürfe über 
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die Hauptbogmen. — Die erfte Ausg. ber Auszuͤge üb. die 


Glaubendlehre erfchien Caſſel 1788. gr. 8. 6 Bog.”) 
Sr. Seinr. Gebhard's (Pfarrer zu Hörfelgau im 


Sorhaifhen) Predigten über den ganzen Umfang 
der Religion. Zwei Bände. Gorha [Perihee]. 


1799. gr. 8. 2 Alph. 83 Dog. 23 Rthlr. 

Erſtrecken Ad) mehrentheils über Dogmen, 3.8. vom Glauben 
an Gott, Unfterblichkeit, Glauben an Gott Vater, Sohn u. Geiſt, 
"Aber Gottes Vollkommenheiten, deffen Eigenfchaften, über Ver⸗ 
sebung der Sünden, Ewigkeit der Höllenfiafen u. f. w. 
find im Geiſt der krit. Philofophie abgehandelt, mehr fcharffias 
nige philofophifch trockene Abhandlungen ‚ als intereffante Pre⸗ 
digten, und find zu abfttact für gewöhnliche Zuhder. Der 
Vortrag iſt möglichft kalt. Die Sprache ik nicht gemeinnen 
ſtaͤndlich. Auch Gebildete bedürfen eines. warmen Vortrages. 


Oberd. Lit. Zeit. 2799. I. 5953f. V. allg. d. Bibl. 53 Bo. 


1 St. 127. 129 - 31. 1Anh. 3. 29 -68 Bd. 38.39. Schmidts 
theol. Bibl. „Bd. 1Et. 98.99. V. theol. Annal. 1000. 
968 f. Erl. Lit. Zeit. 2799. II. 1236-38. Rev. d. Lit. 
S Jahrg. II. 363—66. V. bom. Frit. BL 1900. ı Qu. Nas : 
V. Cit. f. Pred. u. Schull. 2 Id. sEt. 183-202. Both. 
gel, 3eit. agoc. 11. 609—12. Erf. Nachr. v. gel. Sadı '' 

4: 


2800. 73—80. 


bb) Ueber einzelne [wichtige] Staubeneiehren in alphabet 


Ordnung. 


Abendmahl (beil.) 

Das Abendmahl Jeſu. Vier Pred. über Zweck wa 

Werth einer heil. Handlung, in der Order | 
Heſſ. Hofkirche zu Darmftadt gehalten von IE 


\ 
| 


Zimmermann (f.oben S. 248.) Darmſtadt (Heyer 


und Leske) 1809. 8. 53 Bog. 8 8Gr. 
Bier trefflike, am Stiftungstage des heiligen Abendmahls 


gehaltene Predigten, die über den hohen Werth und den Bud 





°) Bergl. Yıürnb. gel. Zeit. 1788. 53. Theol. Annal. ns 


I. 92: N. Journ. f. Dred, 10 Bo. 2 ©t, 2820-25. 
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B beiligen Ubendmahls : Feier fehr viel Gutes auf eine belchs 
de und rührende Art fagen und empfehlenswärdig find. 


Bep. d. Lit. v. Beck. 1820. ı Bd. 55t. 296. 


Das Bedeutungsvolle des Drodes und Weines im 
heil. Mahle der Ehriften, von M. Caſp. Aug. 
Deftel [Pred. in Duerfurt.] Querfurt und Leipzig 
(Grieshammer) 1816. 8. 44 Bog. 8 gGr. 

Bier fchäßbare Borträge, wovon der erfie das auf dem Ti⸗ 
el Beme.kte ausführt. Die übrigen 3 berückfichtigen die lehr⸗ 
wichen Betrachtungen, den frommen Ginn und die heilige . 
Kreude, zu welchen der heil. Abendmahlsgenuß veranlagt. Die 
Eyradye if einfach und gewählt, nur nicht gedrängt genug. 

Erg Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1817. 648. 


Auferfiebung von Den Todten (die). 


Die Auferfiehungsiehre des Ap. Paulus in ısten 
Rap. des ıflen Briefes an die Corinth. Cheiften, 
in zehn Predigten abgehandelt vom Archidiac. 
(Job. ) Tobler (fi. 1808 zu Zuͤrich). Zuͤrich man) 
1792. 4. 21 Bog. ı Rihlr. 


Yuf die Erklärung des vom Thema bandelnden Theile aus 
em funfzehnten Kapitel des obenerwähnten Briefe hat fich 
er Verf. nicht eingelaffen , meil dieß fein Zwei nıcht war. Er 
at denfeben vielmehr fo weit ex ſich verſtehen ließ, zur Erbauung 
Baemandt. Diele Unmendung befteht aber mehr in zufätıgen, 
* gebörig ausgeführten Gedanken bei den Textverſen, als daß 
ine Predigten eigentliche Homılien find. Er fpricht aber theils 
sit Weberzeugung , theild mıt cınem frommen Sinn, ım Gef 
er Andacht, mit Saldung und Herzlichkeit. Mur if der Stpf 
üchk gebildet genug und nicht frei von Schweizeriſchen Pros 
inzialismen. 
Allg. Lit. Zeit, 17709. I. 750. 3. VI. allg. 8 Bibl. 6 Bd. 
z@t. 291 - 96. Yiürnb. gel. Zeit. 1794 169. Xi. Journ. 
f. Pred. s Bdo. 1 St. 103—8. Som. krit. Bl. 4Bo. 62-75 


‚Ueber die Wichtigkeit der Schriftlehre, daß uniere 
Körper deceinft vecherrlicht aus bem Grabe her- · 
Kheol. Bücher, 1. Bd. 2. Hälfte, 4a 
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vorgehen follen. Eine Gaftpred, in der Stat 
kirche zu Triebel ıgız über ı Kor. 15, 42—4 
gehalten, von M. Chr. Aug. Stauß [Preb. | 
Waldow.] Käbben (Gotfh) 1811. 8.8. 24% 
3 8Gr. 

In dieſer vortrefflichen Predigt werden die Belehrung: 
Deo neuen Teſtaments, daß fich einft aus unferm gegenmärtig 
irdifchen Körper ein befieree und vollommmnerer entwicke 
werde, viehfeitig und praktisch behandelt. Der Verf. zeu 
wie wichtig diefe Rehre für unfern Glauben , für unfer Thun u 
unfen Hoffnung ſey. Mur if die Trennung des Glaubens u 

offaung unlogiſch. Die Sprache iſt lebendig, oft bluͤhen 
un cht bibliſch. 
Jen. Lit. Zeit. 1812. III. 479. 80. 


Boͤſe (das). Urfprung und Verbreitung deffelben. 


Wie wenig uns der Urſprung und die Verbreitu 
des Döfen auf Erden an der Heiligkeit und Wei 
heit Gottes irre machen dürfen. Zwei Predigt 
über Matth. 13, 24—30 von P. C. Warbe 
nike (f. zweiter Bd. erſte Hälfte ©. so2.) und Ca 
Ch. Deterfohn, denen die Koͤnigl. Prämie und dx 
Acceſſit zuerfannt worden Al Böttingen (Dietrid 
1800. 8. 73 dog. 6 gGr. 

Zwei jugendliche Verfuche, die mehr philoſoph. Abhandi 
gen, ale Predigten find. Als Predigten follte der Vortrag g 
feßter und populärer ſeyn; fie enthalten aber übrigens viel S 
tes. Die Perioden find zu lang und zu verwickelt; man Rd 
das Gekuͤnſtelte. 


Allg. Lit. Zeit. 1602. IF. 543. 44. Neues Journ, f. Pril 
218d. 2 St. 2929-48. 
Bibel, f. unten Schrift Cheil.) 
Ehriftenthbum, f. unten Religion. 


Dinge (die legten), f. unten Ewigkeit, Tod, Keben w 
Unſterblichkeit. 


B.Praxis. 9. Preb, Ab, bef. Mat, bb. Einz, Dogm. 371 
dreieinigkelt. 6 
Wie betrachtet der Chriſt die Lehre von Gott dem 

| Vater, Sohn und Geiſt fürs Herz? Eine Pre 

dige von W. Sr. Hufnagel. Erlangen [Pain] 


1786. gr. 8. 13 Dog. [weite Ausg. Ebendaſ. 
1791. 9r. 8.] 


Weber den Glauben der Chriften an Gott den Vater, 
Sohn und Geift. Eine Predigt 1788 gehalten, 
von Ebendemſ. Erlangen (Palm) 1788. gr. 8. 
23 Dog. 

Zwel empfehlungswuͤrdige Predigten. 


Tub. gel. Anz. 1786. 639. 1789. 556. Allg. Lit, Zeit. 1790. 
I. 505 fe Oberd. Lit. Zeit. 2789. 703 f. 


: Mwigkeit (bie). 


Die Ausfichten des Ehriften in die Ewigkeit. In 
einer Reihe von Predigten, gehalten von Dav. 
Müglin (erſtem Helfer am Münfter in Bern.) Zweite - 
verb. Aufl. Bern (Haller) 1807. 8. 17209. ı Rtlr. 


ſErſte Ausg. 1805. auch unter dem Titels Feſt⸗ und Come 
sunionspred. Dritter Band.) \ 


Diefe Predigten find ganz chriftlich und biblifch und fchliegen 

Ach ſelbſt in der Ausführung ganz an die Ausſpruͤche der Bibel 
an. Zuerſt befeitigt der Verf. die Einwendungen: ob cs wohl 
zecht fen, ſich in einem üffentlichen Bortrage auf folche dunkle 
‚ und ungemwiffe Unterfuchungen einzulafien und ob es noͤthig und 
nüßlich ſey, ſeht faßlich und gründlidh. Hierauf behandelt te 
Die Wahrheiten: der Tod andert nichts an der Seele; es gicht 
3 Grundeigenfchaften zum Seligfein, die ſich hier fchon jeder 
Thriſt zu eigen maden und in jene Welt mitbringen muß: 
Glaube, Hoffnung urd Liebe; die Hauptbefchäftigung der Seli⸗ 
gen ; wie unfer jetziges Leben eine Vorbereitung auf das fünftige 
fen; .fogleich nach dem Tode wird und muß über jede Scele ein 
Bericht ergehen ; der Aufenthalteort der Seligen bei Sjeru in des 
Soters Kaufe; auch für die Heiden iR im künftigen Leben ges 
ſorgt u.a. m. Der herzliche, kunſtloſe Ton x dicien Vorträgen, : 

a2 
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Des Verf. liebevolles Gemüth , die Funftlofe Berebſamkeit rı 
pfehlen diefelden. Nur legt der Verf. auf einzelne bibliſe 
Vorte zu viel Gewicht, läßt der Phantaſit zuweien zu viel 
Kaum, und beguͤnſtigt ihre Ausſchweifungen. Auch It hie u 
da zu wenig Aufmerkſamkeit auf den Ausdruck verwandt. 9% 
der zweiten Ausgabe iſt nichts Exhebliches im Test, fonde 
es find nur einige [nicht alle] Fehler der Rechtſchreibung mi 
fchroeizerifche Idiotismen verbeflert; auch iR eine Neujahr 
predigt hinzugefügt. 

Jen. Lit. Zeit. 1810. IV. 349.50. Theol. Annal. ı805. 9 

—84. 1808. 947. 48» u j 


Vergl. unten Leben, Tod und Unſterblichkeit. 


Glaube. 


Der hohe fittliche Ber ded Glaubens an Jeſun 
nach dem Sinne der heil. Schrift. Eine Prea 
über 2 Petr. 1, 5—7, welcher am zten Ang, 1800 
von der theol. Fakult. zu Görringen der Preis zu 


erkannt worden, von Job. Jak. Sad, au 
KHanover, Annover (Helwing) 1807. = 3 Dog 
4 gor 


Der Tert iſt bei diefee Predigt, die viel Unbeſtimmtes ent 
hält und die Natur des wahren Glaubens an Jeſum nicht ge 
hdrig angiebt, und gruͤndlicher abgefaßt fepn könnte, zu weni 
benutzt. Die Diction it aud) zu wenig gebildet und redneriſch 


Tbeol, Annal. 3808. 188-9. 


Gott (die Lehre von) 


Sermann Bredencamp’s (vierter Pred. an dem De 
in Bremen, fl. 1808.) Predigten über die sehr vi wu 
Gott, gehalten! in ven Jahren 35 u 
(Speyfe 8. 1 123 2 
ee A Th Ves. 2 Dh 

Sind vom Domprediger Dr. Nicolai in Bremen: herau⸗⸗ 

eben. Nur eilf von dieſen 30, ſchoͤn gedruckten Predigtei, 

waren rein geſchrieben; die übrigen find fo abgedruckt, mic man 





Preris. 9. Prod, üb, bef. Mat: bb. Ein. Dogm. 373 


fand; daher die zwoͤlfte bis dreißigſte weniger Werih haben. 
n den 4 lebten Predigten betreffen 3 die religioͤſe Begeiſte⸗ 
gr den Geift und die Worzüge des Chriftenthums und die 
e iR eine Bußtagspredigt. Diefe Predigten find reich an 
danken, die Eintheilungen find untadelhaft, jedes Stud if 
‚fältig angeordnet. Der Ausdruck ift für eine Mittelklaſſe 
Leſern berechnet; der Verf. bedient ſich der Bibelſprache, 
Prriodenbau if gerundet. Ruͤckſichtlich der Ausführung 
böpfen dieſe Predigten die Materien nicht, und man vers 
it bie und da in denfelben die Begeiſterung. Der Gang if 
€ belehrend; der Ton if trocken, das Ganze zu einförmig; 
Perioden find zu lang. — J 
sg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1809. 807.8. Leips. Lit. Zeit 
3810. I. 508.9. Theol. Annual. 1809. 511 - 160. 


Bergl. unten Vorfehung (die göttliche). 


ttheit Jeſu Chrifti (die). 


Weber den Einfluß, den die Bibellehre von der goͤttl. 
- Würde Jeſu auf die Gotteserfenneniß und Tugend 
der Ehriften geäußert Hat und noch Außert. Zwei 
Predigten über Joh. 1, 14—ı17, von Wilh. 
Sr. Lehne und Carl Chr. Sr. Stepbani aus 
Wertheim, movon dem erfien die ausgefeßte 
koͤnigl. Prämie, dem zweiten das Accefit von der 
theol. Fakult. zu Göttingen den 4ten Juni 1798 
zuerkannt wurde. Göttingen (Dieterich) 1798 gr. 8. 
6 Bog. 5 gÖr. 
Die erſte Predigt if gut disponirt; nur fehlt in der Aus⸗ 
rung bin und wieder die Einfachheit und Faglichkeit für Uns 
hete amd der Ausdruck iR nicht populär genug. Das An⸗ 
zogebet hat zu viel. Declamation. In der zmeiten Predigt 
der Verf. die Lehre von der göttlichen Würde Jeſu nicht fo 
tig entwickelt ald Lehne und er hat den Text zu wenig bes 
te Er hätte von der Erflärung, was man unter ber göttlis 
ı Würde Jeſu verfiche, ausgehen follen. Beide Predigten 
en aber von guten Anlagen der jungen Werfafler. 


Tr allg. d. Bibl. 53 Bd, 1 St. 132-3. 
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Jeſus Chriſtus (ſeine Verdienſte). 


Predigten uͤber das Verdienſt Jeſu, von Dr. Carl 
Chr. Tittmann (f. zweiter Bd. erſte Hälfte S. 290.) 
Zweite verbeſſ. Aufl. Ceipzig (Weidmann) 1792. 

gr. 8. 1 Alph. 7 Bog. 

[Die erfte Ausg erſchien Ebend. 1787. gr.8. 2 Alph. 63 Bog. 

a Rthir. Wurden 1791 gu Utrecht (Alltbeen) gr. 8. 22 gGr. 
ins Holl. überſetzt.] 

Des Bf. nimmt das Wort Verdienft im weitläuftigen Sinn: 
von allem, mas Chriſtus zu unferm Velten gethan bat, noch thut, 
und künftig hun wird. Er handelt von Jeſu Verdienſt durch 
fein Leden, Beiſpiel. Tod, Auferſteheng, Sendung feines Geiſtes 
u. f. w., und ift hierüber ganz volftändig. Geine Abtheiluns 
gen und Zergliederungen find genau. Jeſu eigene Worte, nicht 
das Epflem, leiten ihn dabei. Die meiften dieler Predigten 
find prafiifch und erbaulihd. Auch if die Ausführung gründe . 
ih. Nur mifcht der Verf. feine Hopotbefen ein und wil'ze 
viel erläcen und beftimmen. Der Siyl iſt edel, rein, fließend 
und populär, aber auch wortreich. Loͤblich ift «6 und nadab 
menswerth, daß der Verf. monche blos dogmatifche und ſpe⸗ 
kulative Unterfuchungen wegließ. In allem kann man ib 
nicht beiftimmen. . 

Allg. Lit. Zeit. 1788. II. 3537-44. Allg. d. Bibl. 848% 
2@t. 64-67. Döpderl. tbeol. Bibl. 4 Bd. 6 St. 474 8. 
Börting. gel. Anz. 3787. II. 1345|. Brimm’s u. Muzele 
Stromata. III. 246—55. 


Vergl. Bottheit Ehrifki, und unten Tod Chriſti. 
Heben (Menſchen⸗), und Schickſal. 


K. G. D. Wanderbady’s [Pred. zu Ferndorff im 
Noffau » Siegenfchen, fl. 1812.) erweiterte Entwuͤrft 
über Seben, Tod und Unfterblichfeit, zu Vortraͤ⸗ 
gen an den Gräbern. Drei Bände, Warburg 
(Krieger) 1795—99. gr. 8. 25 Rthlr. 

Der erfie Bd. diefer an fich nicht mufterhaften,, etwas Fünftlis 
hen und trocknen Entwürfe betrifft das Leben der Mtenfchen; 
der zweite Band den Tod; dei dritte Band die Unfterbfichkelt, 
Des Verf. Art fi auszudrüden iR gefucht und pretids. 


* 
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Cheol. Annal. 2796. I. 15%. 2800, I. 255.56. Seiler's Bes 
tracht. 3799. Beil. 337-993. Oberd. Lit, Zeit. 1798. II, 
59-61. 1799. Il. 759.60. V. allg. d. Bibl. 653%. s&t. 
288.89. V. bom. Frit. Bl. 1801. 1 Bd. 2 Heft. 309— a2, 


* Menfchenleben und Schickſal, Tod und Unfterb- 
lichkeit. Zwölf Predigten, nebft zwei Anhängen 
und einer Friedenspredigt, von ”J. W. Wolf 
rath (ſ. erſter Bd. ©. 30., zweiter Bd. zweite H. 352.) 
Rinteln (Steuber) 1808. El. 8. 13 Bog. 12 gr. 

Diefe Peedigten find ein Nachtrag zu des Verf. gleich 

maten anzuzeigenden Predigten uͤber die Beſtimmung des 
Wenſchen sum ewigen Leben. Gie find über freie Terte, 
aber gemeinnüßige und nicht gewöhnliche Themata, die nur 
im einer gewiſſen Verwandtſchaft des Inhalte ſtehen und kein 
iufommenhängendes Ganze ausmachen, gehalten. Alle cms» 
piehlen Ah durch die darin enthaltenen Ideen und durch die 
gründliche und erbauliche Ausführung derfelben. Die Bibel 
und die Terte find wenig benubßt; jedoch nicht vernachläßigt. 
Der Besf. ſchildert mit Ruͤhrung und weiß erbaulich zu indi⸗ 
yinualifiten. Seine Beredfamkeit erhebt fich oft mit Rührung 
zu einer hoben Begeiſterung und ergießt fich in gefühlvollen 
Apoſtrophen. Auch die Unhänge find ſchaͤtzbar. Einiges z. B. 
zu weit getriebene Vergleichungen, unbequeme Ausdrüde, das 
zu Bilderreiche in der Sprache iſt auszuſtellen. . 
Jen. Lir. Zeit. 1808. IV. 1966-08. Neues Journ. f- Preds 
Br. 2 St. 230—33. Yı. hom. Feit, Bl. 19 Bd. 67f. 


Leben (zukuͤnftiges und ewiges), ſ. auch oben Ewigkeit. 


1. Predigten uͤber die Beſtimmung des Menſchen 
zum ewigen Leben, von Fr. Wilh. Wolfrath. 
Altona (Matthießen) [Aamburg, Bohn] 1785. 8. 
x Alph. 17 Bog. 13 Rthlr. 


2. Deſſ. Ausſichten in die unſichtbare Welt; ein 
Beitrag zu den Predigten über die Beflimmung ıc. 
melorf u. Zeipzig (Bohn) 1787. 8. 1Alph. 7 Vog. 
Reh... . on 
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Beide Sammlungen [die erfie umfaßt 23, bie zweite 12 
Predigten) find ſchätzbar. Jene betrifft die Lehre von der Uns 
ſterblichkeit und das ewige Leben und giebt treffliche Betrachtun⸗ 
gen. Dur fehlt es oft an genauer Beſtimmung und gehöriger 
Beweisſuͤhrung. Der Berf. fpeicht zu bilderreich und ſetzt das 
KRührende und Findringliche der Rede in gebäufte Erclamatios 
nen und Tautolonien. In der zweiten fchräntt ex ſich blos auf 
allgemein unterfuchende, vorzüglich aber auf Erbauung befoͤr⸗ 
dernde Betrachtungen ein und befeitigt alle Hppothefen, Vermu⸗ 
thungen, Träumereien. Man findet keine Myſtik und Froͤmme⸗ 
lei, fondern männliche, eindringende und den Geiſt des Chriſten⸗ 
thums angemeffene Borfielungen und Aufforderungen nach den 
Seligkeiten jenes Lebens zu ttachten und fchreibt nicht fo bils 
derreich,, ale in Mr. J. 


Ueber Nr. 1: Allg. Lit. Zeit. 1785. III. 290.51. Quebl. 
theol. Bibl. 732. 30-4. — Ueber Nie a: Allg. Liv 


Zeit, 1787. IV, 140. Al, Ag. d Bibl. z Anh. 43. su 


Bd. 194 fe 


Th. G. Tienemann (Pafl. zu Rohren in d. Jnſpect. 
Ehemnig.) Zwei Predigten über die Lehre von dem 


zufünftigen Leben. Altenburg (Richter, jetzt keipgig 


b. Grieshammer) 1794. gr. 8. 23 Dog. 4 gGr. 
Handeln vom Troſte der Ewigkeit beim Sterben u. f. w. und 
von der Foridauer der Strafen in jenem Leben. Beide Gegem 
fände werden von ihrer echt praktiſchen Seite betrachtet. Die 
Gedanken und Ausdrucke zeichnen ſich durch Wahrheit, Würde 


und Gimplizitat auf. Die Sprache if ruhig, nidht bilden‘ 


reich und faßlichz correct und edel ift der Styl, jedoch einige 

Redarten und Worte find nicht faßlih. In der Ausführung 

bat der Verf, ale Schwärmerei vermieden und fchreibt febe 
ulich, j 


. X. allg. d. Bibl. 27 Bd. 1 Et. 78—8r. XI. Journ. f. Preb. 


Bd. 3 EL 3359-63. Theol. Annal. 3797. Beil. ge—4e 


Regierung Bottes, f. Vorſehung. 


Religion (chriftl.), 3. Befoͤrd. d. Wertbfbhäkung bee 


Deiträge zur Beförderung der Werthſchaͤtzung des 
Chriſtenthums und religioſer Sutlichkeit, im 


— Zu 


— — — — —* 
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Predigten von "I. S. Bail (Oberconſiſt. R. und 
Pred. zu Groß Slogan.) Zweite verbeſſ. und mit 
einem Anh. verm, Aufl. Leipzig [Rein] 1802. 
gr. 8. 8 gr. 

(Erſte Ausg. Ebend. 1802. N. 8. 72 Bog. 8 gEr.) 


Enıbält 7 ſehr gründlich ausgearbeitete, nur nicht audges 
tichnete Predigten über folgende Gegenflände: vom Eifer für 
religion; Sittlichkeit iR Hauptendzweck des Chriſtenthums; 
ber die Berfuchungen zum Abfall im Chriftenthum; Ermels 
ang zur Treue gegen Jefum ; richtige Schäßung unſers fiiichen 
Berths; Warnung vor böfen Beifpielen ; alles in einem faft zu 
uhigen Lehrton, jedoch mit Popularitätund Herzlichleit. Nur 
R es auszuftellen, daß die Predigten einen doppelten Eingang 
yaben, daß der Verf. bei der Ausführung der einzelnen Theile 
ft noch eine kutze Anleitung gibt, und daß der Gipf einige 
Fehfer und Nachläffigkeiten hat. 


Allg. Lit. Zeit. 1808. II. 739.33. V. allg, d. Bibl. 85 5% 
2 St. 282,83. Theol. Annal. 1802. 914 


Bon der Gleichgültigfeit gegen die Religion übers 
haupt. Eine Pred. von Dr. D. 5. Biederſtedt 
[Dr. d. Theol., Conſiſt. R. u. Pred. zu Greifswalde.] 
Strealfund (Era) 1802. 8. 

@örting. gel. An3. 1802. I. 240, V. hom. krit. BL’ 105% 

239 f. 


Dr. Bernb. Rlefeker (f. sweiter Sb. erſte H. ©. 277.) 


Predigten zur Beförderung der MWerthfchägung 
des Chriſtenthums. Hamburg (Echniebes) 1806, 

- 96.8. 145 Dog. 1Rthlr. | 
Zehn, im Geiſte Reinhard’s abgefaßte Predigten am erſten 
Mövent, Weihnachten und Neujahr über die Perikopen, wovon 
bie erden 8 eine Reihe zufammenhängender Abhandlungen bilden, 
die Nauptfäße find nicht ſaͤmmtlich gut gewaͤhlt; fie gehen nas 
türlich aus dem Texte hervor. Die Dispofition ft richtig und 
sinfach; die Theile correfpondiren unter einander gefälig. Der 
Text 18 in der Ausführung , die fich Übers Altägliche und Ges 
möhnliche defien, was fich über fie fagen läßt, erhebt, gut 
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Benußt. Man findet neue Anfi ten, einen Reichthum vor 
Baden und Gedanken und eine tzeffliche Darficlung. Die 
Sprache iſt rein und edel. 


Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1808. II. 1247.48. Tbeol, Ann, 
1807. 683-853. N. bom. krit. 31. 163%. a06 f. 


Schrift (heil. , oder die Bibel), f. unten pred. &b. eins. | 
moral. Gegenftände. 


Tod (der). 


* Derrachtungen über die lehrreichen und troſtvollen 
Mahrheiten des Chriftenehums bei der Ile 
Trennung von den Unſrigen, von Dr. Aul. Ey- 
lert (f. oben ©. 237.) Deitte verm. u. verb. Aufl, 
Magdeburg „Cheinrichehofen) 1818. gr. B- ı Aph. 
43 Dog. ı Rıhlr. 18 gGr. 

tErſte Ausg. Dortmund (Mallinkrodt) 2803. 8. Zweite 

Ebend. 1806. gr. 8. 1 Alph. 3 Bog.] 


Das Charakteriſtiſche der oben S. 237 angezeigten Predigten 
des Verf. haben auch dieſe, aus Predigten [in Hamm gehalten] 
eigentlich deſtehende Betrachtungen an ſich, ımelche die Wahn ' 
beiten vom Wiederfehen , von der Unfterblichfeit, über das Uns 
denken an unfere vollendeten Gelichten, die Bekaͤmpfung ber 
Todeefurcht, die Beruhigung beim Abſterben der Unſrigen x. in 
ſich faſſen. Sie war die erſte vom Vf. herausgegebene Schrift, 
mehr für das Herz, als für den Verſtand berechnet und if ie ° 
einer blühenden Diction, nur etwas zu tautologifch abgefaßt. 
An der Dritten Ausgabe if fie aber gaͤnzlich umgeandat; : 
das Jugendliche if ihr vollig benommen und das Meifere der 
höheren Jahre an deffen Stelle gefeßt.. Die 14 erſten Betrach⸗ 

- tungen der erſten und zweiten Auegabe find aufs neue aub 
efeilt , dee Ausdruck ift verbeſſert und neue run 
Mr. 15— 18] find hinzugefügt. Dee Anhang ©. 351% 

oder die religiöfen Lentlehnten] Lieder find beträchtlich vermehrt. 


Weber die erfie Ausg. ı Theol. Annal. 1803. 897—gor. Na⸗ 
torps Mu. Sche. f. XRel. £. 1804. III. 567-8982. — eher 
die dritte Xusg.: Leipz. Lit, Zeit, 1818. II. ago4. Jam 
Lit, Zeit, 3818. U. Ne. 110, or 
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Ueber Tod, Unfterblichfeit und Auferfiehung, für 
Zweifelnde und Trauernde. In einigen Reli⸗ 
gionsvorträgen, von Dr. Carl Bottl, rer 
fdyneider (f. zweiter Bd. erfie Hälfte S. 204.) Ceipz. 
(Barth) 1813. 8. 95 Bog. 12 gGr. 

Diefe 8 Predigten handeln die Themata ab: 1) ber wichtige 
Untesichied zwiſchen dem fierbenden Menfchen und dem ſterben⸗ 
kn Thiere; 2) Uchnlickeit des ſterbenden Erloͤſers mit den 
ſalenden Streitern; 3) mic fehr cs den Glauben an Unſterb⸗ 
lichkeit befeſtigt, wenn wir den Tod als zweite Geburt betrach⸗ 
Ms; 4) warum die Seelen der Berftorbenen den Lebendigen nicht 
vieder erfcheinen konnen? 5) über die Wiederrcreinigung mit 
ınfern Freunden in der Eroigleit; 6) welchen Einfluß ber 
Haube on dirfe Wiedervereinigung mit unfern Freunden in jes 
ee Ewigkeit auf unfere gegenfeitige Berbindungen in biefer 
Belt babe? u. ſ. w. Die Eingänge biefer Predigten find ine 
see paſſend, und die Sprache in denfelben iſt immter rein, ede 
nd peunlloe. Die Schriftſtellen find paflend angeführt und: 
iz die Beſtätiqung des Ganzen weife benußt. Die. Auseinans 
erfeßung der Beweiſe in einzelnen Theilen ift lichtvoll. Dage⸗ 
en könnte die Ausführung mehr Leben und Galbung haben; 
chwach begruͤndete Saͤtze find häufig wiederholt und die Theile 
Ind nicht immer logifch : firenge angeordnet. 

Jen. Lit. Zeit. 1814. III. 145.46. Leipz. Lit. Zeit. 1815. II, 

2256-58. 17. Pred. Lit. 1Bd. 2 6t. 187-9095. 


Lieber den Zuftand der Verftorbenen. Eine Pred. ꝛc. 
von M. Gottfr. Erdm. Derri [Ratecheten und 
Zuchthaugpred. zu Zittau.) Zittau (Schoͤps) [ohne 
Sing. d. J. 1815.) gr. 8. 13 Dog. 


Eine ſchaͤtzbate Predigt, weil fie nur das, was fih mit 
Sewigheit von dem Zuftande der Berftorbenen glauben läßt, 
mibelt. | 

Erg. BL z. Allg. Lit. Zeit. 3816. 656. 
Vergl. oben Ewigkeit und Leben, 


Unſterblichkeit (die) Der Seele. 
Predigten uͤber die Lehre von ber Unſterblichkeit der 
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Seele, von BR. ©. Ribbeck (f. zweiter Bd. erfle 
Hälfte ©. 575.) Zweite Aufl. Magdeburg (Kıil) 
1805. 8. 153 Dog. 20 gÖr. 

Erſte Ausg. s£bend. 1798. !l.8. 16 Bog.] 

Diefe g in des Oſterzeit gehaltenen trefflichen Predigten find 
ein ſchaͤtzbares Geitenftüd zu des Berf. Predigten vom Wies 
derſehen, die idy unten anführen werde. Es wird bierin die 
Lehre von der Unfterblid;keit der Seele, befonders die für Gebil⸗ 
dete angemeflenen Beweiſe derfelben, von mandyen neuen und 
Äntereflanten Geiten und ſehr befriedigend ausgeführt. Die bes 
Icheende Sprache des Berf. iſt ruhig, von allen Seiten beleuch⸗ 
gend, für die Sittlichkeit trefflih angewandt. inige Themata 
koͤnnten kürzer gefaßt fepn. 

Oberd. Lit. Zeit. ıgoo. I. 721.23. V. allg. d. Bibl. 478% 

. g@t. 289.90. Schmidt's theol. Bibl. 28. 3 Et. 4335-14 

1 Neueſt. theol. Journ. 4 Bd. 4 St. 399-407. Yieue how, 
krit. Bl. Bd. 1 St. 2159-48. Bötting. gel. Anz. 279% 
I. 468-718. ' 


Ich bin unfterblih. Zehn philofophifch chriſtliche 
reden für und an KHoffende in den gebildeten 
Ständen, von Aug. Groſſe (f. oben ©. 213) 
Halle [Renger] 1801. 8. 165 Dog. 18 gr. 

Diefe Reden, welche zwar die Außere Form von Kanzıl 
vorträgen haben, und einen biblifchen Test zum Grunde legen, 
Übrigens aber mehr populäre philofophifche Vorträge in eins 
einfachen Form find, follen den Glauben an Unfterblichkeit bes 
Leben und ſtaͤrken, und die Damit in Verbindung ſtehenden Bahr 
beiten, z. B. Auferſtehung [die ſehr vernünftig erklaͤrt wird] aufı 
Hären. Der Verf. legt es mehr auf Belchrung des Werftandet, 
als auf Rührung an. Daher ift der Vortrag mehe deutlich alt . 
lebhaft, mitunter jedoch herzlich und warm. Die Ausführung 
ÄR fche gut. Alle eitle ſchwaͤrmeriſche Worfpiegelungen won Ein 
Achten in den Zuftand nach dem Tode hat der Verf. vermiedes. 
Mur hätte der Verf. feine Uebergeugung von dem Ichten Zued 
des Menfchen, vom Verhältnig zus Tugend und Gluͤckſeligkeit 
noch deutlicher, bündiger und confequenter machen , den Perige 
den mehr Kürze geben, den Ausdruck weriger gefucht, und des 
GStyl nicht fo blümelnd einrichten, und einige unsichtige Yu 
druͤcke vermeiden folen. j 
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Dg. Lit. Zeit, ıg02. IV. 3588-60. Oberd. Lit. Zeit. ıgor. 
JI. 465—67. Leipz. Jahrb. d. Lit. 1801. II. Oer. 451-65. 
V. allg. d. Bıbl. so Bd. 261, 290-9, Goth. gel, Zeit. 
1808. 2119.20. 


Wir find unfterblih. Zwei Ofterpred, vom Probſte 
Hanſtein. Berlin (Maurer) 1808. gr.8. 22 Bog. 
4 gr. | 


Wir find unfterblih. Fortfegung. Drei Predigten 
zue Zeit des Ofterfeftes 1809 (von Ebendemſ.) 
gehalten, Berlin (Maurer) 1809. gr.8. 69Ör. 


Zweckmaͤßige Ofterpredigten, deren beide erſte die Unſterb⸗ 
Reit der Seele bemeifen, die drei Ichten handeln von der 
en Gewalt des Slaubens an Unfterblichfeit und geben den» 
igen, die an diefer Wahrheit zweifeln, Warnungen. (Cs 
ſt in dieſen Predigten der Geiſt derXeligiofltät, der Vortrag 
einfach, herzvol und gefällig; die Diction iſt edel und ener⸗ 
6. Sie haben praktifche Kraft, biblifche Bedeutſamkeit, 
? fpzechende Anmentbarfeit und Wärme. Einzelne Stellen 
) teefflich; einige Perioden würden durch Abkürzungen ges 
anen haben. Hie unv da ift die Diction zu gefünfteht. 
irg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1809. 505.4. 18122. 1144. Jen. 
Lir. Zeit. 1809. III. 79.80. 1811. 1. 23.24. Theol. Annal, 
3810. I. 168. 69. 


Weber die Unfterblichfeit der Seele, den Zuftand 
unferer VBorangegangenen in die Ewigkeit und den 
Zufammenhang, in weldhem diefe Wahrheiten 
mit nuſerer Sittlichfeit ſtehen. In drei Pred. 
von Carl Sr. Tiebel [Diac. zu Eenzen.] Stendal 
(Franzen und Groffe) 1808. 8. 33 Dog. 4 8Gr. 

Sie betreffen 1) die Beweiſe für diefe Lehre und ihre Ans 

ndung , und 2) handeln fie vom ‚Zuftande der Worangeganges 

ı im jenem Leben und zeigen 3) in welchem Zufammenhange 

Kenntniß vom Zufland unferer Borangegangenen mit unfee 

GSittlichkeit ſtehe. Der Berf. entwickelt alles aus den Tex⸗ 

und daher find diefe Predigten bibliſch und peaktifch zu : 
men. Die Ausführung if wohl gelungen, der Styl iſt rein 
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und wuͤrdig, das Ebenmaaß der Theile gehoͤrig beobachtet u 
die Sprache herzlich. | 
Theol. Annal, 1809. II. 606- 11. 


Predigt über den Glauben an Unfterblichfeit, nad 
2 Tim. ı, 10. gehalten in der St. Petri Dom: 
firhe zu Bremen, von “Job. Phil. Ernſi 
Evbbeke (Pred. zu Rethman bei Hanover). Bremer 
(Meyer) 1809. 8. 13 Dog. 
Diefe mit Fleiß und Gorgfalt auegearbeitete Predigt hans 
delt das Thema ab: in wie fern der Glaube an Unferblichketl 
durch Chriſtus Lehre ein höchft fruchtbarer Glaube geworden fü 
Die Syftemſprache des Landeskatechiemus fcheint hin und wie 
der durch. 
Theol. Annal. 1811. 49-51. 


Verdienſte Jeſu, f. oben Jeſus Chriftus. | 


Vergeltung (die Fänftige). f. oben Ewigkeit und Achın 
wach dem Tode. ” 


Vorfehung (goͤttliche). 

** Dr. Str. D. Reinbard’s Eanzelvorträge über 
einzelne Theile der Sehre von der görtl. Worſehung. 
Neue [zweite] Aufl, Leipzig [Ödfchen] 1813- gr-$. 

193 Bog. 1Rthlr. 

[Auch unter dem Titel: Die troftvolle Lehre von der göttk 

Vorfehung. Zweite Abeheil. — Tie erfie Abtheil. (om 

Gierig) wird unten im Fache der Erbauungsſchr. bemerft 

werden. — Die erfte Ausg. der zweiten Abtb. erfolgte zu 

Leipzig (GSoͤſchen) 1805. gr. 3. 204 Bog. 1 Atbir.] 

Der Bf. zog diefe 14 Pred. ungern aus der Duntelheit, zu der 
fie veruetheilt waren, hervor und bei einer Ueberſicht aller Pre⸗ 
digten Reinhard’s ließ fich eine Uusmahl treffen, welche die 
gegenwärtige weit übertreffen würde. Sie hängen aud) mit de 
Vorfehungsichre nur entfernt zuiommen ; einige Predigten fül 
Ien jedoch die im erfien Theile [von Bierig’s unten anzupi 
gender Schrift] offen gelaffene Lücken trefflih aus, und And im 
Ganzen nach Form und Materie des Verf. würdig. Die fechete, 
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wunte, vierzehnte Predigt handeln eigentlich nur von der Lel⸗ 
ung menfchlicher Schickſale, von der göttlichen Niegierung, und 
xer Leitung menſchlicher Leidenfchaften. Der Verf. licht den 
kotematifchen Vortrag. 


Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1807. 48. 484-87. Yı. bomil, 
krit. Bl. 1580. I3raf, Theol, Annal. 1806. 33. 87-39. 


*6 Predigten zur Belebung des Glaubens an bie 
goͤttliche Weltregierung, von N. Funk (f. zweiter 
Bd. erfie Hälfte 8.16.) Drei Hefte. Altona (Yanıe 
merih) 1809-12. gr. 8. 1Alph. 6 Dog. 13 Rıbke. 

Diefe ſeht vortrefflichen und gefälligen Predigten, welche mehr 

De woralifche Seite diefer troftvollen Lehre beachten, find durch 
Beüsplichkeit, Beſtimmtheit der Begriffe, vertraute Belannte 
haft mit der Bibel, und ihre zichtige Unmendung, durch 
ine reine und edle Sprache, und ducch Schönheit des Ausdrude 
yortbeilhaft ausgezeichnet. Der Berf. bat auch abfichtlidy Saͤtze 
kearbeitet, die man nicht in allen Predigtfammlungen wieder⸗ 
Inder. Ueber politifche Angelegenheiten weiß fich der Berf. 
mufterhaft zu erflären. Sie und da könnte die Darftellung mehr 
Bewer und Leben haben. Einige Redeformen und Ausdrüde 
[sd nicht für die Kanzel geeignet. 

Erg. Bl. 2. Allg. Lit. Zeit. 1810. 599. 600. 1815. 120. Jen. 
Lit. Zeit. 1811. I. 406-8. 1813. III. 251.52. Leipz. Lit. 
Zeit. ı810. IV. 2087.88. Theol. Annal. 1809. I. 571.7 
2812. 244—46. 1813. 333—36. V. bom. Frit. BI. 22 Bd. 
gısf. 1811. 1 Qu. Heft. 133 -41. Zanſt. u. Wilmf. krit. 
Jabrb. d. Somıl, u. Aſc. 1 Bd. 1Qu. Heft. (1813) 47-62 


Predigten über die Borfehung Gottes nach Anleitung 
aller Sonn- und Fefttagsevangelien durch das 
ganze Jahr, von D. F. Heinrich (Pal. m Mylau). 
Drei Theile. (Gedr. auf Koſten des Verf., Leipzig 
—*8 Fleiſcher) 1809— 11. Hr. 8. 3 Alph. 18 Bog. 


Dieſe mit Fleiß und Sorgfalt gearbeiteten Predigten ſind 
de den Bürger und Landmann beſtimmt. Da fie nach Anlei⸗ 
mug fo verfchiedener Perikopen eines Jahre ale über die götts 
liche Borfehung bearbeitet find, fo bat das Mannigfaltigkeit 
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ind Ganze gebracht. Manches in diefen Predigten it fehr bra 
ſehr erbaulih. Sie And im Ganzen mohl gerathen; einige Th 
mata find ſehr anzichend. Das Praktiſche und Anſchauliche i 
Diefen Predigten, was durch das Concrete und Einzelne ın der 
felben hervortritt, das Lebendige in denfelben. empfiehlt fie feb: 
Durch eine locale Zweckmaͤßigkeit, durch eine Öftere Beruͤckſid 
tigung des Aberglaudens und der Stüdsfpiele zeichnen fi dir 
felben aus. Nur hat der Verf. nicht ganz die Wiederkehr der 
felben Materien, Anſichten, Ermunterungen und Tröftunge 
vermieden. Auch liebt er viel zu fehe Tautologien, wiewohl fl 
nur Wortfhwal find. Der Sipl ift nicht ganz rein. inig 
Yusdrüde find unedel, auch iſt der Ton zuweilen uncdel, einig 
Beraleichungen find zu weit getrieben. 

Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 2812. 250—32. Jen. Lit. Zeit 
»gı15. II. 57. 61.68. Leipz. Lit. Zeit. 1810. IT. 843 -4 
Pred. Lit. a Bd. 2 Gt. sıs—ıg. Neue Pred. Lit. 1 O 
3 St. 47-50. 


Gott und Vorfehung. Vier Predigten vor der St 
Perri- Gemeinde gehalten und auf Vieler Ver. 
langen dem Druck überlaffen, von Dr. 5.4. 
Hanſtein (f. oben ©. 156.) Eine Weihnacht 
und Meujahrsgabe. Mit einem Titelk.n. Raphael 
Berlin (Sander) 1819. 12. 1690. _ 

Bier herz⸗ und glaubensvolle Vorträge über die Lehre ven 

. der VBorfehung [Beweiſe für dieſelbe, Wichtigkeit derfelben fü 

ung, Widerlegung der Zmeifel an desfelben] und über ein om 

Meujahrstage ſehr zweckmoͤhiges Thema. Es herrſcht in dieſer 

sten eine das Gemuͤth fanft und innig anfprechende Rede 

weint, ı 
Neueſte Pred. Lit. 2 Bd. 4 Heft. 458. 402- 65. 


Weltregierung Gottes, ſ. Vorſehung. 
Wiederfinden 
Wiederſehn 


Vom Wiederſehn in der Ewigkeit. Vier Predigten 
von C. ©. Ribbeck (ſ. zweiter Bd. erſte H. oz 
weite 


Lou), nach Dem Tode. 
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Zweite Yufl. Magdeburg (Scheidhauer, fegt von 
Schuͤtz) 1792. 8. 105 Bog. Io gÖr. 
(Ecfte Ausg. Ebend. 1789. 8. 93 Bog. Ins Holländ, überſetzt 
Amfterd. 3798. gr. 8.) 
Dieſe Materie It bier reiflich überdacht, . alle Gründe bet 
‚ Bernunft und der Offenbarung find dafür aufgefucht, fie find 
tchtig geordnet, und in einer körnigen und gedanfenreichen 
Gpradye vorgetragen. Die Anwendung diefer Lehre zur Bele⸗ 
hung des Eifers im Guten und zur Beruhigung bei den Leiden 
ih eben fo paflend, ale rührend. Die Sprache iſt nicht ganz 
kicht,, nicht populaͤr, aber edel, kraftvoll, aͤſthetiſch ſchoͤn und 
hiareißend. Der Vortrag ift herzlich, voll deusfcher Harmonie. 
In der zweiten Ausgabe if Einiges, jedoch nicht viel, abges 
ändert; die Zufaße find vortheilhaft. 
Allg. Lit. Zeit. 1789. IV. 182—84. Allg. d. Bibl. 103 Bd, 
23€ 81-83. V. Journ. f. Pred. 2 Bd. 2 ©t. 29-45 
(berichtigende Prüfung.) Thieß Pred. Zeit. 1790. 31. 32. 245. 


Bem Wicderfchn in der Ewigkeit. Eine Pred. am 
Sonnt. Jubilate 1796 in Weßlar geh. von Dr. J. 
Sr. Sroriep [Stadtpred. und Conſiſt. Affeffor daſ.⸗ 
ft. 1800.] Weglar 1796. 8. 2 og. 
Sroriep zeigt, daß der Gedanke des Wiederſchns der ſchoͤn⸗ 
Re Troſt beim Tode derer, die wir lieben, fey. Der Vortrag 
iſt beredt. 
Theol. Annal. 1796. Beil. 101. 


Scheiden und MWiederfehn im Unſterblichkeitslande. 
Drei DOfterpred., gefprochen von Dr. "job. Lor. 
Bleffig [Pred. zu Strasburg, fl. 1816.] Strasb. 
(König) 1801. Sr. 8. 33 Dog. 6 gGr. 

Diefe Predigten find auegezeichnet duch Beredtſamkeit, 
Serzlichkeit und Warme. Die dritte betrifft den MWicderbefig 
der Unſtigen auf ewig. 

Erg. Bl. 2. Allg. Lit. Zeit. 1807. I. 449—54. 


Das Wiederfehn der Unfrigen in einer beßren Welt. 
Eine Pred. von Job. Chr. Herm. Gittermann 
Cheol. Bucherk. II. Bd. 2, Hälfte, Bb 


m 
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— in Emden.) Hannover (Hahn) 1814. -gr. € 
3 908. . 
Der Vortrag ift ruhig [aber etwas meitfchmweifig) und geil 
zeih. Dr. Bretſchneider hat in der chen ©. 379 näher bi 
merften Schrift das Thema mit mehr Schärfe und Würde aus 


“geführt. 


Leipz. Lit. Zeit. ı8ı5. II. 2238. 39: Theol. Annal, 1223 
883: 84 | 


* Mir werden ung wiederfehn. Drei Preb. von 
Dr. 6.232. Hanſtein. Berlin [Sander] 1815 

8. 6 dog. 10 gGr. 
Schalten über die Evangelien am erſten und am zwei 
Dferfeiertage und am erſten Sonntage nad) dem Dreieinigkeit 
feRe. Der Verf. beantwortet darin die drei Frager: 1) wi 
haben wir uns das Wiederfehen in ber Ewigkeit zu denke! 
und als möglich zu denken? 2) welches find die Gründe fü 
dieſe herzliche und felige Hoffnung? 3) was fol die Erinnerm; 
davon bei uns , fo lange wir hier find, bewirken? Bas Biefa 
Predigten einen befondern Werth giebt, if, daß der Verf. ui 
Ruͤckſicht auf die Geſchichte der Jahre 1812—15 und auf ii 
Zahlloſen Rüdfiht nimmt, die in denfelden die Gefallnen be 
weinen. Die Hauptgedanten find aus dem Teste erläutert unl 
in den Eingängen hat ſich der Verf. über die Gefdyichte dei 
Tertes ausgelaffen. Des Ton deffelben ift edel und doc ein 

ſach und herzlich. - 

Jen. Lit. Zeit. 1816. IV. 167.68. Theol. Annal. 1816. 192.9} 


e) Predigten Äber die chriſtliche Sittenlehrr 
aa) Ueber die ganze Sittenlehre. 


a) In Entwürfen. 


Dispofitionen über moralifche Wahrheiten, ein he 
milet. Hülfsbuch aus den Werfen der beften wm 
neueſten Kanzeltebner gefammelt. Erſter [as 
einiger] Band, über freie Terte. Marburg (nt 
acad. Buch.) 1805. gr. 8. 1 Ulph. 20 Bog. 2 Nik 
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In dieſen 177 zum Theil kurzen Entwärfen find zwar die 
Predigten berühmter Kanzılredner (Ammon's, Xartel’s, 
Christiania, Funk's, Gebhard's, Brote, Aöfeli’s, 
derzlicb’s, Adhler’s, Koppe's, Aange's, Marezoll's, 
Dishaufen’s, Petiscus, Pifdyon’s, Pott's, Rofenmälter’s, 
Scyleiermader's, Schmid’s, Sonntag's, Spulding’s, 
Itolʒ, Veillodter's, Venturini’s, Zollikofer’s] in Auszüge 
bracht, aber oft zu mager. Aus folchen oft kahlen Entwürfen 
Innen junge Prediger nicht. die Manier und Kunft der Mus 
erzednee erlernen. Auch findet man durchaus nicht lauter 
wegefuchte Arbeiten, fondern auch viele mittelmäßige Diepos 
tionen. Die Materien ſelbſt find im vorſtehenden Inhaltsver⸗ 
icyniß geordnet, die Dramen der Verf. angegeben , die Geitens 
abien in ihren Predigten nachgemwiefen und ein 6 Bogen ſtarkes 
Bert: und Gachregifter angehängt, melches bie fpeziellen Ans 
ſchten jeder Hauptwahtheit, fo wie ſolche in den excerpitten Pres 
igten vorgetzagen find, aufführt, und daher reichlichen Gtoff 
am Denlen geben kann. 

Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 807. 736. Jen. Lit. Zeit. 1805. 

IV. 44%» Yieue hom. Frit. 31, 33 ®d. oder 1805. I. 140f. 

Tbeol. Annal. 1805. 33—37. 


* Mredigtentwürfe über die ganze chriftl. Moral in 
alphaber. Ordnung. Ein Handbud für Stadt⸗ 
und Sandpred. zu Öffentlichen Vorträgen über alle 
Eonn- und Fefltagsevangelien und Epifteln und 
über freie Terre. Drei Baͤnde. Liegnig (Sie 
gert)-1803—5. gr. 8. 4 Alph. 6 Bog. 6 Rıplr. 

Bon Sam. Baur, Pfarrer und Schulinfpector zu Goͤt⸗ 
ingen im Ulmfchen. Dieß reichhaltige Werk umfaßt 300 
Fntmwürfe [jeder füllt 5—6 Seiten] theile aus des Verf. eignen 
ehaltenen Predigten, theils aus vorhandenen Sammlungen 
usgezogen, theils iR aber auch die Im zmeiten Bande erſte 
yalfıe S. 557 f. erwähnte chriſtl. Moral für den Kanzel⸗ 
ebraudy in alphab. Ordn. fleißig benußt; nur find die das 
et entlchaten Materialien nidyt mit Einficht verarbeitet. Unter 
fen Entwürfen find viele Sehe gut, wenn der Verf. gute Pre⸗ 
igten benußte ; weit mehrere aber, befonders in Hinſicht dee 
Yepofltion,, fehr fehlerhaft, verwirtend, undeutlih und feicht, 
ziele moxaliſche Hauptwahrheiten und Pan Ind ganz über» 
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gangen, z. B. Argliſt, Bedruͤckung, Aargheit, Das Deu 
halten in der Kirche, Pflicht, Schmeichelei, Sittlich⸗ 
keit, Stolz, Theilnahme, Verpflichtung, Ueppigkeit, 
Unmaͤßigkeit, Unvertraͤglichkeit, guter Wilie, Zeit 
Zorn u. a. m. Beſonders iſt der Buchſtabe V ſehr mager 
ausgefallen und luͤckenhaft, weil der Verf. nicht dem beitten 
Bande eine zu große Stärke geben wollte. Es fehlen Voͤllerei, 
Vollkommenheit, Vorfichtigkeit u. a. m. Zumeilen findet 
man die auffallendſten Widerſpruͤche in den Erklärungen von Haupt⸗ 
begriffen. Mehrere Entwürfe haben zu viel Materialien. Ans 
einem Entwurfe ließen fich oft mehrere machen und dennoch find 
die Malerien nicht vollſtändig behandelt, entwickelt und erwies 
fen. Sehr häufig zicht der Berf. etwas in einen Entwurf, was 
nicht im Thema lirgt. Die Haupiſaͤtze find nicht immer gluͤcklich 
den Evangelien [marum nicht freien Terten ?) angepaßt. Zür die 
Tee find dic gewählten Matsrien nicht paflend. Die Eingänge 
find gemeiniglid) ſchlecht. Die vorangefebten Gebete und feht 
bekannten beigefügten Liederviife bei jedem Entwurfe ware 
-überflüffig. 
Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1807. 822 - 24. Jen. Lit. Zeit. 
1808. 11. 5363-68. Leipz. Lit. Zeit. 2804. IV. 258708. 
Neue hom. krit. Bl. 12 Bd. 93f. 


G. Sr. Goͤtz (ſ. oben ©. 328.) Auszuͤge ıc. ſ. oben ' 
S. 367. Die zweite Hälfte derſelben, S. 123— 444, umfaßt. 
die Sittenlehre und zwar 58 moral. Materien. 


P) Ausgefuͤhrt. 


Predigten über die ganze chriſtl. Pflichtenlehre, von 
Nik. SunE (ſ. zweiter Band erfie Hälfte S. 16.) 
Dethleo ob. Wilh. Olshauſen (Eonfif. &. 
u. Euperintend. d. Fuͤrſtenth. Luͤbeck) und Dr. Carl 
Venturini (Prediger zu Hordorf.) Acht Bände 
Altona (Hammerich) 1798—1805. gr. 8. 10 Rthlr. 

Die Verf. tragen in dieſen Predigten die Reſultate der 

neueren Unterfuchungen der Erit. Pkilofophen in der Moral fehr 
gemeinnüßig vor. Es herrfcht in diefem Werk Einheit in dem 
Principien und in den Meinungen über Religion und Chriſten⸗ 
ihum. Jeder Sand führt, damit die Lofer nicht ſich ade Bände 
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szufchaffen brauchen, auch einen befondern Titel, 3. B. bee 
rfte ift auch überfchrieben : Predigten über die noͤthigen 
Yorbegriffe der chriſtl. Pflichtenlehre, der zweite: Pres 
igten über Pflidyten gegen Bott; der Dritte und vierte: 
ber die Pflichten des LZilenfdyen gegen fidy felbft, und 
ls Anhang 2 Predigten über die Ueppigkeit und das Spiel. 
Ner fünfte und ſechſte: Über Die Pflichten der Menſchen 
egen Andere, fo fern fie fi auf Die Vervollkommung 
rer Anlagen und Vorzäge bezichen; der fiebente 
zand: Äber die Pflidyien Des Menſchen in Ruͤckſicht auf 
ie vorzuͤglichſten befonderen Verhältniffe und Umftände 
effelben, und der achte und legte [mit einem Regifter über 
as ganze Werk]: Predigten über die vorzüglichften Befoͤr⸗ 
eruugsmittel Der Tugend oder die Aſcetik. Diefe Predigs 
en überhaupt find nicht von gleichem Gehalte; einige find nur 
sittelmaßig , befonders mißfallen die von Venturini, welcher 
ber nur zum erfien und zweiten Band Predigten geliefert bat. 
Diefe And mehr wiffenfchaftlich » philofophifdye Abhandlungen, 
Is Predigten. Des Berf. Sprache ift zu wiſſenſchaftlich, fein 
inedruck zu philofophifh. Der Sprache, iſt fie gleich kräftig, 
hit es an Wohlklang und Popularität. An fi) find aber feine 
Predigten gehaltvoll und gründlih. Dagegen find mehrere von 
en beiden andern Verf. vorzuslih. Vorzuͤgliche Faßlichkeit 
a der Zergliederung der Begriffe für etwas geübte Denker em⸗ 
fichlt dieſelben eben fo fehr als der krafıvolle Ausdrud. Die 
ihemen find größtentheile leicht und faßlid) ausgedrudt. Das 
Serhaupt mehr für Gebildete geeignete Merk ift mehr zum 
ſtachleſen, ale zur Nachahmung, meil die Predigten zu philos 
ophiſch und trecken find, weil der Ton in denfelben zu boch iſt, 
seil man zu vicle wiffenfchaftliche Formen findet. Die Auswahl 
s Materien ift nicht ganz planniäßig. Im erften Band vers 
pigt man einige Hauptmaterien. Olshauſen's Predigten find 
ie beſten. Er ſpricht in einem ruhigen, einfachen Lehrton. 
Br it zweckmäßig kurz und benußt fleißig die Bibel. Er ift 
elten trocken und etmas populärer als Venturini und Funk. 
Sur die Suchen weiß er zu intereſſiren; herzlich ift fein Vortrag 
war nicht, wohl aber unterrichtend. Nur ift der Periodenbau 
oft verwidelt. Funk zeigt dagegen in feinen Predigten mehr 
Feuer und giebt der Phantafie und dem Gefühle mehr Nahrung, 
jeigt eine nicht geringe Welt- und Menſchenkenntniß, und wens 
Det fie richtig auf alie Falle des Lebens und Angelegenheiten 
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des Herzens an. Der Ausdruck iR richtig gewählt, aber doch 
felten gekünſtelt. Seine Darfiellung if lichtvoll, feine Aus⸗ 
führung volfiändig, rednetiſch und auf eine ed? Art populär; 


nur iſt er oft zu meitfchmweifg. Dem Ganzen fehlt eine gefälige 


Zorm und ſelbſt bieweilen Correctheit. 


Allg. Lit. Zeit. 1800, I. 241. 244-48. IV. 496. Erg. Bl. x, 
ders. ı Jahrg. ı Bd. ı20. Oberd. Lit. Zeit. 1799. II. 108- 11. 
3801. IT, 0988-84. Erl. Lit. Zeit. 1800. 795-098. 1801. 
2053—5. Leipz. Jahrb. d. Lit. 1801. II. 266-68. J.eipz. 
Lit, Zeit. 1805. I. 354—56. 1805. II. 804.5. IV. 2570—7% 
Jen. Lit. Zeit, 1806. II. 191.92. Neues Journ, f. Preb, 
17 Bd. St. 214-309. 32 dd. 2 Et. arı—2g. Veue bom. 


krit. Bl. 3799. 2 Et. 23595. (wogegen der Serausg. eim ' 


Replik gab.) 11 Bd. 199 fe 37 Bd. ı Et. gf. Theolog. 


Annal. 1798. 73743. 1799. 931 - 86. ıgoo. IT, 595—6on . 


3808. 391 - 34. 1802. 3170-76. Neues theolog. Jourm 
4 Bd. 6 St. 588-600. 7 Bd. 3 Gt. 214-0. Beilei 
Betr. 1798. IV. 641 -49. Erf. Nachr. von gel Sach, 
2802. 369—-75. (v. Eckermann.) YT. allg. db. Bibl. 76 8% 


u ee 


a Et. 396.97. 103. 1 @t. 4-7. Greifsw. Prir. Hader. 


379% 3066-68. 73.74 Thieß Kiel, gel. Zeit. 2798. 43 &% 


Predigten über mehrere Ceingelne) moralifcde 
Wahrheiten, Grundfäge und Pflichten. 


Außer Ammon’s, oben ©. 229 erwähnten Pred. zw . 
Befoͤrd. e. reinen moral. Chriftench. u. a. geheren Bicher: 


Sr. Ernſt Wilnfen (ref. Pred. an der Parochialfirche 
zu Berlin, fl. 1797.) moralifhe Reden. Nach 
feinen Tode herausgegeben, nebſt einer Furzen 
DBeichreibung feines Lebens, von F. Ph. Wilm⸗ 
ſen (ſ. zweiter Bd. erſte Haͤlfte S. 606.) Berlin (Dies 
terici) 1799. Hr. 8. 123 Bog. 8 gGr. . 

Diefe Predigten find empfehlenswuͤrdig, enthalten viel Leber 
reiches und zeichnen fi) durch Sedantenfülle und durch die Dies 
tion aus. Der Verf. hat Menſchenkenntniß, if aber noch den 
eudämoniftifchen Principien ergeben , feine Moral iſt jedoch nicht 
lag. Einige lateinifche Ausdrücke find nicht für die Kanzel, auch 
nicht die Provinzialismen. 


Praxis. 9. Pr. üb. beſ. Mar. c. Moral. aa.Ueberh, 391 


lg. Lie. Zeit. 1799. IV. 38-40. Bötting. (Statislin's) 
sbeol Bibl. od. N. Gött. Bibl. 8. theol. Lit. 1 Bo. 1 St. 
(Eelle 1800. 8) 89-91. V. Journ. fe Pred. 16 Bd. 2 Gt. 
44-47: Theol. Annal. 1801. I. 46—48. V. bom, krit. 
Bl. 1799. 1Bd. 2 Heft. 243—48. 


* Dr. Sr. V. Reinhard's Beiträge zur Schärfung 
des fittlihen Gefühls und der Aufmerkſamkeit auf 
den Zuftand des Herzens in einigen Predigten. 
Zweite Aufl. Leipsig (Gerh. Zleifcher) 1813. gr. 8. 
15 Rıhlr. 

Erfie Ausg. Ebend. 1799. gr. 8. 1 Alph. 13 Bog. 13 Rtilr.] 

Diele gelegentlich über fonntägliche Evangelien gehaltenen 

edigten bezwecken die innere moralifche Thaͤtigkeit, ohne melde 

keine wahre Sinnesänderung geben kann, nach ihren mans 
faltigen Arten und Richtungen zu befchreiben und ihre Aus⸗ 
mg erleichtern. Die Wichtigkeit bes Stoffs, Gedankenreich⸗ 

m, eine logifch richtige Unmendung, vielfeitige Benußung 

Textes, die überzeugende Sellung der Beweiſe und eingteis 

je Wendungen, fo wie die Wärme und kraftvolle Darſtellung 

bnen diefe Arbeit, für Gebildete geeignet, oft fehr aus. 

r iR gu vieles fragmeife gefagt, welches oft die Rede eintd⸗ 

mad. ’ | 

)berd. Lit. Zeit. 1800. J. 9—ı2. V. allg. d.-3ibl. 6130. 

1St. 20. Götting. (Staüdlin’s) theol. Bibl. 4b. 6 St. 

858-723. Yieues Journ. f. Pred, 19 Bd. 2 Gt. 280- 41. 

GBabler’s n. theol. Journ. 1800. 4 Et. 533—24. Theol. 

Annal. 1799. 193—202. V. hom. Frit. Bl. 1800. 2 Hefte 

9-24 Tüb. gel. Anz. 1799. 47477 


Predigten für Freunde der vernünftigen Sittenlehre, 
von (Dr.) Jonath. Schuderoff [f. oben ©. 158.) 
Zwei Bände. Jena und Keipsig (Gabler) 1800. 
1801. gr. 8. 2 Alph. 1 Bog. 23 Rthlr. 

ind 43, nad) den Grundſaͤtzen der Eritifchen, hier popus 
iſtrten Philofophie abgefaßte, über die evangelifchen Perikopen 
altenen Predigten, worin zwar folche Materien gerählt , die 
en auf der. Kanzel vortommen, und ticf gefchöpfte Unterfus 
mgen mitgetheilt werden; allein es find mehr philofophliche, 
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meiſt nur für Philofophen verfiändliche, nicht für gemiſchte Zus 
Hoͤrer geeignete und trodtene Abhandlungen. 


‚Allg. Lit, Zeit. 1800. I. 554-60. Oberd. Lit. Zeit. sgo:. I. 
"28.29. Leipz. Jahrb. d. Lit. »go:. I. 43. III. [Jan. 1802.) 
3526-50. Neues Journ. f. Pred. 18%. 481. 47-54 
Tbeol. Annal. 18300. 745—52. Neue bom. krit. BL. 1800 
3 Bd. 3 St. 103—15. Auguflis neue theol, Bl. 2 BO ; 
9 St. 120%. 


1. ©. Sr. Goͤtz (1. oben ©. 337.) Familienwoil - 
und Buͤrgergluͤck nach Grundfägen der Vernunft — 
und des Chriſtenthums. Kin Beitrag zur Be⸗ 
förderung deſſelben in einigen Predigten, zum . 
Theil über feltene Materien. Leipzig und Gas - 
[Heinſius] 1796. gr. 8. 13 Bog. 16 gGr. 


2. Deif. Predigten über wichtige Gegenftände ber : 
chriſti. Sitteniehre, nach freien Zerten, Fuͤrth 
(Bär. f. kit.) 1802. 8. 194 Bog. 20 gGr. 


Me. 1. enthält 12 Predigten [die 7 letzten find ſehr ſchaͤh⸗ 
bare Paſſionspredigten], wovon nur die 5 erſteren auf Familien⸗ 
wohl und Buͤrgeraluͤck, alle aber fich über wichtige moraliſche, 
zum Theil feltene Gegenſtaͤnde beziehen und intereffant abgefaßt 
find. — Ne. 2 handelt in 19 Predigten auch keine ganz alltägs 
liche, nur nicht gerade ausſchließlich moralifhe Materien auf 
eine erbauliche Urt ab. 3 Predigten handeln vom Selbſtmordz 
der Vortrag ift populär, aber etwas trocken und falt. 


Ueber De. 1.: Allg. Lit. Zeit. 3797. I. 760. 61. Oberd. Lit. 
Zeit. 1796. II. 1833—38. YT. allg. d. Bibl. 20 Bd. a ©. 
507. Leips. gel Jeit. 3796. IV. 775. Erl. gel. Zeit. 1796 
789.90. Tüb. gel. Anz. 1797. 43—47: Wurzb. gel. Anz 
2797. 402.3. Seiler's Betr. 1796. II. 346—48. V. bom 
krit BI. 1799. 2 Heft. a1c—ı6. — Weber Nr. 2.: Allg. 
Lit. Zeit. 1803. I. 482. Oberd. Lit. Zeit. 1802. II. 821. 22%. 
Leipz. Lit. Zeit. 892. I. 2081-83. V. Journ. f. Prod 
31Bd. 3 &t. 356-060. 


End. Aler. Dümas Predigten üb. db. moral. Chriftentß., 
aus dem Sranzöf, überfegt, ſ. unten beiden Franzoͤſ. Prev. 


B.Prapis. 9. Pr. uͤb. beſ. Mat. c. Dioral, bb. Einz. 393 


Enfield’s Predigten für Samilien, f. unten bei den Engl. 
Predigten. 


Predigten, zue Beförderung häuslicher Tugenden und 
hänslicher Freuden, von Ludw. Sriedr. Aug. 
Hoffmeiſter [Prediger in Braunſchweigſ. Braun 
ſchweig (Vieweg) 1810. 8. 17 Bog. 149 . 

Das Empfehlenswuͤrdige und die großen Vorzüge bleſer 

Predigten zeigen fi in einer ‚nathrlichen Herleitung der The⸗ 
zen aus den evangelifchen Perikopen, in einer ungezwungenen 
Diepofition , in dem lebendigen Sinn und Eifer für häusliche 
Sluͤckſeligkeit. die in der lehrreichen Ausfuͤhrung ſich zeigt, und 
in der edlen eindringenden und fablichen Sprache. Sie betref⸗ 
fen die Tugend der Häuslichkeit, Familienwohl, häusliche Freu⸗ 
Den, häusliche Leiden, Familientintracht und Warnung vor 
unordentlicher Witthſchaft. 
Allg. Lit. Zeit. 1810. III. 595.84. 3eidelb. Jahrb. 6. ait. 
3 Jahrg. Cflr Theol.) II. 232 -94. Theol. Annal. ser, 
13437: 


bb) Ueber einzelne Gegenſtaͤnde der Eittenlehre und uͤber 
einzelne Pflichten, in alphabet. Ordnung. *) 


Aberglauben (Wider den), ©. oben ©. 258 Hahnzog's Ä 
Predigten. 


Armenverforgung und Abfchaffung der Bettelei. 


R. Dapp’s (f. oben E. 212.) zwei Predigten über 
Abfchaffung der Bettelei auf dem platten Sande 
und die deshalb errichteten neuen Armenanftalten. 
Berlin (Nikolai) 1792. 8. 27 Öog. 3 9gÖr. 

Sind fehr beherzigungsmerth; der Vortrag ifl zrocchmäßig 

und deutlich , und der Ton herzlich und andringend. 

Neue allg. d. Bibl. 3 Bd. ı Et. 81-82. 

°) Eine Nachweiſung der in fo vielen Predigtſamml. lıber die 


folg. moral. Gegenſtande ih befindenden Predigten finder bier 
sicht Ratt- 
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Zwei Predigten über den Schaden des öffentlichen 
Straßenbertelns und den Nutzen einer zweckmaͤßi 
eingerichteten Armenanftalt ıc. von Rus. Eyler 
(f. zweiter Bd. erfie 9. ©. 399.) Hamm 1799. ge. 
53 Dog. 

Cheol. Annal. 2800. 415.16. 

Deſſ. Pred: Wie edel es fey, bei eigener Noth ſich 
Der größeren Noth der Armen zu erbarmen, 
Eine Pred. überMarf. ı2, 41 —44, gehalten x. 
Potsdam 1808. 8. 15 Dog. 

CTheol. Annal, 1808. 377—80. 


Predigt von einigen der gewoͤhnlichſten Jerthuͤmer 
in Anſehung des Allmoſengebens nah Matth.« 
von F. S. G. Sack. Berlin 1791. 8. 


Cheol. Annal. 1791. Beil. 53. 


Bon der Pflicht des Chriſten, den Armen nach Ver: 
mögen beizuftehen. Eine Pred. von P. U. Blod 
(Diac. im Poͤnitz.) Kiel 1793. 8. 2 Bog. 

Sehr gut. 
Oberd. Lit. Zeit. 1794. I. 707. Goth. gel. Zeit. 2994 ah 


Deffentliche Bettelei, aus einigen beherzigungswen 
‚then Gründen als dem Chriftenchume zumiber 
Eine Predigt ꝛc. von M. E. Chr. Th. Tromla 
(Pred. su Hundeshuͤbel.) Schneeberg (Verlagshandl 
1803. gr. 8. 23 Boy. 3 9Gr. 

Sehr nachdrücklich und gründlich kämpft hierin ber Baf 

gegen die Öffentliche Bettelei. Um ſehr verffändlich zu ſeyn, Ü 

der Vortrag etwas gedehnt. 
Leipz, Lit. Zeit. 1804. I. 350.51. 


Bon der Verbindlichkeit zur Mildehätigfeie gegen 
Dürftige, mit Rückficht auf öffentliche Armenver 
forgung. Eine Predigt von R. B. $. Franke. 
, Koftod [Rilke] 1803. 8. 2 Bog. gr. 
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4 Eine treffliche Predigt. 
allg. d Bibl. 86 Bd. 1 et. 209. 20, 


- Zwei Predigten über die Erleichterung und Verhuͤ⸗ 
tung der Armuth auch in unferer Stadt. Am 
13ten und ı4ten Sonnt, nach dem Trinit.-Fefte 
gehalten von Sr. Dog. Weſtermann (General 
fuperint. und Dompred. in Magdeburg.) Magdeburg 
(Keil) 1805. 8. 3 Dog. 4 gGr. Bu 

Sind zwei mit männlicher Beredtfamfeit abgefaßte Predige 
ten zur Aufrechthaltung der Armenanftalt in Magdeburg. 


co Journ. f. Pred⸗ 3: Bd. 4Gt. 451— 64. 


Beiſpiel (das) Jeſu Chriſti. (NVachahmung Jeſu Chr.) 


. * Moralifch- religidfe Unterfuchungen über das Bei⸗ 
fpiel Jeſu Chrifti, von Chr. Ludw. Wieg⸗ 
mann, Ziel (Neffe) 1812. gr.8. 95 Dog. 15gÖr. 

[Huch unter dem zweiten Titels Das Beifpiel Jefu, in neun 
Predigten dargeftellt und empfoblen.} 


Diele Shäßbaren, zufammenhängenden Borträge betreffen das 
Mügemrine von der Nachahmung Jeſu, z. B. weshalb und 
worin Jeſu Beifpiel Mufter für ung fey, über die Möglichkeit, 
Schwierigkeiten, und über die Nüßlichkeit der Nachahmung _ 
deſſelben. Der Verf, zeigt nicht, wie Jeſus in einzelnen Tu⸗ 
genden nachzuahmen fey , oder er erwägt nicht einzelne Tugenden 
Des Charakters Jeſu. Die bibl. Darftelung , oder dag Wieg⸗ 
mann bibl. Ausſpruͤche [nur etwas zu reichlich] einzumifchen 
und gut zu benußen weiß, gibt diefer Schrift Gcdiegenheit und 
Süße, und hat den Verf. vor leerer Declamation bewahrt. Auch 
if der Vortrag leicht, faßlich, nicht gemein und foͤllt nicht ine 
Niedere. Uebrigens ift die ganze Materie nicht foflematifch 
Dberfeben , die Diepofition nicht immer genau und man vermißt 
eine wohlthätige Wärme. Der Styl erhebt ſich nicht zue 
oratorifchen Würde, - 


Jen. Lit. Zeit. 1815. II. 494-096. Leipz. Lit. Zeit. 1814. I, 
57.28. Theot, Annal, 1813. 364—66. Pred, Lit, 3 80. 
26: 114. 13. 
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(M. Trugott's) Predigten vom Verf. des Ehriften in b 
Einfamteit. Zweite Samml. Breslau 1761. ar. 8. - 
Die erſte big fechfle Dred. handeln von der Nachahmung Jeſ 


Vergl. unten Erbauungsſchr. 
Bibel, f. unten Schrift (heil.) 


Blatterimpfung. Empfehlung des Impfens mit Schut 
blattern. 

Ueber die Pflicht der Eltern, ihre Kinder durch di 
Impfung der Schutzblattern gegen die natuͤrliche 
Pocken zu ſichern. Eine Prev. von Rul. Eylert 
gehalten den 26ften San. 1806. auf Befehl der Koͤnig 

Märf. Kr. u. Dom. Kammer , und von derf. zum Dru 
— 7 Hamm (Örote) 1806. 8. 24 8 
Der fuͤrs Thema gewaͤhlte Text: Sir. 38, 1—4, iſt fd 
paſſend; die Aus fuͤhrung gruͤndlich und zweckmaͤßig. 
Verpflichtung der Eltern zum Gebrauch ber Schußblattern fi 
Ihre Kinder wird fehr einleuchtend etwieſen. Einige Ausdrüd 
Find jedoch anftößig. 
Natorp's Du. Schr. f. Kel.£. 4 Sabre. 2 Heft. 620 


Es ift heilige Pflicht, die Schugblattern zu benußer 
Eine Pred., 1806 gehalten von C. 5. Semp 
-(Pred. in Stüntheim). Altenb. (Hofbuchdr.) 1801 
gr. 8. 13 Dog. 18Gr. 

Diefe Predigt hat Werth. Sie enthält viel VBeherzigung 
werthes, nur könnte die Eintheilung in derfelben logiſch ric 
tiger und die Heiligkeit der Pflicht, die Schußblattern zu b 
nußen, mehr aus einem religiöfen Geſichtspunkte dargeſtel 
worden fepn. 

Theol. Annal. 1812. II. 239—4r. 


Pruͤfung einiger gangbaren Vorurtheile wider d 
Blatterimpfung. Eine Pred, zur Belehrung fi 
folhe Eltern, die fich bis jegt nicht entfchließe 
Fonnten, von bdiefem befannten Rettungemitt 
Gebrauch zu machen, von Mag. Joſ. Sriedı 


bPraxis. 9. Pr. üb. bef. Mat. c. Moral, bb. Ein. 397 


Thierfeld (f- oben ©. 303.) Freiberg (Eraj) 1812. 
8. 13 og. 3 gÖr. | 
Die vom Berf. mit Erfolg miderlegten Borurtheile wider 
fie Biotterimpfung And in der That noch häufig gangbar. Er 
kriht mit Urberzeugung und Herzlichkeit; nur hätte er den 
—— noch mehr aus dem religioͤſen Geſichtspunkt darſtel⸗ 
kn können. 


Jen. Lit. Zeit. 1814. IV. 127.28. 


* Esift Aelternpflicht, die Kinder durch die Schug- 
blattern vor den natürlichen zu verwahren. Cine 
Pred. ıc. von I. Chr Groſſe [f oben ©. 210.] 
Stendal (Franzen und Groffe) 1815. gr. 8. 13 Bog. 

Der Verf. unterlüßt die auf dem Titel erwähnte Pflicht 
mit Gruͤnden und begegnet den gewöhnlichen Vorurtheilen wider 
Viefelbe. Man findet hier diefen Gegenſtand auf eine zeligiöfe 
Urt behandelt. 

Theol Annal. 1815. 933.36. . 

Auch die Predigten (einzelne) von Lentin [Aneb. 1804- 
z. 3 8Gt.] und Spannuth (Helmſt. 1807. gr. 8. 5 gr.) 
hund wohlgerarhben, mehr jedoch noch die von 3. W. Lams 
brecht's, in® Dentſche aus dem Holl. überf. von X. von der 
Boublen. Weſel (Roͤder) 1805. 8. 2 Bog. 4 gGr., worin 
dieſer Segenftand aus einem rel. Geſichtspunkte betrachtet wird. 


Kid. Eidſchwur. 


J. Nor. Schwager's [Pred. zu Joͤllenbeck im Ra⸗ 
densberg., fl. 1810.) Predigten über die Eidfchwüre 
and den Diißbrauch derſelben. Bremen 1792. 8. 
3 gGr. 

GSind fehr gut. 
Ag. db. Bibl. 116 Bd, 1 Gt. 65—68. Oberd. Lit. Zeit. 


2798. I. 282—88. Theol. Annal. 1791. 92. Seiler’s Betr. 
Beil. 1794. I. 206. 


Ausführlihe Belehrungen über den Eidfchwur, 
in Predigten, gehalten von Be, Friedr. Goͤtz 
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( oben ©. 337), Feipsig (Gerh. Steifcher) 1798 

8. 16 Öog. 16 
In zehn Predigten ift F Materie vollfaͤndig, zwar nich 
muſterhaft, aber doch erhaulich, in einem populären edlen un). 
Derzlichen, jedoch etmas meirfchreeifigen Vortraqe bearbeite, 


Man gewahrt auch tiefe Blicke in die menfchliche Seele. De: 


Verf. hat die beſten Vorarbeitungen benußt. 


Oberd. Lit. Zeit. 1798. II. 523. 24. Yieue allg. 8. 206° 
soBd. 2St. 281.92. Theol. Annual. 1799. 518 - a1. Neues. 
Journ. f. Pred. 17 Bd. 3 Et. ger—ag. Goth. gel. Jen. 


krit. I. 1301. Bd, 1Et. 73—84 


2799. 70f. Seiler’s Betr. 1798. IV. 747—58, Yu beim | 
| 


©. unten Meineid. 
Eltern, f. unten Pred. für befondere Stände, 


KErzichung (öffentlidye, Privars, haͤusliche und veligifeg) 


Außer ©. J. Petſche's zum Theil brauchbaren Beiträgen 
sur Befoͤrd. einer vernänft. Kinderzucht 2c. Neue Zu, | 
Keipsig u. Chemnig (Bel. Buchh.) 1790. 8. Lex Zu 
Aæbend. 2788. 8.”)) find folgende Pred. vorzüglich: 


Dredigten über die häusliche Erziehung der Kinder, 
Aus deutfhen Canzelrednern gefammelt von Ge : 


Sr. Goͤtz (ſ. oben 6.337.) Zwei Theile, Keips : 
[G. Sleifcher] 1796. 8. 2 Alph. ıg Bog. 13 Rthlr. 
Erſchien 3795.93. 8. su Caifel, und es iR nur ein neuer Kl. 

vorgedruckt worden.) 


Bamberger, Dutenhofer Ernefti, Sörfter, Brot, 


Goͤtz, Henke,/ F. C. Lang, Petfche, Selen, Em. 


Shwage, Seiferr, Sturm, Tobler, Velthufen, Ze 
renner und Zollikofer find die Verf. diefer Predigten , dic vor 


tecfflich ausgewählt worden find. Die Eingänge , Anwenduns ' 


. gen, Complimente und Zufäligkeiten des Orts hatten nur weq⸗ 
gelaffen werden follen. Einige Ausdrüde find unverfiändlid, 


®) Veral. Allg. Lit. Zeit. 1788. IV. 175 f. Allg. d. Bibl. 





88 Bd. 1 St. 34: Goth. gel. Zeit. 1788. 787 f. Sal sel 


Zeit. 1790. 446, 47: 


5 


APraris. 9.Pr. üb. def. Mat. c-Moral, bb.Einz. 399 - 


üsige niedrig und anflößig. Die vom Herausgeber felbft her 
ührenden Predigten zeigen von Menſchenkenntniß, dringen 
‚are nicht tief ein, find aber doch ſtoffteich. Beide Theife ums 
ſaſſen 35 Predigten. Gie enthalten eine volftändige Anweiſung 
jur Erziehung der Kinder und ale Regeln für diefelbe, 


Allg. Lil Zeit. 1792. III. 875.76. V. Journ. f. Pred..5 8b. 
1 St. 113.14. 7 Bd. 261. 238. Somiler. Frit. Bl. 1794 
98—95. Tbeolog. Annal. 3792. 569.70. GSeiler's Betr. 
2791. IV. 783-853. 


Ueber die religiöfe Beftimmung dee Jugend. In 
einigen Predigten von R. Ch. von Gehren 
[f. cben &.365.] Copenhagen u. Leipz. (Echuborhe) 
ı800. 8. 8 Bog. 10 gr. 

[ine Schwed. überf. von A. P. Mieben. Aalborg z802. 8.)] 


Der Berf. fucht Eltern, Lehrern, Etziehern :c. die religiöfe 
WBehimmung der Jugend und die Beförderung derfelben richtig 
gu machen, z. B. diefe Predigten handeln vom Werth der Kine 
ber. über zweckmäßige Einrichtung des Schulunterrichts, wie 
mitzlich eine frühe religiofe Bildung der Jugend if zc. Von 
Geiten der Herzlichkeit und Warme verdienen fie ale Empfeh⸗ 
lung. Mur verwechſelt der Verf. verfchiedenartige Begriffe, Ber 
kimmung und Bildung zur Religion und dieß hat die Bchands 
Ing mancher Hauptfäße eiſchwert, und daher entfpricht dee 
Anhalt nicht ganz dem Hauptſatze. Dft fehlt es an Deutliche 
keit and Beſtimmtheit; auch vermeilt von Gehren zu fehr beim 
Ylgemeinen und trägt die Beweiſe nicht immer bündig genug 
vor. Die letzte Betrachtung ift recht fchön und herzlich. Die zu 
große und erzählende Länge der Gebete if, fo mie die zu große Länge 
der übrigens ſorgföllig gebauten Perioden und einige zu unvers 
Röndliche Ausdrücke auszuftellen. Die Terte find nach Stolz 
Ucberfehung des neuen Teſtaments abgedrudt. 


Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 3Jahrg. II. 503.4. Leipz. Jahrb. 
d, Lit. 1801. (1800. 11.) 259-61. V. allg. d. Bıbl. 6853 
set. 283.84. V. Journ. f. Pred. soDBd. 4Et. 457- 61. 
Tbeol. Annal. s800. 878-80. Guts⸗Muths pad. Bibl. 
3 Jahrg. (1801.) oder ad. 3 St. 266-604, V. bom, Frit- 
DI. 1800. 2 Bd. 4Ct. 3068-76. 


—— i 


%) Vergl. Theol. Annal. 1807. 764.69. 


‘ 
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Vergl. bie unten bemerkten Predigten für Familien von 
Ribbeck / erſte Samml. 


S. D. Fabricius (Pred. zu Kalau in der Niederlauſih) 
Vorſchlaͤge, Kinder ſo fruͤh als moͤglich, aber 
Doch auf die rechte Art und Weiſe, zur Gottesfurcht 
anzubalten. Ein Verfuch in fieben Predigten. 
Ceipzig (Cruſius) 1805. gr. g. 153 Dog. 22 gÖr. 

Diele Predigten And in einem populären Ton abgefaßt, habea 
in der Anlage und Ausführung nichts Künftlichee, find aber : 

Beine Meifterflüdte. Des Berf. Borfchläge, in Kindern die Res 

ligionsliebe zu gründen und zu fläcken, find theild die gewoͤha⸗ 

Küchen, die aber ale Beachtung und öffentlichen Vortrag verdies 

nen, iheils einige, die dem Verf. eigen find. Micht alle von 

Denfelben find annehmlich, z. B. mit dem Sonfirmationstage 

die Kinder zum erflenmal in die Kirche zu führen. Die 

angehängten 7 Predigien betreffen verwandte Gegenſtaͤnde. 


Theol. Annal. 1805. 2149-52. 


Dr. Sr. Volkm. Reinhard’s (f. zweiter Sb. erſte H. 
©. 377.) Predigt, daß wir alle dazu beitragen 
föünnen, die Kleinen unter ung bei Zeiten Gort 
zu weihen. Dresden u. Leipzig [Hartknoch] 1810. 
gr. 8. 2 Bog. 4 gSr. 

Ueber Matth. 19, 13—15; die gründliche Ausführung 

des Thema in dieſer Predigt von allen Seiten ift mufterhaft. 

Theol. Annal. zgı0. 394—99. 


Einige der vorzüglichften Pflichten der chriftf. Kinder» 
zucht, einer Sandgemeinde in zwölf Vorträgen 
empfohlen. Mebft (einem) Anhange von Sriedr. 
Aöver [Pred. zu Calvorde im Braunfhm.) Halbe 
ſtadt (9. Vogler) 1820. gr. 8. 144 dog. 16 gGr. 


Leber Schulen und Schullehrer in einigen Pred,, 
von Sr. Joſ. Geifje [Pfarrer zu Nieder⸗Moöͤllrich 
und Eohre in Heffen.] Marburg [Krieger] 1818. 8. 
16 Dog. x Rihlr. 

Dicke 


B.Bräpis; 9. Pr. üb; beſ. Mat: c. Moral. bb. Einz: '4or 


Dieſe 12 zweckmaͤßig abgefaßten Predigten über eine Materie, 
worüber es faR Beine oder nur wenige Predigten gab *), enthalten 
siel Gutes und Nuͤtzliches. Mur konnten fie mehr Rührendes 
haben und beffer geordnet feyn. Einiges, 5.8. die Einmifchung 
tiniger für den Landmann unverfändlichen Stellen ns Schil⸗ 
ler's Gedichten und einige Provinzialigmen, iſt auszuſtellen. 


Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1808. 2051.58. Theol. Annal. 
1808. 101 64- 


damilienwohl. 


©. die oben ©. 393 bemerkten Predigten von £. F. A. 
Zofmeifter. 
€, 6. Ribbeck's (ſ. weiter Bd. erſte Hälfte ©. 575.) 
Predigten flr Familien zur Beförderung haͤusl. 
Tugend und Zufriedenheit. - Drei Sammlungen, 
Magdeburg (Keil, jet Heinrichehofen) 7798— 1800. 
8. ı Alph. 14 Dog. 1Rthlr. 18 gr. 

(Die erſte Samml. führt auch den fpeciellen, dem Inhalt ent⸗ 
ſorechenden Zitels Leber die Achtung gegen die Jugend. 
Pier Pred. Ebend. 1798. B-] 
Der Berf. hat bierin fehr intereffonte Themata zur Befoͤr⸗ 

Werung des häuslichen Wohle bearbeitet und mit ungemeiner 
Belt» und Menfchenkeantniß, fo wie auch mit Delikareffe, aus⸗ 
geführt. Es find Mufler von Zamilienpredigten. Nur find fle 
etwas zu lang. Der Uusdrud if fehr populär, die Schilderun⸗ 
gen Find oft Ichhaft, und die Ermahnungen herzlich. | 

Allg. Lit. Zeit. 1791. IV. 62.65. Oberd. Lit. Zeit. 1800. T. 
735. 1803. I. 1110. Erl. Lit. Zeit. 1802. Auz. 198. Leipz.: 
Jahrb. 800. III. 1110. Yiene allg. d. Bibl 473. 2 St. 
». Bd. 16. 6.7. Theol. Annal. ıson I. 261-673. 
2802. I. 3905—12. Yieue bom. Feit. BL. ıgor. 2 Bd. ı Heft 
2049-16. Erf. Vachv. v. gel. Sach. 1799. 193. 94. (von 

Cannabich.) Borb. gel. Zeit. 1798. II. 682.83. 


©. unten Pred. fir gewiſſe Staͤnde. 


*) Einige Schulpred. findet man in W. A. Teller's Mag. f. 
Pred. (f oben 8.206.) 1.8. 330. 268. 254f. 2Bd. dr 
a32f. 730. 2St. ıgef. 8Bd. a St, auf. | 


Kpeot. Bucherk. U. Bd. 2. Hälfte, Ce 
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Freiheit (chriſtl.⸗proteſt.) 
Aäfeli, f. oben ©. 367. 


Freundſchaft. 


Ueber den Werth der Freundſchaft. Vier Preb. 
von F. W. Wolfrath [f. erſter Bo. ©. 30] Ab 
tona Hammerich] 1805. gr.8. 5 Bog. 8 8Gr. 

Zwar iſt dieß Thema hier ſehr gruͤndlich, mit pſychologiſche 

Einſicht, mit tiefen Eindringen in die Verhältniſſe des Lebens 
und auf eine fehe anzichende Urt abgehandelt; nur Ik «8 aicht 
erſchoͤpft. Die Darftelung ift nicht nur kräftig ſondern der 
Ton fogar begeifteend und der Boztrag wahrhaftig zeduerild. 
Des Verf. Profa if fat lyriſch. Sein Styl iſt wohlklingend, 
fließend, correct. in rupigerer Ton, treniger Declamatien, 
und eine geringere Wortfuͤlle wuͤrden mehr die Popuflazität be 
fördert haben. | | 
Leipz. Lit. Zeit. 1805. IV. 2075. 76. Babl. “Journ. f. auserh, 
tbeol. Cit. 6 8b. ı St. 035.36. (von Veillodter.) Theal. 

Annal. 1806. 87-98 Yieue bom. Frit. BI. 3738. af. 


Detrachtungen über die Sreundfchaft, eine Preispeed, 
von 7. 8 C. Oberdieck. Böttingen 1815 
gr. 8. 3 8Gr. 


Gebet (das). 


Chriſti. Lehre vom Gebete in zehn Predigten von 
Balth. Muͤnter. Copenh. und Leipz. (Faber md 
Niſchke) 1789. 8. 95 Bog. 10 gÖr. | 
Iſt ein unveränderter Abdeuck der im deitten Theil von dei 
Verf. Predigten über die germöhnlichen Gonntagsevangelien Im 
Berbindung mit andern Gchrififtellen über das Gebet bekadli 
hen Vorträge. Die 4 erſten Predigten entwideln die Bortkeik 
des Gebets, zeigen, was Erhörung des Gebets und das Beten 
obne Unterlaß fen und heiße. In den übrigen find die 7 Bitten 
fehr lichtvoll erklärt. Des Verf. Begriffe find richtig. 
Allg. d. Bibl. 102 9d, 2 St. 349. 50, Allg. Lit. Zeit. 3789. 
IV. 78. 


\ 
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Bon der unfehlbaren Erhörung des Eieberes im 
Geifte Jeſu. Verſuch einer Predigt uͤber Joh. 
16, 23. 24., der von der theol. Fakult zu Goͤt⸗ 
tingen am 4ten Junius 1801 die koͤnigl. Praͤmie 

“erhalten har, von Nik. Heinr. Ruͤete. Got 
tingen (Dieterich) 1801. gas. 35 Bo8s. 


bet des Herrn (Vater unſer ꝛtc.) in Pred. erläutert un 
Ingewandt. u 


Predigten über das Geber des Heren, von Dr. Nic. 
Rieſſelbach [Pafl: primar. zu Sr. Stephan in Bre⸗ 
men, fl. 1816.) Frankf. a. M. (Barrenirapp und 
MBenner) 1790. gr. 8. 16 Dog. 

An diefen 11 kernhaft abgefaßten Predigten gibt der Verf. 

tige Begriffe über den wahren Zweck und den Inhalt dieſes 

aergebets. Alles ift kurz, bündig und mit Wärnte'voraee 

m und auch deutlih. Die Erklärungen, Beweiſe und. der 

edruck And gründlich. faßlich, der Sache‘ angemeſſen und 

ich. Die Spache hat Reinheit. Es find ſehr der Ems» 

Mung mürdige Predigten. Hie und da ift nur die Erklärung 

Borte des Unfer» Bater nicht ganz ridiig. . - 

\lg. Lie. Zeit. 1791. III. 365.66. Bötting. gel. Anz. 179% 

I. 760. N. Journ. f. Pred. 7Bd, 3 Gt. 37473 Theol, 

Yunal. 1791. I. 923. 24. 


Das Unſer Vater, als Grundlage chriftl. Betracht. 
benußt von 5. Befiner (Diac. od. Pfarrer zu Zürich.) . 
Stuttgard [Stemkopf] 1815. gr.8. 1U.6B. 1 Rilr. 

Dreißig Predigten, die ſich zwar duch Schmuck der Bes 

Mianskeit oder durch Meuheit der Anſichten und der Schande 

ng eigentlich nicht auszeichnen, aber in einer herzlichen E pras 

e vorgetragen, kurz und wirklich erbaulich find. Das Ganze 

etwas weit ausgelponnen und Mehreres entbehrlich. Die 
tbete vor den Predigten find befonders in einem frommen zur 
adacht ſtimmenden Geiſte abgefaßt und vortrefflich. 


Jen. Lit. Zeit. ıg16. II. 297—99. N. Pred. Lit, a Bdo. 1 St. 
2335-41. Leipz. Lit. Zeit. 1815. II, 2511. 19, Theolog. 
Annal. 2816. 283. 

Ce 2 
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. Sr. Birarder (evang. ref. Pred. zu Dresden) Pred. 
über das Gebet des Herrn und andere freie Terte, 
Leipzig (Hartknoch) 1817. 8. 22 Dog. 13 Rthir. 

Diele 16 Predigten, in nicht Reinhardfcher Form, find 
ſehr erbaulidy und voll Salbung. Dagegen das Erſchoͤpfende, 

Areng Geordnete, forgfaluig Ausgezeichnete, das Seltene, Niem, 

Ueberrafchende, iſt nicht "die glänzende Seite dieſer Predigten; 

Be ſcheinen fat gar zu kunſtlos zu ſeyn. Gie hätten mehr zu 

Tammengehulten eingerichtet merden können. Uebrigens haben 

Me ſeht viel Vorzuͤgliches duch das Natürliche und ſehr Vers 

ſtaͤndliche. Des Verf. Rede fcheint ein wahrer Fluß zu for. 

Die zu große Ausführlichkeit und Breite iſt auszuſtellen. Die 

Oprache if fehr gewandt. 7 Predigten handeln vom Gebet des 

Hırın und die achte vom Gebet überhaupt, welche billig hätte 

soranftehen folen. Die Übrigen Predigten, Nr. 9—ı6, übe 

andere Gegenſtaͤnde, find ausgezeichnet, befonders Die. 9 und IE 


\ Leips. Lit. Zeit. 1519. II. 1701 - 4. 


Das Gebet unfers Herrn in freien Betrachtungen 
über deſſen fieben Bitten, von 3. €. Breiger 
(Superint. zu Drägfeld.) Göttingen 1819. 8. 9 0% 


ind zwar freie, nicht nach den ſtrengen Regeln der Domileil 
ausgearbeitete, doch ins Gebiet der Predigten gehörige Betrachtum 
gen. Mur in der Anordnung und Gtelung der Gedanken hal 
Der Berf. die homilet. Regeln verlaffen. Das Hauptverdienf 
dieſer Borträge über die 7 Bitten des Unfer Vater, denen cin 
Betrachtung „aber den Geiſt des chrifllichen Schets‘ voram 
gebt, if. daß das Gemeinnügigfte, dem Beduͤrfniß der Mehr⸗ 
beit Eutſprechendſte und zus allgemeinen Erbauung Anmwendbarft 
aus dem reichen Stoffe ausgehoben, und daß dieß forgfältig 
und populär behandelt if. Dieb iſt ſelbſt bei des fünften und 
ſechſten Bitte der Fall. 


©ötting. gel. Anz. 1899. III. 2223.24 


Bemeingeift. 


Ermunterung zum Gemeingeiſte. Eine Pred. von 
Barlt Bottl. Sonntag [f. weiter Bd. erſte Hälfte 
©. 560.] Riga (gedr. durch die hochl. Ritterfch.) 1795-8. 


A Praxis. 9. Pr, üb. def. Mat. c. Moral, bb.Einz. 405 


Ueber Phil. 2, 1—6. Crmunterung zum Gemeingei, was 
; der und was wirkt er? Es if ein wahres Mufter von aͤchter 
Ranzelberedfamteit. | 


V. bom. krit. Bl. 1799. 3 Qu. H. 89. 9496. 
Getränke (Wider den Mißbrauch ſtarker). 


Predigt über den Mißbrauch ſtarker Getränke bei 
Erklaͤrung des fünften Gebots am sten Sept. 1803 
gehalten von C. Sr. Senft (f. oben ©. 365.) 
Falle (Michaelis) 1803. 8. 2 Bog. 2 gÖr. 

AR ein Mufter einer Predigt über dieſen Gegenſtand. Sie 
Vereinigt alles, was ſich in phyſiſcher und moralifcher Hinſicht 
Über die nachtbeiligen Folgen des Übermäßigen Gebrauchs Rarker 
Getränke und zur Verabſcheuungswuͤrdigkeit defielben fagen laͤßt. 
Einzelne Ausdruͤcke find faft zu populär. 

. Journ. f. Pred. 29 Bd. 12 Gt. 2189-20. 7. hom. krit. 

Bl 208). 203f. 


Gottesverchrung (Sffentliche), für die oͤffentl. heil 
sahme an darf. Wider die Kirchenfchen. 


J. S. Dail’s Belehrungen über den öffentlichen 
Gottesdienft der Ehriften, in 10 Pred. mit einer 
(leſenswuͤrd.) Abhandl.: über den gegenwärtigen 
Zuftand der Rel. Neue Aufl, Keipsig (Mein) 
1799. 8. 12 gÖr. 

lErſte Ausg. (Ebend. 1796. 8. 23 Bog. 13 9Gr.] 

Diele logifch richtig dieponirten, in einer natücl. Ideenfolge, 
in einem ruhigen, aber gründf., mürdevollen und deutl. Vortrage 
abgefaßten Predigten find empfehlenswürdig. Der Styl iſt vorrect. 

Allg. Lit. Zeit. 1800. III. 117—20. V. allg. d. Bibl. 35 3», 

2Et. 388-090. Erf. Nachr. v. gel. Sach. 1797. 497. 98 

rl. gel. Zeit. 2797. 285. 86. Vurnb. gel. Zeit. 1797. 

60 - 71. Tüb. gel. An3. 3797. 445—48. Seiler’s Bere. 

1796. IV. 741—43. TI. bom krit. Bl. 1799. aseft, 29-48. 


Leber den Werth. und die Werthhaltung unſerer Öfe 
fentlichen Andachten. Zwei Predigten von G. 
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A, Hanſtein (f. oben &. 156.) Stendal (Fran 
und Große) 1799. 8. 43 Dog. 4 NÖr. 

Die auf dem Titel bemerkten Gegenftände find mit Würd, 
Herzlichkeit edler Gimplisität, Beſtimmtheit und Vorſicht bes 
handelt, Des Verf. ipricht mit Einſicht, Sorgfalt und Waͤtne, 
umd in einer leichten , verfländlichen Sprache. 

Erg Bi. zur Allg. Lit. Zeit, ı Jahrg. I. 567.68. V. Jours, 
f. Pred. is Bd. Gt. 4523-54 TI. hom. Eris. Bl. 1900 
1Bd. 1 Heft. 21320, 


Ueber den Werth des öffentlichen Gottesbienftes und 

. bie demfelben gebührende Achtung, von C. G. 
Ribbeck [f. gweiter Bd. erfle Hälfte ©.575.] Mag 
deburg (Keil) 1800. 8. 12 gÖr. 

Enthält das Wichtigſte, was fih Über dieſen Gegenſtan 
theile fagen küßt, theils ſchon gefagt worden if. Diefe Predig 
ten, in welden Ribbeck feinen Gegenſtand mit Beſcheidenheil 
Ernft und Würde behandelt, find in einer allgemein faßliche 
Opracdye abgefaßt und nad) einem fehr einleuchtenden Plane bt 
arbeitet. Diefe Schrift if auch für Laien beſtimmt, weil man 
ches weitläuftig auseinandergefebt worden if. Einzelne Wort 
hätten gegen beſſere vertaufcht werden können. ' 

"Allg. Lit. Zeit. ıgo1. III. 355—56. Oberd. Lit. Zeit. 180 
I. 228— 24. V. allg. d. Bibl. 66 8b. s Et. 18— 20. Gal 
ler's neueft. rbeol. Journ. 7 Dd. 4St. (ı80r. I.) gus—ıt 
N. Journ. f. Pred. 21 Bd. 3 St. 3493-48. Theol. Anne 
1801. 5356-60. Seiler's Best. 1800. I. 444% 


Ueber den Werth der öffentlichen Gortesverehrunger 
Eing Pred. bei der Eröffnung des proteft. Gottet 
dienftes in der St. Servatiuskirche zu Duderſtal 
am sten Oct. 1804 geh. von Chr. Gotth. Ya 

mann Confiſt. R. u. Seneralfuperint. zu Heiligenſtadt 
Goͤttingen (Dieterich) 1808. 8. 2 Bog. 4 96r. 
Es iſt dieß ein gedankenreicher und aͤcht religidſer Vortro 
der. im erſten Theile im Allgemeinen den Werth öffentlicher Ge 
tesveschrungen beſtimmt und im zweiten Theile auf die Ein 
hungsfeier einer Eashol. Kirche füs den proteſt. Cultus onwende 
Jen. Lit. Zeit. 2811. III. 152. 
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Vom Werthe der gemeinſchaftlichen Gottesverehrung. 
Eine Pred. am ıften Pfingſitage 1811 geh. von 
M. €. N. T. Stever [Yafl. an der Nikolaikirche 
zu Roſtock] Roſtock (Adler) ıgrı. 8. 2 Bog. 

Die vielfeitigen Vortheile der öffentlichen Gottesverehrung 
werden in dieſer Predigt entwickelt und daraus praftifche Folgen 
abgeleitet. Alles if gut gedacht und ausgeführt; nur fünnte 
Manches noch tiefer gefaßt worden ſeyn. 

Theol. Annal. 1813. 13.26. 


J. ©. Fock's (f. weiter Band erfie Hälfte ©. 621.) 
Warnung vor der Kirchenſcheu. Kine Predigt, 
gehalten am erften Sonnt. des Adv. 1814 über 
Hebr. 10, 23—25. Ziel (acad. Buch.) 1814 
or. 8. 17 Dog. 4 gGr. 

Eine ſehr freimuͤthige und fraftvolle Predigt, worin die Ur⸗ 

ſechen der Kircyenfchen , die in Kiel aufs böchke eingeriffen if 
(war), richtig angegeben worden. 


Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 18:7. 687. 88. Leips. Lit, Zeit. 
2815. I. 107. Theol, Annal. 1815 2855-57. 


doffnung (fehlgefchlagene). 

. Predigt über den Werth oder Unwerth fehlgeſchlage⸗ 
ner Hoffnungen, von Be. Henrict (Dr.d. Philof.) 
Dritte verb. und verm. Ausg. Goslar (Kircher) 
1812. gr. 8. 33 Dog. 

[3weite Ausg. ıEbend. 1811. gr.G. 24 Bog.) 

Eine mußerhafte, aber zu ausführliche Piedist 

Theol. Annal. 1813. 116. 17. 

Jeſue Chriſtus, ſ. Beiſpiel. 
Kinderzucht, ſ. Erziehung. | i 
Rirchenſcheu, f. Gottesverehrung (oͤffenil.) 


Zrieg (der), kein Strafgericht Gottes. 
Die Beweiſe, daß die Meinung, der Krieg fen ein 
| Steafgericht Gottes, zur Züchtigung der Men- 


408. Wlettes Jach. Predigermif. IL, Hock. 
(chen gefandt, durchaus mit dem —— 
fmreite, in einer Canzelrede am Gonntage Di 


vorgeiragen von Gottfr. Blobel [Oberpfarre 
Ki a) Aeipsig (GSteinackex] 1808.. gr. 


Dice Predigt, Die zu’einemi guten Reügiongvertiug 
ug Ideen enthält, iR ohne Text, könnte in — 
Prdanten, in der Richtigkeit dee Sprache beff beauheist 

n ſeyn 


Ebeol. Annual. 3809. 330- 12. | 
Kebensart (feine). 


Ueber pas Weſen der feinen Dt, mn oder biejeni 
Dinge, dis unter der gebildeten Volkeklaſſ⸗ 
— Tugenden angeſehen werden. € 
Pred. Aber 1 Kor..7, 31, von Ir. Wilh. V 
dag (f. weiter Band erſte Hälfte ©, 561.) "Reit 
: (Giteimadter) 180 8, 2 Dog. gg. Ä 

Sk Idee, daß zwar das, mas man in der feinen Wel 
einem Menſchen ſchoͤtze, alerbinge.ichäßbar fey, wie aber 

Öbertricbene WBerthihägung * ſehr nachtheilige Folgen f 

Pr gut, nur nicht ohne Sehler gegen Die Grunde, au 

Tirol, Annal. 12904 406.7. x. bom. Felt. DL 20 O8, ı 


Leidenſchafter (die Beherrſ Hung der). 


Ueber die Beherrſchung der Seidenfchaften, 1 
‚ Deedigten von Bonit. Aug. Sanfteih (f. ı 
156 tenda und 
en er [Sranzın und Große]. 2793 
Diefe ſehr durchdachten Predigten vereinigen fo ode I 
Tugenden in Ach und Rad mufechaft. 
‚Allg. Lit, Zeit. 1798. 11. 951. V. eig. 8. 2b — 
‚ 14%, 9 Journ. f. Prob. 788, 1 ©4 218.19. 


De ren Zorn, Geibbeherrfhung _ 
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©. 5. Rulemann: warum ſolley wie auch die 

Luügen, welche man fi gewöhnlich .erlaubt, für 

pflichtmidrig halten? Eine Preispredige, : Goͤt⸗ 

tingen [Broſe] 1812. gr.8. 3 9Gr. - 

! Meineid (Warnung vor Dem). 

Berrachtungen über die abfcheuliche Sünde des 
Meineides, zur Warnung vor demfelben, von 
Sb. W. Groote (Naff. Ufing. Superint. u. Conſiſt. 

N. zu Ufingen, fl. 1792.) Frankf. a. M. (Hermann) 
1790. [1789] gr. 8. 19 Bog. 18 8Gr. 
Es iR diefe Materie in eilf Betrachtungen, ober In vormals 


sehaltenen Predigten , ſehe vollſtaͤndig, wer nicht ganz meiſter⸗ 
bat, aber doch gut abgehandelt. 


Allg. Lit. Zeit. 21791. II. 854. Allg. s Bibl. 207 Bd. 
2371 -73. Theol. Annal. 1790. 40. 41. 

I. A. A. Schroͤder: Der Meineid ale ent große und 

gefährliche Ende, eine Pred. Coburg 1778. 8. 


©. oben Eid, Eidſchwur. 
Milvehätigkeit gegen Arme, f. Arme. 
Nachahmung Jeſu Chriſti, ſ. Beiſpiel. 
Obrigkeit (Pflichten gegen die). 
Die fchuidige Ehrfurcht gegen die Landesobrigkeit, 
[eine Pred.] von 77. W. G. Wolf (f-oben 6. 278.) 
Brauuſchweig (Schulbuchh.) 1789. gr. 8. 23 Dog. 
SR ein Muſter von einer edlen Popularität; über Matt. 
22, I—14. 
Allg. Lit. Zeit. 1790. I. 50-56. *) 


*) Deſſ. Dred.: Ueber den Mangel der Achtung für die nd« 
sbige Ordnung im bürgerl. Leben, als eınen berrich. 
Fehler unferer Zeiten. Braunſchw. (Sqhatbuchbaudi.) 
2790. gt. 8. 84 Bog., gehoͤrt auch hieher. 


.. „gro Biertes Fach. Predigerwiſſ. IL. Homiletit. 


Ueber das rechte Berhaͤltniß des Chriſten zu feine 
Dbrigkeie. Eine Predigt von Dr. Sr. Schleier: 
macer, Berlin (Realfhulbuchh.) 1808. 8. 2%. 
4 98. 

Mir Würde, Einfachheit, Kraft und Klarheit zeigt der Sf. 
dab man der Dbrigkeit nicht nur der Strafe, fondern des Ge⸗ 
wifleng willen, unterthan ſeyn müfle zc. 

Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1810. 65. 64. Jen. Lit. Zeit. 

2809. IV. 585.84. N. bom. Feit. BI. ar Bd. 277 f. 


- Bon der unverleglihen Gewalt der Obrigkeit nad 
den Srundfägen des Chriftenthums. Cine Pred, 
ab. Röm. 13, 1— 5, melde am gten Juni 1799 
v. d. theol. Fak. zu Goͤttingen den Preis erh. hat, 
von "Job. Bortl. Kroͤnig. Göttingen (Diet 
rich) 1799. Hr. 8. 23 Dog. 
Religionsverahtung. Verfall der Religion. 
Predigt über die vornehmften Urfachen des Verfallt 
der Rel. in unferen Zeiten, geh. von Be. Henrici 
(ſ. oben ©. 407.) Goslar [Kircher]) 1810. gr. 8. 
Ueber Jeſ. 1, 2. 4 5. Eine vortreffliche Predigt. 
©. unten Zeitalter, Zeitgeift. 


Keligionsvereinigung (Vereinig. beider proteft. Koufeſſ. 
u. Die Union der proteft. Kirche mit Der vöm.sBarhol.) 
f. oben zmeiter Sb. erſte Hälfte ©. 522 fe — Fuͤr und 
- wider dieſelbe. 
De. J. ©. Marezoll's Reformationspreb.: daß bi 
Wiebervereinigung ic. , f. zweiter Bd. erfie Hälfte S. 319. 
Dr. Fr. &. F. Scyläger’s Pred.: daß die Wiederder⸗ 
einigung &c., f. zweiter Bd. erſte Hälfte S. sı9. 


Ein Hirt und eine Heerde. Pred. am zweiten Sonnt. 
nach Oftern, vor der St. Petri Gemeine in Berl. 
geh. von Dr. G. A. Hanſtein [ſ. oben ©. 156.) 
Berlin (Dieterici) 1816. gr. 8. 15 Dog. 486r. 
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5 In des Berf. folbungsvollee Manier und ſehr kraftvoll. 
Theol. Annal. 1816. 71.70. 


Ueber den Confeffionsunterfchied der’ beiden proteſt. 
Kirchen. Eine Pred. geh. von HG. B. Draͤ⸗ 
ſeke (ſ. zweiter Bd. erſte Hälfte ©. 641.) Cüneburg 
(Herold u. Wahlſtab) 1817. gr. 8. 2 Bog. 4 gGr. 

In dieſen Predigten, über 1Cor. I, 12. 13., wird zuerſt 

unterſucht, was die beiden proteſtautiſchen Kitchen trennt, 
Daum mird betrachtet, ob die vorhandenen Parthei : Unterfchiede 
bedeutend und wefentlich find. Sodann erlläzt er fih, daß die 
proteft. Con ſeſſ. nicht meiter getrennt ſeyn ſollen. Zuletzt erklaͤrt 
ee ſich über die Hauptfrage in Ruͤckſicht auf ſeine Gemeire und 
derfelben Örtliche Verhältnifle , und mie. wird es mit den in dee 
reformisten Confeflion und für diefelbe getauften Kindern , die 
von einem Iutherifchen Seiftlichen confirmirt werden ? Es if ein 
ſehr gediegener Vortrag. 


Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1317. 508- 17. 


Die Einigfeit im Geift durch das Band des Friedens 
unter den evangel. Chriften. Eine Preb, über 
Ephef. 4, 3—6. zur Vorbereitung der Bereinig. 
beider Confefi. zu Einer evangel. Kirche, geb. von 

tr. Dog. Weſtermann. Magdeburg [ein 
— 1818. kl. 8. 13 Bog. 
Dieſe ſehr vortreffliche Predigt dient ſehe dazu, die Vereis 
algung beider Gonfeflionen durch Befeitigung aller etroa dagegen 
obwaltenden Borurtheile zu befördern. | 


V. Pred, Lit. 4Bd. 3 St. 285—88. 


Schrift [heil.] Weber den Werth and die Lrichtachtung 
derf., Daß und wie fie 3u lefen ſey. 

Ueber den hohen Werth der Bibel. Eine Pred,, 
gehalten am erften Pfingfitage 1816 zu Bau bei - 
Flensburg, von Dr. Peterfen [Pfarrer dafelbk.] 

Schleswig (Koch) 1816. gr. 8. 17 Bog. 

Der Berf. fagt zwar im erſten Theil diefer über Joh. IA, 24. 

sehaltenen Predigt das Bekannte über den Werth und Ges 
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Brauch der Bibel, und bat den zweiten Theil, wozu uns die 
Ucberzeugung von diefem Werthe verpflichtet, gar nicht ausgce 
führt; aber dar von ihm Geſagte ift ſehr erbaulich und Perers 
em weiß zum Herzen zu reden. Auch ift es unläugbare Wahr⸗ 
it, daß die Achtung der heiligen Schrift in neuern Zeiten abs 
genommen, und daß dieß fchr nachtheilige Folgen gehabt hat. 
Erg. Bl. =. Jen. Lit. Zeit. 1818. I. 230—52. 


Die Nichtachtung der Bibel in unfern Tagen. Eins 
Predigt am Reformarionsfefte 1818 gehalten von 
Albr. Seinr. Natth. Bochen (f. oben ©. 352.) 
Bopenhagen (Schulz) 1818. 8. 25 Dog. 

Gehe gründlich entwickelt der Verf., was unter Nichtach⸗ 
Gate der Bibel zu verſtehen, daß fie wirklich vorhanden nnd 
was davon die Urfache ſey und fchildert ſehr ſtatrk, aber richtig, 
Die aus derfelben hervorgegangenen und hervorgehenden traurigen 
Bolgen. Es if ein trefflicher Vortrag. 

Cheol, Annal. 2820. 298 —30L. 


Bon dem fortwährenden Gebrauche ber Bibel in 
amilien, Kirchen und Schulen, zur Beförd. u. 

. . Erhaltung der Rel. und Sittlichkeit. Eine Pred,, 
welcher von der theol. Fak. zu Göttingen 1310 
Der Preis zuerkannt ift, von Job. Chr. Sriedr. 
Sinelius. Göttingen (Deuerlih) 1810. gr. 8 
27 Bog. 4 gGr. 

Diefer Predigt, über 2 Tim. 3, 14—17, in welcher eins 
geine Partien gelungen find, fehlt es an logiſcher Ordnung und 
bier und da an buͤndiger Zufammenteibung der Begriffe. Ber 
Berf. hat feinen Gegenſtand nicht feſt im Auge behalten und 
Burchgreifend behandelt. Derfelbe ift auch nicht genug indivi⸗ 
dualifier. Im erften Theil werden die mohlthätigen Folgen des 
Gebrauchs der Bibel im engen häuslichen Kreife zc., und im 
‚zweiten diefelben auf dad Wohl der Menfchheit geſchildert. 
Die Sprache if nicht pretids , fondern natürlich. 

Dred. Lit. 3 Bd. 28. 3-8. Tbeol. Annal, 1812. II. 208. % 


Weber das Leſen der heil. Schrift. Eine Pred. bei 
‚Ereichtung der fächf. Bibelgefellfchaft, herausg. 
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von M. Job. Ludw. Wendler: (Preb. zu Luppe.) 
Oſchatz (Oldecop) 1815. 8. 14 dog. 3 gGr. 
Eine gut geordnete, ‚aber zu deslamatorifche Predigt üben 
a Tim. 3. 14—17, worin die Nüßlichkeit des Bibelleſens 
ewieſen ir, 
Leipz. Lit. Zeit. 1816. L 559.60. XI. Peeb. ‚gi. 100. se 
916. 17. 
Schuoblattern ($ör ven Bebraudy der), f. oben Vlatter⸗ 
impfung. 


Geelenſtaͤrke. 


Niemals verzweifeln, erfordert und giebt Serlen- 
ſtaͤrke. Eine Rede, geb. von Dr. Sr. Delbrück, 
Zweite Aufl. Berlin (Dieterici) 1808. 8. 4 8Gr. 

Enthält manche treffliche Stellen. 

Cheol Annal. 1812. JI. 43.43. 


Selbſtbeherrſchung. 
Bon der Selbſtbeherrſchung, eine Pred. vers. 
Tb. Boſegarten. Greifewalde (Roͤſe) 1788. 

8. 13 Dog. 2 8Gr. 

Die Ausführung des Thema zeigt von eiguem ‚und orbdentlis 
dem Denken, von exegetifchen Kenntnifien und von Waͤrme der 
Empfindung für das Geſagte. Der Verf. gibt zuerſt die Quel⸗ 
(sa der Schwierigkeiten, Ach felbft zu beherrſchen und dans 
die Mittel an, zur Selbfibeherrichung zu gelangen. Es if die 
Gehrribart des Bf. zu dichteriſch, ſchwuͤlſtig u. dadurch undeutlich. 

Alle. Lit. Zeit. 1790. IV. 55.56. " 

Selbſtmord (Gegen den). 

Der vorfägliche Selbſtmord ift unter allen Umftänden 
Sünde. Ein Religionsvortrag von 5. A, Secht 
[Pfarrer ju Dorhen.] Kifenberg [Schöne] 1816. 8. 
3 9Gr. 

Ganz nad dem. was Sr. V. Reinhard In feinke Moral 

wider den Gelbſtmord gefagt hat, abgefaßt. 
Y. Prod, Cit. 3 Bd. 2 Et. 815—17. 


414. Viertes Fach, Predigerwifl. IL. Homiletif. 
Sinn :(himmlifcher). 


Vom himmliſchen Sinn in der Chriſtenmoral, oder 


wir ſollen hier ſchon fuͤr eine andere Welt leben. 

» Eine moral.relig. Abhandl. in vier Vorträgen: 
ı) mas es heiße, für eine andere Welt leben? 

2) wie es gefchehe? 3) warum es gefchehen mäfle? 

4) welche felige Folgen es babe, von Heinr. 

E | 2 80 08- 
* vom Verf. für Gebildete abgefaßte Schrift IR zut; 


——* Berlin (Decker) 1804. gr. . 


auch. ik der Vortrag ſchoͤn. Die Ideen könnten reichhaltige ' 


und beflimmter und die Darftellung noch für das Herz anziehen 
der und der Styl weniger fchteppend fepn. Die dritte Predigt 
gefaͤllt fehr. 
Allg. Lit. Zeit. 1805. III. 3096.97. Leipz. Lit. Zeit. 1804 
IV. 2343.44. V. allg. d. Bibl. gr Bd. 16% 12—14 U 
bom. krit. Bl. 1a2 Bd. sı6f. 


Spiel. 

Was if nach den Erundfägen der Vernunft und 
des Chriſtenthums vom Spiel, befonders vom 
Zahlenlotterien, zu halten? Eine Predigt von 
einem eingebornen Hamburg. Geiftl. IJ. ©. Thieß, 


ſ. zweiter Bd. erfte Hälfte E.271.] Hamburg [Bat : 


| thieffen] 1786: 8. 3 Dog. 


So ſchicklich als die Wahl des Thema iR fo wohlgerether 


iſt die Ausfuͤhrung. 


Allg. Lit. Zeit. 1786. I. 503. 4. Quedlinb. theol. Bibl. 


Bd. a80. | 
Theilnahme (chriſtl.) an den Schickſalen feiner Min 
menfchen. 
Die chriſtliche Theilnahme an den Freuden und Lei⸗ 
den unſerer Mitmenſchen. Eine Pred. von D. 
. W. Olshauſen (f. ob ©. 388.) RKopenh. 
Proft) 1793. 8. 23 Dog. 
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Der Text. Mark. 8, 1— 10, iſt für das Thema dieſer werth⸗ 
len, in einer faßlichen, reinen, herzandeingenden Snace . 
jefaßten Predigt zu entfernt. 
Eheol. Annal. 1794. I. 16, 

Dte, f. Verſtorbene. BE 
maͤßigkeit, ſ. Getraͤnke. 2 
ſchuld (für die Bewahrung der), — 
Außer Dr. Gottfr. Leß: Zwei Pred. von der bewahrien 
ſchuld. Goͤttingen 1778. gr. 8., iſt die Pred. über bie 
babrtt Unfhuld, von Hachenberg. Stockholm 1787. 8. 


terthanen (Pflichten der) gegen die Obrigkeit. 

Ueber den Umfang und die Wichtigkeit der Unter⸗ 
tbanenpflichten. Eine Pred. zur Feier des Reg.⸗ 
Antt. Sr. Maj. des Königs v. Weltphalen u. ſ. p. 
von 7. W. B. Wolf, Braunſchweig Giewes) 
1808. gr.8. 3 Bog. 

S. oben Obrigkeit. 


terlandsliebe. 


Geiſt und Werth der aͤchten Vaterlandeliebe. Ein⸗ 
Pred. uͤber die gewoͤhnl. Epiſt. am 2 Sonnt. nach 
Trin. geh. und zum Beſten der Hinterbliebenen 
der im Kampfe für die deutſche Freiheit gefallenen 
Banfeat. Waterlandsvertheidiger herausgegeben 
von A. ac. Rambach [Prediger in Hamburg] 
hamburg (Hoffmann) gr.8. 15 Bog. 

Des Berf. Gedanken über das gut ausgeführte Thema find 
tig; die Sprache ift angemeflen und beſtimmt, und die Pres . 
t iR an ſich reichhaltig. 

Eheol. Annal. 1815. I. 196.97. Bu 

Die Varerlandsliebe Jeſu. Eine Pred., geh. von 
Dav. Muͤslin [f. oben ©. ‚37t)] Den [Yale] * 

115. 8. 1 dog. 


d 
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Beirifft auch «ine Ermahnung zur Baterlandeliche üb 
Es hat diefe, wenn gleich nicht ganz befriedigende u 
tabelfesie Predigt viel Unziehendes. 
Erg. Bl. =. Allg. Lit. Zeit. 1815. 645—46. 


Vergebung. 
. Das Göttliche in dee Vergebung. Mas eine 
Prediger obliege? Zwei Pred. von Cl. Harm 
C(ſ. gweiter Bd. erſte Hälfte ©. 626.) Ziel (acaden 
Buch.) 1817. Hr. 8. 24 Dog. 

Die erſte IR, eine Wahl⸗, die zrocite eine Antzittepredig 
Belde beurlunden des Verf. hervorsagende und geniale Kazıı 
gabe. Gie enthalten vortreffliche Bemerkungen und wahre he 
zensberedtſamteit. Die und da geht des Verf. zu weit, u 

zeigt feine Eigenheiten. 
Erg Bl. 2. Allg. Lit. Zeit. 1817. 758—6o. 


Vergnögungen (Liebe 3u Den), ober Vergnögungsfu 
von ber Begierde nach Vergnügen, von ” 
J. Spalding (f. zweiter Bd. erſte Hälfte S. 364 
Berlin (Voß) 1784. 8. 23 dog. 3 8Gr. 

Eine der vorteefflichften Predigten über diefen Gegenflan 
Wahe, der Erfahrung gemäß, treffend, ‚mit Empfindun 
. Würde und Ernſt IR alles geſagt, mas man hier über 2 Ti 
3: 24 findet. 

- Allg. Lit. Zeit. 1785. I. 245. Ä ” 


Ob es ein Gluͤck fen, alle Tage herrlich und 

Freuden zu leben? Cine Pred. am erſten Sonn 
n. Trin. 1816 zu Merfeburg geh. von M. Jol 
Sr. Röhr [f. erfler Bd. ©. 60.61.) Zeiz (Webe 
1816. gr. 8. 13 og. 2 gr. 

Diefe Predigt empfichle fich durch eine gute Dispofltie 
groedmäßige Benubung des Textes und anderer paflenden Bibi 
ſtellen, fo wie durch Klarheit der Darftelung und eine edle g 
Bildete Spꝛache. Der Vertrag iſt gleich gut für den Berfion 
als auch fürs Derz eingerichtet. . 


Brg. BL =. Allg. Lit, Zeit. 1817. 448. ei 
1 


2 
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| Eiche Zerſtreuungsſucht. | 
ı Verfiorbene. (Wider Das zu fruͤhe Beerdigen der Verſt.) 


J.W. G. Wolſ's Pred. über die nörhige Vorſicht, 
Verſtorbene nicht fruͤher zu begraben, als bis wir 
ihres Todes völlig gewiß find ꝛc. Braunſchweig 
[b. Verf.) 1791. gr. 8. 2 Don. 2 9Gr. | 

[Gebt au zu Erde des zweiten Bandes der oben ©. 87% be⸗ 
merkten Auszüge zc. des Verf.) 
Diefe Predigt iſt ſehr gut. 


mg. 6. Bibl. ı07 9%. 1 St. 68-70. 2 Journ. t Be 


Def man durch zu frühes Begraben lebend⸗ Dien- 
ſchen, die man für todt hält, toͤdten Finne. Eine 
Predigt von J. M. Schwoeger. Berlin and 
Stettin (Nikolai) 1792. 8. 34 Bog. 3 gGr. 

AR deutlich, uͤberzeugend und gut. 

N. allg. d. Bibl. 3Bd. 2 Et. 350. Erl. gel. Zeit. 1793. 624. 

Nũrnb. gel. Jeit. 1793. 31.32. Theol. Amnal. 1792.:1V. 

651.32. Baldınger's Journ. f. A. VIII. 30-56 


Nicht jeder Menfch ift todt, wenn er es auch frheint, 
eine Pred. von Herm. Ant. Wallroth (Pred. 
zu Breitenflein. Stolberg (Schulze) 1798. 8. 

Diefer Vortrag iſt plan und deutlich, aber au ‚ans 
hingend und herzlih. Der Verſtand mird überzeugt‘ und dee 
Wille gewonnen. Diefe vortriffliche Predigt in über Maith. 9 
18— 26 gehalten. 

N. bom. krit BI, 1799. 2 Pd. a Heft. 328-386, Augufti's 

n. sbeol, BI. 1Bd. 1 Heft. 121. 


Dertranen zu Gott, 


Bon den Freuden des Vertrauens zu Gott. Cine 
Pred. von Dr. Aug. Cor. Borheck. Duisburg 
[Helwing] 1796. 8. 2 Bog. 

Sie nimmt auch unter den 2 Predigten des Verf. unter dem 

kitel: zwei Predigten, eine zu Duisburg; Die andere 34 
Theo. Büchert. 1. Bd. 9. Halfte, Dd 
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Caͤttringhauſen gehalten vom Prof. Borheck, eine Oke 
ein und zeichnet fi durch Gründlichkeit und Würde im Aı 
druck, ducch Licht und Waͤrme aus. 
Oberd. Lit. Zeit. 1796. Il. 708. Erf. Vachr. v. gel. Sed 
2797. 319.20. (Bebbard.) Theol, Annal. 3796. 383. 


Vervollkommnung (fittlidye). 


Ueber chriftliche Bervollfommnung und Vollkommeꝛ 
heit, drei Predigten von Chr. Carl Gamb 
[Pred. zu Gtrasburg.) Bremen u. Aurich [Muͤlle 

1809. 8. 43 Bog. 8 gÖr. 

Diefe 3 Predigten handeln ihren Gegenſtand mit einer Wir⸗ 
ab, die ſehr mwohlehätig wirkt. Manches iR aber leere Decl 
wetion. . Das Hauptthema il zu allgemein und bleibt an mr 
‚seen Orten unbeſtimmt. Die Sprache iR nicht uͤberall Eanyı 
mäßig. 

Jen. Lit. Zeit. 1813. I. 407. 3eidelb. Jahrb. d. Lit. 3 Jahı 

cf. Sheol.) II. asa—a6. Theolog. Annal. 3808. 825-1 

Vergl. mit 1810. 993, 


Wiedererſtattung. 


Bon der Wiedererftartung, Pred. von Sr. Strau 
(evang- Luth. Pred. in Elbeifeld.) Elberfeld (Bök 
ler) 1815. gr. 8. 23 Bog. 

Bei Gelegenheit der Zurüdbringung des von Vapole 
geraubten Kunſtſchatzes ‚ des Victoria, ale derſelbe durch Elb 
feld ‚gefahren wurde, über Hefel. 33, 15, gehalten. Diefer-&e 
teag zeichnet ſich durch des Verf. gute Manier und durch ei 
erwärmende Darftelung aus. 


. u Pred. Lit. a Bd. 3 Gt. 992.93. 
Wohlihaͤtigkeit gegen Arme, ſ. Armenverſorguagn. 
Wolluſt (Gegen die). 

Welches find die beſonderen Beweggruͤnde der Si 
»eceenlehre Jeſu zur Vermeidung der Wolluſt 


Drei Predigten über Matth. 5, g, von C..9. 
re . „Albers, Te Ar A.. Luͤdecke u. J.. C..A. 
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Möller, wovon der erften die ausgefeßte koͤnigl. 
Prämie, der zweiten und der dritten Das zweite 
Acceſſit von der theol. Fak. zu Ödttingen am gten 
uni 1797 zuerfannt wurde, Göttingen (Diete⸗ 
rich) 1797. 8. 74 Dog. 6 gGr. 

Diefen drei, der Korm nach nicht muflerhafteri Predigten, die 
Much Richtigkeit, Ordnung und Vollſtaͤndigkeit des Entwurfs 
und’ der Ausführung fi) auszeichnen, fehlt die Popularität, 
und Der Ausdruck if oft gelünftelt, pretids und dunkel. Auch 
ſiad fie zu lang, 3. B. die erſte füllt 35 Bogen. Es find eis 
gentlich ur moralifche Abhandlungen, deneg ein Text zum 
Grunde liegt , die dritte iR meniger ale mittelmäßig. 

' Erg. Bl. =. Allg. Lit. Zeit. 2 Jahrg. ı Bd. 529-352. 12, hom. 

fett. 31. 1799 II. 4 Heft. 220 - 37. 


deitalter 

beirgeiſt | 

Predigt am dritten Sonntag des Advents den ııten 

Der. 1808 in der Univ. Kirche zu Leipzig gehalten 

von Dr. Sr. Voikm. Reinhard,’ Keipsig (Bey 
gang) 1808. 91.8. 2 Dog. 4 gÖr. u 


Hierin fpricht der Verf. gegen das Verderbte und Ders 
derbliche in dem Beifte Des Feitalters und wie der Chrift 
(he die Wahrheit gegen den Trug, für das Recht gegen bie 
Gewalt, für die Tugend gegen die Selbſtſucht und für 
wardigen Genuß gegen die Sinnlichkeit kaͤmpfen müfle x. 
Es iR eine mufterhafte Predigt, die mit anftändiger Freimuͤ⸗ 

Mbigkeit den fchlechten Zeitgeift Ichildert und mit Nachdtuck aufs 
fordert , feinen heillofen Grundſaͤtzen, ungerechten Handlungen, 

elbſtſuüchtigen Beſtrebungen u. f. m. entgegen zu arbeiten. Be⸗ 

| ſonders iR die gegen den Schluß Befindliche Unmwendung an die 
Profefforen der Univerfitat und an die fiudicende Jugend fehe 
angemefien und ſchoͤn. 


Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1800. 543.44. Leipz. Lit. Zeit. 
1809. I. 77-80. Theol. Annal, 1809. 368.69, - 


| (ueber Das Verderben des). 


Ermunterung zum Kampfe wider den nachtheiligen 
Einfluß unfers Zeitgeiftes. De Predigt, 
D 2 


geb ¶ Wieries Zach. Prebigerssif, IL. Gomirif. 


\ 


| bei der Geier des Krönungs - ımd Orbensfefles di 


 zaften San. 1819 in Berlin gehalten vom Biſd 
: : Dr. Eylert. Zweite Auflage. Berlin (Rüde 
WB Bi GH 
TDiefe Pred. IR auch in dem unten näher gu erwähnenden neue 
Mag. von Jefts, Belegenheits.» und anderen Prebigt 
von Zanflein, Eylert u. Dräfele im vierten Th. (Ma 
deburgꝶ 3820. 1-8.) ©. 273—80. aufgenommen.) 
Dieſelbe IR, nicht wegen der BoßRändigfelt der Musfähre 


des Inhalte (weil der erſte Theil zu wenig ausgeführt word 


ERY, nicht wegen der gleichförmigen Zerglicderung der Theil 
fondern wegen einzelner trefflichen,, freimüthigen, herrlichen & 
Banken, ‚die des "Bf. tiefe Anſicht von den Fehlern und Geber 

det Zeit darthun, in Dr. Ammon’s Hag.f. Pred. 3 8b. 2 

261 günftig, dagegen in den theol. Annual, 1819. 333—A 
in Krug's Schrift äber Das preuß. Follgeſetz, die preu 
Stastszeit. und Den Seitgeift, aus dem 3 St. Des vhe 


. mes abgedrudt. Aeipsig (Brodhaus) 1819. k. 8. 47—6 


In 'dee Huch Pred. Alt. 2 8b. 2 Du. Heft 133—37:W 
anderwärts ungünflig aufgenommen. — Fuͤr Biefelbe-erfchien d 
Mıchtfertigung: Einige Worte sie nähern Pröfung um 
Xoßydigung der Ordens; und Aränungspred. Des 
Dirdef lert und Der merfwärdigen Angriffe ihr 
Gegner. Serausgeg. von B. (Earl Bufdy, EonfiR. 9 
und Preb. ini Dinker bei Hamm.) Hamm [Schul u. Bın 
dermann] i819. 3 2 Bog. 4 gGr. — Man vergl. auch d 
Schrift des Reg. R. u. Prof. Dr. Weinhold: Ermunterm 
sum Kampfe im Geiſte Der Zeit gegen den Geift der Fu 
ſterniß. Min Wort, veranlaßt durch die Scier des Ari 
unngss und Ördensfeftes zu Berlin im J. 1819. Aal 
(Schimmelpfennig) 1819. gr. 8. 3 Bog. ggGr: 
Allg. Ropert. d..neuest. Lit. 1919. gBd. 55t.'295, ;,.. 
Seiten (Ueber böfe und ſchlechte). " 
er das weife Benehmen bei den Klagen über boͤſ 
eiten in Predigten von M.YITart. Herm. Jung 


(Daft. im Wileoruf) Dresden [Walther] 1500.’ gr. 8 
.. 2932 Dog. '16 gGr. | , 


Es And 3 Predigten nach einem guten Plane äugeleg 


BPrapit; 9. Pr. 06. beſ. Nat. c Wicral. bh. Eit. ‚4a 





wub ausgefuͤhrt. Wan findet recht treffende.Gehönken bern: ° 
2*3 runend. aber die Sprache u eins wi vretibe . 


2* Lie Ea ıg0@. III. 128. Leipz. Tab, &' Lie, agor; 
"ch 26564. Vi. bom. krit. BL, 6Bd. Cısor a Dd. “ot 
99-31: “ 


Yerpremugsfaht, 2 








* ud —ã—— Vier Draht eh, . 


uto, Kirche zu Göttingen geh. von J. Jak. 
ze, Braunſchweig (Kircher) 1796. 8 se B 
ger. 

Sa cinem anfändigen Tone und in einer reinen, gebildeten 
Gpendge vorgetragen. Der Verf. äußert reine geläuteste Orunds 
füße von der fittlichen Natur des. Wienfchen und dem Geifle 
de Ehriffenthums_ und gute KRendtnig vom menfhligen.Hers 
zn. Er bat aud) diefe Miaterien — behandelt, 
Örenpen dee Popularität find auch nicht Überfchritten. ' Zumellen 






it der Borkrag etwas ju matt und zu trocken und das Gebet 


u gebehnt und kraftlos. 


Allg. Lit. Zeit. 1798. II. 559.60. Bötting. gel, Anz 2m. 
1.44% D 


Die Neigung zum Zorn. Eine Pred. Aber Epheſ. 

. + 26. 27.; von Jak. Wartmann [Pfatzer zu 

“ Gallen] St. Gallen (Zollicofer) 1809. 8. 13B. 

Bor zuͤglich iſt diefe Predigt nicht , aber auch nicht ſchucht. 

Tdeol. Anna. 1810. 361. 

Sufunft ‚(in Verbindung mit der Wergangenheit sera. . 
Die weife Deuugung des Bergangenen und ber befle . 


Entſchluß für die Zukmuft. Einige Predigten um: . 


Ende des vorigen und am Anfange- des jegigen 
„Jahrhunderts, von J. C. Haͤfeli If: oben 261 
Bremen (Wilmann) 1801. 8. 130g. 20 


5. Eünf wichtige, (ehe ausfüpstiche, gehaftvale, wider — 
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farth, Unhänglichkeit ans Alte und Neuerungsſucht, für Eins 
tracht, zur Darfkelung der Thorheit ängRlicher Beforguifk, 
und Eröffnung des beften Entfchluffes für die Zukunft gehal⸗ 
tene Predigten. Sie enthalten nübliche und zweckmaͤßige Gas 
hen und zeugen von feiner Welt⸗ und Menfchentenntniß; die 
Darfielung gleicht einem Strome, der den Lefer mit ch fort« 
zeigt. Mur find die Schilderungen von den beiden entgegenges 
* feten Ertremen in der Denkart der Zeit offenbar übertrichen. 
Es find eigentlich nur Reden, vor einem gebildeten Auditorium 
gehalten, In einer wiſſenſchaftlichen Sprache. 

Allg. Lit, Zeit. 1808, III. 53—55 V. allg. 8; Bibl. gı 3%, 

3&t. 387—89. GBötting. gel. Anz. 2802. I. 524—27. 


Anhangsweiſe bemerke ich hier noch 
Predigten über Sprädhwöärter. 


Abfichtlich ganze und mehrere Predigten über Spruͤch⸗ 
woͤrter zu halten, dürfte für die Würde des Canzelvortrages, 
des Pred. und der Religiofttät, die ſich mehr Innerhalb des 
Gebiets der Ehriftusichre Hält, mehr nachtheilig. ale guͤnſtig 
feyn. Zur Erläuterung der Vorträge Finnen aber Eprücdmw. 
danu und wann benußt werben. Deshalb ermähne ich nar 
einige Samml. von Predigten über diefelben. 


1. Predigten über Sprühmbrter, von Sylv. Jac. 
Ramann [Pfarrer zu Zimmer bei Erfurt.) Wie 
Baͤndchen. Erfurt [Hennings] 1799-1801. 8. 
23 Rthlr. (Sind über die ſonn⸗ und feſttaͤgl. Evangel. 
gehalten.) ' 

2. Deſſ. Pred. über Eprüchwörter nach Anleitung 

der Sonn» und Sefttagsepifteln. Zwei Bände, 
Altenburg [Schnuphaft] 1805. gr.8. 3 Alph. SR 

Sind gleich beide Sammlungen fchäßhar , fo find doch ganz 

Jahrgänge folcher Predigten einfdrmig. — | 

Ueber Nie. 1.: CI. allg. d. Bibl. 53 Bd. 1 Et. 198.99, 39 3b. 

2 SGt. 324. 25. 7780. 3 Gt. 23892 - 64. Anh. 3. 29—- 60 Bd. L 
15. 16. Allg. Lit. Zeit. 1799. IV. 391.92. 1801. II. 366 
Erg. Bl. zu ders. 3 Jahrg. ı Bd. 184. Oberd. Lit. Zeit. 
3799. II. 549 f. sgoo. II. 178fe 2802. I. 595. Yieus Lit 


— — —⸗ 


B. Praxis. 9. Preb. ab. bef. Mat. d. Polit. Preb. 423 


f. Pred u. Schull. 4 Qu. 85. 86. Leipz. Jahrb. d. Lit. 
2801. 270. 71. Erf. Nachr. v. zel. Sach. 1800. 265. 66. 


Coon Sopfenfad). Auguftiis theol. BiblL a Bd. 2 St. 


215—17. Neue bom. Frit. BI. 1800. 3 Bd. 1 Heft. 24-40 
Theol. Annal. 1801. I. 314—ı8. 

Weber Ne. a.: Jen. Lit. Zeit. 1806. IT. 97—100. Erg. Bl. z. 
Allg. Lit. Zeit. 1809. I. 286—88. Leipz. Lit. Zeit. 1806. 
J. 8579-81. Oberd. Lit. Zeit. 1805. II. 585-88- 


Dredigten über Sprühwörter in DBerbindung mit 
den Sonn- und Sefltagsevangelien, von J. Rs 
G. Beyer [f. oben 6.264.) Zwei Bände, Erfurt 
| SH u.Maring) 2800. 1801. gr. 8. 2 Alph. 12 dog. 
2 
Zür Landleute brauchbar. 
Allg. Lit. Zeit. 1800. IV. 628. 25. Leipz, Jahrb. d. Lit. 
l 1803. I. 270.71. II. (Octbr.) 440—42. V. allg. 8. Bibt. 
? 68). 2 St. 2899-01. Erf. Vachr. v. gel, Sach. . 2800. 
. 8273-77. (von Sopfenfad.) 1802. 3490-43. Theol, Ann. 
2805. 8599-65. Schmidt's Bibl. d. theol. u. pad, Lit. 
6 Bd. 4 St. 124 - 26. 


U Politiſche Predigten, d. i. uͤber Zeitumſtaͤnde, 

Staatsereigniſſe, Revolutionen, Staats» 

verwaltung und Regierung, Landesgeſetze, 

Unterthanenpflichten ꝛc. 

Vergl. die ſchaͤtzbare Abbager von Joh. Carl piſchon 

(f. oben zweiter Bd. erſte Hälfte S. 3604.) „, Über Benutzung ber 

| Politik auf Kanzeln“ vor Def. Feſtpred. IMXXXII. (eine 

Umänd. und Verbeff. feiner Abhandl. : „wie koͤnnen und follen 

Prediger der übertriebenen Freiheitsliebe entgegen wirkend“) 
im neuen Journ. f. Pred. 626. 3SEt. 270—89. 


7. 3. 4. Hahn's (Superint. und erſter Conſiſt. Aſſ. zu 


Gera] politifche Predigten. Zwei Bändchen. 
Leipzig BR u. C) 1797. 1800. 8. ı Alph. 7 Vos. 
1 Kıhlr. 10 gGr. 
[ns Holland. üuberfegt von M. F. Soffmann, Anfterean 
(Doll) 3799. gr. 8] 
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Es betreffen diefe Predigten, die nur zu lang find, Gottes 
Größe, feine Weltseaierung bei den Erihütterungen gauzer 
Reiche und Voͤlker, Jeſum als Kriedensftifter, die Pflicht, die 
bürasc.iche Geſellſchaft in Ehren zu halten und ähnliche vers 
ward.e Gegenſtände. Man findet viel Beredtſamkeit, cine hohe : 
Freimütheteit und Eindeinglichkeit, eine gemandıe Darftelung 
dee Gegenſtoͤnde von allen Seiten und einen faft üppigen work 
zeichen Bertrag. Die Behandlung ift aber mehr pbilofophiid, 
ale kanzelmaͤßig und die Erläuterung zu meitlaufriig. Die Pe 
zioden And zu lang und der Verf. iſt ift zu wenig faßlic. 

Allg. Lit. Zeit. 1798. III. 695-96. Leipz. Jahrb. 1800. IL @ 

53.34. Neue allg d. Bıbl. 35 Bd. 1St. 1499-54. SB 

2 Et 5—ı7. Tüb. gel Anz. 1500. 507- ia. Xi. theol. h 

Journ. 1798. 4132-20. Som. krit. Bl. 3799. 3 Bd. 3 Heft z 

6—16 7 


Politiſche Predigten, von Dr. Wilh. Muͤnſcher [f. zweiter 
Bd. erſte Haͤlfte S. 397.] Marburg (Krieger) 1813. 
8. 7 Bog. 

Gebören nicht hieher; denn es find keine polit. Materien und 
Gegenſtaͤnde ihr Inhalt, ſondern betreffen die polit. Veranderungen, 
die ſeit dem Herbſte 1806 Deutſchland und das Valerland dei 
Derf. betroffen haben. m 


Deitrag zum Nachdenfen tiber wichtige Vorfälle un 
fers Zeitalter in einigen Religionsvorträgen, nel | _ 
einer Vorrede Aber die Frage: ob man bürgerk 
Morfälle auf die Kanzel bringen dürfe? von 
Joach. Chr. Grot (f. oben ©. 130.) Petersb 
(Leipzig, Dyck) 1797. gr.8. 10 dog. 99Gr. | 
Hierin findet man fa diefelben Materien ols im erſien 
Bändchen von Hahns politifchen Predigten, und beide Bf. 
fimmen in ihren Srundfäßen mit einander überein; nur IR 
Grot fehe einfach, populär und anſpruchtlos, verſtändlich 
im Auédruck; denn er hatte die niedrigen Gtände im Auge; 
die Dinpofition iR nicht richilg; daher der zweite Theil ne — 
jeden Predigt mit dem erſten fait identifch if. 
Allg. Lit Zeit, 1798. III. 6935-06. V. allg. 5 Bibl. 4ER - 
z20et :36—38. LKeips, gel. Zeit. 1797. IV. 735. V. bo 
krit. Bl. 3799. 8 Bd, 4. Heft, 290 - 311. 


“. u”. 


en | y 1 J 
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Revolutionspredigten von Ammon, Brot, Hahn, _ 
Hanſtein, serzlieb, Löffler, Pariſius, 
Reinhard, Ribbed, Zollicofer u. a. Erfter 
Theil. Zöftrin und Leipzig [Neumann] 1802. 8. 
313 Dog. 13 Rthlr. 

Führt auch den zweiten Litel: Für Deutfchlands Völker u. 

Vollslehrer, Reden u. Abhandl.) 

Bon diefer Compilation ift der erfte Titel nicht paffend, weit 

feine in einem revolutionairen Pande gehaltene Meden find; 

foßen aber vor der Recolution warnen, ihr vorbeugen. Gie 


d zwecfmäßig, um zu Zeiten die Zuhörer zur Ruhe und Ocds 
ng zu ermahnen. 


Allg. Lit. Zeit. 1803. II. 357.58. Leips. Lit. Zeit. ı8os. I. 
2088.89. TI. allg. d. Bıbl. 84 Bd. s St. 290- 92. Br: 
gel. Anz. 1802. I. 1942. 


Der Chrift bei Gefahren des Vaterlandes; Pred. 
zur Revolutionszeit gehalten, von J. J. Heß. 
Drei Bände, Winterthur [Öfeiner] 1799. 1800. 

44 Rthlr. 


Dit ; Bände enthalten 112 Predigten , betrachten. alle 
itifche Ereigniffe in meralifch » religiofer Hinfiht und geben 
ite Belehrungen, theile Warnungen. Der Inhalt it durchs 
praktiſch, die Terte find gut gewählt and trefflich benußt. 
r ungleiche Stplift etwas nachläffig; die Darftelung aber edel 
> populär. Im Ganzen verdienen fie ale Empfehlung. 
lg. Lit. Zeit. 1800. I. 691 —96. 11. 7.8. Oberd. Lit. Zeit. 
279g. II. 1075 - 82. Erl. Lit. Zeit. 1800. J. 99-107. 1801. 
I. 205.6. Leipz. Jalırb. d. Lit. »goo. III. 261-635. Both. 
gel. Zeit. 1500. I. 388-9. Theol. Ann. 1800. I. 369— 8x. 
1801. I. 2344—50. X. Journ, f. Pred. 21 Bd, 1 Et. 94 — 
209. V. bom. Frit. BI. 1800. 3 Bd. 3 Heft. 24—47. 1808 . 
Bd. 3 Heft. 53-64. Tüb, gel. Anz. 1800. 201 -0. 1808 
20— 24. 


Kangelvorträge zur Belehrung ber unfere buͤrgerl. 
Verfaſſung und zur Beruhigung über unfere ge= 
geumwärtige Sage, im Sommer 1798 und im Anfı 


8 
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des Jahrs 1800, Mit einigen Beilagen von 5. 
- , Scdinz, herausg. von J. Jac. Heh. Zweit, | 
. Särich (Dreli sc.) 1800. 8. ı Alph. ro dog. 2 Kir. 
Haben diefelbe Tendenz mit den vorigen Predigten. Es 
And mufterhafte Gafualceden, zur Zeit, ale Frankteich Helse⸗ 
len eine nıue Conſtitution aufdsang , über delilgte Materien 
“ gehalten. . Edle Zreimürbigkeit, verbunden mit Würde und 
WBeſcheidenbeit, ſtrenge Wahrbeitsliche, fchonende Klugheit, 
warmer Eifer für die Wohlfahrt des Vaterlandes, fuͤr aͤchte 
Religidſitaͤt und Gittlichkeir find die rühmlichen Eigenichaften, 
welche diefe Predigten fo: anzichend als Ichrreich machen. Auch 
der Ausdrud iſt im Ganzen edel und gemeinfaßlich. Die 7 
erſten Predigten des erſten Theile verbreiten ſich über den Yang 
der Revolution und ſtellen auch die Wortheile der neuen Ordnung 
der Dinge ins Licht. Der Zosım nach haben dieſe Predigten, 
die viele Lebensweisheit enthalten, viele. Mängel, 5.8. die Diss 
poftionen find nicht logiſch richtig; von Provinzialiemen find 
Be auch wicht frei. 5 \ 
- „Erg. Bb zur Allg. Lie. Zeit. aJahrg. ı Bd. 478-80. Leipz- 
- . Jahrb. ago0. IL, s6n—65. MI. 498-501. U. onen f. 
Pred. ao Dd. 2 Et. 94. 109—ı16. Theol. Annal. zaoı. I. 
213—16. N. bom. keit. Bl. 9 50. 12.13. Tüb. gel, Vacht. 
2800. 395-600, % 763—65.' 


.® Deedigten über einige Sandesgefege, nebſt ver- - 
ſcchiedenen andern Eanzelvorträgen, meiftens bei 
befondern Weranlaffungen ıc., von J. Sriedr. 
.  Wraufe [Dioc. m Reichenbach.] Leipsig (Neiuflue) 
. 1797. 8. 11 Bog. 12 gGr. . 
Die 6 erſten Predigten betueffen einige ausgewählte Laudes . 
gefeße, z. B. Über Gonntagsfeier, Gchulordnung, Behand⸗ 
Tung der Leichen, Geſindeordnung, Kleidertracht 2c. , über’üsele 
che allerdings zur Ganclion derfelben gepredigt werben auf. 
Die 5 angehängten Predigten, daß die Landesgefehe als gilt: 
liche Geſehze zu betrachten And, dag die leidende Tugend uns 
, von Gottes Regierung übergeuge, daß die Betrachtung Bes Klar 
uns zum Glauben au ein ewiges Lchen nöthige, über das 
ten bei’ Zufammenkünftigen u. f. w. find smedtmäßig und 
‚gut ausgeführt. Ueberhaupt find diefe Predigten als Mufer zu 


. 
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empfehlen, weil der Verf., mas er ſagt, ſehr vernuͤnftig, wahr 
und Acht populär Außert und ſtets das Politiſche auf Pie Grund⸗ 
füße und Gebote des. Chriſtenthums bezicht. Vorzüglich fchön 
IR die dritte Predigt über die Würde rechtfchaffener Schullehrer. 
Der Vortrag Ift hinreißend und ohne Pathos, aber faßlich. 
Allg. Lit. Zeit. 1797. IV. 664. Neue allg. d. Bibl. 343) 
2 Et. 343.499. XI. Journ f. Pred. 1580. sEt. 460-6. 
Bört. (Stäudl ) theol Bibl. 43d. 2653-70. Both. gel 
Zeit. 2798. I. 229.390. Leipz. gel. Zeit. 1797. IV. 733: 34 


10. Hiſtoriſche (Gefchicht-) Predigten. 
€. die oben ©. 263 f. angeführte Abhandl. von Pahl u. anb. 


1. Dr. Job. Jatk. Stolz (f. zweiter Sp. erſte Hälfte 
©. 217.) Predigten über die Merkwuͤrdigkeiten 
des ıgten Jahrhunderts, iu Bremen gehalten. 
Acht Hefte. Erſtes bis viertes Heft. Zweits 
verm. und verbefj. Aufl, Altenburg und Erfurt 
[Rinf und Schnuphaſe] 1802-4. gr. 8. Fänftes 
bis achtes Heft. Ebendaſ. 1801. 1802. gr. 8. 
Saͤmmtlich 53 Rıplr. 


2. 55 hiſtoriſche Predigten. Zwei Theile, jeder 
Theil aus zwei Abtheil. Erſten Th. erſte und 
zweite Abtheil. David, Iſai's Sohn von Beth⸗ 
lehem. Zweiten Th. erfte und zweite Abtheil. 
Paulus von Tarfen in Eililien, Jens (Brommann) 
1806. 7. gt. 8. 33 Rthlr. 

Ya Me. 1. wollte der Verf. verfuchen, politifche Zeitbegebene 
beiten und Gegenſtoͤnde i in das Gewand religiöfer Betrachtungen 
zu fleiden , oder eigen , wie ſich jene an religidfe Wahrheiten 
ohne Zwang anknüpfen und auf eine Ichrreiche Art verbinden laſ⸗ 
ſen. Go hater 3.8. Friedrich IL, die Geſellſchaft Jeſu, dem 
Papft, die franzöfifche Revolution, Napoleon , die verderbtem 

dfe,__den Krieg, die Schifffahrt, die Brüdergemeinde, Jo⸗ 
fepb IL., die Pe, die Juden u. a. m. zu Gegenfländen feiner 
allerdings Ichrrcihen Betrachtungen gemadt. Es find aber 
nicht eigentliche Predigten , fondern rein politifche Betrachtungen 
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und Abhandlungen mit fchönen und treffenden Meflerionen ; 
denn die zum Grunde gelegten biblifchen Terte, Zwiſchengebete 
und cinige am Schluffe angehangte Hirmeifungen auf Gott, 
feine Weltregierung und cinige zugegebene Pebensregeln machen 
dieſelben noch nicht zu Pred. Kin relig. Geift hätte vielmehr 
das Ganze foldyer Betrachtungen durchdringen, und das Gefuͤhl 
der Andacht jedes Lefers ergreifen müflen. Man findet mehr 
Belehrung, als Erbauung. Aud) geht der Inhalt oft über die 
Bedürfnifle und die Faſſungskraft einer gemifchten Berfammfung 
Binaus. Daß fie aber viel Wahres, Schönes und Treffliches, 
viele feine pſychologiſche und politifche, freie, von wahrem 
Godmopolitismus zeugende Bemerkungen, einen Schatz von 
Welt s u. Menſchenkenntniß enthalten, und daß fle anziehend find, 
iſt unverkennbar und ihr Werth ift nicht zu leugnen. Einige 
Predigten über motaliſche Materien, z. B. ob die Sitten fich ver⸗ 
fchlimmert haben ? über unmäßigen Hang nad) Vergnügungen, 
Aber Mangel an Frohfinn, über Undankbarkeit, Bettelei, Freund 
fehaft u. ſ. w., fo wie mehrere eingemifchte Feftpredigten [z. ©. 
4 Heft Nr. 12 f.] und die acht Pafjionspredigten, Mr. 50 -58 
im fichenten Hefte, find von hoͤherem Werth und fehe erdauend. 
In der zweiten, im Weſentlichen nicht veranderten Auflage der 
erfien 4 Hefte find mehrere hiftorifche erlauternde Anmerkungen 
und kritiſche Machmelfungen [jene find ſehr freimüthig] hinzus 
gekommen. 


Mr. 2. ſollte richtiger: Predigten über hiſtoriſche Texte 
der heil. Schrift alten und neuen Teſtaments , überfchries 
ben ſeyn. Es find Homilien. Im erſten Th. find nad) einzelnen 
Abſchn. aus dem erſten und zweiten Bucht Gum. in 22 Predigten 
die wichtigften und intercffanteften Momente von Davids Leben 
aus mannigfaltigen Gefichtepunften, durch eine Funftreiche pſy⸗ 
chologiſche und dabei Ichrreiche und praftifche Entwickelung, 
meift nach dee fonthetifhen Methode, behandelt. Der zweite 
Theil bereifft die Lebensgeſchichte und die Charakterfchilderung 
des Upoftel Paulus. Der jededmalige Tert ift nach allen feinen 
intereflanten Theilen ohne peinlicdye Genauigkeit und langweilige 
Weitſchweifigkeit erläutert und ohne Zwang zu lehrreichen, oft 
durch ungefuchte Feinheit und überrofchende Bemerkungen und 
erbauliche Unfprachen benußt. Der Ausdruck ift nicht ohne . 
‚allen sednerifchen Schmud, und halt ſich durchgehends ‚in einer 
edlen Popularität. Einiges it jedoch auszuſtellen, was nicht 
bätte eingemifcht werden follen. 
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Ueber Nr. 1.: Allg. Lit. Zeit. ıgo:. III. 387—g0. 1808. IV. 
652—58. 1805. III. 216. Erg. Bl. 1866. II. 302—4. Jen. 
Lit. Zeit. 1807. II. 585—87. Oberd. Lit. Zeit. 1801. J. 
958f. Leipz. Jahrb. ıgo1. III. 334 - 36. Leipz. Lit. Zeit, 
2802. I. Deo. 2097. 88. V. allg. d. Bibl. 82 Bd. 2 St. 
s81—90. Gabl. Journ. f. a. tbeol. Lie. 1 Bd. 16. 197 
219. 3 Bd. ı Et. soo—g. Theol. Annal. sgor. 49-56. 
631 - 43. 1802. 28—31. 1805. II. 613—ı16. Erf. Nachr. 
v. gel, Sach. ıgor. 1409-14. Thieß Bibl. f. Rel. K. 230. 
36t. 121. 134—40. Yieues Journ. f. Pred. as Bd. 4St. 
453—71. Neue bom. krit. Bl. 3Bd. a55f. 6Bd. sııf, 
7Bd. 353f. 8Bd. 270f. 

Neber Nr. 2.: Leipz. Lit. Zeit. 18905. IV. 2564- 68. 1806. 
II. 2959-65. Theol. Annal. 1806. 3—7. 7700 74. 1807. 

46-48. U. 441 -44. Löffler’s Mag. f. Pred. 1 Bd. 2 ©, 


Auch 
Dr. "Job. Ge. Rofenmüller’s (f.erfier Sb. ©. 48.) 
Betrachtungen über merfwürdige Begebenheiten 
des ıgten Jahrhunderts, in Rückficht auf Relig. 
und Sittlichfeit in Pred. vorgetragen. Leipzig 
(Serh. Sleifcher) 1801. gr. 8. 173 Bog. 20 gÖr. 
Sind, roenn gleich nach Darftellung , Feuer und Kraft des 
Bortrages weniger vorzüglicd) als die Srols’fchen , Iefenswerth. 
& find eilf Predigten, aber mehr bifforifche,, ſehr intereffante 
und für die Gittengefchichte wichtige Abhandlungen mit kurzen 
Bemerkungen. Die fiebente: merkwürdige Veränderungen in 
der tatholiſchen Religion, urd die neunte von der Ausbreitung 
des chriſtlichen Religion im achtzehnten Jahrhundert, enthalten 
gute Nachrichten und Bemerkungen. | 
Allg. Lit. Zeit. 1802. J. 7ı10—ı9. Oberd. Lit. Zeit. 1803. 
II. 138—42. Leipz, Jahrb. d. Lit. 1801. IV. (Mai oe.) 
451 -53. Theol. Annal. 1802. 24—27. Bötting. gel. Anz» 
2802. I. 343.44. 


Betrachtungen über die Begebenheiten des Chriften« 
thums und anderer zeitgemäßen Materien, in Pred, 
vorgetragen vom Praͤlaten (J. Sr.) Duttenbofer 
(f. zweiter Bd. erfte Halfte ©. 531.) - Heilbronn (Claß) 
1813. 8. 1Alph. 2 dog. ı Rıhir. | 





⸗ 
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Der größere Theil dieſer Predigten bearbeitet die evangeliſche 
Geſchichte, der Ueberreſt aber betrifft verfchiedene wichtige, ges 


ſchichtliche Materien, z. B. die verfchiedenen Stufen des Lichts . 
in der Mienfchheit, den VBerfolgungsgeift der Juden gegen die 
Ehriften , den Sektengeiſt, die Trennung der Ehriken in meh⸗ 


zese Partheien, die Unionsverfuche, die Bereinigung der Vers 


nunft und des Offenbarungsglaubens, die Verbeſſerung durch 
Die neueſten Aufllärungen. Der Verf. zeigt fich ale einen ver . 


nänftigen, aufgelärten und freidentenden Mann, mit nüchternem 
Urtheil, von ruhiger Ueberlegung, von einer milden Denkungss 
art und von tedlichem Eifer fürs Chriſtenthum. Die Phanta⸗ 
fie konnte an diefen Predigten keinen Theil haben und durch 
Janigkeit des Gefuͤhls fprechen fie nicht die Lefer an. Das 
Ruͤhrende und Ergreifende fehlt ihnen und die Behandlung if 
nicht gerade geifreih. Man finder aber Themata, die felten 
in Predigten behandelt worden find. 

Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1814. 245—48. Theol. Annal. 

2814. 266- 68. 


Scchickſale der Wahrheit unter den Menſchen, oder 
Predigten uͤber die Reformation, in ihrer Anwen- - 


dung auf das Seben vorgeftellt von Be. Befiner 
(f oben ©. 403.) Erſtes Heft. Winterthur 1818- 
(1819) 91.8. 105 Dog. 14 96. 
[Das zweite, dritte und legte Heft iR in dee Oſterneſſe sgao «ls 
erſchienen angekündigt.) 

Das erfte Heft enthält 9 Reden: 1) als Einleitung: Jeſe 
Lehre ift die Grundlage des Chriftenthums; 2) die erſten Keime 
deſſelben in unferem Vaterlande; 3) das ChHriftenhum dur 
Conftantin zur Staatsreligion geworden in dem Thema: die 
MWirtung des Ehriftenthums auf Geiſt und 2, über Matth. 
13, 33; 4) Berunseinigung des Chriſtenthums in ein bloßes For 
menweſen über das Thema: nur die Reinbemabrung des Götts 
lichen , was ung gegeben mard, fichert die Krone; 5) Berküns 
digung des Ehrifienthume im fechflen und ſiebenten Jahrhundert: 
der Keen in der Schaale gehalten ; 6) das Sinken des Chris 
ſtenthums in Uberglauben , Laſter und Zänterei; 7) die ſchreck⸗ 


lichte Verfinfterung der Kirche, über das Thema: . der Herr | 


. will, daß das Licht Leuchte; 8) erfie Strahlen deu Dämmerung 
in des Macht des Kirche, oder die Gemeinde der Waldenſer; 


- 
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9) MWillef, Hub. Hieronymus von Prag. Es find ſehr gut 
gerarhene hifkorifche Predigten, die nicht zu viel ‚gefchichtlich, 
ſondern zugleich ſehr praktifch ſind, oder die Erbauung befördern. 
ie verdienen das Lob frommer Betrachtungen , die auch einen 
milden Sc athmen. Es ift eine der beſten Schriften des 
Verf. Auch die Themata find gut gewählt. Das zweite Heft 
foü die "eigentlichen Gründfüge der Reformation, die Haupt⸗ 
Ichren des deutſchen und fchmeizerifchen Neformators, mit 
ilhren eigenen Worten belegt, angeben und ihre große Wirkun⸗ 
gen, audy in firtlichee Ruͤckſicht, zeigen. 
Cheol. Annal. 3819. 129 - 31. 

Die Wiedergeburt der Kicche Jeſu, in zehn Pred. 
über die Reformationsgeſch. dargeftellt und im 
Erfurt gehalten, von J. F. Moͤller (Diacon. in 
Erfurt.) Erfurt (Keyſer) 1818. gr. 8. 16 Dog. 
Schreibp. 13 Rıblr. Drudp. 22 98r. _ 

Diefe Ichäßbaren Predigten, die im Ganzen für wohlgerathen 
gelten können, umfaffen [bis auf wenige Stellen] nur eine vors 
tefflich « zufammengefießte, ins Kurze gezogene und in einer 

" onen Sprache ausgedruckte Geſchichte. Es And keine eigents 
5 fich erbauende Vorträge, nur Anfang und Ende nehmen auf 
E Erbauung Rüdfiht. Der bloß erzählende Ton, der fich nice 
für die Kanzel fo ganz eignet, [eine für hiſtoriſche Predigten 
gefährliche Klinge] if nicht völlig vermieden. Jedoch weiß der 
Berf. durch die ſehr gemütbliche, naive und dabei verfländige 
Art der Darftelung feines Gegenftandes für denſelben zu antereſ⸗ 
. Run. Die vor jeder Pred. vorangefchickten Pfalmen flechen gegen 
bes Erzühlende der Pred. ſelbſt etwas zu Hart ab. Sie haben zu 
wenig Sravität; der Ton fällt häufig in die gemeinere Umgange« 
ſprache. Die Predigt über Melanchthon iſt fehr anzichend. 
Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1818. I. 185—27. 


= 
©. ımten Reformstionspred. 


11. Pred. für befondere Stände und in Ruͤckſicht auf 
Beruf und für befondere Verhältniffe des Lebens 
überhaupt und des buͤrgerl. insbefondere. 

a) Für Landleute. 


©. die oben ©. 212 f. 257 f. 294 f. 328 f. angeführten 
predigtentwuͤrfe und Predigten. 
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b) Sür Regenten, Sürften, Hofleute und 
Staatsbiener. 


Sammlung einiger Predigten, vornehmlich in Ruͤck⸗ 
fiht auf Hofleute und Diener des Staats, von 

G. W. Deterfen (Nofpred., Kirchenrath u. Super⸗ 
int. zu Darmſtadt, fl. 1816.) Leipzig (MWeidmaun) 
1787. 8. ı Alph. 25 Bog. 20 gGr. 

Alle Hauptſaͤtze dieſer Predigten find trefflich gewählt, z 
B. über die äußern Leiden dee Tugend; gegen das unfluge Ruͤh⸗ 
men unferer eignen gegründeten Volkommenheiten, Verdienſte 
und Äußeren Vorzüge; Anleitung zu nußbaren Gedanken und 
Entfchließungen bei Erhaltung äußerer Borzüge u. f. wm. Die 
Ausführung it eben fo mufterhaft. Unverkennbar hat der Veif. 
große Menfchenkenntniß und philoſophiſche Blicke dargelegt, 
und mit ſteter Hinſicht auf Hofleute und Staate diener gearbeitet. 
Diefe reichhaltigen Predigten find voll fruchtbarce, heilfamer 
Wahrheiten, und bringen zeichen Gewinn für Verſtand und 
Herz. Mehrere find vollſtaͤndige Abhandlungen. Auch die 
höhere Kunft des Vortrages und der größere Aufwand von Rede 
nerſchmuck und gebilderer fchöner Bücherfprache ift darin zweck⸗ 
mäßig; die Eprache ift coreect. 

Allg. Lit. Zeit. 1788. I. 548.49. Allg. d. Bibl. 7980. 1 GSt. 
9377-79. Oberd. Lit. Zeit. 1788. III. 1857f. Borb. gel. 
Zeit. 1788. II. 488f. Götting. gel, Uns. 1787. III. 2034 [- 
Merenb. gel. 3eit. 1788. 73f. . 


: Predigten, in Öegenmwart ihrer Majeſtaͤten bes Königs 

und der Königin von Preußen, der fün. Prinzen 

und eines Theils des Fönigl, Hofes in der Hofe 

und Öarnifönfirche zu Potsdam gehalten von J. 

C. Piſchon (ſ. zweiter Band erfte Hälfte ©. 564.) 

Ceipzig [Barth] 1803. gr. 8. 22% Dog. | 

Es find fchr gute, ja mufterhafte Predigten ; fie zeigen, mie 

man die Wahrheit, ohne ihr etwas zu vergeben, aber auch ohne 

zuruückzuſchtecken oder zu beleidigen, mit Kreimüthigkeit, aber 

auch mit Befcheidenheit lehren muͤſſe. Sie find aber auch nit 
bloß voe dem Könige und dem Hofe, fondern vor einer groͤßern 


vermifchten Verſammlung gehalten. Daher findet man bie- 
| " - mebrete 
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mehrere allgemeine Themata, oder ſolche Hauptfäße, die ein 
allgemeines Antereffe haben, abgehandelt, Die Terte find meis 
ſtens nad Stolzens Urberichung cıtiet. - Einige von dieſen 
Predigten haben wenig Ausgezeichnetes; hin und nieder ift die 
Unordnung verfehlt; in den Theilen liegt mehr ala im Ganzen. 
Allg. Lit. Zeit. 1803. III. 612. Leipz. Lit. Zeit. 1805. g21 
—s4. Neue allg. d. Bibl. gHgTd 1&t. scoo-3. Neues 
Journ. f. Pred. 2580. 3 St. 358 -60. 


O Kür Militärverſonen [Eoldaten), Predigten 
für Seld- und Garniſonprediger. 


Carl Sum. Drogens (Koͤnigl. Preuß. Conſiſt. R, 

Eueerint. u. Paſt. prim. an d. Öberkirche zu Frankf. a. 

d. Oder, fl. 1817.) Frldandachten und Predigten 

für Kriegesleute ꝛc. Frankf. a. d. ©. (acad. Buche 

\ bandl.) 1779. 8. 1Alph. 2 Bog. Zweite Ausg, 
Ebend. 1781. 14 gGr. 

E Diele Vorträge zeichnen ſich durch Wuhl der zweckmaͤßigen 

Materien, durch Nachdruck im Vortrage und eine geſchickte 

Yusführung aus. 

Sall. gel. Jeit. 1779. 95-97: 


©. B. Pappelbaum’s [Pred. an d. Nifolaificche in 
Berlin] Seldpredigten ganz und Stuͤckweiſe im 
Kriege 1778. 79. gehalten u. ſ. wm. Berlin (Lange) 
1779. 8. 6 Dog. 5 gr. 

Sie baben vor den vorkerbemerften mehr Faßlichkeit, find 
über weniger gründlih. Der Vortrag könnte koͤrniger und 
gdrängter fepn. 

Sal, gel. Zeit. 1779. 770% 


* 5.R. Schröter’s (Churfächf. Feldpred. ec.) Felde 
pred., gehalten im Franzoͤſ. Kriege 1793 und 94 
u. ſ. w. Weiſſenfels (Eeverin) 1794 a 8. 
21 dog. 21 gÖr. 









Keidprediger können fie ale Eatwüsfe [denn Ne find nicht 
Theol. Bucherk. II. Bd. 2. Hälfte, Ge 


Predigten , ‚welche dem Verf. und feinem Fleiße Ehre mas .. 
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ganz susgeführt] betrachten und fie auf eine gründliche und < 
gichende Art ausführen. Es find 16 Predigten, eine Beic 
zede und eine Leichenpredigt. Die Materien find ſchicklich fi 
Militär. - Dee Vortrag iſt jedoch zu wortreich, geſchwuͤckt u 
beclamatoriſch. 


 Weue allg. d. Bibl. aoBd. 1 Et. 38. Theol. Annal. 17. 
266 69. 


Sammlung einiger Reden an Seit. im Zelde fi 
!.. bende Soldaten von J. A. D. R.  Lresl 
[Kora d. Jäng.] 1796.: 8. 8} Dog. 8 gWr. 

In die mancherlei Situationen eines kleinen ˖kriegeriſch 
Heeres und deſſen herrſchende Gemuͤthsſtimmung wußte ſich 
Berf. ſehr gut zu verſetzen, einige Reden ausgenommen. 8 
Terte Mind meiſt gut und aus dem alten Teflamente gemäß 
Der Berf. entwickelt folche von Vers zu Bers und wende 
. auf die Zuhdrer an. Nur hält er ſich zu Angflich an dieſelbe 
daher erfolgen Öftere Wiederholungen. Sein Styl hat Leb 
und Wärme, nur iſt derfelbe- nicht ganz wein. Brigade: Fel 
prediger können in diefen Predigien manche feuchibone Pe 
Anden. 

Allg. Lit. Zeit. 1797. II. 56.56. 


* eligionsreden vor einer Mititiegenneinde gehe 
ten von dem Churpfalzbaier. proteſt. Feldpredig 
Carl Fuchs [EOnfR. R. und Prof. zu Würzburg 
Bamberg u. Waͤrzburg [Scbharde] 1805. & zit 

12 8GBr. 

Die Texte zu dleſen groͤßtentheils unter ganz fpecichen 
Minden gehaltenen , durch Hiftorifche Notizen zweckmaͤßig 
terten Predigten find gut gewählt; die Themata find reichhalll 
Die Ausführung iR durch Leichtigkeit, Wärme; Pebhaftigf 
ausgezeichnet und entbehrt nicht der Gründlichkeit. 

Oberd. Lit. Zeit. 1805. I. 1133. 54. Theol, Aunal. ı% 
47% U 


* Heben an Preuffens Krieger. Im Felde geh 
. sen und den Freunden teutfcher Freiheit beſonde 
aus ve gelegt von einem preufl Selaperdig 


axis. 21. Pr. fe bei. Stände. d. F. Bergleute. 455, 


Erftes Heft. Ouedlinburg. (Baſſe) 1814. gr. 8. 
3 Dog. 8 gÖr. 


zeichnen fich dieſe 5 Reden über die neueſten Zeitereige 
ährend des Krieges der vereinigten Mächte gegen. Dapor 
br aus. 


ↄl. Annal, 1814. 7399-34 . . 


ige Heldpredigten während des: Feldzuges im Jahr⸗ 
1314. gehalten von J. Chr. Sr. Born [Rd 
Saͤchſ. Seldpred.] Dresden (Arnold) 1814. 68Gr. 
eſe 3, gerade nicht vorzuͤgliche Predigten, zeigen des Bfz 


: und Talente zu guten Predigten. In der Gruͤndlichkeit 


sführung, an Präciflon, an Würde der Darkelung v vers 
an nod) Einiges. 


Lit. f. Pred. 190. 2 St. 282—84; 


d) Sir Bergleute. Ä 


J. L. A. Keller's (Pred. in Dilenbutg) Pred. 
für Bergleute. Frankfurt a. M. di. Offenbach 
Brede] 1794. gr. 8. 1 Alph. 2 Bog. 13 Rthlr. 

hn für Bergleute angemeffene und gute Predigeen , werth. 
ufter ſtuditt zu werden, über Materien „ die Bergleuten 
intereffant find, und auch angewandt auf ihren Eıand 
ve Befchäftigung. Sie find aud) lichtvoll, populär und 


Einige Gebete für Bergleute aus Goͤz, Zergmann 


n. find angehängt. Zür Bergleute if es auch ein nüßr 
Erbauungsbuch. 

“ Lit. Zeit. 1795. IV. 345 48. 49. Oberd. Lit. Zeit, 
06. I. 869--72. Neue allg. 8. BibL 2 Anh. 5. 228 &% 
— 7 9 . 


htur und Geſchichte, benutzt in.einigen Berge m 
Erndtepredigten, nebft einigen Berg- u. Erndte⸗ 
gebeten, von C. 5. Biel [Superint: u, Pred. zu 
König im Schwarzb.]⸗ nebft Lirdern für Bergleute, 
Rudolſtadt (b. Verf. u. in Comm. bei Era; in Breiberg) 
179%. 91.8. 1 z Alph. EL Dog. 1 En 
e2 


* 


d 


A 
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185o01 gehalten, mit hiſior. Bergwerksnachrichten 





Die 5 Seraperbigten [2 Berg » und 3 Gieeularpeebigten] Ps 
ſchoͤtzenswerth. Zwar findet man Feine neue Ideen; auch IE 
die Behandlung nicht fehr gründlich; denn der Verf. Dentet 
alles mehr an, ale daß er es entwickelt. Die Sprache I zwar 
uicht populär, aber doc, edel, oft zu redneriſch, für Ungebil⸗ 
deie ju wiſſenſchaftlich, hie und da ſelbſt ſogar dichteriſch. 
Dei Verf., ein Anhänger der kritiſchen Philoſophie, druckt ſich 
oft uuverſtändlich aus. Die prektiſche Behandlung feines Stoff 
Me aber ſchaͤtzbar und den VBedürfniffen der Yandleute angemeffen. 
! *Leipr. Lit. Zeit. 1805. I. (Aug.) 273.72. Oberd. Lit. Zeir. 

2803. I. 604. Neue allg. & Bibl. 84 Bd. 1 St. 96-38 
Gabler's Journ. f. auseri. theol. Lit. z Bd. 2 St. 45134 
NM. hom. krit. Bl. 1a». zagf. 


Trefflich, ganz für Bergleute geeignet und gutgerethe 
FIR folgende zwei einzelne Predigten: 

Bon dem vernünftigen Gluͤcksbau. Eine Dergpred, 
gehalten am Bergfeſte in der Kirche zu Schn 
vonM. "Job. Zach. Serm. Habn(f om @.439) 
Schneeberg (Fulda) 1801. gr. 8. 23 Bog. 

Allg. Lit. Zeit. 1801. III. 587.28. Theol. Annal. 180x. 200% 


Dergpredige, am Schluffe des Quart. Trinitadis 





von ©. I. Petſche. Srebeg [Era u. erlag); : 
. 1802. 8: 4 g0r. 


.e) Bär Fünglinge, mitunter für ſtabirende 
Juͤnglinge. 


Außer J. C. ©, Reſewitzen's (Abts zu gloſtrbewn 
Eonfik. R. u. Seneralfuperint. d. Herzogth. Magdeb. ſt 1806.) - 
bekanuten zwei Samml. (Leips. 1779 und 82. 8.) *); außer 
jr, Sp 

"9, Bon noch Deſſelben Reben an die Jugend bei PR 

nung der Lectionen, nebft einigen Erzicehungsbeobede: 
tungen. Mlagdeburg [Reil, jetzt Heinrichshofen] Tat 

' 20% Sog. za gr. zu bemerken And. — Berg. O 

Kr. Zeit. 1799. IT. aanıf, V. Kir. f. Preb. —R 

—J 26.37. Seth. Bel. Jeit. 1798. 738 f. 
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Salzmann‘ » befanhten Bottess u. Jeſuverehrungen. Sechs 
Samml. (Leipzig, Cruſius, jetzt Vogel) 178186. 8. 
3 Rthlr. 10 gGr., empfehle ich: 

Reden an Juͤnglinge über religioͤſe und moraliſche 
Gegenſtaͤnde, herausgegeben von A. 9. Nie⸗ 
meyer. Zmeite verm. Auflage. Halle (Waiſenh. 
Buchh.) 1794. 8. 12 9Ör. 

[Die erfie Ausg. führte den Titel: Baͤſchäftigungen der Ans 
dacht und des Nachdenkens für Jüngl. u. f. f. Erſte 
Sammil. Ebendaſ. 1787. 8. 184 Bog.) 

Die Bf. diefer Reden find: Lriemeyer, Richter, Ewerbeck, 
Dietlin, Huth, „Heinzelmann und VNicolai. Es find for 
wohl längere [de6 Sonntags) als auch kürzere [am Morgen 
und Abend gehaltene] Anreden. Der inhalt derfelben iſt lehr⸗ 
reich und bezieht ſich auf die Berhältniffe, Pflichten und Bes 

ſchaͤftigungen des Juͤnglings. Kinige Reden find nicht populär 

' und einfach genug. Die zweite Ausg. ift mit 2 Reden über 
Nie wahre Zeeiheit vermehrt, 

* Allg. Lit. Zeit. 1788. IV. 285—87. Allg. d. Bibl. 79 3b. 

2 &t. 235—40. all. gel. 3eit. 1787. 373-760. Tbeolog. 

UAnnal. 1794: 7945-47. Seıler’s Betr. 1794. IV. 799.94. 

Thief theol. Ephem. 1795. I. 305.6. "Bötting. gel. Anz. 

2787. III. 2034. Leipz. gel. Jeit. 1787. III. 1594. Vurnb. 

gel. Jeit. 1787. 610f. 3794 471 f. 


Kanzelvorträge zunächft für Studirende über die. ge- 
wöhnt. Epiftelterte des ganzen Jahrs, gehalten 
von Job. Dav. Miller (Pred. zu Steimern, ohn⸗ 
weit Magdeb.) Zwei Theile. Magdeb. (Scheide 
bauer, jetzt v. Schuß, auch bei Eommer in feipjig) 
1790. 8. ı Alph. 22 Dog. 13 Rthlr. 

Sind die Refultate der eigenen Wahrnehmungen und Er⸗ 
fahrungen des Verf. Gie find zweckmäßig kurz . Jede Predigt 
R9—ı2 Geiten fang. Der Inhalt ift vortrefflich und zweck⸗ 
mäßig und die Ausführung gut. Man findet hier keine-uns . 
feudhtbare Dogmatik, fondern eine lehrreiche Moral, ‘und ans 
gewandee Wahrheiten und zwar recht einnehmend und ermärs 
mend. Ton und Einfleidung ift aus der gebildeten Welt bergen. 
genommen. Fuͤr Gebildete iſt aber alles deutlich. Viele Boss 
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tröge find fonthetifch , die meiften aber in Homilienform. 

fi, det nur etwas zu viel WBortgepränge und Wortaufwo 

Allg Lit. Zeit. 1793. II. 151. 52. Oberd. Lit. Zeit 
Il. 32305 f. Allg. d. Bibl. 113 Bd. 1 St. 238—32. 


Predigren ber Ausbildung der Geiftesfähig 
über Fieiß und werfen Gebrauch der Zeit 
züglich in der Jugend, von 9. Rathi 
mit einee Morrede des Herren Abe Ref 
Berlin (Mylius) 1799. 8. 233 Dog. 20 gi 

| JR ale eine Sittenlebre für die ſtudirende Jugend aı 

und derfelben zur Lefung zu empfehlen. Die Gad, 
zmedimäßig, Ton und Sprache den Fähigkeiten der Fur 
gemeflen, einfach). und faßlich; und jene zeugen von Au! 
dee philofophifdyen Bf. Alle junge Peute aus den höhe 
geſitteten Ständen und insbefondere Studirende und ihre 
koͤnnen diefe Predigten gut gebrauchen, 


Allg. Lit. Zeit. 1789. III. 871.72. Allg. 8. Bibl. 
set. 356. Goth gel. Zeit. 1789. Il. 7006. Bösti 
Anz. 1789. III. 1935. 7. Journ. f. Pred. 33 B 
4835-87. Zall gel. Zeit. 1789. 607.8. 


Moralifche Reden über die Beſtimmung unt 
wichrigiien Pflichten des Juͤnglings in der 
gionsflunden auf dem Lubeckſchen Gnmnai 
von Heinr. Runhardt (f. zweiter Bd. erſte 
©. 561.) Cubeck u. Leipzig (Bohn) 1803. 


Der Stoff und die Ausführung diefer Reden ift den 
keiten der Jugend angemeffen; fie behandeln vorzüglich di: 
ten der Jugend, 3. B. über den Zweck üffentliher Schi 
über des Schülers Antheil an der Erreichung dejlelben , 
zwedmößige Berußung der Schuljahre u. f. m. Auch 
Jedermann gültigen Gebote der Sittlichkeit, 3. B. fen ſch 
prüfe dich Nele? zc., find in ihrer Bezichung auf die Yu: 
hoͤltniſſe dargeſtellt. Es iſt auch cine nuͤtzliche Schrift 
Jugend, 


Allg. Lit. Zeit. 1808. IT. 710-129. Leips. Lit, Zei 
: U, 1859.60. Gött. gel. Anz. 1803. I. 907 f. 


B. Paris, 11. Pred. f. beſ. Stände, e. F. Jungl. 439 


von M. ©. E. Hartung. Budiſſin eipʒig/ 

Kummer in Comm.) 1804. 8. 8 gGr. 

Die Ausführung der zweckmaͤßig gewählten Themata zeich⸗ 
net Ah durch Ordnung, Klarheit und Faßlichkeit aus. Die 
Entwickelung koͤnnte -etiwas genauer und es follten Beifpiele und 
Gleichniſſe zur Erläuterung und Belebung des Vortrags henutzt 





Predigten zur Beförderung der fittlichen Veredelung | 


junger $eute in unfern Zeiten, von Chr. Heinr. 
Ebersbach (deutfcher Pred. d. evang. Iuther. Gem. 
au Anıfterdam.) Amfterdam (6. Verf. u. in Comm. b, 
Rohlof) 1809. 8. Mit einem neuen Titel Ebendaf. 
(Suͤlpke) 1815. gr. 8. 1Rthlr. 
Diefe zunächſt an die ermachfene Jugend, an ihre Eltern 
- und Pfleger gehaltenen ſechs Predigten find empfehlenswürdig. 
Der Borteag it einfach und deutlich; der Berf. halt in feinem 
Gange eine ſtrenge Ordnung und fein Vortrag hat Kraft. Die 


Syrache ift rein und cdel und erhebt fich bisweilen zum Red⸗ 


nerifchen. In den Ideen liegt Klarheit und Beflimmtheit und 
der reine Geiſt der Chriftusichre fpiegelt ſich in diefen Predigten 
sollommen ab. Die Materien find intersffant und wichtig. 


Theol. Annal. 1810. 717—26. 


Reden über die Rel. fiir Gebildete, namentlich die, 
welche fih den Wiff. midnien, von Amadeus 
Wendt (Prof. der Philof. zu Leipzig.) Sulzbach 
(Seidel) 1813. gr. 8. 135 dog. 20 gGr. 

kzührt auch den zweiten Titel: Die Keligion an ſich und 

in ihrem‘ verſchiedenen Verbältnifle su Wiſſ., Runſt, 

Leben und zu den pofitiven Sormen berfelben in einer 

Reihe von Vorträgen an Bebildete dargeſtellt, von ze.) 

Diefe philofophifchen Reden oder Religionebetrachtungen find 

in 7 Abfchnitte vertheilt, deren inhalt der zweite Titel der 
Hauptfache nad) angibt, oder der Verf. betrachtet 1) mas ift die 
Religion überhaupt ? handelt 2) vom Verhältniffe der Religion 
zur Wiffenfchaft, zur Kunft, zum eben, zuihren verſchiedenen 
Hauptformen in den pofitiven Religionen, insbeſondere zus 


Netigionebontehger gehalten im Gymn. zu Bubiffin, 
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qriſtlichen Offenbarung, und Schluß. Sie find leſenswerih und 
jeugen von dee Verf. Bekanniſchaft mit ber vcueſten Religions 
philofopbie und feinen eiaenen gemäßigteien Anſichten. 


Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit, 18:8. 4553-39, Ammons u. Ber⸗ 
sboldts krit. Journ 8. neueft. theol, Lır. 3 Bd. 3 Öt. 
336-238. Tbeol. Annal. 1813. 678-9 Bött. gel, Anz 
28:14. II. 748-230. 


Eafualpredigten in der Univerfitätefirche zu Erlangen 
gehalten von Dr. Leonh. Bertholdt Cf. zweiter 
Bd. erſte Hälfte ©. 44:45.) Erlangen (Palm) 1811. 
"8. 12 gÖr, 

Diefe 5 vorher einzeln gedruckt erfchienenen, vor einer Unl⸗ 
verſitaͤtsgemeinde gehaltenen Predigten find zur Leſung vor aca⸗ 
demifchen Juͤnglingen beſtimmt und dazu geeignet, z. B. Nr. 4 
dag ein religidier Sinn der wiſſenſchaftlichen Bildung des Gei⸗ 
ftes erſt ihren vollen W-rth gebe. Der Verf., der fih Am 1 
mon und Reinhard zu Muftern genommen, zeigt ſich ale einm .- 
feharffinnigen Denker; die Predigten felbft find tertmäßig und 
bibliſch, fehr gründlich, reich an pinchologifchen Bemerkungen 
und an Gedanken, und zeichnen fidy durch eine blühende Dicı 3 





tion aud. Nur auf Ungebildete it feine Ruͤckſicht genommen, 
Es fehlt an Popularität. Man findet zu viel Schwerfaͤlliges 
und Dunkelheit. Es enthalten diefe Borträge zu viel Raifonne - 
ment und zu wenig für Herz. Die Unfangsgebere find zu °- 
lang und Nocken. | 


Jen. Lit, Zeit. 18312. IV. 174—76. 


. Neben für erwachſene Schulkinder: 


Handbuch fuͤr Landpred. und Schullehrer bet foger 
nannten Kinderlehren in den Kirchen, befonders 
in den Filialkirchen, enthaltend furze Meligione 
porträge für erwachfene Schulkinder mit Lieder 
verien und fatecher. Wiederholungen, Zwei Ip. 
Leipzig [Barth] 1808. 10. 8. ı Rıhir. . 

Faßlichkeit, Gefaͤlligkeit und Herzlichkeit charafterifiren Dick , 

Borträge, die auf die Kanzelvorıräge des Predigers zc. vorde ; 
"seiten follen. Die Gebete haben Kraft; die Katechifationen, | 
wilde das Bortragene wiedisholen und zetgliedern, find ſeht 


3. Praxis. 15. Pred. f. beſ. Stände, £. F. Eheleute, 442 


weckmaͤßig. Des Verf. zweckmaͤßige Bemerkungen über den 
Hebrauch diefer Reden erleichtern den Gebrauch. 


Theol. Annal. 3809. 454 55. 1810. 728 - 32. 


Meligionsvorträge an bie Eryiehungsgefellfaft in 


Echnepfentbal, gehalten von Job. Wilh. Aus- 


feld und Be, Fr. Chr. Weiſſenborn, Erzie⸗ 
hern daſelbſt. Schnepfenthal (Buchh. der Erjich 
Anſt.) 1817. 8. 17 dog. 20 gGr. 

Enthält 17 Religionsvortroͤge, zwei Jeden bei Eutfofung 
tiniger Zöglinge, eine Tauf: und Confirmationsrede, «ins 
Mosgenandacht und einen Vortrag am Charfreitag. Kommen 
fie zwar den Salzmannſchen [oben S. 437] nicht gleich. und 
deingen-gleich die Verf. in die abgehandelten gewöhnlichen Wahr⸗ 
heiten nicht tief genug ein, ift die Ausführung gleich nicht ims 
mer fo präcis, fondern breit und troden: fo haben ſie doch 
viel Anziehendes und viel unvertennbares Gute. Die abgehans 
Welten Wahrheiten find mehr allgemein und betreffen nicht zus 
sah die Bildung und Erziehung der Jugend. 


Nene Pred. Lit. 458. 368. 2341-49 


f) Predigten für Verlobte, für Neuverehlichte, 
Eheleute uͤberhaupt, für Frauenzimmer und 
für® haͤusl. oder Samilienieben. 


Tafchenbuch (Heirathegeſchenk) fhr Neuverehlichte und 
Verlobte, fie mögen es -fenn oder werden. Keips. 
(Seeger) ıgıo. fl.8. 10 dog. Mit ı Kupf, ı Kehle. 

Eind Reden an Berlobte und Meuverehelichte, morin den⸗ 

felben Mit Ernft und Wärme an das Herz gelegt wird, mas 
für fie Pflicht if. Sie umfafien in g Reden faſt alles, was 
im ehelichen Berhältniffe das MWichtigfte it, 3.8. wie die Ehe 
‚zu führen, der Werth des Religion in den ehelichen Berhältniffem, 
uͤber Kindererziehung u. f. mw. Die Sprache vertaͤth einen 
woblmeinenden Geifilichen, ' 


Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 18:4. 384. 


"Predigten über die Ehe, ein Geſchenk für Verhei« 


N 
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ratete. (Dritte Aufl.) Oueblinburg (Erik) 1799. 
8. 12 dog. ggÖr. - - 

. TDie erſte Ausg. führt den Titel: Predigten für Ehegatten. 
erſtes Bändchen. Ebend. 177%. 8. 12 Bog. — Die zweite 
= war überfchrieben?: Pred. üb, die Ehe, ein Geſchenk für 

‚junge s£beleute. Ebend. 1800. 8. 9 gUr.) 

Der Verf. dieſer Predigten iR Chr. G. Mr, das if 

Meiſter, Dr. und Prof. der Theologie am Gymnaſium in Bre⸗ 
wen, R. 1811. Derſelbe dringt in Dig hier abgebandelten Das 
terien (Natur und Befchaffenheit der Ehe ihre Würde, Ber 
Hüge des Eheſtandes, Worficht in der chlichen Wahl u. f. m.) 
"giemlich ein und erichöpft fie, fo meit cr erbauen mil. Nur iR 


Te etwas unordentlich und weitfchweiflg. - Der Styl it etwas“ 


grlünfkelt, die Sprache iſt Erafıvoll und überzeugend. 

(miet.) theol. Bibl. ꝙ Bd. 119-aa. Allg. d. Bibl. 353% 

a St. 436.27. Allg. Vers. d. Süd, m. Anm. s Jahrg. 48% 
Seiler’s Detr. 5299. 768.63 


= * redigten für junge Pranenzimmer von Jac. 
Fordyer (ein beliebter Pred. unter ben Diſſenters ie 


Engl.. fl. 1796.) Aus dem Engl. (vom C. F. 
Meiffe.) ‘Zwei Bände. Zweite Ausgebe · 


Leipzig —2 1774. 8. 


tErſte Ausg. Ebend. 1767. ki. s. 1 Alph. do Bog. 13 Kat, 
Ins Seanzöf. überfegt T. I. II. a Maestr. 1779. 8. m 


Schwed. uͤberſ. von G. A. Tayarben, Botbenb. 1787. 8% 
8. Zwei Theile.) 


Diefe 14 ſehr gemeinnüßigen, mit Geſchmack abgefaßten 
Predigten ſollen noch ale das erfte Dauptbuch auf der Toilette 
junger Frouenzimmer feyn. Sie betreffen die Wichtigkeit des 
weiblichen Gelchledhts, die Befcheidenheit im Anzuge, die 
Schaamhaftigkeit, Gittfamkeit, die weiblichen Tugenden, die 
Freundſchaft, Klugbeit im Umgange, häusliche Tugenden, 
‚ Berbefferung des Verſtandes, Froͤmmigkeit, Gutthätigteit und 
Sanftmuth. ie find vol feine Welt⸗ und WMenfchenfenntnif 
Darlegender Bemerkungen. 


Alg. d. Bibl. sad. 3 &t. arg. 20. Gstt. gel. Ans. 1767. 


II. 717-8. Leipz. gel. Zeit. 1767. 312 - 14. all, se . 


®. * Zeit. 2767: 286-9 


B. Praxis. 11. Pr. f. def. St. £. F. Frauenz. Famil. 443, 


Reden an Gebildete aus dem weibl. Geſchlecht, von 
Sr. Ehrenberg [f. erſter Bd. ©. 427.] Dritte 
veränd. und verm. Aufl. Zwei Bände. Leipzig. 
und En erfeld [Buͤſchler] 1817. gr. 8. z Alph. 74.2. 
2 Rehlr. 


lErſte Uusg. Ebend. 1804. gr. 8. Zweite veränd. u. ver. 
Ausg. mit einem Titelkupf. Ebend 1808. 8. 2 Rthlr.) 


Diele ſchaͤtzbaren Reden, welche fo menig eine Moral für 
Zrauenzimmer, als einc Charakteriſtik des weiblichen Geſchlechts 
enthalten ſollen, ſondern die das Ideal edler Weiblichkrit ent⸗ 
werfen, verbreiten ich über edle Weiblichkeit, Bildung , weiße 
liche Würde, weibliche Haͤuslichkeit, mweibliches Leben, weiblichen 
E;inn, weibliche Fuͤlle, reines Herz des Weibes, weibliche 
Schwäche, und weibliche Seelenflärke in einem Vortrage vo 
Licht und Wärme. Gie müffen das Gemuͤth aller Peferinnen 
ergreifen. Durch cine ausdrückliche Unrede derer, vor melchen 
und für melche dieſe Reden gehalten, gedadyt werden müffen, 
koͤrnte denfelben eine ‚größere Herzlichkeit und Waͤrme gegeben 
fon. Bei der Umarbeitung in der zweiten Ausg. if faſt 
keine Seite ohne Veränderung gelaffen und viel neues hinzuge⸗ 
ſetzt. Der Verf. gab dem Ideengange mehr Einfachheit und 
Leichtigkeit, der Darſtellung mehr Helle, Beſtimmtheit, Runde 
und Hlätte. Bon allen Sprach » und Drudfehlern ift die dritte 
übrigens verbefferte Ausg. nicht ganz frei. 


Allg. Lit. Zeit. 1806. I. 248 Erg. Bl. zu ders. 1809. 56. 

I Lit. Zeit. 1810. II. 484—88. Leipz. Lit. Zeit. 1808. 

. 3985-96. 1818. II. 1761—64. Theol. Anmal, 1813. 
A Som. Frit, Bl. 14 5%. 197 fe 


Fuͤrs häusliche und Samilienleben. 


Dr. W. 2. Teller’s [f. zweiter Bd. erfte Hälfte &. 37.7 
Pred. von der haͤusl. Srömmiigfeit. Dritte vern, 
und verbeſſ. Ausgabe. Berlin (ange) 1792. 8. 
213 Dog. 21 gGr. 

[Die erfie Ausg. erfhien Ebendaſ. 277% . 16 gr. Die 
Zweite 1791. 8.) 

Dieſe vorteefflichen Predigten , in welchen Teller die prafs 

tifchen häuslichen Pflichten vortragt, bilden ein ſchaͤtzbares und 


hd) 
® 


* entwickelt und gezeigt, daß bie Erzichung des Ra 
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| gemeinnäbiges Andachtsbuch. * der dritten Ausg. Ai im 
‚ ywelten Unhange 5 Predigten 
beſondere Verhaltungsarten hiazugekommen. 


ber den Hausſtand und einige 


"lg. d. Bibl. añ Vd. 1 Et. 156-538. V. allg:b. Zibt. aðb. 
268. 335. . Allg. Lit. Zeit. 1793. II. 344 


“ M, 1.2 . F. Hainlin's Pred. für den Hausſtand, 


erſtem Ed (mehr iſt nicht erfchienen.) Tübingen 
.  [&cdhremm] 1790. 8. 53 Bog. 3 gGr. | 


Mad 4 Predigten enthalten, welche ſehr empfehlungswärbig 


And, weil der Verf. darin, z. B. über Sachen, die man fen 
nicht auf der ‚Kaniel hört, 4 äußert, und weil der Vorire⸗ 
Jerzanbtingend if. 

‚Allg 6. BibL 108 Bd. x St. 78.79. Tüb, gel. Ans. ıryo 

87-19. 

J. C. Zoͤrſter [ meiter O0. ee Hälfte S. 60) | 
Zur a nnd Eine Auswahl von 
Hred. über haͤusl. und geſellſch. Angelegenheiten, 
Zwei Bände. —— —* /Bamugarmer) 
17 8. I 930. ı r. Klete 
Ei. def ) 8. ı Rthlr. Schreibp. en 

Diefe Predigten für Familien, die von des Verf. gutem 

CSeichmad, und’ von der Geſchicklichkeit, in der Ausführung 
das Noͤthigſte in der Kürze zu ſagen, zeigen, fikd deutlich und 


. einnehmend; aber für den großen Haufen nicht populär genug. . 


Die Sprache iR Übrigens fließend und rein. 


Allg. Lit. Zeit. 1795. I. 726.27. Allg, d. Bibl. kan 
41.43 V. allg. d. Dibl. ao Bd. 261. 366. 67 


Curl Aug. Mor. Schlegel 6 [Beneralfuperint, de 

Börfen tb. LAneburg⸗ Harburgifchen Antheile, Supii | 

t. ber Fufp. Harburg, und Pafl. primer. daſeſbii] 

bibliſche Pred. uͤber Gegenſtaͤnde des Privar- .% 

Familienlebens. Göttingen (Bandenhort u. Rupt.) 
2887. 86.8. 1 Alph. 23 Dog. 15 Rthir. 

In 14 Predigten wird der hohe Werth der religidfen Ele 


* 






! 


B. Praxis. 12. Preb.f. Seidende und Trauernde, 445 


ad. Werk Gottes fen, welcher Gegen das vierte Gebot begleite, 
veldye göttliche Würde der-Ehefiond habe, wie ächte Religiofrät 
nit Frobſinn verbunden ſey, daß die goldene Mittelmäßigkeit 
tob verdiene, daß Kamilienfreuden mit den Freuden der Reli⸗ 
ion zu verbinden u. m. a. Sie find fehr faßlich und populäe 
ınd doch in einer edlen Schreibart abgefaßt, keinesweges ohne 
Nerzlichkeit und Lebendigkeit, und befördern wahre Erbauung, ' 
Jen. Lit. Zeit. 1818. III. 449-535. @ötting. gel, Anz. 1817. 
III. 1879. 80. ' " 


Vergl. die oben unter den Pred. üb. eins. moral. Gegenfl. 
m Art. Samilienwohl (©. 401.) nachgewiefenen Pred. von 
Kibbeck, die oben S. 393 bemerften Pred. von Hoffmeiſter, 
[fo wie die unten bei den von Englaͤndern herrührenden Pred. 
von Enfield. 


12. Predigten mit Rücficht auf individuelle Gemätds- Ä 
ſtimmungen; für Leidende und Trauernde, 


1. Eammlung einiger Predigten, befonders in 

Ruͤckſicht anf Leidende und folche, die fich für un« 
gluͤcklich halten, von J. S. Feſt (Pred. zu Hayn 
und Kreuditz, fl. 1796.) Keipzig [Weidmann] 1786. 
gr. 8. 1 Aph. 18 gGr. 

2. Deff. hinterlaffene Predigten, als Beiträge zur 
richtigen Beurtheilung, theils wahrer, theils 
ſcheinbarer Uebel im menfchl. teben. Mit einer 
Vorr. von Dr. J. ©. Rofenmüller, Leipzig 
(Martini) 1798. gr.8. 154 Dog. 16 gÖr. 

Tr. 1. umfoßt 13 Predigten, welche vom Schickſal, 
VBerbereitung auf Leiden, über Unzufriedenheit, übertriebene 
Tedesfurcht, über die Frage: ob man ſich großen Reichthum 
wörfchen dürfe, vom Werth des Gehoͤrs, Geſichts u ſ. f. 
bandein. Feſt ſucht durdy deutliche, aus der Bernunft und 
Religion heraenommene Gründe die Empfindlichkeit gegen bie 
Beiden einzufchränfen, und ermahnt, daß der Menfch über Gott, 
Borfehung und Menfchenglück nachdenke und ſich an Gott ergebe. 
Einige Predigten find weitläufig und hie und da nicht populär, 


4‘ 
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Hie und da ſtoͤßt man auf Wiederholungen; im Ganzen aber 
“And fie vorteeffiih. — Mr. 2. enthält 12 Predigten über Beru⸗ 
bigung in Leiden, bei Todcefölln u.f.w. Einige Materien find 
ſehr intereffant, 3. ®. Warnung vor Ungeduld, Mittel geaen 
dieſelbe. Sie find auch gut ausgeführt. Der etwas einfor⸗ 
mige Vortrag koͤrnte lebhafter ſeyn. ine ſanfte anſorucheloſe 
Beredtſamkeit, die von Herzen kommt und wieder zu Herzen geht, 
findet man in diefen Predigten, die Feſt noch kurs vor feinem 
Tode dDuschgefehen und zum Druck beflimmt hat. Da er feld 
fo viel litte, fo konnten feine Belchrungen, Ermahnungen, 
Warnungen und Troflgründe defto ſtärkern Eindruck machen. 


Ueber Nr. 1.: Allg. Lit. Zeit. 1787. I. 545. Allg. d. Bibl. 

8s Bd. 1 St. 53.54. Goth gel. Zeit. 1787. I. 97f. Bött. 
gel. Anz. 1787. I. s89. Leipz gel. Jeit. 1787. I. 140 f. — 
Ueber Nr. 2.: Allg. Lit. Zeit. 1799. IV. 727.28. N. allg. 
8. Bibl. 55 dd. Et. 1287-39. Schmidts Bibl. d. theol. 
und päbdag. Lit. 3 Bd. 2164-66. Yilienb. gel. Zeit. 179% 
636— 40. 


Predigten zur Belehrung und Beruhigung für fer 
Dende aus den Werfen deutfcher Canzelredner ge 
fammelt. von ©. J. Petſche [Amispred. an de 
Deterstirche zu Sreiberg.] Vier Bände. Keipsig 
[Cruſius, jetzt Vogel] 1792—96. gr. 8. 4 Rıplr. 

Man kann diefes Werk als ein allgemeines, ziemlich vol 

‚Rändiges Magazin von Belchrungen über die mehrften, den 
Menſchen beunruhigende Vorfälle, für Leidente, um fid ju 
troͤſten, und auch für Gluͤckliche, um ſich auf Leiden vorzube 
seiten und um zmedigemaß den Leidenden zu rathen, anfchen. 
Es enthält ſchon gedruchte Predigten von Beyer, Seh, Foͤn 
Br Hermes, Lavater, Köffler, Lohdius, WMareoll, -: 
ort, Reinhard, Richerz, Schleußner, Sıntenis, Spab : 
Bing, Sturm, W. 23. Teller, Zollicofer u.a.m. Peb ' 
fche hat merftens ‚gut ausgewählt, jedod nıcht alle Predigteh 
haben gleiche Güte; alein die Gegenftände find vortreffii 
‚gewählt. Für Leidende ift jedoch nicht alles gleich faßlich. 4 
find 4 Ubtheilungen gemacht. 1) Predigten über ſolche Wahe 
heiten, welche in Leiden ein weiſes Verhalten und chriſtlicht 
Beruhigung befördern; 2) Predigten, welche die Leidenden vor 
Schleen warnen; 3) Predigten zuc Anwendung allgemein . 


— 4 Ani. — 


4 u 
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Grondfäße und Über beſondere Fälle, 3.8, Zulaffung des Boͤſen, 
Berſchiedenheit der Stände u. f. w.; und 4) Predigten, die . 
— zu einem chriſtlichen Verhalten im Leiden angeben. 
grobe Druck iſt fuͤr Alte und nicht gut Sehende ſehr 
leſerlich. 
| Allg. Lit. Zeit. 1708. IT. 590-092. ıy. 548: 1795. I. 591.98. 


3797. TI. 5gı. Oberd. Lit. Zeit. I. 78-80. "2794. T 


1285-87. 3797. 1. 57174. v. ag. d. Bibl. 68. 4Gt. 


193—95. 13 8b. 2 St. 437—39. 32.80. 1 Et. 227-%e. - 


‚Bd. 2 St. 2390-92. Yi.theol. Journ. 1Bd. 8 St. 43 
Tbeol. Annal. 3793. 9379-81. 1795. 138.39. 1796. 41 
2797. 082. Bötr. gel. Anz. 1793-- 299. 200, Leipz. gel. 
Zeit. 2793. 1. 38. II. 302. 1704. V. 777f. all. gel. Zeit. 
2793. 45. 46. 39597, Both. gel. Zeit. 1793. 819. 20% 

Seiler's Betr, 1793. III. 522— 24. 1796. II. 369.70. Zeit. 
fe Landpr. 1795. 320. Thieß sephem.-1795. II. 160, 


Unterhaltungen in Predigten für Kranke, Arme, 


Schwermüthige und Trofibedärftige, von Job. - 


Drunner (Eehrer d. Rel. an d. Kunftichule zu Zürkh.) 
Zwei Bände. Neue mwohlfeilere Aufl. er 
“ (Drell ıc.) 1810. gr. 8. 3 Rthir. 

lerſte Ausg. Ebend. 1801. gr. 8. 4 Rthlrx.] | 
Somohl den gewählten Materien nach, "ale auch nad der 
+ Gpradye und Behandlungsart entiprechen dieſe Vorträge dem 
Bee des Verf., den Leidenden, Armen und Betrübten in den ' 
niedern Ständen Troft. und Beruhigung mitzutheilen.. Webers 
al leuchtet wahre und innige Theilnahme an den Schickſalen 
derfelben hervor. Der Verf. ſpricht herzlich, in einem kunſt⸗ 
—bſen, einfachen, ſanften, gewinnenden, liebreichen und beruhis 
genden Tone. Er weiß Mh ſehr gut zu den religidfen Meis 
"BURGER, Empfindungen, Borflelungearten der Leldenden herabs 
n. Die Reden an Schwermüthige im zweiten Bande 
efonders gut. Die Terte find auch gut gewählt, recht . 

tig benubt, nicht bloß erklärt, ſondern praktiſch anges 

‚wendet. Mehrere Vorträge beurkunden des Berf. Menſchen⸗ 

: Beunitniß und pfuchologikches Studium. Die und da iſt die 
Yusführung etwas poftillenatig. 
Allg. Lit. Zeit. ı802. III. »52. Leipz. Jahrb. d. Lit, 1801. 

II. (Oct.) 45658. .IV. (od. 3808. Apr.) a0, 21. Oberd. 
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Lit. Zeit. 1803. I. 692-094. V. allg. d. Bıbl. gr | 
286.87. Tbeol. Annal. 3802. 385—88. Neues Jo 
Pred. 26 Bd. 4 Et. 470-706. | 


*+* M. Carl G. Bauer's (f. oben €. 299.) 
theilungen eines Trauernden an feines GI 
und Alle, die es werden Fönnten, in einigen 
digten. Jena (Croͤcker) 1803. gr. 8. 2048. 2 

Der Verf. verlor binnen zwoͤlf Stunden hintereinand 

boffuungevole Kinder. Der Inhalt Biefer Schrift [mi 
rem philoſophiſchen Geiſte und praktiſch religidfem Sint 
faßt] iM daher ſelbſt empfunden. Er ſuchte für feine 
Münden in den Grundfäßen der Gittlichleit und den | 
heiten der. Religion eine beffere Urt der Heilung, und feine 
gründe famen aus dem Herzen, und merden auch zu. 
sehen. Es if daher eine, allen Gebildeten mir Wi 
empfehlungsmwürdige Schrift. Beſonders macht die erſt 
digt von der Standhaftigkeit, wenn uns unfere Geliebte 
‚den Tod entrifien werden, Schr tiefe Eindrüde. Est 
darin ganz die Sprache des Tiefgebeugten, durch die Kr 
Meligion fi) almählich wieder erhebenden Herzens. Au 
3.4. 7. 8. find fehr eindringlih. Gedantenfülle, Klarhı 
Beftimmihelt der Begriffe, die überall herifchen,, und eit 
tifher Sinn zeichnen diefe Predigten aus. Der Verf 
- an einige algemein befannte Ausdrücke aus der Religions! 
Dee Volks reine und mwürdige Begriffe anzufetten. Die E 
iſt überhaupt edel und geiftvol. Nut ift der Periodenbau 
verworten und ſchwerfaͤllig. | 

Allg. Lit. Zeit. ı803. III. 359.60. Leipz. Lit. Zeit. 

III. 1966 f. V. allg. d. Bibl. 86 BD. 2 Et. a-49. 


Andenfen an unfere kranken Brüder und Schwe 
Eine Predigt am 21 Trinit. Sonnt. 1795 
von Barl Gottl. Sonntag u. ſ. w. 
(Muͤller) 1795. 8. 

Sehr vortsefflidy. 

X. hom. krit. Bl. 1799. 3 Heft. 89. 92. 93. 

+* [Dr.] Rul. Eylert's levangel. Biſchof u. K 
Hofpred. zu Potsdam] Berrachtungen über die 

re 
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reichen und troftoolfen Wahrheiten des Chriften- 
thums bei der leßten Treunung von den Unfrigen. 
Dritte verm. Aufl Magdeburg [Heinrichehofen] 
1818. gr. 8. ı Alph. 4 Vog. 1 Rıhlr. 18 gr. 
rfte Ausg. erſchien zu Dortmund (Erped. d. Weflf, A.) 
303. 8. Zweite Ausg. Ebend. (Gebr, Mallincrodt) 12806. 
r.g. 3 Alpb- 3 Bos. 14 Rthir.] 


)er Verf. ſchrieb und hielt dieſe Predigten zu Zumm In 


‚ worin feine eigene Seele über den Verluſt geliebter An⸗ 
igen trauerte und Erheitecung ſuchte. Die zur Beruhis 
gereichenden chriftlihen Wahrheiten und Hoffnungen: vom 
erfehen , daß wir bier auf Erden nicht das Ziel unferee 
ſche erreichen , wie uns das Chriſtenthum beim Gedanken 
36 Abfterben der Unſtigen beruhige, vom hohen Wirth 
zlaubens an Unfterblichkeit, von der durch das Chriftens 


aufgehobenen Todesfurcht u. f. m. find hier fchr trefflich für - 


die das Abſterben der Ihrigen beweinen oder beflicchten, 
t. Detr hervorſtechendſte Zug diefer Vorträge iſt Herzlich 

Der Verf. wollte zwar Lıcht und Wärme mit einander 
den , es herrſcht indeß das marme Gefühl in diefen Bes 
ungen , die mit Fleiß auggearbeitet find, und in welchen 
der Bibel ein zweckmäßiger Gebrauch gemacht morden, 

Die Dispofition iR gut umd leicht faßlich; die hie und 
ı dag Poctifche Rreifende Diction und empfindungevolig 
che if elegant und hat cine kraͤftige Füle. Die Perioden 

Ruͤndung und Numerus. Mur hat die Herzlicteit 


Wärme den Verf, zu manchen überfpannten , einfeitigen ' 


halbwahren Ideen verleitet. Unbeſtimmte, incorrecte und 
ickliche Ausdrucke in der erften Ausgabe find nicht 
vermieden. Auch findet man vicle Pleonasmen und cine 
ießende Wortfülle. In der zweiten Yusg. wurden aber 
mehrere Ausdruͤcke berichtigt und gegen beflimmtere- vers 
t. Sn der Dritten Ausg. And die 14 erfien Betrach⸗ 
n aufs neue aurgefeilt und die Ausdrüce verbeflet; 4 
Betrachtungen find hinzugefügt, namlid (15) die Tod 
er zum Gedachtniß der im Felde gefallenen Krieger; 16) 
die hohe Würde einer frommen Mutter; 17) der ‚Tag dee 
B ift beffer als der Tag der Geburt, und 18) über den 
Amor. Der Anhang [auserlefene Gedichte 2c.], der ſchon 


eol. Bücherk. II. Bd. a. Hälfte, F f. 


= 
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in der erfien Ausg. über 23 Bogen betrug, iſt ebenfalls be 
trächtlich vermehrt. 
Theol. Annal. 1809. 897 gor. Natorps Au. Schr. f. Rel. 
Lebe. 12 Jahrg. (1804.) 3 Qu. 56752. (don Yiatorp.) 
Leipz. Lit. Zeit. »806. IV. 1654. 1818. II. 2304. 


Des Berf. oben ©. 237 f. bemerfte Predigten geboren, 
wenigſtens dem Titel nach, hieher, weil nur wenige berfelben 
die Aufheiterung der Trauernden betreffen. 


Wie Fönnen wir die Trauertage über den Tod unferer 
rechtfchaffenen Freuude zu Segenstagen für unfern 
Geift mahen? Kin Religionsvortrag, geb. von 
J. W. 9. Ziegenbein, Braunſchweig (Bid 
eifen) 1799. 8: 

Es lieſ't ficdy diefe Predigt, in der Ordnung, BDeutlichkeil 
und Leben berifcht,, gut, wiewohl das Thema nicht esfchöpft iR. - 

V. bom. krit. BI. 1801. 4 Heft, 352— 34. 


©. unter den Eafualpred. die Leichenpreb. u. Grabreben. 


Predigten für Schwermäthige 


C. G. Salzmann’s (f. erſter ®d. ©. 474) Pre, * 
für Hypochondriſten. Neue verb. Yusg. Gothe 
(Ettinger) 1804. 8. 12 gÖr. 

- [Erfie Ausg. obne Angabe des Namens vom Verf. wbenbef | 

2778. 8. 103 Bog. 8 gÖr.) 

Sechs fehr gut — praktiſch eingerichtete Religionsvorträge, 
die Schmermüthige aufzurichten und zurechtzumeifen geeignet 
find. Alles darin ift gut gefagt, ans der Natur der Oele 
und dem menfchlichen Leben hergenommen, ganz paffenb für 
den großen Haufen, befonders für Unzufriedene, und völlig die 
Yufmerkfamteit feffelmd. Des Berf. Vergleichungen ſind rs 
fend, der Vertrag ift populär und hat Woͤrme. i 


‚ Allg. d. Bibl. 34 Bd. at. 432. 33. (Kemgoer) auserleſ. 
Bibl, d. neueſt. 5. Lit. 14 ©d. 3699-74. Allg. Ders. d | 
2. m. Anm. 3 Jahrg. (1778.) 9. 


— rt 
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Sür Zuhthauggefangene. 


Auswahl einiger Pred., auf Verlangen herausgeg. 
von M. Lebr. Chr. Gottl. Schmidt [Pred. zu 
GSloͤſa im Saͤchſ.) Zwickau u. Keipzig (Beer, Graffe 
1791. 8. 15 Dog. 

Meiftens vor 200 Gefangenen des Zuchthauſes zu Zwickau 

ſehalten, und der Verf. wollte ſowohl Öefangene als die Freien 
rbauen. Es iſt nur nicht immer und hinlanglich in dieſen acht, 
a einem nüchternen und faßlichen VBortrage und mit Weisheit 
Ibgefaßten, den Bedürfniffen feines damaligen gemifchten Auditos 
inms entfprechenden Predigten auf dieſclben eine feſte Ruͤckſicht 
kmommen. Man kann nur Mr. 3.5.6. für Zuchtlinge berechnet 
imfchen. Die Darfiellung ift popular, licht» und kraftvoll. 


73. Journ. f. Pred. 63%. 3 Et. 9358-60. Som, Frit. SL. 
4 Heft. 56-62 


13. Caſual- oder Gelegenheitspredigten. 


Es fehlt noch an einer zweckmaͤßigen und empfehlens⸗ 
pärdigen Anleit. zur Abfaffung derfelben; f. die oben S. 202 f. 
yemerfte Schrift und Abhandl. von Einert 2c., wozu ich mich 
tech auf die vom verft. Biſch. F. S. ©. Sad in der Vorr. 
a feinen Amtsreden bei verſch. Veranlaſſ. Berl. 1804: 
iber das Eigenthuͤmliche Der Amtsreden Geſagte, und auf 
D, Brumley's und Dr. Biederſtedt's zweckmaͤßige Anleit. 
u Bußtags⸗, Angelfehlugs : und Erndre: Predigten und 
mdern Amts; Enfunlreden in 25. RKlefeker's Material. 
u Canzel⸗ und Amtsvorträgen 3—5ten Bd. und jedesmal 
3 der dritten Abth. beziehe. 


) Materialien und Entwürfe zu Cafualprebd. 
und Magazine von Cafualpreb. 


Ph. C. Schuler’s [f. oben zweiter Bd. erfle 9. S. 8.) 
Repertorium bibl. Terte für Safualfälle, nebft 
jedesmaliger Beftimmung ihrer Zwede, Mate⸗ 
rialien und dazu dienenden litterar. Motizen, für 

. angehende Pred. Dritte neu bearb. u. vermehrte 


5fz 
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Aufl., von Dr. H. B. Wannitz. Falle (Wei, 
ſenh. Buchh.) 1820. gr. 8. 13 Kthir. 
lErſte Ausg. Ebend. 1797. 8. ı Rthir. Neue Ausg sEbens 
2808. gr. 8. 13 Rthir. Vergl. das oben S. aos davon in der 
Anmerk. Bemertte.) Ä 


Iſt man bei Eafualfallen in Verlegenheit , welcher paſſender 
Test zu finden fen und mad man über denfelben zrocckmäßig 
fagen molle, fo findet man hier Auskunft. Schuler hat dis 
geichhaltigften biblifchen Stellen zu einem ſchnellen Ueberblick 
nad) der Beranlaffung der verfchiedenen Falle und faft ale ſeht 
gut ausgewählt und unter Nubrifen gebraht. Er lehrt über 
Den Zweck der verfchiedenen Caſualpredigten recht denken, gibt 
zugleich Ideen und Winke zur beften Benutzung des Tertes 
für den daſeyenden Foll an die Hand, und bemerkt die beſten 
Mufter der Gofualpredigten. In vier Ubtheilungen handelt er 
1) vom Zweck der befiimmten Cafualpredigten , fpendet 2) kurze 
Materialien oder Hauptideen, 3) litcrarifche Notizen und theilt 
a) bibliſche Terte mit. Gehe gut ift dieſer Plan ausgefühtt. 
Sowohl angehenden , ale geübten Predigern , welchen Zeitman 
gel und Umftande das eigene Mac;denten verbieten, if dich 
Mepertorrum zu empfehlen. Die Meiſterwerke von Sintenis 
Ribbeck, Teller und Spalding find benußt. Gebr **— 
iſt die Anweiſung zu Paffionepredigten. 


Allg. Lit. Zeit. 1798. J. 343. 44. V. allg. d. Bibl. 38 W. 
1St 7-9. Erf. Nachr. v. gel. Sach. 1799. 217. 13. (BM- 

. Böhler.) Both. gel, Zeit. 1798. I. 459-601. Böättin 
gel. Anz. 1798. I. 560 f. Yieues theol. Journ. 12 B% 
6 St. od. Gabler's neueft. sbeol, Journ, 3 Bd. 6 € 
601—7. (von Wagnig.) YI. Jouen. f. Pred. 15 Bd. 26% 
224—26. Seiler's Bere. 1798. Beil, 141—5ı. Theolog 
Annal. 3798. 215—19. 


Neues Diagazin vorzüglicher Predigten, : welche bei 
befonderen Vorfällen von noch. lebenden berühm 
ten Öottesgelehrten find gehalten worden, und 
jezt gröftentheils zum erftenmal im Druck erfchel 
nen. Erſter Th. Neue [zweite] Aufl. Lrärnberg 
(Schneider und Weigel) 1804. 8. Zweiter bis achtet 
Band, Ebend. 1786—g1. 8. 3 Rihlr. 10 gr. 
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[Zühre auch den zweiten ‚Titel: Repertorium von guten 
Cafualpredigten und Reden. 13—20 Theil. SGerausgeg. 
von ©. E. Waldeu, Pred. an der St. Lor. 8. in Nürnberg, 
R. 1817.) 

Enthält Prediaten bei allen möglichen Fällen des Predigers, 

J. B. Kirchweih⸗ Almofenprsdigten, bei Gelegenheit eines Selbſt⸗ 
wordes, Inteoductionss, Ordinationss, Untritts s, Abſchieds⸗, 
Bedäcdhtnißpred. 2c., von ©. H. Rang, Dr. Leg, I. Ch. 
Zhymidt, Reinhard, W. A. Teller, Waldau u. a. m. 
ber von verfchiedenem Werth. In der zweiten Ausg. find 
eue Predigten hinzugefommen und andere weggelaſſen. 


Allg. Lit. Zeit. 1787. II. 657. II. 193. Allg. 5 Bibl. 
6 Bd. 2 St. 40. 83 Bd. a Et. 356. 106 Bd. ı St. sıf 
Tbeol. Annal. 1791. II. 217.18. 1804. 432. Seilers Betr, 
2791. 11. 358. Leipz. Lit. Zeit. ı805. II. 800. 


Der Prediger bei befonderen Fällen, oder Auswahl 
zwechmäßiger Predigten und Meden, die einem 
Pred. bei feinem Amte zu halten nur vorfommen 
Fönnen ‚ nebſt vorangefchickten kurzen Erinnerun⸗ 
gen. Fünf Theile, Leipzig (Beer, nachh. Sraffe 
in Weißenfele) 1789-94. gr. 8. 55 Reblr, 

(Der dritte Th. führt auch den befondern Titel: der Pred. an 

chriſtl. Seften , und nach einer 1805 erfolgten zweiten verb. 

und verm. Aufl.: der Pred. an chrifil. Sefttagen, oder 

Auswahl zweckmäß. Feſtpred., nebſt vorangeſchickten 

kurzen Erinnerungen, von £. C. G. Schmid. Ebendaſ. 

gr. 8. 13 Rthlr. Der vierte Th. enthalt eine praft. Bearb. 
der Kefttagscvangel., und der fünfte: Pred. in d. Paff. 3eit, 

md ift auch befonders unter dem Zitel: der Pred. in deu 

Pafl. Zeit, 0d. Auswahl guter u. zweckmaͤß. Paſſ Pr. ꝛc. 

Bulih. Th. I-III. u. V. rühren von Leber. Chr. Bottl. 

Schmidt, Pfarrer zu Blöfa bei Ehemnig im Kadhf., Th. IV. 

aber von “Joh. Ludwig Lf. oben ©. 293.) her.) 

Yußer angemeffenen kurzen, allgemeinen lehrreichen Winken 
zur zwedmäßigen Einrichtung der Cafualvorträge findet man 
mchrere hicher gekörige Mufter und Beiſpiele aus neueren vors 
zöglichen Predigtfammfungen, 3. B. eines Rofenmäller, 
Salsmann, Spalding, W. A. Teller u. o.m., zum 
Theil gluͤcklich, zum Theil aber nicht firenge genug, . 8 
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. deun man findet aud) viel ſehr Mittelmaͤßiges. Die Feſtpred. im 


dritten Theil find populaͤt und intereſſant nach den abgehandeltn 


Wahrheiten. Mur fehlt es hie da an logifcher Anordnung. 


Allg. Lit, Zeit, 1789. IV. 8. 1793. I. 694.95. Allg. d. Bibl. 


9880. 36t. 34af. 99 Bd. 1St. 19f. V. allg. d. Bibl. 
97 50. 3 St. 487—90. Vürnb. gel. 3. 1798. 554 fe 2790. 917 fo 
760f. Leipz. gel. Zeit. 1792. Beil. 223. 1794. II. 245. 460 
Theol. Annal. 1795. I. 168—70. Zeit. f. Kandpred. 1795 
84-87. Tbieß Ephem. 1795. II. 99. V. bom. Frit, Bl 
15 Bd. 199 fı 


* Entwuͤrfe zu Caſualpred. und Reden bei Begraͤb⸗ 
niſſen, Trauungen, Konfirmationen, Taufen, 
öffentl. Beichtvermahnungen, Anitsveraͤnderun⸗ 
gen, an Schul- und Erndtefeſten, beim Wechſel 
Des Magiftrats, nad) Brandfchäden u. ſ. f., theils 
ganz neu ausgearbeitet, theils ausgezogen aus 
den völlig ausgearb. Predigtſamml. der vorzüg- 
lichſten deutſchen Canzelredner. Neue Auflage. 


Zwei Bände, Leipzig (Jacobaͤer) 1803. gr. g 3 


23 Rihlr. 


Erſte Aufl. Ebend. 3799. gr. 8. 23 Rthlr.] | 


[Bon Johann Jakob Bernhard Trinius (f. oben 


y 





©. 282, ft. 1815.) nah Menfel’s gelchrrem Teurfchlan 


10 Bd. (fünfte Yusg.) ©. 424. ik Pölig dee Sammler.] 
Die Reichhaltigkeit [far für alle Amtsfaͤlle] -und theilmeik 
Brauchbarkeit in diefen 2 Bänden iſt nicht zu verfennen. Die 
Auswahl aus den Predigten von Adler, Beyer, Burkhard, 
Cannabich, Flatt, Henke, Herzlieb, Laaß, Reinhart, 
Ribbeck, Salzmann, Schmidt, Sintenis, Troſchel, 
Wolff, Follicofer u. Ungenannten iſt ziemlich gut ausgefalm, 
Es if dieß Magazin mehr für Stadt⸗ ale Landprediger geeiquet. 
Auch die eigenen Entwürfe des Herausgebers im erſten Theil 
baben Werth; nur die Traus und Leichenreden eines Unge 
nannten im zmeiten Theil find mittelmäßig. Wan findet aud 
mehrere Entwürfe zu Schuls, Brand», Almofen s, Landtages, 
Revolutions⸗ Reformationd «, Kirchweihfeſts⸗ Confirmations« 
Sutelhochjeit sund andern Predigten, Tauf⸗ und Abendmahls⸗ 
reden 26. 


“1 
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Allg. Lit. Zeit. 1800. III. 399.400. Erl. Lit. Zeit. 1799. IT. 
1795—97. N. allg. d. Bibl. 63 Bd. a St. 319.20. Theol. 
Annal. 8799. 327—29. V. hom. krit. Bl. 1800. 1Bd. 29. 
366 34. —2Bd. 3 Heft. 76- 81. 


* Mepertorium für alle Amtsverrichtungen eines 
Predigers. Herausgegeben von Sam. Baur ' 
(f. oben S. 387.) Zwölf Bände. Halle (Gebauer 
u. Cohn) 1805—ı8. gr. 8. 26 Rthlr. 3 gGr. 

[Bom erſten Bande erfchien 1820 die zweite verb. und verm. 

Ausg sEbend. gr.g. 2 Mıblr. Der zwölfte 38. führe auch 

den Titel: Sandwörterbuch für Stadt: und Landpred, 

Der ftebente bis elfte Bd. find auch überfchrieven: Zomil. 

Sandbuch über die fonntägl. Evangelien und Epiſteln 

Erſter bis fünfter Band.) 


Dieß Werk zerfällt in folgende Abtheilungen und es iſt auch 
eder Band einzeln zu haben. Die drei erſten Bände ents 
alten alle mögliche Arten von Caſualreden, bei fröhlichen und 
taurigen Begebenheiten ,. welche die ganze Gemeine angehen, 
I6 Erndte:, Reformations:, Krieges⸗, Sieges⸗, Friedenspred,, 
ei Landplagen [als Hagelichlag , Theurung, Seuchen ıc.] Mas 
tialien zu Predigten in Beziehung auf Offentlicye Gottesver⸗ 
ung und Schulunterricht, als Kiechen : und GSchulreformen, 
B. Einführung eines Geſangbuchs, Catechifation, Kirchen⸗ 
nmweihung , Orgelpredigten, WBorbereitungs s oder Beichtreden, 
ri Sonfirmationen, Huldigungen, Geburtsfeier. der Regenten, 
odesfeier derfelben, auf Landtagen, Antritts⸗, Abſchieds⸗ Ors 
nationd s Taufs und Trauungsreden. Der vierte und fünfte 
and betreffen alle chriftliche Zefttage des ganzen Jahres. Der 
cute Band enthält Wochenpredigten über auserlefene Bibel⸗ 
den; der fiebente bie neunte Band (incl.) die Sonntags⸗ 
angelien und der zehnte und eilfte Band handeln über die 
iRolifyen Terte des ganzen Jabrse. Der zwälfte Band 
wagt, eine ſtizzirte Materialienfammlung zu Öffentlichen Vor⸗ 
bgen über die vornehmften Wahrheiten der Glaubens, Gittens 
id Klugheitelchte, nad) Unleitung der evangeliſchen, epiſtoli⸗ 
yen und frelen Terte; um das Auffinden jedes beliebigen Ges 
aftandes zu erleichtern , ift die Kolge der einzelnen Materien 

diefem Bande alphabetifh geordnet, Was die erftien eilf 
ande angeht: fo macht bei jeder Rubrik cine Einleitung über 
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den Zweck jeder Art von Predigten und praktiſche Wink 
Anfang; dann folgen literarifche Notizen oder Nachweiſ 
über die beften in dieſe Materie einfchlagende Schriften, 
kurzen [zu allgemeinen) Beurteilungen. Bann findet 
einen ausführlichen Entwurf; auf diefen folgen viele Eurzı 
- mwürfe, dann Grundriſſe, zulebt viele einzelne Themat 
Texte. Das Ganze iſt zwar von ſeht ungleihem Werth, 
- die benußten, von Andern entichnten Wrbeiten ungleid 
Allein es ift doch fehr mannichfaltig und reichlich an Materi 
Man finder durchaus keine firenge Auswahl und zweckn 
Kürze beobachtet. Weil aber die Beduͤrfniſſe der Predige 
ihrer Gemeinden verfchieden find, finden jedoch erftere 
seichhaltigen Stoff für alle Umtsvorfälle und zu zwedgeı 
Vorträgen. Die Entwürfe find größtentheilg logiſch 
bisponirt und geordnet und die Materialien find gut bearl 
ſie haben durchgehende eine proktifche Tendenz. Die D 
iR auch verſtäͤndlich. Nur folten die vielen Wiederhol 
vermieden, und die vielen einzelnen Themata nicht -unnü 
gebracht ſeyn, welche doch die Prediger felbft ableiten fü 
Allg. Lit. Zeit. 2805. III. 145—48. Jen. Lit. Zeit. ı8 
505-7. Erg. Bl. zur Jen. Lit. Zeit. 1815. IT. ı9 
Leips. Lit. Zeit. »806. II. 2645—48. 2813. II. 1980. 
I, 1808. 13. Journ. f.Pred. 90. ı Et. 107— 18. ! 
IGSt. 103-17., Tbeol. Annal. 1805. 827—31. 1811. 
2815. 543 —46. N. bom. Frit. Bl. 15 Bd. zagf. 


Eafualpredigten von Spalding, Teller, Rein 
Sack, Sintenis und mehren großen Canz 
nern unfter Zeit, nebft andern geiftl. Reder 
theol. Abhandl. für angehende Pred. gefar 
und herausgegeben von "J. G. Lorenz (Pr 
Binsdorf, fl. 1791.) Drei Theile. Dritte ] 
Berlin (Müller) 1803. gr. 8. 23 Rthlr. 

[Die erftie Ausg. sLbend. 1788—00. Neue (Zweite) 
2794. gr. 8. Es iR ein neuer Kitel von J. G. Cx 
neuere Samml. ſehr feltenee Gelegenbeitspred. un 
der, die man nicht oft von der Kanzel hört. Mr 
Berlin (Hefle) 1789-92. 24 Nthlr. 

Enthält zwar ſchon gedruckte, aber lauter gute und 

mäßige Caſualpredigten berühmter Geiſtlichen; allein Le 
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Traue, Antritts⸗, Abſchieds⸗ und Introductionspredigten findeh 
man nicht. Auch die von ungenannten Predigern eingeruͤckten 
Vorträge find vortrefflich. Einige find fehe interkffant. Die 
Abhandlungen find theils Kirchenformulare, theils fonft Aufſaͤtze, 
z. B. über gute Einrichtung der Kirchenbuͤcher und Antitheſen, 
von Teller, Grellmann's Abhandlung von den Stolgebuͤhren 
der Geiſtlichen u. a. m. 


‚ Allg. Lit. Zeit. 1788. IV. 341 -43. Allg. d. Bibl, 88 Bd. 
a St. 65.66. 101 Bd. 2 St. 337f. Goth. gel. Seit. 1789. I. . - 
133. IT. 814f. Gött. el. Anz. 1788. III. 1708. Nũrnb. 
gel. Zeit. 3798. 494: 1790. 254 f- 1791. 159f. Erf. gel, 
Zeit. 1791. 19. 1998— 50. Ball. gel, Zeit. 1792. 90 f. 


Cafualmagazin fir angehende Prediger und für 
folhe, die bei gehäuften Anitsgefchäften füch das 
Nachdenken erleichtern woller. Herausgegeben 
von J. C. Groſſe [f. oben S. 210.] Bisher vier 
Bändchen, Meißen (Goͤdſche) 1818— 20. 8. 3Rtlr. 
10 gGr. 

[jedes Händchen hat auch einen zweiten Titel, z. B. das erſte: 
Reden, Entwürfe und Altargebete bei Trauungen; das 
zweite: Reden, KEntw. u. Altargebete bei Begräbniffeny - 
das dritte enthalı Materialien zu den Amtsverrichtungen 
des Predigers beider Abendmalsfeier; das vierte: Mate 
tial_3u Amtsverrichtungen bei der Taufe u. Conficmat.]. 


Jedes Bündchen. enthält 1) voͤllig ausgearbeitete Reden, 
dann folgen 2) Entwürfe, 3) Moterialien zu denfelben und 4) 
Altargebete, Collecten und Antiphonien. Nicht alles if gleich 
gut bearbeitet. Man muß aber die Faßlichkeit des Vortrages, 
z. B. für Landleute, den klaren Geiſt, der in den Reden ſelbſt 
ſich nach der Manier Reinhard's und Hacker's in Hinſicht 
des leichten natuͤrlichen Ganges des Letztern, die Wärme des 
Bortrages, und die Mannicfaltigkeit der Zalc rühmen. Im 
Ganzen ift es eins der biffern Magazine. 


Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1818. 1104. Leipz. Lit. Zeit. 


18:19. 11. 2457. 38. 1820. I. 879 fe Ale Rep. d. neues. 
Lit. »820. 2 Bd. 4St. 232. 


2* 1, C. ©. Ribbeck's (f. sweiter SH. aſte Hälfte 
©. 575.) Magazin neuer Feft- und Caſualpred., 


}. 1080 


.. Pi . -. 4 
y " R . ws 
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.. Tauf- und Trauredeni, Beichtermahnungen 1 
" anderer Pleinerer Amtsvortraͤge. Zehn ‚Ihr 
Magdeburg (Keil, jegt Jr obofn) 179918 
8. e 2 Mph. 135 Ri 

2 Deſſ. md © 2.2. —* (£ oben ©. 1; 
neues Mag. von Zeft-, Gelegenheits- und and 

- Predigten u. f. w. Fhnf Theile. Ebend. (de 
1809-14. 91.8 63 Ahle. 


g8. Neueſtes Diagazin von Feſt⸗, Gelegenbel 
"= and andern Predigten und Pleineren Amtsred 
- Herausgeg. von Hanſtein, Eylert u. Dräje 
Bisher wier Theile. . Ebend. (derfelbe) 1816— 

gr. 8 6 Rthlr. Jeder Band 15 Rthlr. 


: Ye Diefe 3 Magazine enthalten Feſt⸗ und- allerlei Caſi 
perbigeen. und Caſualreden bei öffentlichen .Umtsverrichtun 
des Predigers, 3. B. Taufs, Traus, Worbereitungsreden , 
Keanfen, bei öffentlichen Gommunionen, Beerdigungsreden, C 
Aismationd : Reden u. a. m. Was Mr. 1. betrifft, fo umf 
Ber eiſte Sand blos von Ribbeck ausgearbeitete Vorträge, 
zweiten Bande hatte Hanſtein [der auch auf dem letzten TI 
— genannt If) und an den folgenden hatten auch And. Antheil. 
Ganzen, wenn gleich nicht alle Vorträge gleihen Werth ba 
und einige trocken find, zeichnen ſich die meiſten durch Ge 
ihees Inhalts, "durch wahrgenommene Ordnung, durch « 
ctreffliche Darſtellung und einen fehönen Vortrag aus. Pur 
ver lcßtere hie und.da zu wortreich, die Sprache und der U 
Druck IR Sie und da zu gewählt, die Gedankenfuͤlle zu überk 
wend. Zur theilmeifen Benutzung ift dieß Magazin geeigs 
Mr 2. hat dieſelbe Einrichtumg und denfelben Schalt. ev 
einigt viele trefflich gewählte und chen fo trefflich bearbeit 

iten in ſich, alle.der Erbauung angemeffen., Yäu 
And die Themata zu lang. Ne. 3 hat vor Mr. 1. und 2. 
: tamesen Gehalt den Vorrang. Herr Oberconf. R. Ribbeck nim 
Aaron nicht Theil, fonden es 1. rat bloß größere und kleinere? 
beiten won "hanftein, Eylert und Dräfele in ſich. Cs 
graz nicht zur Machhülfe und nicht zum Muſterbuch, fonde 
zu einem Erbauungebuch beflimmt, welches Reden aus d 
geh für dio Zeit enthalte. Es umfaßt aber mehrere einzel 


Rn 
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benußbare Vorträge, worunter auch vice Siegespredigten 
und Eideswarnungen fi fi nd. Ueberhaupt iſt es durch Reich⸗ 
Ibum der Materien, Fuͤlle der Gedanken und viel Köfliches 
ehe anziebend. Die Urbeiten eines jeden der Mitarbeiter haben 
hren befondeen Charakter. Hanſtein zeigt einen frommen Sinn 
nd Wärme, Herzlichkeit, Galbung, Faßlichkeit, Sanftheit 
ınd fehr viele Einfachheit. Er liebt jedoch das Frappante 
ınd koͤnſtliche Wendungen. Grein Vortrag if rein, ‚gefällig, 
erſtaäͤndlich, geiftvol und ruhig. Beine Dispoftion iſt leicht 
ınd Bar. Eylert disponirt logiſch richtig , ſcharf, zeigt ſich 
ingreifen der, mit mehr Begeiſterung und führt eine ſehr warme, 
dle und fräftige Sprache, ohne es an Deutlichkeit Fehlen zu 
ofen. Draͤſeke ift zwar reich, aber nicht tief an Gedanken, 
R voQ Leben, und ſelbſt aufbraufend; der Stoff koͤnnte aber 
beffer geordnet feyn. Es klebt ihm ein gewiſſes Halbdunkel an 
und er liedt zu fehr das Gefuchte, die Materie hat gu viel Fuͤlle 
und Ueberladung. reine wortreiche Sprache ift faſt zu lebhaft. 
As Muſter ift er nicht ganz nachzuahmen. 


Vergl. über Nr. 1.: Erg. Bl. zur Allg. Lie. Zeit. 1 Jahrg. 
2Bd. 2538-40. Leipz. Jahrb. d. Lit. 1803. III. [Jan. 1802.) 
97-99. l.eipz. Lit. Zeit. 1804. III. 1746-52. 1808. I 
073.72. Oberd. Lit. Zeit. 3800. J. 721—23. ı803. IT. 
657.58. Erl. Lit. Zeit. 1800. II. 1970. 71, Yieue allg. d. 
Bıbl 59 Bd. a Gt. 334.85. 60Bd. 1 Gt. 56. 76 Bd. 2 St. 
232.83. 79 Bd. 1 ©t. 17.18. 87Bd. 2St. 284.85. 95 BB. 
2St. 267.68. Theol. Annal. 1800. 97—103. 1808. 469-785. 
1802. 743—49. 1903. 508f. 1804. 83—92. 920 - 24. . 1805, 
1036-40. 1808. 60-63. 1809. 320-239. Erf. Nachr. v. 
gel. Sach). 1800. 49. 53.54. (von sZoffmann.) V. Journ. 
f. Pred. 20 Bd. 258. 23342. 2550. 4 ©. 433—26. V. 
bom. Frit. DI. 1500. 2Bd. 3 Heft. 93 - ioa. 1801. 2 3b, 
Heft. 236-533. 12 Bd. 330 f. 14Bd. asıf, 10 Bdo. 94f. 
Götting. gel. Anz. 1799. III. 1935. 36. 1803. 1. 643 f. 
Seiler's Betr. 1799. 568. 69. geidelb. Jahrb. d. Lit. 
3 Tahrg. CF. Theol. ıc.) 214. 29-22. — Ueber Pr. 2.: 
Allg. Lit. Zeit. 1510. II. gg. Erg. Bl. 1811. 536. Leipz. 
Lit. Zeit. ıB10. II. 9598-60. IV. 2351.58. 1815. (Octbr.) 
1982. 85. Erg. Bl. zur Jen. Lit. Zeit. 1815. I. 1292-24. 
Throl. Annal. 1810. 627.98. 1811. 5338-33. Pred. Lit, 
1Bd. 1 6t. 32-37. 3Bd. 1St. 1s-ar. — Ueber Nr. 3.: 
Erg. Bl. z. Allg. Lit, Zeit, ıg18. 93 - 96. Jen. Lit. Zeit. ' 
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1816. I. 414.15. Erg. Bl. zu ders. 18183. 46—48. X 
Breit. Journ. d. n. rbeol. Lir 8Bd. 2 St. 14172 1 
Journ. f. Pred. so Bd. 4 Et. 453—59. 4ı Bi. a € 
— . Ammons Mag. für Pred. ı Bd. 8 St. 50 
Theol. Annal. 1817. 1053—56. 1418. 654.55. 


** 5, Sormulare und Materialien zu Eleinen 2 
reden an Perfonen aus den gebildeten Stä 
heransgeg. von Dr. "job. Be. Aug. 5 
(f. oben 3.283.) Erftes Bändchen zweite ve 
und verm. Ausg, Leipzig (Hartknoch) 181 
143 Dog. 16 9Ör. Zweites bis ſechſtes u. | 
Bändchen. sEbend. 1806—9. 8. Jedes Baͤn 

16 gGr. Alle 4 Rthlr. 


* 2. Def. religröfe Amtsreden in Auszügen 
volftändig, bisher fünf Samml. oder Bänt 
Zeipzig (Hartknoch) 1816—20. 8. 33 Rthlr. 


Pr. 1. enthält Reden bei Taufhandlungen, Konfirmal 
Trauungen; Mbendmahlereden, Begräbnißreden u. a 
weldye nicht bloß den Herausgeber, fondern vorzuͤglic 
Sr. V. Reinhard, den Mittagepred. M. Friſch in ge 
$eras, Dr. Döring, Poyda, Seltenreich [herz. Anh. Ko 
u. Superint. zu Zerbft u. deflgn. Superint. in Freiberg] u. 
zu Berfaff. haben. Hacker's Beiträge Inebft den Reinhart 
die meiften) find zwar lebttcich und erbaulich, aber etw 
wortscih. Die von Reinhard empfehlen fi) durch Dei 
Gedantenfülle, frommen Sinn, duch lebendigen Eife 
Heilige, durch gute Darfiellung und Sprache. Mur 
bergebrachte Form zu fehr beibehalten. Deſſelben Abendn 
reden find fehr vortecfflih, in einer kraftvollen Darſt 
Die von M. Friſch find zu lang und aud) etwas wo 
Döring’s Urbeiten find meniger beredt als die Reinhar 
aber in einer faßlichen Spradye. GSeltenreidy’s Reden 
viel Peaktiſches und benutzen die Umfänte. Die pı 
Lehren des Chriſtenthums find in allen bei den kirchlichen 
lungen herausgehoben und biblifche Stellen haufig cin 
Einige Reden find etwas trodten, bloß beichrend, ohn: 
zung. Me. 2., eine Kortfißung von die. 1., enthalt 1) 
auszüge über einzelne fonn » und feftägliche Evangelien u 
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ie Terte. Es find Feine trockene Skelette, fondern vortreff⸗ 
che Ausführungen, die bei einigen Zufößen die Größe einer 
Iredigt bilden; 2) Gelegenbeite:, d. i. Taufs, Trau⸗, Ubends 
ahle⸗, Vegräbnigreden, bei der Verpflichtung der fächf. Lands 
sehe u. ſ.w. Der erſte Theil rührt blog vom Herausgeber her, 
n den folgenden Bärtchen findet man aud) Beiträge von Paft. 
Ehienemann, M. Srifch, u. m. a. Die Predigtaudzüge find 
sach der fonthetifchen Methode. Sie empfehlen fi dus ihre 
jute Dispofltion, durch das Ebenmaaß der Medetheile, reine 
Distion ; auch die Gelegenheitsreden find empfehlensmwerth. 


Bergi. über Nr. 1.: Allg. Lit. Zeit. 2807. IIT. 1218. 18. 
Erg. Bl. zu derselb. 1808. 475.76. 1809. I. 704. Jen. Lit. 
Zeit. 1808. 1. 5ı3--15. 1809. I. 489-982. 1811. IT. Leipz. 
Lit. Zeit. 1806. II. 3290-92. 1807. III. 1513-16. 1808. 
I. 456-239. II. 1492—94. 1809. II. 1185-88. Tbeolog. 
Annal. 1400. 79:80. 843—45. 1809. 315. 26. Weber die 
weite Ausg. des erften Bändchenss Neueſt. Pred. Lit. 
1Rd. 5 Heft. 3359-62. — Weber Nr. 2.: Erg. Bl. z. Allg. 
Lit. Zeit. ıgı8. 1085-87. Berth. Prit. Journ. d. n. 2b, 
Lir 7Bd. 2 Ct. 187—93. (vd. NMartynir Laguna.) Leipz. 
Lit. Zeit. 1818. IT. 11351—33. Neueſt. Pred. Lit. 1 SD. 
8 St. 359. 369—64. Repertor. der neusst. Liter. 2 Bd. 


45. 3 


Reden bei Taufen, Trauungen und Seichenreden, 
Herausgeg. von einer Gefellfch. proteft. Pred'ger, 
Zwei Samml. Rofod und LKeipzig (Stiller) 

1799. 1801. 8. 1Alph. 1Rthlr. ° 


Der Herausgeber war H. Th. Stiller, Feldprediger. 
Die Mitarbeiter waren D. H. Acrmann, Pb. W. Wolf 
f. oben ©. 241] und I. M. Peters, Die Sachen find 
befonders in der zweiter Sammlung] gut, aber der Vortrag 
R etwas offectirt und gefünftelt. Die Verf. fireden nad) Schoͤn⸗ 
eiſterei. 


Erl. Lit. Zeit. 1799. IT. 1613. Neue allg. d. Bibl. 30 Bd. 
2 St. 219-321. 71 Bd. 2Et. 288.89. Gött Anz. v. gel. 
Sad. ı800. III. 1207. 8. Neue bomil. krit. Bl. 4 D% 
od. 1800. 2 Bd, z Heft, 95-113, Brerfsw, krit. Vachr. 
3799. 205, 
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b) Ausgearbeitete Safnalpredigten von ein 


gelnen Verf. 
aa) Kir Stadtprediger. 


Joh. Fr. Tiede's (koͤnigl. Preuß. Ober⸗Conſiſt. R. | 
Inſp. d. evang. Kirchen u. Echulen u. Paſt. primar. in | 


Schweidnitz, fl. 1795.) Eafualreden. Drei Bände, : 


Erfter Bd. zweite Ausg. Halle (Trampe, j. Gebr. 
Kahn in Hanover.) 1797. Der zweite und dritte 


berausgeg. von C. G. Lehmann. Ebend. 1796. 


97. gr. 8. Zuſ. 23 Rthlr. Ä 
Lierfte Ausg. des erſten Bes Ebend. 3777. z Ätlr. ao gr] 
Der Verf. wußte befonders jeden Umſtand aufzufuchen un 
zu nußen, der die Sache, von der er redet, vergegenmoärtigt 
und die Theilnahme an derfelben befördert. Manche Wendun⸗ 
gen und Ausdrüde find mehr witzig und blendend, als probe 
baltend. Tiede hatte einen Ichhaften Geift. 


Y% bom. krit. SL 9 Bd. a06 17. 


* Sammlung einiger Predigten bei verfchiebenen 
Gelegenheiten in der Churfürftl. evang. Hotficche 
zu Dresden gehalten von Dr. Sr. D. Reinhard 

- [fe oben zweiter Bd. erfte Hälfte E. 377.) Dresden 
(Walther) 1799. 8. 18 gÖr. 


Hierin finden ſich 4 Landtagspredigten [bei Eröffnung und . 


Beſchließung des Landtages gehalten], eine Bußtagepredigt und 
eine Predigt über die vernünftige Achtung , die Chriften einge 
führten Berfaffungen fchuldig , die ſaͤmmtlich muſterhaft, abre 
vorher fchon einzeln gedruckt erfchienen find. 
7. allg. d. Bibl. sg Bd. 1 St. 20—a23. V. hom. krit. HL 
IV. 09. 1800. 2 Bd, 4 Heft. 418 - 28. 


* Predigten gröftentheils an Bußtagen und Feſt⸗ 
tagen, wie auc) bei feierlichen Gelegenheiten 
gehalten, von 9. Ph. Bonr. Senke (f. weiter 
Band erſte Hälfte S. 424.) Braunſchweig (Echul« 
buch.) ıgor. 1803. 8. 2 Alph. 1 Bog. 25 Kıhlr. 
Auf Schreibp. 23 Rthir. 


- 
= 
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Beide Theile umfaſſen 20 Predigten, auch Einmeihungsr, 
nführungss, Jubelreden neben den Buß: und Zefpredigten. 
e abgehandelten Materien find trefflih ausgewählt. Kine 
mdfiche, tiefeindeingende Unterfuhung, BDeutlichkeit der 
geiffe und eine lichtvolle Augeinandeefeßung der Ideen, Togifche 
dung in Ubficht der einzelnen Sätze und der Gedankenfolge, 
) eine weife Benußung des Textes charakterifict dieſe Pre⸗ 
ten. Die Darftelung in denfelben geht ins Eleinke Detaif 
>» iſt lebendig; der Verf, berückfichtiget ſtets den Geiſt des 
talters und dag Beduͤrfniß der Zuhörer. Des Vortrag ifk 
jaltvoll. Die Sprache ift fchön und erwaͤrmend. 


Allg. Lit. Zeit. 1802. II. 465.467.468. Leipz. Jahrb. 1800. 
IV. 22—25. Leipz. Lit. Zeit. 3804. J. 490.9:. N. allg. 


d. Bibl. 70 Bd. = Gt. 281—85. 93 Bd. 3 Et. 265-607 


X. Journ. f. Pred, 2ı Bd. 4 Et. 467-74. Schmidt's 
Bibl. 8. n. tbeol. u. pad. Lit. 6 Bd. 1 St. 118— ao. 
Theol. Annal 1801. 421. 1808. 357—61. Tüb. gel. V. 
1801. 481. V. hom. krit. 31. 9Bd. od. 1803. 2 Heft. 23x 
40. 10 Bd. 76f. Thieß Bibl. f. Rel. Lehr. 230. a Gr. 
223. 145-5350. j 


Einige Gelegenheitspred., gehalten in Meichenbach 
und Naumburg, von M. J. J. Krauſe (f. oben 
©. 301, fl. 1820.) Jens ı801. gr. 8. 123 Bog. 
16 gGr. 

Eine Ab: und eine Anzugspredigt, eine Gaſtpredigt, einige 

sbigten vor der Naumburger Mefle gehalten zc., dieß ift der 

ıhalt diefex Kleinen Sammlung. Der Verf. ſpricht mit Warme 

d arbeitet viel auf Forderung eines religiöfen Sinnes. Nur 

d es keine eigertliche Cafualpretigten,, fondern nur bei den ihn 

yR angehenden Veranlaffungen gehalten. Die Eingänge find 

lang; die Themata nicht beftimmt genug angegeben uud nody 
niger beflimmt ausgeführt. Einige Themata find aber fchr 
eseffant. Der Spt ift im allgemeinen fließend und gefällig. 

Ag. Lit. Zeit. 1809. III. 127.28. 7. Journ. f. Pred 

a5 Bd. 1 St. 110—18. Erf. Nachr. v. gel. Sad). 1802. 

"498 — 503. (von Gebhard ) V. bom. krit. BL 7 Bd. 336 f. 


** Selegenheitspredigten, meiftencheils im Jahre 
ı810 gehalten, von M. Sam. Gottl. Friſch 
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364 Wins Sof. Petilewih. I. Det 


an * Ps 


ehe ©. 344 und 460.) Zeipsig (MBH) 

"> Was dieſe Predigten ſchaͤtbor macht, ſind die in andın 
Achen Sammlungen felten vorfommenden hier behandelten C 
Fülle: bei Rathewahlen ungünfligee Bürterungs bel Si 
und herifcpenden Krankheiten, für Bergleute, bei überfon 
Üffentlichen Gefahren u. m. a. - Bier Predigten betreffen 
miß dee Verſtordenen, den Bußtag, die Erndte u 
Landkände. Auch If die gute Art, wie die Gregenftände I 
delt find nach der richtig loglfchen Ordnung, nach der. 


:"gäßigen Teridenußung, nad) dem durchgängig herefchenden 


chtiſti. Sinn und nad) dem fanften, rubigen, und doch eindr 

den Ton] etwas Vorzoͤgliches. Es find’in dee That ſehr 

efante, mußechafte Borteäge. : — 

Aus. Lit. Zeit. 1805. I. 246.47. Oberd. Lit. Zeit. ı{ 
20914. Theol. Annal. 1808. 143.44" V. allg. d. 
9%. 1 St. 17-19 V. bom. krit. DL 798 ed. 

 aQud. Bias. ” 


:#* SPretigten bei ungewöhnlichen. Bergulapiı 
uebf. einer Vorftellungsrede von ©. A. Lc 
(f oben ©. 233.) Welßenfels und Zeipsig ( 
1809. gt. 8. 10 gÖr. Di 
ODieſe g Predigten find bei ungeroöhplichen Veranlaf 
vor Landieuten gehalten und für diefe befiimmt. Drei 





“And Erndtepredigten. Es find eigentliche Eafualpred. , m 


J 


Var. die befonderen und wichtigen Veranlaffungen zu den 
txefflich benußt hat. Alle zeichnen Ach darch Auswel 
Sachen , durch einen leichten Vortrag, der in denfelben be 
dus, und warden noch mehr gefallen, wenn fie weniger mo 
wären. echte Popularität ift auch in denſelben unverfen 
denn der Verf, nimmt auf die Lebensweiſe, auf-den Beruf 

den Geſichtokreis der Landleute Ruͤckſicht. 9 
Allg. Lit. Zeitz 1805. IIT. 306-400. Leipz. Lit. Zeit. 
I. 1061. Oberd. Lit. Zeit. 3808. IT. 107.8. N · Joe 
‘Prob, 358d. 1 St. 118.19. Neue hom. keit. Bi.n 
od. 1804: 4qu. N. 247—50. Theol. Annal. 1803. 78 


Amtsvorträge bei gelegentlichen - Vorfällen, 
Georg Tollin (evangel. reform. Pred. zu 2 


’ 
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Vier Bändchen. Riga (Hartmann, Roͤnigsb. b. 
Nicolovius) 1803—7. 8. 3 Alph. 124 Bog. 4% Rtlr. 
"Die zwei legten Bändchen führen auch den Titel: Erinne⸗ 
rungen an große und wichtige Wahrheiten bei froben 
und traurigen Vorfallen. Zwei Bändchen.) 
Die meiſten von dieſen Predigten machen [viele] Leichen⸗, 
af:, Trau⸗ und Ubendmehlereten am Kranfenbette aus; eis 
e And eigentlich keine Safualpredigten. Die zwei lebten Theile 
die vorzüglichfien. Man trifft eine forgfältige Benußung 
jedeemaligen Umflände und neue Unfichten von den abges 
delten Segenfländen an. Allein die Darftelung. ift darin 
gelünftelt, und die Diction ger zu blumenreich und zu poes 
h. Der Verf. zeigt eine ſehr lebhafte Jmagination. "Er ſucht 
ke zu rühren ale zu überzeugen und. fefie Entſchließungen zu 
sirten. Die Rührungen geben aber feicht vorüber. Viele 
66 And ſchief ausgedruckt. Manches gehört nicht auf die 
nzel. Einige Prichenseden find Lobreden. - | 
lg. Lit. Zeit. 1805. IV. 469-723. Erg. Bl. zu ders. 1807. 
II. 1023.24. Leipz. Lit. Zeit, 2806. IV. 2687.98, Theol. 
Annal. 1806. 129.134—36. 1807. I. 63.64. XI. dom, Exit, 
BI. 31 Bd. od. 1804. 2 Heft. 2738-88. " \ 


2* Amtsreden bei verfchiedenen wichtigen Veran⸗ 
fafjungen, von Friedr. Sam. Bottfr. Sad 
(f. zweiter Bd. erfte Hälfte ©. 524.) Berlin (Real⸗ 
fhulbuchh.) 1804. gr. 8. 1Alph. 10 Bog. 2. Xtir. 

Diefe Sammlung umfaßt 1) 2 Huldigungs⸗, 4 Gedaͤchtniß⸗ 

). auf hohe, an: und unangefehene Perſenen, 8 bei wichtis. 

Veranlaffungen, z. B. bei der Senefung und erſten Com⸗ 

nion des Kronprinzen, nad) dem Brande in Ruppin, eine 

ifterhafte] Homilie über Luc. 17. IT—ı19; 2) 11 Confira- 
ionss Reden, 12 Traurcden, 2 Einführungsreden und 

).: an meine Rinder, herrliche Ermahnungen in ſich. Als 

ee Mufter von guten Caſualteden find fte allgemein anetkannt. 
f&hmierigften- Aufgaben find oft delifat und fein gelöfet. 

:Sang ift gut und feit, die Sprache edel, männlich und beredt. 

Anſichten des Berf. find lichtvoll, fein Sinn religiös. 

Ug. Lit. Zeit. 1805. I. 354—36. Jen. Lit. Zeit. 1808. II. 

6583.54. Neue allg. d. Bibl. 9520, 1Et. 9. 10. Theol. 

Annal. 1804. 785— 91. 

Theol. Bucherk. 11. Bd. 2, Hälfte, G9 


— 
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Religionsvorträge bei befonderen Veranlaſſungen, 
im Cabinet der Frau Erbprinzeffin von Ihurn 
und Tarie ımd bei ihrer öffentlichen Gottesver⸗ 
ehrung gehalten, von Be. Heinr. Lang (f. mb 
ter Bd. erſte Hälfte S. 280.) Zwei Sammlungen. 
Manheim (Echwan und Ed) 1804. 5. 9 15 Kl, 

Sind erbauliche, nur. nicht nach der homiletifchen Kunfl 

abgefaßte Predigten und mehr freie Ergüffe der Empfindungen, 
ale Früchte einer angeftrengten Meditation. Der Verf. vericht 
die Kunſt, localpaffend und eindringend zu reden, fein Geiſt MR 
reich an Darftelungen und Wendungen, fein Herz ergieht N 
in fanften Gefühlen und fein heller Religionsblic macht feine 
Vorträge Ichrreih. Bei einer näheren Anordnung und Ya 
führung der Gedanken durch mehr philofophifche Beſtimmtheit 
und Bündigkeit noürden fie mehr gewonnen haben. Die Schreibe 
art iR gefucht und, inkorrekt, die Perioden find zu fchicppend 
und gedehnt. Einige Predigten find zu complimententeich. 
"Allg. Lit. Zeit. 1805. IT. 119.20. Jen. Lit. Zeit. ıgos. III. 
355.36. Oberd. Lit. Zeit. 1805. 11. 1066-68. Theolog. 
Annal. 2805. 50 - 59. | 


* Predigten bei verfchiedenen Gelegenheiten, von - 
IJ. 8. Zöllner [f. oben ©. 281.] Berlin m 
Stettin (Mifolai) 1815. gr. 8. 104 Dog. 18908. 
Die find eigentlich Feine Gafvalpredigten; Ne. ı—g um 
faffen Predigten an Gonn » und Feftagen; Nr. 1o—ı4 fr 
auf dem Schloſſe vor der Königinn, der Gemahlinn Fried⸗ 
richs II., gehalten. An fich find es vorzügliche Borträge, mi . 
fanfter, aber eindringender Wärme abgefaßt. Der Berf. wu 
die Wahrheiten zu verfinnlichen. Sein Spt iſt korrekt, ehe 
aber nicht kraftvoll und blühende. Zoͤllner's kurze Lebensge - 
ſchichte if vorgeſetzt. 


Erg. Bl. x. Allg. Lit. Zeit. 1807. T. 81.32. Leipz. Lit. Zeit 
2806. J. 643. 647.48. Theol. Annal. 1805. 7024. Nexut 
bom. Frist. BL, 14'5d, 0d. 3805. 4. Heft. a27 - 42. 


. # Amtsvorteäge, bei feierlichen Gelegenheiten ge- 
halten, von J. C. Breiling L[f weiter Bd. erfie 


4 - 
rn. 


Pr 13.Eafüdpe, b. Einz. ur. —* Emm. 1 | 
fte ©. 206.) MIagpeburg cal, seht Huneche * 


Hit 
bofen) 1805. 8. 143 Bog. 


"Enthält theils homiletiſche, Be rusifäe Üspeiten, 


wich Feſt⸗ [oder Neujahrs,] Predigten, 2 Conßtma⸗ 
* ; 4 :Erndtepredigten, einige. Traureden, kleine 


afreden, Vorbereitungsreden zum heiligen Adendmahl, Pre: | 


em qu Bußtagen. Dieft allen Beifall verdienenden und füe 


afegde geeigneten Borträge find fehr gut, im benfelben-herefcht nu 


F Andqcht, beber fi find fie nicht trocken. Bel allem 


wbäh. mach Popularität has fich doch Greiling einiger un . 


ulären —2 bedient, jedoch nicht die Sphaͤre der Lands 


x Öberflogen. Di und dp 3. ©. in den au langen Taufseden,.. 
0 


x Gebilöcte der Tom zu hoch, die Sprache faſt zu bluͤ⸗ 

ed die Ausführung, Die ſich über das Gemeine erhebt, 

* gefolliger ſeya. Einige Erndte- und Confirmatioasnreh.. 
edtn find durchaus vortrefflich, die weniger gelungenen Bots 

+ haben ſchoͤne Stellen. Die Vorrede enthält treffliche Ges. 

ten und Negeln oder gute Grundfäße der pfychol. Howiletie. 


isg. Bl. =. Allg. Lit. Zeit. 1807. I. 875.76. Jen. Lit, Zeit 


Er IL, 329-5:ı.. Leipz. Lit. Zeit. 2806. I. 64547 


Theol. Anal, 1805. 63630. VW. Journ. f. Preb. 2@.  . 
8 St. 466-75: Yieue bomil. Frl. Bl. on. ch. abos. . 


Heu 83 f. 
* Predigten, meiſtens bei beſonderen Verarlaf⸗ 


ſungen gehalten, von Joach. Chr. Gaß (Dr . 
MEnigl. Conſ. R., Prof. d. Theol, und Univ. Pred. zu 
Breslau.) Berlin (Realſchulbuchh.) 1806. Fi. &_ 


265 Dog. 20 gÖr. 


Die 12 fuͤr Gebildete fehr intereffante und veizogliche Zu 
ade ind am Neujahrs, Bußtage, beim allgemeinen Brods - 


wi Eindtefeſte, beim gefürchteten Ausbruch des Krie⸗ 

iS anf Beranlaffung mehrerer Gelbftmorde, am letzten Sonn⸗ 

# des Jahrs zc., gehalten, und ſehr vorzuͤglich für Gebitdete 
d füc Denker. Die Themen find nicht neu, aber höchft in« 
Maut und mit acht zeligiöfem Einn [der die Wefbederung der 


tigiofität ernftlich bezweckt] nach einem ſehr einfachen Plane 


gefuͤhrt. Die Maierien find jedoch nicht ſehr erſchoͤpft. 
irg. BL z. «Allg. Lit. Zeit. 1807. I: 575.76. Jen. Lit. Zeit, 
"#808. I. 95.94. Leipz. Lit, Zeit. 1807. I..655—55. Theol. 


Unnal. 5807. I. 12437. Ve hom. krit. SL 1995 sel. | 
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«  : Hieher ſind auch bie. oben ©. 242 bereitß " 
Predigten von Hanſtein zu beziehen. 


J. E. Ewald’s (f. ufer 3b. S. 43.) © 
Gelegenheitspred. Elberfeld und Keipsl 
ler) 1809. gr. 8. 113 Dog. ı Rılr. 

12 zu Detmold, Offenbach, Bremen. Bafel, I 
im Schloß zu Gedern, zu Carleruhe rc., nach eine 
‚bei einer Judentaufe, zus Prüfung, alo Gall; am 


„beim: Erndtefelde, und zum Thell bor dem Grol 
Badenſchen Hofe gehaltene Predigten ufserändert < 


Der Berf. ſuchte Allen Alles zu werden. Sie zeichnen 
ꝓraktiſche Tendenz, durch eine lebendige Darfiellung, 
darin herrſchenden, eingreifenden Ton, "eine logiſch 'rü 
poſitlon zum Theil vortheilhaft aus. Mur find ſie nie 
"den Eigenheiten des Verf., nicht vom unklaren Sch: 
den Ideen und Grundfäßen, von mißfäligen, zu pa 
ſtark ausgedrucklen halbwahren Saͤtzen. Einzelne e 
eingeeifend., 
Erg. Bi. zur Allg. Lit. Zeir. gu;. 53ı—27. Jen. 
3810. I. 645. 47. 548. Leips. Lit. Zeit. 810, II. 
ThesL Annal. 1809. 544-5). 


Fr. A eit⸗ und Feſtpred 
© 25 — auch bier ec 8 for 


*# Aug. BSerm. Niemeyer's drei Prev 

. feierlichen Veranlaffungen in der acaden 

‚gehalten. Halle und Berlin (MWaifenh. Br 
1810. 8. 54 Bog. 8 9Gr. 

Die Gelegenheiten, bei welchen dieſe Pred. ſweich 

die eine geiſtvolle relig. Anſicht lieben, ſehr empfehlenswi 

gehalten wurden, hatten ein allgemeines Intereſſe, ni 

erfte bei Wiedereröffnung des academifchen Gottesdier 

zweite beim Tode Dr. J. 4. sEberhard’s, und 

nach dem 4oojährigen Jubilaum der Univerfität 3 


- Sie find audy fehr anziehend, rührend und wahrhaft erf 


Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 18311. 17—22, Thæolo 
2810. 4653-72. (Die dritte diefer auch einzeln 
Vryed. iſt vecenf. In der Leipz. Lit, Zeit. sgıo. I. 
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- Seh erwaͤhne auch hier Deſſ.: academ. Preb. am erfien 
ohresfefte der Rettung des Vaterlanded. Am igten Detbr. 
1814 geb. in der Univ, Kirche. Halle und Berlin (Waifend. 
Buch.) 1814. gr. 8. 3 Dog. | 

Lejpz. Lit. Zeit. 1814. 2425. 


Eamminng von religiöfen Amtsreden vermifchten 
Inhalts, von J. Ph, Erefurt CF zweiter Band 
erfte Hälfte S. 616.) Göttingen (Vandenhoek und 
Kupr.) 1811. gr. 8. 143 dog. 20 gr. 


Enthält 6 Ordinatione:, 2 Finführungereden, 2 Eonfirmas 
ne, 3 Taufs und 2 bei fpezielleren und feltenen Veranlaſſ. 
haltene Reden. Sowohl bei den lebteren ale auch bei mehreren 
© erfleren traten ganz fpeziele Beziehungen und eigene Ums 
Inde ein, die zur Theilnahme flimmten, und doch meiß der 
erf. auch das Publikum zur Theilnahme zu intereffiren, weil 
ihm geglückt ift, die Empfindung wahr ausgedruckt zu haben. 
lie Terte zu den Ordirationg« und Cinführungercden find 
beckmäßig gewählt und mit Würde und Wärme ausgeführtz 
en fo beifalig Nad die Sonfirmationg : Sieden. Der Borftels 
ng fehlt es zumeilen an Haltung, Einklang und Zufammens 
ing; die Sprache ift etmas gefucht. 
Jeu. Lit. Zeit. 2813. III. 486—-88. Sanft. u. Wilmf. krit. 

Jahrb. 8. Som. u, Afc. 2 Qu, Heft. 1814. 116-23. Gött. 

gel. An3. 1811. III. 1871.72. 


die bereitd oben S. 248 angereigten Pred. von I. &. Walz 


enthalten außer einigen Feſt⸗ und Paffionspredigten meiftens 
heils Cafualvortrage bei wichtigen Pandegangelegenheiten ges 
alten, 3. B. am Dankfeſte nach der Kricgesgefakt, am Fries 
ensfee, beim Tode des Erbprinzen Carl Ludwig von Baden, 
si der Feier der Kurwuͤrde des Markgrafen von Baden, bei der 
Biedergenefung des Großherzogs, beim Tode der Prinzeſſinn 
Natia von Baden u. f. w. Es find fehr nüßliche Beiträge 
ı guten Safualpredigten. Bon Kraft und Salbung find fie durch⸗ 
rungen. Die Ausführung zeigt auch von Menſchenkenntniß 
s Berf. und von feiner Freimuͤthigkeit. Sie enthalten eine 
Renge fehr fhoner und rünrender Stellen. Die übrigen Bors 
ige dieſer Predigten habe ich bereits oben ©. 248. angegeben. 


Berge. noch Zeidelb. Jahrb. d. Kit. 3813. 3835- 87. 
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Dal. Carl Veillodter [Toben S. 232.] Sammlung 
einiger Pred. und Reden bei verfch. Veranlafl. 
im Jahre 1814 gehalten. Nurnberg [Riegel und 
Miekner] 1815. 8. 7 Dog. 


Sieben vorher einzeln gedruckte Caſualpredigten des Burf, 
"find hier vereinigt, namlich am Siegesfeſte 1815, Woche: 
Abſchieds⸗ Antritts⸗ und Neujahrsptedigten 1815. Kloꝛbeit 
und Beſtimmtheit in den Ideen, ein guter Geſchmack, ein oͤcht 
deutſcher Geiſt, der in denſelben athmet, eine kraftvolle und 
ſchoͤne Diction zeichnen dieſe Predigten aus. 


Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1815. 519.19. Berth. Fr. Jours 
d: n. tbeol. Lit, 6 Bd. 3 St. 294—300. Theolog. Annal. 
2815. 743: 44 


Cafualreden von M. Regis. Leipsig (Ind. Eompt.) 
1816. gr. 8. 54 dog. 12 gÖr. 


Enthält 1o Kleine Reden, 3. B. eine Umſchreibung dus alten 
ſaͤchſiſchen Taufformulars, 2) zwei Taufreden, 3) eine Eider⸗ 
warnung, 4) mehrere Beihtreden , z. B. ans ſaͤchſiſche Militer, 
und 5) Traureden, ale zwei Schweflern ehelich eingefegnet mur« 
den. Sie find im Ganzen gut, nur find es mehr geiſtvolle, oti⸗ 
ginelle und gekünftelte Ergüffe des Herzens. Die Gedanfın 
haben einen fait Igelfhen Schwung und die Sprache ift zu ge 
Fünftelt. Die Taufrede im Frühlinge unter Nr. 3. if die bfle. 
Beide Taufreden taugen nicht zu Formularen. Die nterpusb 
tion ift oft ſinnſtoͤrend. 


Erg. Bl. z. Jen. Lit. Zeit. 1818. II. 327.28. V. Pred, Lit, 
39 2 Et. 2460-51. 


Cafualpred. und Reden von Chr. Bottl. Schmidt 

* Superintend. zu Weißenfels ıc.] Zeipsig (Lit. Art. 

Sentral» Compt.) 1816. gr. 8. 213 dog. Mit des 
Derf. aͤhnl. Bildniß ı Nele. 20 gGr. 


Sie umfaflen von der ganzen Amtswirkſamkeit des Beaf. 
vom Jahre 1787— 1816 ale Prediger eine Auswahl von fein 
Vorträgen, und ind 3. B. während einer Reife des Verf. in 
die Schweiz 1787, als Gaſt zu Eonftappel bei Dresden, kei 
feinem Umteonteitt daſelbſt, nach einer 10jaͤhrigen Amtefüh 
zung ebendafelbfi, beim Abſchiede von diefer Gemeinde 1801, 
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kei der erſten Communion eines Taubſtummen, bei Beerdigung 
eines dem Trunk ergebenen gehalten und fodann folgen Gaftpres 
bisten zu Dresden und Weißenfels, bei der Juhelfeier der daſi⸗ 
gen Stadtkirche, nach der Schlacht bei Leipzig, am Reformas 
tions⸗ und Giegess Dankfeft, bei. Einführung mehrerer Geiſt⸗ 
ichen und Schullehrer, bei der Abfingung des Te Deum zu 
Weißenfels, bei Reinhard's Todtenffier im Schullehrer: Ges 
ninare u. |. w. gehalten. Mas fie rühmlic auszeichnet, iſt: 
Irdnung, oder eine logiſch richtige Oispoſition, Buͤndigkeit, 
ine faßliche Darſtellung und eine treffende Einwebung zahlrei⸗ 
her Schriftſtellen. Nur ſollte der Vortrag nicht ſo oft durch 
Dichterſtellen und Liederverſe unterbrochen und einige für die 
Ranzel ungeeignete Ausdrücke vermieden feyn. 


vu Pred. Lir. 3 Bd. 3 St. 352—61. Ammons Mag. f. chriſtl. 
Pred. 1Bd. 2St. 542. 


Predigten bei ausgejeichneten Amtsvorfällen, theils 
in Pobles bei fügen, theils in Dresden gehalten 
von M. L. S. "Jaspis (Diac. u. Nachm. Pred. an 
der Kreuzkirche in Dresden.) Dresden (Arnold) 1817. 
8. 63 Bog. 

Enthoͤlt 5 Predigten: I) eine Rede am Tage der Schlacht 
1813 bei Püben gehalten; 2) eine Predigt am Erndtefeft 1813, 
6 Probepredigt; 3) eine andere am dritten Sonntage nach 
trinitatis; 4) eine Abzugs- und 5) eine Antrittepredigt. Die 
edesmaligen Umftände, unter welchen fie gehalten wurden und 
Yie daraus hervorgehenden Bedürfniffe der Zuhörek find zweck⸗ 
naͤßig beruͤckſichtigt. Die Bibel ift fleißig benugt, und die 
Bedanten haben Ordnung und Reichthum. 

Theol. Annal. 1819. 352. 53. Erg. BI zur Allg. Lit. Zeit. 

1819. Nr. 54. a7ıf. 


Kaſualreden von Joh. Sr. Wilb. Mehlis (f. oben 
»S. 299.) Hanover (Hahn) 1818. 8. 12 gÖr. 
Hierin findet man über ſolche Faͤlle Predigten, worüber 

che haufig Borträge abgefaßt find, 3. B. außer 3 Eins 
übrungserden, außer einer Confirmationds Rede und außer 
trauungs s und Taufreden: 1) bei der Sofjährigen Jubelfeier 
ines Predigers; 2) am Gedächinißtage der Schlacht bei Was 
too; 3) zur Empfehlung der Schußblattern ; A)- nad) einem 


, 
n 
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Selbſtmorde; 5) Meineidswarnungen. Alle haben das Gepraͤge 
einer edlen Popularität, eines einfachen und dabei ordnunge⸗ 
mäßigen Idcenganges, einer gehaltvolich Kürze und einer fanfe 
ten Wirkſamkeit aufs Herz. 


9 Journ. f. pred. 41 Bd. 3er. 1348-31. 


Bortl. Lange’s Pred. auf befondere Veranhaſſ. ge 
Hören zu den unten anguführenden Pred, 5b, die neueſten 
Seitereigniffe. 


Amtsreden bei befonderen religidfen Seierlichfeiten ' 
gehalten, und einige Predigten, von “eine, | 
Conr. Hecker (Paſt. zu Eythra und Boͤsdorf.) 
Yrenftade und Ziegenruͤck (Wagner) 1819. gr. & | 
133 Bog. _ 18 g6r. 

:  BDiefe Gelegenheitsreden umfaffen foft alle Umtsverrichtun | 
gen des Seiftlichen, 3.8. bei Taufen, Trauungen, Begraͤbniſſen, 
GConfirmationen, Abendmahlefeier , bei Einweifungen der Schub | 
lehrer, bei Ublegung eines Nieinigungecides. Der Verf. beruͤck 
fichtigt überall die Zeit, Umflände und Perſonen, wodurch dick 
Vorträge praftifch und eindeingend geworden find. Wfeig i 
MWeitläufigkeit herrſcht Überall vor und die Schreibart könnte ge . 
droͤngter fepn. | . 

Leipz. Lit. Zeit, 1820. II. 1486. 87. 


bb) Für Landprediger. 
- a) Magazin von Cafualpred. und Reben. | 


‚ Außer R. Dapp’s oben ©. 212 ermähntem Magaz.f. 
Pred. und Def. ©. 301 gedachten kurzen Entwöärfen, if 
zu bemerken: | 

Der Sandpred. am Altar und am Kranfenbette. Eine 
Sammil. Fleiner geiftliher Reden auf allerlei nur 
immer vorkommende Sälle, als ein Verfuch vor 
einer Sandgemeinde faßlich und erbaulich zu reden. 

Herausgeg. von W. 5. Buyerdörfer [Pfarrer 

zu Affalterthal, fl. 1799 ], fortgefet von J' 2, 
W. Scherer (f. zweiter Bd. erſte Hälfte ©. 36.) 
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Vier Theile. Baireuth (kuͤbecks Erben) 1791— 94. 
1802. 1804. 8: 33 Rehlr. 


[Die zwei legten Theile führen auch den Titel: Der Stadt⸗ 
und Landprede, eine Samml. geiſtl. Reden 2. Zwei 
Theile.) 


Enthält Eonfiemationgs, Beichte, Communionsreden, Reden 
am Krankenbette, Leichenrredigten und Neden, Meineidswar⸗ 
nungen, Taufreden: und außer diefen [Lin den zwei Ichten Thei⸗ 
Ion] auch Abhandlungen, Gefpräche, Altargebete, Entwürfe 
über die Evangelien, Epifteln und freien Texte, Predigercorte⸗ 
ſpondenz. Die zwei eriien Theile verdienen nicht gerade em⸗ 
pfohlen zu werden; denn, außer daB nicht alle Fälle bearbeitet 
And, hängt der Berf. zu fehr an dem veralteten dogmatiſchen 
Syſtem. und neigt Ich zum Mifiiciemus, Es fehlt auch den Res 
den an Mannigfaltigkeit und an geläuterten Ideen. Man ſtoͤßt 
auf viele Provinzialismen, Schmeicheleien in den Anreden 2c. 
Jedoch iſt der erſte Theil in der zweiten Ausg. verbeflert und 
euch vermehrt. Der dritte und vierte Theil find weit beffer. 
An denfelben find auch außer Scherer’s Xrbeiten, von Pals 
wier, Rehm, Boͤhme, Beckhaus, Breitenſtein, Thurn, 
Sommer, Engels, Enrriere ꝛc. Beiträge gegeben. Ganz 
vorzüglich ausgezeichnet find fie nicht, und an fi) von verfchies 
denem Werth; aber kein Beitrag ift unbrauchbar. Die Altar 
gebete find ſchätzdar; Thurn’s Gebete find fteif. 


Allg. Lit. Zeit. 1793. III. 375.76. 1807. II. 1685—85. Jen, 
Lit. Zeit. 1805. III. 334—36. 1811. III. 580—82. Leipz: 
Lit. Zeit. 1805. III. 83—85. Oberd. Lit. Zeit. 1791. I, 
Nr. 83. 1794. II. 505.6. 1797. I. 7274. 1802. II. 44142. 
2805. II. 1021— 24. Allg. 8. Bibl. 107 Bd. 1 St. 85—87 
YI. alg 5 Bibl. 17 Bd. 2 Et. 301.2, 34 Bd, 1 Et, 80. 81. 
8050. 1 ©t. 3.4. Seilers Betr. 1791. Beil. 208. 1794. 
Beil. 357. 58. Erf. Nachr. v. gel, Sach. 1803. 9337-36. 
Theol. Annal. 1304. 3.4. 


P) Sammlungen einzelner Berk. 


Hieher gehöre der dritte Band der oben ©. 257 bereits 
angezeigten Millerſchen Pred., und die oben ©. 464 bemerk⸗ 
een Predigten bei ungewöhnl, Veranlaſſ. von G. A. 
Lobeck, und 
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** Predigten und Reden bei befonderen Veranlaſſ. 
gehalten von Sviv. Jac. Ramann (f. eben 
E.422.) Erfurt [Keyſer] 1815. 8. 183 Dog. 1Ktlr. 

Bei verfchiedenen Fällen, 3. B. beim Kirdhweihfeft, beim 

Abgange und Artritt eines Schulebrets, bei Brerdigungen, 

Zrauungen, Bettagen und Conftrmationen find Ddiele-16 Pres 

Digten gehalten, die mit Ordnung, Kraft und edler Popularität 

abyefaßt und für Landprediger muftcchaft find. Wenn man 

auch gleich keine ausgezeichnete Themata und keinen philofophis 
fchen Zufchnitt findet, fo find fie doch zweckmoͤßig. Der Bon 
trag ift verfiändig , einfach und doch nicht trocken. Mehr Wär 
me und Innigkeit, eine größere Gedraͤngtheit, Kürze und Wopl⸗ 
lout, und dagegen im praktiſchen Theile jeder Predigt meh 

Yusführlichkeit wäre freilich zu wuͤnſchen. Uecbrigens zeugm 

le von des Verf. Paſtoralweisheit. ? 

Erg. Bl. z. Allg. Lit Zeit. 1815. 851. 32. Jen. Lit. Zeit 
18:6. I. 4:7. Leipz. Lit. Zeit. 1816. I. 49-51. Neue 
Pred, Lır. 23d. 1 St. 3.4. | 


e) Specielle, Samml. oder Predigten über ein 
selne Faͤlle, Veränderungen, Ereigniffe x. 


an) Bei Amteveränd. eined Pred. und allgem. Veraͤnd. und 
Begebenheiten der Gemeinden und der Kirche. 


a) Antrittss, Abfhiedes, Ordinationgs und Ein 
führungereden. 


Predigten bei Amtsveränderungen, ſowohl beim 
Antritt, als auch beim Abfchiede gehalten, von 
verfch. Verf. und geſammelt von 5. $. Goͤtz 
(f. oben ©. 337.) Reipsig Gerh. Fleiſcher] 1797. 
8. 1Alph. 13 Dog. 13 Rihlr 

Diele 14 Antritts⸗ und 12 Ubfehiedsprebigten cahren von 

Ammon, Fedderſen, Haußknecht, Henke, Hermes, 
Aohubaum, Hufnagel, Koppe, Loͤffler, Miller, Tel 
ler, Tittmann u. a. ber. Zwei find darunter die biehet 
nicht gedruckt waren. Es ift eine gute Auswahl getroffen ; denn 
man finder durchdachte und gute Arbeiten unferer vorzuͤglichſten 
Kanzeltednetr. Die Materien könnten mannigfaltiger fepn. 


Su 


RPearis. 13. Caſualpt. aEim. Bär, —R& a: \ ” 


Allg. Lie, Zeit. 1797. IV. 798. VNeue allg. 6. Bibl. Ir. 

sEt. 083.86. Gôtt. gel. Anz. 17017. IIj. 14 Bein . 
gel. Zeit. 2798. II. 505. Leipg. gel, Jeit. 2797. —— 
. Joorn. f. Pred. 13 Bd. 461. u u Ä 


In ven oben ©. 206-8. angeführten *8 Fre, J | 
"son Teller, Zöffler und Ammon, ‘Dede: in den G. sic. 
7* Auntsreben von —* en in allın oben.©. nl 
:463— 73 angegebenen Samml, von ualpred. figbet men. 
viele einzelne Antrites. und Einführungs- oder Drofaetiag 
ni aber i in eat Sam &. 469. 


*Altarreden bei Pfarreinfährungen, nööft einigen 
: Zanzelvorträgen. von Jonathan Sauber 
‚te oben ©. 138.) ‚Ronneburg (Eotıpeeit) 1819. 5 - 
47 Dog. 15 Rihlr. „u 
Diefe 12 Inveſſitur⸗ oder Einführungdrchen, Pier Mustiad: No 
Vfarreinfuͤhrungsreden, iſt doppelſinnig] And 2— uud - 
muſterhafte Gabe, voll yon monnigfaltigen und Tehr angemefiinen 
Zum und Themen, 5. B. thue Rechnung yon deinem Hause ° 
Iten ; Beſcheldenheit und Demuth bet Prebigers Höhle Zins 
Wortes Kraft iſt im den Schwachen mächtig ;" das Amt bes Pre⸗ h 
Ngere ein ſchwieriges; werdet vol Seiſtes u. a. Der 
V einpeingend, kraſtig und ſchicklich; g Predigten, m Se 
use antate, am Himmelfahrtsfeſte, am zweiten Plngktagr -- 
ade drei Über den Saetz: der Geif der Wahrheit wird Tommen, 
am funfzehnten Sonnt. nad) Trin., am Erndtefeſte u. einige and.’ 
Die Predigt üHer die Vergebung der Günde gelgt von des 
Bert. reinem chriſtl. Sinn. Der Verf. fagt —*8* — 
war das, was zur Sache gehoͤrt. | 
‚Eteöl Annal. 1819. 2240-43. re 


Die Zahl ver einzelnen gebructen Ankeittes and —— 
—** iſt Legion. Ich bemerke blog: | 
ne . V. —— Tıed. bei cher Amtseveraͤnd. vechaun. 
8.2 — — — Religion vorer beim * 
tritt des oͤffentl. Amts geh. Magdeb. (Keil, jens Heinrichs 


8. 886r. 
u und Reden bei Amtereränd When, 8 


8. 6 86r. EURE 












. 
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G. 3 £.. Aanftein’s drei Pred., geb. bei Gelegenheit 
feiner legten Am:everänd. Berl. (Eander) 18053. 8. 616. 

Def. und C. ©. Ribbeck's Prev. bei der Einfuͤhrung 
amd dein Amtsantritt. Berlin (Maurer) 1803. 8. 5 gÄr. 

A. a. d' Autel's Abſchieds⸗ und Anrritispred. im Eept. 
1808. Stuttgard (ESteinkopf) 1808. 8- 

Chr. Sr. Ammon’s zwei Pred. in der Univ. Kirche m 
Erlangen und Göttingen, jene zum Abfchicd, diefe zum Antritt 
geb. Erlangen (Palm) 1794. 8. 3 gr. 

Deff. zwei Meligiongvortr. beim Wechſel feine academ. 
Lehr» und Predigramts, zum Aöſch. und Antritt in Goͤttingen 
und Erlangen. Ebend. 1504. 8. 3 gGr. 

Deſſ. zwei Pred. bei feiner Amteverdnd. zu Erlangen u. 
Dresden geb. (aus der neuefien Predigriammt. des Vegk bes 
fonders abgedruckt.) Narnberg [Campe] 1813. gr. 8. 
3 Dog. 6 gr. 

Alle diefe Pred. find ſehr vorziiglid und zweckmaͤßig. 
Vergl. über Nr. 3.3 Allg. Lit. Zeit. 1813. Il. 851.30. Leipz, 
Lit. Zeit. 1813. II. 1225—29. Theol. Annal. 1813. 784. 8% 

Antrirtepred. Üb. den micht. Zweck des evang. Lehramts, 
die Erhebung dee menſchl. Geiſtes zu befördern, gch. am 17ten 
Sept. ıgıı, von J. H. Mutzenbecher [Preb. in Hamburg.) 
Hamb. (Wormer u. Zorfter) ıgıı. 8. 13 Dog. 

Der Verf. liebe deutiiche Begriffe, ordnet feine Gedanken guf, 
IE gründlich und wirkt durch den Verfand aufs Herz. 
Tbeol. Annal. 1813. 393- 


Pred. bei der Veränd. feines Wirkungskreiſes geh. von 
J. 5. Droͤ ſeke [f. zweiter Bd. erfte Hälfte S. 641.] Lüne 
burg (Herold und Wahlfiab) 1814. 8. 65 Bog. 9 gGr. 
Beſteht 1) aus des Verf. Abſchiedepred. von feiner Gemeinde 
bei Ratzeburg; 2) aus der Vrobepred. vor dem Amtsantritt in 
Bremen, über Röm. 3, 29. achalten; 2) aus feiner Antrittspred. 
baf., über 2 Cor. z, 24. Alte find gehaltreich, ruhrend und guß ü 
Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1815. 458.39. Neue Pred. Lit. 
29. 3St. j52—57. Theol. Annal. 1815. 758. Bötting, 
gel. Anz. 1815. III. 2032. 


Dei Berf. Abſchiedspred. von ber Gemeine gu Mile 
ſteht im zioeiten The/le Feiner oben E. 233 angeführten Pred. 
f. denbende Verehr. Jeſu, ©. 405 f. ' 


Praxis. 13. Caſualpr. «Ein. Säle, B. Jubelpr. m 


Abſchiedspred. in der Kirche zu St. Aegidien am 23 Oct. 
314 geh. von Val. Carl Veillodter. Vuͤrnb. (Riegel u. 
zießner) 1814. 8. 1 Bog. 

Deff. Anitrittepred. in der Kirche zu St. Sebald am 30 
ct. 1814 sch. Ebend. 1814. 8. 1 Dog. 

" Beide in feiner Manier, mit Kraft und Wärme erfuͤllt und 
jr rübrend. 
Theol. Annal. 1815. 314. 15. 


Antrittepred. üb. Tit. 2, 11 14 geb, bei der ref. dentſch. 
emeinde zu Srantf. a. M. den 27 Juni 1813 von J. Chr. 
pieß (Dr. d. Theol. u. Pfarrer dal.) Frankfurt a. M. 
Snilhaumann] 1813. 8. 3 Boy. 

Das Thema in zu einer Antrittspred. fehr angemeflen, die 
arſtellung ift anfprud:stos und ungekunſtelt, und deshalb iſt dieſe 
red: empfehlenswürdig. 

Threol. Annal. 1814. 208.9. 


Bas einem Religionslehrer, wenn er fein Amt nieberlegt, 
gen Gott und feine Gemeine obliege? Eine Pred. am ı Sept. 
316 in der Hauptkirche zu Annaberg geh. von €. Bortl, 
rerfchneider [f. zweiter Bd. eiſte Hälfte S. 204) Annab. 
16. 8- 

Def: Die befonderen Hihderniffe, welche in unſern 
agen der nüßl. Verwaltung des evang. Predigtamts entgegeüs 
hen. Antruͤtspred. am 18 Eonnt. n. Trin. 1816 in dee 
aupehirehe zu Gotha geb. Gotha (Henninge) 1816. gr. 8. 
gGr. | 

Beide find richtig durchd achte, gründli ausgeführte, herz⸗ 
de Verträge, voll Wärme und inniger Empfindung ; die Diction 
einfach und naturlich. Jene bat a Cor, 3, 1211. zum Test, 
V. Pred. Lir. 4 Bd. 2St. 113—17. 


PB) Bei 50: und 25 jähriger Amtsführung 
(Yubiläen.) 


J. Ad. Rullmann's Pred.: die Freudigfeit eines im 
ften Fahre des Al:ers und zoſten des Amts auf ſeiner Hut 
ad Feſte ſtehenden Seelenwaͤchters, vorgeſtellt am a ten Trin. 
784, ale am Tage feiner Amtsjubelfeier, über "Mr 71, 17: 
ließen 1755. 8. 3 Ton. 

Mede bei der 50. jährigen Amtsjubelfeier bed Herrn 
rchidiac. T. 213. Zornikels, den 11 Gebr. 1800 am Altare 


m 
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gehalten von 5. Jul. Willerding. Hamburg 1800.4 ; 


495. - 
V. bom. krit. 231. 1800. a Bd. 4 Heft. 387- 91. 


F. A. Oulpius [Zuperint., Conſ. R. u. erfter Preb.b. : 


ur 


à 


evang. luth. Gen. zu Hanau] Jubelpred. x. Hanau 1816. | 


4. 63 209. 


In diefer aus der Fülle des Herzens geflefienen zu langen 
Qubelpred. waltet ein Eındlich demiütthiger, dankbarer und Bott - 


ergebener Geift Cüber Pf. 77, 27.18.) 
Theol. Annal. 1817. 378 
Feler der 50 + jähr. Anmteführung des Herrn J. 5. B. 
Natorp [evang. Pred. zu Gahlen, Ritter d. rothen Adlerord. 
dritter Claſſe] an deſſen 79ſten Geburtstage, d. 29ſten Mär 
1819. Herausgeg. von der Kreidfyn. zu Duisburg. Eſſen 
(Baͤdecker) 1819. gr. 8. 6 Dog. 

Außer der Biogr. des Jubelgreiſes und Befchreibung der Zeier 
findet man die Jubelpred. üb. 1 Mof. 32, zo. in einer einfachen 
Mnordnung und mit natürl., fanft eindringender Beredtſamkeit 
und fehr biblifch abgefaßt und des Superint. Mohn Rede u. f.w 

Theol. Annal. 2809. 426.27. 
Pred. am Kirchweihfeſte und bei feiner 253 -jähr. Amts⸗ 
ubelfeiee am zo Eonnt. n. Trin. (1813) geh. 2c. von M. Fr. 
cheibler. Sulzbach [Seidel] 1314. gr. 8. 2 Dog. 
Eine herzliche und rührende Caſualpred. | 
Theol. Unnal. 3815. 639. 40. 


Y Pred. bei Einweihung neu erbauter Kirchen 
| und neuer Orgeln. 


Kraft u. Souchay: Drei Pred., ale die beiden Frauff. 
reform. Gemeinen zu Sranff. ihren erjien Gottesdienſt feierten. 
Frankf. a. 217. (Eichinberg) 1738. gr. 8. 73 Bog. 

Allg. 8. Bıbl. gı Bd 1 Er 372. Gött. gel, Anz. 2788. III. 
3700. Nürnb. gel. Jeit. 3788. 577 f. 

ZA. Ch. Tittmann's (f. weiter Bd. erfte Hälfte S. 200.) 
brei Pred. bei Gelegenheit d. Emweih. d. Kreusfirche zu Dresb.) 
Dresden und Leipzig (Hilſcher) 1792. 8. 4 gÖr. 

V. allg, d. Bibl. 6:88. 268. 554. Keipz. gel. Zeit. 2793 
I. 7. Theol. Annal. 1793. Beil. 18. 


Pred. ud. die Berbindlichk. zur äußern oͤffentl. Gottesver⸗ 


N 
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rung nach Pf. 95, 6, bei Einweih. der Echloßlirche zu 
eißenſtein den 2ıflen Apr. 1793 geb. von J. Ph. Rommel, 
ffel (Hampe) 1793. 8. 35 Dog. 
Cbeol. Annal 1794 Beil. 67. 

Pred. in der wiebererbauten beutfch. reform. Kirche gu 
anbeim von fämmtl. Pfarrern. Manheim 1801. 8. 


Außer einz. Pred. bei Rircheneinweih. von Ehr. Gottl. 
mann (f. oben ©. 406.); außer Sr. Scyleiermadher’g 
‚ed. bei SEröffn. d. acad. Dottesd. d. Friedrichsuniv. 
ılle 1806. Hr. 8. 3 nr; außer Job. H. Schnulze's 
cd. bei der feierl. Einweih. d. neuerbanten Kirche in 
shme, am 22 Dec. 1811. Stendal (Franzen u. Sroffe) : 
12. 97.8. 3. gGr., ermähne ich noch folgeude: 

Pred. bei der Einweihung der neuen Kirche zu Brockt im 
ersog.d. Verden, ven I. H. Mutzenbecher (Pred. daf.), 
it einer Borr. des Herrn Generalfup. I. €. Velthuſen zu 
tade. Hannover (Gebr. Hahn) 1809. 8. 1 Bo 

Ein eindringlicher Vortrag in einer lichtvollen und gemein⸗ 
Bien Tarnellung für Yandleute, üb. Col. 3, 16. 17., nebſt 
ıem Schönen Piede von Dr. Velthuſen: der Sieg der Religion. 
Thbeol. Annel. 09. 290—92. ' 

Chriſtl. Kirchen find wahre Pflansfchulen des Eegeng file 
eift und Herz. Eine Pred. beim Wiederbeginnen der Sffeutl. 
ndachren und Goitesverehr. in der Pererskirche zu Frankfurt 
hd. am ren Eonne. n. Trin. von Job. Phil, Benkard. 
rankf. a. 217. (Hermann) 1814. 8. 2 ug. 

Theol. Annal. 1815. 80. 81. 

Dr. Job. Ge. Roſenmüller's Pred. bei der Einweih. 
m Shomastirche 1809 den ı3ten Jan. Leipzig (Schoͤne⸗ 
ann) 1809. ar. g. 4 ar. 

Def. Pred. am Sonne. Reminiſc. d. ıgten Sehr. 1915. 
ei der Einweih. der wiederhergeſtellten Tbomasfirche in Leipz. 
eb. Zeipzig 1815. Ar. 8. 13 dog. 3 gGr. 

V. Pred. Lit. 1 Ed. 3 Kt. 330 —38. 

Dentmal der Widmung des auf Nrfona erbaueten Ufer» 
Jerhaufee. Herausaeg. von &. Th. Zofegarren [Dr. und 
ırof. d. Theol., Conſ. R. u. Paſt. zu St. Jac. in Greifswalde, 
‚1819.) Stralfund (Reg. Buch.) 1917. 8. 5 Bog. 

Zwei Reden, wevun die erfie, von Dr. Aofegarten, bie vor⸗ 
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zuͤglichſte if, üb. Jeſ. 57, 7, obne ein befonderes Thema. © 
iR mehr eine acad. Vorlefung als Pred. Die weihenden Bor 
aber find ſehr kraftvoll und fon. Auch Die zweite Rede ba 
einige kraͤftige Stellen. Ein trefilibes Epos, ganz im Tan) 
fen Geiſte und Etyl abgefabt, beicbliege das Ganze. 

V. Pred. Lit. 4 Bd. 2 St. 129— 37. 


Worte der Weihe bei der feierl. Leaung des Grundſtein 
zu der Kirche in Vegeſack. Am igten Jun. 1819 geſoproche 
bon J. H. B. Draͤſeke, beraudg. von X. Ch. Yoilmanne 
Amtmann. Bremen 1819. gr. 8. 5: Bog. 

Weil die Gemeine zu Vegeſack aus Evang, Luth. und Refora 
beftand und fich In Eine evang. vereinigte, iſt diefe an fich durk 
einfache bibl. Herzlichkeit filb auszeichnende und rührende Predig 
ſchou merk, und leſenswuͤrdig. 

Theol. Annal. 1819. 1256—58. 


Recden bei Einweih. a twiederhergeftellten Et. Petrikirch 
in Copenhagen den gten Jul. 1816 geh. von Biſch. Muͤnter 
uiftorrest Een und Dr. Rochen. Eopenb. [Bonnie 
1816. 8. 342 

Alle brei eten And fehr angemefien, und durch moͤnnlid 
Beredtſamkeit anziehend. Die dritte iſt Dr. Rochens Antrittspred 
tb. 1 Kor. 3, 26: die Verbindung im Bert. Cie hat etwas Ge 
ünfteltes an ſich, ift aber nicht ohne Werth. 

Thröl. Annal. 1819. 966—69. 


€. Fr. Senft (i. oben S.364.) Pred. bei der Einh 
Ber neuerbauten Orgel in d. Et. Morigficche zu Walk. "all 
[Schauer] 1754. 8. 33 Dog. 6 gGr. 

Sehr verzuglich. | 
Alle. Lit. Zeit. 1765. V. 100f. Nürnb. gel Zeit. 1785. .493 

Pred. bei der Einweih. der neuen Orgel in der Kirche 
Halkeborn ib. Eph. 5, 19. ach. vom dafigen Pred. Benj. Carl 
Gottfr. Rortum. Halberſtadt 1789. 8. 

Eine recht treffliche Caſualpredigt. 

YT. Journ. f. Pred. 2 Bd. 3St. 374. 75. 

Pred. Bei der Einweih. der Drgel in der Kirche zu Größe 
am sten Sonnt. n. Trinit. über dag ordentl. Fun: geh. vo 
9. Ch. Gehe. Leipzig 1795. gr. 8. 13 dog. 

Leivz. gel. Zeit. 1795. IV, 794. 
Ueber die gottesdienſtl. Feier der evang. Chriſten. Or 
Pred 


‚Dear. 13. Caſualpr. c. Einʒ. Faͤll. Gedathtn. Pr. 481 


red. bei dem Einweihungsfeſte der Orgel in der Kirche su 

ederbrong am 2ten Aug. 1807 ach. von Job. Jac. Huter, 

yang. Pfarrer. Strasburg (Heiß) 1807. ge. 8. 1% Dog. 
AR empfehlenswerth. — Theol. Annal. 18311. 798. 92. 


) Bet Einweihung neu angelegter Begräbniß. 
pläße (Kirchhoͤfe). 

Rede bei der Einweih. eines neuen Begräbnißplaßes in 
teumüufter, geb. von Joh. Ge, Fock (f. zweiter Bd. erfte - 
älfte S. 621.) u. ſ. w. Ziel 1815. 8. 

AR eine angemeflene Rede und recht viel Eindringliches em⸗ 
Rechte dieſelbe. 

Theol. Annal. 1813. 360. 61. 

Rede bei der Einweih. des Kirchhofes der ebang. Gemeinde 
u Gabitz den 7ten Mai 1815 geb. von ch. Tim. Hermes, 
Sceslau (Graf) 1815. 8. ı dog. 2 gGr. 

Kan findet über den pajlenden Tert, 2 Kon. ze, 20, bibliſch⸗ 
äftıge Worte, angemeilen der DBeranlaflung und ben Zeitver⸗ 
alsniffen, unser welden fie gefprochen worden, 

Theol. Annal. 1815. 619. 20, . 


) Preb. bei Einführ eines neuen Geſangbuchs. 


3. Sim, van Alpen’s und Sr. Reiſig's Reden bei der 
Einführ. des neuen Giefangb. in der proteft Gemeinde zu Stoll⸗ 
erg bei Aachen. Frankf. a. M. (Eichenberg) 1804. gr. 8. 
0 gGr. 

N. hom. krit. SL 13 Bd. zıof. 

Von Gehren: Pred. und Confirmations handl. am Tage 

er Einfuͤhr. des neuen Geſangb. 1804. 8. 
cr bom. krit. Bl. 14 Bd. 173 f. 

Scheiffler's Pred. bei Einfuͤhr. des neuen reform. Ge⸗ 
mgbuchs. Hamb. 1803. 8. 

Tr. hom. krit. Bl. 12 Bd. 109 f. 


) Sedbaͤchtnißpred. auf kirchl. frühere Ereigniffe 
aa) Kirchweih⸗ und Yahrmarkispred. 


Homiletifches Magazin für das Kirchweihfent in den 
Städten und auf dem Lande. Geſammelt und 


Theoi. Bücherk, II. Up. a. Hälfte, 25 
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herausgeg. von J. 5. Schulze [Pred. gu Bulot 
im Lauenibergifchen. ] Leipzig [Joachim] 1801. gr.$ 
12 Dog. 18 gÖr. 


Enthält keine neue und eigene Arbeiten, aber doc gu 
ausgewählte Materialien aus Teller’s Magajin, Pfranger' 
Rindervarer’s, Haſen's, Köffler’s und Anderer Predig 
fammlungen. 


Allg. Lit. Zeit. 1805. IV. 23.24. 


Tob. Ernſt Berl’s Predigten am Gedaͤchtnißto 
der Kirchweihe gehalten. Erfurt (Henning) 180 
8. ı Uph. 43 Dog. ı Rthlr. 


In mancher Hinficht find dieſe Arbeiten empfehlenswert 
Erft gibt Berl Predigten über das gewöhnliche Evangelit 
und dann 6 fürzere über die Erifiel. Darauf folgen Enmi 
nach freien Terten und zulebt 6 bloße Hauptſoͤtze nach fee 
Texten. Nue ſind diefe Predigten, ſelbſt die kürzeren, cm 
dend mweitläufig. Vieles, nicht für die Kanzel Geeignete, 
eingemifcht. Won Geiten der Diction find fie nicht günftig u 
alle nady einem Leiſten. Die Entwürfe aber empfehlen | 
durch Leichtigkeit und Nichtigkeit. 


Allg. Lit. Zeit. 2805. III. sı—-235: Theol. Annal, ı% 
838—41. 


Blicke durch das Jahrmarktsgewuͤhl in die Hoͤh— 
des Himmels. Kine Pred. zu Bremen geh. a 
29 Octbr. von J. 9. B. Drafeke [f mi 
Bd. erfie Hälfte S. 641.] Bremen (Kaifer): 181 
8. 1 dog. 2 gGr. 


Diefe Predigt if ſehr angiehend und religiod. Ueber 16 
2, 14; die Punfte, morauf Die Blicke gerichtet werden, Bi 
Die Lebensiuft der Menſchen, Der Werreifer der Traͤft 
Der Reichthum Der Güter, Der Tauſch der Bedärfail 
u. ſ. w., find willuͤhrlich zuſammengeſtellt, die Anocdae 
Lönnte foftematifcher und die Ausdrüde hie und da vorfichtu 
gewählt fen. 


Jen, Lit. Zeit. 1817. I, 79.90. Theol. Annal, z816. 70%. 


— 
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IB) Preb. am [jahrl.] Reformationsfeſte (Reformationspred.) 
und am dritten Saͤcular-Reformat.-Jubelfeſte (1817.) 


Vergl. die Abhandl.: „uͤber die zweckmaͤßigſte Einrich⸗ 
ung der Pred. am Reformationsfeſte“ m Schuderoffs 
lourn. x. 4 dd. 2Th. 2St. 212f. 


1. Drei Pred. über die Reformation in der Stvt- 
firche zu Wörlig gehalten u. f. w. von J. Caſp. 
Haͤfeli (ſ. oben ©. 26.) Deſſau (Mülkr) 1790. . 
8. 113 dog. 12 gÖr. 


2. Se Predigten über chriftl. proteft. Sreibeit, f. oben 
367. 

Die beiden erfien Predigten von Nr. 1. find Giftorifchen Ins 
ales, oder Haͤfeli erzähle die Geſchichte der Reformation , gibt 
ie allmählige Entwickelung der Beichaffenheit der evangeliſch 
therifchen und evangeliſch teformirten Confeffion an, und 
gänzt und berichtigt die mangelhaften und irrigen Vorſtellun⸗ 
m davon. Wahr, unpartheiiſch und anziehend iſt die Erzähs 
mg. Die dritte Predigt gibt das Refultat der Geſchichte und 
hält praktiſche Lehren und Unmendungen ‚ welche gut ausge» 
ihrt find, 

Allg. Lit. Zeit. 1792. IV. 180—84. Ang. d. Bibl. sıa Bd. 
2St. 340—48. 30m. Frit. Bl. I. 36-48. Theol. Annal, 

2798. 11-18. Thief Pred. Zeit. 3791. 278. 


** Mich. Wolters [Dr. und zweiter Diac. an der 

Cathar. K. in Hamburg, fl. 1803.] Erinnerungen 
an Luther's Reforniation in drei Pred. Hamburg 
[Hoffmann] 1799. 8. 10 Dog. 12 gEir. 

Der Berf. zeigt die Wohlihätigkeit der Reformation durd) 
uthern und handelt 1) von der Sklaverei der Kirche vor der 
Reformation; 2) über die Zreiheit der Kirche ale ein Werk der 
teformation; 3) von der würdigen Art der Befreiung der Kits 
ye durch) die Reformation. Alle drei find mit guten hifforis 
ben Einfichten abgefaht. Der Vortrag if [mie es recht] 
ſeht beiehrend als aſcetiſch; es gebricht jedoch demfelben nıcht 
n Wärme... Diefe Predigten find Mufter und zum Gtudium 
ie gute eigene Reformationspbred., To mie allen andern Lefern 
's eine nübliche Geiftes » Nahrung zu empfehlen, 


25.2 
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Allg. Lit. Zeit. 1799. IV. 591.92. N. allg. 5. Bibl. 532. 
1St. 192 u.34. Babl. n. theol. Journ. 16 Bd. 5 St. oder 
1800. 5 &t. 585—-95. V. theol. Annal. 3799. 49398. 


Zwei Pred⸗ am Reformationsfefte im Fahre 1804 
u. 1805 gehalten zu Eiſenach von M. Chr. Vict. 
Kindervater (f. oben ©. 363.) Eiſenach [Witv 
findt] 1805. gr. 8. 6 gGr. 

Ueber zwei intereffante, fürs Reformationsfeſt zweckmoͤſigt 

Materien: 1) wie wir über die Verdienfte der Keformatoren zu 
urtheifen haben, um nicht partheiifch zu ſeyn; 2) über Lutberb 
Seit, wie er bei der Reformation wirkſam war. Bor de : 
erfien hat die zweite Predigt Cein treffliches Gemälde von Luthen) 
den Vorzug. Der Vortrag hat Wärme, die Sprache iR gewählt, | 
Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1807. I. 199.200. J.eipz. Lit. Zeit 
806. II. 1664. Theol. Annal. 2806. 791.98. 


2. Zwei Pred. an den Feſten ber Reformation und . 
der Rettung Teutfchlandes durch den Sieg bei 
Seipzig in der Hoflicche zu Dresden am ıgten 
und Zoften Octbr. 1814 geh. von Dr. Chr. Sr 
Ammon. Nuͤrnberg (Campe) 1815. 8. 3 Bog. 


2. Deſſ. Religionsvorträge zur dritten Neformar 
tions - Jubelfeier am 30. 31 Ocibr. u. 2 Noobe, 
1817 in der evang. Hof- u. Sophienfirde pa 
Dresden geh. Dresden (Walther) 1917. ge. * 
5 Bog. g gGr. 


Bon Nr. 1. gehört die erſte Pred.: „die Verdienſte der Ki 
henverbefferung um die Öffentliche Sottesverehrung ", hieber. 
Die zweite betrachtet den Gieg bei Lreipzig. Beide find chris 
lic) erbebende, gemein verftändliche und herzliche Predigten. 9 
Hr. 2. wird die Glaubensverbeſſerung unferer Kirche als rim 
unfhäkbare Woblthat Gottes für die Chriften aller Zeiten- dep 
geRellt und in der zweiten Predigt der fruchtbare Gchraud ge 
zeigt, den wir von der Ueberzeugung zu machen haben, daß die 
Berbefierung unfers Glaubens eine unfchäßbare Wohlthat ſey 
Augehaͤngt ift eine Beichtrede an die verfommelten Landſtoͤnde 
Auch diefe ind meiflechnfte Predigten. 
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Under Nr. 2.: N. Pred. Lit. aBd. 3St. 379—85. Theol. 
Annal. 1815. 67. 68. — Ueber Nr. a.: Leipz. Lit. Zeit. 
1817. II. 2662. 63. N. Pred. Lit. 4 Bd. 3 St. 488-93. 
Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1818. 55". 59, 


1. Worin die evangel. Kirche unter den gegenwär- 
tigen Umftänden ihre Heil fuchen muß. Eine 
Pred. am Meformationsfefte 1816 in der Haupt 
fıcche zu Sena gehalten von J. ©. Marezoll. 
Jena (Schmidt und Comp.) 1816. 8. 2 Bog. 


2. Deſſ. Stimmen der Rel. an die evangel. Kicche, 
Zwei Pred. zur Feier des dritten Jubelfeſtes der 
Reformation am 31 Det. und 2 Nov, 1817 in ꝛc. 

geh. von ꝛc. Jena (Maufe) 1817. 8. 33 Bog. 6 gGr. 


INr. 2. findet man auch aufgenommen: z) in W. Schröter 
und $. 3. Rleın: Für Chrifteneh. u. Bottesgelahrrheit. 
ine Oppofitionsfehr. 1 Bd. a Heft. 189-227. (duſelbſt IR 
auch ©. 237—29 ein Meiner Auszug aus Ne. 1. gegeben.) ; 
a) in der allg. Chronik der dritten Jubelfeier d. deutfch« 
evang Rirche = Bd. z Abth. 1358-64. 365—71.] 

Me. 1. if eine treffliche Kanzelrede und Nr. 2. über 2 Tim. 

‚ 14. 15 {ft mit großer Klarheit der gegenwärtige Zuftand 

re profeftantifchen Kirche ins Auge gefaßt und mit Eifer. und 

dachdruck dringt der Verf. darauf, der Unflttlichkeit entgegen 

a wirken. Syn der zweiten Predigt zeigt Marezoll die Gött: 

chkeit des Berufs Luther's zur Reformation. Des Vortrag 

a Wärme, 

Ueber Nr. 1.: Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1817. I. 3:0. Ber⸗ 
tboldt's Frit. Journ. d. n. theol. Lit. sd. 4 Gt. 363-7 
Theol. Annal, 1818. 33235. — Weber Pr. 2.: Jen. Lit. 
Zeit. 1818. I. 257. 59. Leipz. Lit. Zeit. 1817. II. 2664. 
V. Pred. Lit. 4Bd. 3 St. 307 fs 


Zwei Predigten am erftien und britten Lage de des Res 
formationg - Jubelfeftes den 31 Det. und 2 Nov. 
1817 in der Auguftiner Kirche zu Gotha geh. 
und mit erläuternden Anmerk. und einer Purzen 


„Nachr. von der Subelfeier in der Stadt Gotha 


u 
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begleitet von Dr. C. ©. Bretfchneider {f. weit 
Band erfte Hälfte &. 204.) Gotha (Reyher) und 
Leipzig [Steinader] 1817. gr. 8. 45 Dog. 698. 


Die erfte diefer Predigten, morin der Verf. ſich mehr an 
das Geſchichtliche der proteftantifchen Kirche und an ihre Gegen 
füße mit der katholiſchen halt und daran feine Betrachtungen 
und Ermahnungen knüpft, über ı Kor. 7. 23, handelt von die 
theuer erfaufien Glaubeuefreiheit, die wir der Reformation vers 
danken; 2) die zweite fordert nach Matth. 5, 16 auf, die 
Wohlthat der Reformation würdig zu gebrauchen. Die Aut 
führung if zubig gehalten, 

Jen. Lit. Zeit. 1818. J. 257.58. Röhr's neueſt. Pred. Lit. 

a Bd. a Halfte. 160—63. 


B. A. M. Schlegel's (Dr., f. oben ©. 444) 8 
formations - Jubelpred. Goͤttingen —8 
u. Rupr.) 1817. gr. 8. 6 Bog. 9 gGr. 

Die Jubelpredigt enthoͤlt viel Polemiſches gezen die neueren 
Theologen und viel Eifer zur Aufrechthaliung des Anſchens der 
fpmrolifchen- Bücher. Auch iſt die Darſtellung des Lehrbegrifft 
der Lutheraner in Anſebung des Abendmahls in der Ubendmahlt 
predigt (und zwar nicht einmal richtig im Betreff der Lehtt 
Calvin's) beſtemdend. 

Theol. Annal. 1818. 1072.73. Bött. gel. Anz. 1819. T. 260- 6. 


Fuͤnf Reformationspred., nebſt mehreren andern 
Religionsvortraͤgen, von Dr Phil. Marheineke. 
BVerlin (Tuͤmniler) 1818. gr. 8. 17 Bog. ı5 Rthlr. 


Der Verf. halt ſich bei der Saͤchlar⸗Reformationsfeier an 
die Sache der Reformation ſelbſt und ſchildert 1) ausfuͤhrlich 
das Goͤttliche der Kirchenverbeſſerung; 2) in einer 1817 iu 
Hanau im September gehaltenen Predigt zeigt er, womit mit 
ung bei den Verirrungen und Mißbraudhen unfeser Kirche gu 
tröften Raben. Die dritte 1814 gehaltene Predigt hat das Theme: 
daß ſich das Vaterland nur dann wohl befinden werde, wenn «6 
den Gruft feiner Reformatoren in ſich belebt; die vierte [ıgı5 
ge*alten] beantwortet die Stage: ob die Kirchenverbefferung des 
ſechtzebnten Jahrhundert eine Trennung geweſen? Die fünfte 

[1816 gehalien] zeigt, wie wir die noch unter uns beſtehende 
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Trennung unter Chriſten eines Glaubens zu beurtheilen haben. 
Mod, folgen 7 Feſtpredigten, 3. B. zwei Oſterpredigten, eine 
Bußtags: Predigt, zmei Weihnachtspredigten und awei Sonn» 
togepredigten. Alle find empfehlenswerth. 


V. Journ. f. Pred. 41 Bd. 1 St. 100- 116. J 


Unter der großen Menge von einzelnen Reformations⸗ 
pred. find die vorzuͤglichſten: 
Ts | 
Das Andenken Zwingli’s in einer Synodalpreb von 
7. M. Schuler [Pfarrer auf Kerenzen.] Glarus 
. (Sreuler) 1807. 6- 
Sehr gut werden Zwingli’ 8 Verdienſte hicin geſchildert. 
Theol. Annal. 1807. 860—62. 


Des Dieners Cheifli fegensreiche Ankunft bei ung, 
Predigt am Reformationsfeſte den ıften Jänner 
1519 gehalten von J. J. Heß (f. zweiter Bd. erfte 
Hälfte ©. 102.) Zuͤrich (Dre, vuͤßli und Comp.) 
1819. 8. 13 Dog. 

. BDiefe Predigt hat einen apofolifchen Charakter. 

Theol. Annal. 1819. 508. 


Zwei Pred. geh. am Meformationsfefte den ıflen 
Kan. und am Neujahrsfefte den zten Yan. 1819 
von Conr. v. Orell [Pfarrer an der proteft. Kicche 
und Chorherr.] Zürich (Ulrich) 1819. 8. 24 Dog. 

Durch Beredtfamteit fehr ausgezeichnet ; nur liebt der Verf. 

zu lange Perioden. Man findet aber auch ſehr ſchoͤne Stellen. 
Theol. Annal. 1819. 789. 90. 


Der Geift der Reformation, eine Rede zur eier 

- der Reformation von der Gelehrten Gefellfchaft 
auf (7) der Chorherren, den zgften Dec, 1818 
geb. von Joh. Heinr. Bremi (Chorherr). doͤrich 
-(Bürfli) 1818. gr. 8. 2 Bog. 
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J "Eine gut Aofifite, gut durd dachte. mit Syarı un € 
„‚erfbllte Rede, Die den Geiſt der.  Swinglifäeh Riloimet. 

Edeol. Annal. 1819, 495 9. : 

‚Zwei Predigten. hei der britten Sacꝛlerfeie 
Reformat. geh. zu St. Theodor zu Bafel ı 
von J. J. Faͤſch — ‚Fard Mer 

gr. 8. 2 Dog. 

Expſeblenswuͤtdig. 
rTheol. Aunal. auus 36 - - . 
B. * 





** 1. Pred. am Gedaͤchtnißtage ber Kirchenre 
ben Zıflen-Octbr. i g00 beim evangel. Hofgı 
dienſt zu Dresden geh. von Dr. Se. V. * 
bard. Dresden und Pirna Acnold und Pi 

24, 1808 81.8. 2 Bos.) 

2. Deff. Pred. am Gedaͤchtnißtage dee Kirche 
beſſerung im Jahre 1805 gehalten. Bresde 
Keipsig (Karıknoch) 1803. Hr. 8. 25 Dog. _ 

3. Deſſ. Pred. am Keformasionsfefte.des J 
1807 üb. das Evang. am 22 Sonn. u, Tr. 
Ebend. (b. demſ) 1807. gr. 8. 25 Bos. 49€ 





9 Man verbinde mit diefer Predigt bie anderes wie fel 
protefſt. Bieche Urſache babe, es nie zu vergeſſen 
* ‚fep ihr Dafeyn vornehmlich der Erneuerung des 
fages von der wahren evangel. Freibtit ſchuldig. 
»  veränd. Aufl. der vom Seren Dr. Sr. V. Reinhaı 
.— — geb. Pred. [von V. A. Veillodter-] Dresde 
Pirna 1801. gr 8. aĩ Bog. Gegen die oberwaͤhnte 
hardſche Preb. erfchienen mehrere Begenfihriften, we 
: ber neuen allg. d. Bibl. 638. a ©. gagf. ssaf.: 
angejeigt und beursheilt find. Mertwurdig Mad bie. 
zAed Dean Dr. 7. 7. Grolz gegen Biefe Refotmecien 
fa den Erg. Bl. =. Allg. Lit. Zeit. 1817. I. 69. 
für Diefe Pred. wurde won £. zu ©. ins Zramöf. url 
. Cuei uberfene: De 'Tinfuence de la religion. prote 
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Zweite mit einer Abhandl. von Dr. Bleſſig in 
Strasburg verm. Aufl. Ebend. 1808. gr. 8. 786r. 


4 Deſſ. Pred. am Reformationsfeſte des Jahres 
1808 über das Evangel. am 20 Sonnt. n. Trin. 
den 30 Octbr. gehalten, Ebend. (b. demf.) 1808. 
gr. 8. 23 Dog. 4 gGr. 


5. Def]. Pred. am Sefte der Kirchenverbeſſ. den 
31 Octbr. 1809 zu Dresden geh. Ebend. (bei 
bemf.) 1809. gr.8. 24 Dog. 4 gr. 


6. Deff. Pred. am Fefte der Kirchenverbeſſ. 1310 
geh. Ebend. (bei demſ) 1810. gr. 8. 2 Dog. 4g6r. 


7. Deff. Pred. am Feſte der Kirchenverbefl, den 
31 Octbr. 1811 geh. Hbend, (bei demſ.) 1811. 
gr. 8: 2 Dog. 4 9Gr. 

Ar. 2—7 dieſer Pred. find meifterhaft; vorzüglich Me. 2.5.6. 

Heber Nie. 1.: Allg. Tait. Zeit. 2801. 601-3. Oberd. Lit. 

Zeit. 1801. I. 730-353. Erl. Lit. Zeit. 1801. I. 665. 668 

71. Leipz. Jahrb. d. Lit. 1800. II. 40—45. Gabl. neues 

theol. Journ. 1801. 7 St. 732—79. Yı. Journ. f. Pred. 

a20 Bd. 4 St. 4632-67. V. allg. d. Bibl. 38 Bd. a Et. 489 

95. Theol. Annal. 1801. I. 36—43. N. bom. keit. Bl. 

2808. 3 Bd. s Heft 2449-50. — Ueber Nr. 2.: Erg. Blz. 

Allg. Lir. Zeit. 1807. I. 199. 200. Theol. Annal. 1806. 

786.87. V. bom. krit. Bl. 14 Bd. 6. 917. — Ueber Ne. 3.: 

Allg. Lit. Zeit. 1509. I. 281-835. V. hom. krit. Bl. 19 3d, 

en . 

sur les relations de la vie civile et domestique. Sermen 

a V’occasion de la fite anniversaire de la reformat. pro» 

nonc& le ı Nov. 1507. par F. V. Reinhard; traduit de 

Y’Allemand, avec reflex. sur l'esprit du Protestantisme,. 

4 Paris et a Strasbourg (hönig) ı808. gr. 8. 5 Bog. Zu— 

dieſer Predigt gehoͤren die (der zweiten Ausg. beigefügten) 

Bemerfungen über den Beift des Proteflantismus. Aus 

sem Sranzöf. des Seren Dr. Bleflig in Steasb. Ein 

Anh. 3 Pred am Ref. Seit des Jahrs 1807 2c., von Dr. 

se. V. Reinhard, Dresden und Leipzig (Hartinuch) 2808. 

88. 8. ai Bog. 


490 Viertes Fach. Predigerwiff. IL. Homiletif, 


209. Theol. Annal. 1808. 79.80. und 549-535. — en 
‚Nr. 4.: 7. bom krit. Bl. 21 Bd. ag6f. Theol. Annal 
2809. 89--92. — Ueber Wr. 5.: Leipz. Lit. Zeit. 1810. I 
4-16. Tbeol. Annal. z810. 409. 10. — Weber Wir. 6. 
Pred. Lit. ı Bd. 2 St. 19799. Theol. Annal, 1811 
439. 40. — "Ueber Ne. 7.: Xi. hom. krit. Bl. 1800. a Qu 
916-2923. Pred. Lır. 2 Bd. 2St. 224—28. Gött. gel Anz 
2811. .III. 1335. 36. Theol. Annal. 1811. 524. 25. 864 65 
2812. 314-106. 


Pred. am Reformationsfeſte 1799 geh. von A. Ch 
Bartels. Braunſchweig (SC chulbuchh.) 1789. € 
2 Dog. 

Ueber das Thema: über den Werth der gereinigten Relu 
ongfenntniffe, und zugleid) zum Andenken des Abts Jerufalen 
fehr faßlich und praktiſch. 

Allg. Lit. Zeit. 1790. I. 262. 63. 


Pred. am Reformationsfefte 1804 in Jer Domkirch 

zu Bremen gehalten von Herm. Bredencam 

(f. oben ©. 362.) Bremen (Meyer) 1804. 8. 14% 

Luther's Frömmigkeit und Nechtichaffenheit, fein offen: 

Wahrheitsſinn, feine Zeftialeit aus Standhaftigkeit, fein hobe 

Muth, und fein fees Berteauen auf Gott werden in dieſt 
fchönen Predigt nady Würden gepriefen. 

Theol. Annal. 1804. 3038.99: 


Predigt am Meformationsfefte 1810 über Phil. ı 
9— 11 von Dr. Joſ. Sr. Ch. Löffler gehalten 
Gotha (Reyher) 1810. 8. 15 Dog. 

In einem ruhigen, faßlichen , gründlich unterfucdhenden un 
erdrternden Lchrtone beweiſſt Aöffler, daß die Vefdrderm 
eines frommen Ginnes und Wandels der höchfte Zweck alı 
chriſtlichen Kirchen ſey. 

Jen. Lit. Zeit. 18311. III. 599. 600. Theol. Annal. 181 

545. 527. 28. 


Academ. Jubelpred. bei ber Feier des dritten Sin 
larfeftes der Kirchenreformat., nebft einer kurze 
Defchreibung der Zeierlichfeiten bei den vereinü 
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ten Univerſ. Halle und Wittenberg und in den 
Frankeſchen Stiftungen, von Dr. A. 5. Nie⸗ 
meyer. Balle u. Berlin (Waiſenh. Buchh.). 1817. 
gr. 8. 42 Bog. 
[Diefe Pred. if in der allg. Chronik der dritten Jubelfeier zc. 
a Bdes. 1 Abth. S.26—34 aufgenommen.) 
Ueber Joh. 5, 4 zeigt der Verf.! die Reformation der - 
irche macht uns Die fiegende Arafı der Religion und 
des Glaubens, Derauf ihr ruhe, fo klar als gewiß und. 
erinnert Daran, wie fıdy Diefelbe Durch alle Zeiten bewährt 
und verherrlicht habe. Der Vortrag hat viel Eigenes und 
Kraͤftiges. J | 
Leipa2. Lit. Zeit. 1817. II. 2663. 


Mar. Sr. Scheibler's: baß wir Luthers Geifl 
und Sinn haben müffen, wenn es durch ung im 
der Welt befjer werden fol. Eine Rede am 
Schluſſe des Jubelfeftes der Kirchenverbef.. den 
ıftlen Novbr. 1817 an die Jugend gehalten. 
Gotha (Perthes) 1817. gr. 8. 23 Dog. 3HÖr. - 

Zeuer, Fülle und Kraft herrfcht in dieſer Rede über 2 Cor. 

5. 17, welche Quther’e Glauben, Froͤmmigkeit, Uneigennüßigs 
kit, Zeuereifer und ausdauernden Muth empfiehlt, damit alles 
in dee Belt beſſer werde. Kür Ermwachfene ift diefe Rede uns 
tadelhaft, für Kinder und die Jugend nicht wegen der Darſtel⸗ 
ling geeignet. 
Jen. Lit. Zeit. 1818. I. 257. 259. Berth. krit. Journ. d. n. 
theol. Lit. 95d. 136. 148-56. Theol. Annal. 1818. 49. 


Zur dritten Jubelfeier der Reformat. Eine Pred. 
von J. J. Bernh. Draͤſeke. 1817. 8. 12 Bog. 
Bezweckt zugleich die Befoͤrderung der Vereinigung beider 
ptoleſtantiſchen Confeflionen in Bremen. 
Theol. Annal. 1819. 936. 37 
Die Meformation, ein mächtiger Aufſchwung des 


menfchl. Geiftes zum höhern chriſtl. Wiffen und 
Wirken, Eine Pred, (am ged. Feſte) u. ſ. w. geb. 
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Dr.'j. Chr. Schreiter (Prof. d. Theol. in Kiel x) 
Biel (toͤnigl. Schulbuchdr.) 1818. 8. 2 Boy. 
Eine gedanfenvolie und ſeht wichtige Predigt über Joh. & 
31. 32. 36. Hie und da leidet fie an Wortfuͤle. 


Neueſte Pred, Cit. a Bd. 2 Qu. 9. 161. 165.066. 


Pred, am zen Tage des Reformationg - Jubelfeſtes 

1817 in der Hauptpfarcficche zu Pirna geh von 

- Aug. Ludw. Bott. Krehl (Prof. an der kenigl. 

Kitterarad. zu Dresden.) Dresden (Meinold) 1817. 
8. 1% Dog. " 

Mir Klarheit, in einer lebendigen Darftelung , aber ou 
mit Weitlaͤufigkeit, nicht fehr gut angeordnet und mit Worffoͤllt 
zeigt der Verf. wie fruchtbar die fromme Erinnerung an dab 
Werk der Kirckenverbefferung für die Kerzen der chriftlichen Ju⸗ 
gend ſey. Viele Stellen find erhebend und ergreifend, 


. X Pred. Lit. 4 Bd. 3 68. 271— 73. 


Der hohe Werth der ung durch die Kirchenverbeſſer. 
gefiherten Denffreiheit.in der Rel. Eine Pred, 
gehalten am 24 Trin. Sonnt. 1814 von D. 9 
Diederſtedt. Greifswalde (Edhardt) 1814. & 


Des zweiten Bdes erfie Abth. von ber allgem. Chronik 
der Dritten Jubelfeier Der deuiſchen evangel. Rirche. 
Erfurt u. Gotha (Henninge) ıgıg. 4. enchält S. 1—199 
35 Beftpred. bei der dritten Säcular » Reformariong » Jubelfeier 
gehalten. — Dieſe Abth. ıft auch unter dem befondern Tirelt 
Samml. auserlef, Jubelpred. und Gedichte zur Erinne⸗ 
zung an Das Dritte Jubelfeft der evang. Kirche heraus⸗ 
g5 von Dr. V. €. Veillodter und Dr. Chr. Schreiter x 

äuflich, und faffee in ſich 1) 4 VBorbereitungspred. von Dr. 
Aanftein, Wgcheineke, Heſpred. Feh und Dr. Veillodrer; 
2) u. 3) Feſtpred. vom Kanzler Dr. Lriemeyer, Probfl Dr. 
Schleußner, Dr. Tittmann, Dr. Nitſch, Dr. Yanflein, 
2 Pıed. von Dr. Ammon, 2 Pred. vom Oberfirchenrath Dr. 
Schmidt, Hacker, Berrholdt, RKaiſer, Marheineke, 
Schott, 2 Pred. von Dr. Bretſchneider, Dr. Demme, 
Marezoll, Fuchs, Tiſcher und Schuderoff; ſaͤmmtl. uͤber 
hoͤchſt intereſſante Themata. 


B. Prar. 13. Caſualpr. c. Einz. Faͤll.y. Synod. Pr. 493 


Man vergl. auch die oben S. 430 u. 431 angeführten 
Ind. von Beßner und I. F. Möller; jene in der Schrift 
Des erfleren: Die Schickſale der Wahrheit ꝛc.; diefe in ber 
Echrifi: Die Wiedergeburt der Zirche Jeſu ıc. ; fo mie bie 
oben zweiter Bd. erſte Hälfte S. 319 angeführten Reformat. 
Pted. von Marezoll und F. G. Ferd. Schlaͤger. 


) Spnodalpredigten und Reden. 


Stmodalreden, gehalten von proteftant. Diſtrikts⸗ 
Decanen im Königreich Baiern, gefammelt und 
berausgrgeb. mit einer Zugabe von Dr. 5. W. 
VNevyer (1. zweiter Band erſte Hälfte S. 10.) Zwei 
Dände Sulzbach (Ecibel) 1813 und 16. ge. 8. 
223 Bog. ı Rıhlr. \ 


Dicke mehr für Gelehrte berechnete Reben bezwecken, ben 
peotehantifchen Elerus gegen wiſſenſchaftliche Einfeitigkeit und 
die Berirrungen des Zeitgeiftes zu verwahren und fürs Bibel⸗ 
Budium zu gewinnen. Der zweite, außer Dr. Meyer auch 
vn Dr. Chr. $. N. Raiſer, Dekan und Gadtpfarcer zu 
Ansbach, herausgegebene Band enthalt fieben (groͤßtentheils vom 
Herausgeber herrührende) Synodalreden und außerdem eine 
Einfährungs s und eine Kırhenvifitationdrede, ebenfalls von 
Dr. Meyer, , jene über ı. Tım. 4, 16; diefe über Hebr. 10, 
23. 2 Spnodalreden haben Dr. Aaifer zum Verf., woran 
&inc lateiniſch iſt, eine Spnodalcede rührt von Sim. Chr. 
DödVerlein, DiſtriktsDechant in Windsheim, eine andere 
son Sr. Joh. Albr. Muck und dic lebte ©. 113 f. von J. 
Chr. Bucher (Dekan) her. Die des zroeiten Bandes haben 
Dr. Raiſer (die erfte und fünfte), Dr. Vogel, der Dekan 
J. W. Schnitzlein zu Roth, der Difrikt : Schulinfpeftor 
sr. Chr. Thomafins zu Ehingen, dir Dekan €. E. Prins 
sing, Muck und Sr. Ph. . Rabus verfaßt. Dr. Bers 
thoidt's Sedächtnißpredige auf Dr. G. XO Meyer über 2. 
Peit. 1, 5—8 ift als Zugabe angefügt. Ale ſind ſchaͤtzbare 
Beitrage zur Kenntniß des proteftantifchen Kirchenweſens im 
Königeeihh Baiern und enthalten auch allgemein intescflante, 
zwedmäßige Materien und viele heilfame Gedanken, ‘3.8. über 
das Foriſchreiten des Geiſtlichen in den Wiſſenſchaften, über 
weifen Benehmen des Geiſtlichen bei den Schriften unferer Zeit, 


ev 
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uͤber auffallende theologiſche Meinungen, uͤber den Zuſtand 
neuen proteſtantiſchen Theologie, über das Strafamt des Ge 
lichen, wo man zugleich die Geſchichte des geiftlichen Strafar 
feit dee Reformation findet u. m.a. Hie und da könnte 
Darſtellung gedrängter, zuweilen gründlicher fepn und. m 
Waͤrme haben. 
Berth. Erit. Journ. d. n. theol. Lit. 3 Bd. 2 Et. 9-1 
Theol. Annal. 1814. 651—55. Götting. gel Anz. 29 
2886-88. 1819. III. 1540 - 44. 


Daß es auch in unfern Tagen feiner zu bereuen ba 
Lehrer des Chriftenth. geworden zu feyn. Eine Synodalpt 
am 25 Juni ıc. geb. von 3. Sr. Zimmermann [Pfarrer 
Hogenbuchach ıc.] Erlangen (Hilpert) ıgır. 8. 15 2 
Weber Joh 6, 66-69. Sehr gut bearbeitet, gut geord: 
gründlich ausgeführt, und in einem edlen Vortrage. 


Theol. Annal. 1918. 70-74 


Ueber das nöthige Zuſammenwirken der Lehrer des Ev, 
geliums und ihrer Gemeinen. Eine Epnodalpred. zu Srı 
berg den 25 Juni ıgıı geh. von Mar. Sr. Scheibl 
Coͤlln 3. Rhein (Lange) 1811. 8. 2% Dog. 

Sehr lehrreich und wichtig iſt der Inhalt diefer über Pl 
2, 27. gehaltenen, gründlichen und erwedlichen Predigt. 


Cheol. Annal. 1812. 330. 38. 


Die Würde des chriftl. Lehramts in einer Synodalrede ı 
Matth. 5, 13 dargeftellt von Joh. Heinr. Heer (zweit: 
Pfarrer zu Glarus. Glarus ıgı3. 8. 13 Bog. 

Eine ebenfalls Heifallswürdige Synodalpred., in weldyer ı 
freier liberaler Geiſt herrſcht. 


Theol. Annal. 1813. 624. 25. 


Ueber den Zuſtand und die Verhaͤltniſſe der neuen proft 
Theol. und der Keligionelehre. Eine Spnodalrede mit Roͤ 
fit auf die Bearbeirung der heutinen Eynodalfragen 
Roͤm. 14, den 27 Juli 1813 in der Eyond. Verſamml. 
Ansbach geh. von Dr. Ehr. E. Nik. Raiſer (f. oben S. 49: 
Sulzbach [Seidel] 1813. 8. 24 dos. 3 gGr. 

Sehr reichhaltig, nur iſt die ım erfien Theil diefer Kı 
enthaltene Vorbereitung zum zweiten Theil, worin der Zuſte 
der neuen prakt, Theol. in der Religionslehre gefchildere werd 


® 
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lie, zu weitläufig geworden; denn die Darfellung der neueren 
roteſt. Tdeol. umfaßt nur flüchtige, aber richtige Bemerkungen. 
Tbeol. Annal. 3814. 341—43. ' . 


Synodalpred., geh. in der evangel. luth. Kirche zu Er» 
mgen im Jahre 1814 von Phil. Karbach [Pred. d. deutfch 
orm. Gem. zu Erlangen] Erlangen (Palm) 12814. 8. 
VBog. 

Dieſe Pred. Lüb. Hebr. 10, 19. 21-25.] iſt wegen der Ange⸗ 
ıeffenbeit zu ihrem Zwecke, wegen der weiſen Benutzung der 
amaligen Zeitumftände, wegen ihres geiftvollen Inhalts und 
gen drs herzlichen Vortrages muſterhaft. 

Berth. Frit. Journ. d. n. tbeol. Lit. 5 Bd. 3 Gt. 35760, 


Dr. 3. ©, Reuter's (Pfurrer gu St. Georg bei Bai⸗ 
euth) E pnodalpred. über Matth. 5, 13—16 geh. den 4ten 
Sept. 1873 in der Stadtkirche zu Baireuth. Ebend. 1815. 
. 15 og. ‘ 

Ein madrer, rührender Vortrag lıber das Thema: dab die 
srwürdige und wichtige Beſtimmung des geifl. Standes feinen 
Bliedeen ıc. wichtige Pflichten auflege. .. 

N. Pred. Lit. 4Bo. 3 Gt. 311. 12. 


Das Lob des Predigtamts. Eine Synodalpred., bin 
17 Aug. 1818 su Weiffenfels geh. von &. 3. Kobeck [Pfare 
ne zu Grunau.] Zeiz (Webel) 1818. 2 gÖr. 

Gebr gut, au rührend, 
Neueſte Pred. Lit. 1 Bd. 4 Heft. 433 -225. Theol. Annal. 
1319. 1234 1. 

Ueber die Beforgniffe, als ob die feierl. gemeinfchaftlichen 
rathungen evangel. Prediger eine geiftl. Gewaltherrſch. beab⸗ 
chtigten oder leicht herbeiführen könnten. Eine Synodalpred. 
4 Der zweiten Synode den 11 Aug 1818 zu Zeiz geb. von 
ſjottl. Lange. Zeiz 1818. 8. 3 gÖr. 

Das Thema (nicht für Die Kanzel angemeffen) iR gründlich 
isgerühre. — Neueſte Pred. Lır. 3 Bd. 4 Heft 425— 28» 


Der Geift der Ennodalverfammlungen in einee Spnobale 
ed. zu Öreifswalde am 25 Nov. 1818 erwogen von Theod, 
ijemffen (Dr. und Paft. zu Hanehagen bei Greifswalde.) 
eıp3tg 1819. 8- . 

TR eine woblgelungene, ganz nach Reinhardſchem Zuſchnitt 
fersigte Arbeit über “job. 18., 20% 
Tbeol. Annal, 1819, 1224 25 
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über auffallende theologiſche Meinungen, über den Zuſtand di 
neuen proteſtantiſchen Theologie, über das Strafamt des Ci 
lichen, wo man zugleich die Geſchichte des geiſtlichen Strafamt 
feit dee Reformation findet u. m. a. Hie und da könnte d 
Darſtellung gedrängter, zumeilen gründlicher ſeyn und mel 
Waͤrme haben. 
Bertb. Frit. Tourn. d. n. theol. Lit. 3 Bd. z Et. 99-10 
Theol. Annal. 1814. 65ı—55. GBötting. gel Anz. 181 
2886-88. 1819. III. 1540 —4% 


- Daß e8 auch in unfern Tagen feiner zu bereuen hab 
Lehrer des Ehriftenth. geworden zu feyn. Eine Eynodalprel 
am 25 Juni ꝛc. geb. von I. Sr. Zimmermann [Pfarrer j 
Hogenbuchach c.] Erlangen (Hilpert) ıgıı. 8. 13 De 

Weber Joch. 6, 66-69. Sehr gut bearbeitet, gut georbnt 
gründlich ausgeführte, und in einem edlen Vortrage, 


Theol. Annal. 1812. 70—74 


Ueber das noͤthige Zufammentwirfen der Lehrer des Eva 
geliums und ihrer Gemeinen. Eine Synodalpred. zu Etel 
berg den 25 Juni 1811 geh. von Mar. Sr. Scyeible 
Coͤlin a. Rhein (Lange) 1811. 8. 2% Dog. 
Sehr lehrreich und wichtig iſt der Inhalt diefer über Phi 
2, 97. gehaltenen, gründlichen und erwedlichen Predigt, 
Cheol. Annal. 1812. 330. 31. 


Die Würde des chriftl. Lehramts in einer Synodalrebe ül 
Matth. 5, 13 dargefielt von Joh. Heine. Heer (smeitä 
Pfarrer zu Slarud. Glarus ıgı3. 8. 13 Bog. 

Eine ebenfalls Heifallsmürdige Spnodalpred., in weicher di 
freier liberaler Beift herrſcht. 

Theol. Annal. 1813. 624. 25. 


Ueber den Zuftand und die Verhältniffe der neuen protef 
Theol. und der Religionslehre. Eine Spnodalrede nit Ruͤd 
fihe auf die Bearbeirung der heutigen Epnodalfragen > 
Mom. 14, den 27 Juli 1813 in der Eyond. Berfanmtl. 
Ansbach geh. von Dr. Chr. E. Nik. Raiſer (f. oben S. 493 
Sulzbach [Seidel] 1813. 8. 24 Boa. 3 g6r. 

Sehr reichhaltig, nur iſt die ım erften Theil diefer Ne 
enthaltene Zorbereitung zum zweiten Theil, worin der Zuften 
der neuen prakt, Theol. in der Neligionsiehre gefchildert werde 


® 
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edle, zu weitläufig geworden; denn die Darfellung der neueren 
note. Tdeol. umfaßt nur flüchtige, aber sichtige Bemerlungen. 
ITheol. Annal. 1814. 541—43. 


Synodalpred., geh. in ber evangel. luth. Kirche zu Er- 
angen im Jahre 1814 von Phil. Karbach [Pred. d. deutſch 
oem. Gem. zu Erlangen] Erlangen (Palm) 1814. $. 
W909 . 
Dieſe Pred. Lüb. Hebr. 10, 19. 22-25.) if wegen der Ange⸗ 
neffenbeit zu ibrem Zwede, wegen der weifen Benugung der 
amaligen Zeitumftände, wegen ihres geiftvollen Inhalts und 
vegen des herzlichen Vortrages mußerhaft. 

Berth. Frit. Journ. d. n. tbeol. Lit. 5Bb. 3 Gt. 35760, 


Dr. J. G. Reuter's (Pfarrer zu St. Georg bei Bai⸗ 
euth) E pnodalpred. über Matth. 5, 13—16 geh. den aten 
Sept. 1813 in der Stadtkirche zu Baireuth. Evbend. 1815. 
j. 15 Bog. 

Eiu mwadrer, rührender Vortrag lıber das Thema: dab die 
qhrwürdige und wichtige Befimmung des geifl. Standes feinen 
Bliedeen sc. wichtige Pflichten auflege. | * È 

N. Pred. Lit. 4Bdo. 3 Gt. 311. ı2. 


Das Lob des Predigtamtẽ. Eine Synodalpred., den 
ı7 Aug. 1818 su Weiſſenfels geh. von G. A. Kobeck [Pfare 
er zu Brunau.] Zeiz (Webel) 1818. 2 gÖr. 

Gebr gut, aud rühren. 
Neueſte Pred. Lit. 1 Bd. 4 Heft. 43-25. Theol. Annal. 
1819. 12324» 

Ueber die Beforgniffe, ald ob die feierl. gemeinfchaftlichen 
Berathungen evangel. Prediger eine geiftl. Gewaltherrſch. beab« 
ichtiaten oder leicht berbeiführen koͤnnten. Eine Synodalpred. 
ei der zweiten Synode den 11 Aug. 1818 zu Zeig geb. von 
Borel. Range. Zeiz 1818. 8. 3 gÖr. 

Das Thema (nicht für die Kanzel angemeflen) if grindtich 
msgefübhtt. — Neueſte Pred. Lir. 3 Bd. 4Heft 425— 28» 


Der Geift der Ennodalverfammlungen in einer Synodal⸗ 
red. zu Greifswalde am 25 Nov. 1818 erwogen von Theod, 
Siemffen (Dr. und Paft. zu Hanehagen bei Greifdwalde.) 
Leipzig 1819. 8. _ 

A eine woblgelungene, ganz nach Reinhardſchem Zuſchnitt 
fertigte Arbeit uber Joh. 18., 20% 
Theol. Annal, 3819, 1224. 25 
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Rede vor der Prediger⸗Synode der Plauiſchen Ephor 
am 13 Juli 1818. —— ron Mag. A. Fr. Krauſe (Pfarri 
zu Taltitz, eingerücht in Ammons Mag. fr chriſtl. Pret 


bb) red. bei befonderen Firdjl. Handlungen, welche einsch 
oder mehrere Gemeindeglieder angehen, z. B. Tauft, 
Eonfirmat., Beichte od. Borbereit. zum 5. Abendmal, 
| Abendmalsfeier und Todesfälle. 


a) Bei mehreren diefer Fälle. 


Veiträge zur Verbreitung eines religidfen Sinne 
in Pred. von J.C. Gaß (f. oben S. 467.) Zweil 
verm. und verb, Aufl. Stettin [Leich] 1804. gr.! 
163 Bog. 16 gÖr. 

Bon dieſen zehn Predigten find ſſeben Predigten bei Au 
theilung des heiligen Mbendmahls und 3 Eonfirmationteden uı 
betreffen hauptfächlich die Erweckung des religiofen Sinnes b 
Erwachſenen und bei der Jugend, oder unmittelbare Befoͤ 
derung der Religioſitaͤt. Die Ausfuͤhrung if gut; der Ba 
fiebt befimmte und deutliche Begriffe und meider leere Derl 
mationen. Edel und kraftvoll ift feine Sprache. 

Jen. Lit. Zeit. 1906. II. 573—75. Erg. Bl. zur Allg. Li 

Zeit. 1807. I. 575.76. Leipz. Lit. Zeit. 2805. II. 851.5 

N. allg. d. Bibl. 92 Bd. 2 St. 279. 80, Theol. Anna 

2805, 1073. 74. 


Reden und Pred. bei der Taufe, bei dem Abent 
male und bei der Vorbereitung zu demfelben, vo 
verfch. Verf, gefammelt und herausgeg. von Ö 
Sr. Goͤtz. Hannover (Mahn) 1808. 8. I Ylpf 
24 Dog. 18 gÖr. 

Enthält 16 Taufreden , 16 fomohl Leichen s als Abendmabl⸗ 
predigten; von jenen rühren drei vom Herausgeber, und eb 
fo viel Ubendmahlsreden her. Die Verf. der übrigen [dereik 
gedrtuckten] find Baldenius, Biederfledt, Dapp, From 
müller, Hudtwalker, Litzmann, Mehlis, Meyer 

Manter, Seyffert, Tiede, Troſchel und cınige Ungenan 
| | J 


Pi 
% 
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48. aus Hente's Euſebia, aus ben Homilien für Landges 
weinden ©. Die Sommlung ift zwar überhaupt zeitaemäß; 
dein der Vortrag if in feinee von alen hier aufgenommenen 
Reden muſterhaft; es fehlt an Lebhaftigkeit der DasteQung. 
Die Anordnung und Auswahl Einnte beffer fepn. 
Jen. Lit. Zeit. 1809. II. 185—28. Leipz. Lit. Zeit. ıgn8. IV, 
2591-05. Theol. Annal. 1808. 663. 


Reden und Formulare zum Gebrauche bei Taufen, 
Beichthandlungen und Trauungen, von Wiih. 
Leichlen (Pfarrer zu Kobershayn bei Torgau. ) 
Zeipzig (Vogel) 1908. 8. 105 Dog. 

Ya diefen brauchbaren Reden und Formularen findet man, 

diel Gutes, 

Theol. Annal. 2805. 420, ar. 


RKeden religiöfer Weihe. Größtentheils vor gebil- 
deren Verſammlungen gefprochen, von Aug. 
Roel (Pred. zu Errleben, im Magdeburg.) Zwei 
Bändchen. Balle (Gebauer) 1810.13. 8. 18tlr. 

: Das erfte Bändchen enthalt vier Trauunges, ſechs Tauf⸗ und 

Wei Eonfirmationsreden und eine Mede vor der Ablcitunq eines 

Meldigungecides. Es find gute Cafualseden, denen en nicht 

— Gebalt fehlt. Einige Stellen find zu ſehr mit Schmuck 
den. Das Streben, ſchoͤn zu ſprechen, zu gefallen und 

sg tuͤhren iſt ſichtlich. Die Worte und Wendungen ſind geſucht, 
Bilder gehäuft. 
” Eheol. Annal. ıgı1. 240.48. Banſt. u. Wilmſ. krit. Jahrb. 

9. gomıl. u. Aſc. 2 Qu. H. für 1814. 54- 08. 


Tauf- und Traureden von M. Earl Ernſt Gottl. 

i Rüpdel (f. oben S. 249.) Erſtes Bändchen zweite 

' Aufl, Leipzig [Robler] 1819. 8. Zweites Baͤnd⸗ 
chen. Ebend. 1817. 8. Bee 1 Yuhlr. 

— 8 erſte Ausg. des erſten Baͤndch. erſchien Ebend. 1815. 8. 

93 Bog.] 

Die im erſten Bande enthaltenen acht Tauf⸗ und fünf Trau⸗ 

find fehr empfchlenswürdig ; fig fpzechen das Y% an, bes 
bes, Büher!, ILS». a. Hälfte, Si 


— —— 
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reiten jedesmal auf die heilige Handlung gehdel⸗ vor 
ſichtigen jedesmal die Umftände der Familie, has zu 
tunhen und Anſtoß gu veranlaffen ,  und- Mb; 

' Unter den: Taufreden I Die zweite Die deſte. Was 
Reden zu tadeln, iſt die dftere Wiederkehr deſſelben S 
zuweilen defleiben Ausdrucks in der Rede. Die Daı 
kunſt des Verf. ift ſchoͤn und korrekt, 


Jeu. Lit. Zeit. 1817. II. 258. 30. Leipz. Lie. Zeir. 
2656. Theol. Annal. 1816. 503—$. 


Eonfirmations- und Taufreden von Sriede. 
von Ralm [Pred. zu Becmar u. Eierfe, in 
ſcſchweigiſchen] Hannover (Hahn) 1816. kl. 

2 Bog. 13 Rihlr. 

Enthält zehn Confirmations⸗ und ſechs Taufteden 
And mit Wärme und Herzlichkeit abgefaßt und im v 
Sinne iR zu den Kindern geredet. Es liegen ſehr gu 
Vibekellen. zum Grunde; die durchdachte, erichöp! 

ruͤndliche Ausführung IR eine Entwickelung der Te; 
Bumeilen And paffende Liedesverfe mit den Tertesworte: 
den, umd geben die Grundlage der Entwicklung. © 
führung iR weniger im Ton der Abhandlung als- ü 
Aurede und Ermunterung an Die Kinder; fo wie in der 
nungen an die Eltern. Gie if plan und deutlich, 1 
Drdnung, Serslichkeit und durch Monnigfaltigfeit 
- halte ausgezeichnet. Die Sprache iR poputäe, nich 
nicht mit leerem Wortſchmucke überladen. In viele 
mationsreden, vorzüglich, aber in Ne. 5 und 8, fü 
Wiederholungen. Auch find die Reden zu lang und 

die Eingänge, und faft zu wenig ift auf die Glaubens! 
Kirche Ruͤckſicht genommen. In den Taufeeden iR Dis 
gebildeten als in jenen; fie fcheinen vor Gebildeten gel 
feyn. Eigentliche Taufreden find. es nicht; denn es fi 
Sebet, die Glaubensattikel, und die Frage, auf nm 
Zeugen mit Ja antworten und hie und: da findet ı 
zweckmaͤßige Ausdräde und Anreden, und eine gewiſſe 
Leit des Verf. 


Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1817. 75-78. Ammoi 
f. heil Pred. 180. 2a6t, 347. 
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Dr. "Job. Lor. Bleffig’s (Prof. d. Theol. am pros 
teft. Seminar gu Strasburg, Pfarrer bei der neuem 
Kirche, fl. 1816.) Communions- und Confirma⸗ 
tionsceden, in der neuen Kirche zu Strask. und 
in Samilienfreifen gehalten. Nach feinem Tode 
"berausgegeben von Carl War. Fritz (Prof: und 
Pfarrer dafelbf.] Strassburg (Heiß) 1816. gr. 8. 
153 Dog. | 

Elf Communions⸗ und neun Sonfirmationg : Reden; unter 

etzteren find einige fehr gut, Die anderen aber größtentheile nur 
Zariationen einer Vorbereitunge « und Communiong : Fituraie. 
Denn in allen kehren immer diefelben Gedanken, Auedzäde 
md Wendungen wieder; das Thema ift foft in allen daſſelbe. 
Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1817. 158—60. Theol. Annal. 
1818. 519.20, | 


d Bei einzelnen kirchl. und heil. Handlungen. 
aa) Taufreden. 


Außer den im [Shllichaner ] Wag. f. Pred., oder 
demml. neu ausgearbeiteter Predigrentwärfe Ab. Sonns 
wd Sefttags:Evangel. und Epiſteln, fo wie Aber freie‘ 
lexte auf Cafuclfälle [angefangen von Dr. Carl Sr. Bahrdt, 
‚zweiter Bd. erfte Hälfte ©. 555, fortgefigt u. vollendet von. 
adern.] Zwölf Theile. Zullichau (Frommann) 1782 — 
t.gr.8. 10 Rtilr., 53. 25. Rr.34—36. 370. 308 f. 
Bo. Nr. 42-46. 7 Bd. Nr. 36. 37. ©. 278 f.3 — in 
xX. W. 3. Teller's, Köffler's und Ammon’s Magazinen 
be Pred. [f. oben S. 206-8.) und in Dr. Hanftein’s 
yYlert's und Draͤſeke's neueſt. Mag. von Jets, Gele⸗ 
enbeits ; u. and, Pred. befindlichen einzelnen Taufreden *), 
at man folgende Canımlungen 


Dr. 5. Biederſtedt's (Conſiſt. R. in Greifswalde) 
Anreden bei Taufhandlungen. Greifswalde 
[Eckhardt] 1802. 8. 2 Bog. 2 gÖr. 





°) Auch in Natorp's Quartalfchr. (f. oben &. 160.) finden ſich 
foide. Die oben S. 462—73 angeführten Pred. üb, Cafuals 
fälle enthalten Mehrere. 


Ji 2 





\ 
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Elnd zwei Taufreden und zwar 1) bei der Tone ein 
gelbaft-gebörnen Kindes, deflen Eltern arm,” die Patt 
woblhabend waren; 2) bei der Taufl im Zirkel einer 


ten und glüdlichen Familie. Beide ind den verfchieden 
Händen ganz angemeffen, nur nicht mußerhaft. 


. Allg: Lit. Zeit. 1802. IU. 787.28. V. hom. fkrit. 2» 


2031. - 


Reden bei der Taufhandlung, befondere in 4 
sen Familien, Keipsig (Feind) 1803. 8. 11 

14 96. / 
Diele zwoͤlf Reden [von R. 4. Poͤlitz] And mei 


- weinen Inhalts und betreffen keine fpecielle Falle, verbre 


über den. Hauptgedanken, der frei und nicht fchulgsrecht 
delt wird. Gie fuchen die Gemuͤther zur zeliglöfen Freu 


"Dankbarkeit gegen Gott u. f. mw. zu beRimmen und uͤl 
chriftliche Seflenungen zu befördern, und die Zwecke de 
‚Gen Unmefenden zu vergegenmwärtigen. Drei diefer Mei 
aus Euſebia von Dr. Henke entichut; eine rührt vor 


ig ber. fe iR aber mehr cin Taufformular, 
Alle find nicht durch neue und hetvorſtechende & 


j ober durch glänzende Beredtſamkeit ausgezeichnet; aber di 
wenig bearbeiteten, zweckmoͤßigen Hauptfäße Ind an ſie 
der Inhalt, intereffant. Die Behandlung hat Klarheit unt 


mus Eönnte fie gedrängter und die Gebete foüten kraftvoll 


-  BDie vorgefehte Abhandlung fucht die Aufgabe: wie den 


alt mehr seligidfe Zelerlichkeit gegeben werden kdnne? gi 


Vie angehängten zwölf Geſaͤnge bei der Taufhandlung f 
‚und erbaulich ; aber zum Theil ſchon bekannt. Ä 


"Allg. Lit. Zeit. 1964. II. 167.68. Theol. Annal. 19 
pe Neue hom. krit. BR 10 Bd. ao5f. Tub. 
2803. Soa - 5. 


Samnmlung von Taufreden, nebſt zwei Con 
tionsreden von Friedr. Aug. Herm. X 


_ 
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e Denker nicht gründlich genug, zu wenig anziehend und " 
aftig, herzlich und geſchmackvoll, doch zeugen fie von Gewandt⸗ 
it des Geiſtes, fo viclerfei Materialien auf einen beffimmten 
egenftand zu bezeichnen und mancherlei Nübliches davon zu 
zen. Eine reichhaltige Behandlungsart und Mannichfaltige 
it der Unfichten macht fir intereſſant. Auch die 2 Eonfirmas 
6 Meden find faglich und zugleich andringend. 
Jen. Lit. Zeit. 1817. I. 159.60, Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 
2816. 083.84. Leipz. Lit. Zeit. 1813. II. 2135f. . 


Ueber den Zweck und den Werth ber feierlichen Einweih 
zum Chriftenthume durch die Taufe. Eine Pred. auf 
neuere Veranlaffung am ©. Invoc. 1802 geb. ꝛc. von 
Ja. El. Trofchel, Berlin (Maurer) 1802. gr. 8. 
13 Dog. 
Dura die Königl. Preuß. Cabinetsordre vom 23 Kebr. 1802 

egen der Taufe veranlaßt; es werden gereinigte Begriffe von 

re Zaufe mit allem Ernf und ohne ermüdende Redſeligkeit vor⸗ 
ragen. Bon der Würde der Taufe iſt aber nicht gehandelt. " 

BabI. Journ. f. a. theol. Lit, a Bd. 3 St. 704-7. 


Zwei Taufreben von M. Xuͤdel (f. oben S. 249.) in Dr. 
‚fchiener’s Memorabil. f. d. Stud. u. d. Amtsfähr, 
s Pred. 8Bd. ı ©t. 186—201. | 

Taufrede eines Vaters bei der Taufe feiner Tochter; desgl. 

der Taufe feines Sohnes, von M. Ch. Tr. A. Hahn. 
send. 4Bd. 1 St. 133—5T. 15I—68. 

Rede und Verhandl. bei der Haustaufe vom Archidiac. 
. Bauer (in Leipzig. Ebend. 177—84. . 

Taufrede im Haufe nad dem Tode dee Mutter geh. von 
‚Rudel, Ebend. 5Bb. 2 Et. 180—86. 

Zaufrede von N*. Ebend. 7 Bd. 1 SE. 191 - 94. 


r 


BB) Confirmationsreden. 


Im (Zuͤllichauer) Mag. f. Pred. 8 Th. Ne. 28. 31. 
Th. Nr. 32. 11 Ch. Nr. 29.; desgl. in Dr. W. A. Teller's 
Ing. f. Pred. 2Bd. 2St. Nr.28. 239f. 3Bd. 1bth. 
o. 6 Bd. Nr. 30. 228f. 7 Bd. Nr. 20. 21. 88Bd. 1Abth. 
Sf. 2Abth. 1601f. 175f.; in Dr. Loͤffler's neuem Mag. 
Pred. #2. 3Bd. 2 61. Nr. 12. 2061 v. m, 0; in Dr. 
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Lanftein’s, Eylert's u. Draͤſeke's neueft. Mag. von $i 
Gelegenh.⸗ u. and. Pred: findet man mehrere Eonfiematioı 
zeden. In Dr. Tzſchirner's Memorab. f. das Studi: 
u. d. Amtsf. d. Pred. iſt 2Bd. 1 Et. 160—77 eine C 
firmationgrede von M. Ruͤdel und 53 Bd. ı Et. 165 — 
eine andere vom Dr. n. Archidiac. Bauer in Leipz. vorfindl 
Außer 8: Sr. Goͤtz Pred. und Neden bei dffentl. ı 
Privatconfirmat. von verſch Verf. (Bartel’s, Dingline 
Löffler, Ribbeck, Zolikofee und einigen aus Tell 
Mag. f. Pred. aus ihren theild fchon gedruckten, ıh 
noch ungedruckten Urbeiten gefammele. Leipzig (Cruſi 
jet Vogel) 1795. 8. ı Alph. 2 Beg. 16 gGr.“), find | 
gende die vorzuglichften Sammlungen 
S. $. Lintmever fieben Conftemationsred 
Hannover (Nirfchler, jet Gebr. Hahn) 1798. 
63 Boy. 6 gGr. 

Diele find, weil fie populäe und praftifch und mit war 
Empfindung gefchrieben , in mancher Hinſicht zweckmaͤßig.“ 
GStyl ift fchleppend und nicht korrekt. 

Yreue allg. d. Bibl. 53 Bd. 1St. 136.97. Schmidt's Bi 
+ 8 theol. u. päd. Lit. 1 Bd. 1 Et. 134-306. Theol. Ann 
"21799. 635 —37. 


1. Eonfirmationsreden. Kin Gefchenf für Ka 
= chumenen nnd ihre Aeltern, von Beni. € 
ÖBottfr. Rortum (Pred. zu Hackeborn im Mag 
Burgifchen.) 1798. 8. 63 Bog. 6 gGr. 
22. Deffelb. neue Eonfirmationsreden. Magdebt 
(Keil) 1801. 8. 84 Dog. 8 9Gr. 
Nr. 1. enthält neun Confirmationsreden; für Landleute 


ſtimmt, in einem väterlich ermahnenden Tone abgefaßt und 
dringen fo ganz auf das Praktifce der Religion. Einige % 





*):MBergt. über diefelbe: Allg. Lit. Zeit. 1796. TIT. 313. 19 
Oberd. Lit. Zeit. 1795. I. 75.—74. Neue allg. d. 4 
at Bd. 1 St. 40-43, Tbeol. Annal, 1795. 1. 345 
0% Jouen. f. Pred. 10 Bd. 2St. 235. Zeit. f. Landpr 
2705. 96, GBröäffe's Journ. f, Rat, 3 5d, 46. 6s5- 
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drücke könnten unanflößiger, und einige Vorftelungen nicht fo 
enthropopathifch fepn. Nr. 2. umfaßt fieben Confirmationsreden 
[movon drei den Oberprediger Haſſel zu Kroppenfladt zum 
Berf. haben], find noch vorzüglicher, weil der Tert genauer 
und volftandigee bearbeitet, die Gedankenfolge mehr geogdnet 
und der Ausdruck beftimmter it. Sie haben eine Achte Popus 
laeität, find für Pandleute geeignet und haben dod) eine diefer 
Beierlichkeit angemeffene Würde; fie find fimpelund doch herzlich. 
Nuch die Haſſelſchen find gut. Die erfte, flebente und achte 
‚on den Kortumſchen und die Borbereitungspredigten über Fer. 
5, 16. und die Mede deſſelben an die Confirmanden über Coloſſ. 
2, 6. 7. find die vorzüglichften von allen. Die ſechſte Rede 
bat feine logifch richtige Abtheilung. 


Ueber Nr. 1.: Allg. Lit. Zeit. 1800. III. 495.96. V. allg. 
8. Bibl. 49 Bd..1ı St. 198. Seiler’ Bere. 1798. III. 461. 62. 
N. Journ f. Pred. 160 Bd. 1 Et. 113.14. Theol. Annal. 

2790- 259. 60. Neue hom. krit. BI. 1800. 1Bd. ı Heft. 
ı 83-95. — Weber Nr. 2.: Veues Journ. f. Pred. 24 Bd. 
3 St. 339. 60. GBötting. gel. Anz. ıgoı. III. -z189-98. 
Theol. Annal. 1802. 72.73. N. bom. krit. 31. g Bd. zsızf. 


* Konfirmations - und Erziehungsreden, von 5.P. 
- Drümeann [Pred. zu Danftedt im Halberftädtifchen. 
Schleswig (Roͤhs) 1803. 8. 223 Dog. 22 gÖr. 


Her Eonfirmationsreden find 10, der Erziehungereden 5. Alle 
ad den Bedürfniffen u. Borkenntniffen des Landmanns angemeffen 
nd, um von Predigern benußt zu werden, brauchbar. Won vieler 
enntniß des menfchlichen Herzens und der jugendlichen Denk⸗ 
tr, vom hellen Kopf des Berf. geben fie ſchoͤne Beweiſe. Ders 
[be verbindet in feinem Bortrage Licht und Wärme, iſt in 
eg Ausführung gründlich und hat auch die Gabe der Deutliche 
it. Der Bortrag ift populär, die Sprache herzlich , er dringt 
uf ein praftifches Chriftenthum , leitet aus den Glaubenslehren 
Rotive zur Sittlichkeit her, berückfichtigt die abweichenden Meis 
ungen und Berierungen des Zeitalterd , modifizirt die Dogmen, 
ie ee nicht geradezu beftreiten will, fehr gut, widerlegt abſicht⸗ 
ch die Bolkteausfprüche und Ausflüchte, welche der Gittlichkeit 
baden, und ift im Auffinden paffender Beifpiele ſehr gluͤcklich. 
⁊ weiß die Bibelftellen gut zu benußen; Me. 6— 10 find von 
en Confirmotiongreden die beften. Die Reden könnten jedoch 
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weniger Predigten und weniger lang und demonfſtrirend fer 
Die Diepofition iſt meitlaufig. Un den Liederverfen iR aı 
viel auezuftellen. Auch ift der Wechſelgeſang ſchlecht. & 
Erziehungsreden find reichhaltig und vielumfaffend. 


Allg. Lit Zeit. 1805. IIT. 398. Leipz. Lit. Zeit. 1804. 
1190. qu. Theol. Annal. 2804. 429-318. V. Journ, 
Pred. 3550. 4 St. 466—-73. Neue hom. krit. Bl. 10% 
oder 1804. 1 Heft. 3—ı2. (von Pifchon.) 


* Reden bei der Confirmation der Jugend, herar 
gegeben von J. 5. Schulze Lf. oben ©. 47 
Drei Samml. Bannover (Hahn) 1806. 1808. | 

g. ı Rıhlr. 3 gEr. (Jede Samml. 9 gGr.) 


Bon ollen in diefen drei Sammlungen enthaltenen Rei 
[jede umfaßt fleben Reden], find Baumang / Brumlei, D 
ſeke, Aolfie, Hoͤlty [Bruder des Dichters], Goͤli⸗ 
und der Herausgeber die Verfaſſer. Lebter hat viele in al 
drei Sammlungen ausgearbeitet; fie find größtentheils vor La 
gemeinden gehalten. Bei denfelben liegen Bibelſtellen 5 
Grunde; fie find daher größtentheils analytifh. Es find zw 
Jaußer der mit Wärme und Lebhaftigkeit erfüllten vortzefflid 
Mede von Dräfele, und außer der ſich auszeichnenden ef 
Rede von BHoͤlty], keine Meiſterſtuͤcke, und etwas zu lang ı 
zu gedehnt, jedoch braudybar und zum Theil rührend, 
herrfchen vernünftige und geläuterte Religionsbegriffe vor, v 
Die Sprache iR herzlich. Mur ift es unſchicklich, daß in! 
meifien dieſer Reden die Rede vor der Prüfung der Kinder u 
der Rede nach deifelben getrennt iſt. In mehreren Anfangs 
beien iſt der Ton nicht getroffen. Auch find die den Kind 
zue Bejahung der Fragen bei Ablegung ihres Gelübdes Int 
Mund gelegten Reden zu mweitläufig. 


Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1807. 705.6. 2809. 984. Ji 
Lit. Zeit. 2806. IV. 592. Tbeol. Annal, 3806. 541. 
2312. II. 66—72, V. hom. krit. 51,23 Bd. z4rf, 


Worbereitungs- und Confirmationsreden, von C. 
Schmidt [Pred. zu Moifal in Mecklenb.⸗Schweri 
nebſt einer Orgel Einweihungspred. Schwer 
(Qärenfprung) 1806. gr. 8. 64 dog. 10 gGr. 
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Vorbereitungsreden , nämlich) zur Confirmation , betref⸗ 
Sonfiemanden intereffanie und zweckmaͤßige Materien. 
fehlen ſich Ducch Herzlichkeit und religiöfe Wärme. Mur 
man eine richtige , Togifche Unordnung; ‚hätten fie mehr 
nkte, wäre der Bortrag weniger wortreich und weniger 
ymud der Darfellung uͤberladen, floͤſſen die Üebergänge 
ile feiner Rede weniger in einander, wären fle fchärfer 
t, und die Gründe zur Unterſtuͤtzung der Hauptgedanken 
tee herausgehoben: fo wären fie muſterhaft. 


Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1807. 2051. V. hom. krit. SL. 
Bd. 324 f. 20 Bd. zagf. 


2. ©. Photenhauer [Pred. am Buch. u. Irene 
aufe in Zelle] Confirmationsreden. Zelle (hannover 
ei.den Sehr. Hahn) 1817. 8. 9 Bog. 16 gGr. 

faßt ſechs Confirmationsreden; fie Mind ſehr roſſend⸗ 
und gut. 

L Annal. 1819. 211 - 13. 


ergl. oben S. 493 von Kalm's und S. 499 Bleſſig⸗ 
500 Weber’s Confirmationsreden, und unten im 
er Aiturgiß mehrere mufterhafte Eonfirmationshandt. 


och führe ich einige einzelne gutgerathene Confirmas 
den an: 

Confirmationgfeft mit der evang. Iuth. Sem. zu Efien 
feiert am 11 Aug. 1799 von B. C. &, Watorp [f.oben 
. 160.) Dortmund (Blothe, jetzt Schul; u. Wun⸗ 
rmann in Hamm) 1799. 8. 34 Dog. 
be rührend ift das Gange eingerichtet. Die Lieder rühren 
'gierungs» Konfift. R. Nebe in Minden ber. 
ig. d. Bibl. 53 Bd. nt. Bl 236. 75. Jouen f. Preb. 
Bd, 46. 3399 - 97. Theol. Annal. 1801. J. 835.36. . . 


ion, ihre Bedeutung für.den Menſchen ımb dag Zeit 
ter. Reden und Rieder bei der Sonfirmatlonsfeie am 
»Apr. 1800, herausgeg. von I. da B. Draͤſeke. 
8*— u. Wahlſtab) 1808. 8. 33 Bog. 6 gGr. 

ſchaͤtzbarer Beitrag, um der Gonfirmationsfeier. mehr 
zleit und Ruͤhrung zu geben. In demfelben ſucht Braͤſeke 
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Belehrung des Verftandes mit Einwirkung auf das Befüpl d 
Zubörer zu verbinden Mur iit das Ganze für eine Confirmation 
Yandfung zu ausführlih, 3. B. das Gebet beträgt 4 Seiten, u 
in der Rede über Joh. 1, zı. 12. ift weder der Tert zweckmoͤß 
durchgeführt, noch eine paflende Tispofition gegeben Man ve 
mißt ein ſchoͤnes Nerhälmig der einzelnen Theile zum Banze 
eine leicht zu überfehende Drdnung der Hauptfäge und cine durc 
gehends are, korrekte und edle Diktion. Der Verf. ſiellt oft u 
gleichartige Bilder zuſammen. 

Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1810. 1127.28. Theol. Anna 

2810. J. 36. 37. 


Deſſ. Confirmationgfeieer im Jahre 1807. LZönebur 
. (Kerold u. Wablftab) 1807. 8. 4 gGr. 
Tbeol. Annal. 1809. II. 323—206. 
Deſſ. Eonfirmationgfeier im Jahre 1816. Ebend. ıgı 
8. 3 gr. 
Beide find von gleichem Gehalt. 
Def. Confirmattonsfeier am 15 Mai 1817 geb. Breme 
(Weſtphal) 1817. gr. 8. 23 Bog. 
Enthält eine faßliche, bepalsbare, nur auch mit etwas Myſt 
tingirte Rede. 
Thbeol. Annal. 1817. 2040. 41. 
Deſſ. Confirmationdfeier in der Et. Ansgarius-⸗Kirche fi 
Bremen im Mai 1819 geh. Aüneb. 1820. gr.g. 480 


Anrede bei der Confirmation nıehrerer Tcchter, von Jal 
Cramer [Diac. am großen Münfter in Zuͤrich.] Zärid 
(Orell, Fuͤßli ꝛc.) 1809. 8. 3 Dog. 4 gGr. 

AR fehr merfwürdig, weil der Verf durch achtjährigen X 
figionsunterriche feine Confirmandinnen auf eine bedeutende Hoͤh 
der religiöfen Bildung geführt hat. In diefer Anrede legt ı 
denfelben in einer einfachen , aber gebildeten, edlen und wahrha 
väterlichen, faſt reinen Sprache den Beift und Kern des Ehri 
ftenthums ans Herz. Nur könnte der Verf. etwas tiefer in di 
individuelle Beſtimmung des Weibes eingedrungen ſeyn. 


Theol, Annal, 1810. 341 - 45. 

Mede bei der Eonfirmmtion ber Jugend am Palmfonntag 
1812 in der Kreuzkirche zu Dresden geh. von M. Pögı 
Dresden (Hilſcher) 1812. 8. 24 Dog. 
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Den Verf. if die Babe eigen, kraͤftig ans Herz zu ſorechen; 
daher iſt dieſe Rede ſehr ruhrend und eindringlich. 
Leipz. Lit. Zeit. 1812. III. 2630.51. 


Worte väterlicher Rede an feine Confirmanden, von Dr. 
D. 5. Biederfledt, im J. 1815. Stralfund (Reg. 
Buch.) 1915. 8. 1 Boy. 

Ein fehr mufterhafter und eindringlicher Bortrag. 

Gõtt. gel. Anz. 1815. III. 1792. 


Reden : bei der Confirmation und erfien Communion- ber 
Brinzeffinnen Amalie und Pauline von Würtemberg, geb. 
von D’Autel (f.oben S. 313.) Stuttgard Oofbuch⸗ 
druckerei) 1316. 8. 2 Bog. 

Sehr gut. 
Bengel’s Archiv f. d. Theol. ıc. 2Bd. 2 St. 


yy) Vorbereitungsreden zum heil. Ubendmal. (Beichtreden.) 


Weil in fo vielen evangel. luth. Kirchen, in welchen des 
Eonntage noch über die gewoͤhnlichen Perifopen (Evangelien) 
gepredigt wirb, an jedem Eonntage faſt das heil. Abendinal 
gehalten zu werben pflegt, fo ift füc bie Prediger bie Aufgabe 
m loͤſen: wie it am fchicklichften der Vortrag mit ber Abend- 
malsfeiee in Verbindung zu bringen? Ich habe deshalb im 
Solgenden auf diefe vorzüglich Nückficht genommen. 


* Joh. Ad. Schmierler’s (Rect. in Fürth, ft. 1794.) 
Beichtreden. Zwei Theile. VNaͤrnderg (Gratte⸗ 
nauer) 1791. 03. 8. ı Alph. 22 Bog. 13 Rthlr. 
(Jeder Th. 20 gGr.) 


Sie find zu Vorbereitungepredigten fehr brauchbar und lies 
feen zu denfelben angemeſſene Materialien. Die Themata find 
faßlicy, und in einer gebildeten Sprache entwickelt. Alle ſcho⸗ 
laſtiſche Subtilitaͤten und alles Moſtiſche iſt abgeſondert. 
Des Verf. Religionsſyſtem iſt geläutert, feine Sprache faß⸗ 
lich, der Styl rein und die Ausfuͤhrung ziemlich gruͤndlich. 
Am erſten Theil find 4o, im zweilen 34 kleine und größere, 
zweckmaͤßige Beichts oder Worbereitungsreden zum Genuß dee 
heiligen Abendmahls enthalten. Es ift audy auf die chriftlichen 
Feſte des ganzen Jahrs Nückficht genommen. Im eiſten Theil 
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Belehrung des Verſtandes mit Einwirkung auf das Gefühl d 
Zuhörer zu verbinden Mur iſt das Ganze für eine Eonficmation 
handlung zu ausführlich, 3. B. das Geber betragt” 4 Seiten, u 
in der Rede über Joh. z, 11. 12. iſt weder der Vers zwedmär 
durchgeführt, noch eine paflende Tisrehition gegeben Man ve 
‚miße ein ſchoͤnes Verhaltniß der einzelnen Theile zum Banze 
eine leicht zu üsberfehende Drödnung ver Hauptfäge und cine durc 
gehends are, korrekte und edle Diktion, Der Verf. flellı oft u 
gleidhartige Bilder zufammen. 

Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1810. 1127.28. Theol. Anna 

2810. I. 36. 37. 


Def. Confirmationsfeieer im Jahre 1807. LZünebur 
. (Herold u. Wablftab) 1807. 8 49Gr. . 
Tbeol. Annal. 1909. II. 323—20. 
Det. Eonfirmationgfeier im Jahre 1816. Ebend. ıgı 
8. 3 gÖr. 
Beide find von gleichem Gehalt. 
Def. Confirmattonsfeier am 15 Mai 1817 geb. Breme 
(Weſtphal) 1817. gr. 8. 23 Dog. 
Enthält eine faßliche, behaltbare, nur auch mit etwas Myſt 
tingirte Rede. 
Theol. Annal. 2817. 1040. 41. 
Deſſ. Sonfirmationgfeier in der Et. Angdgariud-KRirche f 
Bremen im Mai 1819 geh. Aüneb. 1820. gr.g. gg 


Anrede bei der Confirmation nıehrerer Tcchter, von Jal 
Eramer Diac. am großen Münfter in Zuͤrich.] Särid 
(Drei, Fuͤßli sc.) 1809. 8. 3 dog. 4 gGr. 

Iſt fehr merfwürdig, weil der Verf dur adtjährigen Kı 
figionsunterricht feine Confirmandinnen auf eine bedeutende Hoͤh 
der religiöfen Bildung geführt hat. In dieſer Anrede legt 1 
denfelben in einer einfachen, aber gebildeten, edlen und wahrha 
väterlihen, faft reinen Sprache den Geiſt und Kern des Ehri 
ftenthums ans Herz, Mur könnte der Verf, etwas tiefer in di 
individuelle Beftimmung des Weibes eingedrungen ſeyn. 


Theol. Annal. 1810. 841 - 45. 

Rede bei der Confirmation der Jugend am Palmfonntag 
1812 In der Kreuzkirche zu Dredden geb. von M. Poͤge 
Dresden (Hilſcher) 1512. 8. 24 Dog. 


B. Prax. 13. Cafualpr. c. Einz. Faͤll. Beichtreden. 307 


Dem Verf. if die Babe eigen, Eräftig ans Herz zu ſorechen; 
Daher iſt dieſe Rede ſehr ruͤhrend und eindringlich. 
Leipz. Lit. Zeit. 1812. III. 1630. 31. 


Worte väterlicher Rede an feine Confirmanden, von Dr. 
D. %. Biederſtedt, im J. 1815. Stralſund (Reg, 
Buch.) 1915. 8. 1 Boy. 

Ein ſehr mufterhafter und eindringlicher Vortras· 

Gött. gel. Anz. 1815. III. 1792. 


Neben : bei der Sonfirmation und erſten Communion-ber 
Brinzeffinnen Amalie und Pauline von Würtemberg, geb. 
von D’Autel (f.oben S. 313.) Stuttgard Gofbuch⸗ 
druckerei) 1316. 8. 2 Dog. 


Sehr gut. 
—8*— Archiv f. d. Theol. ıc. 2 Bd. 2 St. 


M) Vorbereitungsreden zum heil. Abendmal. (Beichteeden.) 


Weil in ſo vielen evangel. luth. Kirchen, in welchen des 
Eonntags noch uͤber die gewoͤhnlichen Perikopen (Evangelien) 
predigt wird, an jedem Sonntage faſt das heil. Abendmal 
gehalten zu werden pflegt, fo ift füc die Prediger die Aufgabe 
mm loͤſen: wie iR am ſchicklichſten der Vortrag mit der Abend⸗ 
malsfeier in Verbindung zu bringen? Ich habe deshalb im 

Folgenden auf diefe vorzüglich Ruͤckſicht genommen. 


* Joh. Ad. Schmerler’s (Rect. in Fürth, fl. 1794.) 
Peichtreden. Zwei Theile. Naͤrnderg (Öratte- 
nauer) 1791. 03. 8. x Alph. 22 Bog. 13 Rthlr. 
(Seder Th. 20 gÖr.) 

Sie find zu Vorbereitungepredigten ſehr brauchbar und lies 
fern zu denfelben angemeflene Materialien. Die Themata find 
foßli), und in einer gebildeten Sprache entwickelt. Alle (90: 
laſtiſche Gubtilitäten und alles Moſtiſche iſt abgeſondert 
Des Verf. Religionsfpftem ift geläutert, feine Sprache fußs 
ih, der Styol rein und die Ausführung ziemlich gründlich. 
Am erften Theil find 40, im zweilen 34 Beine und größere, 
zweckmaͤßige Beichts oder Vorbereitungsreden zum Genuß des 
heiligen Abendmahls enthalten. Es iR auch auf die chriftlichen 
Feſte des ganzen Jahrs NRückficht genommen. Im eiſten Theil 


506 Viertes Zach. Predigermiff. II. Homiletif, 


Belehrung des Verftandes mit Einwirkung auf das Gefühl der 
Zubörer zu verbinden Mur ift das Ganze für eine Eonfirmationt 
Handlung zu ausführlid, 3. B. Das Gebet beträgt 4 Seiten, und 
in der Rede über Sch. 2, 11. 13. ift weder der Text zıvedmäßig 
durchgeführt, noch eine paflende Dispofition gegeben an vets 
‚mißt ein ſchoͤnes Verhaältniß der einzelnen Theile zum Bann 
eine leicht zu inberfehende Ordnung der Hauptfäge und cine durds 
gebends Mare, korrefie und edle Diktion. Der Verf. ſiellt oft uns 
gleichartige Bilder zufammen. 

Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1810. 2127.28. Tbeol. Annual. 

2810. J. 36. 37. 


Deſſ. Sonfirmationgfeier im Jahre 1807. Lüneburg 
. (Kerold u. Wablftab) 1807. 8. 4 gr. 
Tbeol. Annal. 1909. II. 323 - a0. 
Def. Eonfirmationgfeier im Jahre 1816. Ebend. ıg16. 
8. 3 8Gr. 
Beide find von gleichem Gehalt. 
Deff. Confirmattongfeier am 15 Mai 1817 geb. Brenes 
(Weſtphal) 1817. ar. 8. 23 dog. 
" Enthält eine faßliche, behalsbare, nur auch mit etwas KiyBd 
tingirte Dede. . 
Theol. Annal. 1817. 1040. 41. 
Deſſ. Sonfirmationgfeier -in der Et. Ansgarius⸗Kirche m 
Bremenim Mai 1819 geh. Aüneb. 1820. gr.8. 4 


Anrede bei der Eonfirmation nıehrerer Toͤchter, von Jak. 
Cramer [TDiac. am großen Münfter in Zürich.] Shi | 
(Drei, Fuͤßli sc) 1809. 8. 3 Bog. 4 gGr. 

Iſt fehr merkwürdig, meil der Verf durch adhtjährigen —J— 
ligionsunterricht feine Confirmandinnen auf eine bedeutende Höhe 
der religiöfen Bildung geführt hat. In diefer Anrede legt 


denfelben in einer einfachen, aber gebildeten, edien und wahrheit 


väterlichen, faft reinen ESprache den Geiſt und Kern des Chri⸗ 

ſtenthums ans Herz, Nur konnte der Verf. etwas tiefer in die 

individuelle Beftimmung des Weibes eingedrungen ſeyn. 
Theol, Annal. 3810. 841 - 45. 


Rede bei der Eonfirmmtion ber Jugend am Palmfonntage 
1812 in ber Rreuzfirche zu Dredden geh. von M. Pöge | 
Dresden (Hilſcher) 1312. 8. 24 Dog. 


SE Le .. u Ju 
bi: 


er i R diefe Mede fehr rührend und 
‚ipz: Lit. Zeit. 1812. III. 1650.5. ° —* F 


Worte vaͤterlicher Rede an feine Sonfirmanben, do Dr, 


D. 5. Biederſtedt, im J. 1815.. — * 
Buch.) 1815. 8. 1 Dog. 

Ein ſehr muſterhafter und eindringlicher Berg” 

Bört. gel. An3. 18135. III. 179% 


Reden - bei der Eonfirmation und erſten — 
Brinzeffinnen Amalie und Pauline von 


voen D’Autel (f. oben ©. 313.) Sun * 


—— 1816. 8. 2 vos. ur 
Schr gu 2 
Bengel'e 6 Achte f. d. Theo. x Re se 4.5 
y) Vorbereitungereden zum heil. Abendmal. (Beictäten.) 

Woell in fo vlelen evangel. luth. Kirn, 


ie 
mntags noch über die gemöhnlichen Er : 





wedige wird, un jedem Sonntage faft das de 


U Ubcidinal 
alten gu werben pflege fo ift füc big Prediger —— 


acer Dan hu Bringen? ——— edeis 
Igenben auf biefe vorzüglich Ruͤckſicht grnotume 

* job. Ad. Schmerler’s ‚ee. * 170g) 
| Beichtreden. Zwei Theile. Vaͤrnberg (Brattes 
: XPT. 270. er. 9 and. a2 Bes. 15, Riblr. 


öi Rad zu Borbereitungeptebdigden lehr brauchbar und lies 
R zu denfelben angemeſſene Materialien. Die Themata find 


ich, und in einer gebildeten Sprache entwickelt. Ale, 6* 


Hfche Subtilitaͤten und alles Mpfifche. IR: abgeſonbert 
Berl. Religionsſyſtem ift geläutert, feine Sprache faß« 
», der Styl rein und die Ausführung ziemlich gründlich. 
n ertlen Theil find 40, ‚im zweiten 34 kleine und geößere, 
sitmäßige Beicht⸗ oder Borbereltungsseden' zum Genuß des 
Ligen Abendmahls enthalten. Es iR auch auf die Ahrifichen 
Re des ganzen Jahrs Rüdficht sennmmen, Im ziſten Theil 


— * Safaalı. c. —* Berhenten. Pr u 
Bert. iR die Babe eigen, kraͤftig ans Herz dh, vohi . 
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ind freie Texte, im zmeiten mehr die Sonntagsevangelien jun 
Grunde gelegt und dieielben find ungezwungen angewandt. Di 
Begriffe find richtig und der Vortrag ift eindringlich. 


Allg. Lit. Zeit. 1795. I. 672. Oberd. Lit, Zeit. 1790. Il 
2110—12. 1794. I. 7386. Neue allg. d. Dibl. 6b. 26 
565.66. 26 Bdo. r©t. 24.925. all. gel, Zeit. 1792. 248—X 
Yrörnb. gel. 3eit. 1792. S6I—65. 3794. 56164 Seiler 
Betr. 3792. Beil, 378. 


Anteden bei der allgemeinen Beichte zur Worbereii 
auf die Abendmalsfeier, theils mit Ruͤckſicht au 
die Evangelien der gewöhnlichen Sonn - und Felt 
tage des ganzen Jahrs, theils Aber freie Themata 
Erſtes und zweites Heft. Zweite Aufl, Dritte 
bis fechftes Heft. Leipzig (Linke) 1500. Igor. gr.$ 
3 Alph. 213 Dog. 35 Nthlr. 

[gührt auch den Titel: Der Prediger in allen feinen Amts 

vorfällen zc.) . 


[Bon R. S. C. Poͤlitz.) Sie find empfehlenswuͤrdig, wei 
fie den Beduͤrfniſſen neuerer Zeiten entſprechen, gelaͤuterte Reſt 
gionsbegriffe, feine Einſichten in die Tugendlehre enthalte 
und ſeht praktiſch ind. Sie bieten trefflichen Stoff für Arber 
sen diefer Urt an. Der Siyl if zwar edel, aber zu gekuͤnftell 
und korrekt. Was aber hauptfüchlich an diefen Anreden aut 
zuftellen ift, daß fie zu wenig mit der Ubendmahlsfeier fell 
verbunden find [nur das fechfie Heft, welches die Meden be 
Familienandachten enthält, macht davon eine Ausnahme] 
dag mandye Diepofitionen logifch unrichtig und fehlerhaft, dal 
die Ausführung fleif und troden, daß die Diction bieweile 
ſchwankend und unbefimmt, und daß zumeilen die fonntäglid 
Peritope zu gezroungen zu einer Beichtrede benußt worden if. 


Allg. Lit. Zeit. 1805. I. 390 - 92. Erl. Lit. Zeit. 2901. Il 
3702-4. Leips. Jahrb. 1800. II. 30-32. IV. (Apr. 1902. 
ı8—20. 1803. III. (Jan. 1808.) 219.20. V. allg. d. Bibl 
7580. 2 &t. 3184—87.. Bötting. gel. Anz. 1801. III. 110 
—ı1. Tbeol. Annal, 2802. 641—50, 1803. 495.96. Ven 
bomil. Frit. Bl. 5 Bd. oder 1801. 1 Bde a Heft, ss 
sd 27f. 9Dd. 327f. 


N 


ap. 1. Ei, Qi Butt, pe 


. Bieteeialin. zu dilgemeinen Weidizeben. ¶guei 
Bande. «Jeder Bd. aus 3 Heften.) Meipsig (Banja 

= jet Sr. dleiſcher) 1800—3. 8. lieber 25 App. 3 Kılr. 
u. Verf. unktrſchteibt ſch Bd. 1. Hella. ©.72 f. ©, in 
E, 2.5 2. Ch. Selienreidy (1. oden ©, 460) Ditie 


Baterialien umfaflen erh Abhandlungen, über die Privatı und. 





a 


Hoenmsine Beichte, gwedmäßige Eineichtong bee allgemeinen . ; "- 


Beichteeden u. ſ. f. Dann folgen ausgeasbeitete.und aueführliche 
Borbereitungseeden , einige fligziete Reden und zum Theil bloße 








Yapptfäße zu folchen Mencheitungen, den Schiud man an . . 


pte aus dahin einfcjlagenden afcetifchen, Titurgiih: 


Beichichte Dee kirchlichen Lehren „und Gebräuche derd hrenden . 


Behsiften. Die Beichtteden ſelbſt find zu lang und bilden (jes 

vol Tshereiche und-praktifche) Abhandlungen, mehr demonrl⸗ 
= als [wie es Seidteeden ſeyn ſollten] ermahnend und erwek⸗ 
kab;. Biehaben audy zu wanig Herzlichteit und Ergrelfendes. 


Die Hauptföße find oft gar nicht charakieriſtiſch zu nl 


Die färzeren Entwürfe find beffer und zwetmäßiger. ° "Die 
MR des Verf. IR zwer fließend und Iebhaft, aber nicht ie 
Radpläffigkeiten; fie grängt bald ans Platte, bald and —— 
Dir erde Band enthält mehr Gutes ,. ald der weit. Dat 
Nase’ ehr ü am lirchlichen Glaubensfpfem. 





"Allg. Lit. Zeit. 2804. II. 445—48- Leipe Lie. Zeie. Pr 5 


" .),. Nov. 977. 7& 1808. II. 1941,48. X%. Journ. f. Pech, 
EWR. 468 47480. V. allg. 6. Dibf. 06580. 1 St. sr. 






— Theol. Amal. 2808 [ya 






UM. , fl. 1807.) Reden bei der Worhereitung zur 


"ui. "Feier des heil, Abendmals. Mebſt einens . 


Aünhang. Frankf. a. M. (Die) 1900. 8. au 
2 Bos · 15 Rihlr. 

22 Raden / und x Pfingſtotedigt [über wahre ünd ſalſche 
Kufttärung], weiche zwar nicht Über Terte abgefaßt And, wenn 
ie’ gleich oft zum Grunde liegen, Man kann Re: mehr ale. Ab⸗ 
Iablungen betrachten, die Predigern, welche Vorbereitung: 
ge zu baten haben, zum Theil gute Disnfe leiken Kdnnen, 
Le ale abse handelte Materien ſich auf die ddendwahloſeiczx 


— a St. 4-6. 10280. 1St. 8.9. Vi. bom. kit. a 


ifob. Bottl. Böntgen’s (Dr, Pred. m Branff. 
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genau beziehen; die Diepofition iſt etwas verſteckt und nicht 
genau, und für die behaltbare Ausführung könnte die Ocbuung 
genauer ſeyn. Die Vorzüge derfelben find, daß die Bibel fleis 
Gig benußt.,. daß die bibliſchen Begriffe nach einer gefunden Erxe⸗ 
gefe entwickelt find, daß für eine vernünftige Aufkloͤrung geforgt, 
und daß die Sprache populär, fimpel und doch edel, hetzlich 
und ungelünftelt ift. 


V. Journ. f. Pred. 19 Bd. 3 Et. 9347-60. Theol. Anunal. 
1801. 17- 80. 


Ideen zu Beichtreden, von Gotth. Eman. Fr. 
Seidel (f. oben S. 249.) Sulzbach (Seidel) 1812. 
8. 6 Bog. 

Umfaßt 58 Rubriken oder Hauptſaͤtze für Beichtreden und 
als Anhang noch Haupfſaͤtze für fie zur Feſtzeit und Anzeige eins : 
ges weniger gebrauchten Terte bei Privatbeichten und bei befon 
dern, jedoch nicht fammtlich vorfommenden Ballen. Mit Aus⸗ 
nahme letzterer, oder der Rubrik: für Kefttage, d.i. vor der fehs 
täglichen Communion, ind die Jdeenreihen ale aus VBibelfpräs 
hen abgeleitet. Gie werden, einzelne Ausnahmen abgerechnet, 
weder fo weit entwickelt, daß der Traͤgheit ein Kiffen gelegt 
worden wäre, noch auch weniger gegeben, als cin ſelbſtdenken⸗ 
der Prediger bedürfte. Der zwar abgelürzte Uusdru iſt gar 
nicht trocken und ohne Leben, fogar nicht ohne Wärme. Lat 
aber an diefen Beichtreden auszuftellen wäre, iſt, daß Die Terte 
nicht: erfchopfend zergliedert, daß die Reden mehr ſich auf das 
Abendmahl, als auf die Beichte bezichen, daß die Terte nick 
alle zu Beichtreden paffen, und daß der Ausdrud nidyt imma 
deutlich und beflimmt , oft erfünftelt oder aus andern Gpradies 
entichnt ik. Ein zmeites Bändchen foll nachfolgen. 

Ammon's u. Berth. Frit. Journ. d. n. tbeol. Lit. ı Bd. nt 

2923-06. Zanſt. u. Wilmf. Frir. Jahrb. d. Som. u. Afe . 

a Qu. Heft für 1814. 1556-62. Theol. Annal. 1813. 868% 

 Bött, sel. Anz. 1813. J. 392. 
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—E u N ar ' 


in! NY 


un ie . al 


** Meden an Perfonen und Familien aus den ge 
bildeten Ständen, zur Worbereit. auf die eier. 
des heil, Abendmals Jeiu, von "Job. Ehe, 
Groſſe (oben S. 210.) Leipz. (Steinader) ıgı3. ' 
g. 10% Bog. 12 96Gr. 
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Bei Dielen Predigten find Reinhard’s Schriften, ſowohl . 


ah Matırie als Form benußt; die Reinhardſche Manice 
ꝛerſcht darin und feine Wohlredenheit. Die Süße find gut 
gehandelt. Es wird die heilige Abendmahlsfeier von allen 
jeiten, nad) ihrem Zweck und ihren heilfamen Folgen brirachtet. 
s finden fich viele Wiederholungen dee Sachen und Vorſtel⸗ 
ıngen. Auch ſollten cinige Gedanken genauer ausgedrudt und 
x Bortrag weniger wortreich ſeyn. I 


Jen. Lit, Zeit. 2815. III. 269. Theol. Annal. 1814. 9-5sr. 


Ideen und Andeutungen zu Beicht- und Abendmals⸗ 
reden über fonn- und fefltägl. Perifopen, von 
J. Chr. Groſſe (ſ. oben S. 210.) Zwei Baͤndch. 
Teipzig (Steinacker) 1814. gr. g. ı Alph. g Bog. 

135 Rthlr. 
Der Verf. gibt hier mit Sachkenntniß über die meiſten ges 
öhnlichen fonn » und fefttäglichen Evangelien und Epifelm zwei 
i8 drei Entwürfe und hat auch am Schluffe diejenigen neuen evan« 
eliſchen und epiflolifchen Perikopen beruckfichtigt, welche im neuen 
ichſiſchen Kirchenbuche abgeändert worden find. Gewöhnlich 
nd für jeden Sonntag fechs Andeutungen zu Abendmahlsreden 
utgerbeilt , nämlich drei über das Evangelium und drei über 
ie Epifteln. Für Mannigfaltigkeit und Ubmeckfelung ift bins 
inglich geſorgt. Zindet man zwar auch nichts Hervorftechendes 
ad Vorzügliches und zumeilen fogar viel Uuräglicyes und Obers 
ſchliches, fo it doch im Ganzen dich Werk, das auf die Bes 
isfmifle des Volks berechnet ift, für viele Prediger brauchbar. 
Jie Auswahl ift nicht übel gerarhen und die Erfindungegabe des 
zerf. iſt greß. Die Veranlaffungen zu den Uchergängen auf 
€ Abendmahlofeier ift jedoch mebr ergriffen, als genommen. 
Ye Ubrheilungen verfioßen oft gegen die Logik. Oft laufen 
ie Unterabtheilungen in einander. Oft koͤnnte tiefer eingedruns 
m fen. Häufig find allgemeine Betrachtungen angeſtellt. 
serfdhiedene Themata find fehr intereflant. 
Jen. Lit. Zeit. 1818. I. 4og.ı0. Leipz. Lit. Zeit. 1815. If. 
3577-79. Neue Pred. Lit. 1Bd. 2St. 83 -9x. . Theol. 
Annal. 1815. 530—32. 


Sin den oben S. 206—g angeführten Tellerfchen, Loͤff⸗ 
rfchen und Ammonſchen Predigtmagas. finden ſich einige 
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Dorbereitungsreden vor der Abendmalsfeier, 5 
Teller's Mag. ı Bd. 2 St. Re. 21—25. 173 f. Ir 
Mr.32—35. 255. 5Bd. 1 St. Nr. 30. 291 ff 62. 
Me. 33. 251 f. 8 Bd. 2St. Nr. 25.26. 243. F 
2St. Nr. 31. 286 u.and. — Auch in Sanft. / E 
u. Draͤſeke's neueſt. Mag. von Seit: Belegenb.s u 
Pred. find folche und auch Abend msisreden vorhanden 
188. gıf. 230. 8. 88f. 332f. 347f. 


M. 7.38. Mayer's Beichtreden am Kranken 
Drei Dändchen. Heilbronn (Claß) 1791 - 
13 Rthlr. 

Sind nur mittelmaͤßig und zum Theil brauchbar. 

Allg. Lit. Zeit. 1786. V. 696. 2795. I. 565. 66. 279 

574. Oberd. Lit. Zeit. 1795. I. 23—25. 1795. I. 57 
V. allg. d. Bibl. Bd. 2 Et. 5235. 23 Bd. 2 St.5 
Seiler's Betr. 1792. Beil. 377. 2795. Beil. 30- 38. 
gel. 3eit. 1793. 737 f. Nürnb. gel. Zeit. 3795. aı 
V. tbeol, Journ. 780. 2©t. 198-218. . 


GS. Erdm. 9. Heybdenreidy’s (f. erfier Bd. © 
Reden an gebildete Juͤnglinge vor der Zeie 
heiligen Abendmals. Aeipsig (Barth) 179 
16 Dog. 14 gGr. 

Bor und an Gpmnaflaften in Merfeburg und vor den & 
derſelben gehalten und auf diefe mehr gebildete Juͤnglin 
bei diefen belchrenden Reden Rücficht genommen und es i 
Sünglinge ein empfehlenswürdiges , bisher noch fehlendes 
munionsbuch. Die paffenden Themata find jwar kurz, j 
ziemlich vollſtändig, angemefien und fo ausgeführt, bob 
Die größte Belanntfchaft des Berf. mit dem Charakter un 
Vorurtheilen der Jlnglinge ficht. Im Vorteage herefcht 
edle Einfalt, jedoch könnte der Ausdruck noch forgfamer se 
ſeyn, und die Darftelung mehr Wärme haben. 


Allg. L. 2. 1706. IV.256. Oberd.L. 2. 1796. II. 640 —48. u 
8. Bibl.35 Bd. a St. 290.91. V. J. f. Pr. 150.3 St. 347 
Y.bom. fe. 31.98. 2235-35. Erl. . 3. 1796. 560. £ 
8. 3. 1797. II. 319. 20. Tüb. g. A. 1706. 803—5. Würszb, 
2797. 250. GBeiler’s Betr, 1796. II. 317 —ar 

0) 4 
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65) Abendmalsreden. 


+# J. G. Aug. Hacker's (f. obin 6.283.) Abend⸗ 
malsreden an Familien aus den gebildeten Staͤn⸗ 
den. Erſter Bd,, zweite verb. Aufl. Freiberg 
[Eraz u. Gerlach] 1810. 8. 9 Bog. 8 Gr. Zweiter 
Band, Ebend. 1802. 8. 8 Gr. 

[Erfie Ausg. des erften Baͤndchens Ebend. ı50r,) 


Jedes Bändchen enthalt TO außerfi fchrgbare Reden. Alle 
ſelen Pcedigetn Material. für die am vielen Orten gewöhnlichen 
Familienbeichten zum weiteren Nachdenken fpenden, und zugleich 
zug Beförderung der Fäuslicdhen Andacht in Familien dienen. 
Die erheblichfien , ruͤhrendſten und ‚baulichen Anſichten von 
der Abendmalsfeier find ohne Schmwärmerei, ohne unbefonnene 
ärivolität, mit anfpruchlofer, aber erwärmender Beredtſamkeit, 
anf eine mufterhafte Art dargeftelt, und zur Ermecfung eines 
kommen Sinnes gut binußt. Alle Reden find gedunfenreich, 
krzlich und lichtvol. Es ift für Gebildete ein treffliches Com⸗ 
tunienbud. Einige Tautologien könnten vermieden und einige 
tatte Ausdrücke mit ſtaͤrkeren vertauſcht ſeyn. In der zweiten 
Iasgabe des erfien Bandes find einzelne Stellen und Auedrüde 
ebaſſcet. 

Allg. Lit. Zeit. 1801. III. 55.56. Oberd. T.it. Zeit. 1802. I. 
2148-50. Leipr. Jalırb. d. Lit. 1801. II. 156. Leipz. Lie. 
Zeit. ıBı0. IV. 82352. Pred. Lie. 2 Bd. ı Gt. 56-63 
3 Bd. 2 St. 43 -47. Theolog. Annal. 1808. 903. 907-9 
2803. 816. 


** Abendmals⸗ und Confirmationsteden von M. C. 
E. G. Ruͤdel [f. oben S. 249.) Zwei Baͤndchen. 
— [Köhler] 1815. 17. gr. 8. 1Alph. 44 Bog. 
13 Rthir. 

Beide Baͤnde enthalten zwanzig theils vollig ausgeſuͤhrte, 
eils kuͤrzete Abendmals- und Morbrreitungsreden und vier 
onfirwationgreden. Sie empfehlen ſich fammtlich durch ihre 
ichicklichkeit und Zweckmaßigkeit, durch die vorherrichende Fülle 
z Beredtſamkeit, ohne geſucht, manicrirt, prunfend und koſt⸗ 
w zu ſeyn, und durch den ſehr blühenden, anzichend ſchoͤnen 
tpl.- Vorzuͤglich find fie von Seiten des hriftlich » religiöfen 
innes, den fie augfprechen und beleben, und die hoͤchſt anzie⸗ 
Theol. Bucherk. II. Bd. 2. Halfte, Kk 
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henden, wichtigen, ſehr gut aufgeführten Hauptſoͤtze [einige derſel⸗ 
ben find jedoch weit hergeholt ) intereffant. Auch empfehlen fe 
ſich durch edle Einfachheit der Korm. Die Kraftfülle könnte ki 
geringerem Wortreichthum größer ſeyn. 
Erg. Bl. z. Allg. T.it. Zeit. 1516. Nr. 67. 1817. 744. Jen. 
Lit. Zeit. 1516. I. 428. 29. Leipz. Lit, Zeit. 1816. II. 
1637—40. Ammon’s Mag. f. hriftl. Pr. 2 Bd. z Er. 276. 


‚Einzelne Abendmaldreden, 3.3. von M. C. E. G. Ruͤdel 
in Tſchirner's Mem. f. d. Stud. rc. 3 Bd. 1St. 195 — 201 
von XI** Ebendaſ. 6Bd. 2 Et. 196-2033 „bie ef 
Abendmaldfeier *; Vorbereitungsrebe zur Feier des Abendmals, 
von Ruͤdel. Ebend. 7 Bd. ı Et. 166—82; die wahren 
Freunde Jeſu an feinem Altare, eine Abendmalsrede von Xb⸗ 
del, Ebendaſ. 7 Bd. ı St. 183 —90; Abendmalsrede "vor 
Tzſchirner. Ebend. 7 Bd. 2Ct. 141- 60. 


“ se) Trauungereden und Predigten. 


‚Bibelterte zu Hochzeitspredigten, benußt zum Ge. 
brauche der Sandpfarrer von H. G. Lang (ſ. zwei 
Bd. 1 H. S. 280.) Zwei Baͤndch. Ansbach (Daw‘ 

eiſen Wittwe) 1804 u. 5. gr. 8. 1Alph. 13 Kehle 
Eine gute Arbeit, um den Predigern, beſonders auf den: 
Sande, Stoff zum Nachdenken bei Trauungsreden zu geben. & 
find eigentliche Terte aus den gewöhnlichen epiftolifchen usk 

evangeliſchen Peritopen, mit Ausfchluß meniger, wiewohl 
Berf. in der Einleitung gemohnt ift, das vorhergehende Gens; 
togsevangel. zu besucfichtigen und feine Betrachtungen daranıp 
Enüpfen; fie find daher auch nad) den Sonntagen geordnet. MK| 
Abänderungen können fie aber auch zu jeder andern Arbeit Genuß; 
werden. Es ſind theils forgfältig ausgearbeitete Diepofitionee 
theils eigentliche Predigten, oder eigentliche Homilien, die B& 
Rrenge an den Text halten. Sie find alle beifalig und eben! 
lich. Der Verf. ſchmeichelt auch nicht. Der Vertrag iR ſehe 
faßlich und herzlich. Das erfie Bändchen enthält 16, Basar 
dere 22, theils Diepofitionen,, theils Predigten. Die Sprach 
iſt etwas ſchwerfaͤllig und'inkorrekt; die lchte Zeile vermißt mar. | 
Jen. Lit. Zeit. 180g. III. 537—39. Allg. Lit. Zeit. 1805. M. 
397.98. Leipz. Lit. Zeit. 1805. II. 95-15. N. bom, fa 
Bl. 3788. 248f. 254f. Theol, Unnal, 1805. az-ag 


B.Prar. 13. Caſualpr. c. Einz. Faͤll. Trauungssed, 51 5 


Trauungsreden. Ein Beitrag zur Beförderung ehe» - 
licher Gluͤckſeligkeit, von Greg. Brob (reform. - 
Pred. zu St. Gallen.) Neue verb, u. verm. Aufl. 
St. Ballen (Huber und Comp.) 1807. 8. 1835 Dog. 
18 gÖr. u 

[Die erfte Ausg. erfchien ohne des Verf. Namen, Ebend. 1790. 
8. 13 gGr.)] 
Diefe Heben Trauungsreden find Mufter eines eben fo Popus 
ären, als gründlichen Vortrages, und die abgehandelten Gegens 
tande And intereffant, der Vortrag iſt nich: geſchmuͤckt, die 
Sprache ift aber edel und herzlich, nur etwas wortreich und zu 
venig lebendig. In der zweiten Uusgade find zwei Predigten, 
je keine Trauungsreden waren, weggelaffen, dagegen drei neue 
Reden find aufgenommen. Es find, der Länge nach, mehr Pres 
igten ale Reden und find etwas zu lang, 3: B. die neunte iſt 
aft 23 Bogen ſtark. | 
"Allg. Lit. Zeit. 2791. J. 190.91. Leipz. Lit. Zeit. 1808. I 
271.72. 


* SHochzeitsreden, von Joh. Ad, Schmerler 
(f. oben ©. 507.) Zweite Aufl, Eoburg[Ahl] ıgo2. 
8. ı Alph. 20 gGr. ' 
ILæErſte Aufl. sEbend. 1792. 8. 20 gr.)] | 
Umfaßt hinlängliche Materialien für Prediger, und iſt au 
ur Lektuͤre für Gebildete geeignet. Sie erfordern ein fchon rein 
wbildeted Auditorium und bei Hochzeitercden kommt viel auf 
a6 Lokale und Temporelie an. Die Stoffe zu dieſen ſiebzehn 
mpfchlungsmwürdigen Predigten find gluͤcklich gewählt; ter Verf. 
yaudelt auch von einigen in der Ehe zu leiftenden fp:ziellen 
Pflichten. Die Sprache deſſelben iſt rein, Hark, elezant, für 
ven großen Saufen fait zu fchon. Die Terte find nicht genug 
venußt. Der Verf. fchrankt ſich zu oft auf eine und diefelbe 
Materie ein. J 
Oberd. Lit. Zeit. 1793. I. 361 - 64. V. allg. d. Bibl. 8 Bd. 
S2St. 370. Seiler's Betr. 1793. I. 35. 36. 


* Prakt. Vorbereitungen zu Hochzeit und Seichen- 
pred. in <ptemporicbaren Entwürfen, von J. S. 
Rehm [Pred. zu Mainheim and. Altmühlim Unsbach.] 

| 2 .- SKl2 
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Drei Theile, zweite verbeſſ. und verm. 
Nuͤrnberg (Vieling, Leipzig; Fleiſcher in C 
1806. 8. 14 Rthle. 

IDie erſte Ausg. Ebend. 1300-2. 8. — Der dritte 
führe auch den beſondern Titel: J. S. Rehm's cxpten 
bare Entwürfe zu Zochzeits⸗ u. Leichenpred. auf | 
beftinmmte Sälle. Drei Theile. Zweite verb. und 
‚Ausg. Ebend. 1806. 8. 20 gr.) 

Diele Entwürfe find ſehr gut und brauchbar und es 
der vorzüglichften Sammlungen. Gie umfaßt 25 Entm 
Hochzeit» und 62 zu Leichenpredigten. Jeder Entwurf 
vier Seiten. enthält Botum , Thema und Anwendung. 

Materien find in guter Ordnung, gründlich, lichtvoll un! 
für abgehandelt oder eigentlich kurz abgeriffene Gäße. 
alle vom Berf. angeführte Bibelftellen haben Beweiskraft 

Erl. Lit. Zeit. 1800. I. 279. 90. Jen. Lit. Zeit. 198 
201 u. 3. V. allg. d. Bibl. 54 Bd. 1 Et, 14. 80 Bd 
4 5. Theol. Annal. 1800. II. sıo. 11. 1804 9: 
y. hom. krit. Bl. 2800. 1Bd. 3 Heit. 3-19. 


Ch. Sr. Goͤtz (ſ. oben ©. 337.) Predigten um! 
den gehalten bei Trauungen, von verfchie 
Verf. gefammelt, Leipzig (Gerh. Sleifcher) 
8. 20: Bog. 20 gGr. 

Diefe Sammlung faßt 27 zum Theil nur mittelmäßic 
digten in ſich. Jedoch iſt die einc oder andere gut und zn 
haft. Die Verf. diefer Predigten find: Ackermann, % 
Biederfledt, Schatter, Schubert, Wolfrath, + 
Hermes / J. T. Hermes, Lift, Moſche, Mofer; : 
ler, Wuͤnter, Sack, u. a. m. 

Alle. Lit. Zeit. 1799. IV. 65.64. Oberd. Lit. Zeit. »7. 

626. Erl. Lit. Zeit, 1709. II. 1308. Neue allg. d. 

68 Bdo. ı Et. 46.47. Seiler's Betr. 1799. 586.87. Q 

Annal. ıg00. I. 190 


Bon einzelnen Trauungsreden iſt mufterhaft : 


M. W. Adermann: Was man im Ehefl 
erwarten und nicht erwarten darf? 


B. Prax. 13. Caſualpr. c. Einz, Faͤll. Leichenpt. 517 


Hochzeitspredigt. Weißenfels 1792. 8. 2 Bog. 
2 gGr. 
Theol. Annal. 1792. Beil, 116. Seiler's Betr, 1798. IV. 825, 


In Eeller’s, Löffler’su. Ammon’s Mag.f. Pred. und in 
hanft., Eylert's ꝛc. neueft. Mag. von Seft:, Gelegenb.: u. 
and. Pred. finden fich mehrere einzelne treffliche Trauungse 
rden, 3.9. im erfiern: 3 Ch. ı Er. Nr. 37—41. 294 f. 
58 Ch; im zweiten: 1 dd. 2 Er. Nr. 27.28. 254 f. 256f. 
80. ı Et. 209f. 300f. 3Bd. 1 Et. Nr. 13. 253f. 3 Bd. 
2 ©. Nr. 14. 234 f. 4Bd. 1 Et. 245f. (zwei Neben bei 
mmeuerten Trauungen wieder verföhnter Satten, von Bieder⸗ 
Rede); im dritten: z. B. 1Bd. 1 Et. 232f. 22. 1 St. 
220f. 2Bd. 2 Et. 479; im vierten: 3.38. S. 290f. 2%. 
292f. 299. 358 f. 367f. 375f. 3Th. 377f. u.a.m. — 
Auch in Tfchirner’s Mem. f. d. Stud, zc. find Trauungs⸗ 
reden, z. B. 280. 268. 171—79. (von M.Rüdel); 5Bd. 
ISt. 142—62. (Traurede von M. €. Tr. H. Hahn) und 
59%. 2 Ef. 186 f. (Traurede vom Pfarrer Pöfchel) und 
7Bd. ı Et. 195f. (Traurede bei Vermaͤhl. des Herrn F. v. 
C. mit Sräul. 9. B., geb. von J. A. Voigtländer) befindlich. 


gg) Leidens und Gedächtnißpredigten, Grabreden. 
a) Entwürfe, Materialien und Vorarbeiten, 


Außer J. S. Rehm's oben ©. 515 erwaͤhnten Vorbe⸗ 
eitungen gehören hieher: | 


Dibelterte zu Seichenpred. zum Gebrauch für Land⸗ 
Pfarrer von H. G. Lang (f. zweiter Bd. erſte Hälfte 
S. 280) Drei Bändchen. Erlangen [Palm] 
1799.1802.1803. 8. 1Alph. 21 Bog. 15 Rthlr. 
Dieß ſind theils vollſtaͤndige, theils abgekuͤrzte, theils bloß 
ntworfene Leichenteden und zwar in allem 67 Vorträge. Die, 
Nuszüge und Entwürfe find die unbedeutendften. Die vollftäns 
igen find die beſſern. Sie find theils bei Erwachfenen und alten 
Derfonen , theils bei Kinderleichen,, einige bei Beerdigungen übel 
‚erüchtigter Menfchen , andere bei nicht ganz gewöhnlichen Vor⸗ 
ällen gehalten. Die bei Kinderleichen zeichnen fich durch Neu⸗ 
eit der Wendungen aud. Bald ift ein Sonn: oder Feſttags⸗ 
vangelium oder die Epiftel zum Grunde gelegt, bald aber an⸗ 
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dere Schriftſtellen. Die Texte uͤberhaupt find vortrefflich benutzt, 
und die beſonderen Umſtände der zu beerdigenden Perſonen find 
frelmüthig angewandt. Man findet keine trockene Materialien. 
Nur von witrklich lafterhaften Perfonen hätte der Verf. mehr 
mit Glimpf reden können. Der Styl it plan und faßlich, nur 
nicht immer rein, korrekt und gleichformig genug. 


Allg. Lit. Zeit. 1800. I. 231.32. Oberd. Lit. Zeit. 1799. II. 
182-584. Leipz. Lit. Zeit. 1802. J. 449. 50. 3804. III. 
1755.56. N. alig. d. Bibl. s4Bd. 2 Gt. 3933-85. god. 
» Et. 4.5. 88 Bd. ı Et. so. Theol. Annal. 1800. 293-198 
2802. 631.32. 1803. 286.87. Babler's neueft. theol. Journ. 
21 Bd. 4St. (1803. 1.) 414. 15. Seiler's Betr. 4799. 333. 34 
vr. bom. krit. Bl. 6Bd. 15 f. 9Bd. 134 f. 


Materialien zu Religionsvortraͤgen bei Begraͤbniſſen, 
in Auszügen aus Predigten guter Kanzelredner 
- [angefangen] von G. J. Petſche (f. oben ©. 446.) 
fortgefeßt von J. R. Weikert (Diac. in Chemmig) 


Fünf Bande. (Feder Band aus 2 Stücken beſtehend. 
Jeder Bd. 22— 34 Dog.) Chemnuitz [Hoffmann je | 


Starke] 1800—1820. gr. 8. 55 Rthlr. 


LBom fünften Bde an ift dich Werk auch unter dem Zitel gu 
haben: Neue Materialien zc. Erſter Band, erftes und 


zweites Stück. — Die erfte Ausg. des 1 des z u. 2 EL 


vom Ganzen erfchien Ebend. 1795. gr. 8.) 


Dies And ziemlich ausführliche Leng gedruckte] Auszüge 
aus quten, gedruckten Predigten berühmter Kanzelredner [ce 
nes Ammon, Henke's, Roppe’s, Loͤffler's, Marezol's 
Reinhard's, Ribbeck's, Roſenmüller's, Spalding'e 


u. — ? Bi 


Sollicofer’s u. a. m.) mit Geſchmack und nad) richtigen Grunde 


fäßen gewählt. Petſch machte wie Weikert drei Klaffen: 1) 
Entwürfe allgemeinen Inhalts; 2) in Rädfidht der Zeit der 
Beerdigung und des Alters der Verftorbenen ; 3) in Ruͤckſicht 
Der befondern Lebensumftände, Denk: und Händlungsart kt 
Verſtorbenen u. f. f. Der Verf. hatte bei dieſer Auswahl eine 
leichte Arbeit. Der Druck it deutlih. Weikert bat in dee 
Zortfeßung Eramer’s, Dräfeke's, Eylert's, Gebauer's, 
—— /Theremin's, Wilmſen's und Und. Predigten 
enubt. 


B. Prax. 13. Caſualpr. c. Einz. Fälle. geichenpr, 5 19 


Allg. Lit. Zeit. 1797. III. 569.505. Leipz. Jahrb. 1800. I. ı6. 
Leipz. Lit. Zeit. 1802. I. 2079. 80. ı805. III. 1743. 44. 
V. allg. d. Bibl. 3 Und. zum 1—28.9d. 43. 60 Bd. 1 St. 
27-19. 7680. 2 Gt, 298. N. hom. krit. Bl. 1801. 2 Bd. 
3 Heft. 158—62. 6Bd. 158f. 8Bd. 131f. Rop. d. nenest. 
Lit. 1819. 5 Bd. ASt. 214. 15. 


* 4. G. Bottmeier's (Dompaſt. in Bremen) Texte 
und Materialien zu Leichenpredigten. Erſter und 
- zweiter Bd., dritte verb. Aufl. Leipzig [Barth] 
1819.20. gr. 8. 23 Rthlr. Dritter Bd., zweite 
verb. u, verm. Aufl, Ebend. 1809. gr. 8. 15 Rthir. 


[Erfle Ausg. des erften bis dritten Bdes. Ebend. 8798. 99. 1802, 
Smeite Ausg. des erften u. zweiten Bdes. 1807.8. gr. 8.) 


Jeder Band dieſes, eine übergeoße Menge von Entwürfen 
atbaltenden, Werks hat zwei AUbtheilungen: 1) Materialien. 
auf algemeine Faͤlle, und zwar theils über freie Terte, theils 
über die Perikopen abgefaßt, und 2) auf befondere Umflände 
oder Materialien für Leichenreden bei befondern Fällen und Hins 
Achten, 3.8. bei Ulten, Kindern, todt gebornen Kindern, 
Wöchnerinnen und viele Parentationen. Die Terte find gut 
gewaͤhlt. Mur find die Entmürfe gar zu kurs; fie betragen nue 
eine Seite. Die Entwürfe aber im deitten Bande find mehr 
entwicdelt. Dicht immer find fie logifch genau geordnet; der 
Verf. holt oft zu weit aus, oder mifcht zu viel Fremdartiges 
und Gpeculatives mit cin. Auch if die und da die Accommo⸗ 
dation etwas gezwungen. Sie zeugen übrigens von geläuterten 
Religionsbegriffen, gefunder Philofophie und richtiger Urtheiles 
kraft, verbunden mit Menfchenkenntnig und befördern eine zweck⸗ 
mäßige Belehrung und Beruhigung. Der Berf. gibt eine Menge 
von intereffanten und feinen Unfichten. Die zweite Ausg. wurde 
mit fehe vielen neuen Entwürfen bereichert. Im zweiten Band 
bat der Prediger Pöppelmann 11 neue Beiträge gelickert. 
Huch find fange Ercurfe und Unmerkungen über hicher gehörige 
Gegenſtaͤnde beigefügt. 

Allg. Lit. Zeit. 1800. J. 231.32. Oberd. Lit; Zeit. 1799. II. 
382—84. Leipz. Lit. Zeit. 1808. II. 1161—66. V. allg. 5, 
Bibl. so Bd. 1 Et. 283. 532 50. 2 EL. 41314 76 Bd. 
36t. 295.96. V. Journ. f. Pred. 18 Bd. 3 Et. 949—56. 
33 Bd, 46. 447-581. 34 dd. ı Et. 110- 12. Theol. Aunal. 
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2709. 22720. Verꝗl. 477-680. 1800/717—20. 3803. 89-0 
3807. 637. 48. 1508. 418. 19. 3810. I. 97. Nürnb. gel, 
Zeit. 1798. 5i8-20. Würzb. gel. Zeit. 1799. 535. 36 | 
Nrat. f. alle Th. d. Amtof. 7 Bd. 3 Heft. 369.70. N. hon. 

krit. Bl. 1902. 1Bd. 2 Heft ıf, 


Neueſtes Magazin für geichenpredigten, in welchen 
auf jeden möglichen Fall paffende, theils unge 
druckte, theils aus gedruckten Werfen abgefürite 
Seichenpred., auch Dispofitionen zu denfelben u. 
Parentationen, enthalten find. Herausgeg. von 
einigen Jandpred. Zehn Binde, Frankf. a. M. 
[Gchhard und Körber] 1804—ıo. gr. g. 73 Rihlt. 
(Jeder Bd. 18 — 19 Bog.) | 

[Erfter Bd. zweite (wenig) verb. Ausg. Ebend. 1907. gr. 8.] 


Bon verfchiedenen Berf., 3. B. Handel, Lobed, She . 
rer, Schöner u. a. m. rühren dieſe. Predigten ber, und vice 
find entlehnt, 3. B. von Lobeck, Hanſtein, Ammon 
Sonntag u.a. m. Der Schalt derfelden ift demnach ſehe 
verfchieden. Vor allen zeichnen ſich die Beiträge vom Prediger | 
Body in Friedberg und Bus durch eine fehr befriedigende Aus⸗ { 
führung und einen ſehr lebhaften und blühenden Vortrag 
aus. Vom ziwriten Bande an gewann dieß Magazin, dm „ 
im erfien Bande fanden ſich [außer 4—5 fche Ichrreichen, gut 4 
disponirten,, gut ausgeführten und nad) dem Ton und der Die ! 
tion vorzüglichen Predigten] viele, die zu fchmwülftig find. Wom 4 
dritten Bande an ifi auch auf die Stadtiprediger Ruͤckſicht ges 
nommen. 


Jen. Lit. Zeit. 1810. I. 550—52. Theol, Annal. 1804 on" J 
1806. 497- 99. 569 - 71. 1807. 637. 


Sum. Baur's [f. oben ©. 387.] homilet. prakt. 
Handbuch bei Sterbefällen für Stadt- und Land⸗ 
pred. Erſter Bd., welcher 200 Entw. zu $eichen- 
pred. und Sermonen über allgem. Texte enthaͤlt. 
Nuͤrnberg (Bauer und Weiß) 1805. gr. 8. 2 Alph. 
1 Dog. g Rtihlr. Mit einem neuen Titelbl. Ebend. 
(Schneider u. Weigel) 1810. gr. 8. 13 Rthlr. 


B. Dear. 13. Caſualpr. c. Einz. Faͤlle. Leichenpr. 521 


Enthaͤlt nur mittelmaͤßige Sachen und iſt wenig zu empfeh⸗ 
fen. Die praktiſche Behandlung der Materien, fo wie die paſ—⸗ 
fende Anwendung auf den Verflorbenen und dis gute Wahl der 
Texte ift noch das Vorzuͤglichſte. , 


Theol. Annal. 1805. 657—60. 


Treue Entwürfe und Diepofitionen zn $eichenpred. 
und Abdanfungen. Herausgeg. von W. Teichler 
[f. oben &.497.] Leipzig [Vogel] 1509. 8. 18 2. 
1Rthlr. 

Logiſche Ordnung, Beſtimmtheit der Begriffe und nicht 
felten eine inrige gemüthliche Auffaffung unterfcheidet diefe Ent» 
würfe von andern Arbeiten, und fie gehören zu den befferen unter 
den Vorhandenen. Mehrere Haupifäße ſind fehr intereffont. 
Die angebangten Abdankungen hätten wegbleiben können. 

Alle. Lit. Zeit. 1812. III. 354—36. sseibelb, Jahrb. 8. 
ı Lit. Cf. Theol.) 3 Jahrg. 187.88. 


Vorarbeiten zu Seichefipred., Standreden und Ab⸗ 
danfungen für Fälle allgemeiner und befonderer 
Art, von T. L. Helmricht [f. oben ©. 327, jetzt 
Dberpfarrer zu Sinfterwalde.] Erſter Bd, Leipyig 
(Barth) 1819. gr.g. 1Alph. 13 Rehlr. 


Iſt vorzüglich reichlich aucgeftattet mit paflenden (596) 
eeten zu NVeichenpredigten, Standreden und Abdankungen. 
Die Terte find fo geordnet: I) Fälle allgemeiner Art, 172 
Texte. II) Fälle befonderer Urt: 1) Ulter der Berftorbenen :- 
4) Kinderalter: a) lebendiger, b) todtgeborner Kinder. P) 
Knabenalter; C) Sünglingealter; D) Maͤnnliches Alter; TE) 
Sreifesalter. 2) Zumilienverhältniffe der Werftorbenen: A) 
Gatten; B) Eltern: a) Bäter, b) Mütter; C) Großaͤltern; 
D) Kinder: a) Eöhne, b) Töchter; E) Geſchwiſter; 7) 
Verwandte; G) Wittmen und Waiſen; IT) Berlobte. 3) 
einige andere Berhältniffe der Berflorbenen: A) Freunde, B) 
Feinde; C) Wohlthäter; D) Nachbaren. 4) Stand der Ber 
Norden : A) Hohe und Bornihme; B) Miedrige, Geringe, 
Za den Terten find nur Schemata angegeben, bald regelmäßig 
dieponist, ba!d aber audy nur mit einigen dazu gehörigen Ges 
Tanken. Mehrere find für den angegebenen Zal gezwungen; _ 
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mehrere Themata find zwar unintereſſant. Des Paſſenden und | 


Guten ift aber nicht wenig. 
Allg. Rep. d. nouest. Lit, f. ıg9 2 Bd. 48t. 250; 


b) Ausgeführte Predigten einzelner Berk. 


* 7,4. Schmerler’s (f. oben ©. 507) Leichenpred. 


zum Gebrauch der fogenannten Leſeleichen auf dem 
Sande, Zwei Theile. Nuͤrnberg [Srattenawe) 
1790. 91. 8. ı Aph. 15 Bog. 13 Rthlr. 
[Die zweite Ausg. des erfien Theils erſchien 2796. 8.1 
Für Sandprediger. Der Berf. vermeidet unfruchtbare Gb 
findigfeiten.. läßt fich zu der Faſſungegabe des Landmann herak 
ſtellt die Wahrheiten richtig dar. Der erſte Band gibt allge 
meine Materialien, enthalt 40 Betrachtungen , jede ungefähe 
3 Bogen eng gedruckt, über einen paſſend gewählten Text. I 


zweiten Band ift in den erfien zwanzig Betrachtungen auf Kin _ 
derleihen Rüudficht genommen. Die übrigen Vorträge bezie ' 


ben fit auf andere Todesfälle. Auch bier find die Terte denfels 
ben angemeſſen. Zür früh ihre Kinder veilierende Eltern And 
fie fehr beruhigend. Die Ausführung ift etwas kurz. 
Oberd. Lit. Zeit. 1790. II. 2gof. Seiler's Betr. 2790: 24 
—96. Ball. gel. Zeit. 1790. 535. 527. 28. 1791. 764 65. 


Nürnb. gel. Zeit. 3790. 547f. Bötting. sel. Anz 279 


sorıf. Tüb. gel, An3. 1790. 342. 


* Meden am Grabe gehalten von Mag. J. Er 
Schmidt (Pred. u. Prof. in Um.] Zweite Aufl. 
Ulm [Mohler] 1902. 8. 10 Bog. 8 gGr. 

LErRe Ausg. sEbend. 5797. 8. 10 Bog. 

Diefe neun Reden zeichnen ſich durch lichtvolle Ordnung und 
Deutlichkeit, durch eine and Herz dringende Sprache vortheil⸗ 
haft aus. Sie geben die vorzuͤglichſten Beruhigungen bein 
Tode geliebter Perſonen an, und find ſehr tröfend. Sie kin 
nen angehenden Predigern zu Muflern dienen. Der Verf. mußte 
Die Umftände gut zu benutzen. Die zweite Ausg. hat mehrere 
Zufüße erhalten. 

Oberd. Lit. Zeit. 2797. If. 52—54. 1802. I. 89% V. eig. 

7 Bibl. 32 Bd. 2 St. 297. 98. Schmidt's Bibl. d. theol. 


i 
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u. pãd. Lit. 2 Bdo. 3 St. sı4y—ı8. Goth. gel Zeit. 2700. 
‚sı7—ı19. Tiüb. gel. Anz. 21797. 552 


++ 5, C. Breiger’s [Gehuͤlfspred. und Conrector zu 
Harburg] Troft und Lehre bei dem Grabe der Un⸗ 
frigen. Dritte verb. u. verm. Ausg. Hannover 
(Behr. Hahn) 1815. 8. 195 Bog. 20 gGr. 

[Erfke Ausg. Ebend. 1799. Ceigentl. 1798.) Zweite verb. und 
verm. Ausg. 1800. Fl.8. 37 Bog.] 
Enthält elf Betrachtungen oder Predigten. Die dritte Ausg. 
at aber zwei Betrachtungen mehr, als die erfien Ausgaben, 
In allen herrfch® eine Fülle der Gedanken , aber nicht in Wort⸗ 
5Ge verſteckt. Durchs Ganze ift der Geift einer Acht hriftlichen 
Befinnung verbreitet... Auch find einige felten oder auf Kanzeln 
ingewöhnliche Materien "ausgeführt. Jedes Thema ift ganz 
mechdacht und fernig ausgeführt, Er hat die Texte meifterhaft 
mmicelt. Der Vortrag ift populaͤr, faßlich, eindringend, 

dhne ins Fade und Weinerliche zu fallen. 

Allg. Lit. Zeit. 2799. III. 408. 1800. III. 400, Erl. Lie. 
Zeit. -ı800. J. 120. Leipz. Jahrb. d. Lit. 1800, 417-380. 
1801. 40. Leipz. Lit. Zeit. ı814. I. 663. ıgı8. II. 1768. 
Erl. Lit. Zeit, 1800. I. 120. Yieue allg. d. Yıbl. 32 Bd. 
Et. 207.98 53 8d. 1 Gt. 137. 132.388 Schmidt's Bibl. 
d. theol. u. pad. Lit. 33d. 2a St. Jo6—ıo. Bött, (Stäuds 
lin's) theol. Bibl. 5 Bd. 1 Et. 55.56. Götting. gel. Anz. 
1798. 111. 1876. 77. 2815. III. 233496. Theol. Annal. 
1708. 259. 963—-67. 1800. IT. 800. 1816. 335 V. Pred. 
Cit. 1Bd. 1 ©t. 46.47. 2 Bd. 1 St. 63-68. 


1. Leichenpred. zur Aufklaͤrung und Beruhigung für 
folhe, welche Aeltern, Kinder, Geſchwiſter oder 
Sreunde beflagen, von 9. $. Rehm (Metropol. 
zu Neufirchen im Heſſen⸗Caſſelſchen) Erfurt (Beyer 
u. Maring) 1799. 8. ro dog. 18 gGr. 

2. Deff. teichenpred. , größteneheils bei befondern 
Veranlaffungen gehalten. Fünf Sammlungen. 
Caſſel (Griesbach) 1g01—6. 8. 3 Rthlr. 

Beide Sammlungen find gut. Mr. 1. hat Predigten, deren 

Themata praktiſch, deren Inhalt Tehrreich und deutlich, und 
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deren Vortrag foßlich if. Einige erſirecken ſich über ganz ſpe⸗ 
zielle Marerien, 3. B. Beruhigung für Eltern, denen die Kins 
der an eingeimpften Blattern flecben, Megeln, wie man die: 
Nuhr verhüten und ihre Ausbreitung verhindern kann, bei de 
Leiche eines an der Ruhr VBerfiorbenen u. a.m. Auch Nr. 2. 
unterfcheidet ſich von andern älteren Sammlungen durch gt | 
gewählte Terte und Themen, durch eine leichte , natürliche Eins | 
theilung und Unordnung der Materien, und eine ziemlich foße i 
liche und fließende Sprache. Nur Eonnte der Verf. tiefer ini 
die Malerien eingedrungen , die Darftellung der Beranlalungen | 
konnte Icbhafter und die vorgetragenen Wahrheiten inteseflanter 
gemacht fenn.- 
Ueber Nr. 1.: Erl. Lit. Zeit. 1800. I. 1815.16. Oberd. Lit. 
Zeit. 1800. II. 845.46. V. allg. 8. Bibi. 54 Bd. 1 St. zu 15 ' 
Seilev's Betr. 1799. 572— 75. Tbeol. Annal. rgor. 6og=$: 
Augufti's neueft. theol. Bl. 2 50. 3&t. 105. V. Litf 
Pred.u.Schull. 2a9d. 1 Et. (1800.) 47—52. Erf. Nadht. 
v. gel. Sad), 1800, 49. 52.53. (d. Joffmann.) I. Jours 
f. Pred. 17 Bd. 2 St. 230.31. YI. bom. keit. Bl. sb 
Bd. 4St. 284—92. ! 
Ueber Nr. 2.: Allg. Lit. Zeit. 1803. II. 355. 56. Leips 
Jahrb.d.L.iit. 1801. IT. (Octbr.) 438.539. Leipz. Lit. Zeil 
2802. I. (Dec.) 2075.76. 1804. II. 1754.55. V. allg. d& 
DBibl. ga id. 2a Gt. 2096 f. Theol. Annual. 1804. 488-918. 


M.R. F. Gerſtner's (Präcept. zu Alpirfpach, fl. 1799) 
Srabreden, mit einer Vorr. von G. F. Sie 
find. Erſte Samml. Zweite verbefj, Ausg. 
Stuttgard (Eteinfopf) 1813. 8. 16% Bog. 16 g6. 
(Die erſte Ausg. erfhien 1802.). Zweite Sammk : 
Ebend. 1809. 8. 83 Dog. 14 gGr. | 

[Die zweite Samml. bat auch den Titel: Yieue Brabrebet 
mit einem Anh. von Terten 3u Zeichenreden, nebft Furzs 
»  Winten zu ihrer Behandlung] 

Sie waren zunäͤchſt für die Schullchrer, die im Wuͤrten⸗ 
bergifchen Parentationen halten muflen, beflimmt. Zumeilm 
nur liegt ein biblifcher Tert zum Grunde, die Bibel it abet 
fleißig denutzt. Die Materien wechſeln mannigfah ab md: 
der Ton und Vortrag ift zweckmaͤßig verfchieden. Nirgends⸗ N; 
ein Hauptſatz auf irgend eine Urt hervorgehoben; man vermißt 


d 
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ne logiſche Eintheilung, welches den Verf. zur Declamation 
‚gleiten mußte, und für den Zuhörer unbehaltbar if. Muſier 
ex Bercdtſamkeit find es nicht; allein man findet in denfelben 
wen gebildeten Geſchmack, eine meifl reine und edle Sprache, 
ne lebhafte Darftellung, viel Mannigfaltigkeit der wichtigen 
jedanten „ Popularität ohne Niedrigkeit, das Streben, alles 
raktiſch darzuftellen, und eine anzichende Nerzlichkeit. Die 
luswahl könnte ader firenger, der Styl beffer, der Periodens 
ou weniger verwickelt feun. Die zweite, vom Diakonus 
Sahnmeyer zu Maidach im MWürtembergifchen nach. des Verf. 
'ode herausgegebene, Sammlung, enthält auch einfache, herz⸗ 
iche Reden. Jede darunter ift bei einer befondern; meikwuͤrdi⸗ 
en Öclegenheit geholten. Die im Anhange beigefügten Leichen⸗ 
este ind gut gemählt und mit kurzen lehrreichen Anmerkungen 
verichen. | 
2% tbeol. Annal. 1803. 86—89. 1810. 220—24, Erg. Bl. z. 
Allg. Lit. Zeit. ıgı0. 487. 88. Jen. Lit. Zeit. 1811. IIT. 
6853.84. Pred. Aır. 3 Bd. 3 ©t. :414—16 V. bom. Brit. 
Bl. ı2 dd. 72f. Zanſt. u. Wilmſ. krit. Jabeb. 8. Bom.u. 
Aſc. 2 Qu. Heft f. 1814. 86-95, Seidelb. Jahrb. 3 Jahrg. 
(fe Sheol,) I. 188.89. | 


* Der Stadt- und Sandprebiger bei ungewöhnlichen 
Todesfällen. Ein Wegmweifer für meine jüngere 
- Amtebrüder. von Kr. Ludw. Terror (Pred. iu 
Nomrod in Heffen » Darmflädeifchen.) Biegen (Univ. 
Buchh.) 1807. gr. 8. 15 Bog. 18 gÖr. j 
Umfaßt 15 Leichenpredigten und 6 Grab s oder Standreden, 
i welchen der Verf. alles bei ſehr ungewöhnlichen Todesfällen, 
ater andern eine Rede nad) der Wiederbelebung eines Schein⸗ 
dten] berlickfichtigen molite, mas mit Wahrheit von den Ber: 
ebepen geiagt werden konn, und um die dann den Zuhoͤrern 
icklichen Lehren mit Klugheit ang Herz zu legen. Weniger 
‚weckte er Beruhigung, als Belchrung und Belebung eines 
mmen Sinnes. Die Lebensumſtaͤnde des Berftorbenen find 
nig benubt, die Terte aber gut gemählt, und von der Bibel 
dfterer Gebrauch gemacht. In der Unlage ſowohl, ale in der 
sführung und im Styl findet man Nadhläffigkeiten, 3. B. 
febite Ausdruͤcke. Dennoch ift es eine vorzüglichere Arbeit; 
n Der Verf. weiß mit Weisheit, Mäßigung und Galbung zu 
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reden und ſich edel populär auszudrücken. Es iſt ein guter Wi 
weiſer für jüngere Prediger. Bei einigen diefer Reden fol! 
Verf. fremde Arbeiten zu fehr benußt haben. 
Allg. Lit. Zeit. 1809. III. 654—56. Jen. Lit. Zeit. 280g. I 
.. 85941. Leipz. Lit. Zeit. 1808. I. 603-8. Theol. Ann 
1307. 867-7 N. bam. krit. Bl. 21 Bd. ass, 


Eine Menge einzelner Trauerreden hat man von Chr. 9 
Ammon, Dräfete, 3. 3.%. Hahn, Hanſtein, Löffle 
Heifter, piſchon, Ribbeck, KRofenmäller, Ge 
Schwarz, Streithorſt / Teller, Ziegenbein, SsUner u. 0.4 
fo wie in Teller’s, Loͤfflers, Ammon’s, [Hanſt., Eylerr 
u. Draͤſeke's neueft.] Mag. f. Pred. 


y4) Predigten bei der jährlichen Zeier zum Andenken dit 
Verſtotbenen. 


In den koͤnigl. preuß. Staaten wird, nach der koͤnig 
Kabinetsordre vom 17 Nov. 1816 ſeit 1817 am letzten Som 
tag des Kirchenjahrs jährlich ein Feſt zum Andenken der Ber 
ſtorbenen gehalten. Schon früher fand dieſe Geier am letzte 
Sonnt. des I. im Altenburgiſchen und auch jegt im Nafani 
fchen flatt. — Auch ward am 4 Juli 1816 in den king 
:preuß. Staaten ein Heft zum Andenken der im Sreibeits 
kampf gefallenen Zrieger gehalten. | 


* Peun Reden zur Todtenfeier im Altenburgifchen, 
gehälten von Herm. Bottfr. Demme (f.» 
©. 305.) Neue Aufl. Gotha (Beer) 1818. gs 
12 gGr. 0 

Erſte Ausg. Ebend. 31817. gr.8. 8Bog- 22 90r ] | 

Es entfpredhen diefe neun Reden ganz ihrem Zwecke. © 

zeichnen fich weniger durch Reichthum der Gedanken und mh 
nerifche Zülle, als duch, die Gemuͤthlichkeit des Verf., duch 
einfache Klarheit, Herzlichleit, ſtetes Andringen auf das Probs 
gifche und weile Benußung der jedes Jahr in diefer Hinficht and 
zeichnenden befonderen Umflände aus. Selbft die gemöknlide 
Themata meiß der Verf. anziehend und lehrreich, zührend um 
esbebend abzuhandeln. 

Jen. Lit. Zeit. 1817. III. 174—76. V. Preb. Cit. 4 Bd. ı& 

9-12. Ammon’s Mag. f. chriftl- Pred. 350. z Gt, 191.88 
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Die fechfte Pred. in Breiger's oben ©. 323 bemerften 
hrift: Troſt u. Lehre bei Den Bräbern: Bedächtnißfeier 
verft. Unfrigen; fo wie Friſch's oben ©. 463 erwähnten 
:d. in feinen Belegenbeitspred. ; die Pred. von Hanftein 
Leben u. Tod. Fünf Pred. Berlin (Albanus) 1820. 
Nr. 5: „unſere Todten find nicht todt, fondern fie fchlafen 
.d. 21 Rov. 1819 am Gedächrnißfeft d. Werft. (ein herzer⸗ 
ender Vortrag); „Todtenfeier am legten Abende .ved J. 
18 in R.“ in Tzſchirner's Memorab. 20. 7 Bd. 2 St. 
3>— 2023; find einzelne Pred. in Hanſt., Eylerts u. Draͤ⸗ 
e's neueft. Mag. v. Seft: Belegenh.s u. and, Pred., 
3.335 236—45, gehören hieher. 





Gedächtnißfeier der für die deutfche Freiheit Gefal- 
Ienen. Cine Pred.. von M. "Job. Aug. Fiebe 
(f. zweiter Did. erfte Hälfte S. 597.) Leipzig (Dyck) 
1814. 8. 13 Dog. 3 gÖr. 

Oft ſeht gut, homilienartig und dabei redneriſch. 

AMlg. Lit. Zeit. 1814. HI. 815.16. Berth. krit. Journ. 6. 

n. tbeol. £ir. 53Bd. 3 Et. 270—72. Theol. Annal. 1815. 

474: 75+ j 


Predigt und Gefänge am Tage der allgem. Tobten- 
feier zum Gedächtniß der gefallenen Krieger, den 
4 Suli 1816 in der Oberfirche zu Frankf. a.d. O. 
geh. von Dr. Chr. Wilh. Spieker [f. oben ©. 
245.) Frankf. a. d. O. [acad. Buchh.] 1816. gr. 8. 
2 Bog. — Sehr gut. 


cheol, Annal. 1817. 570.78. 


Todtenfeier zum Gedächtniß der in den beiden Feld⸗ 
jügen 1813 —ı5 gefallenen Retter des Vaterlan⸗ 
des in der evangel. Kirche zu Montjoye d. 4 Jul. 

1816 begangen ıc. von M. Friedr. Scheibler. 
Frankf. a. M. [Fichenberg] 1816. 8. 

Lobwuͤrdig, nur der Styl könnte gedrungener fepn. _ 

beol. Annal, 1817. 575.76 


528 Wiertes Fach. Predigerwiff, IL Homiletif, . 


Predigten vor und nach Zinrichinng der Mfifferhäter, 

Vergl. die vortreffl. Abhandl.: „Wie hat fich der Preb, 
zu benehmen, wenn in ſeinem Wohnoite ober in feiner Nach 
barfchaft Verbrechen geüb: werden, die nach genicinen Gefegen 
mit dem Tode beftrafe werden?‘ im nesen Journ. f. Pre. 
28 Bd. 40t. 369—449. 

Wie wir gute und boͤſe Beiſpiele zu unſerer Selbſt⸗ 
pruͤſung und Beſſerung benutzen koͤnnen? Eine 
Pred. am Sonntage vor der Hinrichtung eines 
Miſſethaͤters, geh. von Dr. J. G. Roſenmuͤler. 
Zweite Aufl. Leipzig [Barth] 1790. gr.g. 14. 

Iſt ſehr beifallswuͤrdig. 

som. krit. Bl. II. 92 - 102. 


Wie wird ein Menſch vom Boͤſen überwunden? und 
wie wird es gehindert? Eine bei der am 19 en 
ner 1790 gefchehenen Hinrichtung eines unge 
woͤhnl. Mifjechäters gehaltene Pred. von Jak. 
El. Trofchel. Berlin (Haube u. Spener) 1790 
1.8. 15 Dog — Sehr gut. 


1. Predigt am ı7ten Sonne, n. Trinit., nachdem 
Donnerſtag Nachts vorher ein hiefiger Gold 
fchmidtsgefelle, Namens Avenarius, in Lauchſtaͤdt 
einen dreifachen Mord begangen hatte, vonM. 
Wilh. Gottl. Georgi. 1803. 8. 13 Dog. 


2. Wie kann ein Menſch fo tief finfen, daß er zum - 
abfichtlihen Mörder an feiner ganzen Kamilie 
wird? Eine am 13 S. n. T. zu Hadelm geh. Pred. 
von J. O. Thieß. BSamburg (Neſtler) 1803. 8 


3. Pred. am Sonnt. Indicaͤ 1504, als am Tage vor 
der Hinrichtung Joh. Ge. Ruͤſeaus, zu St. Jacob 
in. Joh. 8,46 — 59 geh. von Bernh. Rlefeker 

. zmeiter Bd. erfte Hälfte ©. 277.) Hamb 
(EC chniched) 1804. 8. 1 Boy. 4 burg 
Pr 1. 






* 
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Nr. 1. (in Eile abgefaßt) Fat zwar keine logiſch richtige 
zpoſition und keinen überall gewählten Ausdruck (ſelbſt dem 
ma nach nicht); es iſt jedoch cine rührende Predigt. — 
2. ift mit Sorgfalt ausgearbeitet, nur für gemiſchte Zuhörer 
t populär genug. Man findet fie in des Verf. Predigten/ 
uᷣckſtadt 1808. ar. 8. ©. 101 — 28. aufgenommen. In 
.3 iM das Thema: von der Erfahrung, daß fich die Religion 
Beſchoͤnigung großer Verbrechen muß mißbrauchen laſſen, 
bearbeitet. Der Vortrag iſt lebhaft und kräftige. - « 


J. Journ. f, Pred. sg Bd. 4Et. 418 - 44. 


Drei Umſtaͤnde aus dem Sehen des hingerichteten 
Verbrechers, welche zur Lehre und Warnung die= 
nen Fönnen. Eine Pred. anı Sonntag narh der 
öffentl. Hinrichtung des unter dem Damen des: 
großen Earl berüchtigten Th. Unger den 26 Febr 
1809 geb. von $. B. Weſtermeyer [Domored. 
in Magdeburg.) Zweite Aufl, burg ( (Hin⸗ 
richhofen] 1809. 8. 13 Bog. 4 gGr. 

Eheol,. Annal. 1810. 215—17. 


Der Tod des Verkrrchers ift ein Sehrer der Tugend. 
. Eine Pred. am Michaelisfefte, einige Tage ‚vor 
der öffentl. Hintichtung eines. Mörders gehalten 
von J. 9. B. Draͤſeke. Lüneburg (Herold u. 
Wahlſtab) 1809. 8. 
Eine vortreffliche, rührende und nach den Abtheilungen behalte 
w Predigt, in welcher nur einige Ausdrücke unpaffend find. 


Seidelb. Zabrb. 9. Lit. (f. Theol.) 3 Jahrg. U. 85-89 
Lgipz. Lit, Zeit. 1810. II. 1397. 


eher gehoͤrt auch die Echrift: 

Kurzer Bericht von den am 31 July 1812 in Heidel« 
berg zum Tod durch das Schwerdt verurtheilten 
ſechs Raubmördern, von Dr. Baͤmmerer, nebft 
der auf dem Blurgerünt gehaltenen Dede, von 
Ebr. Th, Wolf (Kirchenrath, erfiem luth. Stadt⸗ 

Theol. Bucherk. II. Bd. 8, Haͤlfte. st 


pfarrer zu Heidelberg.) Zweite verm. Ausg. 
Delberg (Braun) 1812. 8. 
Preb. Lit, 3 Bd. 3 Gt. 468—76. 


bb) Predigten bei andern fröhlichen und fraurigen Be 
an. welchen die ganze Gemeinde Theil nimmt. 


a) Erndtedankkeſtpredigten. 


‚ Predigten bei der Feier des Herndtefeftes, vı 
fchiedenen Verf., gefammelt von G. F. 
Zweite verm. Aufl. Leipzig [Gerh. Sleifcher] 
8. ı Alph. 4 Dog. 1Rthlr. Ä 

Umfaßt feine Predigten, die in früheren ähnlichen ı 
fungen, 3. B. in den Predigten für Stadt⸗ und Pa 
weldye am Exrndtefeflexc. Frankfurt a. M. 1777. 1.8. 
Predigtmagazinen befindlicy maren , fondern «6 rühren t 
Predigten von Bauer, 9. Gchren, I. CT. Hermes, 
lieb, Aille, Hufnagel, Hollmann, Kindervater 
belt, Zindemann, Löffler, Martin, Marezoll, 
J. M. Willer, Volten, Patzke, Stockhauſen und 
fert her. Viele darunter find zweckmaͤßig und populär 
von geringem Werth. 

Allg. Lit. Zeit. 1797. IV. 258.24. Oberd. Lit. Zeit. ı 
851.58. 1804 I. 259.40. V. allg. d. Bibl. 933 ®i 
2839-88. V. Journ f. Pred. 1a. a Et. aa3. 2. 
gel. Anz. 1797. 12—24. Keipz. gel Zeit. 1796. 6 
Würzb. gel. An3. 2796. 645—48. Tüb. gel, Nacht 
797-800. 

“ Acht Predigten am jährlichen Aerndte- Da 
unter mehr und weniger glücklichen Limfi 
gehalten, nebft einigen dazu gehörigen & 
von J. Sam. Feſt [f. oben ©.445.] 4 
(Weidmann) 1793. gr.8. 15 Dog. 149Gr. 

Enthält 8 Predigten am jährlichen Erndte⸗Dankfeſt 
mehr und weniger gluͤcklichen Umftänden gehalten, u 
197-226 einige Gebete in Beziehung auf die Erndte. 
Verf. zeigt durch jene, wie fich der Prediger nach der Berfchie 
der beſondern UmRünde bei der Erndtefe ier richten, und 
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fo oder anders zur Erweckung guter Sefinnungen benußen muß. 
Die vorgetragenen Sachen find zweckmaͤßig und die Sprache iſt 
für den Landmann verfiändlih, ohne ins Niedrige zu fallen. 
Auch die Gebete find gut. 
Allg. Lit. Zeit. 1793. IV. 422—24. N. allg. d. Bibl. 1080, 
1 St. 112. Theol. Annal. 1793. 570—73. 


Die Wirkungen der Aerndte in Predigten am Aerndte 
dankfeſte 1805 vorgetragen von Fr. Ch. Tho⸗ 
mafius (Pfarrer zu Egenhaufen im Ansbachiſchen.] 
Ansbach (Guflert) 1806. 8. 45 Bog. 4 gGr. 

Populär, aber nicht das Thema erfchöpfend, unddas, mas 

an fich deutlich und unbezweifelbar ift, hätte nicht verdeutlicht 
und exwiefen werden follen. 

Erg.Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1807. 999. 1000. Jen. Lit, Zeit. 
2807. III. 156. Leipz. Lit. Zeit. 2806. II. 2967. 68. 

Theol. Annal, 1806. 776.77: 


Das Erndtefeft von feiner Ichtreichen Seite betrachte. 
Eine Pred. von C. C. v. Gehren. Aopenbase⸗ 
(Chriſtenſen) 1793. 8. 2 Bog. 

Brgen ihres innern Gehalts aller Empfehlung würdig. 

N. Jouen. f. Pred, 9 Bd. 1St. 114. 13. Theolog. Annal. 

2794. Beil. 146. 


red. zur Feier des Aerndtefeſtes und bes Regierungs- 
wechfels des Stadtrarhe über Pf, 147, 12— 14, 
- von Dr. Joſ. St. Chr. Löffler. Gotha (Per⸗ 
thes) 1810. 8. 17 809. 
Weber den glüdlich gewahlten Text ſehr gut ausgeführt und 
af die Sothaifcyen Rande angewandt. 


Tbeol. Annal. 1811. 825—27. 

"job. Schuderoff: die Erndte als Aufforderung 
zue Sparfamfeit und zum Gemeingeifte. Alten⸗ 
burg 1803. 91.8. 2 Dog. 2 gGr. 

Das Felt der Erndte als ein wirffames Belebungs- 


mittel der Religiofirät, Eine Den in der Hofe 
I 2 
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firhe zu Gotha geh. von Dr. €. ©. Brtte 


ſchneider (ſ. zweiter Bd. cıfle Hälfte S.204.) Gotha 


(Reyher) 1816. 8. 1% Dog. 
Sehr vorttefflich. — Jen. Lit. Zeit. 3817. III. 15. 16. 
Im Zuͤllichauer, in W. A. Teller's, Köffler’s und 
Ammon’s Predigtmag., in Hanft,, Eplert's u. Dräfekds 
neueft. Mag. von Sets, Belegenh.: u. and. Pred., iR 


ben oben S. 344 f. ermähnten Feſt⸗ u. Naturpred. finden ſich 
mehrere einzelne Nerndtepred. 


6) Bei Theulung und Mißwachs. 


— 


Einige Predigten über (dich Theuerung von Job. 


Chr. Nippoid [Pred. zu Banguloc.] Mahlhauſ 
1805. 8. 7% Dog. 8 gGr. 


©ie find zwar nicht ganz vorzüglich, enthalten aber sd 


Prakliſches und viel Tröftendes in folcyen Zeiten. Es fish 


fünf Predigten. Der Vortrag konnte präcifer und der Is -- 


gleichmäßiger ſeyn. 
Y% Journ. f. Pred. 33 Bd. 1 Gt. 92—97. 


Stimme der Religion zur Zeit der Theuerung in 
einer Reihe öffentlicher Reden von J. B.D.P. 


Reimold (ehemal. Leining. Kirchenrach u. ref. Pred. 
zu Mosbach am Nedar.) Heidelberg (Oſswald) 181% .. 


gr. 8. 19 dog. ı Rthlr. 
In achtzehn Vorträgen fuchte der Verf. zu zeigen, daß des 


Chriſtenthum, befonders in trüben Tagen , sine herrliche Kraſt 


behalte, das Gemuͤth über der Erde Noth und Unvolllommes 


beit zu erheben, und dieiem Zweck find fie entfprechend, g 9 . 
über Landplagen, über Beſchaͤmung des Kleinmüthigen, übe. 
das Andenken an unfere nothliidende Mitmenfchen,, über ae’ 





Verſuchung zum Böfen in theurer Zeit, über das Gefühl der ' 


Verlaſſenheit [ febr vorzüglich ], u. a, m. Einige dieſer Pre 


Bigten bangen entfernt nur mit dem Zweck des Verf. zufammen. 


Ale zeigen von feiner hohen Bildung. Gie könnten nur etwas 


bündiger und kürzer fipn. 
Allg. Rep, d. neuest. Lit, für 1820. 2 Bd. M St. ang. So. 


B.Pr. 13. Caſualpr. c.Einz Faͤll. Theur. Feuersbr. 533. 


Zwei Predigten, Birte um Abkürzung der Theuerung 
und Dankpredigt für die überftandene Theuerung, 
Oebalten zu Bern ꝛc von Dav. Muͤslin [f oben 

©. 371.] Bern (Haller) 1817. 8. 2 Bog. 

Von des Verf. glücklicher Gabe, anfprechend zum Vollke zu 

zeden, gibt auch diefe Predigt ein ſchoͤnes Zeugniß. 
Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1817. 960. 


Woju die Erfahrungen des bisher fo ſchweren und 
theuren Jahrs am heutigen Erndtefefte uns nüßen 
follen? Prev. am zı Sept. 1817 zu Altftadt- 

- Waldenburg geh. von M. C. L. Sr. Oesfeld 
(Dred. daf.) 1817. 8. 15 Dog 

Bei diefer Predigt, die fehr gehaltvoll if, liegt der paſ⸗ 

fende Text Jeſ. 30, 19. 20. zum Grunde und die einzelnen 
Lieile des erwähnten Thema find ſehr brav ausgeführt. 
Prod. Bit. 4 Bd. 8 St. 260—62. . 


N) Brandpredigten oder Prebigten nad großen 
Zeuersbrünften. 


a 7.6. Marezoll's zwei Pred. auf Veranlaſſung des großen 
Brandes in Kopenhagen. Kopenhagen (Proft) 1795. 
gr. 8. 3 8Gr. 

Sie enthalten Wahrheit, Licht und Wärme. 
Heue allg. 8. Bibl. 1 Anh. 3. 2-28 Bd. 6 Zeit. f. Lanb⸗ 
pred. 1796. 23. 
J Pred. bei Veranlaſſ. des ungluͤcklichen Brandes in 
Sohlis, von C. G. Schmidt. Leipz. (Ind. Compt. 
in Comm.) 1794. gr. 8. 2 Bog. 
In dieſen nicht ſchlechten Vorträgen redet die Sprache de 
Yerzeus. - 


"Ebeol. Annal, 1794. Beil. 147.48. 


Brandpred. zunaͤchſt in Bezug auf Gera ec., von M. J. Fach. 
Herm. Hahn (f. oben ©. 423.) Gera (Heinſius, 

” Beipszig, Bruder) 1811. 8. 33 Dog. 

MNach Materie und Zorm ſchaͤtzbar. 
Theol, Annal. 1812. II. 254. 55. 
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Es ift nicht gut, wenn wir überfiandene Drangfale zu fehnel 
vergeffen. Eine Pred. über 5 B. Mof. 8, II—I4 an 
zweiten Gedaͤchtnißtage der totalen Eindfcherung des 

Dorfes Gehren bei Luckau in der Niederlaufig geh. von 
I Hoͤel (Pred. daſ.) Leipzig (Bauer) ıgı2 $& 
2 908. 

Eine Beifallsmürdige, trefflige, fehr anfprechende Predigt. | 

Tbeol. Annal. 1813. 614 - | 


In W. 2%. Teller’s Mag. f. Pred. trifft man einige 
Entwürfe zu Pred. nach Fenersbruͤnſten an; auch von U. Ch. 
Bartel's, G. F. Goͤtz, A. H. Niemeyer / F. W. Wolf 
rarh u. a. hat man einzelne durch Feuersbruͤnſte veranlafte 
Predigten. 


de). Predigten bei Iffentlihen Vorfällen ie 
mebreren oder einzelnen Staaten und Ge— 
meinden, oder Pred. bei Worfällen, die den 
Staat überhaupt oder Landesangelegen 
beiten berreffen. 


aa) Ueberhaupt, über die neueflen Zeitereigniffe und Zeitver⸗ 
iffe vom Jahre z8g13— 15, über Europa’s und 
vorzüglich Deutfchlands Freiheitskampf mit Bonn 
parte (Napoleon). 


a) Ueberhaupt über die neuern Zeiten feit der 
franzöf. Revolution. 


Was haben wir ale Chriften zu fürchten, zu hoffen, 
zu thun in den neuen uns bevorftcehenden Zeiten? 
Ueberlegungen mit feinen Zuhörern angeftellt, von 
Dr. 7.2. Bleffig. Sieben Hefte. Strasbing 
(König) 1802 —8. gr. 8. 23 Rthlr. " 

Diefe am Morgen des neunzebnten Jahrhunderts gehaltenen 
trefflichen Reden, die ſich hauptſaͤchlich mit der berrfchenden 
Stimmung unfers Zeitalters, mit den Exrsichungsgrundfäßen, 
mit dem Zuftend der Religion, der Berbefferung unferer äußern 
SGottesverehrung u. f. m. befchäftigen, gehören zum Theil hie 
ber. Jedoch merden die wichtigſten Ereigniffe und Erfahren: 
gen der vergangenen Revolutionsjahre In diefer Bearbeitung zu 


B. Prax. 13. Caſualpr. d. Polit. Ueb.d. neuere Zeit. 53 Pu | 


varnenden und tröftenden Stimme. Zwei Predigten (©. 524 
— 51) betreffen fogar die Kunſt zu lefen, bisher nicht auf 
Ranzein abgehandelt. Sie find alle vol zeifer Beobachtung, 
wwährter Erfahrung, furchtlofet Freimätkigkeit, redneriſcher 
Rraft und ergecifender Wärme. tur liebt Bleſſig das Gefuchte 
ehr, fein Ausdruck iſt oft ſchwuͤlſtig, zu häufig fpringt der 
Besf. von einem Theile zum andern tiber, und ſchweift Dusch 
Digreffionen und Epifoden von feinem Thema ab. 
Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1807. 449 -54. Dieselbe 1809. 
407.8. Jen. Lit. Zeit, 12805. III, 185.86. V. bom. Erin 
Bl. 14 80. 56f. Thief Bibl. f. Rel. £.2 Bd. 3 St. 397—41% 


8) Breiten während der Regierung Bonaparte’s, 
jur Erinnerung an des Vaterlandes Drang, 
in den Jahren 1807 — 1813. 

* 1. Worte der Belehrung und des Troftes Über 
den jeßigen Gang der Dinge, gefptochen in den 

‚, Tagen der Noth in der Hof- und Garnifonfirche 
zu Potsdam, von Rul. Eylert (f. oben ©.448.) 
Potsdam (Horvath) 1808. 8. ı Alph. 4 Bog. 20 gÖr. 
2. Defl.: die weiſe Benutzung des Ungläde 
Pred. geb. im. 1809 u. 10 (eigentl. 1808 U. 9.) 
Berlin (Umelang) 1810. 8. 1 Alph. 23 dog. 13 Rtlr. 
Beide Sammlungen umſaſſen eigentlich Caſualreden fuͤr 
Ke Tage des Kummers und der Sorge und Ergießungen eines 
klHR ergriffenen und gefühlvollen Herzens und daher religiöfe 
md erbauende Predigten. Gie find biblifh ſowohl in Ablei⸗ 
ung der Themen, als auch in der Anlage und Behandlung. 
a beiden find die meuen Zeitbegebenheiten und Zeitumfände 
ch ihrer religiöfen Unficht betrachtet und fürs praftifche Leben 
angewandt. Nie und da ift in Nr. 1. nicht der Hauptgedanke 
tichopfend entwicelt, zumeilen ift die Argumentation und. die 
tintheilung feblerhaft. Die Eingänge find oft zu gedehnt. In 
tr. 2. find die zweite, fünfte, achte, ſechs zehnte und fiebgehnte 
Jeedigt die vorzuͤglichſten. Dem zu wortreicdhen, aber ſehr 
atmen und lebhaften Vortrag in beiden fehlt es am Präcifen 
nd Gedrängten. Gewiſſe Lieblingegange des homiletifchen 
yetsachtung und Tautologien fommen häufig vor. Einige Stel⸗ 
a find voll lebendiges Kraft und ſchoͤn. Die Sprache if nicht 
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ganz cortect.. An der Untrittss und Abſchiedsptedigt [beide w 
long ] tritt Die Perfonlidykeit etwas zu fehr hervor. 


Bergt. üb. Nr. 1.: Erg.Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1809. 1859. 40. 


Leipz. Lit. Zeit. 1808. III. 1708-11. 73. Journ. f. Pe - 
25 Bd. ı Et. 89. 103—14. V. hom. krit. Bl. ao Bd. auf. . 


Ueber Nr. 2.: Jen. Lit. Zeit. 1811. IV. 5395-97: Theoloß. 
Annal. 1510. 605-7. Y1.bom. keit. Bl. 1820, 4 H. 268-481. 


Der weiſe Chrift in böfen Tagen, oder Pflichten - 


und Troft eines Chriften in ausgearteten, ges 
fahrvollen und traurigen Zeiten. m einigen 
Kanzelreden mie Ruͤckſicht auf das gegenmärtige 
Zeitalter von Jac. Glatz (ſ. oben ©.239.) Jena 





„um i A u 


(Sronmann) 1808. gr. 8. 133 Bog. 16 9Gr. Zwei⸗ 


ter Theil. Wien (Doll) 1810. 8. 145 Bog. 20 gÖr. 


Es find gute, aber keine geifteeiche Vorträge, zu fehr im 
Ton der Kanzelreden geregelt. Die Dispofltion koͤnnte logiſch 


geordneter und die Ausführung gründlicher feyn. Dem Bon 


trage fehlt es an Gemüthlichkeit, Wärme, Herzlichkeit und 
Anſprache. Die Texte find zu wenig benußt und zu wenig Ind 
Ganze des Vortrages verwebt. Uebrigens iſt der Vertrag ger 
meinfaßlich, die Idcen find gut geordnet und entwickelt. Nut 


ein Theil dieſer Predigten fchildern den Chrifien in böfen Tagen . 


Erg. Bi. z. Allg. Lit. Zeit. 1812. 303.4. V. Journ. f. Pr 
35 Bd. 1 St. 89. 23 Et. 2330-37. Theol. Annal. 380% 
998-408. V. hom. krit. Bl. 22 Bd. 82 f. 


Predigten im Sturme der Zeit geh., von M. Lebt. 


Siegm. Jaspis (f. oben &.471.) Leipzig (Ms | 


fer) 1808. gr.g. 8 Bog. 12 9Ör. 


Man findet in diefen erbaulichen Predigten, welche ſchih \ 





licher: Predigten während Der Kriegsunruhen gehalten, 


betitelt ſeyn könnten, in weichen Ordnung und’ Wahl der Ge 
danken und ein verfiündiges Benutzen der Bibel ſichtlich ik 
viel Erbaufiches und aud viel Beredtſamkeit. Mur- ik fie 
Landleute [damals fand der Verf. noch in Pobles hei Lüßen] 
nicht alles popular und anaemeflen. Im Ausdruck ik vie 
Kofbares, Gefuchtes, und man vermißt das Natürliche im 


De 


Style. Die Sprache iR rein umd würdig, aber für eine Lane 


gemeinde zu hoch. 


S 
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Jen. Lit. Zeit. 1809. I. 518—20. Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeir. 
809. 879.80. Theol. Annal. 1809. 717. 18. 1818. 765—70% 
Yı. bom. krit. Bl. 21 Bd. 77f. und 22 Bd. Isgf. 


** Chriftlich religiöfer Blick auf die Zeiten zur Be⸗ 
ruhigung des Herzens und zur Erweckung from- 
mer Thätigfeit in Predigten von "Job, Phil. 
Ernſt Ebbecke [Pred. zu Rethmar bei Hannover.) 
Erftes (und einziged) Händchen. Hannover (Hell⸗ 
ming) 1810. gr.8. 83 dog. Druckp. 10 gGEr. Echreib- 
pap. 11 9Ör. u 

Was diefe ſechs vor einer Landgemeinde gehaltenen Predigten 

mpfiehlt, iſt ihre praktiiche Tendenz, die gut bearbeiteten ganz 
ren Figenthimlichkeiten und Bedüurfniffen der Zeit angemeffenen 
Gegenfiände, und die Darreichung einer Rärkenden Nahrung 
ür den chriftlichen Glauten und die Hoffnung. Die Darftels 
mg ift voU religiofen Sinnes, in ciner aebildeten [nicht ganz 
von Prosinzialiemen freien] Sprache. voll Herzlichkeit und Ruhe. 
Auch die Texte find treu benußt. Einige Themata find zu lang. 
Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1811. 919.20. Jen. Lit. Zeit. 
3812. 1V. 459.59. Theol. Annal. 1811. 7:6—19. N. bom 
Frit. 91. 1810. 2 Du. Heft. 26877. 


Vier Pred. in Deziehung auf die jeßigen Zeitver- 
häftniffe, geb. von Joach. Chr. Gaß (Dr, 
koͤnigl. Conſiſt. R. u. Prof. d. Theol. zu Bredl.) Breslau 
(Korn d. alt.) 1811. gr. 8. 73 Bog. 8 gÖr. 

Diefe Predigten (über die Veurtheilüngen der gegenmärtigen 

'eit, über das Aufſuchen des Guten in bedenklichen Berhälts 
iffen, über das rechte Verhalten beim üffentlichen Unglücde, 
nd über das Gefchickifenn zum Reiche Gottes, oder über die 
echten Sefinnungen zur Beförderung göttliher Abſichten auf 
rsden mitzumirten) find zwar nicht mufterhaft, aber mit 
{ei ausgearbeitet und enthalten viele heilfame Lehren. Der 
Zerf. vereinigt mit Gedankenkeichthum und mit biblifcher Kraft 
ine ſchoͤne Einfalt und Sprache, in welcher er nur [mie 
Scyleiermacher] das Alterthümliche in den Formen zu fehr 
ebt. Auch iR hier und da der Vortrag etwas troden. Die 
zedanken find roohl geordnet, innig religiös, biblifch motivist, 
seffend angewandt, und oft auf eine neue Art aufgefaßt. 
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Erg. Bl. =. Allg. Lit. Zeit. ig1s. 767.68. Leipz. Lit. Zeit. 


ı818. III. (Sept.) 1919.20. V. hom. krit. BI. ıgıo. alu 


Heft. 303—16. 


* 5, Beiträge zur Delebung des religisfen Sinnes 
in (oder) Pred. größtentheils mit Hinficht auf die 
bisherigen verhängnißvollen Zeiten geh. won Dr. 
J G. Marezoll (ſ. zweiter Do. erfte Haͤlfte ©. 519.) 
Jens (Erdder) 1811. gr. 8. 1Alph. 2042. 24 Kıl. 


2. Deſſ. Pred. in den Jahren ıgı2 u. 13 gebalten, 
Leipzig (Harılnod)) 1814. gr. 8. 213 Bog. 13 Rilr. 
Te. 1. umfaßt 20 Prediaten [unter welchen auch Id 
Erntepredigten, einige Feſtpredigten, cine Corfirmutionsees, 
eine Gedädhtnißpecdigt auf das Abſterben der Herzoginn Yana 
Amalia u. f. w.], die faſt ale die eigenthuͤmliche Beſchaffenbeit 
Der traurigen damaligen Zeiten berüdjichtigen, und manches 
kreffliche, durch den Verſtand aufs Herz wirkende, Wort ju 
feiner Zeit enthalten. Die funfzehnte: der Kampf des Weiſen 
mit dem Schickfal, und die fecheschnte: die Pflicht, fidy mit der 
böfen Zeit zu verfühnen, find fehr vortiefflih. Alle können in 
befümmerte Gemürber Beruhigung, Troft und Hoffnung zurüds 
bringen. ine reine gebildete Sprache, logiidy richtige Ent 
wickelung und ruhige Darflelung finden ſich auch in diefen Pre 
Digten. Doch if der Ton nicht fchr erbauend; denn es fehlt 
Die Lebendigkeit. die den Zuhörer zum Folgen und Verſteben 
greingt, die Eindringlichleit und die Galbung. Auch if bit 
GSprache nicht die üchte der Prediat; dem Gebildeten , wie dem 


Ungebildeten , it fie doch zu nüchtern, dem [ebteren darum of 


umverſtaͤndlich. — Nr. 2. enthält zwölf Predigten, wovon dit 
ſechs erſten ım verhangnißvolien Jahre 1512, die übrigen abet 
im folgenden Jahre gehalten worden find. Der Verf. ſacht 
die muthlofen und gerfchlugenen Herzen recht gut zu früften, und 
fie werden zu jeder Zeit dem chriftlichen Gemüth Belehrung 
Troſt und Ermunterung gewähren, und fie laſſen, da fle nidt 
bloß auf das Gefühl allein nder vorzüglich einwirken, blei⸗ 
bende Eindrücke zuruͤck, stärken den Schwachen, beruhigen den 
Ungeduldigen und beihamen den Zweifler. Die Diepofliien 
und die Ausführung ift fehr inhalts » und gedankenteich. Die 
neunte Predigt über das Thema: mie verlaffen dee Menſch if, 
wenn es ſich felvit verläßt, ift fehr gut und gedankenreich. 


% 
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Zeit. 1815. IV. 28—30. Leipz. Lit, Zeit. 1814. II. 


Fr. Ammon’s Zeit s u. Feſtpred. ſ. oben S. 350. 


Bottl. Tzſchirner's Pred.: wie die Hoffe 

; den Weiſen über das Ungluͤck der Zeiten 
he ꝛc. Keipzig (Vogel) 1813. gr. 8. 122 Bog. 
haſt. — Theol. Annal. 1813. 815. 


lien wie uns als ächte Sreunde des Vaterlan⸗ 
verhalten, wenn für daſſelbe bedenfliche Lim- 
'e eintreten? ine Pred. geh, von ”J. G. 
‚äffer (zweitem Domprediger in Halle.) Halle 
merfchfe) 1306. 8 ı5 Bog. 4 gGr. 

bt patriot⸗ gut ausgeführte Predigt. 

n. f. Pred. 32 Bd. 2 Gt. 23z. 32. 


en zur Beförderung eines chrifll. Verhaltens 
: den Gefahren der Zeit, von M. Job. Chr. 
ck [Pred. zu Cavertitz bei Oſchatz.) Leipzig 
am) 1813. 8. 193 Dog. 13 Rthlr. 
zwoͤlf Predigten liegen gutgewaͤhlte, den Umflanden 
Themata zum Grunde. Die Dispofition it meift 
‚tig und gründlich und die Ausführung praftifdh, 
Ind gut benutzt und der Vortrag ift edel, rein und 
tur find diefe Predigten etmas lang und der Vortrag 
ı etwas wortreich. Sie gemühren beim Drud der 
hrung und Beruhigung und befriedigen bei der Er⸗ 
ı des Vaterlands Errettung. 


Zeit. 1814. 1I. 16. 


hl einiger Predigten in Beziehung auf die 
erigen Zeitereigniffe. Für gebildete Freunde 
Rel. ꝛc. von Carl Aug. Mor. Schlegel 
w * 444.) Böttingen (Bandenhic u. Kupr.) 
R 733809. 20 gGr. 

) un "Predigten, die nicht Äber,, fondern nur in 
3 auf die Zeitereigniffe, über fehr anzichende Haupt⸗ 
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ſaͤtze mit Freimuͤthigkeit damals in Göttingen gehalten und bfof 
zur Erbauung beffimmt find. Die Themata önnten etwas fofs 
licher fepn. Dir Verf. redet mit Freimuͤthigkeit und Kraft, 
fein Vortrag if männlich und crnfbaft, fein Styl edel und 
eindringend, und er braucht mit Lehrmeisheit die Bibel. Die 
Schreibart künnte aber gedrängter und die Predigt ſelbſt weniger 
weitfchweifig fepn. Monologe findet man häufig. 


Allg. Lit. Zeit. 1815. II. 154—59. Leipz. Lit. Zeit. 1815 II. 
. 2734-36. V. Pred. Lit. 1 Bd, 3 Et. 359-653. GBöfting. 
gel. Anz. ıg15. I. 97—104, 


Einige Predigten zur Erinnerung an des Vaterlan⸗ 
des Drang ımd ſegensvolle Zeiten, von Jonath. 
Schuderoff (f. oben E. 158.) Beipsig (Vogel) 
1814. 8. 19 Bog. 13 Rthlr. 


Dieſe neunzehn, nur für Gebildete geeignete, Predigten 
[ıgit und 12 gehalten), find ſehr interefant und fiche 
alle in einiges Besichung auf die Zeit. Durch Freimuͤthigkeit 
und feucktbare Blicke auf die dentwürdigen Zeutumftände find 
fie ausgezeichnet. Eine befondere Ochhaftigkeit, Heuer, Füße 
und Nundung der Perioden, Gcyarffinn in der Anordnung 
vermift man zwar; allein man findet dagegen eine große Klars 
heit und Deutlichkeit, ‚eine reine Religionslehre und eine Moral, 
Die auch dem finnlihen Menfdyen zufagt. Die Ubrheilungen 
find keineswegs verſteckt, und es hätten [mie in der zehnten. 
eilften Predigt] nicht im Haupifas die Theile nach einander au 
gedruckt werden folen. Der Verf. hätte es hie und da togiſcher 
und dadurch faßlicher und fürs Gedaͤchtniß zweckmoͤßiger abe 
theilen können, wenn er nicht die Theile ausdrücklich angeben 
wollen. 


Jen. Lit. Zeit. 18:5. III. 105-7. Berth. Frit. Journ. & 
n. tbeol. Lit. 3 Bd. 1 Et, 63. 66-69. eidelb. Jabrb. 


2814. 897-900. N. hom. Frit. BL, 1810. ı Et. 738% 
Theol. Annal, 2814. 615 - 21. 


* Der Kampf gegen den Geift ber Zeit in Predigten 
von P. 9. Sr. Sievers [Paft. an der Kreuzkirche 


zu Hannover.]) Aannover (Hahnſche Hofbuchhaudl.) 
1813. 8. 16% Bog. 16 gGr. 
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In dieſen, mit boker Freimuͤthigkeit, 18908 — 13 gehaltenen 
zwoͤlf Predigten wollte Sievers das Gefühl der Kraft zum 
Guten, durch die vielen verderblichen Zeiterfcheinungen gefährdet, 
wieder aufrsgen und den Glauben an Gottes ÜBeltregicrung 
‚beleben. Er kämpft gegen die bofe Seite des Zeitgeiftes- oder 
gegen die Untugenden deſſelben. Alle find fehr anziehend, lehr⸗ 
ih und fehr ermunternd. Die Themata find zu mortreich 
und lang und daher nicht leicht zu behalten, Die Anfanusges 
bıte find etwas einförmig, die Bibel könnte aud) fleißiger ges 
un fopn. Sievers wirkt mehr auf den Verftand als aufs 

fühl. E 


Neue Pred. Lit. 150. a Et. 200-8. Theol, Annal. 181% 
1730-32. GBött. gel. Anz. 1315. II. 822. 23, 


Politiſche Predigten von Dr. Wilb. Muͤnſcher 
(f. zweiter Bd. erſte Hälfte ©. 397. Caſſel u. Marburg 
(Krieger) 1813. 8. 7Bog. 1298r. S. oben S. 424. 

Nicht politiſche Begenftände und Begebenheiten bilden 

den Inhalt dieier 1806. 7. und 13. gehaltenen fieben ſchlichten 
und ſchmuckloſen Predigten, fondern der Verf. hat fie drehalb 
polisifch genannt, weil die polit. Veränderungen, die feit 1806 
im Herbſt Deutfchland und Heſſen betroffen haben, die Veran⸗ 
laſſung zu denfelben gabın. Die verichiedenen traurigen Haupt⸗ 
errigniſſe And gut zur Erwedung des frommen Sinnes benubt, 
Die zwei letzteren betreffen eine Ermunterung zur ruhigen Vers 
tihtung der Berufsgefchäfte, als der Feldzug 1815 begann, 
und die Ruͤckkehr des Churfürften von Heſſen, als ein Dank⸗ 
ff. Die Ausführung iſt ſehr befonnen, der Vortrag iſt ruhig 
md einfach. Die Sprache des Verf. ift rein, felten bilderreich, 
fiten kraͤſtig und getuhlool. Die meiften Predigten find jche 
(faR zu) kurz. Auch iſt oft der zweite und dritte Theil einer 
Predigt unſymmettiſch gegen den erſten und der Eingang zu kurz 
ausgeführt. 


Berth. Prit. Journ. d. n. theol Lit. 2Bd. a Et, 164—80, 
Theol. Annal. 1814. 70-74. Göott. gel. Anz. 1814. 1. 257. 58. 


Parriorifche Predigten zur Zeit dee Wiederbefreiung 
Deutſchlands geh. Darmſtadt (Heyer und Leske) 
1814. Med. 8. 113 Bog. 14 9Gr. (Der Verf. iſt 
E. Zimmermann , f. oben ©. 248.) 
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auch befonders noch uͤberſchrieben: Pred. 
Tsfung Deutfchlande.) 


sorgüglich. Ihr Zweck war einzus 

"ur Begeifterung für den großen 

en, marnen, tröflen und ers 

“ng der drangvollen Augen⸗ 

„le diefe Vorträge aihmen 

„af, Auſopferung fürs Waters 

Zuverfiht auf den Herrn. Ein 

‚sef., Freimuͤthigkelt und Kühnpelt 

wiefe geiflteichen Predigten und auch 

006 genialen Verf.) Tiefe, hohes Leben, 

nt religidfes Gemüth und Gedankenreichthum 

mata find allgemein, oft in den eigenen Worten 

deuckt. Der Berf. verſteht die Kunſt, originell 

fant, immer neu und anzichend zu fepn und gu 

Unfichten find übercafchend, fein Ausdtuck ift 

ine Fülle iſt begeifternd , feine herzvolle Sprache 

Darftellung voU eben, und fein Stol fehr blüs 

indet viele feine Bemerkungen und gemäthliche 

uc viel Künflides. Einige Ausdrüde find zu 
Bilder zu unſchicklich. 


Allg. Lit. Zeit. 1814. 737-42. Dieselbe 1815. 
409—ı15. Zeibelb. Jahrb. 1814. 000⸗ a. V. 
ored. 3950. 2 Et. a00. 229-332. Theol. Ann. 
% 2815. 444 758. Vi. Pred. Lit. 158. ↄ2St. 
Sant. u. Wilmf. krit. Jahrb. d. Som. u. Aſc. 
Qu. 9. für 1814. 1735 80. 


ndspredigten. Zwei Samml. bis zum 
Frieden, von Carl Sriedr. Ferd. Nicolai 
id Lehrer an den Schulauftalten des Waiſenh. 
yau.) Zullichau (Darnmann) 1814-16. 9.8. 
. 13 Rthlr. 

febe empfehlungswärdige, ſchoͤn gebrudte und 
Predigten, 1813 u. 16. gehalten, in melden 
atriotiicher Geiſt urd das Motürliche ausfpricht. 
teckt die heiligen Pflichten , für die das Vedürfs 
iſchen Vaterlandes aufeisf, zu beleben. Sie, 





542 Wiertes Fach. Predigerwiff. IL. Homiletik. 


» : Ueber die gewöhnlichen Epiftelterte find diefe 1813 u. 14 
gehaltenen acht Predigten abgefakt. tie in denſelben gut benußt 
und aus welchen ohne Zwang theils die abgehandelten Materien 
abgeleitet , theils gut an biefelben angefnüpft find. Sie find 
in der That patriotifch, oder ein deuticher Sinn belebt den 
Verf. und deutfcher Sinn if durch diefelben befüzdert. Alle ſiad 
brav gearbeitet und ſehr zweckgemaͤb. 

Theol. Ann. 1815. 3093-5. XI. Pred. Lit. 2 Bd. a Et. 2652-65 


** Kanjelgemaͤlde und Altarflücfe aus den Zeiten 
der Dienfibarfeit und der Morgenröthe der Er- 
löfung, von Tb. Sr. Tiede (Pred. zu Reichenbach 
in Schleſien) Drei Hefte, Berlin (Dieterici) 181% 
1816. 13 Rthlr. 

[Unter einem neuen Titel: Samml. von Pred. u. Geltztzen⸗ 
heitsreden oder Banzelgemälde und Altarftüde aus ben 
Jeiten der Dienſtbarkeit und Morgenröthe der @rlöfung. 
Berlin (Dieterici) 2817. gr.8. z Alph. 8Bog. 13 Athlr.) 
Umfoßt auch die vorher vom Verf, einzeln herausgegebenen 

Predigten, 3. B. Das Feſt der heiligen Drei Aönige, die 
Weihe der Aandwehr, die Siege bei Leipzig, Der Kim 
zug in Paris, wohin weif’t Der Singer Der Zeit? erhebt 
Dich zum geiftigen Zeben, u. a. m. Es find fche originehe 
Predigten, die an Kraft der Gedanken und der Sprache uk 
andere, in jenem Zeitraum gehaltene, Predigten faſt übertreffen. 

Der Verf. weiß ſehr zu veranfchauliden und etwas ergreifend: 
ja erfchütteend vorzutragen. Er liebt das Bildliche. Nur zw 

weilen fpricht er etwas zu derb und verleht durch einige für die 

Kanzel unfchickliche Ausdrücke den feinen Geſchmack. Di 

Vorzüge aber überwiegen alles, was fich an denfelben audfch 

len läßt. | 

Theol. Annal. 1815. 905. 6. 1819. 1658-63. 1814. 430.31 
656.57. SZanft. u. Wilmf. krit. Jabrb. d. Jom. ın Alt 
a5. (1814) 9of. 76f. Bof. 

** Deutſchlands Wiedergeburt, verfänder und ge- 

feiert dDucch eine Reine evangel, Reden im Lauſe 
des unvergeßlichen Jahre ı 813 von "Job. 9. B. 
Draͤſeke (f. zweiter Bd. erfte Hälfte 8.641.) Drei 
Hefte, Cuͤbeck (Michelfen) 1814. 8. 4 Rihlr. 
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Tas erfte Heft iit auch befonders noch überfhrieben: Pred. 
in der Zeit der Erlöſung Deutfchlands.) 


Eind in hohem Grade vorsüglih. Ihr Zweck war einzus 
wingen, um das Vaterland zur Begeifterung für den großen 
Freikeitskampf und um zu beichten, marnen, tröften und ers 
nutfigen ale, die unter der Verfuchung dee drangvollen Augen⸗ 
Hide des Zufpruchs bedurften. Alle diefe Vorträge arhıgen 
ınd fordern Liebe, Arbeit, Kampf, Auſopferung fürs Waters 
and und die zu begsündenne Zuverſicht auf den Herrn. Ein 
hoher deuticher Sinn des Berf., Freimütkigkeit und Kühnhelt 
ve Sprache zeichnen dieſe geiflreichen Predigten und auch 
"wie olle Predigten des genialen Verf.) Tiefe, hohes Leben, 
Janiqkeit, ein acht religiöfes Gemuͤth und Gedankenreichthum 
us. Die Themata find allgemein, oft in den eigenen Worten 
des Textes ausqgedtuckt. Der Berf. verfieht die Kunft, originell 
und Föchft intereflant, immer neu und anzichend zu ſeyn und gu 
Heben. Seine Unfichten find überraſchend, fein Ausdruck ift 
neu und zart, feine Fülle iſt begeiſternd, feine herzuoße Sprache 
ledendig, feine Darſtellung voU Leben, und fein Stol fehr blüs 
kat. Man findet viele feine Bemetkungen und gemüthlidye 
Sielen, aber auch viel Kuͤnſtliches. Einige Ausdrücke find zu 
gfuche, einige Bilder zu unſchicklich. 


Erg. Bl. zur Allg. L.it. Zeit. 1814. 7357-42. Dieselbe 18:5. 
J. 129. 134. 409—ı5. 3eidelb. Jahrb. 1814. 900 - a. V. 
Journ. f. Pred. 39 Bd. 2 Et. a10. 229—32. Theol. Ann. 
38:4. 628.23. 1815. 444 758. X. Pred. Lit. 1 Bd. 2 St. 
267 - 82. SZanft. u. Wiliiſ. krit. Jahrb. d. Som. u, Aſc. 
Bd. od. 2 NQu. H. für 1814. 175- 80. 


* Waterlandspredigten. Zwei Samml. bis zum 
allgem. Frieden, von Carl Friedr. Ferd. Nicolai 
(Bred. und Lehrer an den Schulanſtalten des Waiſenh. 
bei Züllichau.) Züllichau (Darnmann) 1814.16. gr.8. 
194 dog. 13 Reblr. 


Meunzehn ſehr emofehlungswuͤrdige, ſchoͤn gedruckte und 
emeinfaßliche Predigten, 1313 u. 16. gehalten, in welchen 
ch ein auter patriotiicher Geiſt urd das Motürliche auffpricht. 
Jee Verf. bezweckt die heiligen Pflichten, für die das Beduͤrf⸗ 
5 des Preußiſchen Vaterlandes aufrisf, zu beieben. Sie, 
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die vom Herzen famen, gehen wieder zum Herzen, die Diegofltic 
iſt immer logifch richtig, die Ausführung if gut, durch Ort 
nung, Praͤciſion und Originalität ausarzeichnet. Der Ver 
meiß oft gluktih zu individualificen. Die Sprache iſt cortet 
und edel, jedody koͤnnte fie mehr bibliſch und chriftlicy geſalb 
fepn. Die Predigten find nur etwäs kurz. 


Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1814. 997.28. Dieselbe ıgıl 
3014—ı6. Leipz. Lit. Zeit. 1814. II. 1655. 1819. II. 1700-1 
Theol. Annal. 1814. 643 —49. 1817. 9932. 115f. Dertl 
keit. Journ. d. n. theol. Lit. 33d. 3 Et. 2357-73, Yieu 
Pred. Lit. 1 Ed. 2 Öt. 107--12. 2 Bd. 3 Et. gas—ı 
Ammon’s Niag. f- hriftl, Pred. 2 Bd. 1 Er. 8. 


Letzte politifche, aber nicht ſchmeichleriſche Predigte 
unter der Regierung des damals noch mächtige 
und furchtbaren Despoten Napoleon Bonapart 
gehalten und nach feiner Verbannung herausgeg 
von Max. Sr. Scheibler (f. zweiter Bo. erfie & 
©. 576. Sulzbach (Eeidel) 1815. gr. 8. 4 Bog 
6 gdr. 

Zur Rechtfertigung, daß der Verf. in fruͤhern Zeiten fait 
Schmeichler Napolcons geweſen fip, hat derſelbe dieſe win 
1812 u. 13 gehaltene Predigten hetausgegeben, die den deutlichen 
©inn und eine mit Paſtoralklugheit verbundene Freimoͤchigkei 
beuctheilen. Sie find in Reinhard’s Manier und fehr von 
zuͤglich. Logiſche Anordnung, eine pracife Ausführung. ek 
Darſtellung und zwednüßige Tertbenußung find die Vorzüge 
derfelben.. Ein Muster iſt die dritte, 1813 am Gebhurtefeſt 
Napolcons gehaltene Predigt Uber ein algemcines Them 
und des Verf. Schweigen wurde zur lauteften Beredſamkeit. 


Leipz. Lit. Zeit. 1815. II. 1732.33. Theol. Annal. 131% 
2839-84. V. Pred. Lit. 1 Did, 2 Et. 2849-86. WBörting 
gel. Anz. 1814 I. 257. 


Des Verf. frühere: Pred. an Vaterlandsfeſten geb 
Frankf. a. 217. (Eichenbera) 1807. 8. 7 Bog. (vergriffen) 
fanden auch damals alles Lob. 


Jen, Lit. Zeit. 1808. IV. 198. 99. Leipz. Lit. Zeit. 1891. I. 
501-5. 
** Du 
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rk Die ernfte Zeit, Predigten in den Jahren 1813 
und 1814 geh. von ©. A. 2. Hanſtein (f. oben 
S. 242.) Magdeburg (Heinrichähofen) 1815. gr. 8. 
22 Dog. ı3 Rthlr. 

Diefe neungehn gemüthliche Predigten find die ernſte [beſſer 

große] Zeit überfchrieben, weil darin auf das Warnende, 

nahnende ,, Ermunternde zum Beſſern gefehen wird, wies 

l auch darin die erfreulichen Seiten der Zeit ihre Stelle 

eo. Sie find fehr anzichend, da fle vor dem Ausmarfch 

Baterlande Heere, als Berlin in großer Gefahr ſchwebte, 

der Nachricht von der Schlacht bei Baußen, während des 

affenſtillſtands, vor Entſcheidung der Schlacht bei Sroßbeeren, 

b den Tagen von Kulm und Dennewiß, beim Einzuge der 

bundenen Mächte in Paris u. f. w. gehalten find. Sehr 

reich und ernebend iſt der Inhalt, gründlich ift die Behands 

9; alles athmet einen religiöfen Sinn. “Die Mänier des 

ef. iſt erbaulich anfprechend, die Diction edel und ſchoͤn, 

t auch reich an veralteten , in Quthere Ueberſetzung der Bibel 

fommenden Ausdrücken und Wendungen. 


irg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1815. 785—90. Leipz. Lit. Zeit. 
3818. I. 572. 73. Berth. krit. Journ. d. n. theol. Lit, 
5Bd. 168. 35—46. Neue Pred. Lit. 1 Bd. 3 Et. 371—76. 
Tbeol. Amal. 1816. 335—38. Bött. gel, Anz. 3816. III. 
2446 —45 


Dr. Schott’s geiftl. Reden und Homil., in Hinſicht 
F die Ereigniſſe der Zeit, f. oben ©.243. Nr. 2. - 


Denkmäler oder Predigten über die Ereigniffe dee 
Jahre 1g13 u. 14, von J. Ch. Spieß [f.oben 
©. 477. Frankf. a. M. (Guilhaumann) 1815. gr. 8. 
22 Bon. 13 Rthlr. 


Funfzehn Predigten, die alle Empfehlung verdienen. Gie 
sen deshalb den Namen Denkmäler, meil fie dazu beitra⸗ 

follen , daß das Andenken der in ihrer Urt einzigen Bege⸗ 
keiten der Jahre 1813 u. 14 lebendig erhalten woerde. In 
n ift der Hauptgedanke durchgeführt: daß die Zeitwechfel bee 
den , den Sjedifchgefinnten, den ſchwachen und fehlerhaften 
nfchen zur himmliſchen Weisheit und Tugend zu bilden 
es bereicht in ihnen ein Geiſt des Ernſtes und der Strenge. 
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Die Terte find paffend gewählt und trefflich angewendet. F 
Korm der Abhandlung if bald ſynthetiſch, bald analyiif: 
Besweilen ſtehen die Haupttheile nicht in gleichem Berhattrı 
zu einander. 
Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1816. ıgof. TI. Pred. Lie, st 
61. 2351-53. 


B. Biefeker’s (ſ. zweiter Bd. erſte Hälfte S. 277.) Pı 
Digten im Jahre ıgr4 bei befonderen Nerank 
fungen und in Beziehung auf die damaligen Ze 
verhälmiffe gehalten. Altona (Hammerich) 181 
gr. 8. 13 Rthlr. - 

Da diefe zwanzig Predigten zu Hamburg in einem für Bi 
Etadt fo merkwürdigen und drangfalooden Zeitabfchnitte geh 
ten find, fo haben fie fchon deshalb, und wegen der für « 
ſolche Zeit gut gemählten und eben fo trefflich ausgefühn 
Thematen ein vorzügliche® religidfes Intereſſe. Klarheit, 8 
Rimmtbeit, Ideenfuͤlle, Bündigkeit, geſchickte Textbenutze 
u. m. bezeichnen dieſe Predigten, Der Verf. wirkt zunde 
auf den Verſtand, und dann durch diefen aufs Herz. $ 
Anordnung if genau. Rlefeker forgt für die Vermertlicht 
Des Ideenganges und für das Fefthalten deſſelben und audi 
Wärme des Gefühle oder lebendige Anſchaulichkeit der Wetzad 
tung ; feine Darftellung if gewandt, numerös und flirhee 
Die Perioden find «etwas lang. Die Anwendung des Tept 
iR muſterhaft. ⸗ 

Leipz. Lit. Zeit. 1818. I. 1165-67. V. Journ. f. Drei 

40 Bd. 3 St. 9351-55. Ammon’s Mag. f. chrifl. Prd 

1Bd. 1 Gt. 303. — 


Caſualpredigten, durch die Zeitereigniſſe veran 
von Be. Jak. Ludw. Reuß (ſ. zweiter Bo. ef 
Haͤlfte S. 80.) Gießen (Heyer) 1816. 8. 83 Bog 
Dieſe ſechs Predigten verdienen ihres Inhalte und üb 
Darftelung wegen ale Empfehlung und erheben fich über w 
ahn!iche. | 
Theol. Ann. 1817. 3566-69. N. Pred. Lit. 3 Bd. 1 St. 23-8 


‚Gebete, Predigren und Reden zur Zeit ‘der Erht 
Eung des Preuß. Volks gegen die Tyrannei de 


B.Prar. 13. Cafualpr. d.Polit. Ueb. d. neuere Zeit, 547 


Auslandes, im Felde und in der Heimath geh, 
von Dr. C. W. Spiefer [oben S. 245.] Berl. 
u. Aeipz. [Rauf] 1816. Hr. 8. 195 Bog. 13 Rthlr. 
Es athmen diefe Predigten alle Vaterlands⸗ und Negentens 
liebe, Eifer für das Rechte und Heilige, Mienfchenfreundlichkeit, 
teligiofen Sinn und religiöfe Wärme; fie ge alle das 
Bemürh kräftig und mwohlthatig an. Der Verf. macht einen 
Ihönen Gebrauch von der Bibel und die Terte find gut gemählt, 
Die Sprache ift kräftig, beredt, herzlich, natuͤrlich und doch 
begeifternd und falbungsrcih. Durdy alle herefcht ein und dafe 
felbe Streben , den Kampf fürs Vaterland zu beleben, welches 
fe, wenn man fle hintereinander fortiefen wollte, eintönig machen 
würde. Eine Mede, über den Sinn und die Bedeutung des 
olfernen Kreuzes ift fche gut und die Rede: der Tod fürs Waters 
land, iR ſchoͤn, gefchichtlich, herzlich und koͤſtlich. atseral fin« 
det mon Rednerfuͤlle und eine vollendete Darſtellung. Der 
Gebete, Predigten und Reden find fiebzehn. 


. Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 2816. 1157—509. Jen. Lit. Zoit. 

„3818. III. 221.28. Neue Pred, Lit. 2 Bd. 3 Gt. 456— 66 
Theol. Annal. 1817. 375—77.. Ammons Mag. f. hrifl, 

Pred. 188. 168. 305. Bengel's Arch. 3 Bd. 2 St. 


Religionsvortraͤge bei befonderen Öelegäheiten ge- 
halten von (Dr.) Ernſt Gottfr. Boͤckel (Pred. 
u Danzig, jeßt Prof. d. Theol. zu Greifswalde.) Berl. 
Säbite) 1816. 8. 16 dog. 13 Rthlr. 

- Die Beranlaffung zu‘ diefen funfschn Eafualpredigten (ganz 
ı Reinbardfcher Manier, aber mit Geift und eigenem Talent 
tarbeitet, und mit hohse Klarheit und Ruͤhcung abgefaßt), 
iae die Wiedervereinigung Danzigs mit Preußen, die Einnahme 
on Paris, die Schlacht bei Leipzig und Schonbund, die Weihe 
„d GCommunidn der Freimilligen, das Meformationsfeft [die 
teformation als ein Werk deutfcher Kraft), das Huldigungs⸗, 
riedens « und cin Freimauretfeſt zu Danzig. 

Leipz. Lit. Zeit. 1816. II. 2564.65. Ammon's Mag. f. chr. 
Pred. 2 Bd. 1 St. 277. 


Des Feindes Sturz, der Deutſchen Aufſchwung. 
Einige Vortraͤge uͤber die fie Dom Wiener Eon- 
m 2 


Zu Predigten auf. befondere Veranlaffungen g 

von Gottl. Lange (f- weiter Bd. erſte Hälfee € 

Erſtes Bändchen, vaterländifche und Aernd 

Keipsig [Dürr] 1819. gr.8. 123 Bog. zo. 

Die vaterländifchen Predigten unter diefen eilf B 

betreffen Die Erinnerung an den-Gieg bei Schoͤnbund (1 

“. 2815), die neue preußifche Zoll» und Verbrauch⸗Ster 

° nung (drei Predigten); zur Beruhigung wegen bief 

Ybhabe: und. vom Verhalten in Zeiten, wo ſich Bkrfi 

zum Uunxecht vermehren. Die vier Exntepredigten find. rg 

gebalten und, richten ſich nach der Berfchiedenheit der J 

Zeitumkänäiip. Ale And fehr erbaulich, in einem .e 

Haren und ungelünftelten Vortrage, welchet nur etwas 

weich Ale And ſonſt in Togifcher Buͤndigkeit 
ee 17777172 0 Ä 

Köhr's Frit. Pred. Bibl. Bd. Nu. 9. (1820.) asy 


Eine Auswahl vorzäglicher Predigten über die € 
e Zeit umfaßt der neunte Band ber oben ©. : 
angeführten Miufterpred. &b, alle Evangel. uud 5 
des Jahres x, von Eike u. Sladımaun, Ga 
(Kahn) 1820. gr. 8.. 2 en 


Mehrere einzelne hieher gehörige -Pred. zu 
wärde mich zu weit führen; viele kommen unter den 4 
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Sie behandelt das Thema: Tröftende Dlide auf die 
Deltbegebenbeiten. 


Predigt am 28ſten März 1813 gefpr. von Se. Schleier⸗ 
sacher (f. oben eiſter Bd. ©. 16.) Berlin (Realfchulbuch- 
andi.) 1813. 8. 2 Bog. 

Ueber Jer. 17, 5-8. 18, 7—10. Ueber die großen Veräne 
rungen, die fi) damals im preuß. Staate zutrugen; auch zeigt 
er Verf., wozu man ſich deshalb aufgefordert fühlen muͤſſe. In 
ieſer Predigt waltet Wahrheit, Kraft und Stärke, heil, Ernſt und 
immer Zinn, 

Theol. Annal. 1815. 300—3. 


Bon der großen Bedeutung der Ereignife unferer Tage. | 
Eme Rede, anftart einer Abfchiedspred. feinen Zuhoͤrern ger 
sat 22 Bon Dr. H. ©. Tzſchirner. Leipzig [Vogel] 1814. 

) 09. 

ehr gehaltvoll und Fräftig ift diefe Licht gehaltene) Rede 
ur Rechtfertigung, daß der Verf. als Feldprobſt bci der Gäachf. 
Inmee feinen Lehrerfreis im Kampf für Freiheit verließ. 
— Zeit. 1814.1.159—4:ı. Theol. Annal. 1814. 2390-93 

. 3. Gottl. Marezoll's Pred.: bie Begeifterung des 

hriften für die gute Cache. Eine Pred. cc. Weimar Sud. 
ompt.) 1814. 8. 23 Bog. 

2. Deſſ. zwei Pred. am Charfreitage u. erſten Oſtert. 
814). Jena (Daufeu. Eohn) 1814. gr. 8. 4 Bog. 
Leipz. Lit. Zeit. 18:4. I. 221.22. Theol. Annal. 1814: 736. 


Was ung während des Kampfes mächtiger Reiche obliegt, 
mm wie die Hoffnung des großen Voölkervereins nicht aufe 
pen wollen x. Ein Wort der Ermahnung zur freiwilligen 
ndeebewaffuung gefpr. von Dr. C. Sr. Ammon. Nurnb. 
anwe) 1814. 8. 

Weber Rom. 15, 4-13. Ein aus dem Innerſten des Chriſten⸗ 
ums, aus dem Sinn und Geiſte Jeſu gefchöpfter Vortrag. 
Leipz. Lit. Zeit. 1814. I. 219. 20.. 


Zrei Pred. mit befonderer Beziehung auf die neueſten 
‚reiguiffe der Zeit, geb. von Dr. H. A. Schott. Jens 
röcher) 1814. Hr. 8. 25 Dog. 

Beide And Muſter einer Acht prakt, Behandlung poftiver 
laubenslehren. 

Leipz. Lit. Zeit, 1814. I. 220. Bött. gel. Anz. 1814. I. 542. 
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red, in Aumefenheit ber großen Haupfquartiere gu Grant 
aM. am 28 Nov. (1813) geb. von Sr. W. Offelsmeyer 
(Eönigl. preuß. Seldprobft u. Conſiſt. R.) Dritte Aufl. * 
(Hermann) 1814. gr. 8. 2 Bog. 29 

[Erſte und zweite Ausg. 1813.] Iſt ſehr gut, Leipz. Lit. Zeit, 
3814. I]. 2108.99. Theol. Annal, 1814. I. 83-85. 

Die Etimme der Nel. (Job. 14, 27.) in einer entſchei⸗ 
dungsvollen Zeit. Eine veligiefte Erweckung in der Preb. am 
erften Pfingfttage 1815 geh. von Dr. 4. P. Sertro. (Conſ. R. 
und erfier Hofpred.) Aannover (Hahn) ıg15. 8. 

Gedankenreich und fehr gründlich 5 aber ohne rednerifche Form. 

Threol. Annal. 1816. 306.7. Gött. gel. Anz. 1815. II. 1096 


Die Begeifterung der Upoftel in ihrem wahren Verhaͤlt⸗ 
niffe zu der Zegeifterung unferer Tage. Zwei Pfingfipred. don 
Dr. C. F. Ammon, f. oben ©. 355. 


bb) Predigten bei Sffentlichen Vorfaͤllen in einzelnen Staates 


Ueberbaupt: und Ländern. 
Predigten bei allgemeinen Sandesfeften unb ie! 
deren Veranlaffungen von C. G. 
(f. zweiter Bd. erſte Hälfte ©. 575.) pam 
Shdeddauer, jetzt von Schuͤtz) 1796. gr. 8. 179 


Enthält keine chriſtliche Feſtpredigten, fondern vierzehn Pr 
digten bei der Gedaͤchtnißfeier König Friedrichs IL, Huldigungk 
GSiceges⸗ und Friedenspredigten, Predigten am Neujahrétaß 
in der Theuerung, für Urmenanftalten u. ſ. w. Ale fand ak: 
- Mlugheit und zweckmaͤßig abgefaßt. Es herrſcht in denſella 
die am Verf. gewohnte edle und gebildete Sprache und fle haka! 
auch das von des Verf. oben S. 226 f. erwähnten Prrdige 
Erwähnte-an ſich. 

V. allg. d. Bibl. 31 Bd, 2 Gt. 362.63. Bött. (Stäuslil): 

theol, Bibl. 48. 906, gıs—20, Seiler's Betr. 1796 b 

86-89. Greifsw. krit. Nachr. 3797. 100 


a) Bei Borfällen in der Familie des Landes hettn 


80) Zur Feier des Geburtstages des Regenten, der Kürkinn i 
I bei der Gebust fürftl. Kinder und bsi Namendtogen. 


Am Regierungs⸗ und. Geburtstage unſers Kürfen 


B.Prar, 13. Caſualpr. d. Polit. B. Sandesfeften. 551 
Ein Mede gehalten von I. £. Wals. Carlsruhe 1786. 8: 
08. | 


Theol, Annal. 1797. Beil. 20 28. . 
Die Größe Gottes im Lebendanfange jedes Menſchen. 
Eine religidfe Betrachtung in Bezug auf die Geburt des jungen 
Königes von Rom, Napoleon x. in Gera vorgetragen von 
3. Zach. 9. Hahn. Gera (Heinſius) 1811. 8. 23 B. ger. 
Sehr angemeſſen, voll religiofen Ernſts und deutſchen Wahre 
heitoſinus. Das Thema iſt gemeinnuͤtzig und mit philoſorh Scharf⸗ 
Ann entwickelt, "daher für Gebildete geeignet und der zweite red⸗ 
neriſche Theil int fehr ergreifend. 
Jen. L.it. Zeit. 1811. III. 55.56. T.eipz. Lit. Zeit, 1811. II, 
95557. Tbeol. Annal. 1811. 85961. \ 
Seftpred. am Sehurtstage Sr. Maj. des Könige Sriedr. 
Wilh. III. von Preußen den 3 Aug. 1815 geh. von G. Slors 
Fe (evang. luth. Pred. zu Iferlohn.) Hagen 1815. & 
12 Dog. 
Ueber Bf. 21, 1-8. — Theol. Annal. 1817. 545—47. 
Des Koͤniges Seburtsfeft am 3 Aug. 1815: in der Dome 
firche zu Magdeburg zc. gefeiert von Sr. Bog. Weftermeier 
Conſiſt. R., Seneralfup.zc.) Magdeburg (Heinrichshofen) 
1815. 8. 13 Bog. | Zu . 
Eine fhöne, kräftige Nede über Pf. 113, 24.25. tiber die Ems 
Dfindung , mit welchen Preußens Volt das Geburtsfeſt des Königs 
feiert. — Theol. Annal. 1817. 55.56. 
Pred. bei der Geburtsfeier Sr. Maj. ded Königs von 
Preußen Friede. Wilb. III. am 3 Aug. 1816 geh. von Dan. 
Amad. Leander (Pred. gu Slemmingen u. Ntenburg bei 
Naumburg.) Naumburg (1816.) 8. 2 gÖr. 
- = Weber Pred. 10, 17. Nach Ausführung und Diltion gute 
V. Pred. Lit. 38d. 1 ©t. sıs—ao. 
Wohl dem Lande, des König edel if. Eine Preb. ge 
Feier des Geburtstages des Könige den 3 Aug. 1817. 8. 3gÖr. 
In Hanſt., Eylerts u. Draͤſeke's neueft. Mag. von 
Sets, Selegenh.: u. and. Pred. findet man Th. 2. ©. z2ıf. 
Kant. Morgenandacht am Brburtetage des Könige (Pred,) 
Rede bei der frohen Geburtefeier Er. Maj. des Koͤnigs 
von Sachſen vor dem Beneralftabe und’ einem Theile dei 
@ädf. Heers den 23 Dec. 1815 zu Plauen geh. vor Dr. I. 
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Fr. W. Tiſcher (ſ. zweiter Bd. erſte Hälfte S.63r). Plauen 
(Wieprecht) 1815. 8. 
Sehr gut, — Leipz. Lit. Zeit, 1816. I. 656. 


.Gebet am Geburtsfeſte des Königs von Eachfen den 
23 Dec. 1816 gefpr. von 5. ©. Tzſchirner, in defien Men. . 
fd. Stud. u.d. Amtsfähr, d. Pred. 68. 2 Et. 153 37. 


Das Glü des Landes in einem religidfen Monarchen. 
Pred. am erfreulichen Geburtsfeſte Er. Maj. Sriebriche, Kon. 
von Würtemberg ıc. geb. von Joh. Gottl. Muͤnch. Sub 
gard (Mäntler) 1807. 8. I Dog. 

Ueber Pf. 119, 4. Das Thema ift gründlich durchdacht and | 
gut ausgeführt; die Sprache iſt voll Wärme und Energie. 
Teol. Annal. 1811. 580—82. 


Pred. auf das hohe Namensfelt Er. Mai. des Königs 
von Baiern, von Ph. Sr. Poͤſchel (Pfarrer zu Bubenkeim.) 
Hörnberg (Monath u. Kußler) ıgıı. 8. 13 Beg. 

Diefe Pred. über Pred. Sal. 10, 17. über das Thema: wie ' 
gluctlich ein Volk it, das fi eines guten Königs freuet, ehe 
fi fehr über das Triviale. 

Theol. Annal⸗ 1812. II. 260, 6r. 


Pred. am Danffefte wegen ber glücklichen Entbindung 
der burchlaucht. Srau Gemahlin des Prinzen Wilh. Friedt. 
von Braunfchw., geh. von E. S. A. Lenz. Braunſchu. 
* (Meyer) 1804. gr. 8. 13 Dog. 

N. bom. krit. BI, 15 Bd. ag5 f. | 

Pred. bei der difenel. Danffeler wegen der Geburt ened 
Prinzen. des Braunfchmeig. Hauſes 1804. geb. von A. Cht. 
Bartels. Braunſchw. (Dieyer) 1804. gr. 8. 25808 

Die rechte Freude guter Unterthanen über die Geburt 
eines Braunſchw. Prinzen. Eine Pred., geh. 1804 im Ham 
ftädt von M. Sr. Ph. W. Kroll. Braunſchw. u. Helm 

(Fleckeiſen) 1804. gr.8. 2Bog. 
9 bom. krit. 31. 155. 284f. 

Anrede und Gebet bei der Einfegnung ber durchl. Fuͤrſtia 
Srau Mar. Zlif. Wilhelmine, verm. Prinzeſſ. v. Braunfchie. 
804 von J. W. G. Wolff, Braunſchw. und Seluſt. 
(derſ.) 1804. gr. 8. 1 Dog. A 
. I hom. Frist, Bl. 15850, 302 f. \ 





U. | * 
„4 ] 


B. ven; 13.Gafnalpr. d poun— 2.90 Reifen. FIT w 


BP) Bei der Eonfirmation ber Prinzen and Peinzeffinnen. - Au 


Slaubensbekenntniß Ihrer koͤnigl. Hoheit der Prin 
ike Charlotte Ulrike von Preußen, ‚mb den bei 
—* ber Prinzeſſin geh. Reden, auch einigen eraus- 
us F. Sam. Boufe. Sad. Berlin ) 378% 
& 40 
| Ar Lit. Zeit. 1785. IL. Ai. ‚Leipz. gel. Zeit. 1784 1. u 


"Blaubendbet. Ihro koͤnigl. Hoheit der Pringeffin Dre ‚ ” 


Loniſe Dorothee von Preußen nebſt den bei Bei ber 5 
erften Abendmalsfeier der Prinzeſſ. geh. Neben 
döchfien Defehl zum Druc be tbert bon Br 2 
‚Berlin Decker) 1785. gt. 8. 
. Allg. Lit. Zeit. 1786. II. 10f. Ag. d. Bibl. 6B.s St. sh 


-- Slaubentbef. Sr. koͤnigl. Hoheit des Prinzen Friedr. Bl, . 
von Preußen nebft den dadurch veranlaßten Reden auf aller» - 
—*2*— Befchl Deraudgege en bon F. S. ©. Gall... 
1787. 5 53300 
Ang. ». Bibl. 7980. 1 Gt. ost. Br. sel. Anz. 1788. 1. 
"st. Tub. gel. Anz. 1788. st Grimm’s + Mast 
Stromata sHeft. azıf. . 


-  Belenntniffe und Vorſaͤtze des Prinpen su ABI eich 

nebſt den dadurch veranlaßten Reben und Preb. von J. Kb. 

Tal. Wins. Neuwied (Sehra) 1794. 8. 73%08. g gr. 

- Gene allg. d. Bibl. soBb. 1 Et. 38. Seiler's Da, 0%. 
L sıf. Som. Brit. 31. VI. 1520-55 


- — Sr. ton. Hoheit de Priügen Yriede - - 
eich Wilhelm Ludw. von guten en ohne Sr. Beh 
er nebft der Eonfirm ber’ Preb. bei 
we erſten Commun. und den —— dem bed Pringen, 
hereusgeg. von Friedr. ehren 3. CE erſter Sb. ©. 427.) 
Zerlia (Maurer) 1812. 8. 129 

Die Pred. bei der erfien Communion des Prinsen hat das 





fehöne Thema: die Stunden himml. Weihe in unferm Leben uile . ”, 


. beßhufbiger Auwendung auf den Prinzen. Die Eonfirmdtiense 
hdandlung ſelbſt iR Herzlich und durch Funplofe. Herzencſore 

anfosedend.. 
Erg. BL =. Allg. Lit, Zeit. 2817. 23 jan Lie Zei is 
We ig 


ft „ u “ J * 
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yy) Bei fürftlichen Vermoͤhlungen. 


Reden bei der zwiefachen hoben Wermäblung In den 
koͤnigl. Haufe. Zeit einer am Sonntag vorher gehaltenen 


Pred., von F. S. G. Sad. Berlin (Rormann) 1791. ; 


gr. 8. 3 Bog. 4 Gr. 
Allg. Lit. Zeit. 1705. I. 224. Oberd. Lit. Zeit. 1792. I. 440 


Aug. d. Bibl, 107 Bd. 2 Gt. 66. Seiler's Bere. 79. 


11. 373 f. 

Rede an dem Tage ber hohen Vermaͤhlung ber Fuͤrſtu 
Louiſe Eharlotıe, Herzogin zu Mecklenburg, mit bem Erb | 
prinen Emilius Leop. Auguſt, Herr. su Sahf., am 2ı Da | 
1797 im Namen des academ. Eenate der Randesuniverf. geh. 
bon Dr. Ant. Martini. Roſtock (Adlers Erben) 1797. 4 
3 909. 

Erf. Yadır. v. gel. Sad. 1798. 95. 96. (von Sermanxn.) 

Goth. gel. Zeit. 1798. I. 446. 

Pred. sur Danffeier megen der Vermaͤhlung bes burdl, 
Fuͤrſten Wilh. Friederich, Herz. 4 Braunfchw. » Lüneburg x. 
am 2ı Nov. 1802 in der Univ.⸗Kirche zu Helmſtaͤdt geb. von 
Dr. %. Ch. P. Henke. Braunſchweig (Vieweg) 1802 
8. 12 og. 

Muſterhaft. — N. bom. Frit. 31. 3 Bd. (1802. 4H.) 2606-64 

Pred. am 9 Eomt n. Zrin. 1817. an dem feierlichen 


Dankfeſte wegen der am 31 Juli 1817 volljogenen Bermähl. 
der durchlauchtigften Herzogin Louiſe, Prinzefl. von Sachſe 


Gotha und Altenburg mit dem durchl. Herz. Ernft, reg. Herr | 


von Sachen » Coburg, geh. in der Hoffirche zu Gotha, ver 
Dr. €. ©. Bretſchneider (f. zweiter Bd. erſte Hälfte ©. 204) 
Gotha (Neiher) 1817. gr. 5. 3 8Gr. 

Ueber das intereflante Thema: mie mwohlthätig es für nei . 
wichtige Veränderungen unferer Schickſale, obgleich fie aus mw 


ferm freien Entſchluſſe hervorgehen, dennoch als Sügungen Gott | 


gu betrachten. Es iſt fehr gründlich ausgeführt. 
V. Pred. Lit. 4Bd. 3 Et. 114. 130— 23. 
Pred. nach der Vermaͤhl. des koͤnigl. fächf. Prinjen 
Bir. Aus. mit der Erzherz. Caroline von Deftreich, geh 
m 10 Det. 1819 in der Hauptk. gu Pirna, vom M. K. Fr. 
Barsfch (Archidiac.) Dresd. (Urn.) 1819. 97.8. 158. 3gGr. 
Beifallswerth. = Roöhr's krit. Pred. Bibl. z 5% 9. 34 *57. 


Drar, 13. Caſ. Pr. d. Polit. B. Vermaͤhl. Huldig. 558 
65) Un Kroͤnungs⸗, Ordens⸗ und Hufdigungsfeften. 
Huldigungspred. von F. S. G. Sad. Berl, (Deder) 

B6. 8. 


Deſſ. Huldigungspred. zu Berlin am 6 Jul, 1786 in der 
miicche geb. Berlin 1798. 8. ' | 
Empfiehlt ſich durch edle Simplizitaͤt und Zeinheit in Gedanken 

) Ausdruf feiner Wendungen. 

A. allg. d. Bibl, 40 Bd. Int. Bl. 399.400. Seiler’s Betr. 
2798. III. 574—-76. V. Journ, f. Pred. 15 Bd. 3 Sk 
212—14. 16 Bd. 1 Et, 219.20. N. hom. Brit, BL 279% 
1Bd. a Heft. 965-710. | 


Die Sefinnungen guter Bürger in Nückficht der Huldie 
ng eined neuen guten Könige. Eine Pred. geh. von J. IE. 
roſchel. Berlin (Himburg) 1798. 8. 14 Bog. 2 gGr. 
X. allg. d. Bibl. 40 Bd, Int BL 400 N. hom. krit. Bl. 

3799. 1 Bd. 25), 355-509 


Pred. bei der Er. Maj. dem Könige von Preußen gelei« 
ten Erbhuldigung in der Domtirche zu Magdeburg am 
; Sept. 1815 geb. von Sr. Bog. Weftermeyer x. Mag⸗ 
burg (Heinrichshofen) 1815. 8. 1 dog. 3gÖr. 

Erg. Bl. z. Allg. Lit, Zeit. 1816. 730, 21. Theol. Annal. 
2816. 576. 77. 


Pred. den 15 Mai 1815 ald Sr. Maj. dem Kon. v. Preuß. 
riedr. Wilh. LIT. die Bewohner des Großherzogth. Niederrhein 
digen, üb. Gr. Sal. 20, 28 geb. von C. Eh. Schreiner. 
verlin (Dieterici) 1815. 8. 4 gGr. | 
Theol. Annal. 1817. 492 


Pred. am 3 Aug. 1815, an welchem Gr. Maj. dem Kon. 
. Broußen die Bewohner des Herzogth. Sachfen die Huldi⸗ 
ung leifteten, geh. von M. J. 8 Roͤhr. Zeiz (Webel) 
815. gr.8. 13 Dog. | 
Sehr gut. 
Theol. Annal. 1816. 312. N. Pred. Lit. 1 Bd. 3St. 483 f. 


Pred. am Zefte der Huldigung und der Geburtäfeier Sr. 
Raj. des Kin. v. Preußen u. Herz. v. Sachf. am 3 Aug 1815 
eh. von M. J. K. ©. Wann (Archidiac. gu Naumburg.) 
Jdaumburg (Klaffenbach) 1815. Med. 8. 1 83 


® 
. 
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AR ſehr vorzüglich, über 1 Petri a, 27, genau ſich au diefen 


Tert baltend. 
Theol. Annal. 1816. 577. 78 


Prev. am 18 Eonnt. n. Zrin. 1815. am Tage vor ber | 


Er. Maj. dem Kon. von Preußen gelefteren Erbhuldiaung ie 


der heil. Geiſt - Kirche zu Magdeburg, von F. A. Scheede | 


Magdeburg 1915. 8. 3 9Ör. 
Eine vorirefflidhe Predigt. 
rt. Pred. Lit. 2Bd. 3 &t. 363.63, , 


Pred. am Dankfefte wegen der am ı Jan. 1808 su Cal 


gefchehenen Huldigungsfeier geb. in der bier. Domkirche von | 


Luͤdeke (erfiem Tompred.) Magdeburg (HeinrichShofe) 
1808. gr.8. 1Bog. 
Theol. Annal. ın08 931.32. 
Ueber den Unifang und die Wichtiafeit der Unterthauer⸗ 
pflichten. Eine Pred. zur Feier des Regierungeanır. Er. Rai. 
dee Ken. v. Weſtph., Hieronymus Napoleon, am 2 Connt. 


n. Epipb. 1808. ın der Domlirche zu Braunſchw. geh. vos 


J. G. W. Wolff. Braunſchw. (Vieweg) 1808. gr. 8. 13%. 

red. nach dem Negierungsantr. Er. Maj. des Kenige ı 
Weſtph. ıc. am Tage der Volkshuldigung m Magdeburg DM 
6 März 1808 geh. von $. 3. Weſtermeyer. ogdeburg 
(Heinrihsbofen) 1808. gr. 8. 1 dog. 


Deff. Pred. nad) der von Er. koͤnigl. preuß. Maj. an de 


Bewohner ber dieſſeitigen Provinzen eraangenen Entlaſſung vet 
ihren Unterchanenpflichten geh. am 12 Trin. Sonnt. d. 16 4% 
1807. Löäneburg. (Herold u. Wahlftab) 1807. gr. g. 2% 


Pred. bei der Affenel. Zeier wegen bed Regierunggantrittd 





Er. Majeſtaͤt des Könige von Weftoh. ıc., am zweiten Sonct. 


nad) Epiph. 1808. geb. von G. Chrift. Bartels (Garaifee 


" pred. zu Weolfend.) Wolfenbärtel (Albrecht) 1808. 8. 14% 

Von dem chrifil. frommen Einne, als dem wirkſamſten 

Antriebe zur Erfüllung unferer Unterthanenpflichten. Eim 
Dıedigt am oͤffentl. Oankfeſte wegen der glücfl. Ankanfı Er. 
ajeſtaͤt des Koͤnigs von Weſtph. in feine Staaten. 

von J. Chr. Weland. Hoͤrter (Bohn) 1808. kl. g. 14 Dog 
Theol. Annal igos. 333. 94. 


(Zwei) chtriſil. Huldigungspred. vom Superintendenten 


— —— — 


Prar. 13. Caſualpr. d.Polit, B. Huldig. Kroͤn. 557 


zaniſch zu Tangermünde. Stendal (Brangen und Groſſe) 
808. gr. 8. 2 Dog. 

Eind 1) am Frinnerungsfere der su Caſſel den 1 Tan. 1808, 
em Könıge von Werpbalen geleiteten Huldigung geh ; =) am 
‚age des dem Könige von Wefphalen von den Bürgern des Cana 
us Tangermünde abgelegten Huldigungseides ib. 1 Per. 2, 37. 
Theol. Annal. 1808. 402 - 4. 


Dank und Huldigungepred., wegen der am Neuſahrst. 
808 zu Eaffel gefchehenen feierl. Thronbeſteigung des Koͤnigs 
on Weftph. ıc., in der Domkirche zu Etendal gehalten. von 
I. Ehe. Jani (Generalfupermtendent und erften Dompred.) 
Stendal :Srahzenu. Groffe) 1808. 8. 15 Bog. 

Ueber Tit. 3, ı. und über den SHauptfag: die weſentlichen 
jedingungen, bei deren Erfüllung es fich allein gedenken läßt, 
aß wir unter der Herrſchaft eines neuen Regenten uns wohl bes 
den werden, welcher verftändlich und gefällig ausgeführt iR» 
Theol. Annal. 1809. II. 319. 20, | | | 


Außer dee Dr. und Biſch. R. Eylert’s oben S. 419. 20: 
rwaͤhnter Pıeb. am Krdnungs- und Ordensfeſte gehört hie⸗ 
er Deff. die Feier mwichtigem Tage in der varerländ. Geſch. 
mei fredigten. Potsdam (NHorvarh) 1813. gr.g. 23 Bog. 
Die zu eite Predige: dankoolle Erinnerung der Wohlihaten, 
delche Bott unferm Volke und feinen Beberrfchern in ber ver⸗ 
jangenen und jiBigen Zeit unfern Vorfahren und ung erwieſen 
yar, zur Feier der vierbundertjährigen Regierung des. Haufe 
dehen, ollern, gehoͤrt hieher. Sie ift auch in Hanſtein's, 
Eylert's und Draͤſeke's neueſt. Mag. von Feſt⸗, Gelegen⸗ 
Kits. und andern Pred. 2 Th. 184—096. aufgenommen. 


Predigt bei der religıdien eier des Kroͤnungs⸗ und Or⸗ 
benerefles in der Hof und Domkirche zu Berlin, am 20 an. 
ıgrı in Gegenwart ıc. geb. vom Hofprediger Ehrenberg. 
Berlin [Maurer] 1811. gr.8. 2 og. 

Iſt alles Yobes würdig. Sachen und Ausdruck haben Würde 
und der (entere auch Kraft und Nachdrud. 

Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1816. 6923.24. 

Defjelben Prediar zur eier der vierhundertjährigen Res 
ieruna dee Haufes Hohenzollern und zum Undenfen an bie 
chlacht bei Leipzig, in Gegenwart Sr. Majeftät des Königs. 

zeh. in der Hof» und Domfirche in Berlin 1813. Berlin 
Sander) 1815. gr. 8. 


1808-8. 13 008. 
. Cine Ahr vireflice Gredigt über Wr. 78, zu. in 
men, lebendigen, herzlichen und edeln Darfellungsgabe 
Cheol. Annal. an 737.38 
De ie ae Jubel t 
— Wer, 
28 Sonne. n isi re gehalten. 
(Malkher) 1818. 81.8. 496. 
23 Preb. zur —5 — des Regierungsamritts 
des ZRuie⸗ — ni Leinng im der Thoraast 
zn —8 Eigen — (Kun) erT 
: 2. Pred. (be bemfiten af über- PR 60. 
Dr. 3: &. 2. Aader gehalten. —E 
ge· s. 39%. 
uner dieſen drei Vredigten gebührt Nr. 1. ver t 
andern der Borrang. Auch Nr. 2.3. find (häyber. 
Leips. Lie. Zeit. 1818. H. 8120 8.25%. Vene. ] 


.AVd. a Helt. 83-20. 


Inbeixred bei der ber jahren. 
—8 8* Sr. San ne —— 
in der taͤt 
Dr. 2. Gare (Ari. an ber —X 


‚Keipsig (Dyck) 1818. 8. 2 Vog. 49088. 


Ueber Sor. 20, 38. Ein beſonnener und kraͤftiger 
- Fabne. Tir. Zeit. 979. IT. oren. in Yen 
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0) Leidens und Gedäcktnißpredigten beim Tode des Landes⸗ 
beren oder fürftlichee Perfonen. ’ 


Unter der übergrofen Menge von einzelnen Predigten auf 
in Tod Friedrichs IT., Kon. v. Preuß, find die von F. S. 
6. Sad. Berlin (Deder) 1806. gr.8.5 von J. J. Apals 
ding. Berl. 8. 23 Bog. Tüb gel. 1787. I. a0. Greifsw. 
fit Nachr. 60 333.5 von W. %. Teller. Berlin (Decker) 
8. 132 Bog. Leipz gel Zeit. 1780. III 1783. Tüb. gel Any. 
2757. 6. 236; von $. E. Wilmfen. Berl. (Deder) 8. 22. 
Zeipz gel. 3eit. 1786. I11. 1795 f. Tüb,gel. Yiache. 1787. 6 66,5 
don A. 2. Conrad. Berl. (Kange) 1786. 8. 2 Bog. Leipz. 
gel. Zeit. 1786. III. 1783f. Tüb. gel. Anz. 1787. sönf.; von 
=. Ch. Rod. Berl. gr.8. 13 dog. Leipz. gel. Jeit 1786. 
I. 1784 f. Tüb. gel. Anz. 1787. 68 5 von $. ©. Luͤdke. 
Berlin (Nikolai) gr. g. Allg. Lit. Zeit. 1788. 1. 785.; von 
I. Sr. Löffler. Berlin (Unger) 8.5 und von A. W. P. 
Moͤller die voruehniften. u 


Vorzüglich find aber auch erwaͤhnenswerth: 


SGedaͤchtnißpred. auf Friedr. II. im Namen der Akademie, 
Son A. Herm. Niemeyer. Halle (Gebauer) 1786. Kol. 


Deff. Rede bei dem Tode Er. Koͤn. Maj. Friedr. Wilh. IL 
Inmn Ramen der Acad. geh. Halle (Waiſenh. Buchh.) 1798. 
8 27009. 

Veide find in des Derf. Akadenn Pred. und Neben, vor⸗ 
suglich bei feierl. Veranlaſſ. Zalle u. Berlin (Waifenhauss 
buchhandl.) 1859. gr. 8. ı Alob. 5 Bog. 13 Rthlr. Ne. L. II., 
aufgenommen, und ter Verf. hat darin fein meifterhaftes Geſchick 
Bewährte, über beide Könige fo mild als wahr und gerecht zu ur⸗ 
Teilen. nt 

Röhr's krit. Pred. Bibl. 1 Bd. 3 Heft. 489.90. Tüb, gel. 

An3. 1787. 110f. Allg. Lit. Zeit. 1708. II. 807.8. Yieue 

allg. d. Zıbl. 27Bd. nt. Bl. 153. Bötting. gel. Anz. 

2799. I. 216. Nurnb. gel. 3eit. 1798. 219-233. Schmibt's 

j Bibl. d. n. tbeol. u. pad. Lit. 1Bd. 3 Et. 416- 19. 


Aufmahl der vorzüglichfien Gedaͤchtnißpred. auf Kaiſer 
Joſeph II. Tod, morin zugleich das merkwuͤrdigſte aus feiner 
Regierungsgelch. mit angeführt worden. Nuͤrnderg (Schneis 
der und Weigel) 1790. 8. ı Alph. 2 Dog. 
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LIR der ſiebente Th. des neuen Mag. vorzũglicher Preb. 
bei beſonderen Vorfällen.] 
Allg. Lit. Zeit. 1792. I. 360. Yılenb. gel. 3eit. 1791. 245f. 


Was thut der Chriſt bei dem Tode folcher Regenten, 
bie groß an Beift und Thaten waren? In einer Gedaͤchtniß⸗ 
pred. auf Kaiſer Jofepb II. von Sam. F. Speier. Yärud, 
u. Altd. (Monarh u. Kußler) 1790. gr. 8. 2 Dog. 

Vurnb. gel, Zeit. 1790. 215f. 


Bon der Ehrfurcht gegen Gott bei dem unbegreiflichen 
Bang feiner Vorſehung im frühen Tode großer Regenten; is 
einer Gedächtnißpred. auf Kaif. Leop. II. geredet von Sam. 
En. Doͤderlein. Nuͤrnb. (Monarch u. Kußler)_1792. gr.$ 
2 Dog. 
Yrürnb. gel, Jeit. 3798. 230. 


Gedaͤchtnißrede auf Leop. IE. über Luc. 12, 42—44 Hk 

von I. ©. Fock. Wien (Etahl) 1792. 8. 35 Bog. 
Seiler's Betr. 1798. III. 612. 

Wie mäßigen tie unfere Thränen beim Tode Leopolds dee 
Seifen, bed Guten? in einer Gedächtnißpred. gezeigt von G. 
F. Speier. Nürnb. (Rad) 1792. gr.8. 12 Dog. 4 

Yıürnb. gel. Zeit, 3792. 237. Theol. Annal. 1792 Beil um 
Seiler's Betr. 3792. III. 611 f. . 
.Hieher gehoͤren auch die Gedaͤchtnißpred. von Sad, Ir. 
Stoſch, W. A. Tellerg J. F. Zoͤllner auf Se. koͤn. Hoh 
den Prinzen Ludewig von Preußen und die von Letzterem auf 
das Abfterben der verwittweten Königinn von Preußen, Ei 
faberh Chriſtine, 3797 geh. Pred. 

Sack, W. A. Teller, Zoͤllner ıc. gaben auch 1797« 
Dred. zum Sedächtniß Sr. Maj. Sriedr. Wilhelm II. herast: 
Berlin 1797. 

Fr. Schleiermacher’s zwei Pred. am 2 Jul. u. 5 
8 den Tod der Koͤniginn Louiſe von Preußen geh.) B 

ealſchulbuchh.) 1810. gr. 8. 69Gr. | 
Leipz. Lit. Zeit. 1810. III. 2458. Pred. Lit. 1 Bd. 8 &% 
830 —32. 

In der Schrift: Zum Andenken der Königin Luiſe von 
Preußen: Samml. der vol. und zuverläffigften Nachr. vor 
allen das Abfterben und die Trauerfeierlichkeisen diefer rin 

betref⸗ 
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betreffenden Umſtaͤnde. Nebſt einer Auswahl der bei biefem 
Anlaß erfchienenen Gedichte und Gedächtnißpred. Berlin 
— u. Spener] 1810. 8. 103 dog. 12 gGr. finder mar 
‚Ehrenberg’s, C. G. Ribbeck's, G. A. &. Hanſtein's 
md €. Sr. Thr. Wigand's Gedaͤchtnißpred. bei dieſem 
Trauerfall, und Dr. Fr. S. G. Sack's Rath und Troſt der 
Religion bei dem Tode unſerer verewigten Koͤniginn [welche 
Schrift auch einzeln (Berlin 1810. 8.) erſchienen IE] Auch 
ind die erroähnten Pred. einzeln gedruckt. 
Pred. Lit, 3 8. at. 177—84. N. hom. Frit. I. 1810. 
3 Qu. 8: 9. zıf. 16f. a3f. Natorp's Qu. Schr. f. Rel. C. 
3805. 4 Heft. 684—806. 


In der Schrift: Die Gedaͤchtnißfeier der verewigten 
Röniginn Luife von Preußen. Eine Stiftungsfchr. von Rul. 
Eylert. Berlin (Deder) 1812. 8. Mit dem Bildn. der 

nigimn. 13 Rthlr. (EC child. ihres Eharaft. und ihrer Ver⸗ 
ienfte, nebft einigen Reden und Pred.) findet man S. 191 - 212? 
Die Seh bes ıgten Jul. 1811 in der Hoflirche zu Potsdam, 
um Gedächtniß diefer edeln Fuͤrſtinn. 2 
Jen. Lit. Zeit. 1815. Il. 137—39. 


Gedaͤchtnißpred. auf dad am roten Sul. ı8ro erfolgte 
Abſterben Ihrer Maj. der reg. Koͤniginn von Preufien, Kouife, 
u Rönigeb. geb. von Joh. Fr. Krauſe. Koͤnigsb. (Unzer) 
‚gro. 8. 13 Dog. 4 96. 

Pred. Lit. 150. 2 ©t. 23244 | 

Viele andere Pred. auf diefen Trauerfall von C. W. 
Spieker (aufgenommen in Deſſ. oben ©. 245f. erwähnten 
Hrifl. Religionsvortr. ı Abth. Nr. 5. ©. 125—54.)r 
I. A. G. Blafer, Zöfter, Hohnhorſt, I. 5. Boyr 
3. F. C. Petri, T. Böhmer, Lreumann, I. &. Bientz,/ 
B.23. Berlady, F. €. ©. Thebefius, &. ©. Borowsfy 
2. and. find in den N. hom. krit. Bl. 1810. 3 Nefl. 3-61. 
ecenſirt. 

Der Sieg des Glaubens und des reinen Heritens über 
Tod und Betruͤbniß. Gedaͤchtnißpred. auf den Todesfall vom 
Maria, vermaͤhlten Fuͤrſtinn Neuß 2c., von J. 3. H. Anh 
Keipzig (Grieshammer) 1810. 8. 22 Boy. 3 gÖr. 

Sehr gut. 
Leipz.Lit. Zeit. 18:0. II. 1437.38. Theol, Ann. 1811. 236. 37 
Theol. Bucherk, II. Bd. 2. Halfte, :- On 


n Sachſen ausgeſchreb. digen. Landtagei 
1799 in der x. gehalten. Dresden (derſ.) a⸗ 
—86 
4 Deſſ. Pred. beim Schluſſe des xc., am 91 
1799 x. geb. Ebend. (derf.) 1799. 81.8. 8 Bi 
5. Defl. Pred. bei Erdffnung des allgem, %aı 
sten Ian. 1805 geb. f£bend. (derf.) 1805. gr.£ 
6. Deſſ. Pred. beim Schluffe des x. am ara 
den ı5ten pr. 1805 &. 3 (derf.) 1805. gı 
7. Deff. gweiPred. bei Erdffn. und beim E chin, 
Sr. Mai. zu Sachſ. ausgefchrich. algem. Landtı 
Dresden (Walıher) 1811. gr.g. 59 - 
aue diefe muRerbafte, nach den darin ausgefäfet 
ten ſeht intereſſante Pred. bedürfen, weit fie von des | 
die vorzuglichſen find, keines weitern Lobes., Die ı 
denfelben findet man in Reinbard's oben ©.463 f. 
Samml. einiger Pred. bei verfch. Belegenb. geb. aul 
&Xef. gel. Zeit. 1793. 100. Erl. gel Zeit. 179: 
Götting. gel. Anz. 1793. I. 549. Leipz. gel.‘ 
I. 20. Theol. Annal. 1793. Beil. so. I. Jor 
7Bd. 2 St. 230.97. Neue allg d. BibL 23 
84-26. Allg. Lit. Zeit. 1799 I. 607.8. 905-9. 
Anz. 1799. 577—80. Bötting. gel. Anz. 1799. II 
7. Journ. f. Pred. 1880. à St. I. 90-9. E 
3799. 497. 98. Allg. Lit. Zeit. 1799. II. ya 


Theal. Mnnal. sone arı—en. Alo_mn Noch 


a 
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Bon R. G. Sonntag’s Pred.: Ermunterung sum Ger 
meingeifte, f. oben 8.404. . 
Vergl. Über diefelbe nody Allg. Lit. Zeit. 1796. IV. 695 f. 
V. tbeol. Journ. 8 Bd. 6 Et. 1aıo—a5. Tbeol. Annal. 
3797. Beil, 81-87. Keipz. gel. Zeit. 1796. 382. 


Aufforderung gu einem wirkſamen und edeln Gemeingeifte 
unter und, gefchildert in einem Kanzelvortrage, mit welchem 
zur Erdffnung des Landtags den 15ten Jan. ıgrı vor den 
fimmtl. Herrn Eandftänden des Markgrafthums Niederlaufig 
jugleich die Probepred. ıc. abgelegt wird, von Carl Sr. Bress 
eins (General - Superint. des Markgrafthums Niederlaufig.) 
Röbben (Gotſch) 1811. 8. 13 Dog. 

Eirne reine kräftige Sprache, feite logifhe Verbindung, Klırae 

mit Meichhaltigkeit, Lichte mit Wärme, Keinheit mit edler Frei—⸗ 

wtıchigkeie zeichnen diefe Pred. Lüber Phil. 2, 4.) fehr aus, 
Tbeol. Annal. 1813. 112. 13. 

1. Pred. bei Eröffnung der von Er. Kin. Mai. zu Eachf. 
auẽgeſchrieb. allgem. Kandesverfamml. am 20 Sonnt. n. Trin. 
1817 in der Kin. Hofficche zu Dresden geb. von Dr. €. F. 
Ammon. Dresden (Walcher) 1817. gr. 8. 23 Dog. 48Gr. 

2. Deſſ. Pred. beim Schluffe der von Er. Kin. Maj. 
gu Sachſ. ausgefchr. Landesverf. am Johannistage 1818 geh. 
MDresden (derf.) 1818. 8. 4 9Ör. 

Beide Vorträge find mufterhaft ausgeführt, voll von Gedan⸗ 
Ben, eindringender Gründlichkeit und religiöfer Salbung. 

N. Pred. Lit. 4Bd. 3 Heft. 25357. Neueſte Pred. Lit, 

1 Bd. 4 Heft. 401- 8. 

Entwuͤrfe zu einzelnen Landtagspred. findet man in Koͤff⸗ 
ders Ing. f. Pred. | | 


) Pred. bei Öffentl. Gefahren des Staats, beim 
V. und während des Krieges; Fahnenweih⸗ 
und Siegespred. 


Religioͤſe Betrachtungen über den Krieg zur Beleh⸗ 
rung und Beruhigung beionders für den nach- 
denfenden Bürger und Sandmann, von Carl Sr. 
Hempel [Pred. zu Stuͤntzhain bei Altenburg.] Leipz. 
(Dürr) 1809. gr. 8. 53 dog. 8 gGr. | 

Rn 2 
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Diefe fünf Predigten , kurz nach der Schlacht bei Jena und 
Auerſtaͤdt 1806 gehalten , fchildern dag Uebel und das Unver⸗ 
meidliche des Krieges, und betrachten ihn von feiner beruhigen» 
den und nüßlichen Seite. Gie find zwar nicht Muſter, aber 
alle tragen doc) das Gepraͤge des Fleißes und der Corgfalt; alle 
find zweckmaͤßig und erbaulih. Der Verf. hätte nur mehr in 
die Sachen eindringen können. 


Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1813. 165. 66. Jen. Lit. Zeit 
3814. III. 151.52. Theol. Annal. 1811. 246.47: 


Drei Pred. bei Gelegenheit des Krieges gegen Franf- 
reich, von F.S. G. Sad. Berlin (Rotimam) 
1793. 90. 8. 5 Dog. 6 gÖr. 

Sind im Zimmer vor der höchfien Herrſchaft in Berlin 
über Matth. 24, 6. gehalten und handeln das Thema ab: 
richtige Sefinnungen, welche Chriften bei Kriegesunruben bei 
ſich zu unterhalten haben. Gie find 1) Theilnahme, 2) Par 
friotismus, 3) Vertrauen zu Gott. Jedem diefer drei Gtüde 
iſt eine befondere Predigt gewidmet. Die Ausführung if gründe 
lich, meniger populär und mehr philofophifch, aber doch ſche 
zweckmoͤßig und in einem fanften überzeugenden Tone, der den 
Verf. eigen iſt. 

V. allg. d. Bibl. Bd. 1St. 263.63. V. Journ. f. Preb. 

7Bd. 2St. 225f. Seiler's Betr. 1799. II. 260—64 - 


Der ungleiche Einfluß, welchen Tage ber Gefaht, 
Stunden der Angſt, auf Sinn und Verhalten 
äußern. Cine Pred. üb. Matth. 24, 6-14 
Zwei Tage nach den Gefechten bei Dresden, au 
11 Gonnt. n. Trin. 1813 geh. ꝛc. von "I. & 
Trautfchold (Diac. daf.) Wresden ; Friedrichſtadi 
(Gerlach) 1813. gr.g. 13 Dog. 

Berdient größtentheild Beifall. 

Theol. Annal. 1915. 504-8. 


Hierher ſind auch bie oben ©. 425 f. erwähnten Pre. 
von I. I. Heß zu rechnen. i 425 1. ermäßnten Pr | 


\ 
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Fahnenweihpred. und beim Auszuge der Streitheere. 


Der Gottesverehrer in ungluͤcklichen Zeitbegebenheiten. 
Eine Pred. den 24 Apr. 1808 geb. von Dr. Gerh. Segelken 
(Pred. in Bremen.) Bremen (Meyer) 1808. 8. 23 Boy. 
3 gOr. 

Ueber Pf. 66, ı2. Eine vortrefflidhe Predigt. 

Theol. Annal. 1808. 334. 35. 

Dr. Chr. Sr. Anımon’s Preb.: mas ung während bee 
Kampfes mächtiger Neiche obliegt, wenn wir bie — 
des großen Voͤlkervereins nicht aufgeben wollen, den Jeſus x.? 
Nurnb. (Campe) 1814. gr. 8. 2 Dog. 

Eine aͤcht⸗deutſche, Herz nnd Much belebende Pred. 

Tbeol. Annal. 1814. 165—71. 

Worte der Ermunt. an bie Lanbmwehrmänner aus bem 
Leipz. Kreife und aus der Stadt Leipz. am Tage ihrer feierl. 
Bereidung sum Kampf fürs Vaterl. ıc., von M. Fr. A. Wolf: 
Leipzig (Kummer) gr. 8. 2 Dog. 

Zwei fehr geiftreiche Reden. — Theol. Annal, 1814. 304-6. 

Rede bei der Dereidung ber Landwehr in der Hauptkirche 
ju Annaberg am 15 Dec. 1813 geh. von Dr. C. G. Bret⸗ 
fehneider, Annaberg (Hafper) 1813. gr.8. 3 Dog. 

Sehr gut. — Theol. Unnal, 1814. 307.8 

Anreden an die Baterlandevertheidiger, geb. bei der feierl. 
Verpflichtung der Dfenburg. Landiwehrmänner im Jan. 1814 
vom Inſp. Zeller in Büdingen. Buͤdingen (Heller) 1814. 
8. 1 dog. 13 9Ör. 

Eine trefflihe Rede, voll Kraft und Liebe. 

Theol. Annal. 1814. 171.72. 


Rede von Thamerus bei der Verpflichtung der Land⸗ 
wehrmänner des Schoͤnburgiſchen Bataillone ıc. geh. am gten 
Jenner 1814. Waldenburg (Wish) 1814. gr. 8. 29Gr. 

Sehr vorzuglid. — Theol. Annal. 1914. 435.36. 


Einfegnung der Landwehrmaͤnner des Herzogth. Sachſen⸗ 
Meiningen zum heil. Kampf für deutfche Freiheit, den 14 Febr. 
1814 gelpr. zu Meiningen von Be. Emmrich (Hoffaplan). 
Meiningen (Hoffinann) 1814. 8. 1Bog. 

Sehr rührend und ergreifend, 
Theol. Annal. 1815. 471.72 
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Altarrede und Segendgebet bei ber Fahnenweihe zc. vo 
M.$.P. A. Rabus, Rempten 1815. gr.8. 1 dog. 
Iſt fehr zweckmaäßig. 
Berth. krit. Journ. d. n. theol. Lit. sBd, = St. 171. 72.76 


Mede, bei der Einweihung der Sahne des dritten Konigl 
Preuß. Pomm. Landwehr - nfant. Regim. am ıı Nov. ıgı: 
in der Domk. zu Minden, von J. G. Chr. Haaf (Preb. p 
Minden.) Berlin (Anelang) 1815. gr. 8. Be 

Frommer Sinn, würdige Einfachheit und angemeflene Zah 
lichkert zeichnen diefe Rede vortheilhaft aus. 

Theol. Annal. 1816. 757. 58. 


Giegespredigten.. 


Berge. Sc. Jak. Aoch’s Ideen zu Dankpred. bei Ei 
gedfehten, in den 77. hom. krit. Bl. 18 Bd. 369 f: 


Mit Uebergehung der fehr vielen einzelnen in den früben 
frangdf. Kriegen im Verein von Preußen und Deftreich geführt, 
von F. S. G. Sack, J. pp. w. Ernſt, Lohm | 
Söliner, Kern u. m. and. f. Rep. d. Lit. 1791—95. I 
Nr. 3858—70. 1796 - 1800. III Nr. 2780 f., ſchraͤnke ui 
mich bloß kurz auf die neueſt. Siegespred, und zwar be 
Gelegenh. der Leipz. Voͤlker ſchlacht den 16— 19 Det. 1813 
bes Einsyge der Alliirten in Paris, und der Schlacht bei Bell 
Alliance oder Echdnbund den 18 Juni 1815, ein.*) 


1. Die Ehrentage des geretteten Daterlanded. Zw 
Dantpredigten. Zur Feier ded ıg Juni und des 18 Det. vet 
I. H. 8. Drüfeke, Zweite von neuem durchgefehene Aufl 
Bremen (Kaifer) 1816. 8. 33 Dog. — Hieraus ift beſen 
dere abgedruckt: Vaterlandsfreude, Danfpred. zur eier bei 
Tages von Leipzig am 18 Oct. 1815 geh. Ebend. 1815. 8 
13 Bog. 4 gÖr. ' 

In einer gedanfenreichen und kraͤftigen Bchandlung und ſch 
gut, über den Text Pf. 118, 15.26. Ä 
Jen. Lit. Zeit, 3817. I. 79.80. Leipz. Lit. Zeit. 2816. II. 14 


m. en 


e) Siegespred. nach der Schlacht an der Katzbach, He 
26 Aug. 1813. am 12 S. n. Trin. geb. von G. £. Rabı 
(Probf gu Breslau.) Breslau (HERD 1813. 8. 1 Bo 

Erg. Bl, z. Allg. Lit. Zeit, 18:14. ı6. 
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.Deſſ. Nun danket alle Gott. Pred. zur Feier des 

Sieges der guren Sache (bei Echdnbund.) Bremen 
1815. 8. 14 og. 

Bl. z. Allg Lit. Zeit. ıgı5. 825. N. Pred. Lit. BP. 

36. 213f. Tbeol, Annal. 18:6. 310—12. 


Jef.: Zum 18 Jun. 1816. (Eine) Pred. vor der Er. 
riusgemeinde in Bremen geh. Zweite Aufl. Bremen 
/hal) 1816. 8. 1Bog. 

ber den unfchidlid gewählten Tert 1 Kön. 2, 4—ı19. Uebri⸗ 
veckmaͤßig und enchält viel treffend Befagtes. Eie ift auch 
iſteins, Eylerts und Dräſeke's neneft. Mag. von Feſt⸗ 
nb.e u. and. Pred. 2 Ch. 157 f. aufgenommen. 

Bi. z. Allg. Lit. Zeit. 1817. 399. 400. 


Ired. am Reformationdtage des I. 1813 bei ber Feier 
ankfeſts über die Eiege der hoben Verbündeten und für 
Fliche Errettung der Stadt Reipsig, von M. Sr. A. Wolf 
tatech. u. Fruͤhpred an d. Peterskirche inkeipg.) Keips- 
ner) 1813. 8. 4 9Ör. 
ıtadelhaft und wohlgelungen. 
z. l.it. Zeit. 18:13. TI. 2580. Pred. Lit. 3Bd. 3 St. 
5- 29. Zanſt. u. Wilmſ. krit. Jahrb. 1814. 1 Qu. H. 
u. 56 f. ur 
Yanfpred. an dem feierl. Siegedfefle, geh. von Dr. G. 
Hanſtein. Berlin 1813. 8. 13 Dog. 
fl. u. Wılmf. krit. Jahrb. 1814. 1Qu. H. 27. 43-47 
Zjegegpred. inder Marienkirche zu Bernburg am 18 Nov. 
geh. von Sr. Ad. Arummacher (f. sweiter Bd. erſte H. 
3.) nebft einem Anh. von 5 Kriegesliedern. Halle 
nerde und Echwetfchfe) 1813. 8. 4 gÖr. 
:ber das ſchöͤne Thema: daß die erfämpften Siege als Got⸗ 
erk zu betrachten fenn; man findet zwar feine flringente 
sfühzung , aber viel Treftliches, in einer kraͤftig eindringen 
prace. 
ft. u. Wilmf. Brit. Jahrb. 1814. 1 Qu. H. 27. 38—41« 
red. Lit. 3 Bd. 3 St. 433-353. Bötr. gel. Anz. 1814 1. 
2 43. 
Die Giege bei Leipzig! gefeiert den 31 Det. x. von 
». Dritte verbeff. Aug. Berlin 1813. 8. 2 Dog. 
en ©. 542 f. 


J 
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Diefe Pred. ift durchaus Hergensergießung. Einige Ausdrüde 
find anftößig. 

- sanft: u. Wilmf. a. a. D. 97. 39-32. ⸗ 

Pred. zur religiofen Dankfeier file die von den hohen 


verbündeten Maͤchten erkaͤmpften Siege ze. von a. ©. Demmu | 


Altenburg (Schnuphafe) 1813. 8. 4 gÖr. 
Die legifhe Anordnung koͤnnie beſſer ſeyn; Übrigens weht 
ein hoher religiofer Geift in derfelben. 

Pred. Lit. 3Bd. 3 E 4935-37. 

Dankpred. wegen Erhaltung der Stadt Leipzig nach ben 
Schlachten und der Erflürmung am 19 Det. 1813, geb. am 
naͤchſten Sonnt. dem 19 Eonnt. n. Trin. in der Et. Georgem 
Zucht » und MWaifenh.» Kirche von M. J. Sr. B. Hoͤpfner. 
Zeipzig (Schoͤnemann) 1813. gr.8. 3gÖr. 

Deſſ. Siegedpred. am 20 Eonnt. n. Trin. ald am Ne. 
umb Danffeft wegen der Schlacht der hohen verbünd. Maͤchtt 
bei Leipzig. Ebend. 1813. gr.8. 25 dog. 3 gGr. 

Beide find gut gerathen. 

Erg. Bl..z. Allg. Lit. Zeit. 1815. 21516. Leipz. Lit. Zeit 

2813. II. 2552. 

Pred. am Danffefte für den bei Leipz. erfochtenen Si, 

von Jon. Schuderoff. Ronneburg (Hahn) 1813. 8- 
Weber den pafienden Terts Luc. 2, 14, weldyer die ſchicklichſe 


Abtheil. darbietet. Der Verf. har diefe Predige mie Scharffnn, 


mit der ihm eigenen Präciſion und rhythm. Eleganz, nicht ohnt 
Wärme ausgefuprt. 
Sanſt. u. Wilmf. Frit. Jahrb. a. a. O. 37.38. Prebd. Lit. 
3 Bd. 3 &t. 437—39. 


Was harten wir zu fürchten, und wie herrlich hat und 


Soft gerertee! Eine Pred. geb. am Danffefte für den herrk, 
Sieg am 16—19 Oct. von Dr. J. Sr. Krauſe. Aönigsb. 
(Hartung) 1813. 8. 2 og. 
Ueber Pf. 34, 4. 5. Mufterhaft. 
Leipz. J.it. Zeit. 1814. II. 2198. Sanft. u. Wilmf. krit. 
Jahrb. 1814. 1 Qu. 9. 35-37. Theol. Ann. 1814. 730-3 
V. Pred. Lır. 1 50. 2 Et. 246. 


Danfpred. am 19 Oct. 1814 ald am erften Jahredtage 
des Sieges bei keipzig in der Stadtkirche zu Wittenberg geh 
von Dr. C. A. Nitzſch. Wittenb. (Zimmermann) 1814 8 


i 
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Voll warmen Eifers für Vaterland, Eittlichfeit und Religion. 
Einfach, jedoch eindringend. 
Leipz. Lit. Zeit. 1815. I. 508. 

1. M. Fr. Scheibler’s Rede am Jahredfefte der Leipg. 
Kettungsfchlacht am 23 Det. 1814 geh. Leipz. (Sr. Sleifcher) 
1814. gr. 8. 13 Bog. 

Sehr herzlich und beredt. 
Theol. Annal. 1815. 656. 57. 


2. Deff. Pred.: daß ein lebhaftes Andenken an die Bes 
freiung des deurfchen Vaterlandes das unter und auffeimende . 
Höfe erfticken müffe, geb. am Sefttage aller Deutfchen ven 23 
Det. 1816. Gotha (Derihed) 1816. 8. 3 gr. 

Ueber Hebr. 12, 15. Eine fehr brav gearbeitete Predigt. 

V. Pred. Lit. 3Bd. 3 St. 228—3r. 

Gott ftreitet für diejenigen, welche für ihn ftreiten. Eine 
Pred. am 23 Eonnt. n. Zrin. 1813 bei der Feier des Danke 
fefted für die Eiege der hohen Verbündeten geb. von M. A. 
Engel (Pfarrer zu Langenau bei Freiberg.) 1814. 8. 2 gr. 

AR ſehr zweckmäßig abgefaßt. 

Leipz. Lit. Zeit. 3814. I. 1414 

Anleitung und Ermunterung jur würdigen Seiler be 
deutfchen Siegesfeſtes in zwei Pred., geh. am 16 u. 18 Dick. 
1814 von J. Chr. Spieß. Frankf. a. 219. (Gebhard und 
Körber) 1814. gr.8. 4Bog. 7 gGr. 

(Beide Pred. find in den oben S. 545f. erwähnten Denkmälern 
od. Pred. üb. die Ereigniſſe der Jahre 1813.14. ©. 2701. 
agıf. befindlich.] 

Eine gute Ausführung der hierin angemeflen gewählten Gedanken. 

Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1815. 552. 

Meden bei der Seier des 18 Dct. 1814. in der Reſidenzſtadt 
Gorha. Gotha (Beer) 1814. 3. 22 dog 

Bon Löffler und Sahlbach. Zugleich bei der Vereidung des 
Landſturms. — Theol. Annal. 1815. 501.2. 

Biblifche Terte, Geſaͤnge und Gebete bei der jährl. kirchl. 
Seier der Leipz. Schlacht von Herrn Pred. Kunzi im neuen 
Journ. f. Pred. 39 dd. 4St. 404—22. 

Warezoll's (J. G.) Pred. zur eier des 18 Det. 1818, 
eingerückt in Dr. Ammon's Mag. f. chriſtl. Prev, 3 Bd. 
2 St. 162—75. 
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Danfpred. nach dem Einzuge ber verbünderen Mächte in 
bie Haupıftadt Franfreihe. Geh. am Sonnt. n. Ditern 1814 
pon Dr. Hanſtein. Berlin (Dieterici) 1814. gr.g. 2 Bog 
Sehr gefühlvoll abgefaßt. 
Allg. Lit. Zeit. 1814. III. 606. Theol. Annal. 1015. 40. 94 
Dred. zur Keier der Siege bei Paris zc. den 17 Apr. 1814 
in der Hof» und Domfirche zu Berlin vor dem Hofe ıc. geh. 
von Sr. Ehrenberg. Berlin (Diererih) 1814. gr. 8. 2%. 
Iſt mehr aus Reflexion gefloffen, aber empfehlenswürdig. 
Tbeol. Annal. ıgı5. 493. 94. 
Pred. üb. Jeſ. 14, 3-7. an dem allgem. Dankfeſte de 
17 Apr. 1814 wegen der am 31 März geſchehenen Einnahme 
von Paris geb. zu Annaberg, von Dr. C ©. Bretſchneider. 
Annaberg (Hasper) 1814. gr. 8. 1Bog. 
Genau beziehen ſich alle Theile dieſer naturlich und in unge 
kuͤnſtelter Sprache abgefabten beifallswürbigen Ben. auf den Tert 
Theol. Annal. 1815. 569.70. 


Noch zwei Preb. bei feierl. Veranlaſſ. des Jahres 1814 
von Dr. €. £. Nitzſch. Wittenb. (Seibt) 1814. 8. 

Die erfie beziehe fih auf das Dankfeſt nad der Einnahme 
von Paris. 

Leipz. Lit. Zeit. 184. IT. 2232. 

Gott giebt der auten Eache, menn file auch zu erliegen 
ſcheint, den Eieg. Eine Pred. von Dr. J. G. Hacker. 
Leipzig (Hartknoch) 1814. gr. 8. 13 Dog. 

Vortreffſich. — Tbeol. Annual. 1814. 734.35. 

Denkſchrift auf die Einnahme von Paris. ine für den 
. Druct erweiterte Pred. (mit Anmerf.) von J. 3. H. Haha. 
Leipzig (Bruder) 1514. 8. 5 dog. . 

Am Ganzen fehr wohl gerathen. 

Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1815. 669—71. 

Vred. an dem verordneten allgem. Dankfeſte wegen be 
letzteren Siege der verbund. Heere und ihres Einzugs in Paris 
den 31 Maͤrz 1814 geh. von M. Sc. Scheibler, Aachen 
(Wii) 1814. 8. 242. 490r. 

Vortrefflich. 

Theol. Annal. 1814. 733. Seibelb, Jahrb. 1814. 673.74 
- Die Gerechtigkeit Gottes geht durd die Weltgefdyichte 
(Eine) Pred. bei dem am 17 Apr. zu Vambers gefeierten 


\ 
/ 
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Dank⸗ uad Siegesfeſt von E. A. Clarus (koͤnigl. baier. 
Defan ıc.) Bamberg 1814. gr. 8. 1Bog. 
Ueber den glücklich gewaäͤhlten Text, Dan. 12, 5. 6. 11-14 
ehr gut und bibliſch ausgeführt. 
Theol. Annal. 1815. 491. 92. 
Zwei Pred. am Siegefeſte und am Buß⸗ und Bettage 
m der- Univ. Kirche zu Erlangen geh. von Dr. Leonh. ers 
tholdt. Sulzbach (Seidel) 1814. gr.8. 2Bog. 3 9Gr. 
Eine ſehr zweckmaͤßige Predigt. 
Erg. Bl. 2. Allg. Lit. Zeit. 1815. 711. 12. 
Pred. zur Feier des Sieged am ı Febr. 1814 geb. von . 
Dr. 2.5. Schmidt. Münden (Lindauer) 1814. 8. 1B. 
Ueber ı Per. 5, 5.6. Eine fehr vortrcffliche Predigt. ' 
szeidelb. Jahrb. d. Lit. 1814. 681.82. 


Ueber die Eiege bei Belle Alliance den ıg Juni 1813 
und den zweiten fiegreichen Einzug in Parid 1815 — f. bie 
Dank⸗ und Eitgespred. von Hanſteiu und R. Eylert im ., 
neneft. Mag. von Feſt⸗ u. Gelegenh. Pred, von Aanft.y 
Eylert ıc. 1 Ch. 213f. 231f. 247f. 2h. 137—52. 


6) Friedenspredigten. 


Pred. am Sriedengfefle den 23 März 1779 von J. J. 
Spalding. Berlin (Haude u. Epener) 1779. 8. 13 Bog. 

3. Ch. ©. Dreffel’s Dankpred. am Friedensfeſte 1795. 
üb. Pf. 100, 4.5. Berlin (Deder) 1795. gr. 8. 13 Dog. 
Oberd. Lit. Zeit. 1797. I. 962. Erl. gel. Zeit, 1796. 623. 

Vũrnb. gel. Zeit. 1796. 479 f. 

Dankpred. megen des zwifchen Er. K. Maj. v. Preußen ‘ 
und der franz. Republ. am 5 Apr. 1795 zu Bafel gefchloff. 
Sriedend geb. von H. A. A. Haͤnlein (f. zweiter Bd. erfte 
Hälfte E. 231.) Erlangen (Waither) 1795. 8. 35 Dog. 

Sehr gut. 

x. Journ. f. Pred. 10 Bd. 3 St. 830.391. Erl. gel. Zeit. 
2795. 337. GBötting. gel. Anz⸗ 3795. III. 2623. Nũrnb. 
gel. 3eit. 1795. 375. 70. j 

Friedenspred. in der Petrificche zu Berlin geb. von Jak. 
Bi. Troſchel. Halle 1795. gr.8. 1Bog. 2 gÖr. 

Empfchlenswertd, — N. Journ. f. Pr. so Bd. 3 St, 354—56 


v. 
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Danfpred. wegen der zwiſchen Er. 8. Mai. v. Preußen 
‚ amd der franzdf. Republ. am 5 Apr. 1795 zu Baſel gefchloff 

Sriedend, geh. von J. Sr. FZoͤllner. Berlin (Maurer) 

1795. 8. 13 Bog. 2 8Gr. 

Ebenfalls fhägbar. 

„ Seiler's Betr. 1795. IIT. 526. Som. krit. Bl. 7 H. 1349-36 & 

Pred— zur Feier ded Friedens, am Neujahretage 1go2 

in ber Petrikirche zu Copenhagen geb. von Dr. 3. &. Mare 

30. Copenb. (Arntzen und Hartier) 1802. gr. 8. 25 Dog 

Theol. Annal. 1802. 329. 332.33. 

Zwei Pred. bei Gelegenheit des Friedens in Europa und 
befonders in Dänemarf, Son A. Chr. v. Gehren. Copenh. 
‚ (Proft) 1802. gr. 8. 24 dog. 

Durch Zweckmäͤßigkeit des Inhalts, dur bibl. Erbaufichkeit, 
durch kunſtloſen Ideengang, Wärme der Empfindung und Sprache 
ausgezeichnet ; befonders it das Thema der aten Pred, intereffam. 

Theol Annal. 1802. 3238-32. , 

Drei Sriedenepred. von Joſ. Se. Chr. Loͤffler und 
Aerm. Gottfr. Demme in Altenburg. Nebſt einem Nachtt. 
des ketzteren über die Hoffnung eines fortdauernden Sriedend. 
Gotha [Beer] 1810. gr.g. 9 9Gr. 6 dog. 

Von vorzuglichem Werth iſt die erfle, von Löffler im Aug 
3807 nad) dem Krieden.von Zilfie gehalten; die zweite nach dem 
durch den Krieden von Wien beendigten Sriege im Nov. 18095 
die dritte von Demme belebt die Hoffnung zu einem ewigen Ftieden. 

Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1813. 492.93. Jen. Lit. Zeit 

18:0. IH. 551.52. Leipz. Lit. Zeit. ıgı0. 600—5. Theol. 

Annal. 1811. 124—27. Bötr gel. Anz. 1910. I. 397% 

Friedenspred., den 26 Juni 1814 gefpr. vor der Prediger 
Gemeine von Dr. 7. &. Bleſſig, f. theol. Ann. 1815. 49% 

Dred. am Friedensfeſte den 24 Juli 1814 zu Hildeshein 
geh. von Dr. A, A. Cludius. Hannover (Hahn) 1814 
8. 2 Dog. 

Ein freimütbhiger Johanneiſcher Zuruf, im Geiſte des Ellas. 

gerdelb Jahrb. 1814. 1023.24. 

Das Sriedendfeft am 7 Eonnt. (24 Jul.) n. Trin. 1814 
in d. Kirche zu Viſſelhoͤvede im Herzogth. Verden mit feiner Gem. 
gefeiert von &. Schlichthorſt. Bremen (NHeife) gr.g. 12%. 

Sehr gut, — Leipz. Lit. Zeit. 1815. I. 1056. 





Bar. 13. Enfualpe; d. Pole, Beiedemepei 73 


Gerd, am Friedendfefte den 24 Jul 1814 don J. C. 2. 


Krane (Daft. zu Fdenfen.) Hannaver ( oh) 1 814 8 i 


Icheol. Annal. 1816. 440-2. 
Pred. an dem am 18 Jan. 1816 gefeierten Friedensfeſt⸗ 


vb. gu Dobriluge von Chr. Sr Sr. Frisſche. Abbben va | 


1616. gr.8. 1Bog. 
Schr herzlich. 


Erg.Bl. z.Allg.Lit. Zeit. 1817. 259. 40. Theol. Aun. mm m 


Pred. am Friedensdankfeſte, von Chr. Gottl. ‚Auhme | \ 


Delisfd) (Meyner) 1816. gr.8. 1 Bog. 
Gebr faßlich und gut. — Erg. Bl. 1816. 99. 40. “ 


Das Wort vom Hlmmel: Friede auf Erden!! Eine 









Dre 
—— 1816. 8. 14809. 


Voll edler Begeifterung , kräftig und (in 


Esg.; Bl. zur Allg. Lit. Zeit, 816. 710. 13. Tpeol. Annual; = 


2817. 473. N. Prebd. Lit. ↄ Bd. 2 Et. 0-48 . 


Pted. am Friedensfeſte den 18 Jan. 1816:geh. von EG. 


Chr. ©. Zerenner. Magdeb. (Heinrichsh.) 1816. 8. 2 Er. 


Hat wiel Vorzugliches, jedoch auch eine verſchwendete Wortfuͤlle. | 
9. Pred. Zit. BD. 2 Gt. 3498-44 Erg. Bi.’ = Allg. Lit. u . 


Zeit. 1817. 239- Theol. Annal. 1817. 361. 


| — —— am 28 Jan. 1816 geh. vn M. €, w. 
wg Eiſenberg (Schöne) 1816. 8. 3 gÖr. 
Iun logiſcher Drdnung, mit warmem Gefühl abgefaßs. 


We Preb. Lit. 200. 2@t. 240-48.. Cieol, Ansal, un. 


2* 51.59. 


d. geh. am Briömeree, von J. x. æbebewi 


—* ebel) 1816. 8. 2 8Gr. 
N. Pred. Lit. a Bd. a St. 248 -30. 
Die ächte Friedensfeier. Eine Pred., geb. den 18 3 Jan 
2816 vonM.3.%.17ebe. Jena (Erdfer) 1816. 8. 3 dr. 
23. Pred. Lit. 230. 2 St. Bo—s2. 


Eine Pred. an dem in den Preuß. Etaaten auf d. is Ian; 


1816 ‚geordneten Sriedengfefle, geh. yon M. se Scheibler. 


.gr. 8. 23 Bog. 
Bortreffli. — Theol, Annal. 1816. 647.48 


iehendfefle den 18 Jan. 1816. in ber Domficche 
g geh. von Fr. Bog. Weſtermeyer. wegoer.· 


N, 


ram 


Br ee Fe 
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Friedenspred., geh. in der Ulrichdfirche* zu Malle, am 

18 San. 1816 von Dr. B. Ad. Marks ( Öberdiac. an der 
Ulrichgf. und Univ. Pred.) alle (Gebauer) 1816. gr 4 

2 dog. 2 8Gr. 

Eine gebaltwolle Predigt. 
Erg. Bh z. Alig. Lit. Zeit. 1817. 7.8. N. Pred. kit 3, 

ISt. 385. 387—89. 


14 Engliſche und Franzoͤſiſche, mehrentheils int 
Deutfche überfegte mufterhafte Predigten. 


a) Englifche. 


Außer Jak. Foſter's (Memonitenlehr. in Lond., fl. 1753) 
ſchaͤtzbaren: Reden über wichtige Wahrheiten der chriſtl. Ra 
Fuͤnf Theile. Frankf. u. Leipzig (Weidmann) 1750-52 
8. ı Rthlr. 14 gGr. 

Kraft's neue theol. Bibl. 6 Bd. od. 54 St. 339 —46. 8 Bd. 7% 

Ceipz. gel. Jeit. 1750. 383. 84. 847. 48. 1752. 288. 
ſind empfehlungswuͤrdig: 


Pred, von Laur. Sterne.) Zwei Theile. Dritte 
Auf. Zürich (Drelix.) 1773. gr. g. 15 Kehle”) 
[Zweite Aufl. Ebend. 1769. gr. 8.) 

Zwar tragen diefe Predigten nicht die gewöhnliche Forn 
fo wenig nach der Einfleidung ale in Sachen; fie athmen abe 
einen frei gebildeten Geſchmack. Sterne fagt allcs mit Dei : 
cateffe, weiß die Leſer fiets aufmerlfam zu erhalten und nid 
bloß gute Seflnnungen zu empfehlen, fondern auch hervor. 
bringen. Zur Kennsniß des Herzens und feiner geheime : 

*) Dder RNorick. 
en) Das dritte Bändchen, unter dem Titel: Reden an @fch 

die auch befonders und in einer neuern Ueberfeg.: Reden 8; 

sefel. Aus dem Engl. überf. nebft einer sEin!. u. Anm 

v. Herausgeb. und einem Anb. zweier merkw. Pred. v. 

verſch. Verf. nach den Bedürfn. unf. Jeit. Thorn 179% 

8. a1 Bog. 1 Rihlr. erfchienen, ruͤhrt wahrſcheinlich nicht von + 

Sterne her. Es find polis. Satyren auf die Unterdruͤckung bee 1 

engl. Zreibeit, 26. 
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Triebfedern find fie ſehr befoͤrderlich; auch find fle reichhaltig an 
wichtigen Bemerkungen. Moralifdye Charaktere und Situationen 
And vortrefflich, rührend und ſtark gefchildert, ohne die gemöhns 
lichen Mafchinen der Bercdfamkeit anzumenden. Auch dienen 
diefe-Predigten zur Erlernung die hiſtoriſchen Texte der Bibel 
gut zu behandeln. Der Verf. dringt in den Geiſt der Geſchichte 
jedesmal ein, madı ſie fehr lehrreich und wendet Ne auf die 
Bamalisen Zeiten und Menfchen an. Sterne if vol Wiß - 
und Laune, reich an Kunft und originell, erfteres iſt zumeilen 
zum Nachtheil der Ehrmwürdigfeit der Religion. Die Fehler 
der in der Bibel vorlommenden Perfonen, 3. B. eines Simei, 
Selir zc. weiß er von ihrer milden oder mitleidsmürdigen Seite 
vorzuflelen. Die deutiche Ueberſetzung iſt gut gerathen. 


Ag. d. Bıbl. 6b. 1 St. 351.53, 12 Bd. 1St. aro—ız, 
a St. 202.3. 


Pred. für Familien von Wilh. Enfield (eehrer ber 
ſchoͤnen Wiſſ. auf der Akad. zu Warrington und Paſtor 
d. proteſt. Oiſſenter zu Nvrwich, fl. 1797.) Aus dem 
Engl. nad) der vierten Ausg. überf. (von J. C. I, 
Schulz). Halle (Gebauer) 1774. ‚gr. 8. ı Alpb. 
532. 209Ör. Desgl. Offenbach (Weiß) 1774. kl. g. 
[Das engl. Drig. erſchien 2768. 73. a Bände in g., und die 
dritte Aufl. 1773 ) 

Die ausgeführten Wahrheiten find in diefen Predigten wichs 
fig. Alles, wos nicht jeder Chrift zugeben muß, ließ er weg. - 
Die gegebenen Belebrungen, Warnungen und Ermahnungen find 
gehörig unterftüht, die Mege, wie Uffecten gezahmt und geordnet, 
und wie eine richtige Gemuͤtheverfaſſung in uns bemickt werden 
tann, find rimtig bezeichnet. Auch if die Einkleidung anges 
nehm und gefällig, deutlich und kurz. Mur follten die Gedans 
ken mehr entwickelt, die Beweiſe. Borfielungen und Erinnes 
zungen mehr entfaltet und angemandt. und der Vortrag tünnte 
ploner ſeyn. Fuͤr alle Zumilien find daher dieſe vier und zwanzig 
Predigten nicht geeignet. 

Allg. d. Bıbl. 29 Bdo. 1 St. 28.29. Miet. theol. Bibl. 4Bd. 

16-20: Frankf. gel. 3eit. 1774. Ne. 2ıu.60. Leipz. gel. 

Zeit. 1774. 132—34. 562. 63. 


** Hugo Blair's (Dr. d. Theol., ehem. Prof. d. Rhetor. 
u. Pred. (von d. Episcopalkirche) in Edinburg, fl. 1801.) 
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Predigten. Aus dem Engl. uͤberſ. (von Fr. Sam. | 


Gottfr. Sad, und die mehrften Pred. des vierten TE 
fo mie der fünfte Th. von Sr. Schleiermacher.) Fünf 
Theile... Leipzig (Weidmann) 1781—1802. gt. $ 
43 Rthlr. 

[das engl. Drig. erfchien 1777 — 801 in 8.5 die zöte (!) Auf. 
vom erften Th. London 3791. und die zgte davon (!) 179% 
Die 13te vom zweiten Bande und die ste Aufl. vom dritten 
Bande 1798. Diefe Pred. wurden 1790-93 ins Holl., vn 
Frossard Tom. I. II. ins Zranyof. (Lyon 1784.) ; die era 
Bände von A. B. Birch ıgıo nad) der zgten Ausg. ins Din 
und nad) der zsten Ausg. von Segerstodt 2824 ins Gchmeb 
überfegt.) 

Diefe Predigten gelten in England für Mufterpredigten und 
haben auch in Deutichland Ruhm gefunden; denn Blair bean 
beitete die dogmatifchen Wahrheiten auf eine fruchtbare Ad. 
Scine Sprache ift rein und elegant. Er arbeitet vorzüglich 
dem Atheismus und der Srreligion entgegen. Die miihes 
Predigten find über moralifhe Materien. Hie und da Röft 
man aufungeläutsrte Religionsideen. Scin Styl iſt nicht (wie bei 
den mehrſten Englaͤndern) verwickelt und ſchwerfoͤllig, nur if 
fein Redeſchmuck bieweilen geſucht. Den fünften Band des 


Originals hat des Verf. College, James Finglason, nad des 


Verf. Tode herausgegeben. Die deutiche Ueberſetzung if gut. 


»Sall. gel. Zeit. 1782. 3ı5—ı8. Seiler's Betr. 1781. 7690-78 
2791. III. 455—59. 2795. II. 350—53. Leipz. gel. Zeit, 


2706. I. 220— 23. Erl. gel. Zeit. 1795. 806. Allg. Lit. Zeit : 


2794..1V. 28. 29. 1804. III. 164-67. Erg. Bl. zu dem. 
2807. I. 629—32. (Rec. aller fünf Theile.) Gott. gel. Any 
2802. III. 1548 f& — Leber den erfien Bd. der zweiten Yusg. 
des Drig.s Bött. gel. Ans. 1778. I. 170.71. 


Joſ. Savocett’s (fein Taufname mar eigentl. Johe 


ehem. Diffenterpred. zu Walthamſtow, zuletzt Landmanr, 


fl. 1804.) Predigten; aus dem Engl. überf. vos 
$. D. E. Schleiermadyer, mit einer Vortede 


von F. S. G. Sad. Zwei Theile. Derlis ; 
(Mylius) 1798. 8. 2Ulph. 1 dog. 1Rthlr. 20gBr. 


[Das engl. Orig. erfhien 3795 zu London.) 
Dieſe 
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B.Prar. 24, Engl. u. Seanz. Pred, b. Gran. 577 


Diefe ſchaͤtzbaren, geiftzeichen, wenn gleich nicht mufterhaften, 
Iredigten find nicht vor einer befonderen Gemeinde, fondern 
pr einer Verſammlung denkender Freunde der Religion gehalten; 

e feßen ſehr denkende und aufmerllame Lefer voraus, und find 
icht für den großen Haufen verftändlid) und erbaulih. Der. 
zerf. nahm oft abſichtlich die Specufation zu Hülfe, um mehe 
em Verſtande, als dem Herzen zu thun zugeben. Auch find die 
Iredigten zu lang, mit sednerifchen Zierrathen überladen; fle 
Ihren oft in dunkle Regionen des menfchlichen Wiſſens. Das 
egen enthalten fie reichlich treffliche Jdeen und neue Anſichten 
roralifcher Gegenflände , edle, paflınde und treffende Bilder 
nd feine Bemerkungen über die menſchliche Natur; ſelbſt ſehr 
emöhnliche Materien, 3. B. über die Ulgegenwart Gottes, von 
senfchlicher Glückfeligkeit, find anziehend und gehaltvoll behandelt. 
Sie umfaffen auch) ein reines Chriftenthum und eine reine Moral 
be Anboͤnglichkeit an ein beſonderes kirchliches Spitem, Saw; 
ert dringt tief in feine, Materien ein, liebt eine lebhafte und 
säftige, oft aber auch üppige Darſtellung. Der Si ift rein 
nd die Sprache fließend. Für Gebildete find fie eine gute 
hung. Die Ueberfeßung ift fehr gelungen, mit Treue und 
leiß gemacht und lieft ſich wie ein Driginal. Beide Theile 
athalten vies und zwanzig Predigten. 

Bev. d. Lit. od. Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit, 4 Jahrg. 14051. 

ri. allg. d. Bibl. 49 Bd. 2 St. 302 —5. Theol, Annal, 

2798» 8068-72 


b) Sranıdfifdhe 
Zonis Bourdaloue's (Iefuit u. koͤn. franz. Hofpred., 
fl. 1704.) Pred., vor $udwig XIV. geh., aus 
dem Franz. Wiergehn Theile. Prag u. Dresd, 
[Walther] 1760—68. gr. 8. 10 Rthlir. 

Sie find voll feuriger Beredſamkeit. Der Verf. flellt die 
Blaubensichren der katholiſchen Kirche von ihrer praktifchen 
Beite dar, und bahnt ſich, der myſtiſchen Gpeculation unges 
tet, den Weg zum Herzen. Weil er feldft religios war, 
md ganz für Religion und Tugend eiferte, erhielten alle feine 
Predigten einen eigenthümlicyen Charakter. Mur ließ er feiner 
curigen Finbildungstraft zu frei den Zügel und er ift mortreid). 
Im Beredſamkeit zu erlernen, find feine Predigten leſenswerth. 
Der erſte Theil enthält Advents-, der zweite bis vieste bie 
Theol. Bücherk. 11. Bd. 2, Hälfte, v 
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Faſten:, der fünfte und die folgenden Theile die Fefkpredigten, 
der eilfte und zwoͤllte die Lobreden auf Die Heiligen, der 
dreigehnte die Ermahnungen, und der vierzehnte Theil die 
chriſtlichen Unterwerfungen und erbaulichen Betrach⸗ 
tungen in der Einſamkeit. 
Alg d. Bibl. 5sBd. 1St. 240. 1Anh. 3. 2-12 Bd. 473. 7% 
Ceipz. gel. Zeit. 1760. 541 - 54. 1763. 550 


Joh. Bapt. Maſſillon's (koͤnigl. franz. Hofpreb. u. 


— Lu. 


Biſch. zu Clermont, ſt. 1742.) Faſtenpred. Aus dem 


Franzoͤſ. Funſzehn Theile, Prag (Dresden, bi 
Walther.) Erſter Th. 1764. Zweiter bis funfzehnte 
Th. 1753—59. gt. 8. 73 Rthlr. 

[Der ſechſte bis zehnte Theil führs den Titel: Pred. vor dem 
Bön. in Seanfr., Zudw. XV., geb. Der fehfte bis achte 
CTheil enth. die Feſtpred. Der elfte u, zwolfte Th.: Neben 
von den vornebmften Pflidyten der Geiſtl., welche in den 
Confesenzen geb. worden. Der dreisehnte Th.: Synodak 
zeden. Der vierzehnte Theil: Gedanken ciner von Bott 
gerührten Seele aus den Pf. Davids. Der funfzehnte 
Th.: Bedanfen über verſch. Materien der Sittenlehre] 


Eine andere Ueberfeß. erſchien in 15 Theilen. Zempten 
(Koͤſel) 1785—87. 63 Rthlr., und eine dritte in 15 Theilen. 
Wien (Zendler) 1785—87. 8. 83 Rthlr. 

Sie zeugen von großer Welt: und Menfchenfenntnig des 
Verf. und von deflen Genie. Er ſpricht immer aus der Fik 
des Herzens. Sie haben viel Beredtfamkeit und Ungenchmee. 


Sermons sur divers text&s de l' ecriture sainte 
par M. J. G. Ermann (erster Pred. d. franz, rel . 


Gem. zu Potsdam, st. 1805.) Hambourg 179. $ 
123 Bog. ı2 gGr. 


Umfaßt eilf Predigten, die meiſtens Homilien, oder En | 


lduterungen und Anwendungen des Tertes find, begleitet von 
einer (Crührenden) Unmwendung, ohne ins Declamatorifche zu 
fallen; bei mehreren gemählten hiſtoriſchen Terten feßt er die 
Geſchichte kurz aus einander und benußt fie zur praktifchen 
Belehrung; dieſe gefchichtlichen Predigten find befonders gut 
gerathen. eine fimple Lehrart empfichlt dieſe Predigten fehr; 


— — —— 


— — 


PL FW 


— — — — 


ug, 


B. Prar. 14. Engl. u. Franz. Pred. b. Franz. 5379 


Denn die Lehrart ift beſthrend, fanft und die Beredſamkelt übers 
zeugend. Die Sprache ift edel, der Ausdruck ſchoͤn und des 
Berf. Schilderungen find rührend. Vorzuͤglich iſt Nr. 6., von 
der Herrſchaft über die Leidenfchaften, ausgezeichnet. 


Allg. Lit. Zeit, 1755. IT. 479. 80. Ag. d. Bibl. zog Wb, 
s6t. 51-53. V. Journ. f Pred. 3 8d. 3 St. 34-66. 
Both. gel, 3eit, Causl. Lit) 3794. 7. Theol. Annal. 179% 
317. 18 


1. Sermons sur le christianisme morgl, ‚par 

Jean Louis Alex. Dianas (ministge de!’ splise 
ref. de Dresde, jetzt ref. Pred. zu Leipz. u. öffent], 
Lehr. der franz, Liter.) Dresde 1797. 8. 1 Alnh. 
4 Bog. ı Rtblr. 


2. Diefelben deufh: Pred. über das moralifche 
zheiftennhum ꝛc. Aus dem Franzöf, überfegt, 
Regensburg (Montag u. Weiß) 1810. er. 8. 1 Alph. 


gan findet in diefeer Sammlung von wangig Predigten 
(mit Ausnahme weniger) faſt nur bekannte und allgemeine Haupt⸗ 
ſaͤtze, allein fie find nach einem einfachen und richtigen Enswurfe 
bearbeitet. die einzelnen Theile ungekuͤnſtelt zuſammengeſetzt, 
die Beweiſe vorfichtig gewählt und die ganze Bebandlung iſt 
ehen ſo aruͤndlich als lichtvoll. Die Darſtellung iſt wenig warm 
und mehr trocken; der Styl lebbaft und auziebend, oft wahrhaft 
beredt und reich an glüdlichen Wendungen. Der Verf. wählte 
Sanrin als fein Mufler, ohne deflen Fehler, 3. B. zu lange 
Perioden, nadızuahmen. Zu häufig find fremde für die Kanzel 
unſchickliche Worte und Phrafen aufgenommen. Des Berf. 
Zweck war bei allen diefen Vorträgen, daß die Religion Jeſu 
sein motaliſch, die einzig mahre und eine göttlich offenbarte 
Religion fen; er vermeidet aueführliche dogmatifche Diecuflionen, 
Seine Moral: Prinzipien find nicht ganz tein. Nr. 20. bes 


- Hiffe den Nuben und Schaden der Lektüre. 


Allg. Lit. Zeit. 1799. III. 305.6. — Jen. Lit. Zeit. 1811. I. 
358.59. Pred. Lit. 1 50. 2 St. 206—14. 


Sermons de circonstances, suivis de quelques 
poesiees religieuses par Ph. Bridel (Pastor zu 
Montreux in der Französisch sprechenden Schweiz.) 
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Vevay (Lörtscher und Sohn) “816. 8. 24% Bog, 


‚ı2 gGr. 

Diefe Gelegenheitspredigten find durch Ausführung der 
Texte, Bibelkenntniß, geiftvolle Auswahl der in die Medın 
verflochtenen Bibelfiellen und eine mwürdevolle Sprache ausge 
zeichnet. Die Vorfaͤlle, bei welchen fie gehalten, Mind me 
würdig, 3. B. nad) der Ermordung der Gchmweizergarde zu Paris 
den 10. Aug. 1792, bei Einweihung der neuen Kirche zu Char 
teau d’Der 1802, über den Bergfall von Goldau, bei der 
Magiſtratawahl, bei der Bundesbefchmörung der 22 Canton : 
om 7. Aug.“1815 in Zürich; die angehängten Poeſſen fd 
nicht fehe empfehlenswuͤrdig. - 5; 

Jen. Lis. Zeit. 1817. I. 537. 28. ' 


. Sermons de Fr. Ancillon (Oberconsist. R., Pred. 
bei der franz. Kirche in Berlin, Generalgour. der 
königl. Prinzen), prononces dans l’eglise re- 
fugiee de Berlin. Vol.I.II. Berlin (Dunker | 
u. Humblot) 1818. gr. 8. 2 Alph. 4 Bog. 35 Rıhlr. 

[Drei von diefen Vred. find in I. S. Bail's Arch. f. d.. Per ! 
Koralwifl. 2 Ch. (1019.) ins Dentfhe überfegt, beadua 
FR eine Auswahl von des Verf. Predigten, welche zwar 

zu lang find [denn jeder Band enthält aur zwölf Predigten]: 
aber durch bie ausgeführten Materien find fie intereffant. Die 

Yusfährung IR gründlich, redneriſch und doch nicht zu fer 

geſchmuͤckt. 7 

Erg. Bl z, Allg. Lit. Zeit. 1818. 806. 










A. Theorie. 1. Geſch. d. proteft; Katech. 58x 


Dritter Abſchnitt. 
Katechetik und Katechifationen. 


A. Ä 
datechetik (Theorie) 


Gefchichte des catechet. Unterrichts in der chi 
Religion unter den Proteſtanten. 


Hefch. des catechet. Religionsunterrichts unter den 
Proteftanten bis auf die Berliner Preisaufgaße 
vom 9. 1762 (1766), von M. Dh. 9. Schuler 
(f. zweiter Bd. erſte Hälfte ©. 8.) Halle (Gebauer) 
1802. gr. 8. ı Aph. 5 Bog. 1 Rthlr. 9 gGr. 


Iſt ein Schäßbarer und brauchbarer Beitrag zu der Gefchichte 
tatechetifchen proteftantiichen Religionsunterrichts, ſawohl 
Materie als nach der Form. In zwei Perioden von 
her bis auf Spener, und vom Leßteren bie 1762 [1766] - 
ieſer Verſuch eingetheilt. Alle brauchbare Borarbeiten, 
gli Breg. Langemad’s (Stralſund. Kirchenſupetin⸗ 
‚ ft. 1737.) historia catechetica, oder gefammelte 
hrichten 3u der catechetiſchen Hiſtorie. 3 Theile 
dritte von D. 3. Beismann). Stralſund (Löffler) 
I>—40. 8. 4 Alph. 16 Bog. 13 Rthle.; *) aber auch 
bens und Privatbibliothelen find benußt, alles mit Zleiß 
rbeitet, und zeigt von Velefenheit. Bas Sefammelte könnte 
tiefer und vielfeitiger bearbeitet, mehr in ein Ganzes gefügt, 
der Styl correcter und gefchmeidiger feyn. Die Fortſetzung 
auf unfere Zeiten iſt nicht erfchienen. 


Ug. Lit. Zeit. 1805. I. 57-59. V. allg. 6. Bibl. 76 88. 
2 ©t. 34. 33: Gabl. Journ. f. auserl. theol. Lit. 2 Bd, 





ı Hieher gebören auch I. Chr. Köcher's katech. Geſch. der 
päbfifchen Kirche. Jena 1753. 8. 799. — BDeflelb. 
Geſch. dee Waldenfer, Böhm. Brüder, Griechen, So 
einianer, Wiennonitenzc. Jena 1768. 8. sagär. — Deſſ. 
catech. Befch. der reform, Ricchen. Jena (Cröder) 3756. 
8 10 gGr. 


I 
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3 St. 707-230. V. Journ. f. Pred. 23 55. 4St. 424 -33. 
Goth. gel. Zeit. 2804. 266-69. Gött. gel, Anz. 1803. I. 
901 -3. 

Veral. auch den „ kurzen Abriß der Geſch. ber Ratechetif « 
in Graͤffe's Grundriß der allg. Raredy.; ingleich. Jaco⸗ 
bi’s Tageb. f. Landfeullchr, 1b. 2@t., und: Quse 
damadhıst. catecbeseos veterum, collegit C. E. G. Wagner. 
Mar ienbergae ı802. 8. 6 gGr. 


"Wergf. die Abhandl. des Vicedirect. Dolz: „Verlobet 
pr in unfern Tagen noch der Mühe, Katechetik zu ſtudi⸗ 
ren?“ Ein Aufſatz ıc. in Dr. Tz ſchirner's Memorab. f. d. 
Stud. rc. 1 Bd. 1St. 163—76, verb. mit Erg. BL sur 

g. Lt. Zeit, 1814. ‘1. 529. ; deegl.: „Verlohnt es ſich 
rüber, die Katecherif in ihre, von ihrer eigenen Natur 
gelegten Schranfen zu vergveifen? Abhandl. von DI. Cindner. 
Ebend. 2 Bo. ı Et. 88 — 107. Durch bes Verf. Auffab: 
„noch einen Beitrag zur genauen Beſtimmung des Werthes 
der farech: und ſokrat. Merhode " in Guts⸗Muths Bibl. f. 
Prev: 1809. m Mai Juni⸗Heft veranlaßt. — „Wie fan 
man ben d nel. Katechiſationen mehr Anfehn verfchaffen? und 
fie gemeinnügiger machen?“ Abhandl. von M.P. %. Schule 
im n. Journ. f. Pred. 34 Bd. 3 St. 368—8L. u. 35 d& 


198. 30-58. — „Soll der Landpred. den Relig / vusuntertr. 
ber Jugend allein oder in Berbind. mit unftudirten Schullebe. - 


beſorgen?“ Abhandl. von Mr in den neuen hom. krit. Bl. 
6 Bd. iosf 
IJ. F. Che. Graͤffe's katechet. Journ. 7 (eigentl. nur 6) 

Jahrg.; bet Jahrg. oder Bd. aus 4 Heften. Hanno 
Ritſcher) 1793—1800. 8. (der zweite Jahrg. iſt nicht m 
ſchienen!) 9 Rihlr. 

Verhilft, den Werth der in dieſen Jahren erſchienenen kath 
Lehrbücher kennen gu lernen. 


2. Anweiſungen zum Katechifiren. 


a) Allgemeine. 
I. 8. Chr. Gräffes [f. zweiter Bd. erſte H. ©.30$) ° 


neueftes Fatechet. Mag. zur Befoͤrd. bes katechel. 
Studiums. Wier Bände, [der erfle und dritte ®* 


— — —* —— — & _ en 
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jeder in zwei Abtheil.) Goͤttingen (Bandenhoef) 1793 
—1801. gr. 8. 3 Rihlr. 20 gGr. 


[Die erfte Ausg. von des erften Bdes erfter Abth. erfchien 1789. Der 
zweite Bd führe auch den Titel: Die Sokratik nad ıbrer 
urfprüngl. Befchaffenbeit. Dritte verm. Ausg. Wend. 

798. gr. 8. 13 Rthlr. Der dritte Band enthält die Rates 
chttik nach ihren wefentl. forderungen. Zweite verm. 
Ausg. sEbend. 1790. a1 g@r.) 


Hierin findet man Abhandlungen über die wichtigften Theile 
r katechetiſchen Wiſſenſchaft. Jede Regel ift durch eine oder 
ehrere ausführliche Katechiſationen nach dem oben B. II. 1H. 
3. 614 bemerkten hannoͤveriſchen Ratechismus mit beige⸗ 
achten Anmerkungen erläutert. Die erſte Abhandlung im 
hen Band handelt über den Grundfaß: der Menſch denkt 
nulidy , in der zweiten führt er dies weiter aus und beflätige 
ı aus der fritifchen Philofophie. Der zweite Band betrachtet 
e Sokratik nady ihrer urfprünglichen Beſchaffenheit in kates . 
erifcher Hinfiht. Der dritte Band zergliedert die Kakechetik 
(dl. _ Graͤffe ficht befonders auf die Landjugend. eine 
ekanutſchaft mit den Eigenheiten der Landleute in ihren Vor⸗ 
Uungsatten, feine geläuterte phifofophifche, befonders pfys 
ologifche Kenntniffe, feine Beleſenheit in den Glaflifern, bes 
nders im Homer und anderen griechiſchen Dichtern und in 
teren und neuen philofophifchen Schriften und fein ſcharfer 
eobachtungsgeiſt fehen ihn in den Stand, meiter als feine - 
organger zu gehen. Auch hier wendet er: die kritiſche Phis 
fopbie an. Es hat dies Werk vieles, was zur Berbefferung 
6 katechetiſchen Unterrichts dienet. Fuͤr den, wer des Verf. 
ıten zu, bemerfenden Brundriß der allgemeinen Katechetik 
fißt, iſt der dritte Band entbehrlich. 


Allg. Lit. Zeit. 1791. III. gu f. 2gı—84. 1795. II. 577-8. 
1794. IV. 426—28. 1793. I. 178—8o. 1797. IV. g18-2:. 
179% 11. 717—20. Allg. d. Bibl. 101 Bd. 2 St. 334 f. 
107 Bo. 2 Et. 367—7ı1. Neue allg. d. Bibl. ra Bd. sE&t. 
4235-35. 13 Bd. ı Et. 228—36. 45 Bd. 1 Gt. 68.69. 71 BD. 
2 Et. 289-093. Oberd. Lit. Zeit. 1799. II. 66of. Bött. 
gel. Aus. 1790. 65—67. 1794. 11. zaıf. 1792. III. 1689— 92. 
2798. 881.82. 1802. I. 225—27. Theel. Anne 1791. 198.99. 
593. 1793. I. ı7—20. 1802. 716 - 20. Leipz. gel. Zeit. 
2798. 177f. 1793, JII. 539.40, Zall. gel, Zeit. 3791. aao. 21. 





2. Deff. Grundriß der allgemeinen Kate 
Kants Srundfägen, nebft einem Abriß 
der Katechetik von dem eutfernteften 
Bis auf unfere Zeiten, zum Gebr. acadı 
Ebend. (derf.) 1796. gr. 8. ı Alph. 333 

Mr. 1. iſt cine ausführliche Bearbeitung der 
RKatechetik, oder Anleitung, mas jede Katechifi 
gemeinen und überhaupt in ſich vereinigen fol 
bei jeder Katechifation Gemeinſchaftliches Ratt fin 
einer wiflenfchaftlidyen Zorm und in ſyoſtematiſch 
und iR für die Unhänger der Eritifchen Philofophie ( 
die Fatechetifchen Regeln auf die Kantifhe Unalyfe 
kraͤſte zurüctbringt) brauchbar und verſtaͤndlich. 
sifche Theil Cder beträchtlichfie) iſt nur für die Ant 
verſtaͤndlich. Graͤffe holt zu weit aus; er gibt ein 
Theorie des Erlenniniß · und Gefühloermögens und 
Theorie des Schönen und Erhobenen. Dieß we 
«6 lag außerhalb den Graͤnzen der eigentlichen K 
dieß vercheuert das Werl. Der Epifoden aus $ 
der reinen Vernunft find auch zu viele. Faſt di 
tische Philofophie fuchte der Verf. der Kateche 
Teiben. Der zweite Band iſt mehr eine Anleitı 
Schriften zu verfichen, als eine Katechetik. Weil 
bloß das Erkenatnißvermögen zu bilden hat, if Bi 


derfelben nach dem Exkenntniß«, Gefühls » und Be 
wänen Irrin  GeihR im hritten Theil handelt Muh 
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Bei dem allen enthaͤlt das Werk ſeht viel Gutes 
liches. Die, zweite Ausgabe des erſten Bandes iſt ſehr 


2. iſt ein Auszug aus Ne. 1., beſonders aus dem 
yande. Was im dritten Bande ausführlich, ſteht, 
m Kurzen geliefert, aber es iſt auch eine allgemeine 
.Denn ber erſte Theil von Ne. 1. iſt auch ins Kurze 
und Graͤffe erflärt, mie man die Regel: man muß 
zefuͤhl und den Willen wirken, ausüben könne. Beim 
yer katechetifchen Regeln felbf befolgt er Kant's Grund⸗ 
t aber auch hier, unnoͤthig, deſſelben Philoſophie in 
Fr redet eine ſchwere, den mehrſten Katecheten unver⸗ 
Sprache. Auch die Lehre vom Raum und von der 
bter nicht. Die angehängte Gefchichte der Katechetik 
t hinausgehend , weil es eine Öefchichte des Unterrichts 
: if. Sraͤffe fängt die Gefchichte des Katechetik vor 
Rehung vom Sokrates, alfo ab ovo an, da fie dach 
mit der Meformation anhebt. Er Rrebt demnach nach 
8 umfaffenden Bolftändigkeit. Es if ein reichhaltiges 
und hat viel Nübliches; denn außer der Katechetil - 
n daraus auch andere Sachen, die man aus andern 
—* zu erlernen hat. Zu Vorleſungen if es zu weit⸗ 


Nr. 1.: Allg. Lit. Zeit. 1795. IV. 4585-35. 1797. IV. 
-20. Erg. Bl. z. ders. 3Jahrg. 2865-88. Jen. Lit. Zeit. 
‚ III. 42312- 15. Oberd. Lit. Zeit. 1798. I. 689-704. 
führt. Sinhaltsang.) 3799. II. Sof. V. allg. 8. Bibl. 
d. 1 ©t. 93.33, 45 Bd. 1 St. 63—6g. Theol. Annal. 
» 689-095. 31799: 1108-12 Bött. gel. Anz. 3795. II. 
-79%. 1797: 832.33. 3805. III. 2449-52. Goth. gel. 
1799: 3745-19. V. tbeol. Journ. 6Bd. 6 Heft. 2248 
Gabl. neueft. theol. Journ, 6 Bd. z St. 89-9 
f. Landpred. 179% 9—ı15. 17- a1. Leips. gel. Jeit, 
‚835—28. Schmidts theol. Bibl. 3 Bd. 61-96. UM. 
. Erl. Lit. Zeit. ı800. 985—88- 


Nr. 2.: Allg. Lit. Zeit. 1797. IV. 817. gao. aꝛ. Veue 
d. DBibl. 3250. z El. 63-80. 


unten 5. W. Wolfrath’s Berfuch eines Lehrbuchs 
m. Katechetik und Dibaftif. - 
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Kürzer ald aus Graͤffe's neueft. katech. Mag. 2 DB. 
erlernt man die Sofratifche Lehrart und Sokrat. Kate⸗ 
chiſirmethode aus 

Sr. Mich. Viertbaler’s Geift der Sofkatif x. 
Salzburg (Mayr) 1793. 8. 143 Dog. 12 gÖr. 
Zweite verb. Aufl. Ebend. 1798. 8. Cchreibpep. 
14 g®r. Drucdpap. 12 gÖr. 

Enthält eine durchaus vortreffliche und gründliche Entwick 

lung dieſer Merhode. 

Allg. Lit. Zeit, 1794. IV. 526—28. Oberd., Lit. Zeit. 1795 

I. 1193 - 90. 


De methodo Socratica. Diss.logica, conscripta 


— — 


a G. J. Sievers (orat. sacro ap. Havetofrieuses). 


Slesvici (Seringhausen) 1818. 8. 4 Bog. 
Befördert die Ueberzeugung , da& die Sokratiſche Methode 
in einer naturgemäßen Belehrung und Ueberzeugung durch Uotere 
redung, nicht in einem nußlofen Zerfplittern der Begriffe beſtehe. 
Manche nuͤtzliche und intercflante Reflexionen find eingemifct. 
Auch iR am Ende die Frage: ob auch Chriſtus fich der ſokt⸗ 
giihen Methode bedient habe? beantwortet und bejahet. 


Theol. Annal. 1815. 729. 30. 


b) Spezielle Anweifung ober eigentliche Kate 
cherif über die chriftl. Religionglchren. 
Deral. die Abbandl.: „Sol dag kindliche Alter 193 


7— 8ten Jahre mit Religionebegriffen befannt gemacht meer 
den?’ vom Pred. Warmbolz im n. Mag. f. Pred. 33B. 


2 Et. 310—19. — „Kann die Katechetik über moralii |: 


religiöfe Wahrheiten zu einer freien Unterredung zwiſchen dem 


Lehrer und Karechumenen erhoben werden?“ Abhandl. vos F 


Steuber (Rect. d. Gymn. in Lippſtadt) in Loͤffler's Mag. 


f. Pred. 5 Vd. ı St. 220—27. — „Ueber den Eonfe }. 
manden » Unterricht “, Abhandl. von Stepbani in Burs }. 
Muths Zeitſchr. f. PAD. 1806. 1Bd. 73 — 89. (trefflich) % 

Ueber den Unterricht, welcher drei Taubſtummen ertheit J 


worden iſt, von G. SE. Haſſencamp. Oſfſenbach (Brede) 
1800. 8. 6 Bog. 6gÖr. Allg. Lit. Zeit. 1802. III. 71.78 
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aa) Kürzere Anweiſungen. 

I[M. G. Sr. Dinter, f. sweiter Bd. erfle 9. ©. 30.] 
die vorzäglichiten Kegeln der Katechetif, als Leit⸗ 
faden beim Linterrichte. Neuſtadt 9. d. Orla 
[Wagner] 1817. 8. 8 Dog. 6 gÖr. 

Erfte Ausg. Ebend. 1801. ggÖr. Zweite Aufl. Ebend. 2805. 

8. 79Gr. Neue [dritte] verbefl. Aufl. Cbloß ein Abdrud der 

zweiten, die Verbeſſ. u. Zufüge aber find angehängt.) Yieus 

ftadr u. Ziegenrud (Wagner) ıgıo. 8. 6 gGr.) 

Iſt eine leichte, und angehenden Katecheten fehr zu empfeh⸗ 

e, Ueberſicht der wichtigſten karechetiſchen Regeln uud zwar 

t bloß der allgemeinen, für-jede Art der Katechifation gels 

en Regeln, fondern auf die, welche ſich auf die befonderen 

tungen der Katechiſation ale der analytifchen, ſokrati⸗ 

m und eraminirenden beziehen. Uederdieß leiftet dieſer 

Angte und faßliche Leitfaden audy noch denkenden Predigern 

nfie, weil er brauchbare Materialien zu gelegentlichen Unters 

gen mit Schullehrern gibt. In den neueren Ausgaben 

m Die Regeln mehr Befiimmtheit enthalten und manches 

erfehene ift erganzt und vieles verbeflert. Der Verf. vereinigt 

Mändigfeit mit Kürze, Deutlichkeit mit Buͤndigkeit. 


lg. Lit. Zeit. 1801. IV. 356. Erg. Bl. 1807. 185.36. Dies. 
3818. 776. Leipz. Lit. Zeit. 1805. I. 597: 1806. II. 2545. 44. 
1819. I. 1200. V. allg. 8. Bibl. 7380. 3 St. 282. Pred. 
Lit. Bd. ı St. 63—066. Theol. Annal. 3806. 884.85. 


DB. W. Block's (Pred. zu Haltorf im Hanndverifchen) 
Reviſion der Katechiſirkunſt. Hannover (Gebr. 
Hahn) 1805. gr.8. 64 Bog. 8 8Gr. 

Wenn gleich diefe Heine Schrift, die vom Fleiße des Berf. 

rühmfiches Zeugniß gibt, feine neue Eatechetifche Erfindung 

eine neue Katedhificmethode darbietet, fo enthält fie doch 
je gute Bemerkungen und anmendbare Gedanken, befonders 
das gemöhnlidye Ablocden der Begriffe. Mur ift der Verf. 
der Rothwendigkeit des Studiums der Mathem. für den Reb.⸗ 
eu zu fehe eingenommen, und feine Darftelung ift präcie. 

berd. Lit. Zeit. »805. II. 519. 20. Leipz. Lit. Zeit. 1805. 

JII. 2009. ı0. Allg. Lit. Zeit. 1808. I. 339.40. Tbeolog. 

Ainnal. 1805. 783.84: Gött. gel, Anz. 3805, III. 2397—1400. 
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* S. W. Wolfrarb (. erſter db. 6.30.): Verfaf 
eines Lehrbuchs der allgem. Katechet. und Didakth, 
als Vorbereit. auf die reltgids-moraliiche. Zu 
Gebr. für academ. Vorleſungen. Lemgo (Met) 
1807.8. II Dog. Io gÄr. 


2. Verſuch eines Sehrbuchs der religiös - moralifchen 
Ratechetif und Didaktik. Zum Gebr. f. academ, 
Vorleſ. Ebend. [verf.] 1808. 8. 21 Bog. ı Kl 


Der Verf. vermißt zwar in den bisherigen Schriften be 
Prinzipien der allgemeinen Katechetil und Didaktik, und meak 
daß die Katechetik nicht genug von den Wiſſenſchaften gefcyiehes 
ſey; auch if deehalb fein Entwurf zur Verbeſſerung der Kol 
chetik dienlih. Allein einige feiner Haupibegriffe, 3. B. daß ik 
katechetiſche Form als Grfprächs: Methode zu betrachten 9 
u. ſ. w., flad unrichtig und dadurch if in der Anwendung neh 
Manches zu berichtigen und dag Weſen und die Theorie I 
Unterrichts ift nicht erſchoͤpſt und tief genug bearbeitet. Des 
gegen find die Hauptpunkte des Katechificens ſelbſt am beim 
mit Deutlichkeit und mit Kürze gelehrt, die allgemeinen Grund 
fäße und Regeln bat er mehe vereinfacht. Ueber die reiigiiß 
Katechetik findet man übrigens in Mr. 2, viel Zmedlmäßisch 
Dur vermißt man alle Litsratur. 


Jen. Lit. Zeit. 1808. IV. 59598. Theol. Anz. 1908. 922-1& 


Grundregeln der Katechetik für Landſchullehrer. 
Herausgeg. von einem Jugendlehrer aus bei 
Weimarſchen. Hildburghauſen (Haniſch Erb) 
1808. 8. 52 Bog. 8 86r. | 

In acht $5 wird von dem Fragen und ihren Eigenfchaften! 

von der Art, mie diefelben zu bilden find, von der Ih 
wie ſich Lehrer im Anſehung der Antworten zu vechalte 
baben, von der Urt, wie dee Lehrer Begriffe berworbrungs| 
Tann, vom Ablocken, Ergänzen und Berichtigen derfelben, #8- 
der Behandlung biblifchee Sprüche und Terte, von der Ich‘ 
wie fich der Lehrer Aufmerkſamkeit verfchaffen, wie er Kinder 
Furchtſamkeit benchmen, und ihnen Zutrauen einftüßen fans 
fehr gut und popular gehandelt. Dieſe durch Kürze, Drab 
lichkeit, aber wicht durch Vollſtaͤndigleit ausgezeichnete Aaneh 
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vi OGchullchreren zu empfehlen. Mur find nicht alle Res 
und gegebenen Begriffe richtig. Die Ordnung koͤnnte 

mer ſeyn. 

m. Lit. Zeit, 1809. II. 207.8. Theol. Ann. 2809. 3249-51. 


* gehrbuch der Katechetik, mit befonderer Hinfiche 
auf den catecher. Religionsunterricht, von Heinz, 
Möller (Dr. u. Prof. d. Theol. u. Philof., fl. 1814.) 
Altona (Hammerich) 1816. 8. 11 Dog. 16 gGr. 

Die bemäahrteften Regeln find in diefem, vom Paflor und - 

tee N. Funk zu Altona, edirten Lehrbuch in einer Acht 

pendiariſchen Kürze, ſehr beftimmt, in einer verfländlichen, 
aus fremden Gprachen entichnte Ausdrücke meidenden 
rache aufgeſtellt, und aus richtigen pfychologifchen Grunde 

m, ohne allen unangemeffenen Aufwand von Tieffinn und 

lehrſamkeit abgeleitet. Die vielen, demfelben beigefügten, 

jen Anmerfungen und aufgeworfenen Fragen geben zur näherer 
führung Anlaß. Denn zum eignen Studium für Anfäns 

eignet fich dieſe Anleitung nicht, ſondern if höchfiens für 
zer in Ochulfeminarien. Es fehlt für jene zu fehr an erläus 
ıden Beifpielen, wodurch Lehrer es erläutern müflen. Dens 
bit es angehenden Katecheten angelegentlichft zu empfehlen. 

lg. Lit. Zeit. 1816. II. 376. Jen. Lit. Zeit. 2816. III. 

2148—44. Leipz. Lit. Zeit. 1816. ]. qus. 


Bon dem chrifil. Religionsunterr,, von Job. Bes 
Müller (f. oben S. 32., fl. 1819) Winterthur 
[Steiner] 1809. 8. 33 Bog. 4 8Gr. 

SR fehr leſenswerth. um daraus die Stufenfolge des Unter⸗ 

‚EG der Kinder in der Religion zu erlernen. | 


Eheol. Annal. ı8t0. 185. 
bb) Augführlichere Anmeifungen (Handbücher). 

*Dr. J.W. Schmidr’g (ſ. weiter Bd. erſte 9.6.  .) 
katechet. Handbuch zum Gebr. für acad. Vorleſ. 
‚und Uebungen. Drei Theile. Zweite verm. u. 
ver. Ausg. Jena (Stahl) 1799: 1801 u. 2. gr. 8. 
23 Rthlr. Ä 

Die er fie Ausg. erſchien 1791. 92. 3Alph. 880g. a Rtle. 3 99:.) 
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"Der erſte Theil enthält Regeln der Katechetik an | 
zweite Theil enthält die Lehren der Vernunft von Zug 
Religion , und dann die Lehren der geoffenbarten Religi 
ehetifch : praktifch. Der dritte Theil Liefert Beiſpiele wir 
haltener Ratechifationen , als Beifpiele zum erften Theil. 
Berk ift ſehr zweckmaͤßig, und ift für Prediger und ‘ 
Ichrer fche brauchbar. Die Kotechifationen (dritter Tb 
zwar keine vollkommene Muſter, befonders nicht von cin 
ten Entwickelung der Begriffe, aber doc für Anfänger fı 
zeih. Das Ganze könnte kürzer-fepn, 3. B. die gedeh 
ſchichte des jüdifchen Volts ift unzweckmaͤßig. Dae 
und Kraffe bes Spſtems ift fehr gemildert. Die Otdni 
Stellung der einzelnen Theile leidet auch vielen Tade 
Vollſtaͤndigkeit und Brauchbarkeit ift aber Aicht zu veefeı 

Allg. Lit. Zeit. 1792. III. 289-95. ıgo2. IV. t 

Leipz. Jalirb. d. Lit. 1801. II. 558. Alg. d. Bibl. 

a St. 377 f. V. allg. d. Bibl. 4Bd. 2St. 255. 

Journ f. Pred. 6 Bd, 2 ©t. 219- 27. Sciler 

1792. Beil, 65-70. , 


* Briefe zur Beförderung bes katechet. Stui 
Zwei Baͤndch. (das zweite mit einem Anh. voı 
hifationen.) Berlin (Range) 1794.98. 8. ı 
63 Bog. 13 Rthlr. (Von Se. Phil. Wi 
dritter Pred. an der Parochialfirche in Berlin.) 
LDas gweite Bänden führt den Titel: Neue Briefe 5 
förd. des Studiums der Raredher.) 

Das erſte Baͤndch. enthalt dreizehn Briefe über den ' 
die Wichtigkeit und uber die Schwicrigkeiten des catech 
Untertichts, von dee nothwendigen Ubfonderung der W 
lien bei demfelben, von den Worurtheilen bei der religio 
zichung der Kinder und vom Schulmißbraudye , 3. B. 
leſen. Man findet vortreffliche Winke, helle Einſicht 
gemeinfaßliche Anweiſungen. Man ficht des Berf. I 
Denkart und feinen Eifer für Beförderung der Erkennt: 
Wahrheit und Tugend. m zweiten Bändchen find zehn ‘ 
noch reichhaltiger und beichrender, als die im erfien B 
Der Verf. gibt darin über verfchiedene Punkte, 5. d.h 
Nothwendigkeit der Klaffification der Katechumenen, ül 
Öfteren Urfachen der Schüchtesnheit derfelben, über di 
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iblifcher Stellen und Erzählungen und dergleichen trefs 
nn gleich nicht neue, Bemerkungen und handelt zuletzt 
tigentlicken Methodik, oder Kunft zu fragen. Der 
t fich als Denker, und verfieht es, auch in den Kinder⸗ 
ariffe zu entwickeln. Zinden gleich geübte Katecheten 
ues, fo treffen fie doch viel Wahres und eine lehrreiche 
nternde Qektüre an. Die Briefform veranfaßte einige 
lungen. Der Vortrag ift gefällig, meiß sein, oft 
ih. Die angehängten Katechiſationen über mahre und 
fakta find nicht ganz mufterhaft, haben aber doc einen 
eengang , find faßlich und haben originelle YBendungen. 


it. Zeit. 2799. II. 135—35. YT. allg. d. Bibl. 26 Bd, 
26—28. 48 Bd. 1 Et. 285—-87. (Stäudl.) Bötting. 
‚Bibl. 5 Sb. 1 St. sa-55. Yi. Journ. f. Pred. 
3 ©t. 348—54: 17 Bd. 3 Et. 335—38. Bräffe's catech. 
1.380. 3 Öt. 19-30. Theol, Ann. 2798. 1007—10. 


ıch der Katechetif, zum Behuf feiner Vorleſ., 

ı Carl Daub (f. erſter Bd. erſte Hälfte ©. 403.) 

ne. 9.293. (jetzt bei Mobr x. Ai Heidelberg) 1801. 
8. 1 Alph. 33 Dog. 15R 

(. Be. Zolm ins Dan. uͤberſ. BR 


praktiſche Metbodenbuch, in welchem aus richtigen 
a von der wirklichen Nacur des menfchlihen Geifles 
a einer zmedimäßigen Lehrmethode in der Religion 
und beflimmi werden, ift ein für die Bildung zur 
it und Religion ungemein gutes Berk, das von Jedem 
werden verdient, dem es um feſte Grundſaͤtze beim 
unterricht der jugend zu thun il. Es ift keine Uns 
u dee Kunſt, wie der Religionslehrer die einzelnen 
riffe und Religionslehten dur) Unterredung entwiceln 
Gedaͤchtniß einprägen koͤnne; fondern die Regel iſt 
ftlich aufgeftelle, welche bei dr Mitiheilung von Re⸗ 
ntniſſen befolgt werden muͤſſe, wenn die Kinder zur 
hin unterrichtet werden ſollen. Nach einer allgemeinen 
g gibt Daub 1) die Regela für die Mittheilung der 
wiffe an; 2) handelt er von der Mittheilung der Tus 
fe; 3) von der Mittheilung der Meligionebegriffe und 
t ſehr zweckmaͤßige Vorichläge, die den catechetiſchen 
chriſtlicher Lehten betreffen. Daub hat den Zweck 
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Dee Kalecheiik richtiger gefaßt ale Graͤffe in den oben S. sat. 
angezeiglen Eatechetifchen Magazin, lchter hat. aber die 
Kunfigriffe beim Katechiſiren bemsckt. Jener theilt mit großem 
Scharfſinn beachtenswüurdige Ideen und Anfichten für philoſo⸗ 
phiſche Lefer mit. Mur if feine Theorie bloß kuͤnſtlich gemodell. 
Aus Mangel an Praris fehlt es dem Berf. an der Kenntsiß, 
von den Kinderſeelen. Hürden Heidelberger Katechlsmus bezengt 
er eine zu große Vorliebe. 

Allg. Lit. Zeit. 1801. III. 449 - 55. 1806. II. 144. Erg. BL 
2803. 3 Jahrg. I. 285. Leipz. Jahrb. d. Lit. »go:. Nor. 
226—37. Oberd. Lit. Zeit. 1803. I. 526—32. s£rf. Yiedr. 
v. gel. Sach. 1801. III. 57—62. (von Breitenftein.) 9 
allg. d. Bibl, 83 Bd. ı Et. 9-15. Theol, Aunal. 1301. 
53439 


Anweifung zum Katechifiten, befonders nah dem 
kleinen Auszuge aus der heil, Schrift, weihe 
zum Gebrauch für die evangel. Schulen in em 
Herzogth. Schlefien und der Graffchaft Glatz 
worinsen ſowohl (eine) Anleit. zum Katechifiren 
überhaupt, ale auch befonders zur nuͤtzlichen und 
leichten Behandl. diefes Lehrbuchs gegeben wir. 
Breslau, Hirſchberg u. Lille (Korn sen.) 1802. 4 
193 Bog. 16 gÖr. 

Umfaßt meiftens richtig und beflimmt vorgetragene Regelt 
und überhaupt viel Gutes, nur die fatechetifchen Beiſpiele fe) 
nicht gut gewählt, die Fragen nachläflig hingeworfen, oft um 
beffimmt und zu bäufig bejahend und verneinend bIoß ban 
wortet. Für Schulichser if es zu empfehlen. , 

Allg. Lit. Zeit. 1805. III. 374. 75. Leipz. Lit. Zeit. ni | 

II. 2075f. N. allg. d. Bibl. god. 3 Et. sor.e, 0 


1. Wilb. Herzmann (d.i. J. C. F. Baumgartent | 
Anleit. zum Katechifiren, nebft 4 Katechifationes I, 
gehalten. in der Schule zu Silbersdorf. ZAdıhes |. 
(Aue) 1801. gr.g. 124 Bog. Io gGr. 

2. Deſſ.: die Katechifirfunft, ein Handhuch fir 
Anfänger und Ungeübte in derſ. Drei Theile 
Asıhen (Aue) 1805. 8. 13 Rthlr. 
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[Der erfte Band der legtern Schrift enthält auch die erſtere be⸗ 
ſonders kaͤufliche Schrift.] 

Die Anleitung (in Pr. 1.) zum Katechiſtren iſt nur 27 8. 
art und daher ift nur das Mothrrendigfie ausgebeben und 
aßlicd dargeſtellt. Alles Uebrige ift Praxis, d. h. Katechiſa⸗ 
lonen; und die Katechiſationen, die man in Me. 2. findet, 
ſehören zu den beften. 

Ueber beide vergl.: Allg. Lit. Zeit. 1801. II. 674.75. Leipz. 

Jalırb. d. Lit. 1801. IT. (Oct.) 337.58. Leipz. Lit. Zeit. 

1805. I. 602—4. 1806. I. 470. 71. 


Dr. $. 9. €, Schwarz (f. erfier Bd. ©. 468.) 
Katechetik, oder tehre von der Bildung und dem 
Unterricht der Jugend für das Chriftenrhum, 
Zweite ganz umgearbeitete Aufl. Gießen (Heyer) 
181850 gr. 8. 13 Rthlr. 

ſZührt auch den zweiten Titel: Religiofirät, was fie feyn 

fol, und wodurch fie befördert wird. Zweite Aufl, 

©. oben zweiter Bd, erfie Hälfte ©. 380.)] 





Wie foll der Religionslehrer über das Laſter der Un⸗ 
zucht überhaupt öffentlich catechifiren. Eine Preis- 
fenge des Herrn Erzbiſch. Carl Th. v. Dalberg 
von Nik. Haaß (smeiter Lehr. ded Schulfeminarg gu 
Bamberg.) Zmeite vern. Aufl. Bamberg und 
Wuͤrzburg (Goͤbhardt) 1816. 8. 3Bog. 6 gGr. 

Der Verf. hat die an ſich ſchwierige Aufgabe verftändig und 
Befriedigend beantwortet. In den beigefügten Katechifationen 
mit Eleineren und mehr erwachſenen Kindern ift der Gegenſtand 
mit Zartheit und feinem Gefühl behandelt; die Gleichniffe find 
But gewählt und die Bibel gluͤcklich benußt. 

Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1817. 79,80. Leipz. Lit. Zeit, 

28:7. I. 668 f. 


Vergl. die Abhandl. von Jaͤniſch: „über Katechifationen 
der Kirche in den neuen hom. krit. Bl. 12 Bd. 375 f. 
Rud die Abbandl.: „über fonnrdal. Katechiſativnen in (den) 
Iandirchen " Ebend. 7 Bd. 167 f. 
Kheol. Büchel, II, 4 2. Hälfte, P p 


594 Viertes Fach, Predigerwiff. III. Katechetif, 


Ueber den Gonfirmationdunterricht der Jugend, zum Theil iv 
katechet., zum Theil in fiturg. Hinſicht. 


©. die im zweiten Bd. erſte H. ©. 643. 44. bemerkten Schriften. 


Ueber die Confirmation der Kinder und ben Confis 
manden · Unterricht, nebft einigen Eonfirmations 
reden, von J. 2. Parifius (f- weit. Bd. erſte 
©. 607.8.) Drei Bändchen. - Wagdeburg (Hei 
richshofen) 1810 — 14. 8. Irr Rthlr. 

Hierin handelt der Verf. von der Wichtigkeit des Corſie 
manden s Unterrichts, vom Alter der Ratechumenen , welche in 
den Gonfirmations » Unterricht aufgenommen werden , den nötbir 
gen Vorkenntniſſen derfelben , und der zu diefem Unterricht e 
forderlichen Zeit, vom Zwei, Sranzen, Umfang, Metheie 
des Confirmations » Unterrichts , von ber Öffentlichen Gonfirmat. 
der Katechum., von der erfien Feier des heiligen Abendmalt. 
Im zweiten Bändchen ift eine Abhandlung über die Bildung 
und Belebung eines fittlich religiöfen Charakters durch den Con 
firmanden » Unterricht. Der Verf. gibt, fo wie fchon Bas erſt 
Bändchen drei Confirmationgreden enthält, ſowohl Anrede 
bei der Öffentlichen Prüfung der Confitmanden, als auch Ex 
wöürfe zu der Öffentlichen Prüfung derfelben und Confirmations 
reden. Im dritten Bändch. iſt eine Anleitung über die Unman 
dung der Elementarmethode bei dem den Gonficmanden zu ertbeb 
lenden Religionsunterricht , eine Confirmationsrede und Conft 
mationshandlung, Ultargebete vor der Confirmation, Fi 
des heiligen Abendmals und mas damit verbunden if. Finde 
man auch nicht neue Anſichten, fo findet man doch viel che 
geiches , was Nachdenken erweckt. Die Confirmationsreden i5 
allen drei Bändchen find nicht mufterhaft , fie find fang, gebehek 
forechen das Herz nicht an. Das dritte Bändchen iſt am win 
geratben. 

Jen. Lit. Zeit. 1812. III. 503.4. 1814. IV. 159.60. Lips 
Lit. Zeit. ıgı0. I. 456-58. 1813. II. 21399. 90. sg & 
305.4. Pred. Lit. 380. 1 St. 78-88. Yieue Pred. fe 
3 ©. 2 Et. 64-68. Theol. Annal. 1815. 946. 968 6 
Gött. gel. Anz. ıgı2. III. 5608. 


_ Dr. Zeint. Stepbani (f. erfler Bd. ©. 471.) Winke 
jur Bervollfommnung des Eonfirmanden- Unter 
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richte. Ein Commentar zu beffen Seitfaden, 
Erlangen 1810. gr.8. 19 dog. 20 gGr. 
Nach einer kräftigen Einleitung handelt der Verf. im erſten 
file von Stoff und Form des Comfirmanden : Unterrichte, wo 
aber gegen des Berf. Grundfähe gar viel einwenden läßt; 
zweiten Theil gibt er eine ſpezielle Auleitung zur zweckmaͤßi⸗ 
Eintheilung dee Confirmanden » Untertichts, und im dritten 
tile vedet er von der zweckmaͤßigen Seierliggkeit , womit die 
firmationshandlung vorzunehmen iſt. Er ift übrigens freie 
thig und helldenkend in Hinficht des. Religionsſyſtems. Bei 
en richtigen Bemerkungen findet man jedoch viel Kinfeitiges, 
Ubſtgefaͤliges, und!’ mandıes, was zur Srreligiofirät gemißs 
ucht werden fann. Die mitgetheilte Eonfirmationspandlung 
beifallswuͤrdig und ſchoͤn. 
‚eipz. Lit. Zeit. 1811. I. 458—60. Theolog. Annal. 1861. 
3241-37. Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1815. 225- 80. 235 f. 


Sr. Bottfr. Rrebs (Pred. bei Zehna) Beitraͤge zur 
zweckmaͤßigen Einrichtung und Feier der Confir⸗ 
mation jüngerer Chriſten. Roſſock und Schwerin 
(Stiller) 1817. 8. 8Bog. 10 gGr. 

Umfaßt 1) eine Abhandlung über die zweckmaͤßige Einri 

g und Feier der Confirmation (meiff nur das Belannte); 

ei Eonfirmationsreden ; 3) Darſtellung einer Confirmations⸗ 

dlung, nebft der vor desfelben gehaltenen Predigt; 4) Beicht⸗ 

a an junge Chtiſten vor der erſten Feier des heilisen Abend⸗ 

He; 5) zwei Confirmationsgefänge. Das Ganze[zum Ticil 

e zweckmaßig] Teiftet das nicht, mas der Titel verfpricht, 

‚ erhebt ſich nicht über das Gewoͤhnliche. 

m. Lit. Zeit, 1819. III. 311. 19. 


Vergl. auth die Abhandl. von R*: „Benerf. über ben 
erricht folcher Eonfirmanden, die einer gründl, Religions⸗ 
untuiß beſonders bedürfen und fähig find” im 17. Journ. 
Iced. 27 Bd. 268. 162—78. — VWelches find die 
mödfäge, welche ein Ephorus bei Zufaffung der Kinder zur 
firmat. zu befolgen hat?“ Abhandl. vom Prev. Muͤllen. 
end. 31 Bd. 4 St. 369— 89. — m Wie fol der Pred. die 
bindung, bie zwifchen ibm und feinen Eonfirm. geknüpft 
den ift, benußen und unterhalten?” vom Pred. p. in ©: 
md, 2785. 2Et. 178-201. 

Pr 2 
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B. | 
Katechiſationen. (Praris) 


1. Ueber eingeführte Sandescatechismen. 


* Deffentliche Katechifationen oder ragen über de 
Heidelberg. Katech., von Jak. Schweiz: 
(f. gweiter Bd. erfte Hälfte ©. 313.) Drei Pu 
(jeder aus zwei Heften). Bern (Haller) 1813. 16. | 
Erfter Band 18 gGr. ' 


Für angehende Katecheten und für Landſchullehrer insbeſonde 
fehr brauchbar und zu empfehlen, weil diefe Katechifationen 4 
oft fehe fchmwierigen und dunklen Tert des "Heidelberger Zatı 
chismus durd) geichichte Fragen zergliedert und die darin liege 
den Religionslehren faßlich darſtellen. Mit einer außerorden 
lichen Gemwandtheit hat der talentreiche Verf. fih duch U 
Dornen feines Lehrbuchs durchzuſchlagen und ſchwierige Ma 
texien gefchickt zu behandeln gewußt. Hie und da aber if dei 
Vie Erklärung etwas gezwungen, welches man dem- Terte Ib 
legen muß. Einiges it zu berichtigen. Die Bibelfprüce Kb 
nad) PisPator’s Ueberfegung angeführt. Nie und da ib 
fremde Arbeiten benußt. 

Allg. Lit. Zeit. 18:5. I. 682.83. Erg. Bl. z. ders. 1515-1 

6329-51. 1817. 614.15. Theol. Ann. 1815. 464 05 SH 


Praktiſche Exrflärung des Zuͤrcheriſchen Catechicch 
von Salom. Voͤgeli (Pfarrer an der Waiſcukih 
in Zürich.) Zuͤrich (Naͤf) 1816. 8. 1 Alph. 4 Ui 

. Euch unter dem Titel: Zandb. der evang reform. Gie 
‚ benslchre, nad) Anleit. des Züricher Katech.] 
gie if das feit 200 Johren eingeführte kirchliche Lehrich 
son Mare Bönmler, Prof. der Theologie am Coflegio Goch 
zu Zürich. ſtarb 1611. auf feine leichte Urt, .noch zwedmißl 
und fruchtbar behandelt. Dieſem Leitfaden folgt der Gi 
wit Uecbergehung von den beiden fcholaftiichen Fragen Mi. Mi 
und 66 Schritt vor Schritt, entwickelt den Zufammenhang 
Fragen und die vorfommenden Berweisgründe u. ſ. f. 
es ſich dabei zur Regel, das Lehrbuch bloß nach dem Gin 
der Bibel auszulegen, und ohne demſelben gerade zu roiberfpe 
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n, doch die Abweichungen des Guftems damaliger Zeit von 
Bibel leiſe anzudeuten. Die Erklärung bat die Form eines 
zen zufammenhängenden Commentars, welcher die Mitte 
ifchen einer magern, trocknen und unfrugbtbaren Zergllede⸗ 
19 und zwar einer förmlichen und ausführlichen Katechismuss 
e ball. Zur Erläuterung des angeführten Lehrbuchs, mo 
Tetbe noch gilt, if dies an Gedanken reiche Handbuch zweck⸗ 
Big. Viele Entwickelungen von Begriffen find dem Verf. 
ungen, des nur etwas zu fehr am alten kirchlichen Syftem 
ngt. Einige Katecheſen find angehängt. 

Allg. Lit. Zeit. 1816. III. 633- 37. 





ne 


Materialien zu Katechifationen nach Anleitung bes 
Katechismus $urheri. Zum Gebrauch für Lehrer, 
welche nach diefem oder nach einem andern Lehrb. 
in der chriſtl. Rel. Untere, ertheilen, von Job. 
2 udw. Pariſius [Superint. u. Paft. prim. zu Garde⸗ 
legen.] Zweite verm. u. verb. Aufl. Magdeburg 
[Heinrihshofen] 1812. 8. ı Rthlr. 

Erſte Ausg. Ebend. (Keil) 1806. 8. 19 Bog. 18 gGr.)] 

Der Verf. hat hierin die Materien, bie er Eatechetifch ent⸗ 

Zeit, mit gehdriger Uusfühclichkeit, Deutlichkeit und Ordnung 

‚geftelt und fruchtbar behandelt. Die Einfeitung [die vom 

enfchen ,„ von der Religion, Bibel und von Luther handelt] 

reichhaltig und erfchöpfend. Selbſt geübte Katecheten finden 
eStoff zu zweckmaͤßigen Katechifationen ; auch für Schulmels 

: find fie nüglich, und das Ganze entfpricht feinem Zwecke. 

Allg. Lit. Zeit. 1807. III. 421.22. Jen. Lit. Zeit. 1814. IV. 

357. Leipz. Lit. Zeit. 1814. I. 328. Theol. Annal. 2806. 
s81—83. TI. Journ. f. Pred. 31 Bd. 4St. 4605 - 72. 

** 1, Dr. Buff. Sr. Dinter's, (ſ. zweiter Sb erſte 
Hälfte ©. 30.) Unterredungen über die legten Haupt« 
ſtuͤcke des Luther. Katechismus, Gebet, Taufe, 
Deichte, Abendmahl. Erſter und zweiter Theil, 
Dritte verb. Aufl, Neuſtadt s. d. Orla (Wagner) 
1819. 8. ız Rthlr. Dritter und vierter Theil. 
Zweite verb. vollſt. Aufl, Ebend. (derf) 1811 —14- 
gr. 8. 13 Rthlr. 
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Li£rfte Ausg. Ebend. (derf.) 2806-8. gr. 8. 23 Nihlr. — 
Jeder Theil führt.auch einen befondern Titel, namlich Th. 1.: 
Unterredungen über die Lehre vom Gebet, wie fie mil 
der Oberklaſſe einer nicht vernachläſſigten Lands oder 
anderen Bürgerfchule gehalten werben Fönnen. Ch. IL: 

- Unterredungen über das Vater Unfer zc. Th. III.: Ueber 
Taufe, Buße und Berichte. Th. IV.: Ueber das Abend 
mal des Serrn.) 

2. (Deſſ.) Unterred. über die zwei erften Hauptſtuͤck 
des tucherfchen Katechismus. Zwei Theile. Ner 
ſtadt u. Ziegenruͤck Bagne Leipzig (Fr. Fleiſcher 
‚1819.20. 8. 1Rthlr. 11 gÖr. 

[Th. I. führe auch den zweiten Titel: Unterredungen übe 
Bottes Dafeyn und Eigenſchaften. Th. II.: Weber da 
Pflichten gegen Bott.) 

Me. 1. enthält die Beifpiele zu den oben ©. 563 ermähe 
ten Regeln der Aatecdyetif ze, und if zur Vorbereitung Ir 
Religlonslehrer ſehr dienlich, weil man das Wichtigſte und 
Gemeinnuͤtzlichſte, was über jene religidſe Gegenflände zu fagen 
ift, darin aatrifft. Schullehrer und angehende Prediger, welche 
dieſe Katechifation mit jenen Regeln vergleichen, können ff 
in der Kunit zu katechiſtren vervolkommnen. Die Antwoms 
der Schüler find nah dem Maaß ihrer Fähigkeiten mit A. BR 
C.D, bezeichnet. Die Katedhifationen, die alle acht biblifch nal 
wahr find, haben aud) zu feine große Dehnung und Langme 
ligkeit, fondern ſind fehr anziehend. Des Vaters Manier # 
vaterlich und verfändig. 

Auch Nr. 2. iſt mit Klarheit,. Ordnung und Herjlichtu 
behandelt. 

Allg. Lit. Zeit, 1808. II. 655.56. Jen. Lit. Zeit. ıgog I 
204-6. Leipz. Lit. Zeit, 1815. II. (Dec.) 2484. Theol. 
Annal. 3807. 500 -2. 1809. 93—94. 

Yeber Dir. 2.5 CBeck’s) allg. Repert, d, neuest. Lit. 5 Bk 
4 St. 274. 


* Def. Material, zu Unterredungen über die Gi 
bens- und Sitteniehre, zweite verb. Aufl, He 
ſtadt a. d. Orla (Wagner) 1815. 8 8Gr. 

ſErſte Ausg. 1804. 8. 213 Bog.) 
find ebenfalls ſchaͤtzbar. 
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Ausfuͤhrl. ſokrat. Katechiſationen über Luthers Kate⸗ 
chismus. Ein Huͤlfsbuch fuͤr Freunde der Rel., 
von Fr. Ad. Schroͤdter (öoͤffentl. Lehrer d. chriſtl. 
Rel. u. ſ. w. zu Oldenburg im Holſt.) Zwei Theile. 

Altona (Hammerich) 1813. 8. 2 Alph. 11B. 23 Rtlr. 
[Für die Beſitzer von dieſes Verf. gleich unten gu bemerkenden 

früher edirten Batechifarionen führt dieß Werk auch den 

zweiten Zitel: Ausführl. ſokratiſche Katechiſat. üb. den 

Sclesw.. Zolft. Landescatehismus. Vierter od, Sups 

plementband.) 

Die Fragen find groͤßtentheils zweckmaͤßig, aber berfelben 
nd, wie auch der Suggeflivfcagen und der Katechifationen zu 
iele. Unter denfelben kommen viele hifkorifche Fragen vor, die 
icht zur Sokratik gehören. Geſchickte Lehrer bedürfen folcher 
it abgefaßten Urbeiten nit. Die dem erften Theile vorans 
chende, polemifche, fehr breite Abhandlung für die allgemeine 
kibebaltung von Luther's Katechismus iſt zu u eioſcitis und nach 
m Gründen nicht genügend, 

Jen. Lit. Zeit. 2815. III. 272. Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 

2814. 957—44. Leipz. Lit. Zeit. 3814. II. 167678. 


es Verf. früher edirte 
Auẽfuͤhrl. Katechifat. über die gefammte chriftl. Glaubens⸗ 
und Sittenlehre (nach dem Hanndo. Landescatech. bear⸗ 

beitet). Drei Bände. Altona [Hammerich] 1303—9. 

8. 45 Rihlr. 
ıd zwar nicht ſchlecht, haben aber die bemerkte weitfchweifige 
ww ermüdende Manier. 

Jen. Lit. Zeit. 1805. IV. a21—23. ıgı2. IV. 468. 69. Leipz. 
Lit. Zeit. 1810. I. 44gf. 

Dr. J. F. € Graͤffe's ausfuͤhrl. Katechiſat. uͤber den 
aundv. ae, fünf heile, f. oben zweiter Band 
Re Hälfte S 

Auch land pr Katechifat. über den Hanndv. Landes⸗ 
echismus (f. zweiter Bd. erfte Hälfte S. 614.): 

** 1. Praktiſche Katechifationen Über die Lehre von 
Sort und feinen Eigenfhaften, zum Gebr. der 
Jugendlehrer und Eltern, die ſich mit ihren Kin⸗ 
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dern über diefe wichtigen $ehren unterhalten twol- 

fen, von "Job. Wohlers [’Pred. zu Etotel im ehe⸗ 

mal. Herzogih. Gremien, ſt. 1810.) Zweite verm. 

Aufl. Goͤttingen (Dieterich) 1801. 8. 103 Dog 
| 10 gGr. | 

CiErfie Ausg. 1&bend. 1798. 8.) 

2. Derfelben zweiter Theil oder praft. Katechifat, 
über Vaterlandsliebe und Arbeitſamkeit und über 
die tehre von der Schöpfung, Erhalt, u. Regie 
rung u. fe w. Zweite verbeff. Aufl, Woannowe 
(Hahn) 1800. 8. 133 dog. 10 gÖr. 

3. Deſſ. praft. Katechifarionen üb, die Erföfung x 
Hannover (derf.) 1799. 8. | 

4 Deff. Unterricht in der Sittenlehre der Bern 
und des Chriſtenth. in Farecher. Form. Zweit 
gänzlich umgearb. und verbeff. Aufl. Goͤrtinge 
(Dieterich) 1300. 8. 2 Alph. 13 Bog. 

[iörfle Ausg. Ebend. 1784. Diefe Schrift führt ud de 

„ jmeiten Titel: Verſuch einer prakt. Anweif., uber W 
Sistenlehre zu catechifiren.] 


Diefe Katechifationen find durch Ordnung, Deullichkeit ud 
Beſtimmtheit der Begriffe ausgezeichnet und vortrefflic. 
find fehr reichhaltig. In denfelben kam der Verf. der dm 
Batechetifchen Methode nahe, erreichte fie aber nicht ganz. Er 
gichtete fi) ganz nach der Faſſungekraft der Kinder, feine Zw 
gen find deutlich, kurz, befimmt und fo, daß kein Ja 8 
Mein darauf gegeben wird. Alles ift durch Veifpiele, und Ber 
gleichungen erläutert. Das Machdenten der Kinder wird errth 
und alles if praftifch angewandt. In Me. ı. könnten jedoh | 
die Begriffe genauer entwickelt, das Nachdenken mehr befchäftige | 
die ragen mehr vorbereitet feyn. Dieſelben find oft biejunkia 
wo fie fchmerer ſeyn follten. In Beweiſen geht der Berf. p 
raſch, erklärt die Beweisſtellen nicht aueführlich genug und l 
auf der andern Seite gedehnt. Bei dem allem find diefe Lu 
sechifationen fchr brauchbar. Nr. 2. gehört mit zu ben beſſern 
Katechiſationen. Mon findet nüßliche Belchrungen und fein 
Bemerkungen. Zumeilen gibt W. erft die Anwendung der Re⸗ 
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figionsfchre und läßt die Auseinanderfegung berfelben folgen. 
Die Begriffe find nicht forgfältig vorbereitet. Die Fragen find 
etwas zu lang. Der Jdeengang ift nicht immer natürlid, und 
Die Ordnung der Säge willkuͤhrlich. Nr. 4. führte in der erſten 
Ausg. auch den Titel: Verfuch einer Teaktifdyen Anleis 
tung zum Ratechiſiren. Drei Stüde Göttingen, - 
1784-89. 8. Es erſtrecken ſich diefe Katechifationen über 

die gefammte Pflichtiehre.e Die Kragen find beſtimmt, allein 
der richtige fokratifche Geift wird vermißt. Diele Kragen ſtehen 
im Berhältnig zu den vorigen ifolirt da. Die Hauptbegeiffe 
And zu wenig zergliedert; den Erklärungen fehlt die philoſo⸗ 
phiſche Präcifion. 


Ueber Nr. 1.3 Allg. Lie. Zeit. 1795. III. 515-27. Oberd. 
Lit. Zeit. 1796. 241.42. 1799. II. 269-—72. Neue allg. d. 
Bibl. 23 Bd. 2 Gt. 533. 73 Bd. 3 Gt. 283.84 Theolog. 
Annal. 1795. III. 506.7. 1801. 654—56. Yı.theol, Journ. 
7Bd. 1St. 35-31. Gräffe's katech. Journ. 8 Gd. St. 

41 56. Guts⸗Muths pad. Bibl. 1800. 3 Bd. 4St. 363 
—65, Würzb. gel. Anz. 1796. I. 310. 11. Leipz. gel, Zeit. 
2796. I. 84.85. 

Beber Nr: 7. allg. d. Bibl. 88 Bd. 2 Se. 136. 44 Bd. 

2St. 135. Theol. Annal. 1796. Beil. 68.69: 1797. 647. 48. 
@Stt. gel. Anz. 1798. I. 443. 

Neber Fir. 3.2 Schmidt's theol. Bibl. 4Bd. 2 Gt, arg— as. 

Ueber Nr. 4.: Allg. Lit. Zeit. 1901. II. 177.78 Allg. d. 
Bibl. 63 Bd. a Gt. 368: 69: 77 BD. 1 St. 68 97 Bd. ı St. 
6. Neue allg. d. Bibl. 66 Bd. ↄ2 St. 480. 33. Guts⸗ 
Muths päd. Bibl. 66 Bd. = St. 480. 81. 





©. A. Runowsky (f. oben ©. 304.) katechetiſches 
Handbuch uͤber den in Schleſien eingefuͤhrten 
Katechismus: Auszug aus der heil. Schrift nach 
dem Zuſammenhange der chriſtl. Lehre. Zweite 
verbeſſerte Auflage. Breslau (Korn) 1809. 8. 
18 gGr. 
€ Erfte Ausg. Ebend. 1796. 1 Alph. 1 Bog. 13 Rthlr. Fuͤchrt 
auch den zweiten Titels Verſuch einer faßlichen Darſtel⸗ 


Jung aller Glaubens⸗ und Sittenlehren nad d der ſokrat. 
Methode, von ıc.) 
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Diefe Katechefen find: ungemein empfeblensmürdig, fe 
zeugen von heller Einficht, von Lehrmeieheit des Verf. Achns 
lich find fie den unten anzuzsigenden Treumannſchen Katechi⸗ 
fationen, oder «8 find Fragen ohne Antworten , fie And jedoch 
vorzlalicher als diefe._ Die Fragen find durchaus beflimmt, 
den Fähigkeiten der Kinder angemeflen, und fo geordnet, da 
fie duch das Vorhergehende auf die zu gebende Antwort hie 
länglidy vorbereitet werden, und daß fein bloßes Ja oder Mein 
als Antwort erfolgen kann. Man kann dies Handbuch bi 
jedem andern ſyſtematiſch geordneten Lehzbuche der Religion m& 
leichter Abänderung benußen. Gebr ſchoͤn weiß der Verf. bie 
Kinder zu den Begriffen, die er erwecken will, zu leiten. 9 
der zweiten Ausg. find einzelne Begriffe genauer beſtimmt und 
der Ausdruck ift berichtigt. 

Allg. Lit. Zeit, 1796. IV. 139. 40. Soth. gel. 3eit. .2797. 

64-67. Guts⸗Muths padag. Bibl. 1810. 3 Bd, 3 & 

Dee.) 3432-46. 


Katechetifches Handbuch über das vom Herrn Dr. 
7. G. Rofenmüller herausgeb. chriftt. Lehrtbuch. 
Erften Bdes erftes bis drittes Stuͤck und zweiten 
Bdes erftes u. zweites Stuͤck. Keipzig (xttel) 
1799—1804. 8. 2 Alph. 17 Dog. 

. [Der Verf. it Gottfr. Zieger, Schullehrer in Abt) 
Bei diefen, nad Regeln der Katechetit, ziemlidy guten und 
faßlichen Eatwicelungen, vorjüglich der erfien Begriffe, ven 
mißt man noch die matüslich verbindenden Uebergange umd eis 
geſchickte Fragenbildung. Der Verf, frägt bald zur leicht, daD 
zu fhmer. Die Fragen find oft nachläflig hingerworfen. Geist 
Begriffe find zum Theil noch nicht volig Mar und nicht befimmt 
‚genug. Er bleibt zu fehr beim Buchſtaben des Lehrbuchs um 
dringt nicht in den Geiſt deffelben ein. 

Allg. Lit. Zeit. 1799. IV. 335. 36. 1801. II. 178.79. 2806 
1. 528. Erg. Bl. 1806. II. 447.48. Jeu. Lit. Zeit. 2g06 II. 
254. 55. Leipz. Jahrb. d. Lit. 1801. I. 475.74. . alz. 
d. Bibl. 89 Hd. 2 St. 189,30. Gabl. n. theol. Jout. | 
8 Bo. ı Et. 189.30. 1. 


Sr. Ludw. Maͤger (Pfarrer su Sommersdorf m. 
Thann 2.) Katechiſat. über den erften Unterricht 
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der Rel. für Volfsfchulen, mit’ ganz’ befonderer 
Ruͤckſicht auf die zweite Hauptabtheil. des. Lehrb. 
für die Kön. Baierfhen Volksſchulen. Ansbady 
[Saffert] 1815. 8. 133 Bog. 16 gGr. 
Diefe 21 Katechifationen über einige der vorzüglichften 
hrheiten der Religion und Tugendlehre ſetzen manche Bors 
tniffe voraus, die Rinder, welche den erfien Unterricht in 
Religion erhalten, nicht haben. Sind fie aber auch für 
gere Kinder beſtimmt, fo find viele Megativfragen zu leicht. 
Nzrodse Katecheten ſind dieſe Katechiſationen nicht 
ienli 


vipa. Lit. Zeit. 1315. II. 1296. Theol. Ann. 18:6. 319-3 


Ohne eigentliche Beziehung auf einen beftinmten 
eitfaden für den Religionsunterricht, desgl. über . 
bibl, Erzählungen, Lieder ıc, : 


Job. Dalentin Trautvetter’s (Eantors zu Witzel⸗ 
rode im Meiningſchen, ſt. 1801.) chriſtliche Katechiſ. 
über die Gebote für die Landjugend. Keipsig 
(Weygand) 1785. gt. 8. 21 Dog. 18 sGr. — Des 
Verf. Name iſt nicht vorgedruckt. 


Dieſe Proben der Katechetik über die Moral find für die 
djugend beftimmt, koͤnnen aber auch für den erſten Unter» 
t des Stadtjugend leicht angepaßt werden. Es ift ein faße 
x Unterricht nach Anleitung der zehn Gebote. Trautverter 
vickelt die Begriffe nach dem alten dogmatifchen Syſteme, 
aud) faßlih und behutſam. In feiner Gedankenfolge ift 
natürliche Ordnung und die Entwickelung if weder zu kurz 
) zu ermüdend weit ſchweiſig. Sein Ton iſt ſchicklich und 
der Herablaſſung zeigt er Würde. Seine Sprache iſt meiſt 
und er verräth eine beträchtliche Menfchentenntniß. Sehe 
bat er die chriftlihe Moral mit der alten moſaiſchen ver⸗ 
den und hat die Wahrheiten durch gut gewaͤhlte Beiſpiele 
der Bibel und dem alltäglichen Leben erläutert, 

lg. Lit. Zeit. 1788. I. 109. 10. Ag. d. Bibl. 77 3b. 
3 ©t. 57. Both. gel, Zeit. 1788 I. aoaf. Sal gel. Zeit. 
2780. 68-70. 
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” 1. Neue Katechiſationen über bibl. Erzählungen 
und Gleichniffe, von ©. Sr. Treumann (Pre. 

in Schoͤnerlinden bei Berlin, zu Muͤhlenbeck und Echer- 

dorf.) Hamburg (Bohn) 1795. 8. 16 dog. 14 86r. 

2. Deil. bibl. Katechifationen. ‚Berlin und Stettin 
(Nikolai) 1799. 8. 173 Bog. 20 gÖr. 

Pe. 1. ift ſehr gut und in einer faßlihen Manier. Lew 
mann übergeht ale unfruchtbare, dogmatifche und eregetifce 
Erörterungen , betcadhter die biblifchen Gefchichten bloß vonder 
anmwendbaren Geite, beftreitet Voruriheile und gibt richtige 
Ideen. Diele könnten jedoch bie und da beflimmter und ie 
Gang könnte natürlicher fen. Treumann bedient ſich nicht 
der fokrarifchen Methode. Man findet in diefen Katechifationen 
sielen Stoff zum Nachdenken. Ne. 2. find Fragen ohne Anb 
worten über achtzehn nüßlicye, durch bibliſch geichichtliche Gteb 
Ien, vecanlaßıe Materien, nicht nady Kantifchen Prinzipien, 
aber Anfangern in der Katechetil zu empfehlen. 

Ueber Nr. 2.: Allg. Lit. Zeit. 2796. II. 22— 24, 71. allg. b. 

Bibl. 2gBd. 2 Et. 370.73. Zeit. f. Landpr. 1796. a9 
- Veber Nr. a.: Neue allg. d. Bıbl. 39 Bd, a &t, 230— 

Theol. Annual. 3799. 1192 -94. 


1. Katechet. Unterredungen über religioͤſe Gegen 
flände in den ſonntaͤgl. Verſamml. in der Freiſchult 
zu $eipzig geh. von M. "Job. Chr. Dolz (era 
Bd. ©.204.) Vier Sammlungen. Neue (drittt) 
verb. Aufl. Zeipzig (Voß) 1801 - 18. 8. 25 RM 

- Dede Samml. 16 gr.) \ 
LErſte Ausg. Ebend. 1795-99. Zweite 1798-1807. 8.) 

2. Deff. neue Katechif. über religiöfe Gegenſtaͤnde. 
Sechs Samml. Neue Aufl, Leipzig (vderſelbq) 
1805—18. 8. 4 Rıble. (Jede Samml. 16 gGr.) 

Erſte Aufl. Ebend. 1795.) 

3. Deſſ. katechet. Sugendbelehrungen über moral. 
relig. Wahrheiten. Fünf Samml. Neue Aufl, 
Aeips. (derf.) 1805—18. 8. 34 Rtlr. (Jede S. 16988) 

Cierfte Aufl. Ebend. 1799.) | 
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+ Deſſ., J. F.W. Dörings wu E.9. Rogers - 
katechet. Andachtsunterhaltungen. Zwei Baͤndch. 
Leipzig (Schmidt) 1804.5. ı Alph. 2 Bog. 17 Rtlr. 
(Jedes Bäntch. 16 gGr.) 


Was Nr. 1. 2. angeht, fo fieht man aus biefem Werke 
es Berf. Geſchicklichkeit im Katechiſiren. Es find fehr gefchigkte 
techetifche Entwicklungen von vermiſchten Religionsichren, 
icht nach der Ordnung irgend eines Katechismus oder nach 
ee Folge eines Dogmat : und moralifchen Spftems. Gtadtlas 
cheten (denn für Landgeiſtliche nimmt Dolz einen zu ſchweren 
nd hohen Gang, d. h. er feht nachdenkende Kinder voraus) 
Innen daraus lernen, wie fie über andere Lehren gefchickt later 
jifieen können. Es find durchaus proftiiche Muſter, und ents 
yrechen im Ausdruck und Vortrag einer guten Katechifation. 
die Sacen find richtig und wahr, aber dir Sprache iſt mad 
u philoſophiſch. Manches if nicht hinlänglich entwickelt 
Zelbſt für Erwachſene find diefe Katechifationen nüglich zue 
Belehrung und Befeftiaung in ihren Kenntniſſen. De, 3. if 
on demfelben guten Gehalt. Me 4. enthält dreizehn Kates 
hifotionen. Die meiften Beiträge find von Döring und Roger, 
re wechfeln in diefen Katechifationen , mobei fich die Verf. zwar 


n gewiſſe Thema. und Sprüche halten, Aufmunterungen ; Ges | 


«te, Liederverſe u. f. w. mit einander auf fehr Ichrreiche Art ab. 
Ingeübie Lehrer haben davon ein nachahmungswuͤrdiges Mufter, 
vie. man mit der ermachfenen jugend katechiſiren fol. Sie find 
ur junge Chriften bei ihrem Eintritt ine bürgerliche Leben bes 
echnet, und unterfcheiden ſich in der Form größtentheile von 
en bisherigen ſokratiſchen Katechifationen, morln gemöhnlich 
ie Begriffe gleihfam von vorn herein entwidelt werden. "Die 
Ibgebandelten Themata find grdßtentheils gut bearbeitet und 
übren ohne Weitläufigkeit zum Ziele. Bisweilen ift der Afthes 
iſche Schmuck auf Koflen der Einfachheit und allgemeinen Bers 
Köndlichkeit gefucht. Ueberhaupt find es Katechifationen für 
orgfältig gebildete Kinder. 


Ueber Nr. 1u. 2: Allg. Lit. Zeit. 1795. III, sı5—ı18. 2799 
IV. 224. ıgo1. II. 197—200. 1803. I. 574.7» Oberd. 
Lit. Zeit. 1795. II. 1188. 2190. 1796. II. 176.77. 1797. I. 
635.36. 1798. II. 1241. Leipz. Jahrb. d. Lir. 1801. II, 
(März 1802.) 422- 26. N. allg. d. Bibl. as Bd. 1 Et. 233. 
37 Bd. 1 St. 79. 44 Bd, ı St. 2306. 53 Bd. ı@8 3 139-4 
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65 8d. 1 St. 223—23. 71 Bd. 2 St. 320- 28. 79h. at, 
544 Theol. Annal. 2796. asof. 1809. 327.28. Jakob's 
philoſ. Annal. 1795. 1080. YT. Journ. f. Preb: zı 8% 
3 St. 3449-47. Zeit. f. Landpred. 3795. Jıo.ız. Leipy 
gel. Zeit. 2795. II. 332—34. 1796. 217.18. Würsb, gel, 
Ans. 1796. 661.69. Zerenner's deutſche Schulfr. X. 165 
293. Erl. Lit. Zeit. 1799. II. 1495—96. 1800. I. 565-6 
Erf. Vachr. v. gel. Sad). 1800. 197. 98. 1801. 417. 16 
Guts⸗Muths pad. Bibl. ıgco. 1 Bd. 2 Et. 113 —16. aYR, 
4 St. 367- 70. Schmidt's Bibl. d. theol, u. pad. Lit 
4 Bd. 3 St. 3879-88. Tüb. gel. Anz. 2795. 829.90. 


Ueber Nr. 4.: Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1810. I. 05-7, 


Jen. Lit. Zeit. 1805. IV. 221. 25. 24. Leipz. Lit. Zeit 


2806. I. 71-74. Tbeol. Annal. 1805. 792—96. 


Geſpraͤche über fittliche religtöfe Wahrheiten mit 
gebildeten Kindern geh., von M. J. A. W. 
Doble (Eehr. an der Freiſchule In Leipzig). Leipzig 
(Köhler) 1800. 8. 13 dog. 14 gGr. 

ind zehn katechet. Unterredungen über praft., meift interfl. 


germifchte Materien, worin die Saͤtze ordentlich auseinande 
geſetzt werden. Die Begriffe And in ſolche Fragen aufgeldſt 
Die von des Verf. Geſchicklichkeit in der Fragekunſt zeugen. 
Mancher Begriff ift nicht tief genug entwickelt. Die Darkelun‘ 
Mönnte auch etwas mehr Leben haben. Für Anfänger in it 
Katechet. find dieſe Geſpraͤche fehr nüßlich und brauchbar. 
V. allg. 8. Bibl. 6650. 3 Gt. 2094-06. Buts:Muıbhs päb 


Bibl. 1800. 3 Bd. 3 Et. 247—52. Leipz. Jahrb, d. Liz 
1800. 646.47. Theol. Annal. 800. 673—75. 


Deffentl. Katechifat. mit Kindern von 12 Jahres 
und drüber über Wahrheiten und Vorſchriften ber 
Mel, (RelLehre) Jeſu; nach Anteit. bibl. Stellen, 
von Dr. Nic. Rießelbach (f. oben S. 403.) ml 
5. Fr. Rehm (f. oben S. 523.) Neue unverdud, 
Ausg. Bremen u. Aurich (Müller) 1808. 8. 108. 
12 gGr. 


terũ⸗ Ausg. Ebenb. 1799. gr. 8.) 


Es find ſechs Katechiſationen über die Wahrheit, daß wie 


bei unſern Geſinnungen und Handlungen auf alle Eigenfehaften : 


B. Prar. 2. Katechif, ohne Ber aufein. beſt. Kat. 607. 


Bottes Rücficht nehmen muͤſſen; über Gottes Allwiſſenheit und 
Nügegenmwart, von der Nothroendigkeit eigner Thätigkeit -beim 
Gebet, vom Wachsthum in der Erkenntniß und Liebe Jeſu und 
Warnung vor Undank gegen Gott. Zwar find es keine vollen» 
dete Muſter, fie gehören jedoch zu ‚den beſſern Arbeiten. Zies 
Belbady weiß plan und befiimmt zu fragen. Rehm iſt nicht fo 
irdentfich, detailliert aber doc) feinen Gegenſtand gehörig, mors 
inter aber einige nicht gut gewählt find. Anfaͤngern im Katech· 
Ind fie nuͤtzlich. 


Allg. Lit. Zeit. »800. I. 606.7. Leipz. Lit. Zeit, 1808. III. 
2496.97. N. allg. d. Bibl. 54 Bo. ı Et. 13.14. Erl. Liv 
Zeit. 1800. 1674—76. Guts⸗Muths pad. Bibl. 1800. 1Bd. 
2St. 117 —a1. 


Carl Wilh. Cor. Camenz (Superintend. in Seyda) 
fatecher. Handbuch), oder faßliche Darftellungen 
der ganzen chrifll. Religion und Moral für Lehrer 
der Jugend. Acht Baͤndchen. Meißen (Erbſtein) 
1801 —ı1. 8. 43 Rthlr. | 


[Die erſten fünf Bändchen führen aud den Titel: Chriſtliche 
GBlaubenslehren in katech Unterredungen. Fünf Bände, 
Die drei legten: Chriftl. Sittenlcbren in zc. Drei Bände.) 


Des Berf. Manier zu katechiſiren, iſt nicht ſchlecht; feine 
zogen find meiſthin beſtimmt, aber nur nicht immer natürlich 
mug am einander gereihet. Die Uebergänge von einem Gabe 
ım andern find nicht bindend genug; einzelne Saͤtze werden zu 
it ausgefponnen, und man vermißt oft das befcheidene und 
biekliche Benehmen des Lehrers gegen feine Schüler und der 
Berf. hängt zu ſehr am alten cruffen dogmat. Eoflem. Ueber⸗ 
ied fehlts an Drdnung. Wegen dfterer Wiederholungen , we⸗ 
m Unbeflimmtheiten in den Begriffen und anderer Mängel hat 
e& Werk, in deffen fechftem Bändchen er erft mir der Pflichtens 
hre (die befler als die Religionslehre abgehandelt iſt) anfängt, 
ge einen befchränkten Werth. 


Allg. Lit. Zeit. 1802. III. 431.32. 660.61. 1803. III. 631.52, 
Erg. Bl. z. ders. 1808. 312. 1813. 73. V. allg. d. Bibl, 
202350. 2 St. 287.58. Theol. Annal. 1802. 279.80. 2804. 
671. 1806. 416, Pred. Ait, 3Bd. 3 Gt. 302-5. 
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Ratechet. Sefpräche über ausgefuchte Stellen heil, 
Schrift, zur Befoͤrd. richtiger Religionsbegriffe. 
Zwei Band. Hildburgh. (Hanifh) 1801. 180% 
g. ı Alpb. 13 Dog. 1Rtlr. 2 gÖr. 

Dicke dreißig Gefprache (16 im erfien, 14 tm zweiten Bdchen) 

ſind zur Beförderung richtiger Religionsbegriffe dienlich. wie 

wohl einige Erklärungen uncichtig find. Die ungemein gefchidie 
und deutliche Eatechet. Entwicklung der Begriffe ift dem Beh | 
größtentheils gut gelungen. Zuweilen erlaubt er ſich Sprünge 
und Ummege. Auch find der Affitmativs und Megutivfrages 
zu viele and der Ausdruck könnte oft beffimmter und alles fohte 
mehr mit Beifpielen erläutert fepn. 
Jen. Lit. Zeit. 1806. II. 254.55. V. allg. 6. Bibl, 698% 
3&t. 2899-88. 101 Bd. 1 Et, 8-ı3.. Theol. Annal. 190% 
607.8: 


** Katechet. Methode in Unterredungen über mor. 
relig. Gegenftände. Ein Beitrag zu Beförderung 
der wahren katechet. Lehrart. Schleswig (Kopf) 
1803. g. ı Alph. 2 Bog. 22 gr. 

Enthält sehn Katechiſat. Mr. 1—3) von Jeſu Verbienker 
um die Menfchheit; 4) über dankbare Verehrung Jeſu; 5) übe 
Liebe gegen Bott; 6) über wahre Goltesverehrung ; 7) uͤber die 
Ginnlichkeit; 8) von der Arbeitſamkeit; 9) über Erkl. des Geheis 
des Heren; 10) von der Unflerblichkeit unfers Geiſtes. ie Mad 
ſehr gut gerathen , und den, firengen Forderungen, die der ml 
den Regeln der Katechetit Acht vertraute Verf. an einen sul 
Katecheten macht, volig angemeflen. Jedem, der ſich in. dt 
Kunft zu katechifiren, vervolltomminen wid, find fie zu empfehle 
Nur it der Titel zu unbeflimmt. 

x. Journ. f. Pred. 39 80. a St. 3423-47. Theol. Amal. 

3804. 431.32. 0 


Katechet. Anleit. für Sehrer in Bürger- und Sand 
ſchulen, die Bibel als Mittel der Verftandeshib 
dung bei Kindern von 8—ı4 Jahren zwecfmäßlg : 
und mit mannigfalt. Abwechfelung zu gebrauchen, 
von. Dan. Schulze (f. zweit. Bd. erſte H. €. 251.) 
Keipzig (Köhler) 1804. fl.g. 105 dog. 9 gEr. Pr 


| 










® 
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Der Berf. gibt in diefer Unleit. Katecheſen Über Parallele 
ellen der Bibel, über Beifpiele von Hoperbeln, uͤber die ver⸗ 
hiedenen Bedeutungen des Worts fprechen, über anfchkinende 
Biderfprüche , finnvermandte Stellen, dunkle Ausdrücke ac. 
s find jedoch mehr Winke und Ideen zu Katechifat., als 
wmliche katechet. Unterredungen. Nicht alle find gleich gut. 
ie und da fehlte dem Bf. an Leichtigkeit in der Fragenbildung, 
hae zu den Disjunctive, Affirmativ- und Negativ » ragen 
ine Zuflucht zu nehmen. Dentende ‚Stadt: und Landfchuls 
hrer können aber aus diefer Schrift Manches lernen. Der if. 
t behutfam in Mittheilung freiewer exeget. Grundſaͤtze. 


Allg. Lit. Zeit. 1904. IV. 47.48 N. allg. 6. Vibl. 93 vo. 
a Et. 430. 37. | 


** Katechiſationen über ſtetlich· relig. Wahrheiten 
von M. "job. Herm. Gottl. Heſſe (Nachm. Pr. 
an d. Univ. K. u. Lehr. an d. Toͤchterſchule des Arbeits⸗ 
hauſes für Freiwillige zu Leipzig). Zwei Bändchen. 
&eipsig (Engelmann ) 1820. 8. zANlph. 4 vos. 
1% l 

Die logiſche Anordnung des Ganzen, der Zuſammenhang 

n einzelnen Theilen und die beſtimmt abgefaßten Fragen em⸗ 

ehlen dieſelben. Die Sprache if rein, dem Gegenſtande an⸗ 

meſſen, und für etwas gebildete Kinder verſtaͤndlich. Mär 
he, daß ſich der Verf. feit Jahren in Plato’s und Dolz 
chule gebildet bat, 


Leipz. Lie. Zeit. 1820. II. 1647. 48. 


„Katechiſation über da® Geber Abhandl. von Sehren 
ı 22. Journ. fe Pred. 33 Bd. 4 St. 393—401. — 
Sffler’s Mag. f. Pred. findet ſich in jeder Abrbeil. eines 
den Bandes in dem vierten Abfchn. unter der, Auffchrifts 
iatecher., katechet. Entwickel. u. Katecheſen verfchiedene 
atechifat. über einzelne Religionslehren, Pflichten und Bibel⸗ 
ellen von verfch. Geiftlichen. 


Theol. Bucherk. 11. Bd. a. Hälfte, Da 
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Katechiſationen über relig. Geſaͤnge von Joh. Sr. 
Sillig. Freiberg (Erag) 1801. 8. 15 Rıflr. 
Nuͤtzlich für ungebildete Katecheten in Lands und Bürgers 


faulen; nur if der Verf. in dee Worterklaͤrung etwas u 
umfändlich. 


Leipz. Lit. Zeit. 3808. I. 211 - 13. %f, allg. 6, bl, 790% 
a5, asi -834. 













Vierter Abſchnitt. 
Paſtoraltheologie oder Paſtoralweisheit. 


Allgemeine Schriften und die hieher gehörigen theol. 
Journ. find bereits oben S. 154—68 bemerkt worden. hir 
fichtlich der letzteren gehoͤrt noch hieher: 


I. 8, Bail’s (f. weiter Bd. erfie Hälfte ©. so) 
Archiv für die Paftoralwiff., theoret und pr 
Inhalts. (Bisher) Zwei Theile, Zuͤllichan (De: 
mann) 1819.20. gr.8. 23 Rıhir. | 

Enthält außer den zur Paſtoralklughbeit gehörigen Yopok, Ä 

auch Pred., Entw. von Pred., Caſualreden, liturg. 

Recenflonen von neuen Schriften u. f. w. Außer dem 

baben Bobertag, Gruͤndler, Koͤhler, Worbs u. m. J 

Beiträge zu dieſem nuͤtzlichen Magazin geliefert, in welchen 

Bun Di Rubriken Pred, und Pred.⸗Entw. der fchwähl 
eil find. 


Krit. Bibl, f. d. Schulwesen 2 Jahrg. od. a BEd. 2 H. 605-% 





„Wie viel es auf fich habe, ein Iuther. Pred. zu ſeyn 
befonders in unferer Zeit « Abhandl. von Lud. Pflanm in de 
Schrift: Fuͤr Chriſtenth. u. Gottesgelahrtheit. Kine 
Oppoft. Schr, von pf, Schröter und Dr. Klein ı Ob 
X . 20-37. 
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A. 


Anweifung zur Führung bes Lehramte 
nah feinem gefammten Umfange.*) 


1. Ueberhaupt für Pred., insbefondere für Stadtpred. 
a) ueberhaupt. 
Das aͤltere Werk: 


Vollſtaͤndige Paſtoraltheologie aus den fuͤrnehmſten 
Kirchen- und Landesverordnungen der des heil. 
Roͤm. Reichs Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnde, 
nebſt einem Anhange von rechter Feier der Sonn« 
und Fefltage aus eben diefen Statuten abgefaßt 
and herausgegeben von Volkm. Dan. Spoͤrl 
(Schaffer an der Haupt⸗ und Pfarrfirche zu St. Sebald 
in Nürnberg, fl. 1807.) Kärnberg (Riegel u. W.) 
1764. gr. 8. 13 Alph. 20 gGr. 

Iſt als eine mühfame Compilation einzig In feiner Art. 
Mag gleich die Schreibart in den recipirten Verordnungen und 
onſt altfräntifh und widerlich zu lefen und auch manches 
tleinliche und Ueberflüffige aufgenommen fenn , fo findet man 
uch, in diefem Werke alles, was der Pred. in feinem Umte und 
mt zu beobachten hat, bei den vornehmften Kirchen : und Lana 
esverordnungen ſowohl erzählt, ale auch die dahin gehbrigen 
leſetze ſelbſt auszugsmeife mitgetheilt. Auch ift bemerkt, wor⸗ 
dieße und jene Kirchenordnung von den andern abgegangen ift« 
Allg. d. Bibl, 8 Bd. 2 St. 242.43, Leipz. gel. Zeit. 2764 

406. 7 

* Anweiſung für Prediger und die es merden wollen, 
zu einer treuen Führung ihres Amts, nebſt ein« 
geftreuten hiſtor. und literar. Bemerf., von J. 

"%, Pfeiffer (Confill. » u. Reg. R. u. erſter Prof. d, 
Theol. in Marburg, fl. 1791.) Marburg (neue acab, 
Buchh.) 1789. Hr. 8. 234 Dog. ı Rthlr. 





) Erft unten werde ich diejenigen Schrift bemetken, die mehr 
vom moral. Verhalten des Predigers beman 
q 2 
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Iſt zunaͤchſt für angehende Geiſtl. aus der evangel.⸗ref. K. 
heſtimmt und iſt für dieſe ſchaͤtbbat. Mach einer kurzen Einleit. 
werden die vornehmſten Pflichten der Pred. und der Candidates 
zweckmaͤßig abgehandelt, wobei Pfeiffer die damals reuckem 

« dahin gehörige Schriften benußt hat. Er handelt 1) vom Pre 
digtamte überhaupt, 2) Vorbereit. zum Umte, 3) vom Eintritt 
ine Amt, und 4) von Führung deſſelben. Es if zmedimäßig 
ausführlich; die Gedanken find zufammengedrängt. Ueber jedes 
Verhaͤltniß finden hier Pred. Belchrung, fo da& fie in kim 
Verlegenheit kommen können. Einige von den hiftor. Bemerk. 
find wichtig. Auch die Fit. ift intereffant, bie und da find aber 
auch fchledhte Schriften angeführt und gute find Übergangs, 
An der Abhandl. von der befonderen Seelſorge find einige der‘ 
weitern Erörterung bedürftige Punkte zu oberflächlich behandell 


Allg. Lit. Zeit. 1789. IV. 165.66. V. allg. d. Bibl. 1008, 
2 ©t. 343.44 V. Journ. f. Pred. 3Bd. a Er. sam 
Theol. Ann. 1789. 333 88. jall, gel. Seit. 2789. 64: 


1. Dr. J. G. Rofenmüller’s (f. erfter Sb. &.48) | 
Daftoralanweifung zum Gebr. acad. Vorlefungem, 


Leipzig (Beer, jest Stanz daf.) 1789. 8- 173 7% 
16 gGr. 


2, Deſſ. ausführl, Anleit. für angehende Geiſtlich 
zur weifen und gewiffenhaften Verwaltung ihre 
Amtes. Zweite verb. u. verm. Ausg. Keipsl 
(derf.) 1792. gr. 8. 194 Bog. 20 gGr. 

LErfe Ausg. Ulm 1778. (1777) 8., fie war zu Vorlef, W 
zweite aber if für im Amte ſtehende Beiftliche beftiimmt.T 


Ne. 1. iſt eine reichhaltige Schrift , die Frucht eines mei 
jährigen Studiums und reiner Beurtheilungstraft. Man fir 
darin viele treffliche Anweiſ., die für angehende Geiftliche behe 
sigenswerth find. Außer der nüglichen Einleit. hat diefe Eh 
3 Abfchn. : 1) vom öffentl. Untere. in Predigten und Katehiis 1: 
2) von der Liturgie: 3) von der befondern Seelſorge und Um 
gang mit Gemeindsgliedern, z. B. bei Hochzeiten, Kindiaufk 
Mahlzeiten, von feiner Zürforge für Schulen, für Aufklärung 
uf m. Die Lit. könnte beffer ausgewählt feyn. Als Hand 
für Pred. und Eandidaten ift diefe Schrift gu empfehlen, 
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Nr. 2. iſt ausführlicher und zur Selbſtbelehrung beſtimmt. 
6 find auch die zum Kirchenrecht gehoͤrige Materien aufgee 
ymmen; und alles, was Me. I. enthält, if weitläuftiges 
twickelt; dasjenige aber, mas in Mr. 1. über die Homilctik 
ısführlich gras iſt, ift hier im Allgem. vorgetragen. Ueber die 
turgie ift M beiden eine ausführliche Belehrung ertheilt. Die 
egeln der Katechetik, die Pflichten in Abſicht aufs häusliche 
ben , das Berragen in Gefelfchaften, Schulauffidt u. dergl. 
bien bier, weil man in Nr. 1. diefe erörtert finde. Manche 
taterien, 3. B. über das Verhalten gegen Unwiſſende, gegen 
epaentiften, gegen Aengſtliche, bei gericht. Eidſchwuͤren unb 
rgl.. find zu kurz ausgeführt. Man muß Nr. 1. u. 2. beis 
mmen haben. Mr. 2. bat jedoch das Wichtigſte. Die liter, 
tetigen zeichnen fi) durch eine gute Auswahl aus. Lieber das, 
38 Pred. binfihtlih des Proclamirens, Copulirens u. f. f. 
ı beobachten haben , ift, wie über das Verfahren bei Kirchen⸗ 
chnungen, viel Gutes geſammelt. Ueber die Mofaifchen Eher 
zbote und über die Deconomie der Geiſtl. fehlte an Belehrung. 
Yeber Nr. 1.: Allg. Lit. Zeit. 1789. IV. 642—44. Oberd. 
Lit. Zeit. 1789. I. 245 f. Allg. d. Bibl, goBd. 1 St. 63-65. 
V. Journ. f. Pred. 3Bd. 1 St. 100—6. Both. gel, Zeit. 
3789. I. 365.66. Nürnb. gel, Zeit. 1789. 380f. all, gel, 
Zeit. 1788. 465 - 69. 
Heber Nr. 2.: Allg. Lit. Zeit. 1796. 490—92. V. allg. & 
Bibl. 1 Bd. a St. 463. 64. Seiler's Betr, 1793. Beil 
26363. Leipz, gel. Zeit, 1792, II. 415—17% 


Die Paftoraltheologie nach ihrem ganzen Umfange 
von Dr. Joh. Sr. Chr. Graͤffe (ſ. zweiter Bd. 
erſte Haͤlfte S. 305.) Erfte und zweite Hälfte 
Goͤttingen (Vandenh. u.Rupr.) 1803. gr. 8. 25 Nele 

Erſtreckt ſich über die Homilet., Katechet., Volkspaͤdagogik, 

'usgie, und die zweite Hälfte Über alles, was der Pred. ale 

entlicher Geelforger, als Gefchäftsmann und in den mancher 

Werhältnifien des Amts und des Lebens zu beobachten hat, 

191. handelt Graͤffe über die Adminiftration geifl. Güter, 

er das Kirchenrecht u. ſ. w. Diefe gehört eigentl, nur hieher. 

16 Ganze ift eigentlich für academ. Vorlef. beſtimmt geroefen, 

z 08 dient auch Pred. im Amte zu einer nüßlichen Lektüre. 

ar findet keine eigentliche Abhandl., fondern Reſaltate mehr 
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"iteigle Erfahrungen ; alle vorhin genannte Materialie 
sulkändig und Ichrreich entwickelt; zumeilen nur münfd 
eime größere Ausfuͤhrlichkeit. Manche aufgemorfene Xı 
wicht beantwortet. Im Ganzen ift alles gründlich bea 
Der Verf. geht von richtigen Grundfäßen aus, feine Bor 
gen find durchdacht; die aufgeflellten Regeln fin® zwec 
und anwendbar. Die Katechetik iſt fehr ausführlid) bei 
Die in der zmeiten Hälfte enıhaltene Poftoralanmeif. | 
volſtaͤndig und doch kurz abgehandelt. Nur könnten d 
griffe präcifer gefaßt und alles fonfequenter untergeordn: 
Die Lit. iſt uͤberall vollſtaͤndig beigefügt. 

Aug. Lit. Zeit. »g04. IV. 6569-75. 577-79. Jen. Lüi 
2809 IV. 4io-ı3. Leipz. Lit. Zeit. 1805. I. 2 
Int. Bl. Nr. a2—24. Oberd. Lit. Zeit. 1805. Il. g 
9 allg. 8. Bibl. 86Bd. ı Et. 18—ae. 935Dd. 2E 
a403 - 3902. V. Journ. f. Pred, 31 Bd. 9 Et. 3% 
Theol. Annal. 1805. 1089-1103. Both. gel. Zeit, 
492-9535. Bött. gel, Anz. 2803. III. zaaıf. 


Carl Sr. Rofenhabn’s (Dberpfarrer in Ge 
berg im Churkreiſe) Verſuch einer pſychol. Pa 
klugheitslehre. Erſter [bis dahın einziger ] 
. Keipzig (Erufius, jeßt Vogel) 1804. gr. 8. ı 
I3Bog. 13 Rıhle. 

Nach der Einleit. redet der Verf. von dem pſocholo 
balten des Pred. bei feinen Religionsvorte., dann in 
auf die äußeren Örbräuche, hierauf gegen einzelne Get 
glieder, bei befonderen Vorfoͤllen, und endlich gegen die 
keit. Es ift dieß feine foftemat. Ordnung. Der Vortta 
65. eingetheilt, erläutert in Unmerl, Der Bf. hält das 
Heitsprincip für das eigentliche, auf welches Paſtoralanwel 
gebauet werden follen. Eine Behauptung, der man mi: 
Stimmen kann. Uebrigens findet man einzelne zweckmaͤßi 
träge für die pſychol. Paſtotallehre, treffende Bemerk. an 

ſtellien nüßlichen Beobachtungen, aber im Ganzen nur ei; 
Degeln der Klugheit, obne daß ber höhere Standpun 
Pſftichtmoaͤßigen, des Unftändigen, des Schicklichen u 
Geſchmackvollen fe: bewahret worden ift, und von weldy 
die Regeln Klarheit und Nachdruck empfangen hätten. 
wichtige Unterſchied des pſychol. Klugen und des üb: 
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Klugen iſt nicht genug beobachtet. Die gewählten Anſichten find 
zu engherzig. Durch Beiſpiele, Anekdoten und lat, Waidſpr. 
seht der Verf. zu fehr ins WBeitläuftige. Das Gewoͤhnliche ſtellt 
er als erheblich vor und licht die Abſchweifungen und Ueber⸗ 
tgeibungen. Die $$. könnten gedrängter ſeyn. 

Allg. Lit. Zeit. 1809. I. 855—-58. Jen. Lit. Zeit, 1807. III. 
29—24. Leipz. Lit. Zeit. 1805. I. 241—46. V. Journ. f. 
Pred. 28 Bd. ı Et. 96—ı13. N. allg. d. Bibl. 102 Bd. 
1 St. 9—20. Theol. Annal. 1805. 776 - 80. 


Kurze Ueberſicht der vorzuͤglichſten Materien, welche 
in der Paſtoraltheol. Erlaͤuterung verdienen, von 
Heinr. Ernſt Guͤte (ſ. zweiter Bd. erſte H. ©. 165.) 
Salle (Trampe, jetzt Sehr. Hahn in Hannover) 1804. 
gr.8. 13 Bog. 18 gGr. 

Ein Compend. zu Vorleſungen, worin das fuͤr Rel.⸗Lehrer 
vorzüglich Wiflenswerthe und Befolgenswerthe natürlich, gut 
aufommengeftelt und größtentheilg zweckmaͤßig (jedoch einiges 
zu ausführlich, anderes zu kurz) erläutert iſt. Zuerſt handelt 
der Verf. kurz (auf 30 ©.) vom Predigtamt überhaupt, von 
der Vorbereitung dazu und dem Eintritt in daffelbe und dann 
im zweiten Theil ausführlicher über die Berwaltung des Lehr⸗ 
amts felbft 1) in Abſicht auf einzelne Perfonen in befondern 
Umfländen ; 2) Verhalten hinſichtlich des Außern Gottesdienftes 
und deſſen Theile (Taufe, Confirmation, Beichte, Abendmahl 
und in Eheſachen). Der Verf. gibt gute Borfchriften. .3u 
Borlef. war diefe Schrift fehr geeignet und für Candidaten des 
Predigtamts ift fie als Ueberficht Ichrreih. Die Lit. if eines 
Theils zu reichlich, weil Guͤte viele alte unbrauchbare Gchrifs 
ten beibringt, andern Theile ift fie mangelhaft. Er ift noch für 
die Privatbeichte. 

Leipz. Lit. Zeit. 1805. I. 300. 301. V. allg.d. Bibl. 103 Bd. 

2 St. 132 -34. Gabl. Journ. f. auserl. theol. Cit. 3 Bdo. 

2 St. 219- 22. 


Winke oder Fingerzeige fuͤr Conſiſtorialraͤthe, Super⸗ 
intendenten, Inſpektoren, Erzprieſter, Dechanten, 
Seniores, Paſtores oder Pred. u. Geiſtl. in allen 
feinen (ihren) Verhaͤltniſſen u. Graden. Breslau 
(Rom d. alt.) 1805. 8. 20 Bog. 
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Pur Winke zum weitern Nachdenken, nicht alles erſcho⸗ 
pfend. Der Verf. iſt aber in den Umfang der Predigergeichäfte 
gedeungen ; es find gute Beobachtungen, lehrreiche Erfahrungen 
und zeigen von genauer Bekanntſchaft des Nerf. mit den Ber 
hältniffen der Kirche und der Schulfehrer und ihrer Borgefebten. 
Mebriges findet man auch viele befanate Sachen. 


Jen. Lit. Zeit. 1807. IV. 383.84. 


Handbuch einer prakt. Paftoralwiff., welche außer 
ben theor. Belehrungen eine Samml. von Mate- 
riatien, Gedanfen und Formuln zu den Reden 
des Pred. in feinem Amte liefert, von Dr. Gottl. 
Schlegel (ſ. zweiter Bd. erſte Haͤlfte S. 405.), mit 
der Lebensbeſchr. des Verf. Verbeſſert und mit 
Zuſaͤtzen herauss von Dr. "Job. Ernſt Darow 
(Pred. d. Theol. u. Philoſ. und Schwiegerſohn des Verſt) 
Grefewalde (Mauritius) 1811. MM. 8. 205 De 
13 r. 


Enthält zugleich eine Homil. und Katechet. und von ©. 182 4 
bis Ende findet fih die Paſtorallehre, oder die Abbandl. vor P. 
den einzelnen Amtsvderrichtungen des Geifll., über feine befonderz J. 
Belcyäftigungen, z. B. bei Freidenkern, Religionsfpöttern, Gr 
paratiften, bei denen, bie einen Eid leiften folen, Scheuab I: 
thigen, Profchyten, Kranken u. a., vom Verhalten des Cifll J. 
in außerlichen Berhältniffen, 3. B. gegen Kircyenpatrone, is 
Stadt» und Landflellen, in feiner Ehe, in feinem Hausmei 
und zulcht gibt Schlegel eine Anweiſ. für Landicyulichrer, di 
ſich fogar bis auf die Anmeif., wie das U. B. E. am beflen ju 
lehren, erſtreckt. Man finder überhaupt viele Miaterien, di 
man-andeswärts nicht findet. auch neue und feltene Bent. 
eine Frucht vieljähriger Erfahrungen und einer mehrjährige 
forgfältigen Prüfung, aber aud) einiges Heterogene. Did 
Dandb. befriedigt in der Pafloralichre mehr, als in der Heril. 
wo man beſtimmtere Begriffe, eine erichöpfendere Ableitung da 4 
Regeln aus höhern Prinzipien vermißt. Mehrere Ueußerungen 
beurfunden die liberale Denkungsart des Verf. Durch Parow's 
theils literar., theils gemiffe Begriffe richtiger und ausführliche . 
beffimmende und Einiges erläuternde Zufüße hat das Ganze 
gewonnen, . 


hen nn - __ nett 
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Jen. Lit. Zeit. ıgı2. III. 18599. Beidelb. Jabrb. 8. Lit. 
3813. 1128. Prod Lin, 3Bd. 1 Et. 50-58. Theol. Ann. 
2812. II. ao.21. Gött. gel. Anz. ıgı2. III. 1318—a0. 


Entwurf eines Syſtems der Paftoraltheologie, zum 
Gebr für Vorlef., von Gottl. Ph. Chr. Rayfer 
(f. zweiter Bd. erfie Hälfte S. 245.) Erlangen (Palm) 
1816 8. 13 dog. 16 gGr. 


Zunächft für des Verf. Vorlefungen und umfaßt die Paſtoral⸗ 
wiſſenſch. im engern Sinne und die Liturgik. Won lebterer, die 
er ın Theolatreurit, Euchariftit und Hagiothik abtheilt, handelt 
der erſte Abſchn.; der zweite enthält die Pſychagogik (Geelforge) 
- und in diefer die geiftl. Diagnoſtik, Iherapeutit und Nomoletik 
(Kirchenzucht). Der dritte Abſchn., unter der Ueberſchrift 
»geiftl. Politik" zeige die Pflichten des Geiftlichen gegen die 
Kirche und den Staat, zu welchen derfelbe gehört, und gegen 
- fremde Kirchen und Staaten. Der Anhang redet von der Cons 
ſruktion des Buchs mit zmei Schematen. Des Bf. Form der 
"Ygränzung aller einzelnen Faͤcher hat einen pedantifchsfcholaft. - 
Anſtrich und durch die fremde neue Terminologie erfchwert der 
Berf. das Stud. und die Benutzung des an ſich trocknen Buchs, 
welches jedoch einzelne Gegenſtoͤnde gut erläutert und reich an 
tiefen, aber aud) fehr fonderbaren Gedanken und Behauptungen 
und reich an Spuren von Myſtizismus und an tadelbaren Vor⸗ 
Schlägen if. Auch hat der Verf. bei jeder Abtheil. die Literatur 
Bbeigebracht, und alles zeugt von Belefenheit deflelben. 


Allg. Lit. Zeit. 1817. II. 6285—27. Leipz. Lit. Zeit. 1818. 
11. 1885-88. SZeidelb,. Jahrb. d. Lır. 1817. I. 383 —16 
Bertb. Frit. Journ. d. neueft. sbeol. Lit. 5 Bd. 4 St. 
389-413. Theol Annal. 1817. 1047=53. Ammon's Mag. 
f. chriſtl. Pred. 1Bd. 2 St. 558. 


J. W. Aoy’s (Pred. zu Leutkirch in Schwaben, fl. 1805.) 
zweckmaͤßiger Auszug aus Ch. W. Öemler’s Reperto⸗ 
rium über Paſtoraltheologie und Caſuiſtik“) für angehende 





8) Don diefem, zwar viel umfaſſenden, viele lehrreiche Bemerk., 
reife Urtheile und zweckmaͤßige Veorfchläge darbietenden und 
bie und da noch zur Rathserholung für Prediger nuͤtzlichen, 
aber zu fehr koſtſpieligen, zu fehr fich wiederholenden, nicht 
gut geordneten und nicht in einer präcifen u. korrekten Sprache 
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Prediger, mit einer Vorr. vom Herrn Dr. J. Ph. Gabler. 
Zwei Theile. Kempten (Dannbeier) 1805. 6. gr. g. 

4 Alph. ı Dog. 

Iſt brauchbar, und alpbabetifh eingerichtet. Es ind’ jedes 
mal die Supplemente eingefchalter, mehrere Fragen find zuſam⸗ 
mengesogen, das zu Spezielle ift ausgelafien, manches Irxrige if 
berichtigt; mande Artikel find umgeform, manche Zufäge find 
Binzugefiigt und es find dieſelben durd Sternchen unterfchieden. 
Allein mandes könnte jedoch noch aus demfelben ausgemergt und 
©emler’s Sprache mebr verbeſſert ſeyn. 

©abl. Journ. f. auserl. tbeol. Lit. 1 Bd. 3 St. 676-8 

a Bd. 3 St. 720— 25. (von Gabler.) 


b) Insbefondere in Beziehung auf gemwiffe 
Länder. 


aa) Für Prebiger des Koͤnigreichs Gachfen. 


Paſtoralanweiſung für angehende Seiftliche, Keips 
(Echneider) 1793. 8. 17 Bog. 12 gÖr. 

Iſt eigentlich eine neue Aufl. ober vielmebe Umarbeitung 
von der PaftoralElugb. nach dem Churf. Saͤchſ. Kirchen 
rechte zur legalen u. vorfichrigen Amtsfähr. eines evaug. 
Geiſtl. in Churſachſen. Leipz. 1786. 8. 85 Bog. Yan 
findet darin keine volftändige Unmelfung zug PaRoralmeisheik 
fondern nur einen Beitrag zu derfelben, aud nicht für Seiſtliche 
in jedem evangel. Lande, fondern nur in Churfachfen brauchber, 
um die Außerliche Amtsfähr. legal einzurichten. Der Berk. 
Bandelt vom Beichtftuhl,, von der Taufe, vom Abendmal, ve 
Eheſachen, Begräbniß, öffentl. Gottesdienſt, von Werloofum . 
der Kirchenſtuͤhle (ein Auszug aus Sröffel’s Abhandl.), ves 
allerlei Verhälen. des Pred. vermöge feines Amts mit ande 
Perſdnen, und im Anh. gibt er die Vorfchrift zum Examen de 





abgefaßten Werke erfhienen Vier Theile. “Jena (Eröle) 
786-809. 8. und ein Buppl.sBd. Ebend. 2793. 8. 13 Kil 
Auch Oemler's Refultare der Amtsführ. eines alten Pred. 
für feinejüngern Amtebrüder. JZwei Thle. Leipz. 1796-96 
. 98.8. a4 Rtir., haben viel Gutes, aber in einem weitfcpmwei 
figen Vortrage. 
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Tamdidaten beim Oberconſiſtorio u. f. w. Fuͤr Geiſtliche im 

önigreiche Sachſen ift es eine nuͤtzliche Schrift. Ä 

Allg. Lit. Zeit. 1794. II. 260. V. allg. d. Bibl. 48», 1er. 
968 Seiler's Betr. 1793. Beil, 397-400, 


bb) Fürs Königreich Baiern. 


$. Merz: Gerhäftbuch für die kathol. und proteſt. 
Geiſtlichkeit im Königreiche Baiern. 1816. 4 

25 dog 151. 12 fr. 
Auf Koften des Verf, gedruckt und if nicht in den Buch⸗ 
andel gekommen. Das Meifte if aus den Regierungs + s Intels 


genzblättern zufammengetragen, und man ftößt auf Lücken. 
Ingehenden Geiſtlichen im Könige. Baiern iſt es jedoch ned 


Theol. Annal. 1818. 312 — 14. 


cc) Fuͤr Geiſtliche im Koͤnigreich Hannover. 


Der Prediger in ſeinen verſch. Verhaͤltniſſen. Ein 
Beitrag zur Befoͤrder. der nuͤtzlichen Führung des 
Predigtamts. Mit befonderer Hinficht auf den 
Hanndverfchen $Sandpred., von Aug. Ludw, 
Mirow (Etiftspred. zu Baffum, fl. 1809.) Han⸗ 
over (Helwing) 1808. gr. 8. 163 Dog. 15 Rthlr. 

Eine für Hannöverfche Landgeiſtl. nuͤtzliche Paſtoralanweiſ., 
seil fie darin zu einer erbaulichen Führung ihres chriſtl. Lehr⸗ 
mts angeleitet werden. Der Verf. hat ſich uͤber das, mas 

) beim Antritt einer Pfarre, 2) bei der nachfolgenden Führung 

es Pfarramts in allen Beziehungen (gegen Obere, gegen bie. 

Bemeinde) iu Abſicht auf Predigten, Krankenbeſuche, Taufen, 

Mbendmal, Aufführung u. ſ. mw. wahrzunehmen if, in Bes 

ſchraͤnkung auf das Hertümmliche ausgebreitet und dennoch viele _ 

shrreiche Bemerk. gegeben. 


Theol. Annal. 1808. 54144: 1809. 22125. 


2. Fuͤr Landprediger. 


Ueber die Verwaltung ihres Amts. 


„NUeber den Landpred. und die neueren Anſpruͤche an ihn“ 
Bhandl. vom Pred. Treumann im 37. Jouen, fr Pred. 
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21 2b. 1 St. 1—40. 2 Et. 129—66. — „Auf melde 
Weiſe erwirbt fich der chriftl. Prev. auf dem Lande am ſicher⸗ 
fien das ihm für feinen erhabenen Beruf ndchige Auſehn bei 
feiner Gemeinde und die Liebe derfelben? beanswortet von F. 
C. Heddaeus (evang. Pred. zu Mühlbach)“ in Dr. Werth. 
Brit. Jonen. d. neueſt. theol. Ait. 9Bd. 2©t. 113—35 
356 2235—47. — Eine treffliche Abhandl. 


Driefe zur Bildung des Sandpred. Erſter Band, : 


Zweite verm. u verb. Aufl. Hof (Vierling) 1789 
8. ı Alph. 6 Dog. Zweiter und dritter Dand, 
fEbend. und Beipsig 1787.90. 8. 2 Alpb. 15 Dog. 
Alle drei Bände 13 Rthir. 


Der Verf. iſt Joh. G. Fr. Zießling, Pfarrer zu Steben 
bei Hof im Bapreuthifchen. Es ift ein Briefwechſel vorgeblich 
zwifchen einem Pred. und einem Candidat., welcher eine Pfat 
befommt, und weldyem erfierer zur Führung feines Amts Anleit. 
gibt. Daher iſt es es ein lebrreiches Werk und ift den Candid. 
und jungen Pred. mit Recht zu empfehlen. Es dient zu ein 
Uugen, gewiſſenhaften und fichern Führung: aber auch älters 
Pred. iſt es ein Ichrreiches Werl. In 117 Briefen (woju und 
socshalb aber die Gtiefform?) find fehe viele Materien abge 
handelt, 3.8. über Landfchulen und den Einfluß des Prebigers 
auf diefelben, Über das Predigen, über die Canzelſprache, dab 
Aeußerliche deſſelben, Verhaͤltniſſe defielben gegen feine Gemeist 


außerhalb der Kirche, Reichenpred., Beichte, Privatcommurioh : 
gerichtl. Amtepflichten des Predigers, Beichtreden, Oeconemie 


und zulcht gibt er Cam unrechten Ort) Hauptfäße über die 


GSomntagsevangel. Im zweiten Theil beziehen ſich aber die 


Materien gar zu wenig auf Landprediger, und iſt üb 
Die Schreibart if etwas ungleich. | 


Allg. Lit. Zeit. 1785. IV. 217 fe a22 f. 1788. I. 4476 


2789. III. 464. 2791. II. 195—95. Allg. d. Bibl. 75 6b 


2 ©t. 92. 93. Und. 5. 533-8650. 1.8. Journ. f. Pred. 


17 Bd. 1St. 74f YI. Jouen. f Pred. 3 Bd. 2 Gt, 222-2 


Oberd. Lit. Zeit. 2790. III. 197. Thieß allg. Pred. Jeit. 


2798. 881. Leipz. gel Zeit. 1792. 66f. 
Anweiſung zur Paftbralfiugheit für Fünftige Land⸗ 


pfarter, von P. Sr. A. Nitſch CA erſter Band 
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©. 174) eipsig (Fleiſcher) 2791. gr. 8. 1 Alph. 
8 Dog. 13 Rthlr. 

Es dee —*8 der Erfahrung und Beobachtung eine 
wit allen Pflichten, Verhaͤltniſſen, Beduͤrfniſſen und Zwecken 
des Pandpred. ganz bekannten Mannes. Man findet viele ges 
ſunde Urtheile, angehenden Landpred. fehr nüßlih. Folgendes 
iR der Hauptinhalt: mas hat ein künftiger Landpred. vor dem 
Yntritt feines Amts zu beobachten? über Wahl des Predigere 
Randes; Zweck des Landpred.; vom Landmann und feinen Eis 
genheiten, Gutsherrn, Pächtern, Dorfihulmeiftern, Schulen 
und Vorbereit. zum Landpred. » Umt. Alles ſehr Ichrreich und 
grisgdlich abgehandelt. Nur gehörte manches Kap. des erſten 
Theile in den zweiten ; jedoch das Buch folite fein Soſtem ſeyn. 

Allg. Lit. Zeit. 1792. III. 505-8. Allg. d. Bibl. 413 Bd. 

2 St. 336. 37. 


Erfahrungen und Bemerkungen eines Landpred. nach 
einer Amtsfuͤhrung von ſiebzehn Jahren: zum 
Gebr. kuͤnftiger und angehender Pred. Zwei Hefte, 
GStuttgard 1797.98. 8- 93 Dog. 12 gGr. 

Der Verf. iR I. F. Weibenmejer. Bon allgemeinem 
Intereſſe iſt die gruͤndi. Abhandl. im erſten Hefte über die uͤber⸗ 
trichene Popularitaͤt im Predigen. Die übrigen Auffäße, über 
Mitwirkung des Pred. zur Induftric, über Vollszählung und 
Beoölksrungstabellen zc. haben mehr eine lokale Beziehung. 

Allg. Lit. Zeit. 1798. IV. 543.44. 1800. IV. 151.38. Theo 

Annal. 3798. 3288-90. 1799. —3. Tüb. gel, Anz. 1798% 

433 - 35. 513—15. 


Erfahrungen eines Landpredigers im Anfange ſeiner 
Amtsveraͤnd., als Beitrag zur Befoͤrderung der 
Paſtoralklugheit für Landgeiſtliche. Neue Aufl. 
Samtut (Buchh. d. Verlagsgeſellſch.) 1802. [1801] 
8. 193 Dog. 21 gÖr. 

ſierſte Ausg. unter einem etwas anderm Titel. Ebend. 1799. 8. 

29 Bog. 279 Gr.) 

Diefe haufig gelefenen Briefe, verfaßt von einem jungen 

Yandpeediger, find eine nußlıche und zugleich fehe unterkaltende 
teftüre für-Candid. und Pred. wegen des anziehenden und aus 
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nigen Ton, in welchem fie gefchrichen worden find, und wegen 
mancher Ichrreichen Bemerk. und Winke. Die Erzähl. von den 
erfien Umtserfahrungen und die Schilderung feines Betragens 
iR angenehm und intereflant. Der Verf. fucht die Prediger zu 
Überzeugen , daß fie mehr gute Pred., Erzieher und Geclforger, 
als gelehrte Theologen werden müflen. Man findet mande 
wichtige Belehrung, Bemerk. und Warnung, mur haben fr 
auf die veligidfe Verf. der ſaͤchſ. Gegenden allein Bezug. Es 
waͤren diefe Briefe noch Ichrreicher, wenn der Verf. nicht zu wid 
- erzählt, was ihn in feinem Amte gelungen if, fondern die 
Mittel angegeben hätte, deren er fidy dabei bediente. Cini 
pedantifche Wißeleien, unnötbige Wiederholungen und ein 
Die Lefer Eleinlihes Detail könnte man vermifien, und .dasg 
wäre diefe Schrift beffer. Des Vortrag iſt auch wortreich 


Allg. Lit. Zeit. 179g. II. 158.59. Leipz. Jahrb. d. Lit. ıgw 
47.48. Oberd. Lit. Zeit. 1799. II. 705-7. 71. Joumf I 
Dred. 24 Bd. a Et. 314—20. Schmidts Bibl. f. theol. m 
päd. Lit. 3 Bd. a Gt, 246.47. Theol. Ann. 1800. 481-4. 
Yrüenb. gel. Zeit. 1800. gı—85. Teller's Mag. f. Dres I. 
9Bd. 2 St. 38-41. Bött. gel. Anz. 179. N. 1164. 1’ 
Erf. Nachr. v. gel. Sad. 1799. 378.79: Bräffe's katech. W" 
Journ. 7 Jahrg. a Gt. 17—26. 


2. W. Rotermundr's (f.erfer&b. &.42.) Gau I 
buch für Kandidaten, die ins Predigtamt treten 
Hannover (Riiſcher, jetzt Hahn) 1802. 8. 173 Dee 
18 gGr. 


IA eine kurze, größtentheils zweckmaͤbige und für angehend, 
felbft ſchon im Amte ſtehende Pred. fehr empfehlenemerthe An 
weifung , wie fie ih in allen Angelegenheiten und Zälen, de 
Dabei vorkommen können, gehörig benchmen und allen ihren be. 
fonderen Pflichten genau und treu nachfommen können und folee. 
Die Rathfchläge und befonderen Unmeifungen And aus bekannte 
Schriften entlehnt. Einige Vorſchriften paffen nicht auf oR 
Länder, und einige Regeln find zu allgemein, um nüßlich fee 
zu koͤnnen. Der Stpl ift angenehm. | 


Leips. Lit. Zeit. 802. I. 331. 333—35. Bött. gel. Xoy 
1802. II. 1545-47. Neue allg. d. Bibl. 34 Bd. a Et. 238: 
Thieß Bibl. f. Rel.Z. BR. 3 St. a60 - 64. 














* 
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* M. Chr. Dic. Rinderoster [f. oben ©. 363.] 
* über die nüßliche Verwaltung des Predigtamts, 
Schulunterrichts, Bildung der Gemeinden. Zwei 
Bände. Leipzig (Goͤſchen) 1802.6. gr. 8. 23 Rtir. 

— A. P. Meden ins Schwed. uͤberſetzt. Odenſee (3807) 
1808. ꝗr. 8.)] 

Iſt ein wahrer Coder von Paſtoralerfahrung und Lebens⸗ 
weisheit für Landpred., worin der Verf. feine 18jaͤhrige Beob⸗ 
ichtängen, fo wie aud Die Erfahrungen Underer niedergelegt, 
ſaraus gewiſſe allgemeine Regeln für eine zweckmaͤßige Amis⸗ 
uͤhrung zu abſtrahiren geſucht hat; dieſe find hier in Briefform 
nitgetheilt. Im erfien Bande begleitet er einen jungen Lands 
zed. in fein Amt, gibt ihm Rath über feine Predigten, über 
ie Schule, über fein Studium, über feine Verheirathung ꝛc. 
ind fchließt mit einer fehr überdachten und inhaltsreichen Abh. 
bee das Verbauern der Landpred. Im zweiten Bde, werden 
sanche auf dem Titel erwähnte Gegenſtaͤnde ausführlicher erörtert, 
porauf man über viele wichtige Gegenſtaͤnde z. B. uͤber das 
Benehmen gegen den Landescatech., über die Beſtreitung irriger 
ehren und des Aberglaubens, über den Gebr. des alt. Tef., 
ıber das Bücherlefen dee Landleute, über die Vielleſerei der 
Prediger, über das Bettelmelen, Krankenbeſuche, Wahnſinnige, 
Separatiften u. f. m. viele Ichrreiche Erfahrungen und Urtheile, 
n einem fehr unterhaltenden, oft launigen, mit Anekdoten ges 
pürgten Brief« Bortrage findet. Der Verf. fpendet auch viele 
rüßliche Vorſchlaͤge, von deren Befolgung glei) beim Eintritt 
ne Amt fchr vieles, ja Alles abhängt, um fich bei der Ges 
neinde Achtung, Liebe und Zutrauen zu erwerben, und mit 
Nutzen in derfelben zu arbeiten. Die Unterfuch. find gründlich, 
yas Geſagte if wahr, und die behandelten Materien haben eine 
peaft. Anſicht. Ueberall fieht man des Verf. reife Erfahrungen, 
sine nicht gemeine Beobadhtungsgabe, und feltene Gelchrfamteit, 
vefonders in der alten Lit.,, indem er durch Ausſpruͤche altes 
ud neuer Schriftfieller feine Eroͤrterungen unterfübt bat. Mur 
ſt er etwas weitſchweifig und nicht gedrängt genug. Dis 
Sprache ift Übrigens fernvoll. 


Allg. Lit. Zeit. 1802. IV. 54—56. Leipz. Lit. Zeit. 1802. I, 
Dec. 1054-55. 1807. I. 43944. Neue allg, d. Bibl. 





°) Theol. Annal, 1807. 763—69. 
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83 Bd. 1St. 5.6. V. Journ. f. Pred. 24 Bd. s Et. s 
93 Bd, 1 St. 91-103. Theolog Annal. z802.: ıc 
2806. 87-89. Babl. neue. tbeol. Journ. 1a Bd. 
(1803. B.) 44547. Thief Bibl. f. Rel. £. 2 Bd. 
262. 03. 


©. B. Eiſenſchmid [fred. zu Schaarn u. 2 
niit Laaſſen bei Gera] der frohe Sandpred. , br 
und erheitert durch fich felbft, vorzüglid; 
belebt und aufgemunrert vom Staate, Aobı 
(Jigen) 1804. 8. 83 dog. 9 gGr. 

Hierin ſchroͤnkt ſich zwar der Verf. nur auf das ein 
berfilbe von feiner Geite zur Erceichung dieſes Zwecks du 
kluges, vorfichtiges und rechtichaffenes Betragen leiſte 
ohne ſich genügend über die Kinderniffe feines Krobflnr 
verbreiten. - Auch findet man keine eigenes Intereſſe erm 
Ideen und Vorſchlaͤge; aber dennoch viel Wahres und E 
gungswerthes für junge Geiftliche, auf geprüfte Erfah 
gegründet, und mit edler Wärme vorgetragen. Im 
Abſchn. gibt Eiſenſchmid zwölf (goldne) Regeln, wel 
erſten Bedingungen eines frohen Lebensgenuſſes und fehe ı 
find. Sodann in zweiten Ubfchn. Wuͤnſche und Bitten ı 
Staat, das Landleben des Pred. angenehm zu machen, 
daß ihm dir Pandmwirthichaft abgenommen werde 20. Mi 
hieher Gehdrige iſt jedoch übergangen, 3.8. die Wuͤr 
feiner häuslichen und ehelichen Verhältniffe. Der Sprache 
an Ausbildung, Geſchmeidigkeit, Einheit, und an gra 
Richtigkeit. 

Theol. Ann. 1804 900 -9. Leipæ. Lit. Zeit. 1805. I. 5 


Der Sandpfarrer aus dem Gefichtspunfte einer 

- fhenfreundlichen Potitif betrachtet, von J 
2. Brackebuſch [Pfarrer zu Klein Mahner 
Neuenkirchen). Hildesheim (Gerſtenberg) 180 
63 Dog. 8 8Gr. 

In diefer Heinen leſenswerthen Schrift werden Chriſte 
und hriftl. Kirche als raftige Befoͤrderungsmittel der hi 
Zroede der bürgeel. Geſellſchaft in einer klaren und ri 
Sprache betrachtet. Insbeſondere wird das Woplehäti: 
Landpred. dargethban. Manches bezieht ſich auf die dam 
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Zeitumfände während der Regierung des Könige von Weſt⸗ 
phalen, 3. ®. über die Einnahme des Schalte in Gelde, Bes 
Reuerung der Pfarrguͤter, vieles, über die zunehmende Därftigs 
keit der Prediger, über unmohltkätigen Einfluß der Gottesver⸗ 
ebeungen auf das Belt, über die fonflige Befimmung dee _ 
Predigers, über religioſe Handlungen u. f. w. ift ſehr gut abs 
gehandelt. Br 


Allg. Lit. Zeit, 1810. I. 447.48. Theol. Annal. 1811. 50.33. 


3. Für Seldprediger (Brigadepred ) 


Vergl. die fehr ſchaͤtzbare Abhandl.: was Finnen Feld» 
red. im Kriege nügen ?* vom Feldpred. €. W. Spieker, im 
seusen Journ, f. Pred. 32:50. 2 St. 241—89. 


Aufer [R. Sam. Progen’s] Pafloralbriefen oder Anleit. 
ar prafe. Sührung des Predigtamts. Erſtes Heft für den 
Feldprediger. Züllichau ( Srommann) 1787. 8. zo gÖr., 
mpfeble ich: 


Teldpredigermagazin für die, welche jetzt Feldpred. 
find, ehemals waren, und fünftig werden wollen, 
von einer Gefellfchaft älterer und jüngerer Feld⸗ 
pred. angelegt. Drei Theile. Stendal (franz 
und Sroffe) 1793—97. gr. 8. 2% Rthlr. 


Der Heraugg. war der Conſiſtorialrath Carl Dan. Tuͤſter 

Im Magdeburg, fl. 1804. und das Ganze ift empfehlenemürdig. 
Mer erſte Theil jedes Bandes enthält Beiträge zur Paſtotal⸗ 
Heologie für Zeldprediger; der zweite Abſchnitt iſt hiftorifchen 
Inhälis oder umfaßt Biographien, Erzählungen zc. und der 
Dritte militärische Meden, Entmürfe zu denielben und Bibel⸗ 
Rellen militäriſch benukt, melche vortrefflich find. Gehe viele 
Bogmatifche und moralıfche Lehren 2c. find fehe gut auf den 
Militarſtand angewandt. Der vierte Ubichnitt faßt die Literatur 
ie Keldprediger in ſich, und der fünfte die Verſaſſung und die 
Beränderungen des Zeldminifteriums. Ales iſt für Feldprediger 
ehereid, und nuͤtzlich, wenn gleich mancher Auffah weiter aus⸗ 
führt und manche Idee vocıter verfolgt ſeyn konnte Dee 
Derausgeber ſtrebte der Mannigfaltigkeit zu fehr nach. 


Theol. Bucherk. II. BD. 2. Hälfte, Kr 
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Allg. Lit. Zeit. 1796. IT. 724—26. V. allg. d. Bibl. 17%, 
2 St. 503-5. 7. Journ f. Pred. Bd. 1 Et. ıcı-ıs 
8 Bd. 4St. 485-090. Theol. Annal, 1793. asa -84. 1794 
695—98. all. gel. Zeit. 1793. 289-932. Leipz gel. Zeit, 
21793. 6. 34. 35. Seiler's Betr. 1793. Beil. 298—20% 
Thief Ephem. 1795. 247: 48. 


Draft. Handbuch für Feldpred. oder Belehrung über 

- den ganıen Umfang ihrer Pflichten und echte, 
Zunaͤchſt für Preuß, Feldyred., fodann aber auf 

für die der andern Armeen u. ſ. w. Bes 
(Himburg) 1802. gr. 8. ı Alph. 95 Dog. 13 Rıbk. 

. [Mit einem (ensbebrl.) Kupfer, einer Abbildung de 

Pplatoſchen Lefemafchine.] 

Iſt eine volffändige und gelungene Anweifung über de 
Pflichten und Rechte eines Feld- und Garnifonpredigers sah 
einem volftändigen Plane. Denn im erften Theil handelt da 
Berf. von den Pflichten des Feldpredigers als Religionslehre 
im Frieden, und im Kriege ale Prediger, ale Kalechet, mb 
gibt eine Feldpaſtoralanweiſung, Zeldliturgif und Anleitung zu 
Scholaufſicht. Im zweiten Theil werden die militärifche Lie 
dhenordnung und die Rechte des Feldpredigers mit Sachkenatsfl: 
abgehandelt. Im Anhange findet man ein Bücherverzeichalß: 
für Zeldprediger , zu einer Dfficierlefebibliothet, für die Junke 
und für den Soldatenſtand überhaupt, und Proben einer Mil 
tärgeographie. Alles ift keine bloße Compilation. Der Suh 
fieht vielmehr mit eigenen Augen. Seine Rathfchläge x. ab 
genau, den Lagen und Berhältniffen angemeflen, die Materie 
find ordentlich abgehandelt und alles ift empfehlenswuͤrdig. 

Leipr. Lit. Zeit. 1803. I. g21- 26. N. allg. d. Bıbl. 83% 
, 26t. 6-8. 1. Journ. f. Pred. 24 Bd. 4 Et. 455-M 
27 Bd. 1 St. 54—56. (vom M. Yiebe.) Theolog. 

23804. 289—94. GBött. gel. Anz. 1803. I. 646—48. 


4 Schriften, welche mehr die fittlich unanflößige um 
Pluge Amtsverwaltung des Pred. betreffen, und '| 
Schriften vermifchten Paſtoralinhalts. | 


„» Wie kann fich der Pred. fein Amt intereffant erhalten de 
Abhandl. vom Pred. Bobbe zu Deffau im N. Jonen. fı Prod: , 
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9 Bd. ı St. 113 f. — „Die Geiſtlichen, mas fie find, 
* ſie ſeyn ſollten. Ein Fragment aus Brandes Schrift: 
leber den Einfluß und die Wirkungen des Zeitgeiſtes auf die 
Shern Staͤnde Deurfchlande. ‚Hannover 1810. Abih. I. 
5. 178—93 "' im N. Journ, f. Pred. 39 30.2 Ct. 1I9—4r. 


Guſtav Redlih, oder der Pred. wie er feyn foll, 
von G. A. P. Leips. (Sommer) 1801. 8. 142 ®. 
16 gGr. 

Dies ift keine Erzählung von einem Pfarrer und feiner Bes 
afsführung , fondern der Verf. zeigt die Mittel an, um ein 
riſti. Amt zu erlangen ; ſtellt Regeln auf, die der Prediger in 
inem chelichen und häuslichen Leben, in feinen einzelnen Amtes 
errichtungen (Predigten,. Privatbeichte, Krankenbefuche, Schuls 
ufficht zc.) zu beobachten hat; er betrachtet endlich den Prediger 
r feinen befonderen Berhältniffen (wie er fich als Rathgeber, 
Schiedszichter in bürgerlichen Angelegenheiten, gegen Verfükrte 
nd Gefallen, gegen Religionsfpötter, Eidleiſtende, gegen 
zerbrecher, Kollegen, und im Umgange mit Undern und in 
tüchficht auf Kleidung verhaften müffe.. Der Verf. ſpricht im 
one der Belehrung und Rathgebung; er gibt gearündete 
ehren. Die Perioden find zwar etwas gedehnt, doch iſt der 
dortrag deutlich, ordentlich und herzlich. 


Leipz. Jahrb. d. Lit. 1801. IT. 545—48. V. allg. d. Bibl. 
1788. 1 Et. 7.8. Theoli Annal. 1802. 776—-78. ' 


- Das weile Verhalten eines rechtſchaffenen Pred. 
Einige Gedanken von J. H. V. Noͤlting (Prof. 
d. Phil. u. Beredſamk. am Gymn. zu Hamb.) Hamb. 
(Bohn) 1803. 8. 10 dog. 14 9Gr. 

Entbält viel Gutes und aus langer Erfahrung gefchöpfte 
Refultate. In vierzehn Ubfchnitten ift die Rede von der wür⸗ 
ügen Umtsvorbereitung , vom wahren Predigercharatter, von 
Rusbildung feiner Stimme und Rede, vom Weſentlichen feiner 
Zuteverwaltung, von feiner Kleidung, feinen hausl., bürgerl. 
md gefelifchaftl. Verhaͤltniſſen u. ſ. w. Am Bortrage des Df. 
M vieles auszuſetzen; er hat viel fonderbare Ausdruͤcke und 
warte Vorſtellungen. 

e Allg. Lit. Zeit. 1806. II. 287.88. Leipz. Lit. Zeit. 1806. I. 
- 248. 49 
Kr 2 
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Meine Eigenheiten; eine Lektuͤre fuͤr Pred. 
es werden wollen, von Sr. SZ. Aug. « 
reich (f. erfter Bd. ©. 25.26.) Leipzig (. 
1807. 8. 16 dog. ı Rıhlr. | 

Zwar fucht der Verf. feinee moraliſch richtigen, 

nicht originellen Denkfungs » und. Handlungsart ein ı 
oder eitles Anſehn zu geben, fcheint fich in feiner Ge 
zung zu gefallen, und nichts an fih zu vermiffen; al 
doch eine leſenswuͤrdige Schrift, weldhe 1) die al 
Eigenheiten; 2) feine amtliche Eigenheiten nach allen 
niffen des Predigeramts, und .3) die Eigenheiten | 
Privatſtudien ſchildert, und ſehr viel Nuͤtzliches für ı 
Mrediger enthält. 

Jen. Lit. Zeit. 1808. I. 193—-96. Allg.-Lit. Zeit. 
589.90. Leipz. Lit. Zeit. 1807. III. 1685-86. 
Annal..1807. 5395-60 V. Journ. f. Pred. 33 
2065-13. 


Veber Bildung, Lehre und Wandel protef 
‚ gionslehrer, von J. $. Jacobi (Oberes 
det der Augsb. Confeſſ. Verwandten im Dix 
uhr x.) Frankf. u. Heidelb, (Mohr u. 

- 1808. 8. 11 dog. 12 gGr. 

In fünf Briefen theilt der Verf. feine Anflchten i 
und Kultus mit, und behandelt mit religidfem Gin 
Bunde und Belcſenheit, nur nicht gut geordnet, me 
tereſſante Gegenſtaͤnde, ats theol. Studium auf Uni 
Erweckung der Religiofität, Würde des Predigerftande 
Das Gutachten über die Union der Proteflanten ift ein 
flaͤchlich. Uebrigens zeigt ſich der Verf. befeelt von mal 
giofität und vom Chriftusfinne. 

Allg. Lit. Zeit. 1808. III. 3887-89. Jen. Lit Zeit. 

285—80. 

2* Der Pfarrer, wie er feyn follte. (Eine 
von Lud. Pflaum (f. zweiter Bd. erſte H. 
Ohne Ang. d. Druckorts 1810. 8. 230g. 


Sehr leſenswerth für jeden angehenden Prediger ſi 
kraftvolle, herzliche und Ireffliche Ermahnungen des Bi 
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dee Würde feines Standes Ichendig ergriffen ift, aber ſch, 
t mit klarer Beſonnenheit. ausdruͤckt. 


on. Lit. Zeit. 1811. III. 344. 


Theodor und Friederich oder ber Pfarrer und Schul- 
lehrer, wie jeder feyn follte. Herausgeg. von 
Phil. Jac. Barrer (Pfarrer in Woringen bei 
Memmingen.) Krlangen (Palm) 1815. 8. 7 Dog. 
.6 gÖr. 

Es find Lebensbeſchreibungen zweier Minner, die ihrem 

fe Ehre machten, wahrſcheinlich Ideale, die als Spiegel 

junge Studirende gelten koͤnnen und viele nuͤtzliche Lehren 

m. | 

‚“ipz. Lit. Zeit, 1815. I. 664. 


ud 


Wie kann der geiftl. Stand unter ben Proteſtanten 


geachteter und wirkſamer werden? Ein Beitrag 
zur Verbeſſ. deſſelben im Preuß. Staate, von 
J. G. W. Wenke [Pred. u Koͤlditz in der Neu- 
m Brandenburg (Wiflfe) 1817. Fl. g. 7 Bog. 
10 8 


Die Frage iſt dadurch vom Vf. beantwortet, daß der Staat 


nohl die äußern, als auch die innern Verhältniffe des geiſtl. 
ades verbeſſern muͤſſe und zuletzt beſtimmt er noch, was von 
Geiſtlichen felbft zu wuͤnſchen und zu erwarten ehe, damit 
beffer mit ihnen werde. Des Verf. Vorfchläge find ſowohl 
"Yusführung mwerth und alles für die mehrere-Adhtung und 
isffamfeit der Geiftl. Zufammengefleltte iR gelungen. Vieles 
freilich bekannt. Ä 
!rg. Bl. =. Jen. Lit. Zeit. 1819. II. 161—66. Neueſt. Prep. 
Lit. ıBd. ı St. 87. 88. 


Wodurch ift von Seiten ber Prediger die gefunfene 
«ung ihres Standes und der Rei. felbft verfchuldet wor⸗ 
ne Abhandl. von Schiphorſt in Ruperti's Miscellen 

. 75-96. 


Sr. 5. Chr. Schwarz (f. erfier Bd. ©. 468.) die 
Kirche in diefer Zeit, Worte der Ermahnung 


\ 


— 
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zunächft an die Geiftlichen , von einem erfahrnen 
proteſt. Theot. im Anf. des J. 1814 gefchrieben. 
Drei Hefte. Heidelberg (Mohr u. Zimmer) 184 
— 1817. 8. 95 Dog. Ä 

[Die erften zwei Hefte erfbienen anonymiſch.] 

In diefee Schrift iR in den zwei erften Heften mehr wor 
dee Wiederherſtellung der nach Religiofltät, Kirchenzucht u.f.m. 
fehr verfallenen evangel. Kirche, im dritten Heft aber meht wor 
der beſſern Bildung der evangel. roürdigeren Geiftlichen Die Reit, 
und deßhalb führe ich hier diefe Schrift an. In jenen wid 
der große Verfall der Kirche und auch die Gebrechen der Zul 
zichtig gefchildert. Es könne nur durch den lebendigen Glaufle 
an Chriftus der Kirche geholfen werden. Durch cine andet 
Berfaffung, durch die firengfte Kirchendifciplin künne fie Em 
tung finden. Der Verf. fpricht kraftvoll , und fein Cifer fe 
das Wohl der Kicche iſt lobenswerth. „Mur fehlte an Une 
nung, an Deutlichkeit, Confeguenz und Beſtimmtheit der Ge 
Banken. Es ift diefe Schrift fruchtbar an mitgetheilten Ge 
Banken und intereffont durch Scharfſinn in Beſtimmung Mt 
Hauptmomente , durch den Reichthum an Beobachtungen md 
Erfahrungen, und (im dritten Heſt) durch die geſchichtlich 
Entwicelung des Sinkens des geiftl. Standes hinſichtlich 
was er der Kirche fenn foll, und durch die Beantwortung 
Zrage : mie derfelbe beffer werden könne. ; 

Allg. Lit. Zeit. ı815. I. 35—39. 41 -43. Erg. Bl. pi 

2817. 475—-77. Erg.Bl. z. Jen. Lit. Zeit. 18:4. II. 

Leipz. Lit. Zeit. 1818. I. 575—75: Ammon's u. Zei 

Erir Journ. d. n. theol. Lit. Bd. a Et. 181— 86. ie 





Annal. 1814. 338, 330 - 40. 2817. 658—22+ 
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B. 


leber die Verhältniffe des Pred., Amts— 
gefhäfte, Amtshandl. u. Amtsvorfälle 


e Im Umgange mit Andern, Menfchenkenntn. deffelb. 


J. Brunner’s [ Prof. an d. Kunftfchule zu Zürich] 
Anleitung, zur Menfchenkennenig und Menfchen- 
leitung für Geiſtliche. Krfter Band. duͤrich 
(Seßner) 1802. gr.8. ı Alph. 1452. 1Rtlr. 12 g83r. 

Weil der zweite Band, der erft eine Anleitung zur Men: 

Gentenntniß für Geiftliche enthalten follte, nicht erfchienen iſt, 
nd dieſer Band blos eine allgemeine Grundlage oder Logik der 
Renfcyenkenntniß enthält, gehört diefe Schrift, worin der Bf. 
ı weit ausgeholt hat, nicht hicher; ſie hat viele Schweizer⸗ 
asdruͤcke. 

72. Journ. f. Pred. 23 X. 2 St. 22032. Tüb. gel, Anz. 

. 3808. 770 - 75. 


Dr. J. ©. Muͤnch's (ſ. zweiter Bd. erſte H. ©. 495.) 
prakt. Seelenlehre fuͤr Prediger. Drei Baͤndch. 
Regensb. (Montag u. Weiß) 1800 - 1801. 8. 23 Rilr. 

Der Vf. wollte in dieſem alle diejenigen Seelenerſcheinungen 

sfnehmen, deren Bemerkung oder Vernachlaͤſſigung in die 
uͤckliche oder weniger glückliche Führung des chriftl. Lehramts 
induß hat, und mollte dadurch Menfchenkenntniß befördern. 
ieh laͤßt fih auch mehr durch die mitgetheilten Charafteris 
sungen des Bauers, Staͤdtebewohners oder Bürgers, des 
oralifchen Mannes, des klugen Bauers und Mugen Buͤr⸗ 
jers, durch die Ungabe der Abweichungen des andern Geſchlechts, 
m dritten, und durch die Alugheitsregeln im vierten Ube 
hnitt zum Theil erlangen. Freilich it manches noch ſchwan⸗ 
end und unbeflimmt; oft gibt der Vf. nur ein geringes Etwas. 
Mein einige Schilderungen von der religiöfen Gemürhsbefchafs 
enheit der Chriſten unſerer Tage nach gewiſſen Rubriken find 
teffend. Der Vortrag ift nur zu apboriftifch und fragmentariſch. 
Mes erſcheint als abgeriſſene Gedanken. 
Allg. Lit. Zeit 1802. IV. 385—gı. Leipz. Jahrb. d. Lit. 
13800. 13-16. 1801. III. (Jan. 1802.) 4-8. I. allg. d. 
Bibl. 5630, 1 St. 200- 12. 71 Bd. 2a Gt. 333- 90. Both. 





Führung des Predigtamts von G. € 
Cſ. oben €. 523.) Hannover (Hahn, 
153 Dog. 18 gGr. 

Es find dieß leſenswerthe und richtige Winke 
zur Führung ihree Amts in ähnlichen bedrängten 3 
als diefelben in den Jahren 1807 — 13 in Deutfi 
Der Bf. hat feinen Gegenſtand mit vieler Gewan 
ſchenkunde und Gründlichfeit behandelt. Erſt git 
gemeine Betrachtungen über den Zweck des chriftlü 
und deſſen Modificirung duch äußere Zeitumä 
handelt et von dem theile ungünfiigen, theils gün! 
widtiger Zeitumfände auf die Religiofität und 9 
Menſchen in mehreren Kapiteln, z. B. über die F 
Tonnen Leiden die Menfcen beffeen? Dorauf | 
der Prediger alerdinge bei feiner Amtswirkſan 
Mraurigen Zeitumfände Ruͤckſicht nehmen dürfe un 
was er in diefer Hinſicht zu thun habe; zuletzt zeit 
wie der Prediger ale Kanzelschner, Geclforger 
feiner Gemeinde jene Zwecke erreichen inne? Di 
Zrage aber: ' wie hat der Prediger fid zu verhalte 
Regenten ih Maafregeln erlauben, die mit al 
Vergriffen von Privateigenthum, von perfönlicher F 
ftreiten ? iſt dagegen übtrgangen. Die Gedanken | 
jroedmäßig ; das vom Pred. als Kanzeltedner un 
Sefagte it vortrefflih. Der Bortrag vereinigt Lich 
und iR ruhig, einſt, ohne trocken zu ſeyn. 
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‚ Weber des Pred. Benehmen als Auffeher *) über die 
Schulen und über Schullehrer, über die Sorge 
deffelben, Aber beſſern Unterricht der Jugend, 
befonders auf dem Lande. 


Vergl. die Abhandl.: ,, Das Verhaͤltniß des Landpred. 
egen die Landſchulen“ vom Pred. Miller in Wolnirsieben _ 
n V. Journ. f. pred. 41 Bd. 1 St. 15—83. | 


) Zur Kenntniß der Schriften über bie Ber» 
befferung bes Schulunterricht 


emerke ich, indem ich mich der Kürze beſtrebe, nur folgende: 
ur Literatur berf. dient: 


B. €. L. Natorp's (f. erfier 3b. ©. 576.) tleine 
Schulbibliothek. Ein literariſcher Wegweiſer fuͤr 
Lehrer in Volksſchulen. Fünfte ganz umgearb. 
Aufl. Eſſen (Baͤdecker) 1820. 8. 14 gGr. 

[ierfte Ausg. Ebend. ıg02. Zweite 1808. Vierte ıgıı. 8.) 
porin die gut ausgewählten Schriften mehrentheils auch kurz 
barafteriflet worden find. 

Ueber die zweite bis vierte Ausg.: Theol. Annal. 1805. 429. 30; 

Oberd. Lit. Zeit. 1805. II. 564. V. allg. d. Bibl. 85 Bd.. 

3 ©t. 316.17. V. Journ. f. Pred. 248d. 4Et. 47780. 

Leipz. Lit. Zeit. 1805. II. 989. ge. 1811. II. 635--55. 

Jen. Lit. Zeit. 1808. II. 67.68. Erg. Bl. 1811. 955—95. 





9) Dab der Pred. die Aufficht ıc. über die Schulen führen müſſe, 
iR wohl von felbft redend. Ich bemerke jedoch die Schrift: 
Der Prediger und der Schulftand rudfichrlich ihrer Ders 

hältniſſe zu einander, nad) dem Umfange ihres Wirkens 
dargeftellt, oder Beweis, daß der Schulftand nicht der 
Ricche, fondern mehr dem allgem. Staatszwede dient 
und eın felbfiffändiger Stand, frei von der geiſtl. Vor⸗ 
mundfchaft feyn müſſe, wenn et ferner gedeiben, die 
ibm notbwendige und geblübrende Würde erhalten und 
fegnend für Staat und Menſchheit wirken foll, 1820. 
8. 9 gGr. 
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YAuh in J. F. G. Schwabe's Schrift: Das Land» 
ſchulweſen, oder Andeutung aller die Landſchulen betreffenden 
Gegenſtaͤnde in tabellar. Ueberſicht mit literar. Nachweiſung. 
Leipzig (Jacobaͤer) 1806. 8. 15 Bog. 12 gGr., findet 
man eine reichliche Literatur. | 


b) Ueber Verbefferung der E chulen überhaupt. 


* Joſ. Schramm: die Verbeff. der Schulen in 
moral., polit., p&ädag. und polizeslicher Hinſicht. 
Dortmund (jet Hamm bei Echulz u. Wundermen) 
1803 8. 13 Rthlr. ; 

Leipz. Lit. Zeit. 1804. I. 260-65. Oberd. Lit. Zeit. 1805 : 

II. 2089f. 1105f. Yieueallg 8. Bibl. 89 Bd. 1 St. 29-11. 


Grundriß zur Organifation allgemeiner Stadtſchulen. 
Entworfen von B. C. 2. Natorp. Duisburg | 
und Eſſen (Bädeder) 1804. 8. ı Rtblr. | 

Iſt der Veherzigung eines jeden Menfchenfreundes, bet | 

Gutes wirken fann und will, werth. Der Berf. gebt über die | 
Grenzen der Elementarfchulen hinaus und zeigt nur die Refuls 
tate der allgemeinen Pädagogik in ihrer Anwendung auf einen 
befondern Zweig des Schulweſens; er entwickelt nicht bie dee 
urd den Grundfaß der Erziehung, fondern gibt eime Gchuk, 
wie fie fi) nad) den damals gangbaren Begriffen geftatten mußte. 
Allg. Lit. Zeit. ıgr5. III. 5305-10. Oberd. Lit, Zeit. 190% 
II 513 -ı6. Leipz. Lit. Zeit. 1805. I. 625 f. 630. Geme 
allg. d. Bibl. 92 Bd. 1 St. 244—52. 


Deſſ. Briefwechfel einiger Schullehrer und Schul 
freunde, Drei Bändchen. Duisburg und Eſſer 
(Baͤdecker) 1812— 16. 8. 33 Rthlr. 

Der Berf. gibt in diefer viel geleſenen Eorrefpondenz vielcs 
über die innere und äußere Einrichtung des Volksſchuiweſent 
viele treffende und nuͤtzliche Bemerkungen; er verbreitet: fich über 
Zweck, Geiſt und Plan des jeht überall im Lehrweſen erwachten 
Strebens zum Beſſern. Der Berf. wollte nur mit ſteter Ruͤck⸗ 
fiht auf den gegenwärtigen Standpunkt der Wiſſenſchaft zu 
naͤchſt für Schulvorfteher die Hauptpunkte der begonnenen Schub 
verbefferungen in Unregung bringen, die Schullchrergefelichaften I - 









- 
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als «in zeitgemaͤßes nothwendiges Mittel zur beffeen Bildung 
der Lehrer darfteßen, die Idee der Elementarmethode an dem 
einen und andern Gegenftande entwickeln und in Beilagen zu 
. einem künftigen mehr ſyſtematiſchen Werke über den Umfang des 
Volksſchulweſens nur fragmentarifch beichren. 
Leipz. Lit. Zeit. 1814. I. 166f. 18:6. II. ai62. Pred. Lit 
2Bd. 3St. 377—81. Gött. gel. Anz. 1814. Ir 109—4 


Ueber zweckmaͤßige Einrichtung der oͤffentl. Schul« 
und Unterrichtsanftalten, als eins der wirkſamſten 
Deförderungsmittel einer weſentl. Verbeſſ. der 
niedern Volfsflaffen, mit vorzügl. Ruͤckſicht auf 
Mecklenburg, vom Eanzleirath v, Türk in Neu - 
ſtrelitz. Neuſtrelitz (Albanus) 1804. 8. 1Rthlr. 

Mit Waͤrme wird hier die Nothwendigkeit der beſſern Schul⸗ 

einrichtung, und wie die Volkserziehung zu verbeſſern iſt, ſehr 
gut gezeigt. 
Guts:NMutbe Zeitfehr. f. Pas. 2 Jabrg. add. (Aug.) 309 - 20. 


Ueber die Organiſation der öffentl, Schul und Er 
ziehungsanftalten, von Dr. A. 5. Niemeyer. 
Zweite verb. Aufl, "alle (Waifenh. Buchh.) 1805. | 

8 . 17 Bog. 20 gÖr. 

Theol. Annal. 1806. 221— 24. 


Berfuch eine zweckmaͤßige Verfaff. für den proteft. 
Pred. und Schullehrerftand zu entwerfen. Zwei 
Theile. Duͤſſeldorf (Schreiner) 1807. gr. 8. 23 Rılr. 

Iſt vorzüglich leſenswerth. 

Theol. Annal. 1807. 771 - 78. 


Ueber die jetzt eingeleitete Verbeſſ. des Elementar⸗ 
ſchulweſens in der Preuß, Monarchie, von R, 
£. Neumann [’Pfarrer zu Laffow.] Potsdam 
[(Horvarh] ıgır. gr. 8. 45 Beg. 3 gGr. 

Enthält vor allen beherzigenswerthe Gedanken zur Verbeſſe⸗ 

tung des Schulweſens. 

Jen. Lit. Zeit. 1811. III. 285—88. 


' 
‘ 


636 ine Sad. Predigerwif] IV. Paſtoraltheol. 


Volkeſchulverheſſerungepian fuͤr Denticland. Zur 
- Beherzigung für alle Schulbehorden und Schul⸗ 
männer gefchrieben und der hoben Bundesverf, 
zu Frankf. zur Prüfung vorgelegt von Joh. Sr. 
Weingart (Rect. zu Herbsleben ım Herzogth. Gorba.) 
Sechs Beitraͤge. Sondershauſen (Voigt) 1817 
—19. 8. 13 Rıhlr. 

Im Ganzen zwar viel Bekauntes, aber doch Beherzigens⸗ 
würdiges. Einige Vorſchloͤge find Übertrichben. Der zweite 
Beitrag enrhölt Ideen zur Organiſation deusfcher Töchterfchulen 
in niedern Volksklaſſen, und der fechfte enthält eine lunzweck⸗ 
mäßige) Einleitung in den chriſtlichen Religionsunterricht. 

Jen. Lit. Zeit. 3820. III. 65-70. 

Mas fordert die Zeit von den Schulen? Ein Ber- 
fuch zur Beantwortung diefer Frage für Sreunde 
des Schul- und Erziehungswefens und alle Mit- 
glieder des tehrftandes zur Prüfung und Beheri- 
gung. Mebft einer Rede am Grabe eines ver 
dienſtvollen Lehrers (des Rect. Mag. Ch. G. Muͤller) 
von M. Chr. Bottl. Rebe. Leipzig (Kollmam) 
1820. fl. 8. 43 Dog. 8 gGr. 

Der Berf. zertheilt feine Frage in drei einzelne Feogen: 
H in melden Berhältniffen ſteht der Schulunterricht zur Zeit} 
2) mas für intellektuelle und moralifche Kennzeichen hat die 
gegenwärtige Jugend? 3) was liegt denen ob, welchen dat 
Bildungsgeichäft anvertraut iſt? Bei der Beantwortung, die 
in einem mehr gefälligen und leichten, als in einem Eraftvolen 
Vorirage abgefaßt ift, hätte ce tiefer eindringen und den Bor 
trag gedrungner und beflimmter einzichten koͤnnen. Man fiat 
aber viel Bcherzigenswerthes. 

Köhr's Feit. Preb. Bibl. Bd. 3St. 504-6. Becks al | 
Rep. d. neuest. Lit. 1820. 2 Bd. ı St. 56.57. Allg. Lie Zi 
2820. II. 8731. 

ec) Ueber Werbefferung be bee Schulmwefens anf 
bem 

Ueber gute Kandfäuflehrer, meinen Amtsbruͤdern, 

> den Predigern auf dem Lande, zur Prüfung und 
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weitern Empfehlung gewidmet, von F. E. A. 
Hevdenreich (f. erſter Bd. S. 25.) Halle Ruf) 
17096. 8. 153 dog. ı2 gGr. . 
Diefe Schrift hat vieles, was für Schullehrer add 
werth ift. 


N. Journ. f. Pred. 12 Bd. 4 St. 423—17. 


C. Buſch (Conſiſt. R., Pred. zu Dinfer bel Soeßt): 
uͤber die Hinderniſſe der Landſchulenverbeſſerung, 
und wie und durch wen dieſe wegzut dumen ſind. 
CLippſtadt (Lange) 1802. 8. 

Leipz. Lit. Zeit. 1803. I. 852.53. V. allg. d Bıbl. 85 Bd. 


1St. 2:6.17. Natorp's Bu. Schr. f. Kel, Lehr. 2 Jahrg, 
3 Qu. 553 —58. 


Der Baierſche Sandgeiftliche in der Schule. Zwei 
Bändchen. Landeshbur [Thomann] 1804 und 3. 
8. ı Rıhlr. 18 gGr. 

Enthält auch für Landariftliche außer Baiern viel Müßlicheg 
und Gutes. (Es wird vorzüglich darin gezeigt, wie Landgeiſth. 
auf die Schullchrer wirken und helfen follen, eine Schule neu 
zu organifiren. 


Gut. muths pad. Bibl, 1908. 1 Bd. 


‚ Seimürhige Briefe über die Worfchläge zur Verbeſſ. 
der Volfsfchulen. Herausgeg von einem Schul- 
freunde. Stendal (Franzen und Groffe) 1804. 8. 

12 Dog. 
LAuch unter dem Litel: Etwas für Volksfchulen in frei⸗ 
mütbıgen Briefen.) 


An den Jahren 1785. 86. find diefe — die Mängel und 
Sebrechen unferer Volksſchulverfaſſung offen darlegende Briefe 
abgefaßt. 


V. allg. d. Bibl. 101 Bd. a St. 465 u. 43-858. 


Einige Gedanken über die Verbeſſerung unferer 
Dorffhulen, von M. Chr, Ant. Aug. Siedler 
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(Pfarrer zu Spansberg u. Tiefenan). Meißen (Kin 
ficht) 1805. 8. 33 dog 
Empfehlensmwerth. 
Jen. Lit. Zeit. 1808. III. 456. 


8 


Die Morgenroͤthe für niedere Buͤrger- und Land 


ſchulen; oder was ſoll und kann dee Schullehter 

feyn? nach menſchenfreundlichen Grundſaͤtzen be 

teachtet, von 5. Bauer (Schullehr. zu Buhne bi 

— 5 Halberſtadt (Vogler) 1815. 8. 1224. 
gr. 


| Eine freie Mittheilung von 25 jährigen nüßlichen Amtiw 
fahrungen und Beobachtungen über die Maͤngel des Erziehungs 
und Schulmefens. Gchade, daß die Darftelung fo fehlerhaft, 
und der Sıpl fo fchlecht ift. 

Allg. Lit, Zeit. 1815. II. 65 - 29. 


Kurze Anweifung für Sandfchulfehrer zur mürbigen 
Sührung ihres Amts. Cleve 1808. 8. 
Guts⸗Mutho päd. Bibl. 1809. 2 Bd. 12 Et. 3535-54 


€, F. Calliſen (Propf der Propftei Huͤtten): Winke 
zu einer angemeifenen Amtsfuͤhrung für Landſchul⸗ 
lehrer. Altona (Hammerich) 1807. 8. 3 Bog. 4gM. 
Eine nügliche Inſtruktiou für Lehrer, welche Die Inn 
Schuleinrichtung beſtimmt. 
Leipe. Lit. Zeit. 1808. III. 1487. 88. Theol. Annal. 190% 
Il. 724.85. 1810. I. 72.72. 


d) Ueber Induſtrieſchulen. 


Um ben Zweck und die nüglichfte Einrichtung berfelbee 
kennen zu lernen, ift empfehlenswerth: 

Vorſchlaͤge, wie die Induſtrieſchulen für Kinder, 
welche eine Nuͤrnbergiſche Geſellſchaft errichten 
will, eingerichtet werden follen, Naͤrnberg 
(Schmidt) 1800. 5. 
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Der unmittelbare Zweck diefer Scheift ik: Mittheilung dee ' 
higen wiſſenſchaftlichen Kenntniffe und Zertigfeiten, Ges 
knung zur Arbeitſamkeit, urd zwar durch Berchäftigungen 
den Körper ſtaäͤrken, ihn gelenk machen, die Hände üben, 
Auagenmaaß fchärfen, das Schönheitsgefühl weden, und 

ı E:firdunasgeiftie, fo wie dem Vollendungstriebe einen hins 
glihen Epielraum verfchaffen. 


Gedanfen über Einführung der Induſtrieſchulen, 
von M. C. W. Röbler (Pfarrer zu Fehlbach). 
Leipzig (Zleifcher) 1801. 8. 8 gGr. | 

Eine fehe gehaltreiche und leſenswerthe Schrift. 


Ueber Ind ſtrie ſchulen vergl. man auch: Guts⸗Muths | 
bl. dv. Paͤdag. 1803. 1Bd. 351f. „Brief von Cach⸗ 
nn.“ — Vergl. auch Jahrg. 1802. 3 Th. 36f. 


Neue Schriften für Schullehrer, welche bie 
beffere Methode des Unterrichts lehren. 


7. Chr. Sr. Riſt's Anweiſ für Schullehrer nie= 
drer deutfcher Schulen. Neue Aufl. Hamburg 
(Bohn) 1798. 8. 20 gÖr. BE 

Erfie Ausg. Ebend. 1782. 3weite 1787. 8.] 


B. $. Riemann’s Befchreibung der von Rochow⸗ 
fchen Lehrart in Volfsfchulen, nebft Vergleichung 
Derfelben mit der Peftalozzifchen und mit andern 
Lehrarten. Vierte gänzlich umgearb, Auflage, 
Berlin (Nifolai) 1809. 8. 22 gÖr. 

Erfte Ausg. unter dem Zıtels Atemann's Belchreibung der 

Rekanichen Schule.’ Zweite Ausg. sEbend. 1798. 8.1 

zuts⸗Muths pad. Bıbl. 1810. 3 Bd. 3 St. 332—35. Theol. 

Annal. ıgıo. 1I. 727.28. 


Dr. Joach. Böppen’s (in Hamburg) gekroͤnte Preis⸗ 
fehr.: Unterricht für Schulmeifter niederer Schulen, 
mit Goldbeck's Preisſchrift herausg. von Rift. 
Roſtock (Koppe) 1789. 8. 14 gÖr. 


ı 
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Praktiſche Regeln des Unterrichts, befond 
Sandfchulen. Kin Handbuch für Landſchu 
die ihrem Amte wohl vorfiehen wollen, von 
Anhalt-Berndburg. Schullehrer. - Halle (6 
1797. 8. 73 Bog. 9 gGr. 

Iſt durchaus praktiſch und Ichrreich für Schullehrer 

und veronfchoulichend die Regeln durch wohlgewaͤhlte B 

V. Journ. f. Pred. 1450. 2 Gt. 364. 


Anmweifung für Schullehrer auf dem Sande zur 
mäßigen Führung ihres Amts, von Tt 
. Thienemann. Leipzig (Eruſius „jetzt 
1798. 8. 12 gGr. 

Enthaͤlt viele pedtenspoithe Bemerkungen über die S 
in dee Schule u. f. w., über das Berhaften des Lehrers 
bald derfelben u. h w. Manches jedoch ift nur berühtt. 
Kapitel über den Meligionsuntereicht iſt manches 2 
einiges einer nähern Beftimmung und Berichtigung fähli 

Allg. Lie. Zeit. 1799. I. 150-528. Oberd. Lit. Zeit. 

2370-72. Neue allg. 8. Bibl. 4780. 1St. 102 — 

Journ. f. Pred. 17 Bd. 3 Et. 358. 59. Tbeol. 

2700. 177. 78. Erf. Nachr. v. gel. Sach. 3799. 

71. Lit, fe Pred. u. Schull. 4.Qu. 89. 90. 


Draft. Handbuch für Sehrer in Bürger-, Sant 
- Soldatenfchulen, von D. Dillsume (f. erf 
©. 391.) Zweite verb. Aufl, Hamb. Bi 
1800. 8. II Dog. 14 gGr. 

Iſt ſehr empfehlenswerth. 

Leipz. Jalırb. d. Lit. 1800. 553. 1801. II. (Oct.) 468 


Verſuch einer praftifchen Anweiſung für Lan 
Iehrer, Hofmeifter und Aeltern, welche dis 
ftandesfräfte ihrer Zöglinge und Kinder ar 
zweckmaͤßige Art üben und fchärfen wollen 

Joh. Paul Pohlmann. Dritte verbeſſ 
Erlangen (Palm) 1812. 8. 18 gÖr. 
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Auch unter dem Titel: Verſuch einer prakt. Anweif, für 
Säullebrer, welde ihren 3öglingen und Rindern auf 
eine leichte und angenehme Weife in kurzer Zeir, zur 
Buchſtabenkenntniß, zur Fertigkeit im Buchſtabtren u. 
Leſen verhelfen zc, wollen. Dritte verb. Aufl. Erſte 
Ausg. 1804.] 


Zweiter bis ſiebenter Band. Ebend. 18057-8. & 

97 Rthlr. 
Zweiter bis fünfter Band unter dem Titel: Wie lehrt 
man Rinder im Bude der Vatur leſen?? Weſter bis 
Vierter Bo. Der fechfte und fiebente 38. find ‚auch, übers 
fhrieben: Rechenkunſt. Erſter und zweiter 85.) | 
eipz. Jahrb. 1801. IV. (1802. Apr.) 257—6o. Y. allg, b. 
Bıbl, 70 Bd. a St. 503. 341. 1a4. 92 Bd. 2 Gt. soꝛ.a. 


E. Fr. Frank: Handbuch fuͤr angehende handſchul⸗ 
lehrer. Hannover (Hahn) 1802. 8. 9 gÖr. 


Dieß Handbuch fol denjenigen Schullehrern behülflich fepn, 
im Seminar nur kurze Zeit unterrichtet morden ſind, die 
en der Erkenntniß auszufüllen. Dim Plan und der 
seibart nach iſt es auch hiezu geeignet. ie finden das 
enswuͤrdigſte über ihe Umt, üder das, was man mit Recht 
ihnen fordern kann, Über die befte Methode beim Unterricht, 
brocht. Die angehängten Katechifationen find Muſter vom 
gionsunterricht und ungemein nüblich. = 

lg. Lit. Zeit. 1802. IV. sıg.20. V. allg. d. Bibi. 85 505 
RE. 315.16. V. Journ. fe Pred. 28 Bd. 2 Et. 113. 1% 
Bötting. gel, Anz. 1804 I. 159.60, Tbeol. Annal. —8 
595—99. 


jriedr. Fricke [Geldpreb. zu Sagan] Methodik des 
oͤffentl. Unterrichts. Zwei Theile, Halle (Se 
bauer) 1803 u.9. 8. 3 Relr. 
iſt mit Grunde jedem praftifchen Schullchrer zu empfehlen, 
L enthält die allgemeine Merhodit des öffentlichen Unters 
‚ fire Bürger e und Landfchulen, und ift auch unter duricm 
befonders zu haben. Th. U. enthalt die befondere Mes 
I und verfchiedenes über Schulzucht. 
ol. Bücherk, II. Bo. a. Hälfte, $ 
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AUS. Lit. Zeit. 1806. I. 46-64. Jen. Lir. Zeit. 1gog. I 
270-723. 3eidelb. Jahrb. 8. Lit. 3 Jahrg. CF. Theol.) 
‚3418-43. . 


- £$. ©. Dinter’s] Handbuh für Schul⸗ u 
KHauslehrer, oder diejenigen, Die es werden wı 
ee , ten. Vier Theile. VNeuſtadt a. d. Orla (WBagnı 
1810. 8. 33 Rthlr. 
:s6Die erfte Ausg. (Leipzig bei Joachim 1803—5.) führte ! 
diu Fitelr Rleine Reden an Bünftige Volfsfchullebrer.) 
2 Sehr empfehlensmwerth. 
Leipz. Lit. Zeit. 1806. I. 476—79. Pred. Lit, 2 Bd. st 
7079 Ä 


2. Theoretifch - praftifhes Handbuch für beutfd 
Schullehrer und Erzieher von Phil. Jac. Voͤlt 
[Echullehrer in Heidenheim an der Brenz]. Acht Bd 
(Jeder Band beftebend in zwei Stuͤcken). Täbmg: 
(Sneerbrandt) 1808-17: 8. 43 Nıhlr. 


2. Deff. praft. Anleit. in die ſaͤmmtl. Amtsverrid 
tungen und Verhaͤltniſſe eines deutfchen Elemen 
tarſchullehrers. Zweite Ausg. Heilbronn [Ele 
1819. gr. g. 13 Rihlr. 

LiErfte Ausg. Ebend. 1811. gr. 8. 2: Ktlr.I 

. Nr. I. iſt eine Zortfeßung des neuen Landſchullehrer 
dieſer eine Fortſetzung des von Chr. Ferd. Moſer (ft: 10 
wmd M. Chr. Sr. Wittich's herausgegebenen Candſche 
lehrers.“) Herausgegeben von Phil, Jac. Voͤlter. *) 

Jen. Lit. Zeit. »810. III. 497-508. Allg. Lit. Zeit. ıgı 

IT. 1745—48. 1814. II. 1585. 1815. IT. 441 f. 21916. 1. 5% 
Pred Lit. = Bd. 3 St. 3974-77. 3 Bd. 3 St. 2160 * 
Guts⸗muths Bibl. d. pad. Cit. 1810. 2 Bo. 3 St. 29. 

Von dieſer Schrift erſchienen drei Bände, jeder von 4 Hefte 

Ulm (Wohler) 1798 1801. 8. a Ktir. 
) Fanf Bände, jeder Band aus zwei Stücken, Tübinge 
CHeerbrand) 1802 -2. 8. 35 Rilke, 
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Methodenlehre für Lehrer in den gemeinen Volks— 
ſchulen, von J. Pb. Bender [Infp. u. Direct. zu 
Idſtein). Frankf. a. 297. ıgıo. 11 dog. 12 9Gr. 


Eine den Lehrern in den gemeinen Schulen fehr angemeflene 
Eleine und brauchbare Schrift. 


Theol. Unnal. 1811. 770-74 


** 5, Methodenbuch für Volksfchuflehrer, von Cart 
Ebr. Bottl. Zerrenner (erfler Pred. an d. Kirche 
gum beit. Geiſt in Magdeburg. Dritte verm. Aufl. 
Wisgdeb. (Heinrihehofen) 1820. g. ı Rılr. 18 3Gr. 

lErſte Ausg. Ebend. 1813. 8 1 Alph. 1 og. Zweite 1816.J 


- 2, Deſſ. Seitfaden der befondern Methodik des 
Schulunterrichts, zunächft für Eonferenzen. Mag⸗ 
deburg (Neinrihehofen) 1814. 8. 6 gGr. 

Pr. 1. if in 9 Abſchnitte gerheilt: 1) Lefemethote; 2) 
MBerfiandes : oder Denkübungen ; 3) Schreiben, Rechiſchecibunq, 
eigener Gedantenauffak; 4) Sprech⸗ und Epradhlehre; 5) 
Rechenfunf ; 6) Religionsunterricht; 7) Formenlebre; g) Uns 
terricht in gemeinnüßigen Kennhiiffen; und 9) Gefangichte, 
Das Ganze, in dem alles nicht nur auf Belehrung, fondern 
: audy auf Antegung der Kraft berechnet ift, empfiehlt ſich voe 
ofen als nüßlich und Ichsreih. Die weite Ausgabe, die 
- eine wahrhaft verbefferte iſt, verdient noch ein höheres Lob. 
Me. 2. ift cin Auszug aus Pr. ı. 


Ueber Ne. 1.: Allg. Lit. Zeit. 1815. IT. 5553-60. Erg. Bl. 
1817. 28.29. 1820. 752. Jen. Lit. Zeit. 1816. III. 1286-28. 
Leipz. Lit. Zeit. 18315. II. 1376. 1817. I. 736. Guts⸗ 
Murbs Bibl. f. Päd. 1814.15. 2 Bd. 28-36. Gött. gel, 
Anz. 1855. I. 304% 

Ueber ir. a.: Guts-Muths a. a. D. III. 304-6. 


** Die Unterrichtsfunft, ein Wegmeifer für Un⸗ 
Fundige, zunaͤchſt für angehende Lehrer in Eie⸗ 
mentarfchuien, von F. PD. Wilnfen (f. weiter 
Bd. erfte Hälfte S. 606.) Berlin (Realfchulbuchh.) 
18i5. gr. 8. 143 Boy. 20 gÖr. 6 

2 
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HR ſehr gehaltreich und empfehlensmürdig. 
Berth. Frit. Journ. d.’n. tbrol, Lit. 6 Bd. 2 St. 98— 105 


Einleitung in die Erziehungs - oder Unterrichtelehte 
für Volfefchullehrer von 3. &. Denzel An. 
des Schullehr.⸗Semin. gu Eßlingen). Erſter Band. 
Zweite Aufl, Stuttgardt [Metzler] 1816. ge 8 
ı Rthlr. 

[Auch unter dem Zitel: Einleit in die Elementarſchulkunbe 
und Schulprarıs. Zweiter Th. Ebend. (derf.) g. 23 Arte) 
Enthält eine gründliche, einfache und faßliche Darkelung 
der Grundſaͤtze und Regeln, dic den Elementarfchulichzer übe 
fein ganzes Geſchaͤft beichren und ihn in der Ausübung leiten 
follen. Der Berf. nimmt auf die neueren Kortfchritte der Pi 
dagogik Ruͤckſicht. | an 
Allg. Lit. Zeit. 1815. Il. 265—69. 2730 - 76 


Praktiſche Anleit. für Schullehrer in Städten md 
auf dem !ande, das Nachdenfen und die Sprad- 
fertigfeit der Kinder zu üben, von F. H. Geb 
bard. Gotha (Ettinger) ıgıı. 8. 16 gGSr. 

Pred. Lit. a Bd. 3 St. 393-403. 


B. 9. Braufe [Pred. zu Zorndorf] Verſuch plar⸗ 
mäßiger und naturgemäßer unmittelbaren Denf- #: 
dbungen für Elementarſchulen. Erſter Curſut. 
. Zweite verb. Aufl, Aalle (Hemmerde u. Schwerkhft) 
1816. 8. 16 9Ör. Zweiter und dritter Curſus. I 
Ebend. [derfelbe] 1815.16. 8. 13 Rtehlr. 
Sehr zweckmaͤßig find diefe Denkuͤbungen, auf welche nes 
Lehrer in Schulen bilig aufmerkſam machen kann. 
Ion Lit. Zeit, 1814. II. 481—85. 1815. I. 301. 8. 187 
. 270. 


Uebungsblätter, oder 200 Yufgaben aus der Sprad» 


lehre, Erdbefchreibung, Naturgeſchichte, Geld. 
und Technologie, Ein bewährtes Hülfemirsd 





. 
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des Unterrichts in zahlreichen Schulclaſſen, nebſt 

vollſtaͤndigen Erlaͤuterungen der Aufgaben ꝛc. von 

E. P. Wilmfen (ſ. weiter Bd. erſte Hälfte ©. 650.) 

Neue oder vierte verb. Aufl. Berlin (Dietericl, 

Leipzig bei Mittler) 1818. 8. 20 gr. 

[3weite Ausg. ıgıo. Dritte 1812. 6.) 

Sehr gut und zweckmaͤßig. Die zweite Ausgabe warb 
mit SO neuen Aufgaben vermehrt. 

Jen. Lit. Zeit. 1810. II. 451.38. Theol. Ann. 2809. I. 39- 61. 


Ueber die Srage: wie lernt ein Lehrer feine Schälee 
fennen, um einen jeden nach feiner individuellen 
Beſchaffenheit im Unterricht und in der Zucht be= 
handeln zu koͤnnen? Eine Preisfchr. von Chr, 
Sr. Vollmer (Lehr. an d. Knabenfchule m Tübingen). 
Thbingen (Heerbrandt) 1803. 8. 4 Dog. 4 gGr. 

xy. allg. d. Bibl. 7880. 2 Et. 499- 901. 


1. A. 2. Hoppenſtedt: Lieder für Volksſchulen. 
Vierte ſtark verm. und verb. Aufl., nebſt einem 
Anhange. Hannover (Gebr. Hahn) 1814. 8. 1 Alph. 
93 Bog. 12 gÖr. 

2. Deſſ. Anweiſung uͤber den Gebrauch der Lieder 
für Volksſchulen. Hannover (dieſelb.) 1803. 8. 
14 Bog. 10 gGr. 

TErſte Ausg. 1793. Dritte 1807. 8.) 

Diele Sammlung iſt äußerfl zweckmäßig eingerichtet. Die 
Drelodien von Wegener zu dielen Liedern find befondere zu 
ben. Zwei Theile (erſter Theil neue gänzlich umgearbeitete 
nohlfeilere Ausgabe) Hannover (Gebrüder Hahn) 18.. 
nd 1818. 13 Nihlr. 

Allg. Lit. Zeit. 1795. III. 132—34. 1805. III. 852. 1804. 
IV. 208. Oberd. Lit. Zeit. 1795. II. g90—g92. 3800. IL 
662f. 1805. I. 764f. Leipz. Lit. Zeit. 1804. I. 399. 400. 
2815. II 9144. Neue allg. d. Bibl. 60Bd. 18. 2149-54 
Theol. Annal, 2793, Ill. 522.29 2800, 785: 82: 1804. 
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23 34. Theol. Yiachr. 1800. 255.56. Goth. gel. Zeit. 
zn01. 208. Bött. gel Anz. 1800. III. 1319 - 16. Erl. Liv 
Zeit. 1801. II. 1261 - 63. Leipz. gel. Zeit. 2793. III. 547.48 


Mehrere Kiederfammi. 3. Gebr. in Volksſchulen u 
Schulen uͤberh. f. unten bei den Erbauungsſchr. 


4 Der Prediger, fofern er die Armenpflege feiner 
Gemeinde unter feiner Auſſicht und Leitung hat. 


Hiezu dienen außer den wichtigen Echriften von Mac 
ferlon, Buͤſch, Woght, Funk, Wagemann, v. Liofiig 
Reſewitz, Garve und and. claſſ. guten Schriften, zun 
Theil folgende: | 

[J. St. Ranft, churfächf. Premierlieut. v. d. Armee) 

Verſuch über Armenpflege, Freiberg. (Eraj) 1799 | 
8. 16209. 20 gGr. 

Iſt eine Sammlung von Yuszügen aus mehreren guten über 
dieſe Materie gefchriebenen Werken, von dem Verf. in eine gute 
Ordnung gebracht und gedrängt mitgetheilt. 

Erg. Bl. z. Allg: Lit. Zeit. ı Jahrg. ı Bd. 484—86. Oberk 

Lit. Zeit. 1800. II. 934-536. N. allg. d. Bibl. a Unh. 

29-68 Bd. 973.74. Seiler's Betr. 1800. 443 f. Oberd. 

Lit. Zeit. 1800. II. 9553-36. @ött. gel. Uns. sgoo. Il. 

3173-74 Erf. Nachr. v. gel, Sad). 2799. 5sg. (der 

Schröter.) 


Sam. Erumpo’s Preisfchrift über die beften Dit: 
tel, dem Volke Arbeit und Verdienſt zu verſchaß⸗ 
fen. Nach der zweiten Ausg. aus dem Englıldes 
überf. und mit Anmerk. und Zufägen verſehen 
von Ebr A. Wichmann. Leapsig (Brei 
u. Härtel) 1796. 2. 1 Alph. 94 Bog. 13 Rthlr. 

Ldas engl. Orig. erfhien London 1793. 8. 6 EL) 
Erg. Bl. 2. Allg. Lit. Zeit, ı Jahrg. zBd, 174.75 Erl. geh | 
Jeit. 3796. 438.39. 


Greimäthige Gedanken über Armenanſtalten, nef 
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ausführlichen Vorſchlaͤgen u. ſ. fe (Ohne Angabe 
des Druckorts u. Verl.) 1803. 8. 34 Bog. 
Enthält viele ſehr empfchlensmerthe, aber auch einige übers 
fpannte Borfchläge. 
Neue allg, d. Bibl. 91 Bd. 1 Et. 271.72 


Dan zur Werbefferung des Armenwefens he d die 
Provinziaiftädte und das platte Land des Herzogth. 
Magdeburg. Ein Handbuch für alle die, welche 
mit der Armenpflege zu thun haben :c. Magdeb, 
(Keil) 1804. 8. 23 Bog. 4 gGr. 

Für die angegebene Pccalität enthoͤlt diefer Plan viel Gutes 
und Zweckmaßiges, iſt aber ale Handbuch für alle die, - weldye 
mit der Urmenpflege zu ıhun haben, nicht allgemein gültig ud 
volftandig genug. Sie gibt aber Obrigkeiten cine gedrängte 
Ueberfickt der bei einer gut organifizten Urmenpolizei unerlaß⸗ 
lichen Haupterforderniſſe. 

Leipz. Lit. Zeit. 1805. IV. 2118-22. 


Ueber Arme und Armenpflege von R. J. Pilat. 
Berlin (Unger) 1804. fl. 8. 64 Bog. 8 8Gr. 
Enthöft viele wichtige Wahrheiten; der Vortrag ig ziemllch 
epkoriftifh , zumeilen aber ſchleppend und matt. Ausführlich 
erflärt ſich der Bf. über Wittwenkaſſen zur UnterRüßung, gemer 
Wittmen, wiewohl dieß nicht in feinen Plan gehdtt. ' 


V. allg. 5. Bibl. 107 Bd. 2 St. g11—ı13, 


Weber das Armenwefen in Sacfen, nebſt einer 
zweckmaͤßigeren Einrichtung der daſelbſt befindli⸗ 
chen Armenanſtalten. Ein Verſuch von M. C. 
©. 5. Burdach (Pfarradjunkt zu Kahle In d. Dies 

. berlaufig). Penig (Dienemann u. Comp.) 1814- 8 

63 Dog. 9 8Gr. 

Hier findet man Vorfchläge zu einer zweckmaͤßigern Eine 
richtung der in Sachſen befindlichen Urmenanflalten. Der Bf. 
Sagt aber wenig Neues und trägt daher durch diefe Schrift nur 
wenig für nähere Beleuchtung feines Gegenflandes bel. 

Leipz. Lit. Zeit. 1805. I. 59-77: Jen. Lit. Zeit, 1805. IL, 

420-237, 
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Das Armenweſen, in Abhandl. und hiſtor. Dar 
ftellungen. Erſter Band. Keipsig (N. Sräf) 
1806. g. ı NRıblr. Ä 

"Mn diefe Zeitfchrift, die für den Prediger gehört, in fofen . 

er an dem Armenweſen Theil nehmen fol, waren Demme, 
Schuderoff u. a. Mitarbeiter. 


" mÜeber Armenanſtalten und deren Benutzung für ber 
Zweck der Befoͤrderung inchrerer Religiofität und deren Be⸗ 
nußgung für den Zweck der Beförderung ınehrer Neligiofirdt u 
Moralität in den untern Volksklaſſen“ Abbandl. vom Gen» 
Euperint. Hoppenftedt in Harburg, in I. €. Salfeld's 
Beitr. 3. Verb: d. Rirdyen s u. Schulweſens in Den Aön. 
‚Braunfchw. Lüneburg. Ehurlanden. 4 Bd. ı—2 Heſt. 
66. 112—253. 
- ‚Boll von den belehrendften Winten für den Prediger umd eine 
"tehrreicbe Befchreibung der vom Verf. in Stolzenau gefifiees 1 
muſterhaften Armenanſtalt. 


5. Der Prediger gegen feinen Kirchenpatron. 
Außer Ch, W. Oemler: Der Prediger gegen feinen 
vRirchenpatron. Jena (Croͤter) 1779. 8. 14 gÖr., 
ich die „Schrift: | 
Won dem Einfluffe des bedenflihen Verbälnifes | 
zwiſchen Patronen und Predigern in ihre gegem | 
feitige Stimmung und in die Moralität des gro⸗ 
Ben Haufens auf Pfarrftellen adlichen Patronatt, ı 
"Berlin (Maurer) 1806. 8. 12 gGr. 





6 De Prediger bei einzelnen Amtshandlungen. 


a) Bei Haus» und Krankenbeſuchen. Weber ſeit 
Benehmen gegen Leidende, beſonders gegen 
| Kranke. 
sa) Bon den Hausbeſuchen des Prebigers. 


„Was iſt ron dem Hausbeſuch des Pred. zu halten, ud 
wie iſt derſelbe recht cinzurichten?“ Abhandl. von Maͤller ie 


3, Verh. d. Pr, 6. Einz. Amtshandl. a. B. Krank. 649 


en 77. hom. krit. Bl. 8Bd. 377f. — „Welche Auf⸗ 
Hluͤſſe kann der Krankenbeſuch den Pred. gewaͤhren?“ Abh. 
on Seltenreich im N. Journ. f. Pred. 41 Bd. 26t. 139 
-73. 381. 225—99. 4 St. 353 f. 


b) Belehrung über die Are and Weife, wie 
Leidende überhaupt zu beruhigen find. 


Dr. Fr. Volkm. Reinhard (f. weiter Sb. erfle 9. 

S 377.) Geift des Chriftenthums in Hinficht der 
Beruhigung in $eiden. Mach dem tateinifchen, 
vorher Theilweife in den Beiträgen zur Beruhi⸗ 
gung, jeßt zufammen ganz von neuem bearbeitet 
und ermeitert, auch mit einigen Zufäßen des Herrn - 
Verf. felbft verfehen. KHerausgeg. von "I. S. 
Feſt (f. oben ©. 431.) Leipzig (GSraͤffe) 1792. 8. 
1Alph. 2 Bog. 1Rthlr. 


Iſt and den vier Decanatsprogrammen des Verfaſſers: de 
raestantia religionis christianae in consolandis miseris 
dee re). Christi esse optimum adversorum solatium de- . 
ıonstratur ex ipsa cunsolationis natura. Viteb. 1789— 
2. 4. (welche auch im fechften Th. won Velthuſen's, Ruperti’s 
nd Kähnöôl's comment. theol., und fpäterhin im zweiten 
b. von Reinhard’s Opusc. acad. [f. zweiter Bd. erſte Hälfte 
. 220.) abgedruct find) entflanden. Feſt überfehte dieſelben 
it Erlaubnig des Verf. und rückte folche in feinen Beitr. 
se Beruhigung and Aufkl. für Leidende ein. Nachher 
rbeitete cr foldye auf Verlangen des Berf. um, ließ mans 
ſes weg , veränderte und erweiterte das Uebrige, kleidete es in 
nen freien Vortrag ein und benußte dabei des Verf. Aufſaͤtze. 
)er Plan if ſehr muftechaft angelegt. Alles iR mit einem 
harfen philgfoph. Blick betrachtet, Es iR eine fehr vortreffl. 
Scheift. Der Bf. bringt hier zuerft die Beruhigung in Leiden 
uf pfocholeg. Grundſaͤtze zuruͤck, ordnet fie in ein Soſtem, 
nd beides gluͤckt ihm. . Th. J. fucht er 1) durch Unterbrechung 
nd Zerfreuung unangenehmer Vorſtellungen; 2) durch Be⸗ 
ichtigung und Schwächung unangenehmer VBorftelungen ; 3) 
urch Hinmegräumung und Bernichtung trauriger Vorfelungen 
m beruhigen... Im Anhang gibt er allgemeine Bemerkungen 





wit Leidenden fehr ale eine lebtreiche Anweiſung. 
ber Verf. auch auf moraliſche Grundfüße, 3. ®. aı 
Werth der Menfcken, bauen, manches näher ausl 
einiges, 3. B. die Zufriedenheit mit ollen Einrichtı 
in der Welt, übergehen und ſich nicht bloß auf ı 
Leiden einſchtaͤnken follen. 

Allg. Lit. Zeit, 2767. I. 257—59. V. allg. d. 
2 St. 57-60. Tbeol. Annal. 1798. 595-9 
Betr. 1792. III. 3589-94. Erf. gel. Zeit. m; 
Gall. gel. Zeit 1793. 8211-as. LCeipz. gel. 3ı 
307.8. Röon. krit. BL, 1793. 33 f- 


$. D. Beneken über den Umgang mie 
Erſter Theil, Hannover (Ritfher) 179 
18 8Gr. 

IR eine Sommlung von Regeln des Verhalt 
gange mit Leidenden; nebſt Stellen aus den beſten 
sigen Schriften , die mit eigenen Beobachtungen uı 
gen durdhrocht find. Es if aber fein Epfem, foı 
ungeordnete Bruchſtuͤcke. Nicht viel Neues, aber 
man aus guten Schriften, die doch jeder nicht alle 
melt, und zugleich neben den Ratbidlägen und 
auch viele brauchbare Bücher angeführt. ©. 177 
ein Heiner Auszug aus Demler’s Kepert, f. Pafl 
Bafuift, gegeben. 

Oberd. Lit. Zeit. 2798. I. 1335-85. Thest. 2 

Weil. mo. Tüh. mel. Yrnche. una. sao. 
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Heilung, vornehmlich fiber die ſogenannte religiäfe 

Melancholie. Aus dem Engl. überf. von J. F. 
Lebzen, Leipzig (Weidmann) 1785. 8. 9% Bog. 
8 gGr. 

Diele Heine Schrift iſt fehr intereffant für Prediger, um die 
Sehandlung melanchol. Perfonen zu erlernen. Kap. 1I—3. gidt 
se Verf. die Symptomen, Urfachen und Heilung dieſes Uebels 
berhaupt an; er iſt nur zu kurz und flüchtig. Die religidle 
Relandholie behandelt er Kap. 4—7 auf die nämliche Methode, - 
zwar fpricht hier der Pred. mehr ale Arzt, da doch Arzneimittel 
ann- da« meiſte ausrichten. Alleia ſeine Grundſaͤtze ſind doch 
ut, feine Vorfchläge annehmensmerth und manche audy unter 
ne gerwöhnliche Fehler werden beftritten. Zwar könnte er bie 
md da den wahren Quellen des Uebels tiefer nachgeſpuͤrt haben, 
Doch der Verf. ift lehrreich. Bein Ton und Vortrag in mens 
chen freundlich und wahrhaft chriſtlich. 

Aug. d. Bibl. 69.50. 2 St. 332. 83. Gall. gel, Zeit. 1785 
‚ 387-89. 


Beobachtungen und Erfahrungen über Melancholi« 
ſche, befonders Uber die religioſe Melancholies 
Leipzig (Gerh. Fleiſcher) 1799. 8. 133 Dog. 14 gGr. 

Der ungenannte Verf. (ein Pred.) gibt hierin das Nefultat 

iner Erfahrungen über Tieffinnige oder Religiös » Melancholis 

he und ift, auch megen der pfochologifchen Behandlungsart 
erſelben, fehe inſtruktiv. 

V. allg. d. Bibl. 30 Bd. 2 St. 296. Gabl. neueſt. theol. J. 
6 Bd. 2&t. 143—54. Oberd. Lit. Zeit. 1799. Il. 840. 41. 
Erl. Lit. Zeit. 1799. II. 194548. Tbeol. Ann. 1800. 248. 

Die Abhandl. vom Stiftspred. Funk in Rullmann’s 

Naterial. f. alle Theile d. Amisfaͤbr. eines Pred. 1Bd. 

oof. iſt vortrefflich. 


c) Ueber Behandlung der Kranfen durch Prediger, und 
Schriften, welche denfelben Materialien, um den Kranfen 
nüglich gu werden, barbieten. 


„Ueber Rrankenbefuche « Abhandl. vom Pred. Schudereff, 
im 37. Journ, f. Pred, 22. 1St. 1-24 — „Sol 
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der Fred. noch jeßt die Kranken beſuchen?“ vom Pred. Miller, 
Ebend. 27Bd. 3 Er. 299-313. — „Bon weckmaͤßigen 
Benehmen des Pred. am © Sierbeberte feiner Gemeindeglieber. * 
Ebendaſ 30 Fb. 3u.46r. 300—Ir. — „Wie könn 
Drediger (am Rrantenberie). die Todesfurcht vernsindern?= Ä 
Ebend. 30 Bd. 3u. 401. 257. u. 281—09. „„ Uchee 

den Zweck des Krantenbefuchs der Pred. ehandi. * J. 
G. Pahl, in Dr. Tzſchirners Memorab. f. d. Stud. © 
d. Amtsfuͤhr. d. Pred. 3 Bd. 388. Nr. 4. ©. 146-6 


Das Predigtamt in Kranken- und Armenanſtalten 
nach feinem wichtigen Einfluß auf die prakt. Bi⸗ 
dung Fünftiger Volkslehrer. Kin Beitrag zu 
näbern Kenntniß und richtigeren Beurtheilung 
Dieter Inſtitute, auch Piychologen und angehen 
den Aerzten lesbar, von W. A. Briege (Pre. 
zu Srfkn u. w) „alle (Waifenh. —* 
1798. 8. 13 Bog. 16 gGr. | 

Für Religionslchrer, welchen es um eine richtige Schägum | 

Ihres ſehr wichtigen Berufs und um Erweiterung ihrer Mer⸗ 
fchentenntniffe zu shun iſt, fehe Ichrreich und empfehlenswerth. 
Es find fechsjährige Beobachtungen, die da lehren, wie fi det 
Prediger in Urmen » und Krankenanſtalten zur Verwaltung eins 
Öffentlichen religiöfen Lehramis immer tüchtiger machen fünm. 

Cheol. Annal. 1800. 138.59. Geiler's Betr. 1799. 7454 

Yıürnb. gel, Zeit. 1798. 442 —45. 


** Bom rechten Verhalten eines Pred. bei Aranfen, 
nebft Berrachtungen für Kranke und von dem 
Abendmal eines Kranken, von "Job. Carl su 
Witting (Pal. su Ellenſen bei Einbeck). Leipzig 
(Barıh) 1797. gr. 8. 19% Dog. 20 gÖr. 

Macht von des Bf. praft. Handb. für Pred, den aa 

Theil des fünften Bandes aus, und ift mit Recht zu empfehlen | 
Im eriien (mehr theoret.) Theile gibt der Verf. überhaupt, und 
ſodonn nach den befonderen Bedürfniffen ihres Innern und Aufrrs 
Zuſtandes, allen mit Neifpielen erläutert, an. Ber Bf. zeigt 
nicht nur an, über welche Gegenflände man: mit den Gottes⸗ 
leugnen, Religionsſpoͤttern, Menſchenfeinden, Verſuͤhren 


um a 
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hmeichlern, Ehrgeizigen, Wolluͤſtlingen u. ſ. f. zu ſprechen 
ve, ſondern liefert auch kurze von demſelben an fie zu baltende 
reden. Hieburch wird er mweitläufig. In der zweiten Abs 
ilung gibt er Betrachtungen für Kranke, über die Entſtehung, 
ſchaffenheit, Einfluß, Zolgen und rechte Unmwendung ihrer 
ankheit, über die Bitten um ihre Genefung und uͤber ihren ' 
d, für alerlei Kranke. Gie find durchgängig zweckmaͤßig 
) des Bf. Meinungen und moralifche Grundfäbe find mehren» 
ils geläutert und richtig. Mur vermißt man die billig vor 
anken anzubringenden und einzumifchenden bibl. Sprüche und 
annten Licderverfe. Der Bf. zeigt übrigens Beobachtungs⸗ 
R und Mienfchentenntniß ; denn er weiß die Tugenden, Fehler 
> den ganzen Semüthezuftand des Kranken richtig, nach vers ' 
iedenen Quellen, Weußerungen, Zolgen und Seiten vorzus 
len. Die dritte Abtheilung handelt von der Feier des Abende 
Is auf dem Ktankenbette, die er billigt. — Prediger koͤnnen 
aus diefem Buche richtigen Rath erholen. 


ig. Lit. Zeit. 1799. IV. 761. 766-68. V. allg. d. Bibl 
433. 2 St. 2835-88. V. Journ f. Pred. 1550, 3 St. 
927-3. ' 


% eber die relig. Unterhaltung der Kranfen, von 
Dfarrer Muͤller in Hirfchberg bei Gera. Zwei 
Theile. Zweite verb. Aufl. Kobenftein (Jigen) 
1804. 8. | 

Erſte Ausg. des erften Theiles Bera und Leipzig (Ilgen) 

3800. 8. 730g. Zweiter Sheil: fpesielle Bemerkungen und 

Geſchicdts beiſpiele enthaltend. Cobenſtein (Ilgen) 1803. 8 

64 Bog. 8 gGr.] 

Zwar keine neue Bemerkungen über Zweck. Stoff, Methode, 

liche Zeit, Unterkoltung mit den Kranken, über die Abends 

Isfeier am Krankenbette, über die Eigenfchaften des Pred., 

am Krankenbette Nutzen fiiften will u. f. w.; aber fle find 

ein tiefes Nachdenken, auf eine aufgeflärte Einfiht, auf 

Natur des menſchl. Gemuͤths gegründet und finden daher in 

Erfahrung ihre Beſtätigung. Es gibt diefe Schrift über 

inkenbeſuch des Pred. manchen guten Wint. m zweiten 

ile gibt der Verf. (ein heüdenkender Kopf) von einigen Eins 
ſen feiner Kranken, und der Yet und Weiſe, wie er ſich mit 
felden unterhält, Nachsicht. Er führt die Kranken auf 
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ſolche Bahrheiten , die ihrer Faffungekraft, ihren Bedärfaiffen 
und ihren innern und äußern Verhaͤltniſſen angemeſſen find 
Nur das über das zukünftige Leben ©. 84 f. Geſagte iR bie 
Hppothefe. | . 
Allg. Lit. Zeit. 1800. IV. 687.88. 1804. I. 374.75 V. allz 
dv. Bibl. 67 Bd. Et. 291- 93. 87 Bd. 2 St. sug—x 
Leipz. Jahrb. d. Lit. 1801. II. 257. 58. 


Stoff, oder Gedanken zu Anreden und Gefprächen «a 
Srantenberte findet man in 


Moralifch.- religiöfe Beiträge nach dem Geiſt m 
den Beduͤrfniſſen nnferer Zeit, zum Gebraud für 
Leidende und Tröftende, fonderlich für deu Pre, 
am Rrankenbette, von "I. S. Rebm (Mittags 
u. Katechet in Ansbach). Ansbach (Haueiſen) ı 
8. ı Alph. 3 Bog. ı Rebir. 7” 

Umfaßt 60 Aufſaͤtze, 3. B. über den Werth des Lebe, 

Den Werth der Leiden, auch Echmerzen find Wohliheten, 
Uebergewicht des Guten, Ungewißheit der Todesftunde ıc. Wim 
Ende ift eine ziemlich zweckmoͤßig ausgewählte Licderfommiusg 
für Kranke um Gterbende angehängt. Die VBetradytungs, 
eine Quinteflenz feiner Unterhaltungen mit einem kranken, Ki 
Folgen feiner ausfchmeifenden Lebensart tragenden Freundet, 
find im Ganzen lefenswertb. Einige Materien find oberlädlid 
abgehandelt. Der Siyl könnte präcifer und korrekter feym. 


Allg. Lit. Zeit. 1797. III. 833.24. 


Weber die Kranfencommunionen, mit befonbere 
Hinfiht auf ihre Mißhandlung (Mißbrauch) zw 
Schaͤdlichkeit. Leipsig (Gräfe) 1803. 8. 8 dp | 
8 gGr. " | 

Es if über diefen wichtigen Gegenfiand in biefem Boͤchelda 

viel Wahrks und Gutes gefagt, wenn dieß gleich zu dellame || 

toriſch gefchehen if. Auch fehlt es nicht an Uebertreibunges. 

Theol. Annal. 2804. 764. Tüb. gel. Anz. 1803. 246-4 
„Ueber vernachläffigte religidfe Behand. der Kranfın ie 


Feldlazarethen“ Abhandl. vom M. Joach. Gottl. Goͤntgen 
(ſt. 1807.) im N. Journ. f. Pred. 27 Bd. 1 St. 
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Ueber den Einfluß der Heilkunſt auf die praftifche 
- Theologie. Ein Beitrag zur Pafloraimedicin, 
von Kranz Xaver Wiezler. Zwei Bände, 
Ulm (Wohler) 2794. gr.8. 1 Alph. 6 Bog. 13 Rilr. 
[it einem neuen Titelbl. Ebend. (derf.) 1808. gr.8.) 

Der Berf. (Dr. der Medizin, Nofrath und Leibarzt des 
zürſten von Syohenzollern: Sigmaringen, ein Katholik) theilt hier 
ie wichtigften ‚Kenhtniffe mit, ‚die der Geifll. zur Beförderung 
er Sittlichkeit und bei gewiſſen Verrichtungen benußen kann. 
Fr zeigt, sie nothmendig es für den Pred. ſey, Naturgefchichte 
u fiudiren, wenn er bei feinen Umtsverrichtungen den Zweck 
eines Berufs nicht verfehlen und der Gefundheit feiner Ges 
neinde nicht nachtheilig werden wild. Manches zicht er herbei, 
vas man dem Titel nad) nicht erwartet, mas man aber gern 
ieft. Im eiſten Bande handelt er vom Einfluß der Heilkunſt 
we die Sittlichkeit überhaupt, und im zweiten von den pfarr⸗ 
ichen Berrichtungen, fofern dieſelben auf öffentliche Geſundheit 
Einfluß haben, nämlidy was beim Taufen- zu beobachten if, 
has bei der Trauung, Kranfendienft, zum Beiſtand der Ster⸗ 
enden, und beim Begraben der Leichen wahrzunehmen? Es 
ad Lang und vielfültig geprüfte Erfahrungen. Alles zeigt vor 
eutfchem Biederfinn, fanftem Ernſt, unbeftechlicher Wahrheits⸗ 
jebe, glühendem Gefühl für Religion und ihre Diener, herzli⸗ 
hem Wohlwollen, liebenswuͤrdiger Laune, von feihem Geiſt und 
dlem Geſchmack. Daher iſt es ein des Anſchaffens werthes Werk. 


Oberd. Lit. Zeit. 1706. I. 841 - 48. V. allg. 8. Bibl. 2550, 
3 St. 539.40: 3680. 1 Et. 193-095. Seiler's Bere. 1796. 
Beil. 317—25. Gött. theol. Bibl. 2 Bd. 2 St. 300- 12. 
- Cunvollendet). Baldinger's Journ. f. A. 9 Bd. 28.929. 
Vũrnb. gel. Zeit. 1794. 310- a20. 


* Dr. Heinr. Felix Paulizky: Anleit. fuͤr Land⸗ 
leute zu einer vernünftigen Geſundheitspflege, 
worin gelehrt wird, wie man die gewoͤhnlichſten 
Krankheiten durch wenige und fichere Mittel, 
hauptfächlich durch ein gutes Verhalten verhüren 

‚und beilen fann. Ein Hausbud) für Jandgeiftl., 
Mundärzte und verfiändige Hauswirche zumal in 
Gegenden, wo feine Aerzte find, : neu bearbeites 
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und den Zeitbeduͤrfniſſen gemaͤß verm. und verb. 
von Sr, Carl Paulizky (Dr. d. Med. u. Ebirurg,, 
KRönigl. Preuß. Kreisphyſik. zu Weslar, dem‘ Eohne 
des Verf. — eine. Felix Panlizky, Dr. d. Died. 
u. Chirurgie, gräfl. Leining. Landohyſik. ıc., fl. 1792.) 
Erſte neubearbeitete Cfechfte rechtmäßige) Ausgabe. 
Bießen (Heyer) 1818. 8. ı Upbh. 16% Dog. 15Rttr. 
[Die erfte Ausg. erfhten zu Frankf a. M. 1708; die zweite 
2793; die dritte 1798. a Rilr.; die vierte 1807 ; die fünfte 
28:6. Die dritte bis fünfte Ausg. hat der Prof. der Heilkunde 
zu Adorf, I. €. ©. Adermann, durchgeſehen umd werk.) 


Es ift dieß ein fehr brauchbares und vortreffliches Volks 
arzneibuch , das befle und zweckmaͤßigſte in feiner Met und ſehe 
Deutlich. Die angerathenen Mittel find größtentheile Hars⸗ 
mittel und diatetifche Vorſchriften. Es faßt fünf Hauptab 
theilungen in ſich, welche von den Urfachen der gewöhnlichen 
Krankheiten ber Landleute und ihrer Verſchlimmerung, von der 
. WBerichiedenheit der Krankheiten und ihrer Kennzeichen. von 

Berhütung der Krankheiten, und vom Verhalten in denfelbes 

und zulet von gut gewählten Arzneimitteln unterrichten. Ya 
Der neu vom Sohne bearbeiteten Auflage ift es ſehr verbeſſert 
und mit fichen wichtigen Veränderungen und Zufäßen vermehrt, 
Denn 1) bei der Lehre von den Gallen » und Faulfieber M 
manches abgeändert; 2) es iR ſowohl die Lehre von der de F 
hienentzündung, als auch die Abhandlung von der hautigen 
Bräune und von der Impfung der Gchußblattern binzuges 
kommen; 3) wefentlich verändert und erweitert ift die Lehee 
vom Scharlach⸗ und Meffelficber; 4) if auch theils die Lebtt 
von dem auf dem Lande fo haufig, wenn auch nur ale Gpmpiom 
vorkommenden Frieſel, thrils die vom Goldaderfluß hinzugefügt 
worden. Es ift auch die fehlerhafte Deihographie früherer Yabe 
gaben ſchon feit der dritten Ausgabe verbefiert, und die Provis 
gialwödrter find ausgemerzt. 

Ueber die erfte Ausg.s Allg. Lie. Zeit. 1798. IT. 445. Allg 
d. Bibl. 115 Bd. 2 Et. 3699-78. Theol Annal. 1796 
264.65. Seler’s Betr. 1791. IV. 780. Baldinger's Journ 
f. A. VII. 19.20.27. — 1leber die dritte Ausg.: Oberd. 
Lit. Zeit. 1799. II. 214—ı9. — Weber die fünfte: Leipe 
Lit. Zeit. 1816. II. 2520. — Ueber bie fechfie: Jen. Liu 
Zeit. ı8ı$ Il, 459. 4% , 

Briefe 
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Driefe eines Arztes an einen Sandufarrer, von Carl 
Serd. Becher [rraft. Arzt in Hoͤrten.] Göttingen 
(Dietrich) 1804. 8. 35 Dog. 6 gGr. | 

Enthält -ein Schema für Landgeiftfihe, wonach fie im 

Etande find, den Aerzten verftändfiche Krankenberichte zu enden, 
wedurd, fie aufs zweckmaͤßigſte zur Wiederherſtellung der Kıans 
Ben mitwirken können. Dieſe Schrift ift daher fehr nüßlic fuͤr 
Landgeiſtliche, damit diefe bei den Landleuten die Bozuetheile 
ausrotten können. M 


Leipr. Lit. Zeit. 1805. I. 659. 


€, Chr. Heuſer: über Kranfeneramen, Kinteln 
(Lemgo, bei Dreyer) 1806. 8. 16 gÖr. 


Leber die Verhaͤltniſſe des Geifllihen zum Arzt und 
den Kranken. Kine pfychol, medicin. Unterſuch. 
zunächft für die Geiftlichen ıc., von einem Arzte 
(Dr. Aeinr. Chr. Aug. Oſthof, Landphyfif. mehrerer 
Berirke zu Baſſum bei Bremen). Berlin [Froͤhtichj 
1806. gr. 8. ı Alph. 1 Dog. 13 Rıhir. ' 

Der auf dem Titel: bemerkte Gegenſtand if gründlich bes 

handelt und der Verf. hat viele eigene Erfahrungen 'beigebracht. 
Nur ift der Vortrag etwas weit, fchmerfällig und uͤmſtaͤndlich, 
Ind das Berk ermüder durch feine Weitläufigkeit. Man findet 
iefe trivinle Anekdoten. Für manche Gegend paßt manches 
icht. 

Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1811. 454—56. Leipz, Lit. Zeit. 

2808 II. 685—40. 


In wiefern Fönnen und follen die Geifll. zur Ver⸗ 
breitung der Schußpocken wirfen? von Dr. Cbr, 
Aug. Struve (f. erfier Band ©. 483.) Keipsig 
(Beygans) 1807. 8. 9 dog. 16 gÖr. 

Der Berf. widerlegt auch in diefer feinen, viel Gutes enthale 
nden, nüßlichen Schrift die Vorurtheile gegen die Einimprung 
te Schubßblattern, gibt die Gründe an, meshalb es Eltern⸗ 
flicht if, ibre Kinder gegen die Blaitern zu ſchuͤtzen, er zeigt 
ie Mittel. um die Schubimpfung zu verbreiten, mie vich 
Ichullehrer dafür thun tünnen u. ſ. w. Am Ende führt Struve 


Theol. Bucherk. II. Bd. 2, Hälfte, Tt 


⸗ 
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| yopuläre Schriften über bie Vaccine an, Der Vortrag koͤrn 
bie und da gedrängter, an andern Stellen die Darficlung au 
führt. ſeyn. Es if diefe Schrift für Pred. beherzigungsmet 
Allg. Lit. Zeit. 1808. I. 308. V. Journ. f. Pred. 358 

3 6t. 99-104. _ 


d) Verhalten ded Predigers gegen Zuchthau 
gefangene und Wifferhäter. 


Ueber die moralifhe Verbeſſ. der Zuchthausgefa 
genen, von H. B. Wagnitz (f. erfler Bd. ©. 5: 
Halle [Hemmerde] 1787: 8. 195 Bog. 16 gGr. 


Wagnitz prüft hier die neueren Vorſchlaͤge zur woblthätig 
Einrichtung der Zucht⸗ und Arbeitshäuſer, gibt, einen new 
Plan dazu, handelt von der fittl. Verbeſſerung der Gefangen 
durch den für fie beſtimmten Prediger, gibt Erfahrungen u 
Beiträge zur Beförderung der Menfchenkenntnig für Zudyibae 
prediger, unterfucht, weshalb Zuchthäufer und die Gteafrn 
denfelben fo ſelten beflern, und woran man die [etwanige) ef 
gung der Gefangenen ertennen könne? In den Beilagen ©. 81 
ſteht ein Verſuch der Liturgie für Zucht » und Urbeitshäuft 

66 Verf. Antrittspredigten und gut gerathene Katechifation 
für Züchtlinge, gibt Ideen zu Leſe- und Erbauungsbuͤchern fl 
Züchtlinge und veder von der Berfaflung des Halliſchen Zuch 
und Arbeitshauſes. Die lebte Abhandlung betrifft dag Steck 
Des Bf. Vorſchloaͤge find wohl durchdacht und treffend peaftifd 
©ie zeigen von rühmlicher-Gorgfolt. " 

Aüg. d. Bibl. 1 Anh. & 53-86 %d. 113—ı7. Allg. Lir. Zei 

2788. II. 681-835. Bötting. gel. Ans. 1787. 603 f. 

gel. Zeit. 1787. III. 2386. Nũurnb. gel. Zeit. 1788. 


Der Prediger bei Mifferhätern, oder Anmeifung ſ 
einer zwechmäßigen und religidfen Behandin 
großer Verbrecher und ihrer Vorbereitung zus 
Tode. Zwei Theile. [Der zweite TH. beſteht au 
zwei Abth.) Bern (Walthard) 1813. ıgı7. (Be 
Schaͤrer, Zuchthauspred. zu Bern.) 

Im erſten Theil gibt der Verf. den angehenden Geiftlichs 

Anleitung in Unfehung der Behandlung von Gefangenen, # 


1 
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iat, daß er in diefem Fache viele Erfahrung hat. Jene lernen 
raus 3. B. die Einmwürfe der gefangenen Mifferhäter und ihre 
nıfyuldigungsgründe des von Ihnen verübten Boͤſen größtene 
eils richtig beantworten. Die zweite Abtheilung des zmeis 
3 Theils, die auch den befondern Titel hat: Religisfes 
rbanungsbuch ‘für Befangene, find für die Verhafteten 
bRR beffimmt und zwar I) für die einzelnen Sjnquiflten während - 
e Inſtruktion ihres Prozeſſes; 2) für-fämmtliche Züchtlinge, 
tanches ift für die Ungluͤcklichen ganz geeignet; bei einigem 
'rften diefelben aber anſtoßen. Auch für Pfleger von Gefaͤngniß⸗ 
d Zuchthausanfialten iſt dieß Bud) empfehlenswerth. Hat 
gleich feine Fehler und Lücken, fo hat es doch auch manches 
ute und Brauchbare,. - 


LEbeol. Annal. 1818. 98. 93. 


„Wie hat fich, der Pred. zu Benehmen, wenn an feinens 
ohnorte oder in feiner Nachbarfchaft ein Verbrechen verübt 
rd, das nad) gemeinen Gefegen bes Todes würdig iſt?“ 
bandl. im 37. Journ. f. Pred, 285d. 4t. 369-420. 


c) In Kriegeszeiten. 


„Was hat der Preb, in Kriegeggeiten zu thun ?“ Abbandl. 
| sS—dh (Seltenreich) im Ir Journ. f. Pred. 32 Hp. 
sc. 130 - 80. 


Verhalten des Pred. gegen Judenproſelyten. 


„Woagnitz Ideen über die zweckmaͤßige Einrichtung des 
figionsunterricht8 für gebildete Judenprofelyten des ıgten 
hrhunderts“ in den Memorab., den Prev. des ıgtem 
horh. gewidmer. 1Bd. 1 St. (Halle 1802. 8.) 102—48. 


7. €. A. Solfcher’s (lefenswärbige) Anfichten über 
Ehriftusreligion in Briefen, in Beziehung auf 
die feierliche Annahme derfelben von juͤd. Gottes⸗ 
verehrern in unfeen Zeiten, nebſt einer Taufrede 
und Siturgie, Hannover (Ritſcher) 1801. 8. 13 2. 
15 gr. 


Y allg. d. Bibl, go Bd. a St. 28990. t; 
2 
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7. Berwaltung der mehr äußerlihen und den 


ftande ähnlichen oder der Nebengefchäfte des 


Hieher gehoͤren: 

Verſuch eines Geſchaͤftscalenders fuͤr einen 
inſpector und Pred. der Churmark Branl 
anch in anderen Provinzen brauchbar. 
-[Realfhulbuchh.] 1792. 4. 153 Dog. 12 gl 

[Der Verf. iſt der 1796 verftorbene Kirchenrath 8 

Berlin.) Es if ein bequemes Erleichterungemittel 
nannte in den Königl. Preuß. Staaten zur forgfältia« 
nehmung der Folit. Nebengeſchaͤfte nach den ergangene: 
Verordnungen, und zwar nach der Zeitfolge, z. B 
jedem Monat von den Kanzeln zu Iefen, was zu gewifl 
zu berichten it, welche Tabellen einzuſchicken find u. f. 
von aber seht fehr vieles abgeändert desgleichen Ber 
zegeln bei Aufgeboten, Begraͤbniſſen, Eheverboten, Ber 
Es war ein nüßliches Buch. 
Allg. Lit. Zeit. 3793. III. 285.86. V. Jouen. f. Pı 
4Et. 493.94. Teller's Mag. f. Pred. a9. a& 


Verſuch eines Amtecalenders für Prediger ur 
Inſpectoren in Churfachfen. Ein Bei 
Paftoralanweifung von M. Sriedr. 5. 
(feıt 1799 Euperint. zu Bitterfeld in Churfachf.) 
Aldecop) 1797. 9-8. 83 dog. 8 9Ör. 

Eine mir Einſicht, Genauigkeit und Fleiß abgefaß 

Sie bezieht fidy auf dad vormalige Chutſachen und 
Liptenſchen Verſuch ähnlich, aber weniger ausführl 
Anfuͤhrung der Pflichten, landesherel. Befehle von den 
zu verlefen,, in der Abkuͤndigung der algemeinen Collel 
den Eingaben der Berichte, Liſten u. f. f. nad) der ' 
Beitordnung und in Sammlung der dahin fich beziche 
fehle, Reſkripte und Conflftorialverordnungen ift fie c 


‚ Vorgfälriger. Selbſt die neueren Verordnungen find 


Mag Mehrere fpäterhin abgeändert feyn , fo ift doch 
weifung noch nicht ganz unnüß. 
Allg. Lit. Zeit. 2797. II. 5369-71. Goth. gel, Zei 
433. 54. 
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Kircheninfpectoren ( Kreisfuperintendenten) nad 
ihren Eigenſchaften, Gefchäften und Pflichten. 


Was follen und koͤnnen Kiechen - und Schuleninfpect. 
feyn? Ein Wunfch von ******n. Magdeb. 
(Keil) 1802. 8. 43 Dog. 


fe Schrift erhielt fpäterhin folgenden Titel: 


Die Obliegenheiten und Pflichten eines Kirchen⸗ und 
Schuleninfpectors; ein Verſuch von B. A. 2, 
Hanſtein. Magdeburg (Keil) 1803. 43 Bog. 8: 
6 gGr. | 


Nach einer zweckmaͤßigen Einleitung wird mit vieler Wirme 

Wahrheit gezeigt, mas ein Kirchen s und Schuleninfpeltor 
jefeßlicherroeife, und 2) mas es außerdem noch ſeyn und 
en fol. 


J. Conr. A. Holſcher's (@eneralfuperint. d. Grafſch. 
Hoya u. Diepholz) prakt. Handbuch für Ephoral⸗ 
und kirchl. Geſchaͤfte. Zwei Theile. Hannover 
(Gebr. Hahn) 1800. 1805. gr. 8. 2 Alph. 4B. 25 Nil. 


Iſt fuͤr Ephoren, Superintendenten, Inſpektoren, Metro⸗ 
tane und Senioren beſtimmt. Der Bf. verbreitet ſich über 
de, Geiſt und Werth des Ephoralamts unter den Protefk., 
"nähere Beftimmung des Verdienfts in diefem Fache, und 
t zugleidy eine Ueberficht der wichfigfien Quellen mit. So⸗ 
3 bandelt er in mehreın Rubriken fehr befriedigend und 
reich die allgemeinen und befondern Ephoralpflichten, bie 
fonalverhältniffe gegen Megenten, VBorgefeßte, Mitcoms 
arien, Prediger, Kandidaten, Gchullehrer, Gemeinden 
Semeindeglieder ab, und verdient überall beachtet zu werden. . 
Angabe der Quellen findet man viele Belefenheit , die ganze 
yandlung zeigt von Sachkenntniß und geifem Urtheil. Nur 
ante fich der Verf. häufiger kurz gefaßt haben. Sein fonft 
anlicher und kraͤftiger Styl füllt hie und da ins Gefuchte 
ı Deklamatorifhe. 


lg. Lit. Zeit. 1802. II. 209—11. x Journ. f. Pr, 209». 
36t, 2325-33. 


en ⸗ 


% 
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c. 


- Weber proteft. Kirhenverfaffung, Kirchen 
seht, Kircheyzucht, und zur Kenntniß 
der kirchl. Sandesgefeße. 


1. Ueber das Verhaͤltniß der Kirche zum Staat unl 
des Staats zur Kirche, zur Beftimmung ber Frage 
von wen eine beffere Kirchenverf. ausgehen fol? 


„Nerſuch einer gründlichen Erörterung des Berbältniffee 
der chriftl. Rırche zum Staate“ Abhandl. von J. E. Zirftea 
in Löfflee’s Mag. f. Pred. 5 Bd. 2 St. Wr. 1. 1-29. 
(Sehr gründlich.) 


Von den Vorrechten bes Geiftlicen nach gemeinm 
deutſchen und Churſaͤchſ. Rechten, von Dr. Sr 
A. Serd. Apel (Dr. d. Rechte zu Leipzig). Keipsig 
(Baumgarten) 1792. 4. 63 Dog. 7 gr. 

"SR eine mit einem Zufaß begleitete Ueberſetzung von dei 
Verf. de juribus singularibus clericorum praecipue i 
Saxonia. Lipsiae 3791. 4., aber nicht vom Berf. ſchi 
beforgt, 
0 allg. d. Bibl. 3 BP. 1 St. 300.00. - 


*J. C. Breiling (f. zweiter ®d. erſte Hälfte &.296) 
Hieropolis, ein Verfuch über das wechfelfeitige 
Verhaͤltniß des Staats und ber Rirche, mel 
einigen Winfen, der Kirche duch eine höhe 
Bildung ihrer Lehrer aufzubelfen. 2Nagdebur 
(Keil) 1802. 8. 133 Bog. 18 gÖr. 

Nach einer Einleitung , worin die Würde und Wichtitke 
des Umts und Standes der Religionelehrer und an das fchwicct 
Verhoͤltniß der Kirche und der Lehrer derſelben zum Staat ® 
Önnert wird, zerfällt diefe fehr roichtige und freimuütbig abe 
faßte Schrift in zwei Abfchnitte: 1) vom Wechfelverhäftalf 
des Staats und der Kirche; 2) von den Mitteln, der Kick 
durch eine höhere Bildung ihrer Lehrer aufzuhelfen. Uce: 
beides iſt des Verf. Aphandlung fehr gründlich. Derſelbe Mil 
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ıhr richtige Jdeen von der Kirche und vom Gtoate, 3. B. daß 
iefer über die Lehre nicht gebieten könne, daß der Staat nicht 
ie Kirchengüter zum Staatszwecke verwenden dürfe, daß aber 
ie Kirche in allen Angelegenheiten des äußeen Rechts unter 
em Staat fiche. Mur gebt der Bf. unnüßermeife zu fehr von 
kanıfyen Bernunftidcen von Staat und Kirche aus. Wenn 
: dem Staate das Recht beilegt, daß „die Kirche nicht von 
wen fombol. Büchern abmweiche, fo widerſpricht er ſich ſelbſt 
mm Theil, weil er ihn nur für berechtigt hält, nichts Unbuͤr⸗ 
rliches zu Ichren. Der Ton des Verf. ift munter, jovialiſch 
id er druckt ſich frei aus. 


Leipz. Lit. Zeit. 1802. I. 604 -708. Oberd. Lit. Zeit, 1808. 
II. segf. Yieue allg. 8. Yıbl, 7480. 1 &t. 3-14. Theol. 
Ann. 1802. 401 - 11. Bött. el. Anz. ıgon. III. 1901 - 01. 


Dr. Seinr, Stepbani (f. erſter 30. ©. 471.) über 
Die abfolute Einheit der Kirche und des Staats. 
Mörzburg (Etahel) 1802. 8. 16Bog. 1Rthlr. 


Sin den ſechs erſten Abfchnisten diefer Schrift werden bie 
sagen beantwortet: 1) mas foll vor allen Dingen uns Menfchen 
efigion feyn ? 2) welches ift der allgemein gültige Begriff vom 
Zeſen und Zwecke des Staats? 3) welches ſind die Grundbe⸗ 
indtheile eines zweckmaͤßig organifitten Staats? 4) wie kann 
e innere Rultur des Menfchen zweckmaͤßig befördert werden ? 
welches find die Prinzipien zu den fittlicdyen Kulturanfalten 
se6 Staates überhaupt? 6) Entwurf zur. zweckmaͤßigen Eine 
Htung der Kirche, als einer öffentlichen Anſtalt zur fittliche 
ligiöfen Kultur eines Volkes. In den vier letzten Abfchnitten, 
— 10, febt der Berf. die Vortheile, die aus dem von ihm 
wgetragen Einheitsſyſtem des Staats und der Kirche in 
yitofoph., polit. und kirchl. Rüdficht erwachſen, auseinander, 
rd zeigt, daß dieß Syſtem ſowohl für die Kathol. ale Proteſt. 
ısführbar fen. Als ein- Gegner des fogenannten Kollegials 
ſtems verbindet er aber irrig den Begriff der Kirche ald eines 
hiſchen gemeinen Weſens unter der ſittlichen Geſetzgebung eines 
schied Weſens, mit dem Begriffe des Staats ale eines juris 
fchen gemeinen Weſens unter Rechtsgeſetzen. Denn diefe 
vei ihrer Natur nah fo ganz verfchiedene Geſetzgebungen, 
iſſen fich in einem und demfelben Subjekt nicht denten. Auch 
tweifi ex das nicht, was er hat bemweifen wollen und feine Be⸗ 


| 
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Bauptung iſt irrig. Viele feiner Worfchläge find bedenklich und | 
gehen zu weit, und manche Gäße find rärhfelhaft. Einige 
feiner mitgetheilten Ideen find jedoch gut. | 
Allg. Lit. Zeit. 1805. III. 537—42. Oberd. Lit. Zeit. ıgo%. 
IJ.:161f. Leipz. Lit. Zeit. 1802. I. 702—6. V. allg. db . 


Bibl. 73 8d 2St. 34563. Theol. Annal, 1802. 865—7% 
Gört. gel. Anz. 1802. III. 8605-8. 


In dem Werfe 


Verſuch einer zweckmaͤßigen Verfaff. für den protefl, 
Prev.» und Schullehrer - Stand zu entwerfen mit 
Rücklicht auf das Herzogth. Berg. Zwei Theile 

Daſſeldorf [Schreiner] 1807. ar.g. ı Alph. 13 dog 
23 Rthlr. (Bon Eonfilt.» u. Reg.» R. und Pred. J. 
.A. Ruͤpper in Trier.) 

[Dee zweite Theil hat auch den befondern Titel: Verſuch einer 
swedmäßigen Verfaſſung für den proteftane. Schulleh⸗ 
serftand zu entwerfen.) 

errſchen Grundſaͤtze, die mit dem Stephanfchen faR ganj 

bereinflimmen , die aber einfcitig und fehlerhaft And. Dei 

Beif. Borichläge bezwecken es, die Kirsche unter der Firma eian 
Staatserziehungsanftalt zur Religioftät und Moralität, n 
einee Zwongsanftalt in den Händen der Gtaategemalt umjw 
formen, welcher das Kırchencegiment in die Hände gegebe 
‚ werden folle. Uebrigens befchäftigt fich der erſte Theil mit ven 

vediger s der zweite mit dem Schullehrerſtande. Did 

erk betrifft alfo nicht das ganze Kirchenroefen. Einzelne Ge 

danken find gut, 3. B. Über den großen Verfall des Kirchen 
weiens im Bergifchen, Über die Hinderniſſe der Predigermich 
ſamkeit und befonders über das Verderbliche der laren Regie 
zungsgeundfüße unferer Zeit. Dagegen find viele feiner Ben 
fhläge zus Verbefierung des Predigerſtandes ungereimt. 

Jen. Lit. Zeit. ıgı0. III. 3093-08. Tbeol. Annal. 19% 
2777: 78: 1809. 73. Yiatorp's Au. Schr. f.Rel.£. 4 Jaht 
Qu. 10-52. 


Gegen diefe Schrift erfchien eine kurze, aber befriedigend 
Prüfung und Widerlegung : 
Stoat und Kirche, Nebſt näherer Beleuchtung dr 
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Schrift: Verſuch einer zwecfmäßigen Verfaffung 
für den proteft. Pred.- und Schullehrerſtand zu 
entwerfen ıc. Dortmund (Gebr. Mallincrodt, jetzt 
Schulz u. Wundermann in Hamm) 1808. 8. 6% Dog. 
8 g&r. (Vom evang. reform. Pred. Bäumer zu odel⸗ 
ſchwingh, in der Grafſch. Mark.) 


Iſt auch zugleich eine widerlegende Pruͤfung des Stephan⸗ 
n Syſtems und cine Vertheidigung des Kollegialſpſtems. 
r Sur, zeigt fehe richtige und wahre Grundſaͤtze. 

en. Lit. Zeit. 1810. III. 895. 598-406. Leipz. Lit. Zeit 
1808. IV. 2444.45. Theol. Annal. 3809. 17175. ! 


„Ueber die Vereinigung der hoͤchſten Staats « und Kir 
gemalt nach proteft. Srundfägen « Abhandl. in Ammon’s 
Berth. Frit. Journ. d, neueſt. kheol, Lit, 1Bd. 2 Gb 
30. 


Ueber bie gegenwärtigen Verhältniffe des chrifilich- 
evangel. Kirchenweſens in Dentfchland, befonders 
in Beziehung auf den Preuß. Staat, von dent 
Königl. Preuß. Oberpräfid. der Provinz Sachſen, 
Stiedr. Grafen von Bülow (jegigen geh. Staats⸗ 
rate und Nitter des rothen Adlerordens). Zweite 
Aufl. Magdeburg (Creutz) 1818. gr.g. 113 Dog. 
2ı gÖr. 

Die erſte Ausg. erfchien in demfelben Fahre} 


Diele Schrift zerfalt in drei Abtheilungen: 1) Darftellung 
Hauptereigniſſe, durch welche die chriſtl. evangelifche Kirche 
dem Standpunft gelangt iſt, auf welchem fie ich gegenwärtig 
ndet, in 47 69., «ber ungleichartig bearbeitet; der Verf. 
t zu viel und zu menig und es fehlt ibm an einer genauen 
hengefchichtlichen Kenntniß und am hiſtoriſchen Sinn. So 
ter z. B. die Hierarchie als ein abfihtl. Machwerk der 
iefter erfcheinen. 2) Verhältniß der evangelifchen Kirche in 
utſchland gegen den Staat und die Landeshoheit, worin dem 
genten dag jus circa sacra, die Hobeitsschhte in Anfchung 
Mel. und das jus sacrorum, oder die Geſellſchafte rechte 
Kirche beigelegt werden. 3) Ueber den gegenwärtigen 3: land 
Religiofirat der cvangelifchen Kirche in den Koͤnigl. Preuß. 
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Gteoten und Über die Vorſchlaͤge, Bir zur Verbeſſerung dieſet 
Zuflandes gemacht find, wo man dem Berf. in der Yeußerung, 
daß das Menfdyengefchledye fich weder weſentlich verbeſſert noch 
verſchlimmert habe, nicht unrecht geben kann, mo er aber hs 
nach doch zu günftig von der gegenwärtig herrſchenden Moralicät 
denkt und zu einfeitig verlangt, daß nur die nicht academilden 
Meligionsiehrer [nicht die academifchen) fireng dem alten Lebt⸗ 
begriff treu bleiben ſollten. Man findet viele harte unerwieſert 
Yeußerungen und harte Anariffe auf den geiſtlichen Gtant 
Ueber die Berbefferung deu Kirchen > und Schulmefens iR einiget 
Gute beigebracht. | 

Allg. Lit. Zeit. 1818. IIT. 52134. 3eidelb. Jahrb. d. Lit 

1819. 531 —37. Tbeol. Annal. 1819. 3- 11. . 


Gegen dieſe Schrift ift erfchienen: 
1. Ueber die Befchuldigung , daß proteft. Geiftl. im Preuß 
Staat eine Priefterberrfchaft gründen wollen, befonders 
in Beziehung auf eine von dem Koͤnigl. Preuß. Oberpraͤ⸗ 
fidenten der Provinz Sachſen, Herrn Friedr. v. Bülow 
berauggegebene Echrift ; von Sam. Chr. Gottfr. Ab 
ſter (fönigl. preuß. Superint. d. Sr. Werderfchen Dich 

zu Berlin). Berlin (Enelin) ıgı8. 8. 23 Dog. 

3. Freimuͤthige Erwiederungen auf die Stellen der Schrift 
des Heren Dberprätid. Sriedr. von Boͤlow: über ik 
gegenwärtigen Verhaͤltniſſe des evangel. Kirchenweſent, 
welche ſich zunaͤchſt auf die Hinderniſſe der aͤußern Reg 
berieben, von “eine. Muͤller (Pred. in Wolmirsichtt, 
Ritter des eifernen Kreuze). Quedlinb. und Keipsig 
(Baſſe) 1818. 8- 83 Dog. 

8. Commentar zu einigen Stellen in der von Baͤlowſche 
Schrift über die gegenwärtigen Verhaͤlin. u. f w., 90 
P. S. zu D. Berlin (Dieterici, Mittler) 1819: 8 
6 dog. 8 gGr. 

In Ne 2, zeigt der Verf., dab man Beine neue Hieraräk 
begründen wolle und vertheidige zugleich die Edrift: „ Brund 
linien ıc.* vom Verf. und von Tiebel, f. unten. Des Bet 
Orundfäge And jedoch auch noch zu modificiren. 
Mir. a. erklärt fih nur über einige $$. der von Bülowſcha 

Echrift abweichend über das, was die Abnahme der Nekigiofii; 

betriffe und über die Beſchuldigung, daß die Abweichung IM 
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n Lehrbegriff und daß die Landgeiſtlichen durch Ihr Verhalten 
huld an der Vernachlaäͤſſigung des Cultus ſeyn. Der Verf. 
zt, daß die Synoden keine hierarch. Tendenz hätten, Manches 
te aͤber die Verbeſſ der Landſchulen iſt beigebracht. 

Nr. 3. iſt eine treffliche Ablehnung der Angriffe des Herrn 
n Bülow auf den geiſtlichen Stand; es iſt eine gegründete 
derlegung, der fi nichts mit Zug und Recht entgegenfegen 
t. . 
Jeber Nr. 1. u. 2.: Allg. Lie Zeit. 1818. II. 2447. 

Seidelb. Jahrb. d. Lit. 1819. 530-937. Theolog. Annal. 

2819. 12. 1820, 8006. 


4. Ueber den innerlichen Zuſammenhaug der Staatd« und 
Kirchenverfaff. Nebft einem Sendfchreiben an den Seren 
Dberpräfid. Sreiherrn von Buͤlow in Magdeburg, von 
Son. Schuderoff (f. oben S. 158.) Ronneb. (liter, 
Kompt.) 1818. 8. 53 Dog. 

fen. Lit. Zeit. 1818. IV. Nr. 20 Leipz. Lit. Zeit. agı9, IT. 

3075 107985. “ 


2. A. Raͤhler (f. zweiter Sb. erſte Hälfte &. 359.) 
- fonnenflarer Beweis, daß ein chriftl. Regent ſtets 
der oberfte Bifchof der Kirche in feinem Sande ſey. 
Leipzig (Märfer) 1819. 8. 8 gr. 
Derf.: Noch einige Worte Über die Wahrheit, dag 
ein chriftl. Sandesherr der oberfte Bifchof jeder 
Kicche in feinem Sande if, Adnigsberg (Univerſ. 
Buchh.) 1820. 8. 6 gr. 


Ueber eine beffere Kirchenverf. und Kiechenordnung 
der proteft. Kirche. *) 
a) Ueber Kirchenverfaffung. 


Die Kirche in diefer Zeit ıc, (von Sr. A. Chr. Schwarz). 
f. oben ©. 629 f. | | 


Ich rechne hieher gugleich diejenigen echeblichRen neueRen 
Schriften, in welchen Vorſchlaͤge zur Kirdyenverbefl. gegeben 
worden ; und zum Theil liturgiſchen Inhalts And. 
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Jon. Schuderoff’s (f. oben S. 138.) Grundzüge 
zur evangel. - proteftant. Kirchenverfaffung und 
zum evang. Kirchenrechte, Leipzig (Barıb) 1817. 
gt. 8. 113 Bog. 16 gÖr. 

Das Verhältniß der Kirche zum Staate und die Berfoieng 
jener, gemäß der Natur und der Idee einer evangel. chrifL 
Kirchenſocietaäͤt, wird in dieſer beachtenswerthen Gchrift gan 
ſoſtematiſch dargeſielt. Sie bezweckt, das bisherige Kirchen⸗ 
recht/ zum Range einer Wiſſenſchaft zu erheben und der Kirche 
und Kirchenverfaſſung Gelbfifländigkeit zu geben; oder das is 
ſich ſelder Begründerfenn der Kirche zu befoͤtrdern. Der Berk 
bedient ſich deshalb der Ausdruͤcke: die Kirche iſt im Stoate, 
und der Staat it in der Kirche. Er erkennt das summun 

iscopatum principis. folgeredyt nicht an. So zufammen 

bin gend als hier hat er nirgends feine Ideen und vdiefelber 
nirgends mit fo vieler ſyſtematiſcher Konfequenz dargelegt, 
ale in diefee Schrift, die in 69. abgefaßt if. Sie beſteht 
aus drei Ubichnitten: 1) von dem Staate und von.der Kirk 
im Allgemeinen, mo felbft das innere Weſen beider fehr Bar 
und gründlich dargelegt wird; 2) vom wechſelſeitigen Werhältaiß 
des Staats und der Kirche im Allgemeinen. Der Bf. benenst 
das gleiche Recht dad Recht der Confraternitat. Es if dafelk 
die Rede vom Rechte der Kirche und dem Kirchenrecht un) 
vom Eintritt des Pebteren in die wirt. Welt, über die Macht 
der Kirche überhaupt, Öränzen diefee Macht; über die Au— 

wendung der, der Kirche anfländigen Macht und über Di 

Oarantie diefes Vertrages. Der dritte Abſchnitt behandelt Mt 

Kirchenverfaffung und zwar 1) das Kirchentegiment und deiis 

äußere und innere Einrichtung. 2) Die Kishenordnung us 

Kirchenangelegenheiten, und 3) die Kirchenpolizei (Kirchen 

zucht und Kirchenhausbaltung.) 

Jen. Lit. Zeit. 1818. III. 433— 58. (von Breiling.) sZeiselh 
Jahrb. d. Lit. 1819. I. sı6—a7. (von Schwarz.) Theol. 
Annal. 1817. 8117-17. I. Prebd. Lıt. 4Bd. 1 St. 75-5 | 
Blein’s u. Schröter's Oppofit. Schr. f. Chriftenehum ». 
Bottesgel. 1 Bd. 19. 1568-71. Ammon’s Mag. f. hrifl 
Pred a GBd. 1 Gt. 273—75. 


Pr ein Anhang gu diefer Schrift ift zu betrachten: 
Die Juriſten (Eivilifien, Weltliche) in der proteſtan. 
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Kirche. Nach Dr. M. Luther von Jonatb. 
Schuderoff. Zeiz (Nebel) 1817. fl.8. 43 Dog. 
6 gGr. 


Sie dient, auch die Unabhängigkeit der Kirche vom Gtaate, 
oder ihre Seldſtſtoͤndigkeit zu erweiſen, zeigt, daß die adminis 
Rrativen weltliche Behörden der Kirche an jener von jeher vers 
hindert habe und mie die Welslichen in Kirchenangelegenheiten 
alles leiteten und regierten und verlangt, daß zwiſchen Staats⸗ 
beamten und Geiftlicdyen ein Vertrag gefchloffen werden folle, in 
welcher die gegenfeitigen Befugniffe und Rechte feſtgeſetzt würden, 
AUein dabei mürde der Staat als Geberinn, die Kirche als der 
empfangende Theil und zwar zu ihrer Erniedrigung erfcheinen, 
Bon den kirchlichen Einzichtungen im Preuß. ift der Berf. uns 
vodßfändig unterrichtet. 


Leipz. Lit. Zeit. 1819. J. 1073—79.*) Cheol. Annal. 1819. 
4789-76. Ammon’s Mag. £. chrıftl. Pred. 2Bd. 2 Et. 528 
30. 77. Pred. Lit. 4Bd. 2 St. 205-8 


Die Geftaltung der ewangel, Kirche, von J. a 
Büpper (f. oben ©. 664.) Erſter (und bieber 
einziger) Theil, Duͤſſeldorf (Schreiner) 1818. 8. 
ı Alph. 


Diefer erfte Theil bezweckt die Herabſetzung der Presbpteriale 
verfaflung und die Begruͤndung einer feiten Bereinigung dee 
Kirk. mit dem Staate. 1) fchildert der Bf. das gegenwärtige 
Beben der evangel. Kirche (oder Klagen über die Abnahme der Res 
Higiofität und anderer Mängel); 2) fucht er geſchichtl. den gegen⸗ 
waͤrtigen Zuftand der evangel. Kirche zu begründen; 3) leitet 
er daraus fünf Reſultate her: 4) oder ım zroeiten Wbfchnitt 
bandelt der Berf. über das Vechältniß des Staats und dee 
Kirche, wo er das Koliegialfpftem beſtreitet. 5) oder im dritten 


%) Gegen diefe Rec. ift gerichtet: Wiſſenſchaftl. Beurtbeil. 
der Rec. einiger Schriften über das Verhalten. des Staus 
tes zur Rirche in der Leipz. Lit. Zeit,, von Dr. Jon. 
Schuderoff. Ronneburg ı kit. Compt.) 38:9. 8. 43 B. 8 gGr. 
Verql. Röhr's krit. Pred. Bıbl 1 Bd. 3 Heft. sor— 
Beck’s Repert, d. neuest. Lin 2820. od. 2 Jahrg. 4Bd. a St. 


158- 39. 
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Abſchnitt ſtellt er Grundſaͤtze der evangeliſchen Kirchenverfaflung 
und die Grundſaͤtze der Kirche dar, hergeleitet aus ihrer Geſchichte 
in den drei erften Jahrhunderten. Er hat ſich über ales ſche 
umfaflend und mit vieler Wärme, aber einfeitig verbzeitet. 


Theol. Annal. 1819. 983—96. 
b) Weber Kirchenordnung. 


Zur literarifch » hiftor. Kenntnif aller nach der Reformet 
in den proteftant. Pändern Europens, vorzüglich Deutfchleudt, 
bis zum Jahre 1725 vorhandenen Airchenorduungen bien 
bie noch brauchbare 

Bibliotheca Agendorum, beftehend aus einem 
vollftändigen Cbefchreibenden) Catalogo derer (ex) 
Kirchenordnungen, Agenden und anderer bergh 
Schriften, welche Ebr. Jul. Bockelmann 
(Archidiac. zu Zelle, fl. 1735.) durch mehr als ee 
Bigjähriges Bemühen gefammelt, und mit einen 
Anhang folder Schriften vermehrt von Herm. 
Casp. Bönig (Paſt, f.1756.) Selle (Hoffuen) 
1726.:4. 8 gGr. 

In Anfehung der evang. reform. Lirche in den vormab⸗ 
gen Her ogth. Jülich, Eleve, Berg und Mark ift 

Kicchenordnungen in den chrifil. Gemeinden, in de 

Sändern Jülich, Eleve, Berg und Mark, neh 

Religionsrecefien u. f. f Duisburg am Rheu 

1754- 4- | 
für unfere Zeiten sc. zu mangelhaft ; daher ift folgende Wet 
ſchaͤtzbar: 















J. Ch. Spieß (f. oben S. 477.) Verſuch eine 
proteft. Kicchenordnung nach den Bedärfnife : 
unferer Zeit, Duisburg u. Eſſen (Baͤdecker n.€) . 
1807. gr. 8. 1Alph. 12 Bog. 13 Rthlr. 

Iſt duch das Reſkript der vormaligen Krieges « und De 

moinenlammer zu Hamm vom 23 Aug. 1805 an den Praoͤſck 
der clevifch s reform. Spnode, zu einer unfern Zeiten angemefem® 
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Kirchenordnung Vorſchlaͤge und Gutachten einzureichen, ver⸗ 
anlaßt. Es enthält dieß Werk. was in der Form eines Geſetz⸗ 
buchs (freilich Dadurch etwas fleif und widrig), abgefaßt, aber 
ale erfler Verſuch zu betrochten ift, weit mehr, ale der Titel 
verfpricht; es ift zugleich für Pfarrer und diejenigen, die ih 
dem Pfarramt widmen, eine gründliche Anweiſung zus voll⸗ 
Rändigen Verwaltung des Pfarramts nach feinem ganzen Um⸗ 
fange. Spieß handelt von folgenden Gegenfländen: 1) von 
der proteſtantiſchen Landeskirche überhaupt und ihrer Abtheiludg ; 
2) von der Regierung der protsftantifchen Kirche; 3) von det 
Berwaltung des Kirchenvermügend ; 4) von der zur Bedienung 
der proteftantifchen Kirche geböriaen Umtugefchäfte; 5) von dem 
Beamten und Dienern der proteftantifhen Kirche. Er, der 
nach feinem Syſtem die Rechte der Kirche beſchuͤtzt, folgte zwar 
bei der Abfaſſung mehr dem eigenen Nachdenken und feiner 
tignen Erfahrung, als fremden Vorarbeiten. Allein feine 
Rathſchlaͤge ſtimmen .oft mit den Rathichlägen anderer Schrift⸗ 
eller in diefem Fache zuſammen. Nicht alle, nicht gehörig 
yon allen Seiten geprüfte Borfchläge find anwendbar und auss 
ührbar. Die Anmerk. find oft Herzensergießungen des Berf. 


Leipaz. Lit. Zeit. 1808. I. 485.86. Theol. Ann. ‚307. 819- 23. 


In den 


Verhandlungen der Weſiphaͤl. Provinziaffgnobe über 
Kirchenverfafl. und Kirchenordnung. Lippftade 
vom ı—ı2 Sept. ıgı9. Eſſen Gaͤdecker) 1819. 
Sol. ı Alph. 9 Dog. 16 gGr. 


ſt ſowohl ©. 72 f. ein neuer Entwurf zu einer Kirchen⸗ 
wdnung und ©. 39 f. ein Gutachten über denfelben, als auch 
B. 108 f. ein neuer Entwurf zu einer Kischenverfoflung,, und 
B.20f. ein Gutachten über den Entwurf eine Spnodelordours, 
als drauchbare Vorarbeiten mitgetheilt. 


Krit. Bibl. f. d. Schul- n. Unterrichtswesen von. Sesbode, 
aJahrg. od. aBd. 3 IIeft. 743 - 46. 


In der Abhandl. von Beckhaus (ſ. zweiter Bd. erſte H. 
S. 13.) „uͤber einige der neueſten Vorſchlaͤge zur Verbeſſerung 
des proteft. Kirchenweſens“ in Vatorp's Quartalſchr. f. 
Bel. C. 4 Jahrg. 2 Qu. 1—52. u. 3 Heft 3—47., iſt zu⸗ 
Bhic, eine Recenſ. von Spieß Aischenordnung, 
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Auch die Lefung des 
Protocolls der im Jahre 1818 zu Wittenberg geh, 
Provinzialſynode, dem theilnehmenden Publıfum 
eröffnet imahre 1gı9, Leipzig (Rerlam) 1820 
91.8. 64 Dog. 12 gr. | 
it ale Prüfung des bekannten (neuen) Entwurfs der 
Synodalordnung für Den Kirchenverein beider Confeſſ. 
im Preuß. Staste, nuͤtzlich. 
















co) Ueber Predigereinnabmen und Accidengie 
(jura stolae.) 


J. J. B. Trinius: über Accidenzien und Pre 
digergebühren. Eine Ilerzenserleichterung, 
Halle (Hemmerde etc.) 1803. 8. 4 Bog. 6 gGr. 

Der Bf. Schildert das Nachtheilige und Schädliche derſelben. 

und eröffnet Borfchläge zu der von ihm gemwünfchten Abfchaffung; 
fie ind aber nicht fammtlich und nicht überall ausführbar. 

Diefe find daher geprüft im 7. Journ. f. Pred. 265. 26 

79-85: 4Öt. 4049—ar. 3790. 4St. 415 - 10. Allg. Lit 
Zeit. 1804. II. 295. 96. N. allg. d. Bibl. gg Ed. a St. 434-3 


Gedanken und Vorfchläge über Accidenzien und Pre 
digergebühren als Troftwort für Trinius. Keipsig 
1804. 8. 6 gGr. " 

Ynmerfungen und Zufäge zu Trinius Schrift © 
Aud gine Herzenserleichterung. Stendal 180% 
8. 5 96Gr. 


Dr. Buſſe's Ehrenrettung der Predigeraccibengien ud 
Stolgebühren, in J. Horn's Goͤtt. Muſeum d. Theol, » 
Ait. 1Bd. 2 St. 143— 60. 


‚ Nor Erinins flug Probft Wolfrath in einer Abhandl 
(die guerfi im deutſchen Mag. 1796, fodann in Henkes 
Euſebia 2 Bd. 1u. 2St. aufgenommen, und im Audıng im 
22.3. f. Pred. 13 dd. 3 St. 262—88. mit Anmerf. mit 
theilt worden IM) die Abſchaffung der Accidenzien und ein 
Vergütung berfelben an die Pred. vor. Vorzuͤglich an 

ei t 


« 
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Beichtgeld (tie ein Ungenannter in der Schrift: ſechs Ur⸗ 
chen, warum Das in der lurher. Kirche mit der Privats 
yeichte verbundene Beichtgeld, ale ein wirkliches Uebel, 
jothwendig abgeſchafft werden follte. Halle u, Leipz. 
803. 8. 6 gÖr., gereigt hat) abgeſchafft werden, das hie 
md da fogar den anſtoͤßigen Namen Opfer führt. Ä 


1) Verbefferung der proteſt. Kirche überhaupt, 
und insbefondere über Verbefferung und : 
Belebung bes Sffentl. Cultus. 


"job. Bründler (evangel. Pfarrer zu Duonig in Ries 
berfchkefien)s Gebanfen über eine Örundreform dee 
proreft. Kich- und Schulenverfaffung im Allge- 
meinen, befonders aber in der Preuß. Monarchie, 

‚Shllidyeu und Freiſtadt (Darnmann) 1809. fi: 8. 
11 Bog. 14 Gr. 

Dieſe geiſt⸗ und gemuͤthvolle Schrift ſucht für beſſere Orga⸗ 
ifation der Geiſtlichkeit und des religidfen Kultus zu mirken. 
Jene müfle neues Unichen und neues Gelbfgefühl erhalten; 
ieſer müfle, ohne in Ginnentand auszuarten, eine Sprache des 
—8 werden, die heilig und wuͤrdevoll dem Lehramı zur 

eite ſtehe. Er erflärt ſich deshalb auch über die Beſchaffen⸗ 
wir der Kirchen, Predigten, Formulare, Kollekten. Gebete— 
Befang und Muſik, über Heifighaltung des Gottesdienſtes und 
ber die einzelnen Meligionshandlungen. Der Berf. zeigt ich 
oll Intereſſe fürs Heilige. Manche feiner Verbefferungevors 
chlaͤge Mind zwar gut, aber unausführbar; viele Mind Idealé 
ee Phantafle. Diefe Schrift hat deshalb auch ihre ſchwaché 
Betten, manches Schiefe, infeitige und Unzweckmaͤßige in 
ven Vorfchlägen, dagegen auch febe viel Wahres. Der Sıyf 
RN edel, rein, fließend und wuͤrdevoll. j \ 
Pred. Lit. 1 Bd. 1 St. 13648. 3eidelb. Jahrb. ð. Lite 
3 Jahrg. (Theol.) II. 19—a4. V. bom. krit. Bl. 2330, od. 
2809. 3 Heft. 179—88- 


Plan einer in allen ihren Theilen vollendeten Re⸗ 
formation der chriſtl. Kirche, entworfen von J. 
Fr. Voigtlaͤnder [Oberpfarrer in Koͤnigabruͤck] 
Dresden (Arnold) 1809. gr. 8. 15 Dog. 14.Rehli. 
Kheol, Bucherk. 15.80, a, Halfte, Uu 
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Der Bf. eifert in diefee Schrift ſehr genen Die philofonhinate 
und fpelulative Vernunft und zeigt die Schädlichkeit der Epitu: 
lation,, meint, daß die Theologie ale Wiſſenſchaft, oder If 
die Schriftgelehrfamteit wegfallen fole. und daß der Ela 
Sein Gelehrter zu feun brauche. In Ruͤckſicht der kirchliche 

Verfaſſung find aber feine Vorſchlaͤge größtentheils zu rina 
Verbeſſerung annehmlih. Er fagt viel Gutes, Schönes un) 
Treffendes , äußert ſich aber oft zu frei, 3. B. in Wermerfun 
des Eided, und viele feiner Kathgebungen find unraihſen. 
Manche feiner Behauptungen find Uebertseibungen, oder manchs 
Borausfehungen deſſen, mas noch zu erweiſen war. 


‚ Allg. Lit. Zeit. 1812. II. 1—5. Leipz. Lit. Zeit. 1810 L 
355-635. Tbeol. Annal. 1809. 251 -61. Zeidelb. Jahrk 
d. Lir, a Jahrg. (f. Theol. 1c.) II. 49-54 


Bon dem Verfall und der Wiederherſtellung derXe 
ligiofität, niit befonderer Hinficht auf das prote, 
Deutſchland; ein Verfuch einer gründlichen und 

. allfeitigen Behandlung diefes wichtigen Gegen 
ftandes, von Sr. Chr. Boll (Pafl. zu Reubren 
denburg, fi. 1818.) Zwei Theile, Neuſtreli 

- . (Wlbanus) 1809. 10. fl:g. 1 Alph. 103 Bog. 23 Kill 
u Der dritse verfprochene Theil ift nicht erfchienen.) 
Diefe dusch Klarheit und Selbſiſtändigkeit der Anfichten me 
andern ſich vortheilhaft auszeichnende Schrift, melde won 
Großherzog von Frankfurt mit einer goldenen Medaille ul 
einem günftigen Handfchreiben beehrt wurde, entwickelt fche 
und wahr, mie Religion in objektiver Hinficht ale 54 
ewiſſer Saͤtze und Wahrheiten über die Gottheit und ihr Be 
Gätenit zu uns niemals in Verfall gerathen koͤnne, wohl 
die Religionserkenntniß, der religiofe Eultus und der Ei 
beider auf die ganze Gemüthsftimmung, die Religlokik 
Dann unterfucht er, ob gegenmärtig ein Verfall der Relıgiofiih 
befondere unter den Proteſtanten, ſtatt finde? Diefe Frage [fo 
ſtellt), wird verneinetz hingegen die Frage; hatten chemald 
nicht die Völker und die meiften Individuen ein mehr zeligjöfh 
Anſehn (nterefie) und mehr Tendenz zur Religion, ale wit 
jeßt unter ihnen wahrnehmen , wird bejahet. Allein es IR vom 
Verf. zu wenig äußere und innere Neligiofltäs untetſchicha. 
























. 
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odann entdeckt er die zehn Urfachen dieſes Verfalls, oder er 
gt auf dem hiſt.philoſoph. Wege mit Wahrheit und Wärme, 
e derfelbe almahlig herbei geführt worden, und zuletzt, wie 
n abgeholfen werden koͤnne. Dieß alles iſt gründlich und 
Iſtoͤndig bearbeitet. Auch iſt alles mit gehöriger Achtung und 
einer reinen angemeſſenen Schreibart abgehandelt. Gehe 
eckmaͤßig iſt es, dag Boll im zweiten Theil im zweiten Abs 
nite zeigt, mas durch das Kirchenregiment (Oberconfiftogym) 
Staate zur Beförderung der Religiofltät geichehen Kane, 

> was zum Wirkungsfreis der hoͤchſten geiftl. Behörde gehöre. 
—* ift unrichtig, 3.8. daß die Reformation auch ale Quelle 

Verfalls der Meligioftät betrachtet und Th. IL. behauptet 
d, daß proteftantifche Geiftliche auch in ihren Vorträgen 
h ihrer. innen Ucberzeugung mit den ſymboliſchen Küchen 
reinſtinimen müffen, da doch die Sypreorthoderie dem Verfall 
Religioftät nicht abhelfen wird." Die Aufgaße, ne den 
tbeduͤrfniſſen entfprechende Kirchenzucht zu ſchildern'/ if im 


ca Abſchnitt nicht gelöft. yızı 
lg. Lit. Zeit. 1815. II. 657-67. Jen. Lit. Zei. io. IV. 
403-4. Theol. Annal. 1810. 22744. ' —— . 


Dr. Gottl. Schlegel (f. zweiter Bb. erſte H ©:205. N 
Gedanken über die Mittel, Die innere un Aufiers 
liche Religion zu beleben. Greifswalde Mauri⸗ 
tius) 1810. 8. 33 dog 

Iſt eine zu kurze Abhandlung uͤber einen ſo vieffeitigen —* 

land. Es find nur dinige nicht allgemein bemurisund Dach 

Deutſchland allgemein wirkſame Urſachen des: Vefall Are 

eren Religioſitaät angegeben, und des Verf. kurzen wihk 

ver genuͤgende Urtheile über einige gemachte Borichläg? zue 
ebung derſelben beigefügt. Der Verf. hätte noch mehrere 
tel zut Belebung derſelben erwähnen können. , ;..... IR 


m. Lit. Zeit. 1811. Ill. 87.88. . W 


Anſichten und Wuͤnſche, betreffend das prateſtant. 
Kirchenweſen und die proteſt. Geiſtlichket. Beim 
Eiuteitt in die neue Zeit, herausgeg. von "Jon. 

Schuderoff (f. oben ©. 158.) Seipzig Garih) 
1814. gr. 8. 62 Bog. 10 ger. u 
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Der Bf. eifert in diefee Schrift fehr gegen bie philoſophirende 
und fpelulative Vernunſt und zeigt die Schädlichkeit der Spita: 
fation,, meint, doß die Theologie ale Wiſſenſchaft, oder daß 
die GSchriftgelehrfamteit wegfallen folle. und daß der Clum 
fein Gelebtter zu ſeyn brauche. In Ruͤckſicht der kirchlichen 
RBerkaffung find aber feine Vorfchläge größtentheils ‚zu dan 
Werbefferung annehmlih. Er fagt viel Gutes, Schönes un) 
Treffendes , äußert fich aber oſt zu frei, 3.8. in Berwerfum 
dee Eides, und viele feiner Rathgebungen find unzarbiom. 
Manche feiner Behauptungen find Uebertseibungen, oder mancht 
Vorausfchungen deſſen, mas noch zu ermweifen war. 


‚ Allg. Lit. Zeit. 1812. II. 3-5. Leipz. Lit. Zeit. 1810 L 
355—63. Tbeol. Annal. 1809. 351—61. Zeidelb. Jahrk 
d. Lir, 2 Jahrg. (f. Theol. ıc.) II. 49-54 


: Bon dem Verfall und der Wiederherftelung der X 
ligiofieät, miit befonderer Hinficht auf das protek, 
Deurfchland; ein Werfuch einer gründfichen und 
allfeitigen Behandlung diefes wichtigen Gegen 
ftandes, von Sr. Chr. Boll (Paſt. zu Neubran 
denburg, fi. 1818.) Zwei Theile, Veuſtreli— 
. (Ulbanus) 1809.10. fl.g. 1 Alph. 104 Bog. 24 Kılk 

Der dritte verfprocdhene Theil iſt nicht erfhienen.) 


Diefe durch Klarheit und Selbſiſtändigkeit der Anfichten mm 
andern ſich vortheilhaft ausgeichnende Schrift, welde vom 
Großherzog don Frankfurt mit einer goldenen Medaile ak 
einen günfligen Handſchreiben bechrt wurde, entwickelt he 
und wahr, wie Religion in objektiver Hinſicht ale In 

ewiſſet Saͤtze und Wahrheiten über die Gottheit und ihr Bes 

ltniß zu uns niemals in Verfall gerathen künne, wohl abe 
die Religionserkenntniß, der veligidfe Tultus und der Einfef 
beider auf die ganze Gemütheftimmung, die Meligiofik 
Dann unterfucht er, ob gegenmärtig ein Verfall der Relıgioftät 
befondere unter den Proteftanten, ſtatt finde? diefe Frage [fo g 
Reli), wird verneinet; hingegen die Frage; batten ebenak 
nicht die Völker und die meiften Individuen ein mehr rei 
Anſehn (Intereſſe) und mehr Tendenz zur Religion, ale mt 
jest unter ihnen wahrnehmen, wird bejahet. Alcin es IR vom 
Verf. zu wenig äußere und innere Neligiofltär unterfchirde. 




















⸗ 
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odann entdeckt er die zehn Urfachen dieſes Verfalls, oder er 
ge auf dem hift. - philofoph. Wege mit Wahrheit und Waͤrme, 
e derſelbe allmabhlig herdei geführt worden, und zuletzt, wie 
m abgeholfen werden koͤnne. Dieb ales it gründlich und 
Iftändig bearbeitet. Auch if alles mit gehöriger Achtung und 
einer einen angemcfienen Schreibart abgehandelt. Sehr 
eckmaͤßig iſt es, daß Boll im zweiten Theil im zweiten Ab⸗ 
nitt zeigt, was durch das Kirchenregiment (Obesconfiflogiym) 
GStaate zur Beförderung der Religioftät geſchehen Lönne, 
) mas zum Wirkungekreis der höchften geiſtl. Behörde gehöre. 
niges iſt unzichtig, 3.8. daß die Reformotion auch als Quelle 

Berfalls der Religioftat beirachtet und Th. II. behauptet 
d, daß peoteftantifche Geiſtliche auch in ihren Vortraͤgen 
h ihrer innern Ueberzeugung mit den ſymboliſchen uͤche en 
reinſtiaimen muͤſſen, da doch die Hpperorthodorie dem Verfall 
Religiofeät nicht abhelfen wird." Die Aufgabe,’ eine dem 
tbebürfniffen entfprechende Ruchenzucht zu ſchildern' iR im 
en Abſchnitt nicht geloͤſt. sr 


Jg. I.it. Zeit. 13815. II. 657-67. Jen. Lit. Zeik.' »öho. IV. 
4034. Theol. Annal. 1810. 23744 ' w 


Dr. Bottl. Schlegel (f. zweiter Sb. erſte H ©:205) 
Gedanken über die Mittel, die innere un® Jufet? 
liche Religion zu beleben. Greifswalde ‚Maurls 
tius) 1810. 8. 33 Dog. 

Iſt eine zu kurze Abhandlung über einen fo vieffeitigen Sa 

land. Es find nur dinige nicht allgemein bemeia- und dach 

Deutfchland allgemein witkſame Urfachen des. Wutfallr Are 

Een Religioſitaͤt angegeben, und des Verf. Fürge,. vicht 

ee genügende Urtheile über einige gemachte Vorſchlaͤgt put 

ebung derfelben beigefügt. Der Verf. hätte ro, mehrere 
itel zus Belebung derfelben erwähnen Tonnen. _ er hg 


m. Lit. Zeit. 1812. III. 87.88. . .? 


Unfihten und Wünfche, betreffend bas bi ·tau 
Kirchenweſen und die proteſt. Geiſtlichkeu. Bein 
Eiuteitt in die neue Zeit, herausgeg. von "Jon. 

Schuderoff (f..oben ©. 158.) Seipzig (Barıh) 
1834. gr. 8. 63 Dog. 10 gGr. u 
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676 Viertes Fach. Predigerwiſſ. IV. Paſtoraltheol. 


Dieſe Wuͤnſche betreffen 1) die Bildung proteſt. Prediger 
ale ſolcher; 2) Vorfchläge, das Predigtweſen und Die Predigen 
gefchäfte betreffend; 3) Wuͤnſche binfichtlich der Liturgie; 4) dm 
DPied. als Kirchen » und Staatsdiener ; 5) von Kirchenregiment. 
Dos Geſagte hieruͤber beruht auf gründlicher Erfahrung und 
zeugt von marmen Eifer fürs Gute, von Ueberlegung, Rahe 
und Decen;.. 
“ Leipz. Lit. Zeit. 1815. T. 628. 1209-192. Seidelb. Jabrb, 
gg. 697f. Bötr. gel. Uns. ıg15. III. 2099-56. Theol. 
- - Annal, 1814. 505-9. N. Pred. Lit. 1b. 2 Et. 1-9 


AM. J. C. S. Schiller (Superint. in Artern) von da 
vorzüglichften mehr oder minder befannten Urſe 
chen, welche den zweideutigen und lauen Zuſtan 

‚ ‚ber Religiofitde und Sitelichfeit herbeigeführz um 

„ ;- bisher erhalten haben, nebft einer Einführungs 
rede. Merfeburg (Leipzig, bei Märter) 1820. $ 
6 gGr. 


Der Verf. beweiſt, daß es jehzt viel unfittlicher ip der Bil W' 
als fon if. Manches IR übertrichen,, vieles iR ſehr weis 3. 
was er mit Gelehtſamkeit und Eifer für die gute Sache aukie F 
ander ft. | 


"Das 1814 den 17 Sept. vom König. Preuß. Miniek 
des Innern erlaffene Refcript zur Beförderung aͤchter Relize⸗ 
Meät und Hebung des oͤffentl. Cultus und zur Anorbaug 
einer befondern desfalfigen geiſtl. Commiſſion (eingerücdt 8 
km 3. Journ. f. Pred, 39 Bd. 2 Et. 185— 8.) - dere 
aßrte eine Menge Heiner und großer Schriften zur Bei 
des Kirchenweſens und der Öffentl. Gottesverehrung. 
*Bergl. die Abhandl.: „die prenß. Commiſſ. zur Refom 
des proteft. Eultus“ im LT. Journ. f. Pred. 39 Br. 4ER I. 
235.97: —  Diefelbe ift befonder® abgedruckt umter ben 

itel: Die preuß. Comifl. zur Reform x. Halle (Ku) 
3816. & 6 9Gr. i 
Jen. Lit. Zeit. 1817. III. 431.30. 


„Zur richtigen Beurtbeil. der neueſt. Be ‚ ber | 
Meligioftde und Kirchlichkeit aufzubelfen « de hu 
A. Xjebe im TI: Journ f. Pred. 40 Bd. ı ©t. Lei) 
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z. Gluͤckwuͤnſchungsſchreiben an bie Mitglieber ber zur Auf⸗ 
ſtellung neuer liturgifcher Formen ernannten Commiſſion. 
Berlin (Realſchulbuchh.) 1814. 8. 34 Bog. 6 gGr. 

2. Antwort auf die unter dem Titel: Gtäcdwänfchuitge- 
fchreiben ac. erfchienenen Echrift (von den Rdn: Commiſ⸗ 
forien Sec, Ribbeck, Hanſtein, Acer, Offels⸗ 
meyer und Eylert). Berlin 1814. 8. 1 Dog... 

3. Erwiederung auf die Antwort der allerhoͤchſt ernannten 
Commiffarien :c., auf Veraulaffung des an fich erlaffenen 
Gluͤckwuͤnſchungsſchreibens (vom Reg. R. Groͤvell). 
Berlin (Maurer) 1815. fl. 8. 35 Dog. 4 gar. 

Nr. 1. iſt ein gehaltreiches, aber ironiſch abgefaßtes Schrei⸗ 
ben, worin der Verf. (Marheinike?) den tiefen Verfall des 
bffenel. proteft. Sottesdienftes läugnet, die Schwierigkeiten der 
Berbefi. bemerkt, die Wichtigkeit der Pred., als einen Cheil der 
Bottesverehrung, veriheidigt u. f. w., und wünfcht, dab der Comm. 
sin eigentlicher theolog. Belehrter beigegeben werden mödpte. 

Die Antwort der Comm. in Nr. a. ift ſehr wurdevoll. Sie 
ſpannt die Erwartung auf die Erfüllung ihres Auftrages ſehr hoch. 

Die unter Nr. 3. angeführte Schrift zeugt zwar von Einfiche 
und Zreimüthigkeit, ift aber von geringer Bedeutung. 

Beber Nr. r—3.: Leipz. Lie. Zeit. 1815. I. 63752. 659.48. 

. Jen. Lit. Zeit. ıgı4. IV. 3877-88. 3eidelb. Jahrb. 2813. 

907-9. Theol. Annal. 1845. 2237-94. 825. 26. 


Ein Wort zu rechter Zeit an meine Brüder, Ver⸗ 
anlaßt durch die zu Berlin allerhoͤchſt angeordnete 
Koͤnigl. Preuß. Commiffion zue Veredelung des 
proteftant. Eultus, Leipzig (Dyck) 1814. 8. 8 
11 dog. 16 gGr. | " . 
Bon ud. Pflaum (zweiter Sb. erſte Hälfte S. 537.) 
In gleicher Abſicht und in gleichem Geifte, als die ©. 675 bes 
mertten Anfichten und Wuͤnſche von Schnderoff: Des 
Berf. (eines redlichen Eiferers für Religion und Ehrikentbum) 
VBorſchlag zur Verbeflerung , befonders zur Bildung der Geiſtl. 
und zur Erhöhung des Eultus, find annehmlich. Nur hat er 
Die Geiſtlichen zu einfeitig in einem zu nachtheiligen Fichte dar⸗ 
geielit, und den intellektuellen und moralifchen Zuftand des ges 
‚meinen Chriftenhaufens zu grell gefchildert. Auch iſt feine 
Gporacht viel zu geſucht, pretide und anmaßlich. 
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Leim. Lit. Zeit. 3815. I. 628. 1105-9. N. Preb. Lit. 1 Vb. 


Aus melchem Gefichtepunfte muß die in Anregung 
gebra vite Verbefferung der proreft. Kirchenverfuf. 
+5, Betrachtet werden? Worte der Werftändigung 
und Deruhigung an das über dieſe Angelegenheit 
noch nicht unterrichtete Publikum, befonders in 
.,„ Bejiehung auf bie Schrift: Ermwiederung auf die 
Antw. der... Kommiff. ıc., von C. 5. Neu—- 
mann (Superint. und Pfarrer zu Loſſow). Berlin 

. (Maurer) 1815. 8. 3 dog. 6 gGr. 

Beranlaft durch die 1815 im Auni in Berlin gehaltım 
Berfammiung von 22 Gupcrintendenten der Kurmark für Be 
beffere Kirchenverfaſſung (nicht wegen liturg. Verbeſſerung) usd 
durch Bas in derſelben vorgelcfene, hernach gedruckte, gleich 
unten. hier angezeigte Gutachten oder Örundlinien eince kuͤnftigen 
Verfaſſung der proteitantifchen Kirche. Dee Bf. gibt Auskunft 
von der Veranloſſung des (oben ©. 676. erwähnten) Refcaipts; 
fodann theilt ee Bemerk. über die vorher bemerkte Graͤvelſche 
Ermwiederuna auf Die Antmort die Commiſſarien mit, namentlih 
über die Uriuchen des Veeſinkens der Geiftlichkeit , dringt arf 
die Gemährung der natuͤrl. Rechte der Kirche vom Staats nad 

fagt überhaupt viel Treffliches und Wahres. 


Leipz. Lit. Zeit. 1815. I. 776. 1816. I. 396 - 90. 3eidelb. 
Jahrb. 1815. 712.13. Theol. Aunal. 1855. 58485 


Grundlinien einer fänftigen Verfaffung der prot. : 
Kirche im Preuß. Staate, drei Worfchläge de 
Superint Küfter in Berlin, YTeumann p 
Loſſow und Tiebel zu Dauen. Berlin (Dieter) 

1813. 8. 14 Dog. 

ODieſe größtentheild, aber nicht allgemein zu Biligenden 

Vorſchlaͤge wurden det ©. 676. erwähnten Koͤnigl. Commif. 

Übergeben,, und betseffen die Nothwendigkeit einer völlig freie 

Gpnodalnerfaffung, die Berfheidigung der Freih:it der Licht : 

und der freien Kirchenverfaſſung, die vom Staat unabhängig 

ſey. Kuͤſter behcuptet, das Kischensegiment gehdre den Geil⸗ 


„Peot Kirchenv. 2. Kirchenord. d. Verb. d. Kirche, 679, 


ichen; Tiebel dringt auf die Vereinigung beider proteſtantiſchen 
Picchen und auf Beförderung einer beſſern Kirchenverfaſſung 
uch Klaſſen, Kreis⸗ und Provinciallynoden. Lleumann bes 
stheilt: die gefelfchaftliche Lage der Kirche ſcharf, aber richtig, 
rigt tiefe Einfichten und dringt auf die Einrichtung der Press 
pterien und Gpnoden. 


Theol. Annal. 1813. 586—89. 


Eine gehäffige und bodhafte Satyre auf bie Behauptun⸗ 
m in dieſer Schrift erſchien, betitelt: 


Auch einige Gedanken uͤber die Wiederherſtellung der proteſt. 
Kirche von A. J. Rirchhoff (ein offenb. Peydonymus). 

eipʒig (Rein u. Comp.) 1817. 8. 6 g8r. 

Der Verf. will zeigen, daß die behauptete SelbrRändigkeit 

© Kirche zu einem protef. Pabſithum, sum Coͤlibat, Ohren⸗ 

üchte zc. führe. Zugleich fpottet er des Heiligen und trägt einen 

baten Indifferentismus zur Schau. 

Theol. Annal. 1817. 1007-9. Ammon's Mag. f Grißl, pe. 

ad. Et. 298. 


Aphorismen zur Erneuerung bes kirchl. Sebens im 
proteftant. Deutfchland. Berlin (Xealfchulbuchh.) 
1814. 8. 185 dog. 17 Rthlr. 

In diefer richtigen Schrift eines gelehrten Theof. In Berlin, 

e in fortlaufenden 66. genialifch abgefaßt if, find unter acht 

—— 1) Principien; 2) Verfall des kirchl. Lebens; 
) Möglichkeit der Wiederberſtellung; 4) Theologie und theof. 
aeultäten; 5) der Griftliche und die Gemeinden; 6) Eultus 
id Difciplin; 7) kirchl. Verfoh. und Regierung; 8) Schluß, 
e Bemerkungen mitgeiheilt. Sind gleid) die vom Verf., - dag 
m Seiſt wahrer Froͤmmigkeit zeigt, gegebenen Vorfchläge wichtig, 
} feine Theilnahme für die gute Sache der Beförderung der Relis 
ofität, und ift gleich Einzelnes ſchaͤtzbar: fo it doch auch dig 
iherrfchende Verwechſelung der Begriffe, die myſtiſche alte 
dmmelnde Sprache und die Spielerei mit den Worten Glaube, 
eiſt Gottes, Nationalreligion rc., die Verachtung aller neueren 
oriſchritte der religiös « moralifchen Culture und Wiſſenſchaft, 
e-fonderbaren einzelnen Behauptungen, 3. B. die Empfehlung 
6 Edlibats für den Geiſtl., der Geiſt dee Supranaturaliomus 
id viele, verkehrte Unfichten , unvertennbar.. .. 
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Allg. Li.. Zeit. 1814. III. 697—703. 70510. 713—16. 72185, 
Jen. Lit. Zeit. ıgı8 IV. 1ı— 22. (weitl. Auszüge in beiden.) 
Leipz. Lit. Zeit. 1814. II. 2508.9. 1815. I. 628. 999- 4 
(Cdesgl.) Tbeol. Annal. 1815. 887-909. . Ammon’s und 

- Bertb, krit. Jouen. d. n. theol. Lit, 4 Bd. 3 Si. 1850-9% 


Frage und Bitte an die geſammte proteft. Geiftlichfeit 


— — 


in Deutſchland. Ausgeſprochen von einem Mu-⸗ 
gliede derf., Ludw. Pflaum (ſ. zweiter Bo. er 


Hälfte S.587.) Leipzig (Dyck) 1815. 8. 5 g6r. 


Um der geſunkenen Religioſitaͤt und dem Verfall des proich. 


Cultus aufzuhelfen, ſchloͤgt der von warmem Eifer für dab 
Wonl der Kirche beſcelte Verf. die Maaßregel vor, daß die ges 


fammte proteflanti che Geiftlichkeit fi) vereinige, die hide ' 


GStagotsgewalt in den verfchiedenen proteſt. deutfchen Ländern zu 

Abſtellung aller Unordnungen und Mifhräudye im religiöfe 

Leben oder der drei Hauptgebkechen des Kirchenweſens zu vetas⸗ 

laſſen, Die ex jedody mit zu grellen Farben ſchildert; beſonders 

Denkt ex von der Geiſtlichkeit zu ungünflig. 

‚ Leipz. Lit. Zeit. 1816. I. 5589-60. 1816. II. 2159. 66 
Theol. Annal. 3816. 8355—57. II. Preb. Lit. 2 Bd. 36% 

339-4). 


Diefe Echrift veranlaßte viele Gegenfchriften : 
1. $. €. Thomafius: die Regeneration der Kirche mit 


— - — — — — 


| 


Ruͤckſicht auf die Schrift: Frage und Bitte u. fm 


Srhrnberg (Selieder) 1816. 8. 4 Bog. 5 gGr. 

Der Derf. geſteht zwar die Gerechtigkeit der von Pflaum ge 
machten Motion zu; er habe aber feine Klagen übertrieben me 
in den von ihm vorgefchlagenen Dritteln Mißgriffe gethan. DU 
von ihm angegebenen finf Kittel sur Regeneration der Lircht 


| 


And au von Pflaum, aber bier in anderer Zorm und Orbuug 


angedeutet. 
Theol. Annal. 1816. 59-6r. Rlein u. Schröter: für Cheb 


ftenıh. u. Gottesgel Opp. Schr. 1 Ed. 49). 246. Berih 
krit. Journ. d. neueft. theol. Lit, 9 Bd. 2 ©t. 06. Jg | 


2. Einige Bemerf. üb. die Echrift dee Seren Pfarr. Pflaumt 
Brage u. Bitte an die gefammte prot. Geiſtlichk. in Deutkhk 
Nuͤrnb. (Riegel u. Wiener) 1816. 8. 35 Dog. 69% 


C.Prot.Kirchene. 2. Kirchenord. d. Verb. d. Kirche. 6gr 


Die Pflaumſchen Klagen, dab die Religioſitaät der Gemeinden 
erſchuttert, die Moralitaͤt des Volks untergraben, und der geiſtl. 
Etand unvermögend fen, der Immoralität zu widerſtehen, werben 
Bier enrfraftet. Dadurch wird aber nicht das Kirchenweſen beſſer 
geftaleeh \ 

Thbeol. Annal. 1917. 58.59. Berth. Frit. Journ. d. seucf, 

sbeol, Lit. 9 Bd. 1 Et. 26. 29-34 


2. Freimuͤthi e Beantwortung und unpartheifche Wuͤrdi⸗ 
gung ber Grage und Bitte an die gefanımte ıc. In bes 
fonderer Beziehung auf Baiern gefchrieben von M. Se, 
Phil. HSerm. Rabus (Haupipreb. u. Decan im Kempten). 
. Renpten (Dannbenner) 1816. 8. 2 Bog. 
.Einfimmig mit Sir. 2. u. a. rückſichtlich der. Veſchaffenheie 

der prote ſtant. Kirche nach ihrem aͤußern formalen Gepraͤge ver⸗ 
ſchlimmert. 


. Dertb. krit. Journ. d. neueſt. th, Lit. a. a. O. 87. 40 40 


4. 5. T. Stiller: Bemerk. über die Schrift: Frage und 
Bitte ꝛc. Ansbach (Gaſſert) 1816. ar. 8. 4 Boy. 
Gehaltreich. Der Verf. ſchraͤnkt Ib auf Pflaum's Klagen 

ein, und meicht hie und da von Pflaum's Berbefierungsvorfchläs 
gen ab. Er verwirft die Kirchenbuße und den Kircheuzwang. 

Berth. Frit. Journ. d. neueſt. theol, Lit, 9 Bd. ı Gt. 27. 
4349. (von 858.) 


PR €. £. Nik. Rayſer's (Decan, Hauptpred. u. Schule 
infp. zu Ansbach) charafterift. Jdeen aus ben jetzigen 
Reformations vorſchlaͤgen der proteſt. Kirche, mit beſon⸗ 
derer Ruͤckſicht auf die Pflaumſchen Verſuche im Koͤnigr. 
Baiern, an meine Amtebrüber. Ansbach (Gaſſert) 
1816. 8. 43 Bog. 6 gGr. 

Hierin iſt der Hauptvunkt, worauf bei den Verbeſſ.⸗Vorſchlaͤ⸗ 
gen alles aufommt; Die gegenwärtige Stellung der Kirche zum 
Gtaat, übergangen. Er ſchildert den Religions⸗ und Kirdens 
zuftand unferer Zeit viel zu günftig, und widerfpridt ganz den 
Pflaumſchen Verbeſſerungsvorſchlagen. So arbeiien ih Geikl. 
ſelbſt einandcr entgegen 


Erg. Bl. zur Allg. Iãt. Zeit. 1818. 2096. 96. Theol. Annal. 
1817. 480.92. Berth. kr. I de neueſt. theol. Kit, 6 5, 
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z@t. 49-56. (von Bis.) Rlein u. Schröter: für Ebris 
ſtenth u. Bottesgel 1 Bd. 1H. 184 


6. A. T. A. F. Lehmus ([.oben &. .)ı Drei & 
fpräche, veranlaßt durch die Pflaumfche Frage und Bitte. 
Ansbach (Gaflert) 1817. 8. 12 gÖr. 


7. ©. #. &. Ullmann: Aphorismen in Betreff und burch 
Veranlaſſung der Pfaumfhen Trage ıc. DinEelsbähl 
(Walther) 1817. 8. 696 

‚ein u. Schröter a. a. O. on. 31..4 61. 745.46. 


Pflaum ließ biefer Mißbilligungen ungeachtet in feinen 
Eifer für Verbeff. der Kirche nicht nah. Wurde gleich ſein 
Birroorftelung an den König von Baiern nicht erwiedert, f 
fuhr er doch fort. für feinen gut gemieinten Zweck in folgenden 
Schrifien zu arbeiten: 


" z, Uebergeugungen und Vorfäge in Betreff 2c., von & 
Pfleum. Culmbach (Spindel) 1817. gr. 8. 1389. 
Bertb. Fr. Journ. d. neueſt. tb. Lit. 9b. 1St. 29.9-55. 


a. Die dringendften zeirbesärfniffe der proteſt. Kirche. Dar 
allen proteft. Fuͤrſten Deutfchlande in tiefſter Ehrerbie⸗ 
tung ausgefprocn. 1817. 4. 27 Bog. 

Diefe Vorſtellung ging an den Bundestagsgeſandien je 
Frankf a. M. ab. Sie if in der Schrift: Offene TIachridt = 
Bitte an die gefammte proteft. Geiſtlichkeit Deutſchlande, 
von £. Pflaum. Yiürnberg (Riegel u. W.) 1817. 8. q der 
abgedruckt. Es find hier auch Stellen aus Spener's theoloß 
Bedenken, die aͤhnliche Klagen und Vorfchlage enthalten, ar 
genommen. 

Jen. Lit. Zeit. 1818. T. 159. 60. Leipz. Lit. Zeit. ıgı$ L 

19-21. Ammon’s Mag. f. chriſtl. Pred. a Bo. 1 & 

889. 90. 

Vergl. Pflaum’s Erkl. in Alein’s u. Schroͤters Oppoſ. 
Schr. f. Chriſtenth. ꝛc. 1 dd. 3 Heft. 305 f. 


Pflaum gab auch noch heraus: 


An die fämmtl. theol. Safultäten, fo wie an alle Doctern 
ber Theol. Schreiben ꝛc. Nurnberg 1819. 8 


Getting. gel, Ans. sgeor III. 2765-68. 

















Anliegen, Wuͤnſche und Bitten, welche die gefammte 
proteftant. Geiftlichfeit in diefer großen Zeit ber 
Wiederherſtellung aller alten - deutfchen guten 
Dinge für die Kirche und für füch aufiden Herzen 
haben mag ıe. Dentfchland 1817. 8. 3 Dog. 

Der ungenannte Berf. wuͤnſcht, daß die Seiklichen von 

ern und Gonfeription befreit waren, daß fie einen priviles 

en Gerichtefiand, allgemeine Preßfreipeit erhielten, an der 
maltung der Kirchen und Stiftsgüter Theil nahmen, und 
Kirchenweſen neu organifirt würde. Der Verf. bezweckt 
die, Selbſiſtaͤndigkeit des Kirche, frei von den Feſſeln des 
roteſtaniiſchen Polizei. 

Heol. Annal, 1818. 353. 54. tt. 933—30. 


Unvargreifliche Vorfchläge zur Verbeſſ. des evangel. 
Kirchenweſens. Der Koͤnigl. Preuß. Regierueg 
ehrerbietigſt vorgelegt von Dr. J. L. Ewald 
(f. erfter Bd. S. 443.) Berlin (Maurer) 1818. fl. 8. 
123 Dog. 12 gGr. 

Die Koͤnigl. Preuß. oben S. 676 erwaͤhnte Commmiſſ., 

cher diefe Vorſchlaͤge erſt im Manuſcript vom Minifter von 

huckmann übergeben wurden, bat -diefelben. größtentheile 
illigt; dieſer Auffaß iſt hier überarbeitet und.ermweitert. Die 
rſchloͤge an fich ind auch mehrentheils gegründet, zum Theil 

e richt zu billigen und aͤberfluͤſſig; manche Gedanken And 

g Beherzigenswerth. 

lig. Lit. Zeit. 1818. Il]. 557=89 Thesi. Annal. 2008 

83834 


u E. ©. Paulus (ſ. zweiter vo. erſte H. S. 083 
allgemeine Grundfäge über die Vertretung der 
Kirche bei Ständeverfammt, "mit befonderer Be⸗ 
ziehung auf Würtemberg. Beiwelbers (Oswald) 

» 1816. 8. 14 gGr. 


ga Kirche, Kirchenverfaſſ., Tultus und Amts⸗ 


fuͤhrung. Eine Vierteljahrsſchrift zunaͤchſt für 
Geiſtl. In Verbindung mit mehreren: Geiehrten 
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berausgeg. von TO. Aſchenberg (koͤnigl. Rath ı 
evang. duch. Pred. zu Hagen, fl. 1819.) Zwei Hefte 1 
Schwelm (Ecker) 1818. gr. 8. 15 Rıble. 

Diefe Beiträge zur Verbeſſerung des Kirchenweſens fh 
zunächtt für die Gsafichafe Mark berechnet. Sie entbalke 
3.9. Prev. Bäumer’s des jüngern Entwürfe einer Verfaffung 
Der cevangelifchen Kirche in ter Grafſchaft Mark; Genrrab 
fuperintendene Baͤdecker's [1807 gemadıten] Entwurf eins 
neuen Kirchenordnung für die evangelifchen Gemeinden in de 
Graſſch. Mark, davon ſchon der Plan in Natorp's Guartab 
ſchrift f. Religionslehr. 4 Jahıg. 2 Heft. 96 — 116. Rad; 
von Der Berken Entwürfe einer Synodalverfaſſung end Orb 
nung für die evangel. Geiftlichkeit der Grafſchaft Mark; we 
thut Noth in diefee (unſter) Zeit, mo wie alle kirchliche Saat 
auflöfen und neue Gemeinden fliften wollen; Moͤller ühe 
kirchl. Difeiplin; AUrmenpflege, eine Ungelegenheit der Kirk 
Fischliche Liturgie 2c. 

Theol. Annal. 2819. 1210 - 16. sSerbelb, Jahrb. & Kit 

1819. 537—30. 


Auch die deutſche evangel. Kirche bedarf Ficchliche 
Staͤnde aus dem Volk zur Rettung von dem db 
benden Untergange. seidelberg (Mohr und 3ir 
mer) 1819. gr. 8. ı3 dog. 4 gGr. 
Wegen des vom Bf. gefchilderten Conſiſtorialunweſens [Üf 
lauter welt. Räche über kirchl. Angelegenh. entfcheiden], wil kp 
felbe die evangel. Gemeinden durch Geiſtl. repraͤſentirt wit 
Bringt auf die Presbpterialverfaffung, und daß in jeder Ger 
meinde cin frei gemählter Kirchenvorftand, in jedem kirchl. Ket 
‚eine Spnode u. ſ. w. ſey. Des Vortrag iR ſehr gebanfenuil : 
und anſchaulich. j | 
Röbr's Brit. Pred. Bibl. Bd. z Qu. som Theo. Anu. 
3820. 338-4 


Ueber bie Unficchlichfeit diefer Zeit Im proteflant 
Deutfchland. Den Gebuldeten der proteſt. Kicht 
gewidmet, von Dr. Earl Gottl. Drerfchneiden: - 
Gotha (Perthes) 1820. Br. 8. 22 Dog. 2290. , 





C. Prot. Kirchenv. 2. Kirchenord. e. Kirchenzucht. 653 


Gehe gut wird hier gegen die Gleichguͤltigkeit gegen die 
Kirche und den kirchl. Verband, wovon die Urſachen hiftorifch 
mtrickelt werden, geredet, und wodurch am beflen derfelben 
mafgegengeroirft werden könne, mie nothmendig das Collegials 
gem ſey, und über die beffere Form des Cultus, der eiturgie 
nit Einſicht gehandelt. 


Röhr’s krit. Pred. Bibl. 2138. 4 N. 66676. 


Andeutungen zur Verbeſſ. des evangel. Kirchen ⸗ und 
Schulweſens. Mit beſonderer Ruͤckſicht auf das 
Großherzogth. Weinar. und die neueſt. Landtags⸗ 

verſamml. daſelbſt von Dr. Fr. Aug. Blein 

(Diac. und Garnifongpred. zu Jena). Jens (Maufe) 
1820. 8. 9 Bog. 12 gÖr. 

Der Berf. wuͤnſcht aus Gründen auch eine Repräfentation 
Der Kirche auf dem Landtage, die deshatb erforder. Errichtung 
eines Kirchenraths, die Einführung einer zweckmaͤßigen Syno⸗ 
Balvertaffung; er gibt nuͤtzliche Vorſchloͤge über die Bildung 
Zünftiger Geiftl., bandelt von Beſetzung der Predigerftellen, vor 
mehrerer Heiligung des Sonntags, erklaͤrt ſich gegen die ſtrenge 
Kirchenzucht wuͤnſcht die Wiederherſtellung der Presboterien, 
gibt Vorſchlaͤge wegen der Taufe, des Abendmalsfeier, dee 
Copul., Leichenbeflattung und einer jmedtmäßigern Agende. 
Auch handelt er vom Eide, von Aufſicht uͤber Leſegeſellſchaften, 
über mehreres Unfehn der Geiſtl. und über die Verbeſſerung des 
Schulweſens, letzteres in drei 69. 


HKrit. Bibl. d. Schul- u. Unterrichtswes. 2 Jahrg. 3 H. 740-485. 


„Ueber Kirchenverbefl. im Geifte des Proteſtantismus“ 
UAbhandl. von Böhme, in Schuderoff's Jahrb 31 Bd. 
2 u. 2 Heft. — „Zur richtigen Beurtheil. der neueſten Ver⸗ 
ſuche der oͤffentl. Religiofitde und Kirchlichkeir aufzuhelfen. 
Ein Brief vom Generalfuperint. Febe in Eiſenach,“ im Xi. 
Journ. f. Pred. 40 Bo. 1 St. 1-1. 


e) Ueber Kirchenzucht. 


* Ton. Schuderoff: üher Kirchenzucht. Mit 
befonderer Hinficht auf die proteftantifche Kirche. 
Alxenburg u. Leipzig (Richter) 1809. 8. 7 Bog. 


J * V⸗iwes Bad. Peedigernif. TV: alla 


herausgeg. von Wi Afdhenberg: (lönigk 

, ‚@wang. iuth. Preb. zu Hagen, fl. 1815-). Zu 
Schwelm (Schrei) 1818. gr 8. 14 hie. 
Dieſe Beitraͤge zur Verbeſſerung des "Kinds 
Fir vr für die Genfichaft Mark berechne, - ie 


4 B. Vred. Baumer's des jüngern Entwuͤrfe einer 9 


Di evangellſchen Kirche in ter Grafſchaft Matt; 

fapetintendeht Baͤdecker s „11807 gemadyten] Entn 
neuen Kirchenordnung für die enangelifchen Gemeint 
Graſſch. Matt, davon fchon der Plan in Yiatorp’s ı 
ſchrift f. Religionslehre. 4 Jahrg. 2 Heft. 6— 11 
zen der Berken Entwürfe einer Spuodalverfaffung 


. wung für ‚die evangel. Geiſtlichkeit der Grafſchaft Mi 


thut Noth in diefee (Cunfcer) Zeit, mo wie ade kirchli 
auflöfen und neue Gemeinden flifien wollen; Moͤ 
Ust. Difciplin; Urmenpflege, eine Uingeligenfeit u 
Wadliche Liturgie ıc. 
: Theol, Aumal, 1819. —E— — Seibelb, Sapet 
2819, RT 


Rn Die. deutſche evangel, Rihe Senat 
Staͤndo aus dem Boik zus Rettung von 
henden Untergange. beivelberg (Mohr 


| : mer) 1819. gi. 8. 15 Dog. 4 6ðe. 
Wegen bes vom Bf. geſchilbderten Confkorielunmı 


Barten welil. Räthe über kirchl. Angelegenh. entfcheiden] 
felbs die cvangel. Gemeinden duch Geil. zepräfent 
Selägt auf die Presbptesialuerfaffung, und daß in 
meinde cin frei gewählter Kirchenvorſtand, in jedem fit 
* —ã wi ſey. Des Bortvag IR. ſehr ge 





ar krit. Pred. Bibl. 180. —* u. The 
. . 3880. 839-41 & 


if Uber die Unkiechlichkei dieſer Zeun im p 


: Deutfchland, Den Gebuldeten der prote| 


| “ gewidmet, ven Dr. Carl Gottl. Brerfd 


. Wotbe. (Penhes) 1820. gr: 8.18 Dog: 2 
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berausgeg. von TO. Aſchenberg (kdnigl. Rath ı 
evang. luch. Pred. zu Hagen, fl. 1819.) Zwei Hefte 
Schwelm (cher) 1818. gr. 8. 135 Rıblr. 

Diefe Beiträge zur Verbeſſerung des Kirchenweſens fa 
zunächſt für die Geafichafe Mark berechne. Sie enthalkn 
3.9. Pred. Baͤumer's des jüngern Entwürfe einer Verfaffung 
der evangelifchen Kirche in der Grafſchaft Mark; Genrra 
fuperintendent Baͤdecker's [1807 gemadhren] Entwurf eim 
neuen Kirchenordnung für die evangelifcyen Gemeinden in M 
Graſſch. Mark, davon ſchon der Plan in Natorp's Quartab 
ſchrift f. Religionslehre. 4 Jahrg. 2 Heft. 96—ı 16. Rad; 
son der Berken Entwürfe einer Synodalverfaſſung end Orb | 
nung für die evangel. Geiftlichkeit der Grafſchaft Mark; wei 
thur Noth in diefer Cunfrer) Zeit, mo wie alle kirchliche Bau 
auflöien und neue Gemeinden flifien wolen; Moͤller übe 
tirchl. Difciplin; Armenpflege, eine Ungelegenheit ber Kirk 
Fiscyliche Liturgie zc. 

Cheol. Annal, 1819. 1210 — 16. sserbelb, Jahrb. 5 Ei 

1819. 337—30. 


Auch die deutſche evangel. Kirche bedarf kirchlicher 
Stände aus dem Volk zue Rettung von dem de 
henden Untergange. Heidelberg (Mohr und Zur 
nier) 1819. gr. 8. 13 Dog. 4 9Gr. 

Wegen des vom Bf. gefchilderten Conſiſtorialunweſens ſoih 
lautes welt. Rärhe über kirchl. Angelegenh. entfcheiden], wil ip 
felbe die evangel. Gemeinden durch Geiſtl. repräfentirt sell, 
dringt auf die Presbyterialverfaſſung, und daß in jeder Ger 
meinde ein frei gewählter Kirchenvorfiand, in jedem kirchl. Kerik ' 
‚eine Spnode u. ſ. w. ſey. Des Vortrag iR ſehr gebankeuuich 
und anſchaulich. 

Röbr's krit. Pred. Bibl. 1Bd. 1 Qu. 850m Theol. Aual 

3820. 338 - 41. 


Ueber die Unkirchlichkeit dieſer Zeit Im proteflant 
Deutfchland. Den Cebildeten der proteft. Kiche 
gewidmet, von Dr. Carl Bortl, Dretſchneider. 
Gotha (Perthes) 1820. gr. 8- 23 Bog. 21 90. ; 
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Sehr gut wird hier gegen die Gleichguͤltigkeit gegen die 
Kirche und den kirchl. Verband, wovon die Urfachen hiſtoriſch 
mtwickelt werden, geredet, und modurd am been bderfelben 
mfgegengemwirkt werden könne, mie nothmendig das Collegial⸗ 
„em ſey, und über die befiere Form des Cultus, der Litusgie 
nit Einficht gehantelt. 


Röhr's frit. Pred. Bibl. 1 Bd. 4 9. 66676. 


Andeutungen zur Berbeff. des evangel. Kiechen- und 
Schulweſens. Mit befonderer Rücklicht auf das 
Großherzogth. Weimar. und die neueft. Landtags⸗ 

verſamml. dafelbfi von Dr. Sr. Aug. Blein 
(Diac. und Garnifongpred. gu’ Jena). Jens (Maufe) 
1820. 8. 9 Bog. 12 gGr. 
Der Berf. wuͤnſcht aus Gründen auch eine Repräfentation 
ber Kirche auf dem Landtage, die deshalb erfordert. Errichtung 
eines Kirchenraths, die Einführung einer zweckmaͤßigen Syno⸗ 
Balveriaffung; er gibt nuͤtzliche Worfchläge über die Bildung 
Bünftiger Geiſtl., bandelt von Befebung der Predigesftellen, vor 
mehrerer Heiligung des Sonntags, erklärt fid gegen die ſtrenge 
Kicchenzucht, wuͤnſcht die Wiederherſtellung der Presbpterien, 
gibt Borfchläge regen der Taufe, des Abendmalsfeier, ber 
Copul., Leichenbeflattung und einer zweckmaͤtzigern Agende. 
Auch handelt er vom’Eide, von Uufficht über Lefegefelfchaften, 
Über mehreres Unfehn der Geil. und über die Verbeſſerung de6 
Schulweſens, Ichteres in drei SS. 


Krit. Bibl. d. Schul- u. Unterrichtswes. 2 Jahrg. 53H. 7140-45. 


Weber Kirchenverbefl. im Geifte des Proteſtantismus“ 
UAbhandl. von Böhme, in Schuderoffs Jahrb 31 Bd. 
zn. 2 Heft. — „Zur richtigen Beureheil. dir neueften Bere 
ſuche der oͤffentl. Religiofitäe und Kirchlichkeit aufzuhelfen. 
Ein Brief vom Generalfuperint. Lebe in Eifenach,* im 3. 
Journ. f. Pred. 40 Bd. ı St. 1-14 . 


e) Ueber Kirchenzucht. 


* Ton. Schuderoff: über Kirchenzucht. Mit 
beſonderer Hinfiht auf die proteftantifche Kirche, 
Altenburg u. Keipsig (Richter) 1809. 8. 7 Dog. 
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Es enthält dieſe kleine leſenswerthe Schrift beherſigens⸗ 
wuͤrdige Anſichten. Won dem Geſichtspunkt geht der Bf. auf, 
daß Staat und Kirche nicht einander fubordiniet, noch coszdinit 
wären, fondern gefchmwifterlidy in Wechſelwirkung landen , daf 
Der Kürft nicht Oberhaupt der Kirche ſey, dag ein Kirchenreih 
die Ungelegenheiten der Kirche leiten wuͤſſe, bei welchem des 
Staat einen weltf. Deputirten anftelen fonne. Er erweiſit die 
Norhmwendigkeit einer Zucht, und daß die Kirche üffentl. Sit 
lichkeit dezwecke, und die Nuͤtzlichkeit der Kirchenzucht, befchreikt, 
worin fie befichen, und wie fie verwaltet werden müſſe, us 
fehildert die nöthige Schulerreform. In zwei Beilagen wir 
von der Drganifation des Kitchenraths und von Ber Ein 
sihtung des Coder der Kirchengefehe gehandelt. Alſes zeugt 
von feiner großen Einficht und von ſeiner vielfeitigen Kenntaif 
des Kirchenweſens. | 
: Seidelb. Jahrb. 3 Jahrg. (f. Theol.) II. 22941. Theol. 

Annal. 1809. 52994: 723—29. 


Lieber kirchl. Dieciplin, von A. W. P. Woͤller 
( ſ. zweiter Bd. erſte H. ©. 331.) Elberfeld (Eyrich) 
Ohne Ang. des Jahrs. 8. 2 Bog. 
[Befindet ſich auch in der oben S. 683 f. bemerkten Quartalſhr. 
von W. Afchenderg: Sür Kirche zc. 3 Bd. 2 Er. 131-6. 
Es if ein Bruchflück eines im Jahr 1313 der zu Berfin ji 
Merbefferung des Kirchenweſens niedergelchten geiſtl. Commik. 
eingereichten Gutachtens, mozu der verewigte Biſchof Sad da 
Verf. aufforderte. 


‚Dr. €. Sr. Fritſche (ſ. weiter Bd. erſte H. €. 156) 
freimüchige Bemerk. jur Beantwort. der Trage 
ob die in der Anleit. zum Entwurfe einer Kirchen⸗ 

ordnung für den preuß. Staat vorgefchlagene 
RKirirchenzucht bei der Stimmung und den Bedirf 
nifjen unferer Zeit anwendbar fen? Mit eint 
Borr. von EC. F. Brescius. Frankfurt a. d. 0. 
(EyS5offmann) 1818. 8. 9 gÖr. 
“ Leipz. Lit. Zeit. 1819. 966. 


Ueber das Wefen der Kischenzuche und über dir | 
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Moͤglichkeit ihrer Herſtellung in der proteſt. Kirche. 
Ein Gutachten von Dr. Joach. Chr. Gaß. 
Breslau (Barth, Graß u. C.) 1819. 8. 
rüber in Deſſ. Jahrb. f. d. prot. Kirchenweſen in Schlef. 
Bd. II. G. 1 f. eingerückt.] 
Gruͤndlichkeit und Milde iſt das Geproͤge dieſer Schrift, 
rxurtheilsfrei iſt Des Verf. Urtheil über dieſen Gegenftand, 
alle Beachtung verdient. | | 


Eheol. Annal. 1820. 495% 


Sind Kirchenſtrafen ein wefentliches Stück der Kir⸗ 
chenzucht? In Beziehung auf zeitgemäße Kir- 
chenordaung beantwortet von Zud. Aug. Räbler 
E sweiter Bd. erſte Haͤlfte ©. 359.) ° "Magdeburg 
(Ereug) 1819. gr. 8. 10 gÖr. | 

Hierin werden die Kirchenſtrafen verworfen, weil der Verf, 

Kirche vom Staate abhängig zu feyn hält. Man kann ihm 

yı deiſtimmen; wftwohl er fonft manches Gute beſagt bat. 


-beol, Annal. 1820. 345—46. 


Die Echriftenanzeige, Die Verbeſſ. der Iffentl, Bottens 
ehrung betreffend, gehört am angemeffinften unten ind 
di der Siturgik. 


9 Ueber Spnoden. 


‚Ueber die neuen Synodaleinrichtungen, vorzuglich i in 
koͤnigl. preuß. Staaten, veranlaßt durch den Entwurf der 
nodalordnung für den Kirchenverein beider evangel. Con⸗ 
onen im Preuß. (eingeruͤckt in den theol. Yadır. 1817. 
Bo. 
eher, ehe berfelbe realifirt wurde, erfchien: 


Ueber die für die proteft. Kirche des preuß. Staats. 
einzurichtende Synodalverfaſſ. Einige Bemerk., 
vorzüglich der proteſt. Geiſtlichkeit des Landes ge⸗ 
widmet, von Dr. Fr. Schleiermacher. Betlin 
(Reimer) 1817. 8. 52 Bog. 10 IBBr. 
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Dieſe Schrift ſoll die Geiſtlichen des Landes auf bie Fin 
führung der neuen Spnodalverfaflung vorbereiten , die Zmeifel 
und Beforgniffe, die man fi deshalb zum Voraus häufig ' 
machte, befeitigen, und der Verf. wollte feine Gedanken mit 






















theilen. Bei der Ausführung ii man häufig mit feinen Joa 
zufammengetroffen. Im Unhange zeigt er, im welchen Anl 
gen der vorgedachte Entwurf zur Synodalordnung mit Im 
feinigen übereinftimme, und in weichen er von denfelben abge, 
die ce dann mit mehreren zu rechtfertigen ſucht. Dieter Dies 
trag ift alfo eine Kritik dieſes Entwurfs und man muß mt 
dem Verf. in den meiften Erinnerungen überrinflimmen. 
Allg. Lit. Zeit. 1818. I. 585-8987. Theolog. Annal. 3. 
8ı6—323. . 
Schreiben eines tandgeiftl. an einen Staatsrath uͤber 
Synoden und Spnodalverfafl. Aus dem Joum. 
f. Deutfchland (von Buchholz Bd. IX.) befonder 
abgedruckt. Berlin (Endim) 1817. 8. 28. 6gBr. 
Der ungenannte Verf. (kein Landpreb.) kaͤmpft gegen jek 
geiflihe Macht; denn Geiſtl. müßten nur Drgane der Ohr 
fepn und vermirft das Synodalweſen, weil daffelbe gewiß die 
Birch. Geſetzgebung bezwecken und den Geifl: der Gtaategewil 
zu entziehen fuchen wuͤrde. 
x. Journ. f. Pred, geBd. ↄ2 Et. a9 4. | 


Gedanken eines Sandgeiftf. über Chriſtenth., Kirche 
und Synoden. Ein Nebenftlü zu dem Scahreb 
ben eines Sandpred, an einen Staatsrath. Berla 
(Bävike) 1818. 8. 3 Bog. 4 8Gr. F 
Pur der kleinſte Theil dieſer kleinen Schrift bezieht ih ed 
Synoden. Der Verf. iſt aber mit der Meinung des Verf. de 3. 
nächftvochergebenden Gchrift völlig einverftanden , erklaͤrt 14 
jedoch Über die Kicchenvereinigung der Lutheraner und Refortr 
iſt aber im Abendmal ganz nur für erſtere eingenommen. 


‚X. Journ, f. Pred. ge Bd. a Et. a33. 234. 35. 
Freimuͤthige Gebanfen über Zweck und Einrichtung 


der Synoden und der protefl. Kicche des: Preuß. 
Gtaats, von D. £, Böhler (Paſtor zu ge 
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Zweite fehr verm. Aufl. Glogau (Guͤnther) 1317. 
8. 8 Dog. 8 gGr. 
CDie erſte, nad fünf Wochen vergriffene Ausg. erſchien audy 

1817. 8. si 909) 

Urber die Zwecke der Synoden, über die Gegenſtaͤnde, wos 
ie fie ſich zu beichäftigen haben, über ihr Verhaͤltniß zum 
Staat. über die Mitglieder, welche die Gpnoden bilden, und 
ber ihre Wirkſamkeit findet man bier vernünftige, wenn auch 
icht tief eindeingende Gedanken, nur ungefällig in 6$. vorges 
agen. Da, wo der Verf. das Verhältnig zwiſchen Staat 
nd Kirche und das, in welchem die Synoden zu beiden Reken, - 
a fur; abhandelt, genügt er am wenigften. Unter feinen Wuͤa⸗ 
den und Vorſchlaͤgen find vicle beachtensmerth. Die Form ıfk 
a der zweiten Auflage unverändert geblicben. Die Zuföße und 
lenderungen Mind größtentheils in Unmerkungen hinzugefügt. 
Der Verf. will immer recht deutlich werden, wird daher weit⸗ 
kufig und vermeilt bei dem Bekannten etmas zu lang. 

Allg. Lit. Zeit. 1818. II. 585. 589-953. Theolog. Annal. 

21817. 992: 93. 


Winke zur Beherzigung für proteft. Pred. bei der 
jeßt bevorfiehenden Kreieinnode, von Serm. Se. 
Liebe (geweſ. Livlaͤnd. Kirchfpisispred.) „alle und 
Leipzig (Ruff) 1817. 8. 4 dog. ggWr. 

Betrifft auch den Entwurf der Synodalordnung (obem 

B. 687.) und gibt Winke zur naͤheren Wuͤrdigung deſſelben. 
Der Berf. hat Manches, mas Schleiermacher in vorher ©, 
537 bemerkier Schrift blos.angedeutet hat, meiter verfolge und 
mehrere prüfungemertbe Zufäße zu den von jenem Geſagten ges 
geben... Die Zweifel gegen die Nüßlichkeit der Synoden werden 
entkeäftet, das Synodalweſen wird in feinem mahren Lichte 
Dargefteit, deſſen Wetih vertheidigt und es wird angegeben, wie 
Kreis » und Provinzialſynoden zweckmößig einzurichten find. 
Allg. Lit, Zeit. 1818. II. 585. 587 - 89. 


g) Ueber Presbyterien. 


Die neue Preebpterialerdnung in dem Entwurfe der 
Spnodalordnung für den Kirchenverein . beider 
— Epeot, Bucherk. II. 90, a. Halfte, Er 
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evangel, Confefjionen im preuß. Staate, vergli- 
chen mit der alten Presbyterialordnung ( gegebm 
vom König Friede. Wilh. I. am 24 Dabr. 1713.) 
von Carl Piſchon (evang. reform. Pred. in Burg). 
Berlin (Stuhr) 1817. 8. 6 gGr. 

Die angegebene alte Presbpterialordnung von 1713 if kie 
abgedruckt; mit derfelben wird die neue im. Entmurfe be 
Oynodalordnung verglichen.” Man ficht, beide haben id 
Gutes, beide bedürfen noch der Vollendung und laffen nch 
manches zu voünfchen übrig. Manche Wünfche des Berf. Rod 
gut und mandyer berfelben mar ſchon vor 1817 bei den ewansılL 
Reform. im Herzogthum Eleve, Juͤlich, Berg und in da 
Grafſchaft Mark feit langer Zeit ausgeführt. 

Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1813. 857—61. 


Ueber die Pflicht und Verhältniffe der evang. Pre 
byterien indem Preuß. Staate, von Lud. Schaaf 
(en zu Schoͤnebeck bei Magdeburg). Magdebarg 

CSeinrichsſshofen) 1816. 8. 93 Bog. 12 gGr. 

Nach den in einer Einleit. vorangehenden Bemerkungen übe 
Proteſtantismus, proteft. Geiftlichkeit und proteſt. Chriffen und 
über die bisherige Einricht. der Kicchenverfaffung in den Preuß 
Staaten, handelt der Verf. genau nad) dem obbemertten Ent⸗ 
wurf einer Synodalordnung I) von den Pflichten der Pret⸗ 
buterien, das Kirchengut zu verwalten, kirchl. Ordnung und 
Zudt zu beobachten u. f. m. 2) von den Innern und Äufem . 
Verhälmifien der Presbpterien. vom Kirchenpatrone, Kirchen ' 
älteren und Prediger, vom Verhaͤltniß .der Presbyterien geger 
die Gemeine. Des Verf. Wuͤnſche find ſehr gegruͤndet. 


Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 18:8. 857f. Neueſt. Pred. Lik: , 
BD, 1 Heft, 71. 7% I 















„Ueber die zweckmaͤßige Einricht. ber Zicchenvifitstis 
nen“ Abhandl. im 72. Journ. f. Pr. 6Bd. 1 St. 783% 
b) Ueber bie Sübrung ber Kirchenbuͤcher. 


Anleit. ‚, wie Kiechenbücher zweckmaͤßig und ordentkh 
einzurichten find. Keips. (Boͤhme) 1790. 4.4 d.4 &. 





k s a 
L W eg . 


Euthaãlt Bewerkungen und Cautelen, Die: n oft genug 


gt werden können. Diefe nübliche. wenige ' tmelungen 


ienen-in.die Hände vieler Pred. zu fommen. . 9 | 


. Journ. f. Preb. 880. 466.477: ° 


M. Bobnenberger (in Aitburg bei’ Caleo) Anlen. 
zu einer guten und zweckmaͤßigen Eineichtudg Def. 
 Geetenvegifter und der Gun) 12 3 
Stuttgardt er u. Co ı Ö 
und —E ir gr. . 8 6 2 be 

Sehr zweckmaͤßig. ar 

leue allg. d. Bibl. 9Bd. EL. ur: *2 


Beiträge zur mehreren Vexbefl. und — übe 


ruug der Kirchenbuͤcher mit. Ruͤckſicht auf Die at 
zufertigenden, Geburts⸗, Tauf-, wie auch Trau⸗ 
nd Todtenzengniffe. Siloburgh. u Meinungen 
(Hanifh) 1794. 8. 63 Dog. 6 gr. 


5. Robr’s Anleit., wie Airdenbäcer beffer einzu - 


‚rem find, Lungenfalsa 1789. 3. 4 Vog. (vergl, allg. 
Bibl.. 117 Bd. 2:61. 526.) iſt befler und vollſtaͤndiger, 
dieſe Anleitung eines Ungenannten, wenn gleich der Verf. 
a die Kobrfebe viel einzuwenden hat. Er treibt die Sache 
weit, 


1 al. 8 Bibl. 9 Bd. 1St. 258 


: Ueber die zweckmaͤßigſte Einrichtung ber aechenbache 

* vom Pred. Möller, im 77: Journ. f. P Arie 13 Bd. 

5, — „Noch etwas über bie 

end. St. 405—16. — „Ueber bie oͤffentl. 

— —* die im Wuͤrtembergiſchen⸗ im V. 

"in pred. 36 Bd. ı St. Sf. — Ueber bie Ser 
—* “ Abhandl. von LI* im N. J.f. 

Bd. 488. 397 404. — „Sind durch die Aufna me 
Civiiurfunden die fogenannten Kirchenblicher,, oder bie 
hrung der Tauf⸗, Trau- und Sterberegifter wirklich übers 
ſig und enebehrlich geworden?“ (von Buſſe) in den ch. 
Ice. 1809. 26776. — „Bekanntmachung bes Konigl. 
wB-Eonfif. zu Magdeb., betreffend die Antegung u. Fuͤhr. 


ur Kirchenbücher “ in den theol. Nachr. £r 3 10712. u 


F2 


henbähere ·· 


N“ 


win armer Suupemuuunn <euunuye une au 
von den Zeuguffien aus den ifcen von d 
-Abkörzungsbuch, von dem Beicht » und Commu, 
von dem Eircularbuche, vom Pfarrbuche, von 8 
von Sau s. und Reparaturfacden, von den Kirchen! 
von din Repertorien und Negifraturbehälwiß ge 
zwrdmäßige Gormulare mitgetbeilt. Dich gemeinn 
Im iſt Im gedrängter Kürze abgefaßt. 
Sqhmidt'o Dibl. d. theol. u. päd. Lit, 18d: 44 


Abhandl. von Kirchenmatriculn, ) wie 

Denen (den) ergangenen Vorſchriften im 
Pommern und Fuͤrſienth. Rügen abzu 
en von - —— SON Blink 
d» 
—E— nebſi einem Anhang & 
Sandesverorditungen und gerichtl. E 
worauf in vorſtehender Abhandl. Ri 
vommen worden. Gtealfund (Struck 

8 Alph. 5 Dog. . 

Hiebel liegt von MWaltbafar's Schriſt: de 
auatriculis ecclesissticie, 1748 Ins Dänifche äbı 
runde. Es bat aber der Verf. das, mas ins gaı 
wefen einfchlug, und nicht von den Kirchenmatrie 
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‚agelaffn. Für die Geil. in Pommern iſt es ein nüßliches 

erk. 

Allg. Lit. Zeit. 1794. II. 223.24. V. allg. d. Bibl. 6 Bd. 
a St. 570. 


3. Ueber Kirchenrecht und Kirchengeſetze. | 


) Allgemeines und insbefondere proteflank 
Kichenrecht (überhaupt und insbefondere _ 
in Deutfchland.) 


"Job. Lor. v. Mosheim's allgem. Kirchenrecht 
der Proteftanten. Zuerft mit Anmerf, herausgeg. 
von Chr. Zrnft von Windheim. Belmftaͤdt 
(Wengandt) 1760. 8. 13 Rtir. Nun neu bearbeit. 

‚und fortgefegt von Dr. Chr. Aug. Büntber 
( Herz. Braunſchw. Luͤneb. Hofe. u. Prof. d. Rechte zu 
Helmſtaͤdt.) Leipzig (Wengand) ıgoo. 8. ı Alph. 
- 2145 Dog. 1 Rthir. 18 gGr. | | 
Mosheim ſtellt nach Schrift und Vernunft ein folches alle 
Pemeines Kirchenrecht dar, das bilig unter allen Chriften gelten 
Müte, und zeigt, daß folches eigentlich;meder aus dem chriſtl. 
Bterthume, noch aug den canonifc) « päbfll. Rechte hergenommen 
“den folle. Er hat es in vice Hauptflücke geordnet und 1) von 
= Natur und den Veränderungen des Kirchenrechts gehandelt; 
) und 3) ſtellt er das fogenannte ganze Kirchenweſen nach der 
ermunft und nach dem Geifte des Chriftenthums dar; und 
äfı 4) biernad die Berfaffungen und Rechte der proteftant. .. 

Eche. Iſt gleich feit Mosheim das Kirchenrecht vielfach bes 

Beitet, fo ift doch dieſer Plan und die Ausführung deſſelben 

ch nuͤtzlich. Das erfte Hauptſtuͤck it von Dr. Guͤnther mit 

Egaußgung der neuen Lit, ganz neu bearbeitet und bie auf unfere 

ÜBen fortgefeht , wodurch das Werk gewonnen hat. Zu den 

Fügen Hauptfiücen find blos Bemerkungen hinzugegeben. 

s@ipz. Jahrb. d. Lit. 1800. IV. 224—58. V. allg. 8. Bibl. 

God. 1 ©t. 47.48. Gabler's neues theol. Journ. 1808. 
86t. 57-77. 


Srundſfaͤtze des Kirchenrechts der Proteft. u. Kathol. 
in Deutfchland, vom Hofr. A. J. Schnaubert 
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(Herz. Saͤchſ. geb. Juſt. Rath und dritter ordentl. Prei 
der Rechte und zwar des Staatsrechts gu Jena. 
Zwei Theile, Dritte verb. Aufl, Jena (Seidler 
1805.6. gr. 8. 2 Rthle. 16 gGr. 


[Erfdien zuerſt in zwei befondern Abtheil. einzeln, nämlich « 
GBrundfäge bes Rirchenrechts der Proteſt. in Deurid 
Zweite Aufl. Jena 1795. gr. 8. 1 Alph. 4 Bog. 13 Kl 
Cstrfte Ausg. Ebend. 1798.), und als: Brundfäge dı 
Kirchenrechts der Rarbol. in Deutfdhland. sEbend. 179 

"gr. 8. 20 gGr. In der dritten Ausg, welche beide Schrift 
unter obigem gemeinfchaftl, Titel vereinigt bat, iR een 
vom erflen Th. die dritte, vom zweiten aber die zweite Anl 


Man nahm dieß Werk mit allem Beifoll auf, welchen 
» au verdient. Schon die Abſonderung des kathol. Kirchn 
rechts vom protefl., die deutfche Sprache, die gute Oxdnun: 
die Nachweiſung der neueren deutſchen Lit., manche trefflid 
Kemer. und der lichtvoll fließende , reine Vortrag; alles dieſt 
empfiehlt die Lehrbuch zu academifchen Borlefungen. Du V 
handelt 1) im allgemeinen Theile von den cvangel. Kirchen u 
den Mitgliedern derfelben überhaupt und insbefondere von & 
Predigeen 2c., von den-Rechten der Kirchengewalt, Kirche 
vifftation, Kirchengefeßen, bürgerl. Gewobnheiten, kirchl. Bel 
ziehungs » und Strafrecht und kirchlicher Gerichtsbarkeit; vn 
KRırdyenregiment, Synoden, Landtagen, Landesconflorki 
Ouperintendenten , kirchlichen Rechten u. f. mw.; vom beſende 
Kircheneegiment, vom corpus der evanael. Stände, vom Be 
hältniß der proteft. deutſchen Kirche gegen den Staat. 2) 
‚befondern Theile a) von dem, was bei kinzelnen Kircheniadt 
Rechtens iR, 5. B. äußert. Gottesdienft in der Kirche, Pinngi 
kirchl. Feſttagen, Kirchengebere, Taufe, Abendmal, Gone 
Drdinat. der Pred., von Ebe und Eheſachen, Kloͤſtern, Lad 
böfen, Aſylrecht, Kirchenzehnten u. ſ. w. b) von der Art ml 
Weiſe, Rechte und Pflichten nad) dem Kirchenrecht zu verfelgs 
Die Graͤnzlinie zwiſchen den eigentlichen Hoheirsrechten Wi 
Regenten über Die Kirche und zmifchen den kirchlichen Kehle 
oder dem Kirchenreaiment ift genau vom Bf. gezogen. Dehe 
iR das, was der Landesherr als folcher über die Kirche 

üben hat, von denjenigen Rechten, die ihm als Biſchof 
Landes zufichen, getrennt. inige Grundfäße des Be. # 
zwoae irrig; aber dis Compendium hat viele und mannigfeliß 
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Borzüge. Die zweite Ausgabe ik (bei gleichem Drud) um 
43 og. ſtaͤrker und auch verbeffert. 

Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 4 Jahrg. ı Bd. 411—ı5. u allg. 
d Bıbl. 28 Bd. 3 ©t. 444 45. (5 Bd. 2 Ct. 338—44. iR die 
erfte Ausg. recenfirt.) Börting. tbeol. Bibl. 2Bd. 1 St. 
240-53. Goth. gel, 3eit. 1793. 380.81. Bött. gel. Anz. 
2791. 401-6. rl. gel. Jeit. 1793. I. 401. Leips. gel. 
Zeit. 1793. 199. 200. Tüb. gel, Anz. 1793. 275—88. Staatse 
u. jurift. Lie. 2794. II. 346. 


©. W.D. Wiefe: Handbuch des gemeinen in 
Deutſchl. üblichen Kiechenrechts , als Commentar 
über feine Grundſaͤtze deſſelben.) Drei Bände, 
in vier Theilen nebft Regiſter. Leipzig (Friede. 
Sleifcher) 1799-1804. gr. 8. 9 Rthlr. 
Ein fehr vorzügliches, vollſtaͤndiges Berk. 


Handbuch des proteftant. Kirchentechts, nach den 
neueſten befonders fächf. Gefeßen, von Dr. Jac. 
Stiedr. Reeß (M., des koͤnigl. fächf. Döerhöfer. 
des Eonfift. u. Niederlauſitz. Landger. zu Leipz. Beiſttzer.) 
Leipzig (Beer, hern. Graffe) 1791. 8. 225 Bog. 
1Rthlr. 
Sollte eigentlich Handb. des Koͤnigl. Saͤchſ. Rirchen⸗ 
rech Luth. Confeſſion unterſchrieben ſeyn. Der Verf. 
ſchraͤnkt ſich in den meiften Fällen auf die Saoͤchſ. Kirchenverfoſſ. 
: ein. Jedoch And einige Materien allgemein ausgeführt, 3. B. 
: von Berlöbniß und Ehe. Es fol fomohl zum Leitfaden acad. 
+ RBorlefungen , als aud) zum Unterricht für alle dienen, melden 
die Kenntniß der geiftl. Rechte nöthig ik. Die Ausführung 
entſpricht dem lebten Endzweck mebe als dem erſten. Der 
inhalt iR popular. Der Styl ift allgemein faßlich und rein. 
- Nur it der Inhalt unvolfländig und Keeß außert einige pata⸗ 
doxe Meinungen. 
Allg. Lit. Zeit. 3794. III. 393.94. Allg. >. Bibl. 117 8. 
a6&t. 2601-68. Ti. Jouen. f. Pred. 4Bd. Gt. 2899-34. 
x 
*) Dieſelben erſchienen in der dritten verbeſſ. u. verm. Aufl. 
Goͤttingen 1804, 8, 13 Rtir. Erſte Ausg. 31793. Zweite 1798.) 
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Goth. gel. Zeit. 1792. 44-48. Hall. gel Zeit. 1791. 37 
47. Vürnb. gel. Zeit. 3791. 785- 87. Leipz. gel. Je, 
2798. II. 4065-069. Seiler’s Betr. 1791. Bei. 385-867. 


. b) Protef. Kirchenrecht und Kirchengefege in 
einzelnen, vorzüglich in beutfchen Staaten 


aa) In den Koͤnigl. Preuß. Staaten. 


job. Chr. Begel (Infp. u. Preb. zu Havelberg in de 
Mark Brandenburg) Auszüge aus den Dberconfflo 
rial- Gefeßen und dem allgem. Landrecht in des 
Fönigl. preuß. Staaten, Fuͤr Luth. Geiſtl. de 
Churmarf Brandenburg. Berlin (Realfchulbuchh) 
1794: 4. 16 gGr. 

Sol den Geiſtl. in möglichfier Kürze und doc, zufammen 
bängend alles, was die Geige und, Verfügungen von ihren 
Amte und den dazu gehörigen Arheiten verordnet haben, ass 
geben. Die Ausführung it im Ganzen mwohlgeratben. De 
Berf. bat Ordnung und Licht in die Materien gebracht, we 
Die einzelnen Auszüge norhwendig volfiandig gemacht. Gomweil 
für Geiſtliche, ale auch für Kircheninfpect. und Candid. enthab 
ten dieſe Auszüge brauchbare Sachen. Die Unführung Alten 
Verordnungen, die neben dem Landrecht noch gültig nd, me 
unnöthbig. Einige wichtige Verordnungen fehlen. Der Omi 
iſt auch ſchlecht. Ueber die Verfestigung der Teſtamente kabel ' 
man feinen Unterricht gegeben. . 

Allg. Lit. Zeit. 1795. I. 441-44. Seiler's Bete. 795. I. 
: , 45335. Staates und juriſt. Cit. 3794 IV. 475. 


** Allgemeines Preuß. Kirchenrecht, ein ſyſtemat. 
geordneter Auszug desjenigen, was im Landrechu 
und Der Öerichtsordnung auf Kirchenrecht Dez 
bar, von Sr. Gotth. YHeinr. Jak. Baͤdeke 
(Seneralfuperint. , Conſiſt. R. u. evang. Luth. Pred. ı 

- Kahl bei Hagen). Meue ganz umgearb. nrit einigen 
Aubängen verfehene Aufl. Dortmund (jegt Hamm 
bei Schulz und Wundermann) 1798. gr. 8. 1 ph 
241 Dog. 1 Rthlr. 


> Fa 


,. 
Li 


.Prot. Kirchenv. 3. Kirchenrecht, aa. In Preuß. 697 


[Die erfie Ausg. erfhien unter dem Titel: Ausführl. Ausz. 
deffen, was in dem allgem. Landredht für die Preuß. 
Staaten den protefl. Pred. befonders augeht. Dorim. 
2795. 8 83 Bog. 8 gdr.) : 


SR ein ſehr nübliches Werk für Geiftliche, und ift mit vors 
iglicher Sorgfalt bearbeitet. Es gewährt jedem, welcher mit 
rchl. Sefchäften zu thun hat, dem Geiſtlichen wie dem Rechtes 
elehrten, wichtige Dienfle. Denn man findet darin alles, was 
uf das Kirchenzecht aller Confeffionen Bezug bat, und was 
n Preuß. Landrecht, fo wie in der Serichteordnung (aber nur 
ꝛrſtreut) vorlommt, und daher mühfam zu fuchen if, nad) 
ner genauen Ordnung zufammengeftellt, wodurch man in den 
Stand gefeht wird, die gefeßlichen Beſtimmungen über jede 
Naterie volftändig und leichter zu überfchauen. Dieſer Ausz. 
t weit volftändiger ale W. A. Teller’s Ausz. des allgem. 
sandredyts in feinem Wing, f. Pred. ı Bd. 1 Gt. 21I— 
68.: „von dem, was Pred. als folche fowohl, als auch von 
em, was die Pred. als Pfarrer angeht." Es wird auch das, 
a6 Kirchencollegien und Commiſſionen einzelner Gemeinden zur 
Zorſchrift mitgetheilt. Im Dritten Anhange if «in kurzer 
Isterr. &b. Teft. und deren Aufnahme, welder von Dr. 
nd Reg. R. Arn. Mallincrodt (jebt zu Schwere bei Soeßt 
yohnhaft) herrührt und auch einzeln für 4 gGr. zu haben If. 
Yerfelbe it Dr. 3. H. Liebeskind's Unterr. Ab. die innere 
ud Äußere Erforderniſſe legtwilliger Verordnungen, 
ach den Vorfchriften Des allgem. Preuß. CLandrechts. 
Königsberg 1797. 8., weit vorzuziehen. Es if fomohl ein 
olfländiges Negifter, ale dach eine Ucberficht des Inh. dieſes 
lusz. nad) den Theilen, Titeln und Ubfchnitten des Landrechts 
eigefügt. Bei diefem Werke vermißt man die neueren gefebl. 
Zeſtimmungen. 

Leber. die erſte Ausg.: Allg. Lit. Zeit. 1796. II. 98-99: V. 
thbeol. Journ. 7 Bd. 668. 5493-54. (Auszug. — Weber 
die Zweite Ausg : Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 4 Jahrg. 
aBd. 241—46. TI. allg. 5. Bibl 61 Bd. Et 45.46 Jen. 
Lit. Zeit. 1806. III. 546. Tellee's Mag. f. Pred. 8 Bd. 
2 St. 77-88. (sugleih Teller's Bemerk. zu verſch. 95. zur 
Erlaͤuterung derſelben.) 


Samml. Koͤnigl. Preuß. Geſetze fuͤr die rechte Ver- 
waltung des Pfarramıs, Erſtes Heft, Über 


\ 
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Aufgebote und Trauung. Erfurt (Müler) 1820 
8. 6 gGr. 
[Das zweite seft (lber Taufe und Begräbniß) wird folgen. 


©. A. Bielig: Handbuch des Koͤnigl. Preuß. Kir 
chenrechts. Keipsig (Hartmann) 1819. gr. 8. 218 
14 Rthlr. 

Zeichnet fi durch Volftändigkeit und gute Ordnung aus 


"Ueber die äußere Einrichtung ber luth. Religions 
gefellfchaft in der Grafſchaft Marf. BDortmus 
(Mallincrodt) 1798. 8. 6 Bog. 6 gGr. 

Die erfieren hiſtor. Abichn. dieſer Schrift rühren vom ver. 
Pred. zu Elfey, Job. Friedr. Mölter dem jüng., und dis 
Ucheige von den ver. Pred. Dabhlencamp in Hagen u. Zrupp 
in Unna her. Es gründen ſich dieſe Schrift auf die enongd. 
luth. Kirchenordnung vom Jahr 1687, auf neuere allgemein 
und fürs luth. Minikerium der Grafſch. Mark gegebene Gelche, 
auf die Obfervang in den Gemeinden und auf Synodalſchluͤſe 
In gedrungener Kürze iR das Hauptfächlichfte von der bieherign 
Einrichtung angegeben , nämlich vom Entfichen der evang. leth 
Ocmeinden, von der Anzahl derfelben, von den Eubbelegaten 
Eiufficalconventen , Generalinfpector, Generalfynode, Winnen 
eoffe, Schulen, Catechiſat. Gonfirmationen, Prüfung it 
Theol. Studirenden und Candid. , yon den Kirchen » und Uran 
vorfiehern, über die Predigermahlen und Amtsverſorgen 
Zuießt findet man ein Berzeichniß der Gebühren für Miniſteri⸗ 
veroednungen. 

Allg. Lit. Zeit. 1800. J. 519. 20. Oberd. Lit. Zeit. 1799. IL 

746. Theol. Annal. 3799. I. 2198. 99, Sesler's Dar 

2799. 686. 


Königl. Preuß. geſetzl. Vorfchriften über Aufgebt 
und Trauung für evangel. Pred., zunächft in de 
Mark Brandenburg. Oefammelt, erläutert md 
mir Anmerk. begleitet von J. £. €. Baͤvenroth 
(Superint., Zweite überall ergänzte, durch die 
neueſt. Verordn. verm. und mit einem doppelter 


>. Prot. Kirchenv. 3. Kirchenrecht. bb. In Sachſ. 699 


Anhange (enthaltend Entſcheidungen In ſpeziellen Faͤllen 

und eine beſondere Inſtruct. fuͤr Pred.) verſehene Ausg. 

Berlin (Nikolai) 1820. 8. 
ſ[Erſte Ausg. Ebend. 1813. 8. 66r.) 


Iſt aller Empfehlung werth. 


Dr. Dietr. HSerm. Diederſtedt's Sammlung aller 
kirchlichen, das Predigtamt, deſſen Verwaltung, 
Verhaͤltniſſe, Pflichten und Rechte betreffenden 
Verordnungen im Herzogth. Neupommern und 
Fuͤrſtenthume Rügen, Zwei Theile. Stralſund 
(Löffler) 1816. 17. gr.8. 1 Aph.104 B. 1 Rtlr. 21 gGr. 
Dritten Th. erſter Abſchn. Ebend. (derf.) 1819. 
8. 9Bog. 

Der Verf. wurde bei dieſem Werke vom Kanzler der Koͤn, 
Regierung Herrn von Pachelbel, Oberappellat. R. Dr. Hage⸗ 
neiſter in Greifswalde, vom Hecen Buͤrgermſtr. Hercules zu 
Stralſund und Pred. Werner zu Bath unterſtuͤtzt. Im erſten 
Theil iſt von der Geſch. des Rel.⸗ und Kirchenweſens, von der 
Rirchenverfafl. und Kirchenreformat. durch Luther in Pommern 
nd Rügen die Nede. Im zweiten Th. find die kirchl. Gefche 
elbft befannt gemacht und der Verf. ift fehr genau und vollſtaͤn⸗ 
ig. Ungemein reichhaltig ift dieß fchäßbare Werk. Ueberall 
ſt auf die Quellen, woraus gefchöpft iſt, hingewieſen. In den 
Unmerk. finden fidy viele literar. Notizen. Die Darftellung ift 
yin und wieder ſchwerfaͤllig und der Verf. gefaͤllt fich zu fehr in 
yer Kanzelfprache. | | 

Jen. Lit. Zeit. ıgı9. IT. 4835-38. @ött: gel, Anz. 1817. I. 

27376. III. 2853—56. 1830, III. 1680. 


bb) Im Königreih Sachſen. 


Außer dem nicht gang unnügen Werfe von. J. Bernh. 

9. Rohr: Volltändiges Öberfähf. Kirchenrecht. 1723. 
,. 5 Alph. 20 Bog. 13 Rthlr., find zu bemerken: 

Abriß der Churfächf. Kirchen- und Eonfiftorialver- 

foffung, nach der gegenwärtigen Eintheilung in 

Diöcefen, mit den darin begriffenen Kirchenorten 
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in Städten, Flecken, Sandparochien, Filialkir⸗ 
hen, Begraͤbnißkirchen, Hospital⸗ und wüllen 


Kirhen und Pred., auch Bemerk., zu wridım 


Kreiſe, Amte ıc. jedes gehört u. ſ. f., zum Gebe, 
für Pred. u. Cand., Rechtsgel. und Freunde der 
ſaͤchſ. Staatsfunde bearbeitet von Chr. Gotth. 
Sir. Erfler Theil. Schneeberg (Arnold.in Dresd.) 
1795. gr. 8. 19 Bog. 20 gGr. Zweiter Theil, 
Ceipzig (Rabenhorſt) 1796. gr. 8. 20 aGe. 

Mit vielee Mühe und großem Fleiß if dieß Werk verfertist 
und il noch außer den auf dem Titel genannten Sander, auf 
dem Hiſtoriker und Geographen . fo mie hie und da Dem Litere⸗ 
tor, binfichtlich der beichrenden Anmert. nüßlih. Der Berl, 
bat feine Borgänger, auch 3. S. Böbel, in ber Schrifi: 
Urfpr., Geſch. und Verf. der Kirchen und Eonfıfkories 
in Den Ehurfächf. Landen. Ein Beitr. zur Scatiſtik 
son Churſachſen. Freiberg u. Annaberg 1794. 8. 8 46. 


- getreu benußt, aber auch eine Menge handichriftl. Nadyrihen 


und Urkunden gebraucht. Dererfie Ch. har vier Kap.: Ge 


der Churtſaͤchſ. Conſiſtorien uud der beiden Landescollegien iz 
Kirchenſachen; von den Hauptarundgefehen und der Ausübung 


der Iandesherel, Rechte in Kırderiacdhen überhaupt, und von 


der Religioneverf. inebef., von den beiden hoͤchſten Landescollegien 
in Kirchenſachen. und vom Dbecconfifl. in Dresden, und der 
dahin gehörigen nfpectionen , v. dergl. Dieſer Theil iR elfe 
im Ganzen nur eine Einleitung. 
Allg. Lit. Zeit. 1799. II. 4549-56. V. tbeol. Journ. 179% 
oſtes od. 8Bd. s Et. 648—54. Theol. Ann. 1797. ger—ah 


Anleitung zum proteft. Kirchenrechte im Koͤnigreiche 


Sachſen. Ein Handbuch für Geſchaͤftsmaͤnnet, 
infonderheit Pfarrer, und die es werden wollen - 


von Gottl. Schlegel (Dr., Pfarrfenior in Burg 

werben u. älteft. Pred. in d. Didces Weißenfels, fl. 1813.) 
Teipzig (Soͤſchen) 1812. gr.g. 1Aph. 22.8. 3 

FR mit Vollſtaͤndigkeit, mit hiſtor. Genauigkeit im Alegirer 

und Excerpiren des kirchl. Sächſ. Kirchenrechts abgefaßt, und 

es ſind die Hülfe» und Erläuterungsfchriften hinlänglich benußt. 


C. Prot. Kirchenv. 3. Kirchenrecht. bb. In Sachſ. 70: 


Alles ift in ſechs Ubfchritten (von den geiſil. Perfonen, von 
der Lituraie, von Kirchen⸗ und Ehefachen, von Vegräbniffen, 
von Schulſachen) abgehandelt. Dieſe Materien hätten abee 
[pftematifeher geordnet werden können. Den fächfifchen Pred. 
iſt dieß Werk fchr zu empfehlen. 


N. Jousn. f. Pred. 39 Bd. 2 St. 94-08. 


Handbuch für angehende Pred. und Cand. des Pre- 
Digramts , .befonders im Churfächf., von M. J. 
€. Zieger (Paſt. zu Koͤnigſtein über Dresden und in 
Duratemaip). Leipzig (Hilfcher) 1790. 8. ı Alph. 
3 Dog. 16 gGr. 

Iſt ein meitläufigee und genauer Auszug der Churfäch!. 
Kirchenordnung und des corporis Juris ecclesiastici Saxonici, 
aber die Anleit. zur Amtsverwalt. oder die Paftoraltheol. iſt dem 
boperorthodoren Verf. faum leſenswerth. Zunächft geht dic 
Werk die Churſachſ. Kirchen an, aber auch andern if es eine 
nuͤtzliche Ucderficht aller Umtegelchäfte der Pred. und mit Regeln 
der Vorſicht und Kluqheit befannt. 

Allg. Lit. Zeit. 1791. II. ga. Allg. d. Bibl, 106 85, a St. 

342 ©ötting. gel. An3. 1790. 2047. 48» 


€. Sr. Stoͤßner's (Pfarrer zu Lengefeld und Wettel⸗ 
rode in der Inſpect. Sangerhauſen) Ahhandl. vom 
klugen Verhalten eines Churſaͤchſ. Pred in Ehe⸗ 
ſachen. Quedlinb. (Ernſt) 1791. 8. 43 B. 4 86r. 
Ale Faͤlle, worauf ein Pred. in Eheſachen zu ſeben hat, 
Und hier genau derückſichtigt. Der Verf. fylgt hauptfädhlich 
ling’s Paftoraltheologie. *) Foͤr angehende Pred. if «6 
ein rüß'iches Schriftchen. Uber auch nicht ſaͤchſ. Pred. if «6 
brauchbar; denn die Obfervanz weicht nicht ſehr beträchtlich ab. 
Stoͤßner erwähnt der mehrſten Fälle. 
Allg. Lit. Zeit. 1794. I. 823. 


Bortl. Weber's fyfiemat. Darſtell. des Im Könige. 

Sachſen geltenden Kirchenrechts. Erſter Band 

Dieb i⸗ lateiniſch abgefoßte Werk erſchien im der dritten durd 
Bäftner beſorgten Auos. Lips. 1768. gr. 8. 
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in zwei Abtheil. ( Kirchenſtaatsrecht, öffentl. Kite 
Henprivatiedit). Beipzig arttnoch) 1819. gt. 8. 
23 Rthlr 


Verſuch eines Oberlauſitz. Kirchenrechts für Prebigt- 
amts⸗Candid. und angehende Landgeiſtl. Frankf. 
und Aeips: „(Bittau Schoͤps) 1796. gr. g. 1 Alph. 
2 Bog. ı Rıhlr. 

. (Bon. PR Sintenis.) Da die Oberlaufiß. Kirchenverf. 
Häufig von der übrigen Koͤn. Saͤchſ. abweicht, fo if dieſe Sariſt, 
wenn fie gleich kein volftändiges Syſtem des Oberlauſitz. Kirchen: 
rechts if, nüßlih. Der Berf. gibt die Eigenthümlichkeuen der 
Obetlauſihh. Kirchenverfaſſung an, und handelt in drei Theilca 
von den Collatoren, vom Wahlgeſchaͤft, von der Beflalung 
Pflichten, Berhältniffen , Vefugniffen, Vorrechten des Pre, 
Begnadigungen, vom Landesheren gegen die Oberlaufig. Beifs 
lichkeit, von den Einkünften der Pred.‘, von den Gdullchres, 
den Dienften und Pflichten derfelben, Einkünften u. f. w. (is 
gentlich if nur von den evang. Luth. die Rede, und vornamld 
beruckfichtigt der Verf. die Landgeifl., die unter den Churfürfl. 
Aemtern Budiffin und Gorliß fanden. Er gibt aus den lan 
hertl. Befehlen Auszüge, theilt oft die Decifa ganz mit und 
führt auch bei den, entichiedenen Faktis die Gründe an, modurd 
die Schauptungen und Erläuterungen noch intereffanter werden 


Allg. Lit. Zeit. 179g. II. 755—56. Keipz. gel, Zeit. 1796 
759.60, Tbeol. Annal. 1796. 740-439: 


cc) Königreich Baiern. 


Leitfaden zur Verwaltung des Pfarranıts in feinen 
Dienfiverhäleniffen gegen den Staat ins Könige, 
Baiern. Debft einem Anh. von Formul., pfare 
amtl. Schreiben u. Sertigungen zur Erleicht: der 
Fönigl. Pfarrämter, Pfarramtsgehülfen u. Cand., J: 
von Dr. Andr. Scellborn (Koͤnigl. Baierſche 
Diftrifte - Schulinfp. und Stadtpfarr. zu Hoͤchſtaͤdt as 
der Aiſch im Rezatkreiſe). Zweite ganz Bin Halle 
ae zwei Theile. Etlangen (Palm) 1813. 4 
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CE Die erſte Ausg. erſchien Ebend. ıgre.: Eie war innerhalb 
vier Monaten vergriffen. Der zweite Tb. hat auch den Titel: 
Erſter Nachtr. zum Leitfaden Zur VDerwalt. des Pfarr⸗ 
ante, oder unter dem Zweiten Zitels Das Volkefchuls 
weien im Königr. Baiern. Erſter Nachtr., die vom J. 
28:3—ı5 erlaffenen Schulverordnungen. Erlangen (Palm) 
2815. gr. 8. 3 gÖr.) 

Es iſt, weil in neueren Zeiten in den Dienftverhältniffen der 
eiſtl. viele Ubanderungen getroffen worden, und weil ihnen 
ıch weltl. Funktionen zur Pflicht gemacht find, ein fehr nuͤtz⸗ 
Hes Wert, ſelbſt für ältere Prediger. In fieben Hauptſtuͤcken 
id fdmmtliche pfarrliche Gefchäfte mit Hinweiſung auf amts 
He Inftruktionen und königl. Verordnungen klar und deutlich 
ıseinander geſetzt. — In der erften Ausg. waren bloß die 
HennRverhältniffe der gefammten Baierſchen kathol. und proteſt. 


eiſt lichteit gegen den Staat aufgenommen, Sn der zweiten 


id auch die Standesverhältniffe bemerkt, und alles, was ine 
ebiet der Paftoral geboͤrt, genauer abgefondert , oder der Bf. 
be Belchsungen: 1) von der Führung des Pfarrmatrikeln; 
i von der Verfertigung der Bevoͤlkerungs⸗Verzeichniſſe; 3) 


‚er die Theilnahme an der Urmenpflege ; 4) von der Mitwies 


ng bei der Gchußrodenimpfung ; 5) vom Kirchenweſen, oder . 


wezüge aus Lönial Baierſchen Edikten über die äußeren Rechtes 
rbälsniffe der Baiern in Beziehung auf Religion und Kirche, 
er Standeeverhältniffe der Geiſtlichen und was dazu gehöre, 
ein Geiftlicher zu werden, über den Gelchäftskreis deffeiben 
T. w. Man flieht, daß die Baierſchen Geiſtlichen eine Maffe 
m Arbeiten haben. Vom Schulwefen if im sweiten Ch. 
fees Werks die Rede und derfelbe iR auch für Ach zu haben. 
kit Fleiß find überhaupt in diefem Werke, das mehr enthält, 
5 der Titel vermuthen läßt, alle Landesverordnungen gelammelt 
id gute Rarhichläge und Unmerfungen gegeben. Der Siyl ift 
in und fließend. Die Unordnung des Ganzen könnte, um 
Jiederbolungen vermieden zu haben, beſſer ſeyn. 


V. Pred. Lır. 3 Bd. 1 Gt. 9ı—gr. Gött. gel, Anz. 1818. 
Ill. 1133—36. Tbeol. Annal. 1814. 768. 63. 
14) Könige. Hannover , vorhin Chur⸗Braunſchw.⸗Luͤneb. 


TB. Fuͤrchtegott Schlegel’s (Eonfiforialfefrecdr) 
Eurhannöverifches Kirchenrecht, Zünf Bände, 


4) 
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Aannover (Gebrüder Hahn) 180I— 6. gr. 8. g Nr. 

18 gGr. | | 

Ein mit dem größten Fleiß und Eifer und ziemlich zweck 

mäßig verfertigtes Werk, für die königl. Haundv. Lande fehe 

brauchbar, welches zugleich eine Geſchichte der kirchl. Verfaf, 

enthält, und auch mit dem Kirchenrecht die Grundfähe des au 

meinen Rechts verbindet. Der Verf. bat darin ungemein große 

God » und hiftor. Kenntniffe dargelegt und die großen Schaie 

gigfeiten bei der Bearbeitung überwunden. Hie und da hätt 
es ſich nur kürzer fallen können. 

Allg. Lit. Zeit. 1805. IV. 3198-20. Leipz. Jahrb. d. Ix 
3801. II. 85-57. Leipz. Lit. Zeit. 2808. I. 66970. Cheol, 
Annal. ıgor. 93740. 1803. 633—36. 2804. 220 - 24. 1034. 
3054-87. Bört. gel. Anz. ıgor. IE. seog=zs. so: IIL | 
2281-85. 23803. Ill. 3769-71. 1805. I. 36973. sg06, B. 
2072-76. 

ee) Das Herzogth. Mecklenburg. 
Handbuch des Mecklenb. Kirchen- u. Pafloralrehts, 
befonders für die Herzogl. Mecklenb. Schwern⸗ 
Guͤſtrowſchen Sande. (Bon F. W. Chr. Siggellew 
Syerzogl. Mecklenb. Regierunge » u. zweiter geh. Sekretie 
und Eanzleiratb). Dritte new bearbeitete Auflage. 
Schwerin (Bärenfprung) 1797. 8. ı Alb. 23% 

[Die erfte Ausg. erfhien unter dem Titel: Jandb. für die 
Geiſtlichkeit in den Sersogl Mellenb» Schwerin. Lande 
Schwerin 17807 Die Zweite Ausg., unter obigen ik 
Ebend. 3783. 8.) 

jerf. gel, Nachr. 1708. 35. (von Koppe.) 


ff) Ehur » Heffen. 

B. W. Ledberbofe: Verſuch einer Anleit. zum 
Heffencaffelfchen Kirchenrecht. Caſſel (Steben) 

1785. 8 

gg) Herzogthum Baben. 

I. 27. Se. Brauer) proteft. Kirchenrathsinſtructien 

für das Herzogehum Baden. Carlsruhe (Mafia) 

1804. 8. 15 Rihlr. Schreibe. 13 Rıblr. Enrſhr 
mp 
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Empfehlbar. Aus derſelben laͤßt ſich auch fuͤr andere Laͤn⸗ 
ver viel Gutes entlehnen. . 


hh) Herzogthuͤmer Schleswig und Holſtein. 


Kurzer Abriß des Wiſſenswuͤrdigſten aus den, den 
Prediger und fein Amt in den Herzogchä nern 
Schleswig und Holftein betreffenden koͤnigl. Ver⸗ 
ordnungen. — Auch unter dem Titel: Anleitung 
für Theol. Studierende und angehende Prediger 
in den Herzogthümern Schleswig und Holitein, 
mit den landesherrl. Kirchenordn. zue Wahruche 
mung ihrer Pflichten befannt zu werden. Ent⸗ 
worfen von Chr, Sr. Lallifen (f. sweiter Sp. erſte 
Hälfte &. 611.) Altona (Hammerich) 1810. gr. g. 
203 Bog. 13 Rıblr. . 

Ein fche nübliches Werk, das ſich beſonders durch gute 

Izdnung und ein vollitändiges Sachregifter empfiehlt. 

Jen. Lie, Zeit. 1812. II. 284 


Fünfter Abſchnitt. 
Liturgik der evangeliſchen Kirche. 


A. 
Einleitung. 
Literatur und iſagogiſche Schriften. 
In Joh. Chr. Köcheri bibliotheca symbolica et litur- 
ica. Guelpherbyti 1751. 8. findet man die Literatur über 
ie Kiturgit bis 1750. | 


S. B. Wagnitzens liturg. Journal. Acht Bände, jeder 
BB. von 4 Stücen. Halle (Gebauer) 1807—9. 8. 12 Rilr., 
fR fon oben S. 161. 62. näher ermähns worden. 


Theol, Bucherk. 11. Bd. s. Haͤlfte. Nyy 


— 
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Ein allgemein geſchichtliches Werk über den Gang, 

- welchen die Pirurgie genommen bot und über die liturg. Ge⸗ 

Bräuche ‚der evangel. Kirche fehle und noch. Was dad apoſtol. 
und Das etwas fpätere Zeitalter betriffe, fo enıhält zwar 

Aug. Krazer: de apostolicis nec non antiquis 

ecclesiae occidentalis liturgiis, illarum on- 



















, gine, progressu, ordine — Jiber sin 
Aug. Vindelic. (Rieger) 1786. 8. x Alph. 183 Bog, 
ı$ Riblr. 


bloß eine vollſtaͤndige Geſchichte der kathol. Meſſe, jeded 
auch einige Nachrichten, welche man hier nicht ſucht, fuͤr di 
Geſchichte der Liturgien überhaupt, z. B. von den alten Yiturgia 
der occidental. Kırdye und den Kirchen des Abendlandes, .8. 
Gallican., Span., Stalien. und Engl. Piturgie. R 
Allg. Lit. Zeit. 3786. I. 5315- i8. Allg. d. Bibl. 74 Bd. s& 
saof. Bött. gel. Anz. 1787. III. ıgıgf. Tüb. gel. I 
® 1786. sopf. V. Lit. d. kathol. Deutſchl. 2 Bo. 4Ei. J. 
u. IV. 1. ssof. 


Die aͤlteſten liturg. Formulare find enthalten in dem 


Codex liturgicus ccclesiae universae in XVl- 
bros distributus, in quo continentaur lıba 
situales, missales, pontificales cet. ecclesiaz 
Occid. et Orientis — Jos. Al. Assemami 
ad Mss. cod. — castigavit, recensuit, la 
vertit, praefationibus, conımentariis et we 
riantibus lectionibus ilkıstravit, Aomat 
1749—66. ı3 Bände in 4. 30 Rthlr. 

auch in Ä | 

M. Gerbert’s vetus liturgia allemann. disquis 
tion. praeviis, notis et observat. illust 
III Tomi. St. Blasien (Ulm, bei Wobler) ı7% 
gr. 4. 6 Rthlr. u 

ab in | J 
Dess. Monum. vet. Liturgiae allemann. 
Partes (in OD Vol.) Ibid. 1777—79. 4. 4 Rthh 
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on» ®emerf. über die Titurg. Formeln und Nitue in den 
eften Zeiten, befonders in der Ken. Kirche, bie auf Luther. 
ch Muratori, Martene und ben verfchiedenen Sacra⸗ 
atarien und Miſſalbuͤchern“ im N. Journ.f. Pred. 15Bd. 
=t. 129—39. 


Was die liturg. Gebräuche der evangel. Kirche nad dee Ä 


Formation aber angeht, fo ift 


Ritualis ecclesiastici pars I et II. ’ Origines ac 
caussasrituum, quos ecclesia evangelica cum 
primis, in vita ingressu, progressu, egressu 
frequentat evolvens subnexo usu ac abusu 

auctore Casp. Calvör (Gen. » Superint, ın Clause 
thal, st. 1725.) Jenae (König) 1705. 4. Mit sehr 
vielen Kupf. 2 Rthlr. 

wohl eine nidst geboͤrig gewoͤhlte und ungefichtete Compilation, 

ch zum Vergleichen hie und da nicht ohne Tuben. 


ch in 


Chr. Gerber's Daft in Lockwitz, f. 1732.) Hiſtorie 
Der Kirchenceremonien in Sachſen ꝛc. Dresden 
und Beipsig (Sauereſſig) 1732. 4. ı3 Rthlr., 

che mehr die Kirchengebrauche der evang. Luth. aller deutſchen 

ider betrifft, findet man unter vielem Fremdartigen und ebeol. 

Ibadereien einige interefl. hiſtor. Bemerk. 


Geſchichte der vornehmfien girchengebr aͤuche der 
Proteſtanten. Ein Beitrag zur Verbeſſerung dee 


Yinırgievon G. B. Eiſenſchmid (f. oben 8.624.) 


Leipzig (Barth) 1795. gr.g. ı Apb. 9% Bogen 

ı Rthlr. 14 gGr. 
Bei dieſer mit vielen Abſchweifungen. (Fapspyoıs und mE- 
»yoıs) verbundenen Compilation vermißt man eigene und 
» den Duelien ſelbſt angeftellte hiſtor. Erdrterungen und Er⸗ 
teeangen. Auch find die Zeiten und die verichiedenen Recen⸗ 
ien der Liturgien nicht ſorgiältig unterſchieden und manches 
ichtige in uͤberaangen. Sie iſt jſedoch nicht unnütz. Die 
i der Taufe, Confitmation, Beichte, des heil. Abendmals 


My · 2 


“ 
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und der Trauung iR vom Verf. am ausfuͤbrlichſten bearbrite. 
Auch gibt er zu nüßlichen lirurg. Bemert. zugleich EBinke. Di 
Diktion und der Bortrag ift etwas weitſchwe iſig. 
Allg. Lit. Zeit. 1797. IV. 157—59. V. allg. 8. Bibl. 5% 
2 Et. 3399-42. V. Journ. f. Pred- 10 Bd. 2 Gt. 203—ı0, 
@Bött. gel. Ans. 1796. I. 4600-63. GBreifew. Frit. Nachr. 
2795. 315—18. Leipz. gel. Zeit. 1799 III. 574—76. Tb 
Annal. 1795. 625—30. Tüb. gel, Anz. 1795. 7609-75 
Nürnb. gel. Jeit. 1795. 553-537. Seilers Betr. 1796 
Beil. 29-93. Zeit. f. Landpred. 1795. 36I—64 


— 





Ueber die Rechte und Freiheiten der proteft. Prei 
in liturg. Sachen. Einige Gedanfen von Dr. 
©. Sr. Seiler. Erlangen (Bibelanftalt) 1795 
8. 3 Bog. 3 gr. 

„Dieſe Eleine Schrift beantwortet die zwei Fragen: 1) fel 
man es nicht jedem Pred. in einer Gemeinde Überlaffen, die jut 
Gottes verehrung gehörigen Kirchengebete, Tauf : und Confium., 
Mbendmalg s und Trauungsgebete felbft aufzufeßen u. f. f. ned 
den Gründen für und wider; 2) was haben Pred. für Rıdt 
° in Unfehung liturg. Sachen? Geiler gibt bündige -einfichtenok 
Antworten, Geinen frommen Wuͤnſchen muß man beiftimme. 

Erg. Bl. =. Allg. Lit. Zeit. SJalfrg. II. 375.76. N. allg. & 

Bibl. 4 Bd. 16. 9-16. - ! 


Verſuch über die zweckmaͤßigſte Merhode, king 
Verbeſſ. einzuführen, mit vorzuͤgl. Rückficht af 
die Herzogth. Schleswig und KHolftein. Atom 
(Hammerih) 1795. 8. 94 Bog. 12 gÖr. 

Iſt ein ſtizzitter Abriß hierüber von einem einfichtevole 
fharffinnigen und befcheidenen Sachkenner. Derfelbe geht ne 
ter als feine Borganger Baſtholm, Chriftiani, Schwob 
mann, Wolfrsch u, and., um die Morhmendigkeis und be 
Art für liturg. Verbeſſ. zu zeigen. Er gibt nicht blos Verich 
in der Liturgie an. fondern er beruͤckſichtigt überhaupt tet 
zweckmaͤßige Verfaſſung der Öffentl. Gottesverehrung. Zur 
erläutert er die Frage: If bei einer vorzunehmenden Berbef. Kb 
Gottes dienſtes ein neues einzuführendes literar. Buch nothmwendlf 
oder zweckmaͤßhig? Sodann handelt er von der Verdeſſ. U 
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Abſicht auf das Ganze der oͤffentl. Gottesverehrung und aller 
inzelnen bisherigen Kirchengebroͤuche; 3) über die von der Lan⸗ 
esregierung zu erwartenden Vorkehrungen, um die vorgeichlas 
jenen Verbeſſ. almählig zu realifiren. Alles ift mit Sach⸗ 
enntniß abgehandelt. Der Verf. zeigt die richtigfen Grundſaͤtze. 
Es iſt fuͤr denkende Pred. eine reiche Ausbeute gebende Schrift. 
Allg. Lit. Zeit. 1796. IV. 761- 64. V. allg. d. Bibl. 25 Bd. 

3 St. 467—75. 2 Anh. 3. 3-28 Bd. 56-58. Theol, Annal. 

2797: 33748 

„Wie muß der Pfarrgehülfe während ber Adfunftue 
turg. Verbeſſ. mit Klugheit vorbereiten 2 Abhandl. vom 
zred. Kuhne, im V. I. f. Pred. 33 Bd. 4Et. 381- 92. 


Sollte die jetzt allgemein gewuͤnſchte Veränderung 
der Kirchenliturgie der chriftl. Religion zuträglich 
und für unfere Kirche nothwendig oder auch nur 


zu tarhen feyn? Zum Beſten der fchwacen 


Brüder, geprüft und beantwortet von Job. Lud. 
Dog (Pred. zu Warfenhagen). Cuͤbeck (Donatius) 
1798. 8. 6 Dog. 5 gGr. 


Der Berf. gibt treffliche und wichtige Ueberzeugungsgruͤnde 
je die Nothwendigkeit und den Nutzen der Verbeſſ. der kirchl. 


iturgien. Sie find, mie die Vorfchläge von der Alt, wie die 


turg. Berbefl. vorzunehmen ſi find, nicht neu; aber die Schrift 
doch für ſchwache Brüder nuͤtzlich. 


Allg. Lit. Zeit. 1789. II. 31.32. 1%. Journ. f. Pred. a Bd. 
46t. 468-713. Bött. gel. Anz. 3789. II. 92% 


B. 
Theorie 


. Schriften über die Nothwendigkeit der Verbeſſ. der 
öffentl. Gottesverehrungen, und über die Arc und 
Meife, wie fie feierlicher einzurichten find. 


. Ueber den Einfluß des Pred. auf die Vervolllomm- 


uung desöffentl, Gottesdienſtes, von P. Durdorf 


⸗ 
ı 


| 
| ⸗ ⸗⸗ 
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(Paſt. in Schleswig). Schkewig u. Leipzig (Chris 
fliani) 1794. 8. 33 Bog. 4 gÖr. 

Der Verf. beſchreibt erfi das fehlerhafte Betragen mander 
unmwürdigen Pred., die ihr Amt ſchlecht verwalten, redet dann 
won der ſchlechten Beſtellung der Predigtſtelen, und gibt gute 
Borfchläge, wie der Gottesdienſt im Ganzen und nach den ein⸗ 
zelnen Theilen verbeifcet werden Tonne. Man findet abq nur 
Winke. 


Erf. gel. Zeit. 1705. 426. 27. Seiler's Betr. 1795. Beil 
89.90. N. allg. d. Bıbl. 19 Bd. 1 St. gr. 


Deſſ. Winke zur Beförderung der Feierlichkeit des 
Öffentl. Gottesdienſtes. Zivei Theile. Schlew, 
und Zeipzig (Ehriftiani) 1795. 8. 21 Bog. 20 9ER. 


Dieler Beitrag zur Verbeſſ. der liturg. Formulare und zur 
Vermehrung der Feierlichkeit beim ganzen Öffentl. Gortesdiraf 
verdient alles Lob. Der Verf. beantwortet in der Einleit. die 
Fragen: Beduͤrfen wir liturg. Formulare? Gind die gewöhe U 
Tichen unferen gemeinfchaftlichen Keligionsübungen angemefin 
d. p. zweckmaͤßia? Können und dürfen wir die bioherigen ab⸗ 
Andeen?: Wie fünnen wir dieß am beften thun? Man find 
hierüber nichts Meues, aber fehr gut zeigt er, daß die Abänte 
zung recht, ja obiervanzmäßig fen. Was er überhaupt faık 
iſt richtig. Bei der fünften Ftage zeigt er, daß mit .Eiafük 
beſſerer Formulare lange noch nicht alles gefcheben ſey. E 
handeſt auch von den Kirchhöfen , Gotterhöufern, Antundigum 
Der gottesdienſtl. Feier, von der Kirchenmuſik, von der Eine 
migkeit und Dauer der öffentl. Sotteöverehe., über den Cie 
der Evana. und Epifteln, über das Einfammeln der Arm 
gelder, über Fuͤrbitien, Abkuͤndigungen nach der Pred., v 
der Segeneformel. Im zweiten Theil ifl von deg Taufen, 6 
der Gonfirmation der Kinder, Beichte, Abendiht, Traum 
Begröbniffen 20. die Ride. Des Verf. Berbefferungevorkhllf 
And gut. Man findet viele gute Bemerk. 


Allg. Lit. Zeit. 1795. IV. 456—97. V. allg. d. Bibl. 10 
5 1-28 Bd. 28-34 Seiler's Betr. 3796. Beil. 24-8P- 


$r. Chr. Thomaſius (Preb. zu Eggenhaufen im ieh 
bachiſchen) Abhaidl. über Veredelung des a 
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Eultus durch Hülfe der Aeſthetik, mit Hinficht 
auf die Firchl. Verfaff. der proteft. Provinzen in 
Franken. Nuͤrnberg (Lechner) 1808. 8. 53-Dog. 
8 gGr. . 


In diefer gut gefchriebenen Abhandl., deſſen Verf. nur zu 
hr an ein neues priloſ. Soſtem hängt und des Titels ungeach⸗ 
t nicht von der Aeſthetik Gebrauch gemacht hat, iſt mans 
er gute, jedody richt neue Vorſchlag, mie die gerfchiedenen 
aupttheile der üffertl. Gottesverehrung, wie Geſang, Gebet, 
redigt, Taufe, Abendmal, Confirmationshandl. und Begraͤb⸗ 
Bfeierlichkeiten jiwedmäßiger und nüßlicher ‚eingerichtet: werden 
nen, gegeben. Auch erklärt er ſich freimuͤthig gegen gewiſſe 
ad von oben herab veranlaßte Mißbroͤuche, den oͤffentl. Gottes⸗ 
enſt betreffend. Einige feiner Vorfchläge für die zu foͤrdernde 
ufnahme deſſelben find unfchiclih und unrathſam. Cine 
gene Kritik dee Theile unfers Eultus findet man nicht, fondern 
08 das Vorhandene ift gewürdigt, und Thomafins ifl für 
Iniody’s Schrift: Ideen über Gebetsformeln. Goͤrlitz 
‚99. 8. 6 9Gr., noch zu ſehr eingenommen. 


Allg. Lit. Zeit. 1805. III. 367.68. .Ch. Annal. 1804. 1a. 


* T. L. Reinhold’s (Pred. zu Woldegk u. Pasenow 
- im Mecklenburg - Strelitzschen) Ideen üher dag 


Äufsere der evangelischen Gottesverehrung« 
Neustrelitz (Albanus) 1805. 8. 22 Bog. ı3 Rthir, 


In fünf Büchern handelt der Verf. 7) von den kirchl. Gen 
uden, Geräthfchaften, gottesdienftl. Kleidungen; 2) von den 
Featl. religidfen Zuſammenkuͤnften, Zeit derfelben, vom Ges 
nge, von der Predigt, vom Öffentl. Gebete, von der Folge⸗ 
rdnung beim öffentl. Gottesdienſte, von den Feſten, vom Aus 
en Anſtande bei der Öffentl, Gottesvercht.; 3) über einige ges 
einfchaftl. Feierlichkeiten, 3. ®. Beichtanſtalt, vom Abend⸗ 
ſahl, von der Predigerordinat. und Einfuͤhrung; 4) über eis 
ige befogdere Feierlichkeiten , namentlich von der Taufe, vom 
Hechgange dee Gcchsmöchnerinnen , von der Trauung, Eides⸗ 
iftung , Leichenbeftattung ; 5) über geifil. Finanzen, von dem 
Hechenfond, von Beſoldung der Geiftlichen, von ſtehenden 
yebungen, von den Mccidenzien. Es ift dieſe Schrift. megen, der 
as Beſondere gehenden Beurtheil. des. ganzen aͤußern LCultus 


& 
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und durch unmittelbar an die Kritik unſerer gewöhnlichen Rel. 
Gebräuche ſich anſchließenden Vorſchloͤge zu einer zu eckmaͤßiqen 
Eintichtung derſelben fenr ſchaͤtzbar. Auch iſt dee mit den das 
wals neueften Ideen bekannten Berf. Beurideilung richtig. 
Geine Ideen find gefund; jedoch nicht alle Vorſchlaͤge (Spiele⸗ 
reien) zu billigen, z. B. das Einführen dee Räucherne, feine 
Worſchlaͤge von der Kleidung der Kirchenbedienten , von neuen 
Zeften. ‘ 
Theol. Mina, 1805. 951— 37. 


Auf Gruͤndler's oben ©. 673 näher befchriekene Be 
danken Aber eine Grundreform Der proteſt. Kirche iſt auch 
hier Bezug zu nehmen. 


Ueber Cultus, von Dr. Wilh. Ludw. Stein 
brenner (Prediger zu Grosbodungen). Göttingen 
(Bandenhoef u. Rupr.) 1810. gr. 8. 6% Dog. 6 g&. 

. ‚Hierin werden zwar die Einmwürfe gegen den Öffenıl. Golles⸗ 
dienſt widerlegt, allein derfelbe wird doch für eine Kruͤckt ſit 
den Nichtaufgellärten und für einen vorübergehenden Mittelw 
Mand erftärt und dem Staat das Recht Üüberlaffen , die Außen 
om zu beftimmen. Der Verf. fireitet alfo der Kirche dab 
ht der Selbſtſtaͤndigkeit ab. Diefe Schrift bringt tie Unten 
fud.ung „über diefen Geqgenſtand um nichts weiter, Der Verf, 
gichiee über crmas Geiſtiges ſehr fleiſchlich und es fehlt den Be 
- griffen an Präcifion. | 
Jen. Lit. Zeit. 1812. II. 859.60. Erg. Bl. z. Allg. Lit. Ze 
18:2. 1. 21.3.4 Gett. gel. Anz. 1811. III. 1016. Theol 
Annal. 1811. 818-320. 


Sehr ſchaͤtzbar find die zwei Abhandl. von Zäffle: 
V „Über die Uriachen der jebt obmwaltenden geringeren Ad , 
tung des oͤffentl. Gottesdienſtes“ in Deſſ. Mag. f. Pre 
3 Bd. 1St.; 2) „über die Wiederbelebung der Andacht um 
die Erhebung des Predinerfiandes in der proiefl. Kirk‘ 
Ebend. 8 dv. ı Et. 5 Abıh. 263—72. ° 


Ehriftl. Cultus nach Angabe der Schrift von Phil 
Breitenften (ſ. weiter Bd. erfe Hälfte ©. 289) 
walle (Kümmel) 1811. 8 4 Dog. 4 9Ör. 
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Schraͤnkt ſich bloß auf Vorſchlaͤge zur paſſenden Einrichtung 
bes Cultus ein; der Verf, nimmt aber einen weit ausholenden 
Anlauf. Bon feinen Borfchlägen iR einiges paſſend, mandyes 
aber nicht, 3. B. die von ihm vorgefchlagene Ubendmalsfeier. 

Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1812. 3 4—8. Theolog. Annal. 

1812. I. 335—38. 


Bekenntniſſe eines Proteſt. über den Cultus ſeiner 
Kirche, die Nothwendigkeit einer Reform defſelben 
und uͤber die Ideen einer Vereinigung aller chriſtl. 
Rel.⸗Formen im Geſi chispunkte dee Moral und 
Politik. Berlin (neue Eoc. Verlagshandt.) ‚18124 
gr. 8. 34 Dog. 

Diefe Heine Schrift bezweckt hauptfächlich die Wereinfgung 
ge Kathol. mit den Protef., weil nur, um diefelbe zu begrüns 
en. der Cultus zu verändern und nur. bei den Peoteftanten die 
Kälte und Unfinnlichkeit im Eultus megzufchaffen ſey. Allein 
cr Eultus hangt offenbar vom Geifte und den Dogmen einer 
dirche ab, und des Verf. [eines Michtlathol. und Anhängers 
Rapofeon’s] Urtheile über Rel., Theol., Kirche, Eultus und 
Phhilof. find zu oberflächlich, und feine VBorfchläge, die dem 
Larholizismus zu‘ fehr ſich nähern, zu verwerflich, wenn er 
eich den Papft den Geiſtl. in einen Generalfuperintend. vers 
yandelt, und den Coͤlibat, die Ohrenbeichte und dem Ablat 
bgeſchafft wiſſen will. 

Leipe. Lit. Zeit. 1814. II. 1666. 1675. 76. Ammon's und 

Berth krit. Journ. d. n. theol. Lit. Bd. 19. 83—9% 


Gedanken, Wünfche und Vorſchlaͤge über die öffentl; 
Gortesverehrung und die dahin einlchlagenden 
Gegenſtaͤnde von einem Greiſe. Aus dem Latein. 
eine Synodalabhandl. überfegt, Sulzbach (Seibel) 

1813. 8. 8 8Gr. 

Der Berf. bezweifelt die Behauptung Mehrerer, daß ich 
He innere Religiofltät überhaupt in Aufnahme fey, und thut die 
jetzige Srecligiofität im Denken, Sprechen und Handeln dar} 
sine Mittel, ihr abzuhelfen, an, vereinigt die Gedanken ud 
Vorſchlaͤge Anderer mit den ſeinigen, und fchranft ſich dabei 
auf den immer mehr unlaugbar abnehmenden Kirchenbeſuch cin. 
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Die Erwachſenen durch ſtrengere Kirchenzucht, durch Hauss 
beſuche zu beſſern, ſei unzulanglid. Das Beiſpiel der Greßen 
und der Pred. ſelbſt, und ein der Zeit und der jedesmaligen 
Denkart dee Menſchen angemeßner Eultus wären allein die zwick⸗ 
maßinſten Mitiel, die Religioſſtät und den Kirchenbeſuch mırder 
in Aufnabme zu bringen. Auf Reinigung dee Kirchen, auf 
Draeln, Unleaung der Bethäuſer, auf das mehr Anftandıge 
Und wuͤrdevollere Brtrogen der Geifllichen, auf beffere Pred., 
Netſtzden, Catecheſen, auf zmedmäßıge bei Der Taufe, kim 
Abenymal ſtatt findende Uenderungen,, auf Ablegung dee Eides 
vor der offentl. kirchl. Beriammi.,. auf beiontere Kirchenbeſuche 
ofne Pred. 2c. gründen ſich feine Vorſchlͤge. Mic:scre derielben 
find gut und beherzigenewerth, einige aber kann man rıdı bil 
ligen. Der Ausdruck und die Darſtellung in diefer mir Eiaſicht 
und. Wärme abgefaßten Schrift fird nicht felten fehlıcraft. 
Leipz. Lit. Zeit. 1813. II. 2009—ı15. Ammons u. Bertb 
krit. Journ. d. n. theol. Aır, a0. 2 Ct. 97—103, Goͤum. 
gel. Anz. 1814. III. 1231.32. 


* Josias, scu de restituendo Dei cultu, sisten- 
daque templorunı fuga, conscripta a Mau. 
Triedr. Scheiblero. Solisbaci (Seidel) 181% 
gr. 8. 5 Bog. 8 gGr. , 

Diecſe an die Kaiſer von Deftreih und Rußland und an ba 
König von Preußen gerichtete mit Befcheidenheit und doch frb 
muthig abartaßte, reiflich durchdachte, ſehr ſchätzbare Gchrifk 
Die eine Fortſetz. der im zmeiten Bd. erſie Hälfte ©. 576 ange 
zeigten: de fuga templi if, verlangt von den verbundene 
Zürften, doß Ne auf die Verbeſſ. und Beſchuͤtzung, fo wie anf 
wirhreres Anſehn der Geitllichkeit ihre Auſmerkſamkeit richten, 
und daß fie der Tempelicheu der Zuhörer aDe Hinderniſſe ab ! 
gezenfeßen und ‚alle, Antriebe zus Ruͤckkeht ertheilen möchten 
Auf Heilighaltung der Sonntage, auf Verbreitung religidkt 
Rücher, auf Würdigung eines frommen Gefühle und Glauben 
in der Jugend, auf Kirdyenbefuch der Sroßen, anf Verbeſſ. di 
aſthet. Cultus, auf Unterhaltung des religiefen Sinnes im Mi 
litoͤrfltande zc. find des Verf. fernere Ermahnungen gerichtd 
Sie find größteneheils bie auf einige, die leicht gemißbrauch 
werden koͤnnten, richtig und gut. Die Uurführung har sul 
Sewandtheit, Eindringlichkeit, Lebbaftigkeit und Machdrud 

Die Schrteibart IR Acht roͤmiſch, der Vortrag iR eiwas reöflig 

N 
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Allg. Lit. Zeit. 1816. IT. 299.300. Leipz. Lit. Zeit. ıBı5; I. 
591.92. Ammon's u. Bertb. Frit. Journ. d neue. theol. 
Cit. a Bd. 4 St. 445— 48. TI, Pred. Lıt. a Vo. ı St. 91-96. 
Theol. Annal. 1816. 85557. 


Einige Wünfche und Vorfchläge, die zweckmaͤßige 
Einrichtung des proteſtant. Cultus in der preuß. 
donarchie betreffend, an den Herrn Conſiſt. R. 
und Hofpred. Eylert in Berlin (Potsdam) Bon 
S. in D. Crefeld (Schuͤller) 1814. 8. 33 Bog. 
Dieſe gut gemeinten, aber nicht ſehr bedeutenden Vorſchlaͤge 
gegen das Frünfelnde Kirchenweſen, befonders in Weſtphalen, 
melde die gewoͤhnlichen und oft ſchon erdffret find, finder man 
in unfern Zeiten größtentheile realıfirt; aber ee And nut Poliay 
tive, denn es fehlt noch Religiofltät.. Die Sprache des Verf. 
ber ſogar das Herumtragen des Klingebeutels eine fpmbolifche 
Handl. nennt, zeugt von großem Mangel an Bildung. 
Leipz. Lit. Zeit. 1815. III. 1750. Berth. krit. Journ d. u. 
theol. Lit. 8Bd. 3 St. 308.9. 


Beitrag zu Ideen uͤber Kirche und Kirchengebraͤuche 
von Sr. W. Junv. Mainz im Dechr. 1914. 
Berlin (Nifolai) 1815. gr. 8 37 Dog. 

Es enthält diefe Heine Schrift unter vielem Gutem, oft 
Trefflichem, auh Manches, das fchmerlich allgemeinen Beifall . 
finden wird. Der Verf. zeigt, daß der chriſtl. Gtaatebürger 
auch Mitglied der Kirche ſeyn muͤſſe, und er wuͤnſcht die engl. 
Kirchenverfaſſung zu ung beruͤber. Manche feiner Berbefferungss 
vorſchlaͤge zur Hebung des Cultus find annehmlich, einige aber 
nicht. 

Theol. Annal. 1815. 831. 32. 


Leber das Bedürfnig einer verbefferten Einrichtung 
des Gottes dienſtes in der proteft. Kirche, mit be= 
fonderee Hinficht auf Hamburg. Aamburg (Pers 
thes und Beffer) 1815. 8. 43 Bog. 6 gGr. - 

Der wohldentende Verf. bezieht ſich meift nur auf den Ber 

fall des öffentl. Gottesdienftes in Hamdurg, und feine Bor 
ſchlaͤge find beifallsmürdig. 
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Leipz. Lit. Zeit. 1815. II. 1729.50. Tbeolog. Annal. 1815 


Sendſchreiben an einen Freund weltlihen Standes 
über die Erneuerung des Eultus, von A. B 3. 
BK. (Lud. Aug. Zähler, f. zweiter Bd. erſte Kölfte 
S. 339, jetzt Prof. d. Theol. u. Conſiſt. R. zu Koͤnigs⸗ 
berg.) Leipzig (Gerh. Fleiſcher) 1815. 8. 12 yOr. 
In einer kräftigen Sprache iſt erſt die Nede über dag Barı 
haben , dem öffentl. Cultus der Proteh. durch außerliche Zut 
sachen und Hertlichkeiten feierlicker zu machen. erklärt Ach dar 
Über, ob dadurch etwas gewonnen werde, zeigt, daß die Ben 
ginigung beider Confeſſ. Noth thue, unterfucht, ob die Errwe 
kung des Cultus die Gleicdygültigkeit gegen die Religion, deren 
Urfache er angibt. befeitigen Fönne, und zeist zuletzt, in mıb 
chem Geiſte die Etneuerung des Cultus geſchehen müffe. Rep 
züqglich wird das Herabſinken des geiſtl. Standes erwieſen. Die 
Sptqche des Verf. if gebildet und kräftig, aber nicht gan; 
fließend. 
Theol. Annal, 2815. 829—-31. N. Pred. Lit. 2 Bd. 2 & 
308 - 10. 


Ueber den chriftl. Cultus, von Dr. Joach. Ebr. 
Gaß (loben ©. 467.) Breslau (Mar u. Comp) 
1815. fl.g. 123 Dog. 20 gr. 


Der Verf. will die Uebergeugung begründen, daß für da 
Kultus nur Heil und Gedeihen aus dem Ganzen femme, KM 
gr angehört, und daß eine glüdliche Reform auch bei allen ba 
Segenſtänden anfangen müfle, mit denen er in Verbindung fick. ! 
In den Drei erſten Abfchn. wird die Belchaffenheit ſowobl def 
proteſt. als kathol. Cultus freimüthig gefchildert und dann gp# 
ſchen beiden eine ſehr geiftreiche und in die weſentl. Forderunge 
on denfelben tief eingreifende Bergleichung gezogen. Im viertes 
Abfchn. behandelt der Verf. das Weſen des Cultus und beia 
Theile, namentlicdy das dreifache Element deffelben: ein unmit 
felbar mittheilbared, ein mittelbar mittheilbares, und ein de - 
Mıtiheilung roiderfizebendes. Im fünften Abſchn. erklaͤrt ex Mb 
Über die Verbeſſ. der Pred. und im ſechſten über die Sakramentt. 
Im fiebenten ſtellt er die Grundſoͤtze für die Unordnung db 
Bultus auf und fordert zuletzt zur Hebung der Uebel auf, wars 
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ver Culfus leidet. Vieles iſt beherzigungewerth. Die Dars 
dellung ift in diefer Übrigens reichhaltigen und fhäßbaren Schrift 
yaufig mofifch : philofophifch. und unklar. Der Berf. haſcht 
ach dem Auffallenden und Kraftvollen in der Einkleidung oder 
ach einem unverfländlichen Ausdrud. Der Styl if geſchraubt. 


Allg. Lit. Zeit. 1817. I. 513—22. sSeidelb. Jahrb. d. Lit. 
2815. 713—20 Theol. Annal. 1815. 3577-84 Bött. gel. 
Anz. 1816. II. 977—8%. ' 


* 7, Iſt die Predigt, öder find die Prediger ſelbſt 

die Urfache der jeßigen Vernachlaͤſſthung des 

‚ Öffentl. Gottesdienftes? oder weß ift fonft bie 

Schuld?. den Zeiterfahrungen gemaͤß erwogen 

von J. 5. Fritſch (f. zweiter Bd. erfie 9. ©. 439.) 

. Magdeburg (Heinrichehofen) 1815. 8. 92. 12 9Gr. 

3. Derf.: über die zweckmaͤßigen Mittel zur Wie- 

derherſtellung einer fleißigen Benußung des öffentl. 

Gottesdienſtes. Ebend. 1817. (1816.) 8. 12 Bog. 
16 gGr. 


An Mr. 1. merden die beiden erſten Fragen des Titels vers 
Int und die letzte mit Freimüthigfeit beantwortet. Das, mas 
er Berf. zum Bortheil und von dem hohen Werth der Predigt 
n ih und ale eıner Haupttheils der Gottesverehrung und für 
ie beffere Beichaffenhcit der neueren Pred. fpricht, ift ganz aus 
er Erfahrung gefprochen, und auf Wahrheit gegründet. Der 
Einwurf, daß man in neuern Zeiten zu viel Moral predige, iſt 
anögend beantwortet. Die Schuld des Verfalis der Religios 
Irat, feiteng der Prediger. von ihrer Kleidung, Lebensart, wird 
urz abgelehnt. Im Geiſt der Zeit ſey das Webel zu fuchen, 
aind frei werden die ficben außerlichen und mittelbaren Urfachen 
Javon aufgededt. Kurz, aber befolaenawertb find die Ermuns 
erungen und gut die Borfchläge zur Wiederbelebung der dffentl. 
Erbauung und der Verf. ermahnt zu einer Nadicalcur durch 
ine beſſere Kirchenzucht und Gonntagspoligei. Derfelbe hat 
mit Urbefangenheit, Wahrheitslicbe, Sachkenntniß und Freis- 
müthigfeit Diefe Abhandl., mas den zweiten Theil derfelben bee 
trifft. bearbeite; viele Stellen find bis zur Ueberzeugung eins 
leuchtend ; auch enthält dieſe Schrift fehr viel Qutes. Bei der 
Beantwort. der zwei erſten Fragen aber ift er zu wenig auf den 


J 
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Grund gedrungen, und er hat von jungen Geiftlichen die koch 
ducch würdelofe Umtsführung, meltliche Gefinnung und Lebent⸗ 
_ weile oder durch Unfirttlichkeit die Neligionsverachtung befördern, 
zu einfeitig und günstig geurtheilt. 

Me. 2. ift ale ein Seitenftück oder vielmehr ale Fortſehunt 
ber vorhergehenden zu betrachten, und es werden hicrin bie äns 
Gern und inneren Mittel zu einer zmedmäßigen Belebung dee 
Öffentl. Gottesdienftes nachgewiefen und namentlich bringt Fr. 
auf eine allgemeine für das gefammte protefl. Deuiſchland güß 
tige Kirchenordnung, welche dit Sonntagsfeier kraͤftig hands 
haben, die gußere Wurde des Gottesdienfies befchüßen und der 
Kitchenbefuch befördern fole. Die innern Mittel fcbt der BE 
(der das Kirchenweſen und die verfchiedenen Kirchenorduunge 
Deuiſchlands genau kennt) in Verbeſſ. des Predigerſtandes, i 
-allgem. und befondere Synoden, in geifll. Scminarien, in ver 
fihtige Predigermahten zc. Sodann Ichlägt er eine zweckn⸗ 
ßigere Einrichtung des Gottesdienfies vor. Biel Gutes, wen 
glei von Andern früher Gefagtes und Sehersigenemerthes mi ert⸗ 
haͤlt dieſe Schrift. Einige derſelben leiden aber am Manyl 
gehoͤriger Erwaͤgung, an einer gewiſſen Einſeitigkeit. Ueher 
einige Punkte iſt er fluͤchtig weggeeilt. 

Ueber Ne. 1.: Erg. Bl. zur Allg. Lie. Zeit. 1816. Nr. % 
Jen. Lit. Zeit. 1816. II. 104. Leipz. Lit. Zeit. ıgı6. L 
555-6568. TI. Pred. Lit, ad. 1 Et. 119— 26. Theoloß. 
Annal. 1816. 497— 503. 

Ueber Nr. 2.: Leipz. Lit. Zeit. 1818. 418— 20. sserbeih, 
Jahrb. d. Lit. 1817. 309—ır. (von Schwarz.) V. Pre& 
Lit. 350. a Ct. a25—a8. Theol. Annal. 1817. 794-% 
Berth. krit. Journ. 2. neueft. tbeol. kit. 8 Bd. 3. 
909-192. Bengel's Arch). 3 5d. 274 f. 

Bei der Leſung beider chriften vergl. man bie Spnoik 
auffäge con Ruperri, Holthuſen und Arome in Rupern’s 
Miscelen 1%. 25—176; desgl. von Langenbeck, as | 
Denburg ı. 213—45- 


De sacris ecclesiae. nostrae pablicis caule | 
emendandis, comnientatio I—IIL. (Dri 
Programme der Leipz. Univers. vön Dr, H. Got 
Tzschirner.) Lipsiae 1815. 4. 7 Bog. 

l[Auch eingeruckt in Deſſ. Memorab. f. d. Stud, u. d Antte 
fühe. d, Pred. 380. or 46.) 
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Hierin wird nur auf eine Vervollkommnung, nicht auf eine 
Immandlung des Gorterdienftes gedrungen und die für jene hier 
öffneten Vorſchlaͤge, die ſich theils auf Feſte, theils auf Bie 
ae Gottee verebrung zu beflimmenden Zeiten, theils auf die Lis 
aggie ſelbſt beziehen, find groͤßtentheils zu billigen. Tzſchirner 
wift ales Einführen eines finnlidyen, dem Katholiziemus ads 
eborgten Cultus und das Geremonienweien von der Hand und 
E nur für das Vernunftmäßige und Zweckmaͤßige in allen 
Icheu mit Vorſicht zu uniernehmenden Verbefferungen: 


Leipz. Lit. Zeit. 1815. 1. 628. II. 1105-9. 17. Preb. Lit, 
330. ı©t. 134—41. Tbeol. Annal. 1816. 127—30, 


* Briefe über die Verbeſſ. der Öffentl. Gottesver- 
ehrung und die Veredelung des Predigerftandes 

in der evangel. Kirche. mit befonderer Hinſicht 
auf das tand, von einem Landpred. im Koͤnigl. 
Preuß Herzogthum Sachſen. Leipzig (Dürr) 
1816. 8. 163 Dog. 16 gGr. 


Sin den erften Briefen Hagt der Verf, (ein erfahrener, wehls 
nterrichteter Landpred.) über die Einfürmigkeit deg Cultus und 
er einzelnen kircht. Handlungen, zeigt, daß eift der Zeitbildung 
ngemeflene Verbeſſ. deſſelben nothmendig , aber mit Vorſicht zu 
nternehmen fen. Er ftellt fodann verfchiedene Abänderungen 
m Cultus nach den einzelnen Theilen zc. deffeiben auf. Vom 
Aien Brief an beantmartet ee die Frage: ob, wenn auch der 
ffentlidye Cultus verbeſſert wuͤrde, die Religion wieder mehe 
eachtet, dıe Grbauungen in der Kirche wieder fleißiger befucht 
erden würden? zeiat im 15ten die eigentlichen Urfadyen der 
Beringichäßung der Religion, und daß nicht durch Verbeſſ. des 
ffentl. Eultus, fordern mehr dann wahre Verbeff. zu efwarten 
ep, wenn unfere Gelehrten und Edhrififteller den böfen Zeitgeiſt 
ckämteften; im 17ten Briefe gidt er richtige Bemerk. über den 
Unsheil, welchen Prediger an der Neligioneveracdhtung haben. 
Die Vorcchloͤge ‚ 3. B. von Abſchaffunq der Landwirthſchaft des 
Pred., von mehrerer ABirffamteit deffilhen, von Einfchränfung 
es Parsonarred:ts 2c. find ſebt gegründet. — Iſt es auch 
sicht Tiefgedadhtes und Geifireiches, mas man in diefen Brie⸗ 
en antriffß, fo Mind es doch richtige, gefunde, verfländliche 
Beobachtußgen und Vorſchlaͤge, die bis auf-einige nicht zu bils 
ägends, aus der Quelle der Erfahrung floffen. Auch ift der 


+‘ 
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Inhalt reichhaltig, die Darſtellung iſt anziehend, at 
leicht und nachlaoͤſſig. 
Leipz. Lit. Zeit. 1813. II. 2001 -85. V. Preb. £i 
2 St. 411 - 16. 


Myſlterioſophie oder über die Veredelung des 
©ottesdienftes durch die Verbindung einer 
erhabnen innern Acts des Eultus mit der | 
von Be, Conr. Horſt (f. weiter Bd. eri 
©. 80.) Zwei Theile. Frankf. a. 1m. ı 
tranp) 1817. gr.8. 2 Alph. 7 Dog Mitem 
43 Rıhlr. 

In der erfien Hauptabtheil. Cin dialog. Form) gibt 
feine Unfiht vom Charakter und Geiſt des Chriftenthi 
dem -Eultus, vorzüglid, in Vergleichung mit dem Gi 
Sentiliemus. Sn der zweiten Nauptabtheil. zeigt ex 
Die Predigt ein voefentlicher Theil des protehant. fewı 
auch des chriſtl. Cultus überhaupt fen; 2) die Pred. 
allein der wefentl. Theil dee dhriftl. Cuitus; 3) handel 
Drgan des Menschen für das Ucberfinnliche in Bezieb 
den chriſti. Eultuß; 4) von der Nothwendigkeit eines bei 
dußerl. Objekts für den Eultus; 5) vom älteften dhril 
tesdienft nach feinen beiden Hauptbeftandtheilen, dem Iı 
‘and mofteriöfen ; 6) von der Meſſe und den verfchiede 
fchauungen derfelben (mo der Berf. fogar die “Idee Des 
im Abendmal als einer Vermittelung swifchen der 
lichen und Unendlichen billigt); 7) vom Vedürkni 
mopfteriöfen Theils des aͤlteſten chriſtl. Gotiesdienſtes 
Meſſe erfebenden Innern Altus des Cultus; 8) Id 
Borfchläge zur Einführung und Realiſirung eines folcheı 
In der dritten Hauptabtheil. gibt der Verf. 1) Formul 
die Feier des Meßaktes nach verſchiedenen Modification: 
Zormulare für die Zeier des Nbendmals, unterfchiede 
Meßaoakt (ziemlich katholiſch); 3) Ideen zur Zeier dee! 
weihfeftee , in Verbindung mit der Mefle und dem Aber 
: 4) Zeiler des Ulerheiligenfeee mit dem Ubendmal; 5) ! 
fee, auch in Verbindung mıt dem Abendmal und mit | 
Honen ; 6) Sieges. und Zriedensfefte, In Dielen 
findet fi) mandyes Schöne, Eigene und manches Ben 
werihe. In der vierten Hauptabtheil. if ein Umriß cu 


“ BR ner 








— “ B. Theorie. 1. Beibeſſ. Des Eu 722° ° 
w hellen veredelten proteſtant. Kinchenvehlafkang.'äägebeh. 
Eon den heil. Leuten, deren Vekimmung, 8 — 
3 3 _ b),von den heil. Zeiten und deren Frier :c). dan den 
Drten, mo Horſt die Unlegung eines Alerheiligfien; due .. 
E Boms-neten Bundes mit dem Guaden deckel ſogat porfchlägtl. 
>>w den heil. Handlungen, wo auch Die Weib; x : 
Aagen wird; ©) von der Kirchenjucht. — in 
@ef. in dieſem Werke, deffen Unlage gut, deſfen Musfäpe 
B --aber sbenlg Lob verdient; eimen Schatz vom gelehrten 
FOR Siffen aus dem -chrißt. Ultertbum niedergelege und feine _. 
VER UCH s genrürhliche Beziehung bersieien, ‚hat, fo IR «6 doch” 
AU Adchtig gearbeitet und nthäft neben einzelnen unverwerfs vo 
hen Benerf. und Vorfhlägen viele- nicht: genug :drwogeb - .  — \ 
em und -Borfhläge. In den. Houptidern und in dingelnem . : - 
mdfäben kann mar nicht mit dem Bf. übereiafimmen, B. 
ltinem vorgelchlagenen der Meſſe Äpnlichen Act Fk vie pros 
int. Zirche, Her Die Stelle der Meſſe vertreten fol, 
dogs eine Art Schaufpiel iR, ad wicht Tange kätereffizen WE '  ,. 
halten würde. . Eben N v 
EU, Ausfiellung dee Heiligenbilder in den Circhen in Schuh - \- . ' 
on ficht alfo, daß cr dem kathol. Eultus Worzäge:sbr dem - 
Iefant. einräumt, ö io. . 
“= . -. 3 
fen. Lit. Zeit. 18:6. IV. 16987. Leipt. Lit. Zeit,.2gı6. IE , 
1825— 28. Berrb. krit. Journ d. neuefl.tbeoL Lil, sd. 
It. 83-09. 368. 1335-52. "4Et. 376-68. Colgle tichtige 
Begenbemert,) Seidelb, Jaheb. d. Lit. a8ig, auyg." Den " 
‚gels Arch. 2 Bd. am J — EZ " 
> : - oa 
ee gehören auch die Abhandl.: i 


£. Reinhold: kutze Ueberfiht und Wärbigung KR 
jefchläge, welche bisher gethan worden find, dem ti un 

n Anſehn der Gottesverehrung abzuhelfen“" in Schu⸗ 

8 Jahrb. x. 32 Bd. 38. — Schiphorft. „ 

bei. den Cultus“ in &. A. Ruperti’s theol. Wiscellen 

D07— 115. — m Paftoralbeiefe über einige been ımd * 
fchiäge zur Feierlichmachung des Eultus in der proteſtant. 

Ehe Hom Pred. &. (Seltenreich) zu W. in Gachfen “ im 

FF owen. f. Pred. 402b. 2 St. 158—94 = nRieine 

Mernlefe- auf dem Belde ber Liturgie“ im 34. Ionen f. Pre 

368, 25771. — 1» Anfichten and Urtheil mdueren: 

«ol Büchert, IL ðd. a. Hälfte, 33 . 




































IWWWW 
An geſchichtlicher Beſiehung mache ich auf bi 
Kurje Geſchichte des deutſchen Kird 
Eichsfelde, von Job. Wolf. © 

. 1815. 8. 6 Bog., 

Ad auf die Schrift aufmerlfam: 
VUeber Dr. M. Luther's Verdienſt u 
eſang, oder Darſtellung desjenig: 
Uturg, als Liederdichter und Tonſel 
des Öffentl. Gottes dienſtes geleiſt 
+ Aug. Jac. Rambach [Pre. b 
Yamburg.] Samburg (Bohn) 181 
15 Kthir. 
Tbeol. Annal. 1514 1326040. Bötting. gı 
B478-81. . 
Die Abhandl. von Voigtländer :-„ jur! 
ben kirchl Befang “ in M. Rehkopf's Pred. 
Em ( ehe gut), ame de „abden 
0dalauffag: „äber den Sffentl. 1 
Auperti’s theol. Miscellen — find zu 


Krit. Betrachtungen über die vorzü 
neusen und verbefferten Kirchen 
Freunden und Verbeſſ. der cheiſtl 


un} L r 


Theor. 2. Verb, einz. Th. d. Cult. a. Kirchengeſ. 723 


Dies find krit. Beantw. der Kragen: 1) find neue Lieder 
big, und melde fehlen une noch? 2) haben wir fchon Bors 
h aenug von neuen Piedern zu volftändigen Gefongbüchern ? 2 
mas für eine Auewabl der neuen Lieder ift nöthig? 4) ſoll 
n die olten Lieder ganz abfchaffen ? 5) haben die alten Lieder 
e Besbefferung nöthig ?_ 6) worauf muß fich diefe-Berbeff, 
reden? Diele Fragen find bis auf die zmeite richtig und 
irgend beantwortet. Zur Entwetfung eines: zweckmaͤßigen 
fangbuchs ift es eine fehr beachtenswerthe Schrift. en 
lg. Lit. Zeit. 1816. U. 1486-88. Theolog. Annal, zurY: 
20004, 7. . 


Außer [Oberconf. R.] Aeder’a S chulpregramm : „übte 
Geſang in Kirchen und Schulen, eine Einladungsſchrift“ 
ben theol. Annal. 1816. 49, gehört hieher: . 


B. C. 8, Natorp (f. erſter Bd. S. 576.): über ben 
Geſang in Kirchen der Protefianten. Ein Bel« 
trag zu den Worarbeiten dee Synoden für: is 
Veredelung der Liturgie. Eſſen (Bädeder) 1817. 
8. 173 Dog. 15 Rıhlr. 

Nach einer kurzen Einleit. handelt ber Verf., der zugleich 

einſichtsvoller Liturg und Muſikkenner iſt, in diefer Iefende 

digen Schriſt: 1) über die Lieder, melche gefungen werdeng 
über die Kirchenmelodien, nad) welchen man fle fingt; 
über das Singen ſelbſt; 4) Über die Leitung und Begleitung 
Sefanges durch Borfänger und Organiſten; 5) über dqs 

HL. Soͤngerchor und die Kircheninſtrumentalmuſik. Die ans 

ängten Anmerk. enthalten viele intereflante hiſtor. und literar. 

Nzen. 


Vorſchlaͤge zur Verbeſſ. des muſicaliſchen Theils des 
Cultus, von Clamer Wilh. Frantz (Pred. ze‘ 
Oberboͤrneke bei Egeln.) Buedlinburg (Baſſe) 18160 
8. 2 Dog. 5 gGr. J 

Dieſe beherzigenswerthen Vorſchloͤge beziehen ſich blos auf 

Neubelebung und Vervollkommnung des ſchon vorhandenen 

ltus, und zwar wuͤnſcht der Bf. 1) ein auch in muſicaliſcher 

sicht zweckmaͤßiges neues xt chergſaraban 2) die Befoͤr⸗ 
;i 2 
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derung eines der Würde ber Kieche angemeſſenen Orgelſpiels 
3) die Verbeſſerung des Kirchengeſangs ſelbſt, z. B. daß er rein 
Basmonifch ſey, daß Singechoͤre mehr in Aufnahme kaͤmen x. 


Allg. Lit. Zeit. 1817. 627—50. 


b) ueber oͤffentliche kirchliche Sebete. 


 . „Ueber das Gebet bei öffentlichen Gottesvereh u 
Abhandl. von Schröter zu Groß Schwabhauſen bei 

im 77. Jowen. f. Pred. 39 db. 20t. 159—63. — „Bor 
dem auf die großen (neuern) Zeitbegebenbeiten paffenden allge 
meinen Rirchengebete * im &7. Journ. f. Pred. 39 Bd. 1 Et. 
41-45. — Ueber Kriegeegebere ", Abhandl vom Mag. 
Preb. Seltenreich, Im V. Journ. f. Pred, 39 DB. 3 Er ' 


281794 















Intonationen und Collecten. 


1.5: „Bon den Intonationen und Collecten bei dem kirchliche 
Gernfesdienfte “: Abbandl. vom Pred. F. G. Gebhard, a 
Häfflee’s Wing. f. Pred. 5 Bd. 1 Öf. 528—53. 


J ) Ueber die Confirmationsfeier. 


ce. Zum Theil gehoͤren die oben ©. 594. 95. bemerfia 
Schriften auch hieher. Vergl. auch ©. Sorte 8 


.AArt und Weiſe, wie ein Pred. die Confirmat. der Kat 
Aumenen feierlich und wichtig machen wollte“ von A. €.2u 
in Guts⸗Muths Zeitſchr. f. PAD. 7 Jahrg. (1806.) 2% 
(Mai) 101-6. + „Wie muß die Confitmat. der Ji 
‚eingerichtes werden, wenn fie für die Beförderung dee 
fen Sinneg wirken fol?“ in dem (von M. Sr. Ph. & 
bus herausgegebenen) gemeinnuͤtz. Arch. f. Pred. u. Schul 
befond. in Franken 1Bd. ı Er. Nr. 1. unter den Abheuil 
Ainfpadı, Haueiſen) 1806. (Sehr vernünftige Vorfchläge).— . 
g Ueber die Eonfirma::on und Confirmandenpräfung bed :F 
Superintendenten“ Abhandl. vom Pred. Bramleh in Hineb 
beim, im 77. Journ. f. Pred. 60 db. 3 Cr. 2717-82. = 
Ueber Confirmationsreden und deren zweckmaͤßigne Emrib 
tung vor Pred. Muͤller zu Nemdorf, in den X. hom. fx 
Bl. 1804. 3 Duart. 185f. — „Ueber Confirmationeredn* J. 
don 5., in Wagnitz luurg. Journ, 5 Bd. 1H. 20—32 





i 


ee 











Praxis. Siturg. Formul. (eingef.) d. ref. Kirche. 223 


d) Abendmalgbandlung. 


„Vorſchlaͤge zur groͤßeren Seierlihmachung der Abend» | 
alshandl.“ von K., im N. I. f. Prev. gb. ı ©t.- 41—24 





„senneberg’s Borfchläge zu einer aweclmaligen und 
ı Zeitbebürfniffen angemeffenen Seier ber Genen in 
7 Mag. fe Pred. 6 Bo. 1Et. 304%. 


C. 
P rax { 6% 
arg. Formulare, Agenden und liturg. Handbachen 


Von den ſaͤmmtl. Handlungen der oͤffentl. Goes | 
verehrung, . 


Unter dffentl. Autoritäe entweder eiege⸗ 
'ührte oder doch die Einführung beabſich⸗ 
tigende Agenden. 


aa) Für die evangel. reform. Kirche. 


"n* Kirchenagende der deutfchen evang. ref. Gemeinde 
zu Hamburg. Hamburg (Ganicbee) 1790. 81.6. 
44 809. 


Diefe Formulare, die Job. phil. Gerh. ꝓFapli ( zuleht 
p. und Pred. zu Oſthofen in der Pfalz, A. 1797.) zum: 
sk. haben , find fchr zweckmaͤßig und ber Einführung. würdig. 
? Aind gemeinverfändlich ‚ haben Galbung und Kraft, befder 

1 Ruͤhrung und Erbauung. Mur find fie, wie die Gebete; 
as zu lang. Eine frühere Ausg. ( Hamburg, bei Sohn, 
38. 4.) führt den Titel: Ordu. Des Botrtesdienfles im 
s Hamburger Kirchen, nebſt den Sffensl. Bebeten und 
dern Formularen. Sehr rührend und vortrefflich iR vor 
m andern das Formular zur Vorbereitung und Daltung des 
(. Abendmals. 


xy. Journ. f. Pred. 3 Bd, 188. 97 - 100 Thief Pred. Zeit. 
- 3799, 834 3798. 236, Biel, gel, Jeit, 8790: 352 " 
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Anhang zur Kirchenagende der evang. ref. Gemeinde 
"7. 4e.den vier vereinigten Laͤndern Juͤlich, Cleve, 
3° Berg und Matf, gefammelt von der Juͤlicher 
Ehyhnode, und herausgegeben mit Genehmhaltung 
einer bochwürdigen Generalſynode. Muͤhlheim 
"am Ah. 1794. 8. 
Yus Jollikofer, Araft, Pauli u.a. gefammelt, und ik 
ſchon im Juͤlichſchen feit vielen Jahren eingeführt. 


Strurgien gum Gebrauch evang. reform. Gemeinden 
(in Bremen) 1793. 8. | 


Diele Formulare (nicht für alle Fälle gottesdienſtl. Hanll, 
unit Yuskchiug dffentl. Gebeie) baden, nach Länge ai 
Kürze, nad Inhalt und Darſtellung einen verfdyiedenen um 
eingefchshntten Wersh ; einige find vorzüglicher ale dic anden. 


ı * Gebete und Kormulare bei Öffentl. Gottesverche 
arunfür Die . Prediger des Fürftenehung Anbei 
Meruburg (Bergmann) 1800. 4. 1Alph. 19 9% 


(Bon Sr. Chr. Paldanus, Conſiſt. R., Guperigt. a) 
Hofpred., fl. 1806., gefammelt und beforgt.) Man find 
hierin 1) Geßete-vor dem Altar an Gonn s und Fefttagen, vab 
bek -efanderen Anläflen; auch Materialien zu Gebeten, W 
feger Prediger nach feinem Belleben ausarbeiten ann; 2) Zw 
mülare für alle Fälle oder kirchl. und liturg. Handel. Ye 
dem, was aus der Holſteiniſchen, Pfälzifchen, Bremiſcu 
Lituiegie u. a. genommen If, enthält diefe auch verſchiedene ya. 
wur Auteden und Formulare. Es if eine im hohen Gi. 
volRändige- Agende. Auch if fie, um nad) Gutbefinden + 
wechfeln zu konnen , ſchr Mammigfaltig, z. ©. drei Tauffeer⸗ 
late, nebſt einem ‚zus Mothtaufe, drei Zormiulare zus Aid 
malsſeier, nnd einem zur Privatcommunion. Was Jah 
wwd--Dosftelung betrifft, fo find die Gebete und Form IM 
Geh · des Ehriftineh.:gemäß. In den Lehren iR eine giädih 
Moͤßigung bewieſen, daß ;. B. die unfsuchtbaren BeRimmm 
des des kirchl. Lehebegriffs nicht brruͤhrt, keine unwürdige Ber. 
Rellungen eingemiſcht und gewoͤhnliche Vorurtheile und I 
Fhende Migverkändnifie dagegen beftzitten find. _ Der 
ud die Sprache iſt foßfich und gut, ohne niedrig und gemei 


— 


c. Prog. giturg · Zoeemul. (inf ud er 


ober gefännel zu ſeyn. Nicht alle Cvon 
rend) find gleich. Einige, jedoch nur weni ete 8* 
Mulate find kalt. und konnen feinen lebhaften ———* berlrden. 
Eimige Formulare dagegen find fanft und einfach ruͤhrend, 


indere lebhaft ; der Ausdruck tdante korrekter ſeya. Das Dunpe. | 


R empfehlenemürdig. 


Allg. Lit. Zeit, ngos, I. 298. 7. allg. 8 Dil. Su ne 


bb) Zär.die evang. luth. Bimeinden: F u 


Ordnung der Gebete und Handlungen bei dem öffent, 
Gortesdienft der Kirchengemeinden Augsb. Eon 


x 


ee ‘ 
4. 
Du 


fefl. in den Königl. Kaiſerl. Erblanden we, Min 


: (MBucherer) 1788. 8. 19 dog. 169Ör — 


(Son 3.0. Fock, ſ. zweiter Bd. erſte Hälfte‘ S. 62, . 









ms & G. 3. Enopb, Conf. R. in Wien, gefammelt und 
wfergt.) Enthält außer den Formuſaren zu den gottesdienſtl. 
adiungen (bei welchen ein Formular jur Privatcomm. fehlt, 


zweckmaͤßige Sammlung , die faR den Förderungen eines 
kzwänftigen Chriſtenth. entſpricht. Man findet: alle mpfifche, 
iental. und unverfiändlic Ausdrücte und Wilder verwieden. 
Bis zeugt auch von einem geläutesten Gefchmad. Yür wahre 


Eobanung und Ruͤhrung iR, fo wie für Abwechſelung, geſoegt. | 
Allg. Lit. Zeit. 1788 TI. 646—48. Oberd. Lit. Zeit. wog ' 


+ ‚a. 2069f. V. Journ f. Pred. 380. 3 St. 365-7" 


_Intendent zu Oldenburg, fl. 1801.) Sammlung von 
Gebeten und Formularen mit beſonderer Ruͤckſicht 


—— * * eh 


verbeſſ. Aufl. Bremen (Willmannd) 1801. gr. ® 
- 225 Dog. 15 Rthlr. J 
ien Ausg. Oldenb. 1799. gt. 8. ar} Bog. ı But Ä 
Mieſe Ugende verdient allen Beifall. - Sie it aus dew beſten 
6 Liturgien, z. B. ber Pit, Wiener, Eure 






„79 2 


und aus einzelnen Gcheiften von Eeſt, Kerines; 


C. 5, Mutzenbecher (Conſit. X w Generalſuper⸗ 


auf das Herzogth. Oldenburg. Zweite vorm. m.’ _ 


vagslı Zepper Kifier; Prager Sahne Ei 


F 


ang zu Ende Eollecten oder Eurze und größere Sebete. Es iſt 
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v. Anda grzogen. Fuͤr jede Handlung findet man, welches fer 
gut IR, mehrere Kormulare. Daher il es eine volkändie 
Gammlung. Bei derfelben find auch ungedruckte neue um 
verbeff. alte benußt. Ude Formulare find gut und keins zwech 
widris. Laͤngere Formulaze find abgekürzt. Einige find mc 
ousgearbeitet. Zum Privatgebrauch für Pred. if fie isch 
beſten. 

Allg. Lit. Zeit. 1796. III. 710.11. Oberd. Lit. Zeit. 19% 
II. 504—8. YI.allg.d. Bibl. 38 Bd. a Gt. 368—70. Theol. 
Annal. 1795. 649.50. 31803. 35.16. Zeit. f. Zandpr. 1795 

. 31315. 


** Schleswig. Holfteinifhe Kirchenagende; Ein 
sichtung der öffentl. Gottesverehrung. 
für die öffentl. Keligionshandl. Sonntags - un 
.Feſttagspericopen; auf allerhoͤchſten Koͤn. Befehl 
zunm kuͤnftigen allgemeinen Gebrauch in den Her 
zogthuͤmern Schleswig und Holftein, der Hertſch. 
Pinneberg, der Grafih. Ranzau und der Stadt 
Altona, verfaße von Jak. Georg Chr. Ada 
(Koͤnigl. Din. Dberconf. R. und Generalfuperint. u 
Herzogth. Schleswig). Unveraͤnderte (dritte) Anl 
Schleswig (Leipzig, Cnobloch) 1817. gr. 8. — 
Erſte Ausg. Schlesw. (Roͤhs in Comm.) 1797. gr. 8. 113 
28 gBr. :I3weire Ausg. Ebendaſ. 3797. gr. 8 uk 
Hernach berabgefent gu 1 Rıpir.) 
Die Vortrefflichkeit Diefer, aus den beften. Vorarbeiten 
ſammelten und von den Predigern mehr in’vielen Kirchen 
lands als im Schleew.:Holftein. *) eingeführten Liturgie iſt deru 
anerdannt. Es if darin auf die vielfältig gemachten ua: 
liturg. Vorfchläge und Bemerk. zweckmaͤßig Ruͤckſicht genommm 
Die neuen Sonn» und Feftagspericopen find mit Einſicht P 
wählt. Das Gange enthäft fehe viel Yutes. Die 60 
3. 8. ſind alle herzechebend und fchon. Auch die Formal 






















:®) Hier fand fie, die Überhaupt bei ihrer Erfcheinung weh 
. Genfation made, an den Mleinlichen Leidenfchaften und dep: 
mat. kirchl. Starrfinn mehrerer Pred. viele Yinderwifie al 
Vvextaniaßte [ehr viele Begenfchriften, 


" ‘ . “ ab 
a 4 r, 


> Pre: Sig. Fomul. (eingef.) d. Wh 2 


nn 


nd.vorzüglich, zecht.chrikfich und gut. - eh Mupbtige- ME 


as, was den fpmbolifchen Büchern widerfpricht , if hier ner» 


een und dagegen ſind d die craß⸗ ort odogen —28* üben. 


mie on 





” ‚Sreifew. keit. ade. 2798. 55. — Vergt. uud die v * 


ralcorreſpondenz zweier Landpred. im Hoͤtſteiniſchen, — u 


laßt durch die Einführ. der neuen Schlesw..Holftein. 
agende, im 17. Jowen. f. Preb. 24 Bo. = St. 163- 


235-317. 158. 161. 36-39: 17.08. 404 pie m 


* Wollſtandige Pfalfufbacifhe Liturgie. ME - 
hoͤchſte gnädigfte Genehrfkigung und Verorhuung - 


ausgefertigt von dem Sulibachiſchen Diinifteriunf ’ 


: (Herausgeg. von I. St. Tresel,. Info. zu Sulibach). 
. u (Seidel) 1797.94 2 Alph. 2a} Bo 


*Gehodet, wenn fie gleich nicht chne aogel iR, untet die” { 
—5 — Verſuche. Sie enthält 1) Gebeie, 2) Handlun- 















s..3) Tote, 4) Collecten (meiſt aus Geiler entlehnt), 
— Formulare zur Ordination und Einführung 
er ‚ mie auch zur Einweihung einer neuen Kirche ſind 
ten bepußt. Um der Schwachen zu ſchonen und d 
g zu erleichtern, find auch die alten und chesbaliden 


aden nicht ganz bei Seite geſetzt, und mit Asänberungen 
ommen, doc) den Altern Formularen neuere und” beflexe 





Das Formular bei Copulat. der Fornicanten Hätte 
; Zönnen. uch die aufgenommenen Sonn» und Feft⸗ 
9. und Epifteln find hin ſichtlich dee Sprache berichtigt 


7 aihrüs zweckmoͤßig und erweckend. Men findet zwar im 


| ĩ * Das Sanze if in ·Ruͤckſicht auf gom us 
Yahelt zweckmaͤßig; der Druck if fchbn:' 


Tally; Lit. Zeit. 1797. I. 145—47. Erg. Bl. z. Allg. m 
fa Jahrg. II. 298-300. Oberd. Lit. Zeit..ı997. I. 245-46: 


‚Stilees Beie, 1797. el 5 53-37, vis a. 7 


—* 1798⸗ 4570 " « v .. ir * * u . E 
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* 


ih ausgelaſſen. Es find die beſten und muſſerhafte En Ä 
Be. 


— 


3. 
F warn. Y:, u 


7) Duntie durch kurze Zufaße erläutert. Die Gebete ap 
‚. fo mie in den Formularen, einige, jedoch nicht: oleles F u 
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Verſuch einer neuen Liturgie, oder Samml. von 
Gebeten und Anreden bei dem oͤffentl. Gottes⸗ 
dienſte und andern feierl. Religionshandl. zum 
Gebrauch evang. Gemeinden, neu ausgearbeuet 
von Cor Gottfr. Junge (ſ. zweiter Bd. erſte 9, 


S. 433.) Nuͤrnberg u. Altdorf (Monath u. Kußler) 


1799. gr. 8. 1 Alph. 13 Kehle. 


Das Ganze beficht aus zwei Hauntabtheil.: 1) aus Sebetin 


für den Sonn» und fertägl. » und Wochengottesdienft , ingkis 
chen Intonationen und Collecten; 2) Formulare für die verid. 
Religionshandl, , und im Anhange: Verſuch zur beffern Ein 
richtung der evangel. und epiftol. Pericopen, und zulegt folges 
Sormulare zu Segenswuͤnſchen. 

Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. ı Jahrg. 2 Bd. 117-120. Erl, 
Lit. Zeit. »800. I. 1137.38. N. allg. d. Bibl. 68 BR. ı Et 
39-54. Nürnb. gel. Zeit. 1799. 681—c5. Gabl. neues 

theol. Journ. 1800. IV. 283—91. 7. tbeol. Journ. 179% 
8399-43. Schmidt's Bibl. d. neuen theol. Zir. 3 Bd. 26. 
835—38» 


Sammlung von Formularen und Gebeten bei firdl, 
und außerkirchl. Öefchäften des Predigtamts. zum 
Gebrauch in dem Herzogth. Schwed.- Pommern 
und dem Fuͤrſtenthum Rügen. Ausgefertigt vor 
Dr. Bottl. Schlegel (f. zweiter Bd. erfte Hälfte 


E.405.) Stealfund (Struck) 1800. kl. 8. 18 dp 


Yuf Untrag der Negierung und der Landlände mit Hu 
der Präpoflten und hinſichtlich der Collecten von Droyfen ı 
Bergen. Das Ganze IE durch höhere Autorität genchmigk 
Es if diefe Agende zwar nicht fo volfländig, wie die werbe 
bemerkten Ugenden. Es iſt aber für jeden gewöhnt. Fall meht ad 
ein Kormular. Jedes it Eurz, aber der Inhalt deulfich, einfah 
und praktiſch. Zür höhere Stände könnte der Flug etwas häkt 
genommen, und einige Ausdrücke aus der alten Theof. hätten anf 
gemerzt werden können. Zulebt findet man ein Verzeichniß ie 
Pericopen , nebſt andern Schrififiellen, welche zur Abmwechfelug 
gebraucht werden können; Ichtere find mehr mioral. Inhalte. 


Ir allg, d. Bibl. 6850. 2 Gt. 25.26. 


C. Prax. Liturg. Formul. (eingef.) d. luth. Kirche, 731 


Liturgie mit beſonderer Ruͤckſicht auf Pas Hannoͤver⸗ 
ſche, von J. F. W. Mehlis Cf. oben ©. 299.) 
Hannover 1805. gr. 8. 12 Bog. 15 gGr. 


Zwar find dieſe Formulore nicht zum öffentl, und algem. 
Gebrauch autorifict worden ; jedoch für Einzelne, welche eines 
Kormulars bedürfen, zu empfehlen. Sehr ausgezeichnet find 
fie wort nicht; fie könnten mehr Gedankenfuͤlle, mehr Feierliches 
und mehe Wärme n. ie find jedoch ſchicklich, haben 
eiren anfländig würdigen Eenft und eine kunſtloſe und dadurch 
zumeilen rührende Einfalt. Für Menſchen aus allen Ständen 
find ſie eingerichtet. Die bei jeder liturg. Handlung vorans 
gehenden Bewerk. erinnern den Pred. an das Wichtigfie, was 
er dabei zu beobachten hat, und diefe follten in feiner Liturgie 
fehlen. Sie And um fo zmeddmäßiger, weil Mehlis fidy nur 
auf das Wichtigfte und Nöthigfte eingefchrantt hat. ' 


Allg. Lit. Zeit. ıg05. IV. 381—83. Oberd. Lit. Zeit. 1905. T. 
607.8. Yieue allg. d. Bibl. 1023d. 3 Gt. 734.35. Gött. 
gel. An3. 1506. I. 487.88 | 


** Liturgie für die evang. Such. Kirche im Könige, 
Mürtemberg, Stuttgard (Steinkopf) 1809. gr. 8. 
2 Mph. 53 Dog. 13 Rihlr. 


Die vorgedrudte königliche Verordnung, welche dieſe, 
zwedimäßige Formulare enthaltende Liturgie vom 1 Jan. 1809 
einzuführen gebietet, gibt zugleidy eine Anweiſung, wie bei 
Dem Sebrauch derfelden zu verfahren fiy. Die Formulare 
Rad theils aus andern beflern liturg. Samml. und Gchriften 
entichnt, jedoch mit öfteren Veränderungen, theils neu verfaßt 5’ 
Bie Seilerichen Schriften, die Holſtein. und Oldenburgſche 
gende it am meiften benußt. Einige Rubriken, 3. B. For⸗ 
mular bei Jubelhochzeiten, Gebet an AUpofteltagen u. a. m., 
hat diefe Fiturgie vor andern voraus. Man vermißt die kirchl. 
Einfegnung der Kindbetterinnen, welche hie und da noch Sitte 
IR. Erreicht zwar audy diefe Agende nicht das deal, fo ift fie 
Buch die deſte von allen, die zum Gebrauch für ganze Länder 
befimmt find. Für jede Religionshandt, enthält fe mehrere 
Formulare, und bei diefen iſt die mehrere oder geringere religidſe 
und intellectuelle Bildung der Gemeinden berücfichtigt. Die 
Sormutare find mit Umficht ausgewählt. Die neueren haben 
eins zeligidſe Wärme in des Darſtellung und Sprache. Dem 
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Abendmalsfotm dar fehlts am hohen Schwunge und religidſe 
Innigkeit. Aoch Die Lieder befriedigen nicht. Im Ganz 
entſpricht dieſe Agende ihret Beſtimmung und iſt beifallowuͤrdiz. 


Allg. Lit. Zeit. 1810. I. 535. 36% Jen, Lit. Zeit. 810 IT. 
555 —06o. 


Kirchenbuch für den evangel. Gortesdienft der Kin 
Saͤchſ. Lande, auf allechöchfge Befehl berank 
gegeben. Zwer Theile. Dresden (Leipzig, Id 
Tauchnitz in Comm.) 1812.13. 4. 335 Nıblr. , 


Der erfte Th. enthält dae Didaktiſche, morauf die Offen, 
Gottesverebt im Koͤnigreich Sachſen beruhet; der Zweite Ch 
enthält das Litürgiſche oder die neue vom Dr. und Gupei, 
Tittmann (aud Kirchen- und Oberconf. R., Paflor as Mt 
Kreuzkirche, ft. 1820.) verfertigte neue Kırchenagende oder e 
tonationen und GSollecten, die allgem. Gebete beim Offen. Get 
tesdienſte, Tauf:, Trau⸗, Gorfirmat.« und Orbdinationdfen 
mulare und den Ubendmaleritue. Die Pericopen an Gens, 
Feſt⸗ und Urofteltagen im erſten Th. find die alten und gemöhal, 
bis auf die Sonnt. erfter Advent, Oculi, Laͤtare, ſechſten nad 
Trin. und 20 Sonnt. n. Trin., für welche neue Abfchn. gewoͤhl 
find, welches auch für das Evang. am Meujahrstage hätte ge 
ſchehen folen. Die Vortede zum zmeiten Th. gebietet den Pre 
einen ausfchließlichen Gebrauch und verbietet ſogar, ſich eigene 
Veränderungen zu erlauben, mo es nicht dringend nothmwerdig 


wird und fich anderer Formulate zu bedienen, wobei jedoch DB 


Confirmat. und Krantencommun, ausgenommen werden. Di 
verftößt gegen die Freiheit und gegen das Zuttauen des wi 
Amtsweisheit und Gemiflenhaftigkeit zu Werke gehenden und 
von der Würde feines Amto durchdrungenen Religionsiebrerh 
weicher für die religioſen Beduͤrfniſſe feiner Gemeinde beffer zu 
forgen verfichen wırd, ale algem. Formulare befördern könne 
Der Intonationen und Gollecten find fehr viele und fie ab 
reichhaltig und fehr zweckmaͤßig. Die allgem. Kirchengebeie u 
Sonntagen (Feſtgebete und bei befonderen Gelegenheiten fehle‘) 
And nicht alle von gleicher Güte, Das dritte ift das bei 
Bon den Taufformularen (bei Nr. 1. findet ſich nod) die rag: 
entfogft du dem Teufel ꝛc.!!) if das zweite und fünfte no 
am befien. Auch ift für die Taufhandl. eines jüdifchen Pre 
„ felpten ein Formular beigegeben. Die Confirmationshandk iñ 


AM — — —— — — 
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Fund nicht ergreifend. Fuͤr die Abendmalsfeier findet man 
r ein und fein vorzugliches Kormular. Im Anhange find vier 
'elodien für die Abfingung dee Gebete des Heren und der Eins 
ungeworte vor der Communion mitgetkeilt. Das Formular. 
: die Krankencomm. ift zmedimäßig und fchön, aber etwas. 
. Die fünf Trauurgeformulaze find von verfchiedenem 
gethe.. Nr. 5. if kurz und gut. Auch if für die Einfege 
ng von Jubelgatten mit einem Schema geforgt. Dieb ift 
ch nur für die Ordinate des Pred. gegeben. Zulcht folgt dee 
rchenſegen. Das Ganze enthält zwar viel Schönes und ' 
eckmaͤßiges; es könnte jedoch, alles roeniger Breite und mehe 
iR haben und alles mehr ergreifender fepn. Aus dieſem 
echenbuche find von der koͤnigl. Hofbuchdruckerei für Pred. 
Sckhullehrer 1) das Formular bei der Taufe und Moths 
fe, bei der Privatcommun. ⁊c.; 2) Intonationen, befonders 
8.) abgedrudt worden. 
‚»beol. Ann 1814 53-61. Preb. Lit. 3 Bd. 1. 15-36 
Löffler’s Mag, f. Pred. 7Bd. 3 St. 21404. 


Schrift 

Ueber die (neue) Liturgie fuͤr die Hof⸗ und Garniſon⸗ 
kirche in Potsdam ꝛc., von Dr. Sr Schleier« 
macher. Berl. (Realſchulbuchh.) 1816. 8. 2 Bog. 

ine beſcheidene und doch freimuͤthige Pröfung einer neuen 

rg. Einrichtung und enthält gehaltreidie Bemerk. über das 

fen liturg. Formulate, über die Stellung und Bedeutung 

Predigt im öffentl. Eultus u. f. w. 


beol. Annal. 1817. 322.23. Jeidelb. Jahrb. 1817. 312 f; 


Beiträge zu einer neuen und beffern Liturgie 
Sormulare zum Priratgebraud. Liturg. 
Magazine 

er 

Ir. ©. Sr. Seiler’s allgemein. Sammlung liturg. 
Formul. der evangel. Kirche. Bd. J. II. „Zweite 
(unveränd.) Aufl. Erlangen (Palm) 1798. 99. 4 
33 Rıhlr. Bd. III. in zwei Abtheil. Ebendaſ. 
1801 - 1804. 4. 4 Alph. 10 Dog. 35 Rthlr. 
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IErſte Ausg. des erften u. Zweiten Bandes 1787.58: Ye 
Wand in drei Abiheil.] 


Eine ziemlich gute Auswahl von liturg. Formul., foferr 
Jolche bis 1798 erfchienen find, namentlich aus Seiler's «ige 
ven Scheiften, 3.9. aus feinem Verſuch einer chriſtl. evang. 
CLiturgie. Erlangen 1782. 8. 10 8Gr., aus der churpfäls, 
Airchensgende, aus Sollicofer, Döderlein u. a. m. ) 4 


gehören hieher: . | 
* Liturg. Blätter, von DO. F. Aufnagel. Erſte 
+ Bis fechfle Samml. Cd. i. erfter Band.) Hrlangen 
(Palm) 1790-96. gr. 8. Zweiter Band erfles bi 
ſechſtes Stuͤck. Ebend. 1797—1802. gr.g. Vei 
Bände 4 Rthlr. 20 gGr. 


Umſaſſen Formulare zur Trauung, Taufe, öffentl. Bei, 
Öffentl. Confirmat., Kirchengebete, öffentl. Communion m 
andere Zäle, Ideen zum Beten. Der Berf. bat ein vorbgl. 
‚Talent zu dergleichen Auffüßen. Gie find fehr geiſtvoll und 
vol Galbung. Zwar zeichnen fie ſich vor vielen andern Atnp 
Sormul. vortheilhaft aus; allein hie und da find fie etwas ff 
lich und gegiert, 3.8. in dem Trauungsformular. Die Speiche 
iſt edel und correct. Es find ſehr geeignete Formulare für Ge 
bildete und fchäßbare Beiträge zur Verbeſſ. der Liturgie wu 
zu Amtshandl. in feinera Zirkeln fehr brauchbar. Kür im 
großen Haufen ift der Ausdruck etwas zu hoch und nicht 
verſtaͤndlich. Des Verf. Periodenbau iR etwas zu * 
und verwickelt. Es hat derſelbe zu viel Zwiſchenſaͤße. Gi 
Zönnen einfacher und auch herzlicher fepn. 


Allg. Lit. Zeit. 1791. II. 899f. 1794. I. 666. 67. 2797. I. 50 
. 49. 3805. I. 577-882. Leipz. Lit. Zeit. 1802. (Apil) 
26.27. 1803. I. 829. 30. Oberd. Lit. Zeit. 1790. 10 
Allg. d. Bibl. 1088d. 2 St. 377.78. Yieue allg. d. Bul 
24 Bd. 3 St. 495. 42 Bd. 1 Et. 20, soP®d z && Ik 
568. 1 ©t. 71. 732 Bd. 1St. 11. Erl gel. Zeit. mb 
277.78. I. theol. Journ. 5 Bd. 1 Et. 56 64. Zeh 
—— 

%) Vergl. Allg. Lit. Zeit. 1785. III. 355 f. 1787. I. 4b 
"2789. I. 676. 1799. IV. 40. Allg. d. BibL 85 Bo. sk fd 
301. 8850. 2 Er. 87. Vürnb. gel. Zeit, 2787. 40% Gil 

gel. Anz. 1798. III. 1765 f, 


. 0 Tr 
’ . Zu . a —— 


€ rapie, du Gera Page. > 


Eandpred. 1795. Jor-3. 1796. a8. Win peläeie, 
2793. sogf.. Thieß Pred. Zeit. 2797. Beil. an. Brehm. — 
. Seit. Vachr. 1791. 6. 1708. 90 -40. 180.00. Theol. Anm rn"; 
2808. 227—29. V. Journ. f. Preb. ann. en 1 Kur * 





Erl. Lit, Zeit. 1800. II. 16:0, ; 


** eine auserfefene litutg. Bibl. hi Pred. Cıfis SE 
bis viertes Bändchen. Zweite (in einzelnen iude 
druͤcken berichtigte) Ausg. Gotha [Ettinger] 1300 
—1805. gr. 8. Fünftes und füchfles Baͤndchen. pr - 
Ebend. 1796.97. gt. 8. 33 Rrhir. — Wom.uitrtem, 7 - . 
Bändchen an auch unter dem Titel: Kleine: liturg. en 

Sammil. für Pred. Erſte bis dritte Abtheil. und 
nachher erſchlen als Fortſetzung: Prakt. Bibi. für 
Prediger, die ihr Amt in und außer der Kirche 


ijweckmaͤßig verwalten ‚wollen. Zwei: Bände F 
Ebend. is03. 4. 91.8. 23 Rihilie.. 1183 
I Ber den vier erſten Bändchen-erfchien die erſte Ausg. Ebende . + 7 

2798-95 — Die erſten zwei Bändchen gab der 1704 srl  :. : 
.-"€and. und Lehrer 5. £. Pfaff su GSotha Heraus; Die übrigen - - 4 


- aber Che. Credner, Garniſonspred, daſelb. Die Bine :. - : 
2m W. A. Teller, Löffler und Salzmann‘ An in Bienen 4 9 
ten vorgedrudt.) u , 
Mit Verſtand und Sorgfalt IR dieß Magazin angelegt u u 

wögewäßlt, das die brauchbarſten bisherigen liturg. Auffige -  .., 
ud Formulare in ſich faßt. Auch And einige ungebsuddte Gem , : 
halare benubt. Es find lauter gute, "mitunter -muflzchafte;; 

fe wnd da zerfireute Zormulare und daher fehs: brauchkar. 

De meiften. Kormulare find nur für Gtadigemeinden „ jedoch 

am vierten Bändchen an iſt auch mehr für Randgemeinden gen. . 
Det, Man finder auch Beichtseden, Untsrhaltungen am Krane 4 
mbelte, Eidesmarnungen u. f. fe Vom dritten Bande an ind  , '. 
de Berf. der Formulare genannt. Die Gebete im vierten Bi 
Ind febe gut. Das fechfte hat ein Regiſter Über ale 6 Baͤndch. ws 

Bas Ganze könnte geordneter und die Gebete, z. B. Im erſten *.. 

* im zweiten Baͤndch., vereinigt fepn. Die zweite Ausgsg. 
ne zwei erften Bände jeichnet ſich nicht duch Veränderungen | 

R den Sachen, . wohl ’aber durch Abänderung einzelner Auge | 

tüde aus. In der Fortſetzung: prakt. Bibky Öbentsefien di⸗ u 

turg. Beiträge die ftuͤhern weit, an Werth. u 


t 
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N. allg. 8. Bibl. 10 Bdo. 1 Gt. sı6—18. x9 Bdo. 1ı©t. 7 
2 Anh. 3. 1-28 Bd. 50-52. 34 Bd. 3 Et. 78.79. ( 
Lit. Zeit. 1794. I. 916.17. Allg. Lit. Zeit. 8796. 1. 
1799. U. 637. 38. V. tbeol. Journ. 2 Bd. 6 Et, a 
4Bd. 5 Et. 386-89. TI. Journ. f. Pred. 730. 4€ 
90. 1080. 3 &t. 234.35. Theol. Annal. 1798. 49: 
1794. 8046. 1795. 737, Seiler’s Betr. 1794. Bei 
1706. Beil. 20- 24. 1798. 285. 86. Tüb. gel. Anz. 
629-328. Neueſt. Lit. f. Pred. u. Schull. 1 Qu. ı 
Erl. gel. Zeit. 1793. Sort. 2794. SBS-88. 2798 
2706. 342. Bötting. gel. Anz. 1794. 737—60. 17m 
1613-16. Erf. gel. Zeit. 1795. Bgd.8:. Thieß th. & 
1795. I. 252. II. 201. Graffe's katech. Journ. ı > 
08-29. 3 Bd. 4 Et. 4857-93. Greifsw. krit. 
23795. 366. 67. 1796. 263. 64+ 


** Beiträge zu einer gruͤndl. Verbeſſ. der prı 
Siturgie, von "Joh. Sr. Schlez (f. zweitet 
erfte Hälfte E. 568.) Nuͤrnberg (Felſeker) 1796 
8 dog. 8 8Gr. 

Man findet bier Taufr, Abendmals⸗ und Trauungdfen 
eine Beichtandacht, eine Confirmat.⸗Handl., zwei allge 
Kirchengebete, Gebete auf die vornehmften Feſttage u. ſ. F 
Bemerk. über einige Theile der Liturgie und deren Verbeſſ., 
Burdorf's oben ©. 710 angezeigter Schrift. Des Bf. 
Hinwirken, die Handlung fo erbaulidh, fo feierlich ols mi 
zu machen, geſunde und reine Begriffe charakterificen Yiefez 
mäßigen und gefhmadvollen Beiträge, die fogar mit ji 
beften gehören. Mur in den für Landleute beftimmten, i 
Sprache nicht populär genug. Die Licderverfe in den Fol 
ſind unſchicklich. Die Gebete find zu lang. 

Allg. Lit. Zeit. 1797. I. 728. Oberd. Lit. Zeit. 179 
1061-64. Neues Journ. f Pred. 14 Bd. 3 Öt. 156 
Gött. gel. Anz. 2797. I. 63.64. YT. allg. d. Bibl. 3 
z2©t. 14-17. Seiler’s Betr. 1797. Beil. s—6o. Ni 
gel. Zeit. 3796. 697-702. Würszb. gel. An3. 3797. 213 


Sr. Aug. Pbil. Gutbier (Superint. u. Confiſt.⸗ 
in Ohrdruff) liturg. Handbuch zum Gebraud 
Pred. bei firchl, Verrichtungen, Leipzig (Bu 


1805. gr. 8. ı Alph. 1153 Bog. 11 Rchle. & 
| 


C: Propit, Stutg. Berital: People, 752 .- 


"Enthält 1) Intonationen und Eolkcten; 2) Abküinbigungen; 
Fürbitten und Dankfagungen (dei Communionen, für Kranke, 
S eldfruͤchte); 4) Formulare zum Gebr. bei Rrligionehandl. . 
Dee udmalsfeier, bei der Privatcommunion, Taufformulare, 
WSrerdigungen) ; 5) Kirchengebete (45-auf 94 Bog.), aud) 
Hreibungen des Gebeis des Herra Gegenewünlde. Das 
= iR fehe veichhaltig. Für jeden Fau gibt der Merf. mehs . 
F ormulare; für Boufändigkeit IA demnach geforat. lee 





we Gemeinden von gemifchter Bildung. Die Formulare .. ©. - 


auch gut. Die religibfen Anſichten des Verf. And richtig 
Haben eine proltifche Tendenz. Ullein die Grgenflande ' 
Cem deſſer gewaͤhlt, die Bitten fchicklicher die Jdeen ges 
Bor fepn und die Sprache Lönnte einen böheen Schwung | 
tm. Dee Verf. iſt zu redſelig und daher find alle Kormul. 
ang, und es herrſcht darin nicht genug Empfindung und 
kewe. Die Coliecten find ;zum Abſingen zu lang. uud den 
Ronationen fehlt chpehmifche Kürze-und Rundung: Die Abe 
Wigungen find nicht mufteshaft. Die Fürbitten und Danke . 
bangen find unerträglich redſelig, auch. bie ‚und de zu lang, 
ie al. halten ſich zu fehr im Allgemelnen und find 4 
lich, z. B. bei Privatcommun. faR-#Wog. Das zweite : 
Yafformuß, IR TO ©. lang. „ Jı-den Kircengebgten. IR U - - 
Mpetstom ganz verfehlt, "mehr teodkne Demonfration als Yun 
Kimmende, mit Galbung dargelegte Ideen. Dis aufger 
a Formela bei Austheil. des Heil. Abendmals haben diel 
R anders voraus. PERS 
7 Lit. Zeit. 1807. III. 75760. ‘Jen. Lit. Zeiz..2807. IV, 
B0g-15. Theol Annal. 1905: 897-908. - 1. 
Aturg. Predigechandbuch zur Befoͤrderung dee :nde 
thigen Abwechfelungen und einer zweckmaͤßigen 
- Mannigfaltigkeit in den Amtsverrichtungen der 
„Prediger, auch erforderliche Abänderungen nach 
Zeit, Ort, Perfonen und Umftänden herausgeg. -. 
: and geößtentheils entworfen von J. C. Vett- 
Huſen (Sen. Superint.d. Herjogth. Bremen u. Werben), - 
Bierte aufs neue durchgefehene vermehrte Aufl, 
Bremen und Aurich (Müller) 1809. 8- 1 Alph. SB: 
‚2 Rıhir. 18 gSr. el 
tdeoi. Büchert, IL. Xp. 3. Halfte Yan ; 


rn a 








geliebten Monarchen. “uber zwei entichnten 
und Zufnagel And alle übrigen Formulare 
vom Berf., theils von den Pred. Jäger, O 
Wyneken ausgearbeitet. Wer (aber nach de 
faltigkeit, Abwechſelung und. erforderliche Ubi 
trages, nach Zeit, Det, Perfonen und Um 
glaubt; findet ſich getäufcht, meil viele Rul 
diges, andere nur wenige Muftee enthalten. 
gewiſſen fchleppenden Predigerton, eine zu ı 
und einen zu altförmigen Vortrag. Es berefi 
Ansdrüce. Den Zeitgebeten find auch Vol 
betracht. beigefügt. Die vormals vom Verf. 
ſtadt gehaltenen Kloſterreden find Einweihun 
Stifſts perſonen. 
Allg. Lit. Zeit. 1902. IT. 123. 24. Leipz.Jı 
III. (Juni 1803.) 8-10. Jen. Lit. Zeit. 
ru allg. d. Bibl. 70 Bd. 16. 6-9. 5 
Lit, 3 Jabra, (fe Theol.) II. 241.42. Th. 


Zormulare, Reden und Anfichten I 
von Carl Gottl. Sonntag (f. 
Hälfte ©. 560.) Zwei Bände. M 
Riga (Nartmann) 1817. 8. 33 Rt 

Li£rfte Ausg. in drei Theilen. Ebend. zgi 

44 Bog. 34 Riblr. Die zweite erwähnte 

drei Theile in zwei Bänden im fi. Es fci 
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von die Mede if, fo wie auch der Geiſtesbildung ber Lefer, durch 
vie Benußung der Umftände kunſtreich angepaßt, und if Diefe 
Samml. deswegen zwar nicht zur wörtlichen Benußung geeignet: 
o ift fie doch reichhaltig an mannigfaltigen zum Theil originels 
en Jreen. Der Vortrag ift lebendig und geiſtvoll. Der Verf. 
eigt Geſchmack und hat Gefühl. Man findet Bebete vor der 
Eaufe (zum Theil rbythmiſch) mit trefflichen Umfchreibungen 
18 Gebete des Herrn, Darfellungen des Taufformulars, Ans 
eden und Herzenserhebungen nad) der Taufhandl., laͤngere 
taufreden, Trauungsformulare, Trauungs- und Peichenreden, 
Irdinationsreden 21. Mur felten flören kleine Unvolllommens 
weiten, z. B. ein zu pretiöfer Ausdruck 2c., den Genuß des Leſers. 


Allg. Lit. Zeit. 1803. II. 358—-60. Th. Annal. 1806. 329 —34. 


Allgem. Liturgie oder Verſuch einer möglichft volle 
fändigen Sammlung von Gebeten und Anreden, 
von Heinr. Wilb. Froſch. Zwei Theile (der 
zweite in zwei Abtheil). Ratisbor u. Breslau (Sehr, 
jetzt Barth) 1802—9. 4. 3 Rthlr. 10 gÖr. 

.- Der erfte Theil diefer fehe reichl. Samml., welche mit 
ſielem Fleiß gemacht ift, enthält die Gebete, der Zweite die 
Kormulare. Zaft alle vorhandene neue Samml. von Seiler, 
Sollicofer, Hufnagel u. a. find benußt; es ift meift mit Ge⸗ 
chmack und Beurtheil. aus denfelben gewählt. Die entlehnten 
Bebete find zweckmäßig abgeändert und ins Kurze ‚gezogen. 
Der Verbefl. hätten aber noch mehrere ſeyn können. Fuͤr diefe 
Bebete .bärte der Verf. noch mehrere Quellen, 3. B. was die 
chythmiſchen Gebete betrifft, Koͤſter's Altarliturgie, manche 
zedigtfamml., 3. ®. von Aoppe, Risber u. o., fo wie 
eyer’s, Tellers u. and. Magazine ꝛc. benußen ſollen. 
Bär die Fefttage ift nicht hinlänglicy geforgt. Auch gibt «6 
wenig, die fich ausfchlieglicd nur mir eines religiöfen dee ober 
Wahcheit beſchaͤftigen. Die Formulare find oft nicht mannigs 
faltig genug, oft nur Wiederholungen deffelben Themas. Doc 

Diefer Mängel ungeachtet, if diefe Samml. benußenswerth. 
Allg. Lit. Zeit. 1803. I. 189-92. Babl. Journ. f. auserl. 
‚sbeol. Lit. ı Bd. ı Et. 177-894. Beidelb. Jahrb. d. Lit, 

3 Jabrꝗ. 1809. (fr Kheol.) II. gr. 82. 
”* Lormulare ımd Material. zu Fleinen Amtseeben, von 
92.5.0. A. Hacker, f. oben & 460. 
Aaa 2 





FORNHRAHME ver Tun wien. TUE vrjwien 
- zung; der Vortag if veranſchaulichend; die Ar 
find treffend und ergreifend. Die Darkellun 
herzlich, bismeilen etwas zu fentimentol und 
edel genug. Die Auffäge fonnten auch gedrän 
wortseich ſeyn. 
Jen. Lit, Zeit. 2812. IV. 458—61. Leipz. L 
6545-47. Tbeol. Annal. 1805. 807—32. CI 
Wagnız lit. Journ. 5®b. 4 Et. 437—47« 


* 5. W. Wolftath's Cf. erfler 2b. 
* Handbuch. Zwei Baͤndch. Warb 
Buch.) 1806 u. 9. gr. 8. 173 Dog. 
Tuch unter dem Titel: Anbang zur Sch 
Birchenagende.) J 
HR einer der beſſern Beiträge zu liturg. Fo 
arſte Händchen faßt meiftentheile te (Rich 
Bel des allgem. Beichte zc.) in fih. Diefelben | 
Die lleberſchrift andeutet) eine Hauptidee duch. 
ten Tauffotmulate, Trauceden u. ſ. w. find fi 
Auditorium berechnet. Das sweite Baͤndch. 
jur Eonfirmationsfeier, Gebete beim Anfang ı 
bendmalsfeier, Darreichungsformeln beim 
Kicdyengebete, Meujahrsgebete, Antiphonien, | 
zeden zc., die alle ſich auszeichnen und vorzügl 
ÜR für Gebildete berechnet. Man findet zeine 9 
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Allg. Lãt. Zeit. 1806. IV. 441. 42. Jen. Lit. Zeit. 1807. IV. 
815. 16. 1810. IV. 437. 38. Leipz. Lit. Zeit. 1806. IV. 
2564-66. 18:10. IT. 1069-72. Tbeol. Annal. 1805. 1137 
—39. Beidelb. Jahrb. d. Lit. a Jahrg. 809. (fe Theol.) 
I]. 3827-34 


Kirchenagende für Stadt- und Sandpreb., theils aus 
den neueften und beften liturg. Werken forgfältig 
gefammelt, theils felbft ausgearbeitet, von "Job. 
gried r. Wollgsf (Diac. an der Friedenskirche vor 

hweidnig). Zwei Theile. Breslau (Korn) ohne 
Angabe des I. ıgır. 8. 25 Rthlr. 
LDer verfprochene dritte Theil ſcheint niche erfchienen zu feyn.y 


Dieß Repertorium von Ugenden iſt möglich volftändig und 
z iſt darin für alle Kalle geforgt; nur ift der Verf. zu weite 
wftig, 3. B. der Urtitel von der Taufe nimmt 15 Bog. 
in. Man findet auch viele Schemata zur Prüfung der Con⸗ 
manden , dialog. Unterhaltungen mit Sträflingen, Altarge⸗ 
de, Fuͤrbitten, Dankſagungen u. f. mw. Einige von feinen 
gorfchlänen find nicht zweckmaͤßig. Hie und da find nur fremde 
ebeiten benußt. 


Cheol. Annal, 1812. II. au. 83. 
Teichler’s Sormulare, f. oben ©. 498. 


Liturgie für die Amtsverricht. der Pred. bei Sand» 
gemeinden, von Sr. Bergmann (Pfarrer zu 
Zwingenberg an der Bergſtraße im Großherzogth. Heffen)- 
Biegen (Heyer) 1811. 8. 15 Bog. 18 gÖr. 

Enthaͤlt Altargebete zu Anfang der Gottesverehrung, befon« 

8 an fell. Tagen, Gebete nady der Pred. an Gonntagen, 

Yen Taufformulare (bei verichiedenen Umfiäanden, z. B. bei 

Bun ſchwachen Kinde, bei der Taufe eines Kindes, deſſen 

er oder Muiter kurz vorher geſtorben war, bei einem die 

thiauſe erhaltenden Kinde), Formular bei Haltung des 

@mdmals, zwei Formulare bei Verlöbniffen (weinkauflichen 

Delation, d. h. häudlichen Verlobung), Trauungsformulare, 

Be bei der Gonfiemat. und Formular zur Ordinat, des Pred. 

E Landgemeinden iſt diefe Ugende ziemlich gut, allein nicht 


‘ 





Krantencommunionen, Wlaterinlien zur Unteche 
Ten, Formulare zur Einfegnung derfelben. Di 
groß und das Papier weiß. 


$. ©. Lindemann (Superint. in Dar 
fuc einer neuen Liturgie, vornehn 
fiht des nachmittaͤgigen Gottesdiı 
Jugend. Löneburg (Herold und U 
8 9 Dog. 

Bezweckt die Aufnahme des, gemöhnlich ' 
nachmittägl. Gotteedienſtes, um folden für dü 
Jugend nüßlidy zu machen. Daher hat der Bi 
Sonntage die Hauptwahtheiten der chriſtlichen 
und den nachmittäglichen Gottesdienft mit d 
gottesvere hrungen in Verbindung gebracht, u: 
Ende fürs ganze Jahr an, wie die nachmittäg 
ebrung einzurichten, und wie [damit es nich 
&ifation angefehen werde) mit Geſang, Bib 
einer kurzen kraftvollen Rede auf den Haup 
Sonntags zielend, vermiſcht mit kurzen Fragen 
kurze Eatechifation über den Pandestatchismus ı 
eines Liedes und Wechfelgefängen abzumechfeln | 
ÄR mit, einigen Ubänderungen realificenswerth. 
wohl durchracht, nicht leicht if eine prakt. 9 
und überal find die Seddrfniffe der Jugend beri 


a... On. . 
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2. Ueber einzelne liturg. Handlungen. 


a) Ueber mehrere. 


Wilh. Böfters (Pfarrer zu Eppingen in ber Hal; 
ft. 1803.) allgemeine Altarliturgie. Nanbeim 
(Schwan u. Goͤtz) 1799. gr. 8. 22 dog. 13 Rthlr. 
Umfaßt eine Menge (39) von öffentl. Gebeten,, womit die 
onntägl. Sottesverehrungen eröffnet und beendigt werden innen; 
Bebete vor und nach dem Catechiemusunterricht, Geoete nach 
ven nachmittägl. Pred., oder zum Beſchluß der Gottesverehrung 
Iberhaupt, Segenswuͤnſche und Entlaffungen (einige der letzteren 
Ind gut.) Im dreifachen Anhang ftehen Gebete mit Geſang⸗ 
vechfel in gebildeten Berfammlungen,, einige Taufreden und ein 
uf drei Jahre berechnetes ſchaͤhzbares Regiſter von neuen ſonn⸗ 
ind feſttaäͤglichen Pericopen, aus Adler's Schleswig⸗ Hol⸗ 
keinſcher Airchenagende genommen. Die Gebete find theils 
wofaifch, theils nach einem gemwilfen Rhythmus abgefaßt; 
dich And fie zwar an guten Gedanken, und bei einer guten Ab⸗ 
fung, ruͤhrend; allein die in einer Art von metriſchem Sylben⸗ 
naaß abgefaßten, oft ſchwuͤlſtigen Gedanken, zumal bei vielen 

erſſonen, find für den großen Haufen nicht verſtaͤndlich genug. 

iefe der Unzeden beim Anfang der Gottesverehrungen find zu 
Ügemeinen Inhalte. 


„Erl. Lit. Zeit. 1799. II. 1076. Neue allg. d. Bibl. so&. 

. 268. 28.31—33. 1. Journ. f. Pred. 19 Bd. ı St. 97—Lom 
Theol. Annal. 1799. 4655-67. Veueſt. theol. Journ. 5 Bd. 
861. 291 - 301. Seiler's Betr, 2800. Beil 210-138 
Neueſt. Lit, f. Pred. u. Schull, a Bd. 16. 43—47- 


» Weber einzelne gottesdienfl. Handlungen 
aa) HDeffentliche Kirchengebete.. 


C. Ch. Tittmann’s (f. zweiter db. ©. 290., fl. 1820.) 
Gebete zum Gebrauch bei dem oͤffentl. und haͤusl. 
Gottesdienſte. Neue verb, Aufl. Keipsig (Weide 
mann) 1815. 8. Druchpap. 13 Rthlr. Scpreibpap: 
1Rthlr. 18 gGr. 
ILErſte Ausg, Ebend. 1811. gr. 8. 25 Rthlr.) 





744 Biertes Fach, Predigerwiſſ. V. Liturgik. 


Diefe 150 Abfchnitte find nicht alle Gebete im eigentlichen 
Giane , fondern mehr religiöfe Betrachtungen allgemeinen und 
befondern Inhalts: 1) am Sonntage und in der Woche; 
2) 71 Gebete befondern Inhalis; 3) 54 Gebete an Feſttagen; 
4) 16 Gebete an Bußtagen ıc.; 5) 12 Gebete und Betrach⸗ 
tungen vor. und 6 Gebete nad) der Feier des heiligen Abends 
mals. Der Berf., der auch zum Theil vortreffliche Schriften 
benußt hat, zeigt ein von wahrer Andacht durchdrungenes Ge 
wmüth und die Gebete find mit Einfalt, Wahrheit, Wurde unh 
FR abgefaßt. Es find eigentlich chriſtl. Gebete, wal 

e den Geiſt des Chriſtenth. ausfprechen und dabei verſtaͤndlich 
für Jedermann, ſelbſt für Ungebitdete find. Gie halten Rd 
fitenge an biblifche Ideen, und fallen nie aus dem biblifchen 
Tone. Sie find, um abzuwechſeln, mannigfaltig genug us 
zum, Gebrauch auch in den woͤchentl. Gottesperchrungen ge 
eignet. Etwas Einförmigkeit if an denfelben auszuftellen. 


Leipz. Lit. Zeit. 18311. 401-7. Theol. Annal. 1813. 41. x. 
639 - 44. Bött. gel. Ans. 1813. I. 2687.88. xgz6. III. ırısl 


Samml. von Gebeten zum öffentl. und befonderm 
Gottesdienſt. Aufs neue revidirt und verb. ve. 
dem Superintend. Dr. "Job. Aug. Hermes 
(f. weiter Bd. erfte Hälfte ©. 451.) Guedlisbug 
(Ernfl) 1812. 8. 5 Boy. 4 gÖr. 

Der erſte Th. enthält 1) Gebete beim öffentl. Gottesdienke 
zu gebrauchen; 2) folgen Morgen » und Abendgebete für die 
häusliche Sottesverchrung ; 3) Communionandachten. Widk 
fo ſehr tadelnswuͤrdig als mangelhaft find dieſe Gebete; h 
fehlt ihnen an Schwung ‚' ergreifender Kraft und Salben 
Auch ift der Ausdruck zu anthropopathifch. 

Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1814. 25.24. Leipz. Lit. Zei 

38:2. III. 1938. Pred. Lie. 3 Bd. 2 St. 78.79 


Das vierte Bändch. der Eleinen auserl, liturg. Bil 
(ſ. oben) enthält viele Kirchengebete. 



















bb) Collecten und Intonationen. 


. J. Chr, Froͤbing's (ſoben S. 141.) evang. rifk 
Collecten auf die Sonn⸗, Feſt⸗ und ande 


gun 
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feierl. Tage. Hannover (Gebr. Hahn) 1805, 91.8 


10 gGr. 
Reine mißlungene Verſuche. 


„ Sollecten und Gebet auf die Sonn⸗ unb Fefttage, von 


Ichmidt“ in Loͤffler's Mag. f. Pre 6 Bd. 2 ©t. 258—&g. , 


„Intonationen und Eollecten auf, bie Zefltage, von 
Yöller.“ Ebend. 8Bd. 1 Et. 240—47. 


Begräbniß - Eollecten oder Ermunterungen und Be 
bete an den Gräbern unſerer Entfchlafenen, Ein 
liturg. Verſuch. Zittauu. Zeipsig (Schdp6) 1515. 
gr. 8. 6 Dog. 7 gGr. 

An der Einl. macht der Verf. den Apologeten für die Wels 
haltung öffentl. Berrdigungen auf dem Lande. Die Collecten 
elbſt And in einem guten Geifte, mit Wärme und Kraft, im 
iner gebildeten, durchaus edlen und für den Gefang thythmi⸗ 
chen Sprache, und mit Rüdfiht auf den Charakter, Beruf 
Ind Alter der Berftorbenen abgefaßt. In den Antiphonien 
Ind mit Recht bibl. Stellen benußt, und für die einzelnen Faͤlle 
aſſend gewahlt. Hie und da find einzelne Ausdruͤcke verfehlt, 
dee Re find gemein. 


- Leipz. Lit. Zeit. 1815. II. 1579» V. Pred, Cit. x 5b. 2 GSt. 
1606. 6 Chbeol, Annal. 1816. 223. 24 


Arntiphonien für die öffentl, Gottesverehr., von 7 
9%. Fr. Meineke. Ein Anhang zu jedem verb. 
Gefangbuche, Quedlinb. (Ernſt) 1808. 8. 3 dog 

4 8Gr. 


Sind 137 Antiphonien, faſt uͤber jede Hauptmaterie. Die 
neiſten find recht gut und brauchbar. Hie und da wäre mehr 
ichteriſcher Geiſt und eine kurze koͤrnichte Sprache zu wuͤnſchen. 


Theol. Annal. 1809. 708-0, Beidelb. Jahrb, 2 Jahrg⸗ 
cf Theol.) 127 - 31. 
ec) Fuͤrbitten, Dankſagungen, Abkuͤndigungen. 


Formulare zu kirchl. Fuͤrbitten, Dankſagungen, 
Abkuͤndigungen u. ſ. w., von Dr. G. A. von 
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Plaͤncknen (Superint. zu Penig). Ceipzig 1798. 
4. 23 Dog. 4 9Gr. 

Etwas beffee als die gewöhnlichen. Einige Phrafen find 
orientalifdy gezwungen, für ein feinere® Ohr unpaffend, un) 
matt. Das Formular ©. 12 if gut. Man vermißt Zormul, 
zu Danffagungen, Wblündigungen bei ‚Berunglüdten, Er. 
teunifenen u. |. w., manches Formular hätte Ichrreicher einge 
gichtet werden können. *) | 

Alle. Lit. Zeit. 1799. IV. 79.80. Oberd. Lit. Zeit. 1799 I. 
566.67. 07 allg. d. Bibl. sg Ed. 26% 28-32. V. Jourm 
f. Pred. 1780. 4 &t. 473—75. 


dd) Bei ber Zaufe. 


. Wil. Schenf's (1. erfier 3b. ©. 31.) Taufbuch 

. für chriſti. Religionsverwandte; oder auf Beob⸗ 
achtung und Geſetze gegründeter Linterricht über 
alle Gegenftände, welche die Taufhandt., ſern 
in kirchl. als auch buͤrgerl. Hinſicht betreffen, und 
den Verehlichten zu wiſſen noͤthig find, nebſt den 
Taufritualen der chriſtl. Hauptkirchen und einem 
alphabet. Verzeichniſſe von mehrern, befonbes 
deutſchen Vornamen und kurzer Erklaͤr. derſelben. 
Weimar (Gebr. Gaͤdike) 1803. 1 Alph. 123 dep 
gr. g. 1Rthlr. 20 gGr., jetzt 20 gSr. 

Hier kommt die in diefem Werke, das von Beleſenheit bei 
Berf. zeigt, enthaltene Gefchichte der Taufe und Taufgehräudt 
nicht fowohl, ale es kommen die Tauftituale der ‚Hriäiigen 
Haupilirchen in Betracht. ODaſſelbe IR etwas weitläufng ange 
legt, nicht von Wiederholungen frei; die Eitate find nicht be 
ſtimmt beigebracht ; die Sprache if aber ungekuͤnſtelt und flicheal, 

Jen. Lit. Zeit. 909. IV. 413.14. V. allg. d. Bibl. 4 
a St. 262. 63. 


©. die oben S. 499 f. erwähnten Schriften. 












ve) Die Anzeige ber jährlich Gebornen in Rullmann’s Material 
3 Bd. a Heft, 123., von M. Stephani, IR mußerbafe 


ST MM ZEEOTTTTn n on 
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ee) Bei Eonfirmationen. 


Hier find die oben E. 501 f. erwähnten Eonfirmationss 
geden und Confirmationshandl. ı befonderd von Dräfeke, 
VNatorp, Biederſtedt, Pöge, Jac. Eramer und Ehrem 
berg zu vergleichen; ich füge —* 


©. C. B. Ackermann (ſ. oben S. 516.) Darſtel⸗ 
lung einer vollſtaͤndigen Confirmationshandlung, 
nebſt einem Anhange zweier Confirmationspred. 
Hamburg 1803. 8. 8 gGr. 

Zeichnet ſich beſonders durch ihre ungemeine Einfachheit aus. 


» 2. Confirmationsfeier in der St. Yegidien- und 
Garniſonkirche zu Münden am gten Mai ıgı3 
von Franz Beorg Ferd. Schläger (f. zweiter 
Bd. erſte H. E. 519.) Muͤnden (Casper) 1813. 8. 
2 Bog. 3 gGr. 


2. Deſſ. vollſtaͤndige Eonfirmationshandl. Zwei 
Baͤndchen. Sondershauſen Beige) 1817 und 10% 
8. ı Rthlr. 20 gÖr. 


Me. 1. hat den Charakter des Erbaulichen und Zweckge⸗ 
mäßen fomohl für Kinder, ale für Erwachſene. In einigen 
Stellen dürfte die Sprache etwas zu koſtbar und üppig feyn. 
Im Ganzen herrſcht ein einfacher und vaterlich « frommer Ton, 

Bon Nr. 2. hat das erfle Bändchen 5, dag zmeite 6 Sons 
firmationshandlungen. Jede fängt an mit einem Gefange, 
dann folgt ein feierliches Gebet, meiftentheils in gebundenee 
Mede, dann wicder ein Geſang, dann die Rede erft an die Bes 
meinde, dann an die Kinder, worauf abermals ein Geſang 
folgt, ſodann ein Gebet als Uebergang zur Confirmation ſelbſt; 
Dann das Glaubensbekenntaiß der Konfirmanden und die 
Einfegnung. Zulebt folgen Gebet, Geſang, AUbendmalsfeier- 
und der Segen. Intonationen und Gollecten find mit dem 
Ganzen im Einklange. Iſt gleich alles mit Fleiß gearbeitet und. 
Hat es auch Beifall gefunden: fo ifl doc offenbar jede Confir⸗ 
wnotionehandlung gar zu tiberladen, fie muß viel einfacher fen; 
es wird 3. B. zu viel gefungen, der Ubmechfelungen in ein und 
derſelben Handl. ſind zu viele. Die Texte zu den Anreden ſind 
gut gewählt und benutzt. Die Reden find analytiſch bearbeitet, 


748 Wiertes Zah. Predigerwiſſ. V. Liturgik. 


oder es wird die jedesmal zum Grunde liegende Stelle in ihre 

Beſtandtheile aufgelöft. Der Vortrag if herzlich und faflid. 

Die bei der Einfegnung gefprochenen Gnomen And treffend ge 

wählt. Antiphonien, Lieder und Collecten find pafiend. Wie⸗ 

ı Berholungen findet man nit. Das Ganze könnte aber mehe 

Ergreifendes haben. Auch find proſaiſche Gebete rührender ald 

shptbmifche. Mit fynthetifchen Reden hätte der Berf. auch abe 

wechſeln ſollen. Derſelbe hält eine gluͤckliche Mitrelftrage zmis 

ſchen dem Hochtrabenden und dem Gemeinen und Platten. 

Bieles it ſehr zweckmaͤßig. 

Ueber Nr. 2.: Theol. Annal. 1813. 667. 

"Weber Nr. a.2 V. Pred. Lır. 1 Pd. 2 St. 20 — 23. Theol. 
Annal. 1820. 333. 24. Roͤhr's Frit. Pred. Bibl. 1 Bi. 
2 Heft. 336—34. Leipz. Lit. Zeit. 1820. II. 2032 f. Rrit. 
Behulbibl. ↄ2 Jahrg. 5 Heft. 570—72. Schuderoff's Jahrb. 

o Bd. 3 Heft. 


£f) Bei Eidesleiſtungen. 


Vergl. bie in Loͤffler's Mag. f. Pr. 5 3b. befindl. Abh 
son Gebhard. 

Ich besiche mich auf die bereitd oben ©. 397 f. und 409 
bemerkten, die Heilighaltung des Eides und die Vermeidung 
Bed Meineides bejmeckenden Predigten. 


Warnungsrebe vor dem Meineide, von M. &$hldemant; 
M Dr. Ufchyiener’s Memorab. ze, 1Bd. 2 Er. 186-9 


ge) Bei Beerbigungen. 


Wilh. Röfter’s (1. oben ©. 743.) Liturgie bei Be 
erbigungen. Wanheim (Schwan und SIE) 1797 
gr. 8. 174 Dog. 20 gÖr. 

Dieb find mehrere Anreden und Gchete beim Grabe, wii : 
biefe an vielen Orten gehalten zu werden gflegen, und zwar ch 
gemeinen und befondern Inhalts, 3. ®. bei Beerdigung Heine 
Kinder, jugendlicher und ermachfener Perfonen, bei Beerdigung 
eines Greiſes, eines von feine Geburt an krank gemefen 
Menichen, eines Predigers, eines plößlich Berftorbenen uod bi 
andern Beranlaffungen. Dann folgen Geaenswünfche und 
Entloflungen om dis Leichenbegleitung und endlich ein zweifacher 


’ 


I 
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Anhang: 1) Auswahl von Texten zu Leichenpredigten; 2) Be⸗ 
Lehrungen für Prediger über das Paſtoralrechtliche und Kluge 
bei Beerdigungen. Es find Mufter und Umtiffe, mie Pred. 
auf andere Zälle ähnliche paffende Formulare verfertigen follen, 
wicht zum Ublefen. Im Ganzen find fie gut. Mehrere Gebete 
find auch hier in Mfythmen verfaßt, wodurch zumeilen Schwer⸗ 
fäligkeit entſtanden if. Mancher Periode fehlt es an Rundung 
und mandye Konftruliion ift hart. 


Allg. Lit. Zeit. 1797. IV. 710.12. N. allg. 8. Bibl. 4u 3b, 
3©t. 145.46. Neueſt. rbeol, Journ. 5Bd. 3 St. 301 -9. 
V. £Lıt. f. Pred, u. Schull, Qu, ga=95. Theol. Annal. 
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Andahts- oder Erbauungsfohriften, 
fofern folche feinen homiletifchen Zuſchnitt haben. 


| Einleitung. ' 
Zur Literatur diefed Fachs ift ein kleiner Beitrag: 


G. 5. Lang (f zroeiter Bd. erfle 9. ©. 280.) afıl, 
Bibliothek. Vier Stuͤcke. Nürnberg u. Nie 
heim (Echwan u. Goͤtz) 1800—3. 8. 3 Rilr. 2046 

Es wäre diefem krit. Inſtitut, das alle neue, zur Erben 

ung dienende Schriften, mit Ausſchluß der Predigten, foweh 
von Proteft. ale Katholiken gründlich und unpartheiiſch ceufık 
ein längeres Zortbeftehen zu wuͤnſchen gemefen. 

Allg. Lit. Zeit. 1802. II. 278. Oberd. Lit. Zeit. ıg01. L i 

“ Leipz. Jahrb. d. Lit. 7801. (Mai 1802.) 315—16. Ye 

d. Bibl. 6o Bd. 1 Et. 16.17. Theol. Ann. 1800. 737-% 

2803. 931.32. V. Journ. f. Preb. 9 50. 1 St. zıy 3% 


" Dag oben S. 156 bemerkte Erir. Jahrb. von Hanf 
u. Wilmfen war aud) mit für die Liter. der Aſcetik befiunati, 


„Ueber den Nugen der Erbauungsfchr. und bie ns 
mäßigfte Einrichtung bderfelben nad) Materie und Gem" 
vergl. Leipz. Lit. Zeit. 1806. L 369 E. 
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A. 
Aſcetiſche (religidfe) Zeitſchriften. 
Mit Uebergehung der älteren, nicht mehr dem Zeip 
ſchmack entfprechenden, z. B. des Chriften am Sonuntup 


Vier Theile, Halle 1763. 8., und dann 1789. 9.5 
3 Rthlr., und des Andaͤchtigen. Ein Sonntageblat“ 
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Vier Theile. Halle 1773.74. gr. 8. 3 Rtlr.; (Röding’s) 
Erbauungsblätter 2, Hamburg 1783. 8.5 Dr. I. £, 
Ewald's riftl. Monstsfhr., zur Staͤrkung und Bes 
lebung des chriftl. Sinnes. Auf das Jahr ıgor. oder 
2 Iahrg. 2c. Nuͤrnb. (Raw) 8. 3 Rthlr. 2—5 Jahrg. 
Leips. (Kummer) 1802 - 5. 8. (cher Jahrg. aus 12 Stuͤcken. 
6 davon bilden einen Band). 12 Rthlr.; Deſſ. Urania für . 
Kopf und Herz. Erſter und zweitet Bd. oder ı Jahrg. 
in 12 St. Hannover (Helwing) 1794. gr. 8. 2 Jahre. in 
ı2 St. oder 4 Bd. Leipzig (Voß) 1795. gr. 8. Jeder 
Jahrg. 4 Rthir., u. m. a., fchränfe ich mich bloß auf fol⸗ 
gende und zwar die neueflen ein: 


Zeitfchrift zur Naͤhrung eines chriftl. Sinnes. 
Herausgeg. von I 2. Ewald und C. €, Starr, 
Bisher zwei Bde. (jeder Bd. in 3 Heften). Stutt, 
gardt (GSteinfopf) 1815 —19. 8. 2 Alph. 6 Bag. 
3 Rıhkr. 

Umfaßt Abhandl., Reden, Gedichte, und ift für gebildete 
Thriſtusverehrer, nicht für Gelehrte und Ungebildete beftinimt. 
Dee Zweck if, dem chrifil. Sinn Nahrung zu geben, das 
Befühl vom Segen deffelben zu verflärten und das Feſthalten 
effelben zu erleichtern. Die Derausgeber felbft haben die meis 
'en und die Herren Conz, Guͤnzler, Jung, v. Meyer [in 
Brantf. a. M.] Steudel, v. Stolberg, Viſcher, Wein⸗ 
gard u. and. auch Beiträge gegeben. Mehrere Abbandl. find 
damatiſch⸗polemiſch, und nicht erbaulich. inige find zweck⸗ 
mäßig und herzlih. Einige ftehen hier an der rechten Stelle. 

Allg. Lit. Zeit. 1816. II. 417—2ı. Theol. Annal. 1820. 

44146. 


Caͤcilia, ein woͤchentl. Familienblate für Chriftenfinn 
und Chriftenfreuden, herausgeg. von Dr. J. Fr. 
Bahnmaier. Zwei Jahrgänge (jeder aus zwei 
Bänden, jeder Jahrg. aus 12 Heften beftehend.) 1817, ı8- 
Thbingen (Kaupp) 8 Mit einigen Mufifbeilagen 
jeder 25 Rthlr. 

Jedes Blatt [Bogen] beitcht aus 2 Abtkeil., eine für 
Exrmwachfene, die andere für Kinder. Profa und Verfe, Ashaudt. 
Burd Erzählungen, populäre Schriftertlärungen, die eine aufs 
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Sehen gehende Anwendung geben und Poefien wechfeln mit ein: 
ander ab. Das meiſte rührt vom NMerausgeber ber. or 
hammer, Bährer, Eonz, Dreves, Asugı Brummadyen 
X. Yıeuffer, Muͤller in Schafhaufen, Sad*), Schwab 
Stendel u.m. a. waren auch Mitarbeiter. Des Herausgeben 
Bortrag if meift einfach und klar; zumeilen jedoch etwas zu 
declamatorifh. Derſelbe hat in den Auffaßen für Kinder des 
rechten Ton getroffen. Ruͤhmlich iſt es, daß diefe Zeitfchrifl 
überhaupt praftifchen Irrthuͤmern und verfehrten Religionenes 
ſtellungen entgegenarbeitet und das Cheiftenthum nicht bloß ge 
einem trägen Sefühlemwelen macht. Geine Dogmatik ift kein 
Meologie. Die Ubhandlungen der übrigen Mitarbeiter And von 
werfchiedenem Gehalt und Werth. Teuffer und Conz haka 
treffliche poet. Stücke gegeben. Im Ganzen verdiene Diefe Zub 
ſchriſt Empfehlung. **). 


Jen. Lit. Zeit. 1819. I. 5305-12. Theol, Ann. 2919, Las 
Cit. Bl. 1817. Nr. 9. 37. 


Gonntagsblatt für Acht enangel. Gottes- und Chr 

usverehrer, herausgegeben von L. Pflaus 

f. zweiter Bd. erſte 9. ©. 587.) Bisher vier Jahıy 

1817—20. 8. Jeder Jahrg. aus 4 Heften. Nucch 
(Riegel u. Wiefener). Jeder Jahrg. 1 Rthlr. 

LBom erfen bis dritten Jahrg. iR der Preis zu za gr. herab 

geient.) Di 


— — 


) Bon demſelben ruͤhrt die Abhandl. vom Zuftand ber Keliß 
in England her. 

9.) Dieſe aſcet. Zeitſchrift erhielt in der Fortſetz. den Kid 
Ehriftl. Blätter aus Tübingen; berausgeg. von Dr.) 
Sr. Bahnmaier. Jahrg. 1819. Tübingen (Raupp) ges ' 
gı gGr. . 

Der Gehalt der verſch. Auffäge diefes Familienbletth 
für Chriſtenthum und Chriftenfreuden zur Sörberu 
des großen Werks der Miffion und der Bibelverbrei 
für chriſtl. Vollk. und chriſtl. Schulen, beftebend «u 
Gedichten und profaifchen Abhandt., iR fehr verfchiehk. 
Der Ton iſt etwas palaͤologiſch und myſtiſch. 
: Zrg. Bl. x, Jen. Lit, Zeit. 2820. II. 155-355. 
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Diefe fehe empfehlenswuͤrdige Zeitfchrift if dee Erbauung 
) Belehrung der Chriften jedes Standes gewidmet; «6 
hieln in derfelben Gebete, Gefänge und Auffäße vermifchten, 
und da aud) hiftor. Inhalte, und Anekdoten mit einander 
Im zweiten Jahrgang betreffen mehrere Auffäbe das 
formationgjubelfe und die Früchte defielben. Es gibt aber 
b außerdem treffliche Auffähe, 3. B. über Nichtvorherbe⸗ 
mung Gottes der menſchl. Schickſale. Der Bf. haͤlt ſich 
; kalter Bernünftelei und vom freömmelnden mpfifchen Unſinn 
chweit entfernt. ee 
‚eipz. Lit. Zeit. 1818. IT. 1939, Rlein’s uw. Schröter's 
Zeitfche. f. Chriſtenth. zc. 2 5d. a Ni. 377. . 


Der Ehrift vor Gott. Ermunter zur Tugend und 
Gluͤckſeligkeit. Unveraͤnd. wohlfeile Ausg. (Erſte 
1817.) Yaran (Sauerlaͤnder) 1819. gr. g. 2 Rthlr. 
Zweiter Jahrg., herausgeg. von 5. Triumvir 
Veith. Ebend. (deif.) 1819. gr. 8. 2 Rthlr. 

Iſt die Fortſetz. der Stunden der Andacht. Acht Bde., 

on aber unten erſt die Rede ſeyn wird. | 


Jahrbuch der haͤusl. Andacht und Erhebung des 
Herzens, von H. ©. Demme, 2, A, Tiedge, 
J. Schuderoff, V. R. Veillodter und dem 
Herausgaber J. S. Vater, für das J. 1819, 
mit drei Kupf. und Melod. . Gotha (Beder) fl.g. 
193 Bog. — Für das Jahr 1820, mit 3 Kupf. 
und Dinfifbeil. Ebend. fl. 8. 213 Bog. — Kür 
Das Jahr 1521, oder dritter Jahrg. Mit 3 Kupf. 
und Muſikbeil. Ebend. EM. g — Bon den zwei 
erften Jahrg. ,. jeder mir goldn. Schnitt, 2 Rthlr.; mit 
geibem Schnitt 13 Rthlr. Dritter Jahrg. 13 Rthlr. 

Für gebildete Lefer eine zweckmäͤßige Erbauungsfchrift, die 

‚ Abyandlungen und Gedichten befteht, und einen frammen 

am befördern fol. Es haben ſich dazu geeignete Männer 

, bei dem zweiten und dritten Jahrgang außer den auf dem 

el des erften Jahrg. gedadyien Gelehrten auch noch folgende: 

brick Gowohl der Oberconfikorialsath zu Königsberg , ale 


Cheol. Bucherk. II. Bd. a, Hälfte. Bbb 





Jermt. URN Tommen Sinn, WULDIGE WIR! 
drucks IR das meiſte ausgezeichnet. Vorjuͤgli⸗ 
lodterſchen Arbeiten binfichtlich des Gebeitons 
Die von Demme, Hanſtein und Wilmfen. 
Abhandlungen und Gedichte fcheinen weniger e 
Micht alle von den Gedichten find erhebend; 
Parabeln (roie im erſten Jahrgang) eignen 
Erbauung. . 
Neueſt. Pred. Lit. a 8d. I Heft. 324 - 20. 
Bibl. 280. 4Qu.⸗O. 7u3—a6. Theol. 2 
Beck's Rep. d. nenest. Lit. sJahrg. 4Bd. 


-B. 
Allgemeine Erbanungsfhr | 
Zamilien, in verfchied. Form 
kieidung. 


1. Zür Gebildete. 


Häusliche Gottesverehrungen für chi 
Geordnet und herausgeg. von "Jo. 
deiker (Kaufmann zu Sroßen · Laffert 
Vechelde im Branafchweig.) Zwei T 
verbeff. u, verm. Ausg. Berlin ( 
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Ein mohl eingerichtetes und alles Beifalls, den es erhalten 
hat, mwürdiges Erbauungsbud. Es foll für Familien zur Be⸗ 
Förderung häusl. Froͤmmigkeit und Undachtsübungen unter eins 
ander dienen. Gtellenmweife ift es aus andern Erbauungsfehriften 
genommen, das Selichene ift jedoch bald abgekürzt, bald ers 
weitert, verändert, zu einem Ganzen geordnet, wobei der Verf. 
viele Beurtheilungstraft und Geſchmack bewieſen hat. Einige 
Cnicht mißrathene) Betrachtungen find von ihm ſelbſt. Theol. 

und gelehrt-dogmat. Süße find vermieden , und dagegen nur die 
Geiſt und Herz erhebenden hriftl. Religionglehren . die, welche 
Reinigkeit der Sitten, häͤusl. Slückfeligkeit, herzliches Vertrauen 
gu ©ott, fromme Sefinnungen und ein rechtfchaffenes Verhalten 
"unmittelbar befördern, behandelt. Die dritte Ausg. iſt wirklich. 
verbeflett. Die Refultate der krit. Philofophie , ſofern diefelben 
mit den bibl. Lehren und der chritl. Moral im Berhältniß flehen, 
And fleißig benußt und das Werk möglich vervollkommnet. 
Einige neue, mit * bezeichnete Auffäbe find hinzugefommen. 
Die Liederverfe find in einzelnen Ausdrüden und Wendungen 
geändert und einige neue Berfe binzugefeßt. Th. I. enthält 
&Bottesverchrungen am Morgen des erfien und Ichten Wochen⸗ 
Bages im Jahr, in der Woche und auf alle Werkeltage; der 
gweite auf die hohen Feſte, Sonntage, Ubendmalsgenuß und 
muf befondere Zeiten und Schickungen Gottes. Alle Aufſaͤtze 
Fand fehr praktiſch, religids und nicht zu meitläuftig. 
Ueber die erfte Ausg.: Allg. Lie. Zeit. 1785 III. s5 f. 

Allg. d. Bıbl. 72 Bd. 26t. 340.41. Quedlinb tb. Bibl. 

VI. 307-10. — Ueber die zweite Ausg.: Allg. Lir. Zeit. 

“2788. II. 686f. Allg. d. Bibl. goBd. a&t. 377. Yieues 

Journ. f. Pred. 1 Bd. 3 Et. 354—56. — Ueber die dritte 

Ausg.: Allg. Lit. Zeit. 1798. IV. 784. 


* Philoikos — zur Beförder. häusl. Tugend und 
Gtücfeligkeit, von I. RB. Piſchon CF zweiter 
Bd. erfte H. ©. 564.) Erſte und zweite Abtheil. 
Zweite verm. u. verbeff. Aufl, Aeipsig (Barth) 
1800. 1801. gr. 8. 2 Rıhle 

[Der dritten und vierten Abtheil. [Moral in Beifpielen) if 
bereits zweiten Bandes erſte H. ©. 564 gedacht worden. — 
Erſte Ausg. der erften und zweiten Abth. erſchien sEbendaf. 


2797.98: gr. 8.] 
Bbb 2 

























756. Zünftes Fach. Erbauungsſchriften. 


Dieb vortreffliche Erbauungsbuch if der aufmerkfamfen 
Leſung werth. Es umfaßt einen Schatz der feinften richtigen 
Menfchenbeobachtung und fehr gegründeter Rathſchlaͤge zur Bes 
förderung Achter Neligiofität und Tugend; es kann häusl. Ev 
bauung und Gluͤckſeligkeit befördern. Die Materien And gut 
gewählt, und zwar diejenigen, welche zur Glückfeligkeit des 
baust. Lebens zu wiſſen und zu beobachten unentbehrlich fiad, 
nämlich, mas haͤusl. Gluͤckſeligkeit if, Urfachen des Mangels 
derſelben, ihre Beftandtheile, von der ehelichen Treue, War: 
nung vor den Zehlern, die den Genuß häusl. Freuden ſtoͤren 
3. B. Eigenliebe, Zerfireuungsfucht, Prachtliebe, Geiz, Gpic 
fucht, böfe Launen ff., Warnung gegen Medefucht, über die 
Herrfchaft in der Ehe, Megeln der Kindererzeugung Die 
zweite Abtheilung enthält 33 Betrachtungen über Gorge 
und Leiden der Familien, Mittel, um diefelbe zu vermindern, 
oder ihren Drud zu erleichtern, Wohlthätigkeit der Leid, 
Krankheiten, Unzufriedenheit in der Ehe zc. Der Vortraz 8 
Deutlich , kurz, eindringend, und hat Würde. 

Allg. Lit. Zeit. 1798. IV. 350 - 52. 1800. IV. 456. Oben, 
Lit. Zeit. 1799. I. 1201-3. V. allg. d. Bıbl. 36 Bd. s®& 
248.43. 48 Bd. 2 St. 888.89. TI. Jouen. f. Pred. 146% 
9 St. 955 f. 16 Bd. 4 St. 467. 08. 17 Bd. 46t. 466- 
Theol. Ann. 3797. 761—65. 1793. 975—78- 1802. 265.0 ' 
Vurnb. gel. Zeit. 1798. 461.62. Bötting. gel. Anz. ı7% 
11]. 2758. 59. Leipz. Jalırb. d. Lit. ıg02. 323.24, IE 
Cıgoı. Nr. 208.) 269. 70. Erl. Lit, Zeit. 1802. 14h 
Seiler's Betr. 1798. IV. 774-79. Greifsw. Erit. Nahe 
2799. 229-328. 


Häusliche Andachten frommer Ehriften, oder Erwch 
ungen des Herzens zu Gott, in Geberen ui 
tiedern auf alle Tage, Zeiten und Umſtaͤnde Jo 
Aus den Schriften berühmter Gottesgel. zufew: 
mengeſammelt. Fünfte nochmals durchgef. (werm.) 
Aufl. Zuͤrich (Drel.u.fw.) 1819. 8. ı Alph. ıd 

Li£rfte Ausg. erſchien 3784. Dritte Ausg. Ebend. 1798 # ° 
Ein brauchbares Erbauungsbuch für gebildete Chriſten, ir 
lebend aus Betrachtungen, Gebeten und Liedern, entichat am 
Erägott, Enfield, Bellert, Hermes, Horſtig, I. & 
Aundeiter, Jacobi, Adwe, Mänter, Schlegel, patrich 
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Sturm, Lavater, Rofenmäller, Tobler, 3. &. Ulrich, 

‘oUlicofer und aus den Unterhaltungen für Kranke von der 

uͤrcher aſcet. Geſellſchaft. 

Theol. Ann. 1801. 112. Bech's Rep. d. neuegt, Lit. I. 3 Bd. 
6St. 417. 18. 


* Andachesbuch für gebildete Familien ohne Unter» 
ſchied des Ölaubenshefenntniffes, von Jak. Glatz 
(f. oben ©. 239.) Dritte Aufl, Wien (Heubner u. 
Molke) 1818. 8. 1Rthlr. 

Li£rfle Ausg. Ebend. (Eamefina) 1815. gr.8. Zweite verb. 
u. verm. Aufl. Ebend. (derf.) 3817. 8. 1 Rihlr. Bon dies 
fem Andachtsbuche find im Verlaufe von 4 Jahren 10000 Er, 
ins Publitum geflommen.) 


Nichts von dem, mas die verfchiedenen chriſtl. Religionds 
feQfchaften trennt, fondern nur das, worin alle Chriften übers 
aflimmen, ift in diefem empfehlungsmürdigen Andachtebuche 
ıfgenommen. Der Inhalt iR viel umfaffend, 3.8. auf allg. 
ligiöfe Betrachtungen über Gott, Natur, Menfchheit folgen 
Torgen s und Ubendgebete, Zefltagsandachten (nur auf bie 
dßeren Feſte), Beichts und Communionandachten. Zuletzt 
idet man Gchete für befondere Verhältniffe und Umſtaͤnde 
6 Lebens, 3. B. für Dienende, am Geburtstage 2c., auch 
ebete für Negenten, Thronerben, Religionslehrer, Aerzte, 
jeudicende ꝛc. Der Verf. zeigt reine religibfe Begriffe und ein 
emlich warmes religiöfes Gefühl; er if entfernt vom Zändelns 
m und fchwärmerifchen Myſtizismus. Der Vortrag ift ges 
Idet, nicht trocken, und ift verſtaͤndlich, koͤnnte aber bie und 
3 kürzer und kräftiger feyn. Der Gebetston könnte auch mehr 
euer haben. Deshalb fagt dieß Erbauungsbuch mehr denen 
1, die keinen hoben Schwung und feine Aufregung lebhafter 
befühle lichen. | 
Leipz. Lit. Zeit. 1815. II. 1073. 72. Theol. Annal. z815. 

94445: Wiener Jahrb. ıgıg. II. Anz. 48 


** Andachtsbuch für gebildete Chriften, von C. W. 
Spieker (ſ oben S. 138.) Zwei Th. Dritte Aufl. 
Berlin (Amelang) 1821. (1820.) 8. 1Alph. 22 Bog. 
m Fr Titelk. und zwei Zitelvign. Engl. Druckpap. 
2 Rthlr. ur 





Abtheilung handelt von Chriſtus; 4) verbreit: 
Stauden an Unfterblichkeit; 5) unterhält e 
Qugend und Gottfeligkeit; 6) von den Be 
heil. Tugend. Der ficbente Ubfchnite iſt chi 
geroidmet; Im achten und letzten fchildert eı 
Zeit des Stücs und der Leiden. Mit der X 
fo befreundet, der Geiſt derfelben hat ihn 
und er weiß ſich fo gewandt ihrer Sprache 
Ähm nur wenige oder feine neuere Aſceten dar 
Dieb Andachisbuch ift daher durch religidſe 
zeichnet. Die eingewebten fhönen Lieder 
Zlopſtocks Meſſ.) erhöhen den Reiz der Lektͤ 
iſt rein, edel und gebildet, vol Wärme und 
war in der erſten Ausg, tändelnd. Schon Bi 
war nicht bloß verbeflest, fondern auch verm 
zwei Tb. getbeilt. In der dritten noch forgfä 
Ausg. find mehrere Auffäge hinzugelommen ı 
Jahalt und in der Sprache veibeſſett. Dai 
Papier, Oruck, Vigneiten 2c. ſeht geſchmackt 
Ueber. die erſte und zweite Ausg.: Erg. Bl 
3817. 678-80. Jen. Lit. Zeit. ıgı8. III 
Lie. Zeit. 1816. II. 1629. 1890. I. 896. 
2817. I. 549.48. — Ueber die dritte Au 
Zeit. 2820. Il. 2008. 


** Stunden ber Andacht, zur Befär 
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ord. Pap. 32 Rthlr. Befl. Ausg. au weißem D x 
53 Rthlr. Seine Ausg. M Kehle, fweiß oo 


C Echte Ausg. (als Wochenſchr. in einzelnen Bogen ausgetheile) 
in acht Jahrg. Aarau (derf.) 3809-13. gr. 8. 28 Rthlr. 
Zweite (unveränd.) Ausg. sEbendaf. (derf.) 1819. gr. 8. 
Dritte, durchaus verm. u. verb. Aufl. Acht Bände, 
Ebend. (derf.) 1818. gr.8., mit dem Bildn. Jeſu Chrifti, 
nach Le Brun, geftud. von Eßlinger. Drüdpap. 6 Rthlr. 
238 gGr. Schreibpap. 83 Rthlr, Schweizerpap. 193 Nihlr. 
Vierte wohlfeile Orig.» Ausg. $Ebend. 1819. gr.8. Drdin. 
Drudpap. 33 Rthir. Weib Drudpap. 34 Rthlr., in kl. 8. auf 
weißem Drudp. 8 Rthir. — Die dritte und vierte Ausg. 
erſchien auch in Theilen vereinzelt und theilmeife nad) dem 
SHauptinh. jedes Th., z. B. Th. I-IV. erhielten den Titel⸗ 
Andachtsbuch einer chrifil. Samil. zur häusl. Gottes⸗ 
verebr. u. Erweck. eines frommen Sinnes, vom Verf 
». Stunden d. Andacht. Auf ord. Drudp. 3% Rihlr. Auf 
weißem Drudp. 43 Rihlr. — Andachtsb. für d. erwachſ. 
ug. bei ihrem s£intr. in die Welt, vom Vf. d. St, 2% 
ge. 8. Auf ordin. Drudp. z Rthir. Auf weißem Drückp. 
‚24 Rthlr. — Bott in der Natur, ein Andachtsbuch für 
Freunde und Freundinnen Jefu, in Betr. d. Werte bes 
Schöpfers, vom Df. d. St. ⁊c. gr. 8. Drdin. Drudyape 
2 Rthir. Weiß Drudp. 13 Rthlr. — Der Chrift und die 
Kwigfeit. sBin Andachtsbuch zue Beruh. in Leiden und 

zur Befeſt. im Glauben an Unſterblichk. und Wiebers 

ſehen, gr.8. Drd. Druckp. 1 Rtir. Weib Drudp. 23 Relr. — 
Der achte u. legte Bd. des Drig. Führt auch folgenden Kitelz 
Das Reich Jeſu auf Erden. Betracht. üb. die Schidfale 
unſerer Xel. feit ihrer Stiftung bis zu unfern Zeiten. 
in Anbachteb. fürs wahre Chriftenth., vom Verf. der 
St. 5. And. gr. 8. Drdin. Druckp. 1 Rthlr. Weib Druckp. 
23 Rthlr. — Seder diefer Th. ift auch in M. 8. zu haben.) 


Ein in feiner Urt ganz vortseffliches, für Chriſten von allen 
Sonfeflionen brauchbares Erbauung s und Familienbuch, deſſen 
Icheber oder Herausgeber (denn es find wohl mehrere Werfafler, 
Ye e6 bearbeitet haben), ein vernünftig aufgeflärter und würs 
Kiger Katholik, und (mie Einige wollen) der Generalvicar des 
Bifchofs zu Coſtanz, Bisthumsvermefer in Coftanz, Dombers 
in Augsburg, Herr von Umssiegen und Feldkirchen, der Dr. 


269. Sänftes Sach. Erbauungsſchriften. 


ber. Theol., Freiherr J. H. v. Weffenberg, ſeyn fol. Nie 
mals aber wird fich der wahre Verf. felbft und Öffentlich nennen. 
Es enthält einen Schatz Ichrreicher Betrachtungen und gemähtt 
allen, die Nahrung für Geiſt und Herz ſuchen, das vortrefls 
lichſte Gaſtmal. Ueberall weht ein ganz chriſtl. Geil. Alge⸗ 
mein in Deutſchland, wie in der Schweiz, iſt der hervorragende 
Werth dicies Erbauungebuch anerfannt. Auch der gemeine 


Leſer muß feine Güte und Trefflichkeit empfinden. Das, was 


In der Religionslehre und Moral allgemein ale Wahrheit as 
genommen wird und an fidy wichtig ift, hat der Verf. auf eine 
Schr intereffante und oft fehr nachdruͤckliche Art in einer bluͤhen⸗ 
den Sprache vorgetragen. Der Reihthum an mannigfaltigee 
und anzichenden Betrachtungen, Belchtungen und Ermustes 
gungen. ift fo groß, daß es den Verſtand, das Herz und iu 
Geſchmack der Lefer zugleich befriedigt. Die Verf. gehen im da 
Einzelne des thätigen Lebens und der mannigfaltigen Gemuͤtte 
Jagen hinein. Die Darfiellung hat die Vorzüge der Gründlide 
Zeit, Leichtigkeit und Feinheit, oder die Verf. fchreiben mit Ge 
Ichmack und angenehm, nicht zu hoch und nicht zu tief, wi 
86. auch für Lefer von mittlerer Bildung recht if. Das Bo 
Jaunte ift von neuen Seiten dargeſtellt. Ueberall findet mes 
Weiftvolles, Herzerhebendes, neue und helle Anſichten. ®e 
fonders find Schilderungen der Naturauftritte, von hauslices 
Szenen, von Zufiänden des menſchlichen Gemuͤths und we 
Schiedener Umflände. In Behandlung moraslifcher Materie 
auch folcher, die mit einer gewiſſen Delicateffe, und ohne da 
Würde der Tugend etwas zu vergeben, behandelt werden müßt, 
hat der Bf. eine befondere Stärke. Alles überhaupt ift fo wat 
onſchaulich, natürlich und fo fchön gefagt. Dec Ton if hie 
zeißend. Mur einige wenige Aasdrüde, 3. B. Gottmeaih 

von Jeſu), Pläne u. a., könnten mit beffern vertaufcht fen: 
8 der dritten und vierten Ausg. iſt vieles verbeſſert und ww 
vollkommnet. Die fünfte Ausg. nochmals durchgefchen, zu) 


enthält gat nichts Unftößiges in der Glaubensichre; nur W. 


Geiſt des reinen und wahren Chriftenthums waltet darin. DE 

in fo kurzer Zeit erfolgten 5 Auflagen verbürgen ohnehin ſche 
den entfcheidenften Werth. 

Ueber die erfte u. zweite Ausg.: Erg. Bl. z. Allg. Lir. Zei 

2812. 989-356. Dies. 1817. I. 569.70. Erg. Bl. zur Ja 

" Lit. Zeit. 1816. II. 254—40. Dies. 1816. II. 254-4 





fi 
k 





3817. IV. 22—24. 1818. IY. zsı. 18. Leipz, Lit Zeit Mi 
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1818. IT. 1559. 60. Pred. Lit, 2 Bd. a St. 310f. 3 St. 
445. 46. Theol. Annal. 1812. II. 247- 51. 1817. 884. 8% 
Ammon's Mag. f. chriſtl. Pred. 1Bd. 1St. 9. — Ueber 
die dritte Ausg.: Leipz. Lit. Zeit. 1820. I. 1000 - 8. 
Jen. Lit. Zeit. 1818. IV. 111. 12. — Ueber bie fünfte, 
Ausg. Beck's Rep. d. neuest. Lit. 2 Jahrg. 1 Bd. 1 St. 4g. 


Auffallend, aber vergeſſenswerth iſt die Erfcheinung einer 
Gegenfchrift unter dem Titel: 
| Die Stunden der Andacht, ein Werk des Teufels oder krit. 
Briefe über die fo hoch gepriefenen Stunden ber Andacht. ; 
München (Biel) 1820. gr. 8. 

"Dieb iR offenbar das Produkt eines Finſterlings, bloß um die 
anerkannten Derdienfte eines der würdigſten Lehrer der kathol. 
Firche herabzufegen, ihn des Unglaubens und der Ketzerei ver. 
daͤchtig zu machen, und dem verdienten Beifall des Werks ent 
gegen zu arbeiten. Es ift eine ſchaͤndi. Verhoͤhnung der Wahrheit 
in so Briefen. 

Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1820. 785. Münchner allg. Lit, 

Zeit. 1820. Oſtermon. 237—39. 


Daß in Muͤnſter 1821 noch von den Kanzeln vor dieſem 


Werk, das fo fegensreich wirft, gewarnt wurde, iſt eben fo 
Heinlich. 


Sr. Ehrenberg’s (f. erſter Sb. ©. 427.) Seelenge⸗ 
maͤlde. Zwei Theile. Erſter Theil enchält Aga- 
shon’s Miorgengedanfen. Zweiter Th. Agathon’s 
Abendgedanken und Theobald ⸗ Nachtgedanken. 
Berlin (Nikolai) 1812. 8. 23 Rthlr. 


Der Chriſt in der Einfamfeit. Ein Andachtsbud) 
zum häusl. und tägl. Gebrauch für Chriſten jedes 
Alters und Standes, von D. Deterfen (Pred. 
zu Bau bei gniburg). Schleswig (Koch) 1817- 8. 
.63 30 09. gGr. 

Unter 55 — die theils auf allgemeinere Zuſtaͤnde, 
Bheils auf ſpezielle Vorfoͤlle und Umſtaͤnde Ruͤckſicht nehmen, 
And Worte der Klage, des Wunſches, der Bitte und des 
Dankes gefammelt. Jeder Ubfchnitt fange mit einer paffenden 





8 15 hir. 

2. Deff. Stona. Für Chriftenthu 
den höhern und gebildeteren Staͤ 
Confeſſ. Zwei Theile, Mainz (K 
gr.g. ı Alph. 10 Dog. Mit zwei ( 
25 Ahle. Echreibp. 35 Rthlr. 

Mr. 2. iſt fein Andachtebuch im gewoͤhn 
Worte, ober eine nach Inhalt und Form { 
gleich ſchaͤtzbate, Neligioftät fördeende Schril 
faltig auch die von dem Verf. behandelten Geg 
zicht ſich doch nur eim Faden durch, das ' 
Mannigfaltige zur Einheit verbindet, nämlid 
ſinnliche welthift. Idee und die Beziehung de 
wodurch «8 ins Leben eingreift. Mach einer | 
der Anſicht des höhreen religiöfen Lebens üı 
Siona, folgen mehrere Betrachtungen über | 
©ott, Welturfprung , Tod, goldenes Zeitalte 
Souͤndfluth, zeligidfe Maturanfichten, das Al 
Menſch, der Glaube, die Hoffnung, Liebe, 
Tod, Auferkehung, Himmelfahrt Jeſu Chr.) 
Theil betrachtet der Verf. die chriñl. Kinder 
Krieger, die Vaterlandsliche und die Zreundfd 
ling, das Jugendfeben und die Jungfrau; 
Geifererfcheinungen , von der Bibel als görtlü 
von Glocke und Orgel in ihren religidfen.Be 
Leben in Gott; er ſchildert den Chriken alı 


Erden, feine Reife nach der Heimath, von dei 
Der Ewiakeit. betrachtet ben Himmel. und ſch 
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Sieg. Die verfchiedenartigfien Unterſuchungen und intereffanteften 
Aufſoͤtze find alfo, jedom durdy eine leichte Vorbereitung, mit 
einander verbunden. Das Ganze hat mehr eine wiflenfdyaftliche, 
ale afcet. Durftelung , aber der Inhalt iſt angiebend, der Auge 
druck if edel, ohne Koftbarkeit, einfach, ohne Flachheit, doch 
Traftooll und warm. Viele Bibels und gefühlvolle (oft aber 
nicht paffende und fonderbar ausgewählte) Dichterſtellen, audy 
Eröftige alte Kirchenlieder find eingewebt; meiſt einen tiefen 


. Eindeud hinterlafend. Bon Flecken und Mängeln iR das 


Einzelne nicht frei. Jedoch das Ganze beut einen reichen ſiitl. 
Genuß dar. Das Aeußere nad Drud, Papier und Kupfer 
IR auch fchön. 


Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1820. 524—28$. Theol. Annal. 


** Dr. Sr. Wilh. Phil. Ammon's (Sobn des 
Oberhofpred. ꝛc. in Dresden, Archidiac. zu Erlangen) 
Andachrsbuch fir Chriften evang. Ginnes, mit 
einem (fchönen illum.) Titelkupf. *), nebft Vignette 
(ger. von Heideloff, gefl. von Mayer.) Bamberg 

u. azeueg (Goͤbhardt) 1820. 8. 16% Bog. Auf 
milchweißem Velindruckpap. 17 Rthlr. Auf Belinpap. 
oder engl. Poftpap. 23 Rthlr. 

Enthält 72 Gebete, Betrachtungen und Auffäße, mitunter 

manche für garz eigene Fälle und Lagen beffimmt, wie 3.8. in 


einer unglüdlidyen Ehe, in einer gemifchten Ehe u. a. m. Es 
"empfiehlt ſich fomohl durdy das Aeußere, ale duch feinen 


inneren Gehalt allen gebildeten Chriften, denen es um Erhebung 
und Erbauung wahrhaftig zu thun I, und zeigt von des Bf. 
rein evangel. Sinn, von feiner herzl. Religiofltät und gründf. 
Einfiht in das menfchl. Herz und defien Beduͤrfniſſe, ſowie 
son feiner Gabe, die Gefühle und Wuͤnſche des frommen 
Beters lebendig darzuſtellen. Beſonders wird darin auf bie 
ſeſtl. Tage des chriſtl. Jahrs, fo mie auf mancherlei häusliche 
Berbältniffe und Begebenheiten zweckmaͤßig Rückficht genommen 
und einige Betrachtungen gehen fchr ins Spezielle. 

Jen. Lit. Zeit. 1820. IV. 113. Beeck’s Repert. d. neusst. Lit. 

8 Jahrg. ABd. 68t. 414. 15. i 





*) Glauben, Hoffnung und Liebe vorftellend. - 


764 Füunftes Fach. Crbauungsfchriften. 


2. Fuͤr die Mittelklaſſe von Leſern, für Bürger md. 
auch für Landleute. 


Cornelius, ein Leſebuch für allerlei Wolf, das Bon 
flrchtet und recht chun will, von 1. A. E. Haze | 
(Hofdiac. zu Duedlinburg, fl. 1793.) Drei Theile, : 

- Leipzig (Weivmann) 1789-92. 8. 33 Nthir. 

IR ein treffliches Volks⸗ und Huͤlfsbuch, ganz den Volke⸗ 
bedürfniffen angemeflen und ſehr lehrrcich. Goͤtze bandelt 
nüßliche Wahrheiten ab, warnt ver gemeinfchäadlichen Feblerc, 
arbeitet herefchenden , veligidfen und praft. ſchädi. Jerthümen 
entgegen, und erklärt ſchwer verfiandene Schriftftellen. 3a 
Berbannung des Aberglaubens ift es, fo wie zur Berbreitusg 
der Aufklärung beim gemeinen Manne fehr nüßlich. \eme 
wird mit Klugheit befttitien. Der Verf. iſt freimüthig oba 
Neuerunqeſucht, ‚gibt Über vieles Aufſchluß und fein Ton i 
qui, voͤllig denjenigen angemefien, denen dieß gemeinnüßigt 
Werk beſtimmt il: Der Vortrag iſt verfländlich. 

Allg. Lit. Zeit. 3790. III. 572—74. Allg. d. Bibl. 98 B 

a2 St. 327f. 109 Bd. ı St. 35ıf. 17. allg. d. Bıbl. 3 A 

88. 570,71. Bört. gel. Anz 2789. III. soasf. 1792 IL 

2488. Leipz. gel. 3eit. 1792. II. 497. Zall, gel. Zen. 

2798. 493 —504 The Pred, Zeit. 1790. 135— 41. 


i Unterhalt. für nachbenfende Ehriften über die wik 
tigften Wahrheiten des Glaubens und des sebeng, 
von Joh. Sam. Bail (f. oben S. 610.) Dei 
Theile. Hannover (Gebr. Hahn) 1817—19- gr.# 
2 Alph. 3 Dog. 2 Rehlr. 


Dieß Erbauungsbuch ift für den Metelſtand beflimmmt, u 
beftebt aus 55 Betrachtungen. Bei jedem Th. finden ſich uber 
dieß Anhänge (zum Theil gefchichtlih) und eine Auswahl ws 
Liedern. Die Betrachtungen betreffen die wichtigſten, der In 
wendung fähigen Glaubenslehren der Pehre Icſu und die heil 
Pflichten. Der Verf. wähl:e nicht die zur Erbauung geeigart 
Form des Selbſtgeſprächs. Es wird erſt eine Entwickelung Kt 
aufgeftclten Satzes gegeben , daran fchließt ſich eine erbaulidt 
Anwendung des Gemuͤths zu Gott, die Bieweilen in Andacht 
und Gebet übergeht: Dana folgen zwickmaͤßig ausgewaͤhlt 
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iblifche Sprüche, oft in der Ueberfeßung berichtigt, - ober in 
Yarenthefen kurz erklärt. Einige Betrachtungen find ‚mehr, 
ndere weniger gelungen; der erfie Th. befriedigt weniger als 
ie zroei Ichten Theile. Die Abhandlung handelt oft zu wenig 
on dem, mas das Thema angibt, und zu leicht ſchweift der 
derf. auf Mibendinge ab. Die Sprache it zwar edel und 
ıhig, aber dem Ausdruck fehlts im erften Th. oft an Reinheit, 
Rannigfaltigteit und Kraft; er ift oft fhleppend breit, tautos 
gäüſch und vulgar. Im zmeiten und dritten ift derfelbe correcter 
nd forgfältig gewählte. Die Darftelung könnte überhaupt 
ſehr religiofe Erhebung haben. In den Gebeten jedoch if fie 
ie und da lebendig. Die bei jedem Th. befindliche religiöfen, 
br befannte Lieder find zu wenig ausgemählt und Eönnten gegen. 
eiſſere vertauſcht ſeyn. 


Jen. Lit. Zeit. 1820. I. 405. Theol. Annal. 1820. 264-828. 
Ammon's Mag. f. hriftl. Pred. a Bd. 2 Gt, 557. 58. 


Chriſtl. Handbuch, enthaltend Gebete, Unterhalt., 
Detracht. über die wichtigften Wahrheiten und 
Lehren der Rel., von Be. Geßner (f. ©. 403.) 
Zuͤrich (Ulrich) 1817. 8. 22 Dog. 

Zunädft für die Schweiz und für den Mittelftand beſtimmt. 
infachheit, Verständlichkeit für jeden des Nachdenkens fähigen 
eſer, Herzlichkeit, evangel. Wahrheit und möglichft relative 
Zollſtaͤndigkeit mar des Verf. Ziel, das er auch erreicht hat. 
eg herrſcht ein guter Geiſt und Ton in diefem frommen Buche, 
Nit einem von allem Sektengeiſt reinem Sinne iſt es geſchrieben. 
Kan ſtoͤßt nur bei wenigen Stellen an, und man findet nur 
senige Helvetiemen oder Provinzialigmen. 

Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. ıg18. 8. Theol, Annal, 1818. 

248. 49. i 


Dr. Serm. (Bottfr. Demme (f. ©. 303.) Gebete 
und zum Gebete vorbereitende Betrachtungen füe 
Ehriften ım Samilienfreife und in ſtiller Einfam- 
keit. Gotha (Beer) ıgıg. 8 1Alph. 34 Dog 
13 Nthir. 

Es hertſcht in diefem Erbauungsbuche ein zeiner fittliche 

Higiöfer Zon. les iſt durchaus vernünftig und nüchtern, 


= 
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ohne darum weniger herzlich zu ſeyn. Eine edle Einfatt ı 
überall. Ein höherer Schwung der Gedanken und © 
würde den Bedürfniffen des Mittellandes nicht angemeffi 
wefen ſeyn. Einige Stellen find zu gedehnt, und an den 
iR manches zu verbefieen. Des Berf. bat noch ein j 
Bändchen, auf die befondern Lagen und Vechältniffe des | 
berechnet , nachzuliefern verſprochen. 

Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1818. 766-68. Neueſt. Prei 

zB. 29). 234—37- 


3. Für den Sandmann. 


Timotheus. Dem gebildeteren Sandmann vorjuͤ 
gewidmet. Altona (Hammerich) 1812. 8. 9' 
6957. (Bon D. Peterfen, f. oben ©. 761.) 

Der Berf. bezweckte die Erweckung der Religiofltät 

eine weifere Unmwendung des Lebens. Durch mehrere Bei 
fucht er zu zeigen, wie der hrifll. Landmann und Arbeiter I 
fo manche Ereigniffe des tägl. Lebens veranlagt werben fi 
Ah mit feinem Sinn und Herzen Gott zu nahen. Dre 
falt, Herzlichkeit und das Natuͤeliche in den Anfichten un 
Vortrage ift für den Landmann fehe geeignet. Die zweite 
tbeilung , worin des alten Timotheus gefammelte Auffäßı 
findlich find, iſt eben fo gefällig. Es if das Ganze für 2 
leute fehr empfchlensmwerth. 


Jeu. Lit. Zeit. 1812. IV. 478. Theol, Ann, 1812. IL ag 


C. | 
Erbauungsfchriften für befondere Zeit: 
2. Zur Erbauung an allen Tagen eines ganzen Zaf 
- am Morgen und Abend, 
a) In fehr kurzer Sorm. 


€, Sr. Tallifen (ſ. zweiter Bd. erfie H. ©. 611.) bi 
Denffprühe auf alle Tage im Jahre, m 
( Hammerich) 1808. 8. 44. Bog. 3 gÖr. 
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Unter den Vibelfprüchen für jeden Tag, die in den Morgens 
Runden gelefen, den Chriſten für den ganzen Tag in eine fromate 
Stimmung feßen, und bei feinen Ürbeiten, Freuden und Leiden 
begleiten können, ſtehen für Die nähere Unmendung des Spruches, 
einige Gedanken als Winke zur Gelbflbetrahtung. Das 
Ganze ift ſehr empfehlenswerth. 

Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1815. 872. Theol. Annal. 1808. 

7335:26. ButsMutbs Bibl.f. Päd. 1809. 2 Bd. 3 Gt. asg. 


Erbauungsfchriften, Tafchenbuch zur täglichen Er- 

banuung für denfende Ehriften, von €. €. G. 

. Zerenner (Pred. in Magdeburg). Berlin (Ealfeld) 

1812. fl.g. ı Alph. 55 Bog. Mit einem (fchdnen) 
Titelkupf. 13 Rthlr. 

Fuͤr jeden Tag, mit befonderer Ruͤckſicht auf das Jahr 1812, 
und für die wichtigſten Feſie if ein Kernſpruch der Bibel aufs 
geftelt,, dem eine oder zwei Stellen aus deutfchen religiöfen 
Dichtern, die fich darauf beziehen, folgen; alles nimmt nur 
eine Geite ein. Diejenigen, welche nicht lange Morgenbes 
trachtungen leſen können, finden hier in der Kürze einen hin» 
zeichenden Stoff zur Erbauung, zum Troft und zur Ermunterung. - 

Leipz. Lit. Zeit. 1812. I. 920, 


b) In ausführlicherer Form. 
se) Bir Erwachſene, Gebildete und den Mittelftand. 
Außer ben, ſchon feit vielen Jahren in fo vielen Fami⸗ 
Ken in Deutfchland bereits eingeführten und zum Theil noch 
weichägten 
1. Unterhalt. mit Gott in den Morgenflunden, von 
€, Chr. Sturm. Zehnte Yufl., burchgefehen 
und mit befonderen Berracht. auf den merkwuͤrdi⸗ 
gen 18 Juni und 18 Det. verm. Aufl., von $. 
D. Wilmfen. Zwei Theile. Hannover (Gebr. 
Hahn) 1811. gr. 8. 13 Rthlr.“) 
. C$rfte Ausg. Mapgbeb. 1778.) 





m) Als dritter Theil ift anzufehen: J. 8. Fedderſen's Uns 
terhalt. mir Bore bei befonderen Sällen und Zeiten. 
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2. Joh. Friedr. Tiede: Unterhalt. mit Gott in 
den Abendſtunden auf jeden Tag des Jahres. 
Zehnte (neueſt.) Ausg., groͤßtenth. neu umgearb. 
von F. P. Wilmſen. Zwei Theile, Yaannove 
(Gebr. Hahn) 1819. gr. g. ız Rıbir. - 

Es£rfle Ausg. 1775. Neunte Ausg. Ebend. 1813.24. gr. 8) 
Vergl. über Nr. 1: Theol. Annal. 1812. I, 1408, 


find folgende vorzüglich: 


1. Neue Morgenandachten auf alle Tage im Jahr—, 
von Feb. Chr. Seyfferr (fönigl. preuß. Conſ. R 
Neumärf. Superint., Inſp. u. Oberpred. in Küfre) 
Zwei Abtheil. Fünfte Aufl, Leipzig (Jacobie) 
1805. 9.8. 41 Bog. 13 Rılr. Gchreibp. 13 Rık 

[Die erfie Ausg. erfhien 1784. Zweite 1787. Dritte 179% 

Bei der erfien Ausg. nannte fi der Verf. nicht. Mit einta 

ſchoͤnen Kupf.) 


2. Deſſ. Abendandachten. Zwei Abtheil. Zünfe 
verb. Aufl. Ebend. 1805. gr.8. 13 Rtlir. Schreu⸗ 
pap. 13 Rtlr. 

Beide haben dieſelbe Einrichtung. Jede Andacht nimm 

zwei Seiten mit grober Schrift ein. Es find bloß Krinnerpe 
gen an Neligtonsichren zur Erweckung cines weiteren Nad 
denfene und frommer Rührungen, um zu guten Entſchluͤſſen je 
leiten. Die Materien find theils dogmatiſch, theile moralikh 
theils erſtrecken fie fi) über Naturgegenſtaͤnde und es wird ad 
die Feſttage und Paffiongzeit auch Nüdfiht genommen. Yd 
jeder Betrachtung liegt eine Bibelftelle zum Grunde, die zuweils 
kurz erklärt iſt; ein paflender Ficdervers aus newern Dichten 
macht den Beſchluß. Der Verf. zeigt helle Begriffe, vichigt: 
Grundfäße und dringt überall auf Tugend. Der Vortrag F 
zwar faßlih, hat aber zu wenig Kraft und Leben. Yu WE; 
neueren Ausgaben it vieles yerändert und verbeffert. | 

















Der Unterhalt. mit Bott in den Morgenft,, v. Stuck 
dritter Theil. Sechfte rechtm., verb. u. mit einem Jh 
von J. 5. Witfchel (Auswahl von Geſaͤngen u. Liedern $ 
häust. Erbauung) verm, Ausg. Sannover (Gebr. Yale) 
2816. gr. 8. 26 gr: 
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Allg. Lit. Zeit. 1795. IV. 220. 1797. I. 38—40. Oberd. Lit. 
Zeit. 1793. II. 1029. 30. Allg. 8. Bibl. 643. a St. 409. 4 
7680, a Gt. 374. Quedlinb. theol. Bibl. 7 Bd. a50 fe 
©otb. gel. 3eit. 1785. I. 97. 98. 


Chriſtl. Tagebuch zur haͤusl. Erbauung in den Mor⸗ 
gen- und Abendſtunden auf alle Tage im Jahre; 
herausg. von den beiden Diaconen an der Kreuz» 
firche in Dresden, M. Carl Sriedr. Lohdius 
(zulegt Archidiac., fl. 2809.) und M. I. a. St, 
Eramer (Stabtpreb. an der Frauenfirche in Dresden). 
Vierte verb. Aufl. Zwei Theile, Zittau (Schoͤps) 
„2809. gr. 8. 2 Rthlr. 20 gÖr. 

CErſte Ausg. 1796. Zwei Th. Zweite 1797. gr. 8. Zwei SH, 

Mritte 1799. gr.8. Dier Th. a Rthlr. 18 gGr.] 

Die Morgenandadhten haben Eramer, die Abendandachten 
Lohdius zu Verfaſſern. Sie gewähren eine fchriftmäßige Er⸗ 
auung in einer guten, gebildeten und verfländlichen Sprache. 
der Vortrag iſt faßlich. Jeder Theil enthaͤlt Betrachtungen 
ae 6 Monate. 

Erl. Lit. Zeit. 1800. I. 648. Neue allg. 8. Bibl. 96 Bd, 

2 St. 285.86. 


J. V. Veillodter's Gebete am Morgen und Abend. 
Erſtes Baͤndch. Zmeite Aufl, Nuͤrnb. (Riegel 
u. Wießner) 1813. 8. Zweites Bändch, 1809. 8: 
Drudp. 16 gGr. Echreibp. 20 gGr. 


Enshält für 2 Monate tägliche Morgen : und Ubendgebete, 
En oder zwei Gebete am Morgen eines Feft« und Freudentages, 
ww erfien und letzten Tage des Jahrs, In Leiden, im Fruͤhlinge, 
a Charfreitage, Oſter⸗ und Pfingſtfeſte, Erndte⸗ und Weih⸗ 
achts feſte. Die Gebete find muftechaft, in einer edlen Sprache, 
zit anziehender Lebhaftigkeit der Darftellung, und mit dem 
einften Sinn fürs Heilige und Himmlifche abgefaßt. 

Oberd. Lit. Zeit. 1801. I]. 977. Neue allg. db. Bibl. 79 Bd. 
3 ©t. 283. 84. Erf. Mache. v. gel. Sad. 1801. 161 f. 
Gabl. neueft. theol. Journ. 9 Bo. 3 &t. (1802. J.) 919. 20, 
Theol, Ann. 1310. I. 127—29. Tüb, gel, An3. 1802. 351. 59, 

Theol. Büchert, 11. Bd. 2. Hälfte, Cce 


‘ 





wir wem nn gern, wann ae 
almmt 4—5 Geiten ein. Der Sf. hat fü 
der Materjen geforgt. Er gibt auch für | 
Zeitalters fchr mannigfaltige Belchrungen. 
To IR wicht für den großen Hauſen, fondern 
Alis. Lit. Zeit. 1800. IIL 488. Erl. Lit. Ze 
7 allg. d. Dibl. 33 8. ↄSe. 2384-86. 
2799. 868. Bötting. gel. Anz. 1799 II 


Jakt. Baupp’s [Esuff.. in iegni 
hauungẽbuch einer chriſtl. Famil 
im Jahre über bibl. Spruͤche odı 
verfe. Wohlfeile Cunberänderte) 
@ogel) 1812. 8. 2 Mph. 125 Boy 
IErſte Ausg. unter bem Titel: Andac 
s£bend. (Erußus, jept Wogel) 1804. gr. 

a Nble.) ” 

Jin Ganzen empfehlenswürdig. Es 
gewdhnlicher Erbauungebücher abgefaßtz be 
‚mehr auf Belehrung und Würdigung des N 
wichtigen hrifl. Glaubenswahrheiten und 
angelegt. Die Betrachtungen ſiehen deshall 
foRemat. Berbindung und folgen in ihrens € 
Cin Ghleficn eingeführten) Auszuge aus d 
Die mehrhen Auffäge nehmen zwei Seiten 
Meht ein Blbelſoruch oder Liederders. Ua G 
Kind ſich dle Auffäge etwas ungleich, und! 
Sehr and alte dogmat. Syſtem. ‘Die meikenf 
und die Sprache iſt arößtentheils würdig und 
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1. Ehriftl. Hand- und Hausbuch, oder Betracht. 
auf alle Tage im Jahre, zur Beförderung des 
Ölaubens an Jefus und der chriftt. Gottſeligkeit, 
von Joh. Lud. Ewald Cl. erfter Bd. ©, 443.) 

Dritte verb, und mit des Verf. Bild, verſ. Aufl. 
Zwei Bände, Hannover (Gebr. Hahn) 1811. gr.g- 
2 Rtblr. 

[Die erfie Ausg. erfhien in vier Bänden. sBbend. 2797. 08. 
gr. 8. 4 Alph. 154 Bog. Zweite verb. u. verm. (wohlfei⸗ 
lere) Ausg., in zwei Bänden, Ebend. 1806. gr. 8. a Rthlr.J 


2. Deſſ. chriſtl. Betracht. auf alle Abende im Jahre. 
Zwei Theile, Frankfurt a. M. (Hermann) 1818. 
gr. 8. 33 Rthlr. 


Mer. 1. iſt ausſchließend für diejenigen, denen Chriſtus alles 
as iſt, wofür ihn dic Bibel ausgibt, befiimmt. Man foll darin 
rüne Bibellehre und Peine Chriftenpflicht vermiffen. Auf dunkle 
Befühle wird ſehr hingearbeitet und des Verf. fonft befannte 
Fanier iſt auch hier fihrlih. Bon Myſtizismus, von theof, 
Teinungen und Hypotheſen, die der Verf. für biblifch ausgibt, 
»a Lieblingsideen und Uebertreibungen, von Nedfeligkeit, ges 
yrobenen Wortſtellungen und Sonderbarkeiten ift dieß Er⸗ 
mungsbuch nicht frei. Dagegen iſt es aber auch durch Waͤrme, 
nigkeit, Herzlichkelt und Popularität audgezeichnet. In 
mſeiben findet man viel Vortreffliches. Zu häufig find Bibel⸗ 
Ben angewandt. Vieles fieht ganz uͤderfluͤſig. Jede Bes 
aqhtung füllt 3—4 Seiten. In der neueen Ausg. if vieles 
Ändert und verbeſſert. Das Aeußere iſt empfehlend, der 
Euck iſt groß und leſerlich. 

Me. 2. iſt chriftl. Frauenzimmern beſtimmt. Es zeichnet 
> nicht ſehr aus. Kintönigkeit ift nicht ganz vermieden. 
wriges jedoch) ift ſehr gut gefagt. Einiges IR auffallend, 
Br Druck ift in der That vortrefflich. 

Deber Air. 1.: Allg. Lit. Zeit. 1799. I. 69.70. II. 228. V. 
allg. d. Bibl. 44 3b. ı ©t. 32730. Oberd, Lit. Zeit. 
1799. I. 7085-15. IT. 26669. Theol. Ann. 1799. 3I0—13. 

[Jeder Pr. a.: Erg. Bl. zur Allg. Lit, Zeit. 2818. 2007. & - 

" Leipz. Lit, Zeit. 3819. I. 18590 | 
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Für gebildete Leſer aus hoͤbern Stoͤnd 
aufammenhangendes Ganzes bildend. Th. 
fophifche Religionslehre. Th. IL. entwi 
Pflichtenlehre und Th. III. ſtellt die Phil 
thums dar. Es find fehr kurze Selbſtgeſpr 
AR nicht gelüngen. Die an ſich zu kurzen 8 
ſich zu trocken und matt und wenig heszerheb 
iſt nicht vermieden und für Ubwechfelung iA 
Es Herrfcht mehr die Sprache des dogmat. ! 
Uadacht ſtimmender Ton. Das Algen 
Individuafifiet. Weniges iR aus inniger 
Feder gefloffen, und Weniges aus innigem 
Mirgends dringt der Verf. tief ein, nicht 
Feiedigend. Die Sprache iR bisweilen pri 
MdB zuweilen auf Widerfprüde. Die Betr 
gut geſtellt, z. B. Naturbetrachtungen im 
Werk aber einzelne und felbf viele gutgefagt 
daß «6 für die untern und mittleren Regioı 
Uedenden und gebildeten Stände nicht unnül 
ſtellung lichtvoQ ſey, iſt nicht zu verfennen, 

Erg. Bl. z. Allg. Lis. Zeit. 1809. 1209-2 

2808. I. 519.20, Leips. Lit. Zeit. 1807 

Annal. 1807. 143. 44. 309. 10, 1808. ı 

Brit, Bl. aı Bd. a St. (für 1809. 29.) 


1. Morgenbetrachtungen auf alle! 
für chriſtliche Kamilien, berausı 
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Neue Ausg. mit einem Tirelfupf, Stuttgardt 
(Steinfopf) 1813. gr. 8. 2 Rıhle. 
LErſte Ausg. Ebend. erſchien heftweife, 1812. 8.) 


2. Deſſ. Abendbetracht. auf alle Tage des Jahrs 
und für chriſtl. Familien herausgegeben ꝛc., mit 
einem Titelkupf. Stuttgardt (Steinkopf) 1814 
gr. 8. 2 Rthlr. 


Fuͤr jeden Tag If ein dogmatiſches ober weit haͤufiger ein 
wmoralifches Thema aufgeftelt, welches mit einem Liederverfe 
singeleitet und befchloflen wird. Das Thema felbft ſteht mit 
Ber phoffchen oder kirchl. Bedeutung des Tages zumeilen ins 
Bufammenhange ; in den meiften Fällen aber ift es willkuͤrlich 
gewählt. Für die in den Morgenflunden vorauszufehende Ges 
maüthsſtimmung ift das Ganze nicht abgefaßt und die Auffäße 
enthalten häufig blos zufällige Gedanken über das aufgeftellte 
Thema. Die Darftelung it lichtvoll und der Vortrag vers 
Bändiih. Mur ift der Styl nicht immer ſprachrichtig. Man 
Undet manches Gute und zur Erbauung des Herzens Zweckmaͤßige. 


Erg. Bl zur Allg. Lit. Zeit. 1812. 2208. Leipz. Lit. Zeit. 
2812. II. 1268. 2814. I. 70-78. " 


*Joh. Friedr. Sillig (Pfarrer in Frankenberg x.) 

”— Gebete und Andachten auf alle Tage, Zeiten und 
Feſte des Jahrs. Keipsig (Goͤſchen) 1815. Fl. g. 
z Alph. ı dog. 16 gGr. Ä 


Hierin iſt bei jedem Gebete, welches entweder eine Glaubend- 
Wahrheit oder Lebenspflicht behandelt, gleich anfangs ein Haupte 
gebante oder bibl. Sprud), der den Inhalt des Gebets andentet, 
wworausgefchickt, der zur Betrachtung, Selbfiprüfung und Ers 
uhunterung führt. Das Ganze iſt für Gebildete berechnet. 
Dan findet fche anfprechende Ideen. Alle Gebete tragen den 
Btempel der frommen Innigkeit, Herzlichkeit, der Gott ges 
Weihten Andacht, des lauteren Chriſtenſinnes, bes been fors 
Achenden Verflandes, des Herzens vol Achter Menſchenliebe 
nd vernünftiger Erhebung des Herzens vom Irdiſchen zum 
Döteren. Der Reichthum an Materien verſchafft vielfache Abs 
wechſelung. Des Ton der frommen Geiſteserhebung gu Bott 





Andacht, enthaltend Morgen - unt 
auf alle Tage des Jahres, von M. 
KDiacon. d. Gem. zu Hirſchfelde bei 
Bdes erfteu. zweite Abth. Zweit 
zweite Abtheil. Liegnig (Kuhlm 
(einge) 1819. 20. gr. 8. 33 Rthlr. 
Beide Bünde diefes Erbauungsbuch zei, 
des Jahred. Jede Betrachtung, melde nı 
13 Seite fült, fängt mit einer Bibelſtelle an 
etwas Afcetifchee und etwas Angemeſſenes ı 
aue Förderung des Tugendfinnes, ohne Redft 
füge, aber nicht ohne alle Wärme, fagt. ! 
döliges Meitermerk, fo iſt «6 doch für night 
für den Mittelland von Leſern gewiß fehe der 
Der Bf. if von Moſtizie mus und Gchwärm 
es iſt feine gemeine Arbeit, bie ſich auch durd 
Der Drud iR ſelbſt für ältere Perfonen deutli 


Ehriftt. Hausbuch, zur Erhebung un! 
Herzens am Morgen und Abend 
Des Jahres, von B. W. Cafpı 
Doͤhner. Erſter Band, die M 
enthaltend. Swidau ¶Schumann 
1 33. 185 Bog. Mit einem lſcho 


fu8 vorftelund, l 
ee Pam Beßrnhller bi 
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bb) Fuͤr die Jugend. 


2. Morgenbetracht, auf alle Tage im Jahre für die 
Jugend zur Beförd, früher Religioſitaͤt und Sitt- 
tichfeit von "Job. Chr. Sriedr. Baumgarten 

- (Bicar und kehrer an ber Erwerbfehule zu Magdeburg), 
mit einer Vorr. von Dr. J. G. Roſenmuͤller. 
Leipzig (Hinrichs) 1806. gr. $. 

2. Deſſ. Abendbetracht, ıc. Ebend. 1807. (1806.) 
7— 8. Mit Kupfern. Beide Werke Oruckp. 2 Rthlr. 
ein Pap. 23 Rthlr. Velinp. 3 Rthlr. 

Diefe brauchbaren und erbaufichen Betrachtungen empfehlen 
H von Geiten der Kürze, der Mannigfaltigkeit und Brauch⸗ 
arkelt des Inhalts. Jede wechfelt mit Liederverſen, Gebeten, 
Borfäßen und Betrachtungen ab. KBri den Betrachtungen find 
be den Morgen und Abend ſchickliche Materien gewählt, vors 
glich dftere Naturbetrachtungen ale Entwicklung moralifcher 

ven. Man vermißt jedoch das Eingehen in das Leben und 
a Die Sprache des Herzens. Die Maturbetrachtungen find in 
em gewoͤhnlich befchreibenden, verswundernden und augrufenden 
Tone abgefaßt, und die moral. Betrachtungen find etwas mager 
md nach eudämoniflifchen Principien; daducch wurden fie ein⸗ 
Bemig und verlieren an Kraft. Der Ton ift für Kinder gut 
atroffen. Der Borteag iſt deutlich; die Sprache nicht Überall 
wer, Das Aeußere iſt nah Drud und Papier ſehr 
wupfehlend. | 

den. Lit. Zeit. 1806. IV. 272. Theol. Annal. 1807 390 99⸗ 
Erg. Bl. x. Allg. Lit. Zeit. 1809. I. 385.84. 


M. Chr. Bottl, Rebs (Dir. d. Waiſenh. in König) 
. tägliche Betracht, und Gebete am Diorgen und 
Abend nach der Zeitfolge der Jahreszeiten. 
Leipsig (Hinrichs) 2816. 8. 14 gÖr. 
SR Hauptfächlich für die ermachfene, zum Denken ſchon 
nte, und mit hinreichenden Begriffen verfebene Jugend . 
SRimmt. Die meiften Betrachtungen find plan, richtig ges 
acht und ausgeſprochen und fie verrathen ein wirklich gebildetes 
Bieg Herz: Sie empfehlen fih auch durch Mannigfaftigkeit 
nd behandeln vlele intereſſante Materien. Es fol das Ganze - 


| Anbachtebun für untere Volksllafien haben muß. Foru md 


L 
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keine vollſtaͤndige Reihe religidſer Wahrheiten aus ber Be⸗ 


trachtuagen der Natur abgeleitet enthalten, ſondern nur an die 
einzelnen Erfcheinungen der Natur religidſe Betrachtungen an 
Enüpfen. Die Sprache if hie und da etwas zu gefchmädt um 
myſtiſch. 

Erg. Bl. 2. Allg. Lit. Zeit. 1816. 2159. 60. Jem. Lit. Zei: 
3817. I. 307-9. Leipz. Lit. Zeit. 1817. I. s016%, Yen 
Pred. Lır. 3 Bd, 1 Gt. 99.1200, Theol. Annal, 217.1 
92-96. 





2, Für mehrere Monate, für ein Vierteljahr, m 
an jedem Tage einer Woche. 


a) Sur den Mittelftanb. 


Morgen- und Abendandachten auf 12 Wochen nl 
einigen anderen Gebeten, nebft einem Anh. wm 
$iedern über verfch. Materien (dom Prinzen Frie 
derich Eberhard zu Hohenlohe Kirchberg). Gedfä 

PyYuflage. Stuttgardt (Loͤfflund) 1804- 8. 20 d% 
20 gGr. 
Li£efte bis fünfte Aufl. 2797 fi) 

Es beſteht dieß Ertauungsbuch aus einer Umfchreibung — 

Gehets des Herrn, aus 12 Morgen⸗ und Ubendgebeun e 
Sonn ˖ und Feſttagen, aus 72 Morgen» und Abendgebeis 
die 7 Wochentage, aus Gebrten am 31 Dec., 1 Yan.ı 
Gommuniontage, bei Gewittern, für Kranke, Geneſende m 
Todesbetradhtungen. Es hat alle Eigenfchaften, welche da 


aterig find aͤcht bibl. ohne biiech craffe Vorſte lungen verunfichl 
zu ſeyn, und es ift den Bedürfniffen der Menge angepagt. N 
Gebete empfehlen fih außerdem durch zweckmaͤßige Kürze 3 
gute Liederverſe. Die Sprache iſt einfach, herzlich, po 
natüslich und rührend. Als eine von einem Fuͤrſten 
Erbauungsfchrift iR es eine feltene Exfcheinung. 


Theol. Annal. 1808, 354 25. 


Chriſti. Erweckungen anf alle Tage in der Wohh 
in Greuden und feiden, in Geſundheit und Arab 
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heit, auch Feft-, Abendmals - und Erndtebetracht., 
von Job. Lud. Ewald Cf. erfler Bd. ©. 443.) 
Hannover (Gebr. Hahn) 1808. 8. 134 dog. g gGr. 


Zür den Mittelland geeignet. Gewoͤhnlich find für jeden 
Tag, am Morgen zwei und am Abend zwei Verrachtungen, 
Gorderbar wird von den Mamen der Wochentage, 5. B. des 
. Dienfttages von Dienen, Donnerftag,von Donner zc. Stoff zu 
moralifch s religiofen Betrachtungen genommen, die üble Laune 
wird der Semwitterfchmüle, die vor den Donner hergeht, vers 
glichen. Herzlichkeit des Tone, Faßlichkeit des Vortrags, die 
Wahl guter prakt. Materien, fleißige Unmendung bibl. Bei⸗ 
fpiele und Gtellen find die empfehlende Seite dieſer Betracht, 
Daß aber der Bf. nicht tief eindeingt, zumeilen mit Yusdrüden 
ſpielt, im Vortrage weitfchrocifig , nach feiner Nechtichreibung 
fonderbar ift, findet man mit Recht zu tadeln. Die Abends 
malereden find fehr ruͤhrend; die Lieder nicht fonderlich. 


Jen. Lit. Zeit. 1809. II. 127.28. Theol. Ann. 2809. 317,18. 


b) Sür Gebildete. 


Hier findet, wenn es gleich verfifizirte Betrachtungen 
find, folgende vor allen trefflich abgefaßte Erbauungsfchrift 
an den Wochen» und Feſttagen ihre rechte Stelle: 


** Morgen - und Abendopfer in Öefängen von “Joh, 
Heinr. Wilh. Witrfchel (Pfarrer zu Igeneborf). 
Siebente verm. u. verb. Aufl, Sulsbady (Seibel) 
1819. 8. 18 dog. 16 gGr. Echreibp. 1 Rthlr. 

LErſte Ausg. 1803. 8: 8 Bog. Dritte verb. Ausg. Ebend. 

2808. 9. 133 Dog. Vierte verb. u. verm. Ausg. Ebend. 
2809; 8. 133 Bog. Schreibpap. ı Rthlr. Velinpap. 1% Rthlr. 

Sechſte Ausg. Ebend. 1815. 8. 16 Bog.] 

‚ Reinheit des Inhalte, ein ruhiger, flilee, frommer Sinn, 
Auswahl des das Herz Anfprechenden und Mührenden, eine 
blühende gefällige, an poet. zum Theil neuen Bildern und Vers 
gleichungen reiche, dem gebildeten Geſchmack des Zeitalter ente 
ſprechende Einkleidung, eine pafiende Aneinanderreihung bibl. 
erbauficher Stellen , ein leichter allgefäliger Versbau, ein feiers 
licher, der religiofen Betrachtung angemeßner Rhythmus und 
Ton zeichnen dic in gebildeten Familien feit 17 Jahren bersite 
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Beliebte, häufig gekaufte Andachtsbuch aus. Seit der vierlen 
Ausg. iſt die Form deſſelben in der Art abgeaͤndert, daß das 


Sanze in drei Wochen abgetheilt worden. Man findet auf 


Jeden Tag eine Morgen s und Abendbetrachtung. ine jede 
Woche if für eine beftimmte Jahreszeit: Frühling, Somme, 
und Herbft geeignet. Einige fpeziellere Betrachtungen an ben 
Feſttagen, bei der AUbendmalefeier, am Geburts >, Tauf⸗ um 
Begraͤbnißtage fchliegen fi an dieſelben. Die fiebente Ausg. 
ER mit einer fünften Woche über die Jahreszeiten vermeht, 
worin Stellen aus der Bergpred. und aus den Ichten Reba 
Jeſu zum Grunde liegen. Zuletzt folgen (auch in den frühes 
Ausgaben) zmei Epifteln an die Chriften. Die Betrachtungs 
find gereimt und ungereimt, oft mehr einer poet., in SJomba 
geftellten Profa ſich annähernd, oft find männl. wie weil 
Meime aufgenommen. Was ſich noch ausftelen fügt, iR I 
Monotonie, weil alle Betrachtungen in einer und derſelbe 
Manier verfaßt Mind, eine nicht völlige Correctheit, etwas p 
fügliche und unpaffende Bilder. 

Ueber die erfte Austz.: Leipz. Lit. Zeit. 1805. I. 36668. - 
Ueber die vierte Ausg.: Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 190% 
9149-52. Leipz. Lit, Zeit. ı807. II. 10212 - 23. sjeibelb. 
Jahrb. 8. Lit. 1813. 1039 fe — Ueber die ſechſte Ausg 
Theol. Ann. 1816. 493.94. Leipz. Lit. Zeit. 280g. I. 142 = 
Ueber die fiebente Ausg.: Leipz. Lit. Zeit. 1820. IL sı6& 


Nahahmungen von Witfchel find: 

Eloah. Erhebungen des Herzens zu Gott, in eine 
Meihe von Gefängen und metrifchen Gebet, 
von Dr. Sr. Strack (Prof.) Zweite verb. and 
ner. Aufl. Frankf. a. 213. (Broͤnner) 1817 8 

it einem ZTiteltupf. 22% Bog. Ord. Pap. , 
Weiß Pap. 13 Rthlr. dou Schreibp. * re 


Li£rfte Ausg. Ebend. 2814 8. Mit einem Zitell, 17] Sep 


2; hr.) 

Diefe cHriftl. s eefig. poct. Morgen s und Ubendbetracht. fiat 
zur Wedung und Unterhaltung der Undacht, für den Gonntey 
die übrigen Wochentage, die chriſtl. Fee, Jahreszeiten um 


einige duch Familienereigniffe merkwürdige Zeiten befimmt. _ 


Der Verf. zeigt Anlage zum poctifchen Ausdruck des fromamss 


C. She def. Zeiten. 2, Für Monate, Wochen. 779 


Gemuͤths, nur läuft zu viel profaifch Gedachtes und ausge⸗ 
ſprochenes Raiſonnement mit unter. Man vermißt den natuͤr⸗ 
lichen Zluß der Rede, den hoben Schwung der Gedanken, eine 
kühne Phantafie, Originalität, glänzende Bilder und Auge 
drücke. Dagegen fühlt man fich durch Ichreeiche Erwägungen, 
wuͤrdige Gefühle und einen im Ganzen gebildeten Uusdrud ans 
gezogen. Rei mehreren Borzügen diefer Gefänge überficht man 
gen einige Gedehntheit, Hiatus, Wiederholungen derfetben 
oder aͤhnl. Gedanken und einige etwas verbrauchte oder profaifche 
Wendungen und Aushrüde. Den metrifchen Gebeten fehlte 
oft zu fehe an innerer und außerer Poeſie. Durch mehrere 
Kraft, Gedrängtheit und Kürze würden die meiften Gefänge 
gewonnen haben. Viele diefee Ergießungen empfehlen ſich 
durch edle und geläuterte Grundfüße und wuͤrdige Unfichten dee 
Welt und Menfchenbefimmung. Außer den Morgen » und 
Mbendbetrachtungen findet man auch Geſaͤnge auf die 4 Jahres⸗ 
zeiten, auf die verfchiedenen Zefte, die Ubendmaldfeier u. f. m. 
alle wicht ohne Verdienfte, aber auch ohne hohe Begeiſterung. 
Doch für nicht alle iſt diefe erforderlich. Auch das Aeußere 
empfiehlt dieß Andachtsbuch. 


Jen. Lit. Zeit. 1817. II. 7.8. Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 
2818. 454 - 56. Leipz. Lit. Zeit. 1816. 2897-99. Ammon‘ 
u. Berth. Frist, Journ, 2Bd, 2 Gt. 205—7. 


Morgen- und Abendopfer in Gefängen nach Herrn 

Witfchel, herausg. von M. 5. G. Kreußler. 

Leipzig (eo) 1813. 8. 10% Dog. 12 gGr. (Mit 
einem guten Titelkupf.) 

Man findet hierin Morgens und Ubendandachten auf alle 
Zage der Woche; auf die vorzüglichften chriſtl. Feſte, bei der 
Feier des Ubendmals, für Leidende, für die 4 Jahreszeiten, 
das Baterunfer in verfchiedener Einkleidung; ale find nad 
Witſchels Mufter in eine Art von Versmaaß mit hin und 
wieder eingefchaltsten Reimen gebracht. Die religiöfen hier ab» 
gehandelten Materien find vielfach. Man hat jedodh, mas die 
Poeſie betrifft, vorzüglich in Geſangbuͤchern viele, die geiſt⸗ 
zgeicher, erhebender undergreifender, als disfe find. Es fehlt auch 
poetifcher Geiſt; manches if unrichtig ausgedrüdt. Es find 
mehr moralifche Selbſtgeſpraͤche und nicht genug gekraͤftiget 
Durch muthigen Entſchluß. Alle aber enthalten edle Geſinnungen 
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und einige Waͤrme. Fuͤr häusliche Andacht find fie nicht ohne 
Werth. 
Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1814. 52, Beidelb. Jahrb. 191% 
4039. 40. 


c) Fuͤr den Landmann. 


** Gebetbuch für chriſtl. Landleute. Herausg. von 
R. Dapp (f. oben ©. 212.) Zweite verbeſſ. um 
verm. Ausg. Jena (Zhllidau, Darımanı) 179. 
8. 155 dog. 9 gÖr. 

LErſte Ausg. Berlin 1786. 8. 6g@r.) 

Entfpricht volkommen feinem Zwede und ift fehe vortfl 
Der Bf. wußte ſich ganz zur Kaffungekraft der Landleute head 
zuſtimmen. Alles ift fo verfändlich, wahr und gut gefag 
Daß «8 die Leſer erbaut, zu wirklich feommen Gefinnumas 
weckt und darin ſtärkt. Die Moral it rein. Es find Ge 
bete auf Sonn s und Urbeitetage, angenehme und milk 
Schickſaäle und fat auf alle Berufsgefchafte und Verhälteik 
des Landmanns, Sommuniongebete, ſogar Gebete für Btaub 
leute, Wöchnerinnen, Hebammen u. ſ. f. Der Indhalt 4 
ganz vernünftig und praktiſch. Die Poeflen find meift aus dem 
neuen Berliner Sefangbuche genommen. Auch iſt der Pras 

Allg. Lit. Zeit. 1736. V. 686f. Erl. Lit. Zeit, 1799. II. 114 

Alg. d. Bibl. 68Bd. 2 Et. 403. YI. allg. d. Bibl. ss 8% 

2 St. 888.89: Euedl. theol. Bibl, VIII. 48.49. Theol. 

Annal, 3799. 3390— 92. 


** Morgen = nnd Abenbandachten auf alle Tage u 
der Woche, für folche, die fihs in’ bee WE 
müffen laffen fauer .werden, von M. 9, © 
Schatter (f. oben ©. 326.) Zweite Aufl, Ye 
ſtadt 8. d. Orla (Wagner) 1815. 8. 

[i£rfie Ausg. Ebend. 1799. 8. 55 Bog. 5 gr.) 

Jede dieſer Andachten fängt mit einer Gelbfbetrahtug 
en, die erſt am Gchluffe in den Gebelton übergeht, - und ai 
einem aus neuen guten Sammlungen entichnten Liede endig 
Ales if in demfelben auf Beförderung der Mechtfchaffenheit un 
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Erweckung eines guten Willens zurückgeführt. Es iſt ein kleines 
aber nuͤtzliches Büchlein, reich an Gedanken und chne übers 
fuͤſſiges Wortgepraͤnge. Die Sprache ift fraftvol und Loch 
gang verftändlich, herzlich und eindeingend. Der Verf. ift 
populär, aber zumeilen gebraucht er unedle und unſchickliche 
Ausdruͤcke; er ift aber genau mit dem Geif und der Sprache 
Des gemeinen Mannes bekannt. Alles Speculative und Myſti⸗ 
ſche iR vermieden. 

Allg. Lit. Zeit. ıgor. I. 335.36. V. allg. d. Bibl, 54 Bo. 

2 St. s62, Theol. Annal, 1799. 1006. - " 


Sammlung chriftl. Gebete. Glogau 1801. 8. 


JR ſehr zweckmaͤßig für Chriſten aus den nicdrigfien Staͤn⸗ 
den, und ale wohlfeil zu empfehlen. 


9 Zür Sonn», Feier» und Feſttage des Jahres. 
a) Vereinigt. 


** Timotheus. Zur Erweckung und Befoͤrderung 
der Andacht nachdenkender Chriſten an den gehei— 
ligten Tagen ihrer Rel,, von Dr. A. H. Nie- 
meyer (f.eifir Bd. ©. 29.) Erftebis dritte Abıh. 
Zweite Ausg. Keipsig (Weidmann) 1789-91. 
91. 8. 1 Rthlr. 10 gGr. Echreibp. 2 Rthlr. Wohls 
feile Ausg. in drei Abth. ord. 8. 1790. 14 gGr. 

- [s£rfie Ausg. der erjten und zweiten Abtheil. erfchien Ebend. 
3783. 9.8. , ohne des Verf, Namen, — Dieb Werk ift auch 
2788 ins Dänifche überfege.) 

Eine ſehr zu ſchähzende Erbauungefchrift, welcher wenig ans 
dere gleich fommen. ie iſt für Selbſtdenkende und Gebildete, 
denen fie einen Reichthum von wahren, paflenden, ermunternden 
und ſchoͤn vorgetragenen Belehrungen ipende. ie athmet 
warme und chrerbietige Liebe gegen die Mel. Jeſu und gegen 
Mitchriften. Niemeyer hat alles Scholafiiche und Speeulative 
vermieden, ftellt alles von der praft. Seite dar, und ıfl gar 
nicht weitſchweiftg. Eher fehlt es mandyer Betrachtung an 
Vollſtaͤndigkeit. Die ſchweren und fireitigen chrifil. Lehren find 
mit großer Delicateſſe behandelt und ganz zur Erbauung anger 
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wandt. Es erſlrecken fich die Betrachtungen auf bie Feier dei 
Sonntags überhaupt, auf Weihnachten, Oſtern, Pfingften, 
Meujahr, auf die Ubendmalsfeier, Erndtefeſt, Bettag; und ie 
dee dritten Abtheilung findet man außer religiofen Gefänge 
(viele von Viemeyer) viele Betrachtungen über einzelne wich⸗ 
- tige Bibelſtellen und Beſchäftigungen des Nachdenkens bei wow 
fchiedenen Antaffen. Die zmar verfprochene vierte Abtheilug. 
iſt nicht erfchienen. Der Styl iR rein, körnicht, mänalik 
und der Vortrag if Ichhaft, gründlich und gedankenreich. 
Allg. Lit. Zeit. 1791. II. 355. Allg. 8. Bibl. 64 Bd. G. 
43-7. 112 Bd. 2 St. 3068-78. Quedlinb. theol. Bibl. 
V. 353—38. 256f. Both. gel. Zeit. 1790. II. 687. Gött, 
gel. Anz. 1790. III. 1466. Sall, gel, Zeit. 1790. 37 - 
N. Journ. f. Pred. 3 Bd. 2 Et. 288.39 Thieß Pred. Jet 
2790. 93. 94. 694: 3791. 140. 41. 


Andachtsbuch an Sonn- und Fefttagen, von "Joh 
Chr, Rünftler (Collaborator des Pred. A. in Altıy 
burg), mit einer Vorr. vom Herrn Gen.-Supe 
intend. Demme. „alle (Gebauer) 1806. ge & 

2 Mph. 6 Bog. 1Rthlr. 9 gGr. 

. Diefe Betrachtungen find aus wirklich gehaltenen Peedisten 
entftanden, die auch in ihrer Form beibehalten, aber 3 
mäßig abgekürzt find, fo daß es ein vollſtaͤrdiger Jahrgang E. 
Jeder Pericope iR eine nicht gemeine und oft neue Anflct ade 
geroonnen und davon koͤnnen felbft Prediger viel lernen, fo mie 
Diele daraus fehen, wie man Begriffe auf eine verftändliche Au 
für ein gebildetes Auditorium erläutern und praktifch mache 
Eönne. In den Gebeten hat Kuͤnſtler nicht immer dem zechtes 
Ton getroffen. Der Vortrag der Betrachtungen, welche mel 


moralifche Segenftände betreffen, ift gefalligz er könnte um 


meht Wärme haben. 


Erg. Bl. z, Allg. Lit. Zeit. 1907. I. 154.55. Leipz. Lit. Zeit 


2807. I. 844. Theol. Annal. 1806. 78385 


b) Fuͤr Feſttage. 
Chriſtſ. Zeftandachtsbuh, zur Befoͤrderung dei 
wahren thätigen Ölaubens an Jefum, zur Pre 
parerbauung, von Dr. Jac. Chr. Rud. Ecker⸗ 
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“mann ( ſ. zweiter Bd. erſte Hälfte ©: 272.) Altono 
(Sammerich) 1797. 8. 184 Dog. 16 gÖr. 

[Bilder von des Verf. obbemerkten theol. Beitr. 532.961. 
Es find Betrachtungen nach den Haupffchten: Adventszeit, 
Weihnachten, Zaftenzeit, Charfreitag, Oftern, Himmelfahrts⸗ 
feſt und Pfingſten geordnet. Sie haben einen innern Zuſam⸗ 
menhang. Im Anfange ſind einige Texte frei gewaͤhlt und er⸗ 
klaͤrend umſchtieben. Die meiſten Betrachtungen aber haben 
einen folchen firen bibl. Tert niht. Der Bf. bezweckt die Bes 
förderung eines vernünftigen, feften und thätigen Glaubens an 
Jeſum und Nahahmung Jeſu, und fucht durch den Verſtand 
aufs Herz zu wirken. Er vermeidet alles Myſtiſche, alles dem 
Denker Unftößige und mas religiöfe Gchwärmerei veranlaff, - 
oder mas dogmatifch s fpeculativ if. Auf jedes Feſt finder man 
ſehr zweckmäßige Materien, 3. ®. am Pfingfifefte: was fol die 
Kriftl. Kirche nach Gottes und Ehrifti AUbfichten fenn, und wie 
folien wir die von Gott zu unferm Beſten getroffenen Anftalten 
zecht anwenden? Alles iſt praktiſch. Der Styl ift etwas zu 
periodologifch und der zwar nicht niedrige Ausdruck hat zu wenig 
Encrgie, die er doch haben koͤnnte, ohne dadurch an der Popu⸗ 
larität zu leiden. Zür Aufgekl. verdient dieß Werk Empfehlung. 


V. theol. Journ. 10 Bd. 4 St. (1797. 10 St.) 109734. 
Theol. Annal, 3797. 2062-65. 


Serd. Ad, Schrödter’s (ſ. oben ©. 164.) chriſtl. 
Andachtsbuch für die Neujahrsfeier und die Con⸗ 
firmationshandt., zum haͤusl. Gebrauch Achter 
Meligionsfreunde aus der gebildeten Volfsclaffe. 

Altona (Hammerich) 1802. 8. 153 dog. 20 gÖr. 

Enthält gefunde Lebensphiloſophie und befördert Acht chriſtl. 
Rechiſchaffenheit für die miltlere und gebildete Volkeklaſſe. Dee 
Berf. knuͤpft ihre Grundfake an befondere Verfältniffe und Zeita 
aımflände an. Geine religiöfen Orundfäße find richtig und ges 
Jäutert, feine Gefühle roarm und edel und fein Ausdruck (etwas 
Weitſchweifigkeit abgerechnet) herzlich und mürdig. Auch die 
Sonfirmationsbetrachtungen find ald Ueberſichten der Mefuftate 
Des ertheilten Unterrichts und als Ermahnungen zur weitern 
Beherzigung und Unmendung derfelben zweckmaͤßig. 

Allg. Lit. Zeit. 1803. III. 356.57. I.eipz. Lit. Zeit. 1809, I, 

449.50. Thieß Bibl. f. Rel,L, 250, 3 Gt. 267.68. 


bu 
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4 Erbauungsſchriften für Betſtunden (öffentlich 
voͤchentl. Andachtsftunden und über Abfchnitte 
Ä und Bücher heil. Schrift. 


Betſtunden. Ein nörhiges Buch zum Worlefen i 
‚den Kirchen und zur Privarerbauung beftimm 
von Earl Gypſer (Pred. zu Tetenborn im Hohe 
fteinfdsen, zul. Pred. zu Mitteldorf, ſt. 1313.) Goth⸗ 
(Ettinger) 1801. 8. ıAlph. 6 Bog. 13 Rthlr. 
Enthalten kurze freie Betrachtungen, welchen zum Il. 
bibliſche Stellen zum Grunde liegen, um vor Landgemrise 
in den fogenannten Betftunden vorgelefen zu merden, mopuk 
jwedtmäßig und brauchbar find. Der Unfang und Gchluf m 
mit Liederverfen gemacht. Erbauliche Gebete ſtehen bald i 
Anfange, bald in der Mitte, bald am Schluſſe. Ban kei 
ed bloß Gebete. In den zwei Anhängen findet man tab 
tungen über die vier Jahreszeiten und ſechs Paſſiontbench J 
tungen; dann eine kurze Gefchichte dee Leidens Jefu oda J 
Zerſidrung Jexuſalems. Hie und da find die Vetrahtuna B; 
etwas zu allgemein, bisweilen beredt. Der Styl if kim I. 
fließend. AM 
s Leipz. Jahrb. d. Lit. 1301. IV. (1802. Apr.) 155.36 Vf 
allg. d. Bibl. 69 Ed. 1 St. 23.24. V. Journ f Pi P 
a9 Bd. 4Gt. 460 - 67. 


Bibliſche Vorleſungen zum Gebrauch in Beiſtuna 
und zur haͤusl. Andacht an feſtlichen und ade 
außerordentl. Tagen, von Job. Paul Siem 
Bunzel. Zwei Theile. Nuͤrnberg (Bi 
1804. 4.6. 8. (Erfter Th. 1 Alph. 13 Dog.) 258 

Diefe für Landgemeinden beſtimmte Betrachtungen über Bi. 

Abſchnitte, die fie kurz erflären und zur Erbauung anmeakk 
find zwar nicht in hohem Grade vorzüglich. jedoch braud'® 
Die Eregefe des Verf. iR gefund und die Unmendungen in 
zweckmaͤßig. Einige dogmat. Anfichten find zu Jangweilig a 
geführt. Die angehängten Gebete find aus neueren liturgiſcha 
Sammlungen entlehnt. 


N. Jouen, f. Pred. ↄ9 Bd. 46, 467.68 














u 


Dr. 
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Dr. Wilb. Lud. Steinbrenner (f. oben ©. 712.) 
bibl. Borlefungen über wichtige und gemeinnüßige 
Abfchnitte der Bibel des alten und neuen Teft,, 
zum Gebr. beim öffentl. Gottesdienſt. Zweite 
Aufl. Zwei Theile. Keipsig (Barth) 1810. 8. 
23 Rthlr. 

Der erfte Theil enthält 28 Worlefungen über die Schriften 

n, der zweite 129 Vorleſungen über die Schriften neuen 

lamente. Bei jeder Vorlefung wird erft der Tert nach der 

Matorp's Eleinen Bibel enthaltenen Ueberſetzung mit ges 

£t eingemebten Erklaͤrungen vorausgefchidt; dann folgen 

e moralifcy : religidfe Betrachtungen, die den Vorzug der - 

elichteit und Faßlichkeit haben, das Herz anfpzechen und 

as tägliche Leben eingreifen. Zuletzt wird entweder mit 

m Gebet, oder mit einem oder etlichen Liederverfen aus 

u Kirchengeföngen , oder mit einem kurzen Denkſpruche bes 

Ten. Es find diefe Borlefungen für Betftunden, für die 

onen vor dem Altare, zum Gebrauch für Cantoren in den 

Ukirchen befimmt. Deshalb wird auch am Ende des zweis 

TH. eine Anweiſung, melche Borlef. für das Evang. und 

Epiſt. eines jeden Bonn » und Feſttags paflen und die bei 

Jen, Hochzeiten und andern religidfen Veranlaſſungen ges 

icht werden können, beigefügt. Sie entfprechen diefen 

en. Der erſte Theil wimmelt von Drudfehlern; der 

Üte Th. iſt corzecter gedruckt. Nicht ale Erklärungen des 

€, find richtig. Im Vortrage finden fi) viel Nachlaͤſſig⸗ 

Een und Auslaſſungen. Mit dem flebzehnten Kap. der Up. 

ſchichte wird gefchloffen. Die Wundergeſchichten alten und 

en Teſt. find (wie es am beſten war) immer unverfellt 

Affen. 


Decd, Lit, 2 Bd. 1 St. 13944 


Verſuch moral. Anwendungen der bil. Bücher bes 
neuen Teft., zum Vorlefen von den Schullehrern 
in den Derftunden auf dem Sande zundchft, doch 
auch zur häusl, Erbauung beſtimmt. Erſter Bd. 
(Bändchen), die vier Evangelien nebft der Apoftel- 
geichichte enthaltend, Gotha (Steudel) 1818. 8. 
153 Bog. 16 gGr. | 

CTheol. Bucherk. II. Bd. 2. Hälfte, Ddd 





— wen wenn 


müthigen Gebrauch der Gchriftfprache einer 
Freimüthigteit beflifen. Die ganze Bcarbei 
Deforgt. Die Erklärungen find geößtentpeili 
Mubanmendungen And überaU ohne Zwang 
geleitet. Der Kürze wegen ind die Lection 
abgedruckt. 

Jon. Lit. Zeit. 1818. I. 415.16. V. Pred, 
> 413% 3 


Winke zum erbaulichen Leſen der C 
sehen Jeſu Chriſti in den vier € 
Luther's Bibelüberfeg. zum Gebr 
Chriſten entworfen, von Chr. 

- (f weiter Bd. erfle H. ©. 611.) Alt 
1813. 9. 8. - 

Deſſ. Winke zum erbaul, Leſen der 

Anmmtl. Sendfchreiben der Apoſt. 
Erſte und zweite Hälfte. Ebend. 
gr. 8. Beide 3 Rıle. 26 gÖr. 

"Führe auch bag,andern Kitels Sandbud) 
nachdentendee Chriften beim Lefen & 
neuen Teft. nach Luthers Bibelüberfeg 

2b. und zweiten Bdes. erfle.u. zweite ı 

Der Zweck des BF. war Erbauung für nad 

wicht für Gelehrte, jedoch auch für Prediger, 
der Blaubensflärkung, Herzenserhebung und ® 
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Sinn und den Zufammenhang. Das Meifle in diefem 
ke findet fi) auch andermarts; aber das Entichnte if gut 
eroählt und mit einem vernünftigen und gemäßigten Uriheil 
äret. Das, was Calliſen leiſten wollte, ift geleiſtet; das 
ze iſt gut; auch ſind die Anwendungen zur Erweckunq und 
tigung eines frommen Sinnes fruchtbar und jwedm: fig. 
ze diefer Unmendungen ſind gefucht und zu willluͤrlich. 
tiche, die in Wochenpred. ein halbes Kap. des neuen Teſt. 
eflären und anzumenden haben, Fönnen dieß Wert mit 
en gebrauchen. 

g. Bl. 2. Allg. Lit. Zeit. 1814. 1094-06. Erg. Bl. z. Jen. 
it Zeit. 1815. I. 87.88. Jen. Lit, Zeit. 1815. III. 211.12. 


. Das Iwoͤlfte Kap. bes Driefes Pauli an die * 
mer, nebſt dem dreizehnten Kap. ſeines erſt 
Briefs an die Korinther, zur Erbauung hearbeit, 
von 9.5. Lang (f. weiter Bd. erfie Hälfte ©. 280.) 
Noͤrdlingen (Bell) 1802. 8. 113 Dog. Io gGr. 

‚ Deſſ.: Der Brief Pauli an die Philipper, zue 
Erbauung bearbeitet. Nuͤrnb. und Altorf (Mo⸗ 
nath) 1800. 8. ı Alph. 52 Dog. 13 Rthlr. 


Beide find aus religieſen Vorträgen, aus einer Ast von 


ifien entftanden. In Ne. 1. hat der Verf. hinfichtlich des 
ten Kap. an die Römer die erſte Form gelaſſen, und ſelhſt 
Fefänge und Gebete beibehalten. In dem Auflatze aber 


das dreizehnte Kap. des erfien Brieſes an die Corinther 


efe Form megaenommen. Es find 10 Vorträge oder eine 
e praft. Bemerkungen angcreihet an einzelne Saͤtze dee 
6, hauptfächlich über Rel., falſche Rechtgläubigkeit u. f. w., 
find leſenswerth. Auch liturg. Scits empfehlen ſich die 
en Vorttäge über Rom. 12 durch. edle Simpligität und 
hfelung. Das Ganze ift durch Einfachheit, Kürze und 
ichkeit ausgezeichnet. Junge Theologen können zugieich 
6 .eine vernünftige Behandlung des Tertes erlernen. Dee 
:ag könnte etwas wärmer und rührender ſeyn. 

te. 2. ift ein vorzügl. Erbauungebud), aus 38 Betracht. 
end. Voran geht eine neue Ucberfeßung dieſes Bricfes. 
‚ au) noch fo unbedeutend ſcheine Ueußerung des Apoſtels 
er aus einem moralifchen Geſichtspunkt betrachtet; aus 

Ddd 2 


w 


ag. d. Vibi. 6480. aSt. ata.aı. 

Kirchl. Beiſtunden — Andachten zu 
Mad) dem erſten Briefe Pauli an 
geordnet und bearbeitet von Joh. 


f: oben ©. 210, feit ıgıı Pred. zu 
Diesd.) Erfurt (Kepfer) 1816. 8. 21 


BVöoͤr die Sckulmeiter auf dem Lande beſtu 


für dem abmefenden Pred. etwa WetRunden halt 
Munde fängt mit einem kurzen Sebet oder mit ei 
an, welches fehr ziuccdmäßig if. Dann folgt d 
ganz abgedrudt, ſodann die Erklärung deſſelb 


* Eriäuterungen und Unmwendungen, entweder be 


Werfen , oder am Ende des-ganzen Abſchuitts. 
aus brauchbar. ine richtige Anficht der gemä 
Schnitte, eine faßliche Erklärung, Fruchtbarkei 
Anwendung derfefben bemerkt man überall. I 
bie und da andere ereget. Unfichten hät, oder hl 
Mußanmendungen Kart finden können: fo iR dı 
KBrauchbarfte und das Erbauliche ausgemäßlt. 
Jedoch nicht auf alle Gemeinden. 


0 Pred, Lit, 380 36. 40-1n | 


5. Erbauungsfche. Aber die Gefch. der 
und des Todes Neſu Chr. (Da. 
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geſch. Ehrifti, mit Hinzugefügten moral. Betracht, 
für denfende Chriften, insbefondere für Prediger, 
Zeipzig (Vogel) 1797. gr. 8. 1Alph. 1B. 1Rtlr. 


Diefe 21 Betrachtungen find feine ereget. Erläuterungen 
ſes Tertes, wenn gleich einzelne exeget. Anmerkungen und die 
Mefultare mit eingeflochten find. Der Verf. fucht die inneren 
Bründe, Beranlaffungen und Beziehungen der Leidensgefcdhichte 
Reſu Chriſti zu entwickeln, und dadurch auf den durch das 
Banze herrfchenden Geift und die Leitung der göttl. Worfehung 
aufmetkſam zu machen. Gehr gründlich findet man hier insbes 
Bondere den Charakter des Judas, die Gtiftung des heiligen 
Abendmals, die Verläugnung des Petrus in moral. Hinficht 
toͤrtert, desgleichen die Denkungsart des Pilatus, die Gründe 
de Furcht deffelben vor den Juden, fo wie den Traum der 
rau defielben. Es iſt nicht bloß Predigern zu Paflionspred., . 
m dern auch für andere Chriftem nuͤtzlich. Die eingefreuten 
ozal. Unmerk. find ſehr erbaulich, nur etwas weitſchweifig. 
Ban Liel’t dieſe treffliche Betrachtungen mit Theilnahme. 
Alig. Lit. Zeit. 1799. II. 804-6. Oberd. Lit. Zeit. 179% 

3340-48. V. allg. d. Bibl, 41 Bd. 1 Et. 294-097. Goth. 

gel. Zeit. 1798. 393—96. Theol. Annal. 1798. 40876. 

Zeips. gel. Zeit. 1797. III. 609-8. GBreifsw. Prit. Vachr. 

2798. 60-62. 


Bernh. Rlefeker (ſ. zweiter Bd. erſte Hälfte S. 277.) 
Gethſemane. Für Freunde einer vernuͤnftigen 
religiöfen Unterhaltung überhaupt, und mit der 
Geſchichte Jeſu infonderheit. Zmeite durchaus 
verb. Aufl. Altona (Hammerich) ıgıg. 8. 213 D- 
15 Rthlr. | 

U s£rfte Ausg. Samb. 1797. 8. 22 Bog. z Rthlr.)] 

Zuerſt betrachtet der Bf. das Verhalten Jeſu in Gethſemane 
1Dd febt den Charakter Jeſu ins gehörige Licht. Dann handelt 

Em kürzeren Auffäßen von einigen Mebenumftänden deffen, 

28 fich in Gethſemane zutrug. Der Verf, zelgt fi als einen 

nEenden und aufgellärten Mann. Die Einleitung enthält 

Le Nibhandiung über die Befchäftigung mit der Leidensgefchichte 

Erz, wobei er fehr das Praktifche dieſer Gefchichte heraue hebt. 

B Tagen bei diefer Schrift urfprüngl. Predigten zum Grunde. 





“tere Ausg, Pirna (Axunold und Pin 
Zweige ſehr verb. Ausg., mit 1 Kupf. £ 
Zuerſt macht der Verf. auf. das Edle un 

Werhältnig während feines Leidens aufmer! 
Beiſpiel zur Nachahmung dar. In der zu 
bat er das Betragen einiger Mebenperfonen 
zur Belehrung und Warnung entwidelt. € 
sichtig, die Ausführung If ungemein praftil 
ein, lelcht und mohlklingend, zuweilen ik 
wei) und nicht frei von Uebertreibungen. 
Ueber die erſte Nusg-: Allg. Lie. Zeit. 
Int. Bl. 1382.83. Erl. Lit. Zeit. 2799. 
allg. d. Bibl. 64 Bd. 16. 10. 12. Yie 
2800. 180. a9. 33744. Tbeol. Ann 
Wurzb. gel, Anz. 2800. 260—68, 


Andachten über Leiden, Tod, Fl 
Herrn; nad) Johannes. Won 
Wieifter (Dr. u. Prof. d. Theol., 
1. Sr. Kirche und.Reet. d. Synm. in $ 
Bremen (ESeyffert) 1804. gr. 8. 1 
Aus dem zweiten Th. won des Berf. ı 
«2 Xheife 1800 u. 1801. 8.) abgedrudt. _| 
Leidens: , Gterbens » und Auferkchungsgek 
nach Johannes werden nad Hauptfägen, di 
„seligidfer Vorträge in 2-—3-0der 4 Theile z 
angerüt, die Eharakiere der handelnden ð 


Pr Wehe 


- . - oo. .. . Fr 
er Jar ur Fr ‘ 

or NL en, 

Yv “. 


C. Sür befond, Zeiten. 5. Für die Paſſ. Zeit. 791 
Stoff IR.mit Einfiht und Waͤrme behandelt. : Es find die ins 
dDividuellen Berhältniffe und Motive der in der Paſlionsgeſchicht 
"worfommenden Perfonen richtig aufgefußt und dazgefiele; di _ « 
nerſchiedenen Leidepfchaften diefer Menſchen treffend entwickelt 
:wepn. man auch nicht chen originelle Unfichten pud tief eine 
grifende philof. Bemertungen findet. Auch if der Werf. wicht 


i von den Feſſeln des Kirchenglaubens und Reifen Dogmatiss 
ns. Zuweilen ſtoͤßt man auf Gpielcreien und leere Tiradey. 


Cheol. Annal. 1805. 219-238. 
6f “ 


Te Reif (Pred. in Nürnberg) Unterhaltungen für bie  : 
. Poſſionszeit über die Leidensgeſch. Jeſu. Zwei . 
“. Haͤlften. Nuͤrnberg (Schneider und W.) 18053. 6 ' 
..8. 153 Rthlr. 
* Die Begebenheiten ſind (wie der Verf. es bezweckte und . 

ed erreicht hat), nach Ihren Urfachen, ihrem Zufammenhange 
ud ihren Folgen lichtvoll dargeſtellt, und mit Ichereichen 
sralifchen Betrachtungen und Anmerkungen begleitet. In der * 
Anordnung .und Ecklärung folgt er hauptfächlih Paulus - 
Bommentar und einer reinen Exegeſe. Jeſus esfcheint ihm ale ' - 
menfchl. Dulder; daher zedet er nicht von einer ſtxafenden und , 
Jenugthuenden göttl. Gerechtigkeit. Weil er die Lefer nicht bloß: 
Peichzen , fondern auch rühren will, . gerieth er hie und da in: _ 
Zebertreibungen.. Auch münfcht man den Betrachtungen. hie:. 
Hd da mentger läftige Meitfchmweifigkeit. Ueberrafchende neue 
Mnfichten und tief eindringende Blicke findet man niht. - 









. 





. Eeol. Annal. 1806. 35-8: ° 
= Seffionshlumen aus der heil. Geſch. Ein Altat- 


x. Blast fr das Herz, vor J. G. Muͤnch (f. ober 
3 : ©. 203.) mit einem (ilum.) Titelf. Zweite Auss. 
. Ihbingen (Dfiander) 1816. 8. 8 Bog. 9 gÖr.- . 

SL sefte Ausg. Stuttgardt ıgız. 8. 8 Bog. 9gBe) 

Bin 35 furze Reflerionen fürs Merz über die hauptſach⸗ 
—— Szenen der Paſſionsgeſchichte in der ruͤhrenden und ein⸗ 
ichen Gpradye und Empfindung mitgetheilt. Sie ſollen die 

Gerungen edler Seelen, die Jeſus am Kreuze, feine Mutter, . 
Die Zreundian, der Freund, des Lichling x... der Empfiodung . 


k 








® 
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darbieten. Es nennt der Bf. deshalb dieſe Schrift ein Altav 
Blast fürs Herz, weil fie fih damit befchaftigt, Durch we: 
Ainnlichte Darftellung das nterefle zu heben, und dadurch Kr 
Feier des heiligen Abendmals Erhebung zu geben. Man findet 
viele Herzlichkeit. Allein Muͤnch haſcht zu fehr nad Bildes 
und ermuͤdet dadurch und durch feine Wortfülle die Lefer. 


Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 181%. I. 144. Dies. 1817. Nr. 114 


Jeſus auf dem Gipfel: feines irdifchen Lebens, eim 
ben Lrfunden feiner Geſch. durchaus treue und - 
den DBedürfniffen gebildeter Leſer angemeſſene 
Erzählung, nebft einigen Anhängen über Wunder 
und andere Gegenftände, von Carl Aug. Mar 
tens (Euperint. u. Oberpred. an der Martinskirche i5 
Halberſtadt.) Halberſtadt (Buͤr. f. Lie. u. Kunf, jeht 
Dr. Vogler) 1811. fl.g. 16 dog. 18 gr. 

Dieb nügliche Erbauungsbucdh ift urfprünglich aus Ber 
trägen über die Paffionsgefchichte vor Landleuten entfande. 
Der Berf. hat ſich bei diefer Erzählung, welche die Ichten 
Schickſale Jeſu in einem zweckmaͤßigen Zufammenhange dep 
ſtellen ſoll, firenge an die erfien Erzähler gehalten, und iR net 
da, wo der Gedanke vollſtändig dargefkelt werden mußte, und 
wo die hiſtoriſche und eregetifche Korfchung und der Genint 
unferer Sprache es heifchte, hievon abgewichen. Dieſem Bon 
faß iR er treu geblieben. Auch hat diefe Erzählung das Gepräge 
der Hochſchaͤtzung und Ehrfurcht argen die heil. Mel. und Pe 
fon Jeſu. Der Titel folte dem Inhalte nach weniger geil 
fo heißen: Jeſus in den legten Tagen feines irdiſche 
Kebens. Die Anſicht des Bf. (im erfien Anhange) über die 
under ift nicht die richtige. 

Jen. Lit. Zeit. 1812. III. 473—78. Leipz. Lit. Zeit. 3812. . 

625f. Theol, Annal. 1818. 9391 — 94. 


Die legten Tage unfers Herrn Jeſu Chrifti ned 
Mareus, von "Job. Leonh. Calliſen (med 
fuperint. im Herzogih. Holſtein, fl. 1806.) heransgep 
von feinem Sohne J. $. 2. Lallifen (Probf s 
Hauptpaſt. zu Rendsburg). Erſter Th. zweite Auf, 
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Zweiter Theil, Yibrnberg (Raw) 1813. 8. ı Alph. 
63 dog. 
LErſte Ausg. des erften Th. erfchien ſchon 1791.) 

Dieß dei allen feinen Mängeln dennoch nüßliche Erbauungss 
zuch enthält unter 35 Abthril., bei deren jeder ein oder einige 
Berfe von Marc. 14, 1 — 15, 41. zum Grunde liegen, Be⸗ 
trachtungen über einzelne Szenen der Leiden Jeſu, die mit 
zlühender Liebe zum Erlöfer und voll Galbung, bald zum 
Troſt, bald zur Ermunterung niedergefchrieben find, mächtig 
wgreifend für alle, denen die Lehre der Kirche ihre Glaube if. 

Jen. Lit. Zeit. 1815. I. 488. Theol. Ann. fs. 451 -53. — 

Ueber die erfte Ausg. des erfien Theils: Allg. Lit. Zeit, 

1794. I. 671.72. Erf. gel. Zeit. 2794. 62. 


Paffionsandachten oder erbauliche Betrachtungen 
über die Leidensgeſchichte Jeſu CHrifti, zum Ges - 
brauche bei öffentl. und haͤusl. Sottesverehrungen 
von D. E. Mayer (Pfarrer zu Sommersdorf und 
Than). Ansbach (Baflert) 1815. 8. 7 Bog. 8 gGr. 

Es find 7 freie, d. i. kein eignes Thema allein behandelnde 
Betrachtungen über die Leidenggefchichte Jeſu Chriſti an den ſechs 
Barenfonntagen und am Charfreitag, mit pafienden Gefängen, 
Die Bei jeder Betrachtung voranfiehen. Auf den Geſang folgt 
eine Litanei, die von einem guten Geſchmack zeigt, welche die . 
Griftlichen Eniend vor dem Ultar halten follen. Un die Gebet 
ſchließt fich ein Chorgefang an, bei welchem die Gemeinde mite 
fingt , und an diefen ein Gefang der ganzen Gemeinde. Dann 
folgt die Betrachtung über den einzelnen Abſchnitt aus den 
Leiden Jeſu, dann der Gegen und ein kurzer Geſang. Diefe 
Irt der Gotteeverchrung iſt zur Erbauung fehr geeignet. Dee 
Inhalt der Gebete und Betrachtungen ift durch Güte ausge 
gtichnet und kann auch häusl. Andacht befördern. 


Jen. Lit. Zeit. 1816. III. 111. 12. Leipz. Lit. Zeit. 38: 6.1. 432. 


Geſchichte unfers Herrn, von feinem $eiden bis zu: 
feiner Himmelfahrt, zur Belehrung und Erbauung 
herausg. von M. Chr. Wilb. Moͤßler (Pfarrer 
zu Malisfchfendorf und Dfterode im Wittenb. Kreife.) 
Kifenberg (Echdue) 1816. 8. 7 Bog. 6 gGr. 
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Der Berf. erzählt ohne alle Veranderung nad 8 
Lieberfebung die Geſchichte der Leiden Jeſu; aber feine ( 
lung ift mit auegefschhten, geſchmackvollen und mwahrkaf 
baulichen Erklürurgen und Unmendungen begleitet, in den 
der fromme und edle Sinn des Berf. ausfpriht. Er | 
feiner teeffi. Erflärung und Anwendung auf die in den © 
1806—15 durchiebten Zeiten befandig Ruͤckſicht aenc 
und dadurch das Leſen doppelt intercflanı gemeacht. Dar 
derbate ift beibehalten. uch ift er in den Erklärungen fe 
hutſam, 3. B. die Einfchungemorte Jeſu des heiligen © 
male find gar nicht «rffart. Mandyes hätte freimürtiae 
gichtiger erörteg werden ſollen, 3.8. es iſt cine irrige Etkl 
dieſer Kelch enthält mein Blut, und ahnlıche Stellen. 


Jen. Lit. Zeit. 1817. III. 405-8. 


Vorleſungen über die Leidensgeſch. Jeſu, nad 
Evangelien des Matth., Mark. und Luk.; 
Gebr. bei dem öffentl. Gottesdienſte und zur 
förderung chriſtl. Erbauung in häusl. Ar 
Herausg. von Dr. "Job. Dal. SGennenb 
(Prarrer zu Eberftebt und Eomnenborn). © 
(Glaͤſer) 1820. gr. 8. g Bog. 12 gGr. 

Auf einen kurzen vorbereitenden Eingang folgt im dieſen 
kirchl. Vorlefen in der Paſſionszeit und zur Erbauung befüs 
ten Schrift , dee Text, dann die erläuternde Darftelung 
Inhalte und Anwendung; ein Gebet macht den Beſchluß. 
Predigiform ift vermieden. Es verdienen diefe Vorleſu 
alle Empfehlung. 

Beck’s Rep. d. neueet. Lit. 8 Jahrg. 4 Bd. 6St. 414. 


Ucber Jeſu fieben Worte vom Krenge. 


Unterhaltungen der Andacht über die legten We 
Jeſu am Kreuze. Ein Beitrag zur Gedaͤcht 
feier feiner $eiden, von C. G. 2, Meiſter (f-ı 
©. 790.) Zweite Aufl. Bremen (Eramer) ı7 
8. 14 Bog. 12 gÖr. | 
Der Verf. hat bier, außer, daß cr im Jeſu letzte W 
viele Ideen eintsägt, um mehr für die Erbauung zu fon 
a | 


* 


E Ai Sefonb, Zeiten. 5 3% bie: —R 2. 


wecht viel Praktiſches umd für das Herz Gefagıed gegeben, be: 


fonders da, wo er der Empfindung ſeines Herzens folgt; meniger, 
Wrlches jedody feltener if, da, wo ihn fein euätnommeneh. 
desmot. Syſtem nicht fo sein und unbefangen ſehen täßt. - 


Aug. d. Bibl. 8030. 16. 70f. z Anh. z. 33-86 Bi. vög 


Bött. gel. Anz. 1787. II. 1033: Quedl. brot. Bi sox - 

* 242 f. 
Geiſt des Cheifteneh. in Jeſn Worten am Rene 
uur Beförderung häust. Andacht, insbeſonder⸗ 


‚zur. Paffiongzeit, von BR. 4 M. Schlegek: ' J 


Samburg (Hoffmann) 1794. 8. 13 Bog. 16 866. 


Zwar find auch in dieſer Erklärung der 7 Worte eu amt 
peu; offenbar nicht darin liegende Ideen eingetragen Jedoch 


durch eine ganz natürliche und zweckmaͤßige Folgerung viele 


yate und praft. Saͤtze daraus hergeleitet. Auch nimiit nicht 





Ber Berf. zu allegoriſch⸗ mpfifchen. Erklärungen und Aamwenduns - Br 
feine Zuflucht. Der Vortrag if lichtvoll und Herzlich, ohne ..... # 
Oeclamation und Schwärmerei, und geeignet, Privatan⸗ —8 

Wacht zu befördern. Die Worte des Titels: Geiſt dis , 

Theiſtenthums, fagen aber zu viel. be 





Allg. Lit. Zeit. 1794. I. 673.72. Theol, Annal. 1708. m \ a 


29. Seiler’s Betr. 1791. III. 361. 68. | 


* ann für Erbauung’ ſuchendeChriſten, ohn⸗ - 


Unterſchied der Rel. und ihrer Bekenntniſſe zur 


Feier der Charwoche. St. Gallen 1798 ‚8 


.. 133 ®og. 16 gGr. 


‚Sind 7 für jeden Lehrer aus allen et. Refigiondpastpalen 
— und den Lefer befriedigende Bettachtungen. Der 
Werf. führt den Leſer trefflich in den Ginn der 7 Worte zc. ein 
Mad fucht Ähnliche erhobene Geſinnungen zu erwecken. Er Hält 
Be forgfältig an folche Religionsiehren , die alle Religionge 

Dartheien annchmen. Einiges ſchmeckt nad) der alten Dogmatik. 


E Aus. Lit. Zeit. 2799. I. 480: Oberd. Lit. Zeit, 2708 I. 2384. 





—— 
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D. 


Erbauungsfhr mie Rückſicht auf su 
, und Deflimmung. 


1. Mit Ruͤckſicht auf den Stoff, ober über gewiſſe 
und befondere Gegenſtaͤnde. 


a) Afcetifhe Naturbetrahtungen. 
Einleitungsfchrift : 

Ueber die Pfliht, Gott in der Natur auftuſuchen, 
als eine allgemeine Menfchen - und Chriſtenpflicht. 
Zugleich als ein VBerfuh, dem gemeinen Mau 
Die fogenannten Maturpredigten auch als chrifl, 
Pred. zu empfehlen, mit einem Anhange auf 
erlefener Marurlieder, den Städtern und fand 
leuten gewidmet, von "Job. Ludwig (f. oba 
— 87 Altenburg (Richter) 1799. 8. 95 dp 
123 gGr 


Enthält über biefe Sache viel Gutes und Müßliches, m 
mal da hie und da wirklich noch der Gtädter und der * 
Mann Naturpredigten unſchicklich für die Kanzel hält, uw 
Natsrbetragtungen vernachläffiget.. Die Lieder And auch zu 
gewählt. 

N. allg. d. Bibl. 34 Bd. 2 St. 260.61. Allg. Lit. Zeit. 190 

III. 414—ı16. Theol. Annal. 1799 938 - 40- 


Außer ben befannten hieher gehdrigen Schriften om 
Will. Derham 


Popficonbeot, ‚, ober Naturleitung u Gott x. Aus ven 

ngl. von J. I. Schwabe. Neueſte und verb. Aut 
Aamburg 1764. 8. 13 Rıhle.*) 

Def. Afrotheol., Anweiſ. 5. Erkennt. Sotted and Berradk 
der himml. Körner, ind Deutfche überlege von I. I 
Sdwabe. bend. 1765. 8. 18 gGr.; 





®) Das engl. Drig. erſchien zuerſt 1714 und erlebte über 12 Jul 


. vw 


D. us. gewiſſe Ent. a; —X 


fer H. Sander’s verſchledenen Schriften, & ®.. 

Bon der Güte und Weisheit Gottes Im’ ber Datun,, Ei 

Belehr. und Erbauung für diejenigen, toelche de Rare 
und Sort „es ‚derfeiben Goa M. lernen wollm. Neue 
umgearbei r u on Ma Reipsig ° 
Ceinfe) 1800. —* 1 . Br Beh 

Deſſ.: Ucher Natur und Re. für bie kiebhaber und abeter 


Gottes. Zwei Stuͤcke. Keips, ——— 1784 se 
22 8Gr. 


Li£cfte Ausg. Ebend. 1770.) a. 


Deſſ.: Leber dag Große und. Schöne in der Natur. And. 
‚Bände. Dritte verb. Aufl. SEbend. 1790. 90.8 _ 
[3weite Ausg. Ebend. 1784. gr.8. Fehler.) 


Deſſ. kleine Schriften, nach deſſen Tode herausgeg. von — 


G. Sr. Goͤtz. Zwei Bände. Deſſan ı . 
Ri. 9 gs“ | Han 1784 “. 
Ber: — 
Geiſtesfreuden des Naturfreundes über. Sottes Werke in 
der Natur. Vier Baͤndch. Altone (Pinfoos, er 
in'keipz. in Comm.) 1794: 8. 2 Alph. 14 vun 5. 
Ber I. A. Ephr. Goͤtze's: 
1. Näpliches Allerlei aus der Natur und Bern gemeine 








Leben für allerlei Leſer. Drei Theile. Zweite en 


Aug. Leipzig (Weidmann) 1788. 8. 2 Rebe. 
JErſte Ausg. Ebend. 1785-88. in 6 Cheilen. he 
2. Natur, Menfchenleben und Vorſehung für allerlei Leſer. 
” Eche Bände (Baͤndch) Keipsig Beibmanm) 1789 
92. 8. 7 Rthlr. 14 gr. Neue Eus-, tleiner 
Schrift, Ebend. 1796. 8: 

2 Belehrungen über gemeinnuͤtz. Natur⸗ und 
fuͤr allerlei Leſer. Ein Anhang zu dem Werke: 
Menſchenleben und Vorſehung. Nach dem Tode des 


herausgeg. von J. A. Donndorf. Keipzig ra | 


» mann) 1794: 8. 203 Bog. 16 gÖr. 


böcch hicher: 


Chriſtoph Chr. Sturm (f. oben ©.264) Berrod. 


Aber die Werke Gottes in der Natur und der Vor⸗ 


ſehung, auf alle Tage im Jahre. . Zwei Bande. | 
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Vierte verb. Ausg. Falle (Hemmerde ꝛc.) 1797 
gr.8. 2 Rthlr. — Neue Aufl. Vier Theile, 
Monheim (Löffler) 1800. 8. 13 Rthlr. 
[Erſte Ausg. Galle 1773.; zweite 2775. 76.5 dritte sag 
gr.s. — Bon der verewigten Königin von Preußen, Chri 
ſtine Eliſabeth (Bemahlin Friedrich's II., R. 2797.) if Wil 
Werk unter dem Titel: Considerations sur les oeuvres dı 
Dieu dans le regne de la nature et de la providence, is 
Sranzöf. überſ. Zweite Ausg. a la Haye 1780. gr. 9, U 
drei Theilen. (Erſte Ausg. Ebend. 1777. gr. 8.) Eine ms 
franzöf. Uebertragung erfchien in III Vol. in ı2. à Gem 
1788. 3 Kıbir. Ins Engl. überf. London 1791. ı2. MM 
Schwed. Zweite Ausg. Stodbolm 1791. 8. Dritte Au 
sebend. 1799. 8: Deutſch für kathol. Chriften berausg. ve 
Bernd. Ballura. Smwei Bände. Augsburg (Rieger) 19% 
gr. 8. 2 Rthlr. Man hat auch eine tal. Ueberſ., Vene 
279: , und eine Dänifche I 
Der Verf. theilte hierin Lefern von allen Ständen und mm 
verfchiedenen Faͤhigkeiten, Kenntniſſe von der wichtigen kw 
richtung der Natur mit, und erweckte zugleich dabei motaliſh 
Geſinnnungen in ihren Gemüthern. Die Betrachtung für Kia 
Tag fült allemal 3—4 Geiten. Die bier gar night sub 
mäßigen gelehrten Unterfuchungen aus der Phyſik und Rate 
geſchichte find forgfältig beſeitigt; dagegen find die beſonden 
Erfcheinungen in der Natur auf eine kurze und faßliche A ke 
trachtet, und dann find einige moral, und religiöfe Reflesiemt 
darüber, um die Näturbetrachtung fürs Herz erwecklich ß 
machen, gegeben. Der Verf. nahm das Meifte ous an! 
Schriften und ſchoͤpfte nur oben ab; er dringt micht tief in ® 
Materien ein, und “endet zumeiten die Betrachtungen zu P 
ſucht an. Die zweite bie vierte Ausg. hat wenig beder 
, Beränderungen. 


Allg. d. Bibl. 33 Bd. 1 St. 132.53. 31 Bd. 1 Gt. 78. CM 

gel. Anz. 3776. Zugabe. 135. 36. 

Starfe Gründe des menfchl. Troftes und Tugen 
fleißes / aus dem großen Buche der Marur, F 
Vorbereit. auf höhere Glaubensiehren, von}: 
Ernſt Schmidt (Mag., Pred. zu Cruͤſſow in wi 
Ulermatk). Berl, (Maurer) 1798. gr. 8. 18 9. 209% 
















\ 
! 
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Diefe religiöfe Naturgefhichte, Maturlehre und Kosmologie 
iſt forwokl für Schullehrer zum Unterricht der Jugend, als auch 
für den Mitteltund und den Landmann zur Erweckung und Bes 
lebung religiöfer Ideen nuͤtzlich. Zugleich dient fie zur anges 
nehmen und aud) fittlidh nüßlichen Unterhaltung. Für Ungel. 
and Pred. ift file gleich gut. Pebtere konnen daraus erlernen, 
die naturgefchichtlichen Gegenftände fittl. » religiös zu behandeln. 
Der Verf. gibt nur dag jedem Bekannte und das, was fich faßl. 
machen laßt. Er behandelt feine Gegenſtaͤnde nicht ſowohl 
philofepkifch ale afcetifch, und benutzt fleißig biblifche Stellen. 
Tiefes Eintringen in die abgehandelten Materien wäre hier uns 
zweckmaͤßig geweſen. Einiges. ift unrichtig; der Vortrag 
Lönnte präcifer fepn. 

» Allg. Lit. Zeit. 3798. IV. 814. Neue allg. 8. Bibl. 4a Bd, 
2St. 294--96. Tbeol. Annal. 1800. 227. 28. 


Betrachtung der vornehmften Gegenftände der Natur, 
von M. R. A. 2, Biſchoff (Heft. an der latein. 
Schule zu Fürth.) Zwei Bände. Nuͤrnberg und 
Bulsbady (Teidel) 1805. 8. 2 Rıflr. 

[Much unter dem Litel: Die Allmacht, Weisheit und Büte 
des Schöpfere ın den Werfen der Natur. Erſter Jahrg.- 
Erſter und zweiter Bd. Erſchien zuerſt 2797. als Wochen⸗ 
ſchrift in einem andern Verlage, und wurde 1804. fortgefegt.) 

Diefe Betrachtungen enthalten Kenntniffe der Sternkunde, 

aturlehre, Maturbeichreibung, Technologie und Oekonomie. 

as Meiſte iſt bekannt und durch etwas Eigenthuͤml. zeichnet 
Ech dieſe Schrift nicht aus; der Vortrag koͤnnte beſtimmter 
En. 

Xeipz. Lit. Zeit. 1805. IV. 2047. 48. 


** Philoſophie und Religion der Natur für gebil« 
—  bete Dienfchen, von J. 8. Dablenburg (Pred. 
gu Plänig in der Mittelmark). Drei Dände, 
Berlin (Rifolai)' 1797.98. gr. 8. 3 Alph. 6 Dog. 

33 Rthlr. 
Iſt cine teleologifche Unterfuchung der Natur, nur keine 
IBilofophie derfelden. Der Verf. bemüht fi, zu zeigen, daß 
n der ganzen Natur cin einziges Hauptzweck fihtbar ſey: fo 





wugszs 1694 UND GARDE UEWHUID DON DEE WEL 
Erde, von den Gewoͤſſern, ber Luft, den Gteri 
den Sewittern und Linden, gibt eine Ucherfich 
zeigt die Einrichtungen der Exde, wodurch f 
redet von der Ubrocchfelung der Tages > ımd 

der Verſchiedenheit der Erdgegenden u. f. w. 

trachtungen Über das Pflanzen » und Thier 
Über die Fortpflanzung der Gewaͤchſe, er be 
übte Ernährung, Wachsthum u.f.f. In 
übel Bas Thierreich handelt er von der Größ: 
Bevdlkerung des fehlen Landes und der See 
folge Im Xhierreiche zc., desgleichen vom 
Thierreiche; ex beichreibt den Körperbau dei 
des Wenfchen. Bd. IIL befchzeibt ferner d 
befonders den der Sinneswerkzeuge, handelt 
Menfchen, über die Teiche der Thicee, und zeit 
des Glaubens an Gott, Vorſchung und Unf 
eiogelne Betrachtungen find interchant. & 
faßlich, der Vortrag lebhaſt. oft bluͤhend, zu 
ſchweiſig und aſcetiſch. Er weiß Ach aber Bei 
und benußt. jeden Anlaß, tellgidfe Empfin! 
und zu Rärken. Oft und lebhaſt ergieht er 
Alweifen und Algütigen, jedoch nicht im I 
Wert umfaßt nicht, wie ſo viele andere, 

Provinzen des Maturreiche, fondern das Ga 
sefcheinungen, Weränderungen, Einsichtunge 
von Gortes Weisheit und Güte zeugen, "And 
fihtigt. Die gefammelten Thatfachen And g 
Die Unordnung if leicht zu überfchen und ĩ 


" | 55 Sea ZPE zn SEE Ze 2 . 
\ ” * u” " [1 “” .7. e. 


D. Uc. erste Gegenſt. — | dor J " 


erf. Bas ans: ‚andern Entlehnte‘ mehr cencentriren Die jedes⸗ 
el gebrauchten Schriften pfübren und ausden Materlalien mchg: 
peneine Ideen · ableiten 
te lehrteich, dient aber den Gebildeten zur re 
Hhederholung. Der Verf. iR der keit. Philoſophie ergeben. 
Allg. Lit. Zeit. 1708. IV. 697-702. Oberd. Lit. Zei: i 
"I. g04f. 11. 55-40. 200-8. N. allg.-d. Bibl. ge on ı 
8-13. Bört. theol. Bibl. 4 8). 3 St. 
Annal. 1797. 000 -14.0 2708: 05-35 7 









* * Betradhtungen.über die Natur für Verland — fr 


- Her; und insbefondere zur Wefdrderung 


« Deberzeugungen und Gefühle, von 3.3: Wär - | 


>. "ther- (erfler Pred. an dee luth. oder an der Joh.«Sirche 
in Deffau). Vier Bände, mit‘ vielen Kupfern. 


Önnen. Eigentlich iſt e⸗ für. Unge’ 


. Weimar (nduftr. Compt. 1800 -18o gr 8: 5 A. 


7vog. 8? Rthlr. 


Hiedurch ſuchte der Verf. ein Werl u sehen, welches * 
® die Sternkunde, Naturlehre und Naturbeſchreibung allge⸗ 


J Wiffensmürdiges lehrt, für ungelehrte, aber Boch ge⸗ 


dete und denkende Leſer populär vorzutragen und auf Die Ril. 
Benden ſollte. Auch ſollte es die- alteren Schriften von‘ 


wbam, Fabricins, Vieuwentydt ec. für unfere Seiten - - . 
Ben. Der erſte Bd. enthält das, was die Sterakunde vom. . ' 














rugebaͤude in fich faßt; der zwelte handelt von der phpfiichen 
Fahaffenheit der Erde und von den phoflichen Veränderungen, 
‚bepfelben, 3. B. vom Lande, Waffer, Luft: und Dunfkreife, 
Bine, vom Lichte, dom der Elektrizität, dom Mägneties 
„won den Zonen und dem werfdhiedenen Klima, vom \ 


zungen im Lufikreiſe und von folchen Weränderungen, 
Don gewiſſen Beſchoffenheiten. ieldhe-die Erde. unter ihrer 


Der dritte Bd. handelt von den Menſchen und 
3 Bet umfaßt demnach die ganze Natur. Es iſt nicht für 
KBebitdete und Denker recht brauchbar. Dasiehige iR mit. 


Mht Senußt, was die. beſten Schriſiſteller über die von ihm. 
appelten Materien gefagt habın. Es if, wenn es auch keine: 


Deei. Büchert, 11.00 2. Halfte. Eee 


E des Tages, der Macht, der Jahreszeiten , von den 


—23 der vierte Bo. von den Gewaͤchſen und Mlinerofin. - 


2 


tegfäche hat, herrühren, oder Erdbeben und Yulsanifchn Us 


Bpete Naturforſcher und auch richt für Ungelshrte; .fondern - - '. J 


802 Fuͤnftes Fach. Erbauungsfchriften. 


- neuen Beobachtungen und Unterfuchungen enthaͤlt, welches and 
bei Büchern der Art nıcht nothwendig iR, Doch ale cine wi 
Beleſenheit und Sachkenntniß gemachte und gut geerde⸗ 
Sammlung von Materialien empfehlenswerth. Das wenig 
was wir von der Natur wiſſen, iR praktiſch augewandt. J 
erſten Theil iſt der prakt. Theil ©. 273—415 befonders 4 
Hefert; im zweiten aber if die Anwendung auf die Reli 
jeder einzelnen Betrachtung angehängt. Gehe gut if es, % 
der Verf. bei diefer Anmendung nicht deklamirt und nicht f 
weit bergeholt oder gezwungen verfahren if. Jedoch wäre ikı 
etwas mehr Wärme zu wünfchen geweſen. Die Darfielungi 
jedoch deutlich und unterhaltend. 
Allg. Lit. Zeit. 1800. III. 7589-44. 1801. IT. 2135—40. ı98 
1.559. 60. III. 633.24. Leipr. Lit. Zeit. »805. u. 1848 35. 


b) Erbauungdfär. nach Anleitung ber ler 
ben» und Sittenlehre. 


aa) Lieber bie Lehre von Gott und bie goͤttl. Vorkehung 


Außer M. G. Winkler's Unterhaltungen über Gott 
Sottedverebrung. Zwei Bände. Dresden (Zittau, 
in Comm.) 1789—g1. 8. 2 Rıhlr. 

Bogenweife ausgerheitt, aus Predigten über 28, Beh: 
haͤlt viel Gutes, in einem einfachen Styl. 
Alg. d. Bıbl. 102 Bd, a St. 350 f. 


bemerke ich: 


* Die troftvolle Lehre ber göttlichen Vorſ | 
Ein Erbauungsbuh. Erfte Abrheil. Bor 
im Zuiammenhange von G. TE. Bierin (rd 
Rect. zu Fulda, fl. 1814.) Zweite ſehr verm. A 
Leipzig (Soͤſchen) 1805. gr. 8. 28 Dog. 20g 

IErſte Ausg. Dortmund (Mallincrodt) ıg0r. 8. Die zul 

Abeheil, von Reinhard, iſt oben ©. 38a. bereits nit 

erwähnt worden.) 

Hondelt In mehreren Borlefungen über den Umfang Ni 
Mogma, über die ſpezielle Vorſehung, Über die Bin 
und den Zweck derfeiben, über das Uebel u. f. w. put gi 
Der Verf. die Vorfehung. nicht aus dem hoͤhern Ge 
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Bergeiftigumg und fittlihen Veredelung des Menſchenge⸗ 
chte gefaßt: fo iſt doch von ihm nad) dem gewählten Stand⸗ 
te das Thema wohl durchdacht; daſſelbe If mit Waͤrme 
lebendiger Ueberzeugung entwidelt, die bicher gehörigen 
elſtellen find fleißig gefammelt und durch viele eingefireute 
e. und teleologifche Belrachtungm für minder gebildete Leſer 
ch gemacht, welchen man diefe Schrift mit Recht empfehlen 
g- Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1807. II. 81. Leipz. Lit. Zeit. 
1806. II. 1248—44. 


Interhaltungen über Gott und feine Eigenfchaften 
zur Weckung und Belebung eines religiöfen Sin⸗ 
nes von J. S. Bail (ſ. zweiter Bd. erſte 9. 8.550.) ° 
Erſtes Boͤchen. Glogau (neue Guͤntherſche Buchh.) 
1809. gr. 8. 9 Bog. 12 gÖr. 

rſchien fhon früher unter einem andern Titel.) 

’6 ift ein gutes Erbauungebuch, welches fromme Gemüthee 

digt. Die Echreibart ift (viele Druckfehler abgerechnet ) 

et und fließend, faßlich und beichrend. Es find 12 Bes 
tungen über die Natut Gottes und feine Eigenfchaften, mit 
men und rein chriftl, Neflerionen, darauf folgen Bibelſtellen 
zuleßt ein cher und ein Lied, Die Lieder find oft ver⸗ 
t, aber nicht verbeflert. 
ı. Lit. Zeit. 1311. Il. 567.68. Theol. Ann. 1809. 722. 2% 


Ueber Jeſus Ehriftug, fein Leben, fein Charakter, über 
die Nachahmung feined Beifpiele. 
sefus der Weife von Nazareth, ein deal aller 
Denfbaren Größe für alle feine wahren Verehrer, 
zum weiteren Nachdenken aufgeftellt, von Mag. 
oach. Bernd. Nik. Hacker (uletzt Pfarrer m 
fcheyla und Adj. der Meißner Ephorie, fl. 1818.) 
Erſtes Bdochen, Geiſtesgroͤße. Zweites Bochen, 
Seelengroͤße. Leipzig (Rein) 1800 u. 1803. gr. 8. 
ı Alph. 225 Bog. 3 Rehlr. 
Nach Anleitung der Erzählung von den Denkwürdigkeiten - 
ſchildert des Verf. die Vorzüge des Fan und Herzens 
ee 2 





—— 
— Ser And für Gebildete und Nagkrı 
Gereffant und treflich. Für viele IR c6 gemi 
und erbaul. Lefekoff. Cie erflärdh cs ‘ 
wit teäftigen Zügen und fche lebendigen Ford 
„Allg. Lit. Zeit. ıgor. IT. 81—84. 2804. 
” Lie. Zeit. 1804. MH. 898.96. Oberd. Li 
41576. Babl. neue. theol. Jourm. 7 
gr. lg. 8. Bibl. g We. ı@&. 11. 9. 
"WB. 1E1. 80-94 Theol. Annal. sc 
sı4-20, Tüb. gel. Anz. sg0L. zaı—7. 


* Ueber die Nachahmung Jeſu. € 
buch für Ehriflen, von M. J. R 
ed. an ber Eremjlicche, Ritter de 

rbienftordeng, R. 1820.) Wirte 
(Gerlach, in Comm. bei Edoͤrs in Zin 
1 Alph. 7 Dog. 14 Rtbir. Mi in 

einer Tireloign. fre Aufl. 
CiEeRe Ausg. Ebend. ara. —— vern 

z798. gr. ⁊. 

Es And 69 Betrachtungen über Ya Schr 
halten gegen Gott, Witmenfchen und gegen A 
befondern Verhältnifien , ‚fo wie in der Einl. 
Überhaupt. Der Plan iR gut "und zwertmäf 
hendenen Erbauungsichtiften ausgeführt. | 
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gerug ein. Die Sprache iR rein, populär, herzlich und 
trend. Wegen der verſchiedenen benugten Schriftſtellen if 
Stiyl hie und da ungleich. 


Ng. I.it. Zeit. 1799. IV. 655.56. 1796. III. ges. V. allg. 
d. Zsıbl. 5 Bd. ı Et. 125—37. Tbeol. Ann. 1798. 509-6. 


Vergl. oben Paffionspredigten, 


Ueber Tod, Auferftchung, ewiges Leben und himmliſche 
Seligkeit. 


jeßensbetrachtungen beim Gedanfen an den Lieber- 
gang in die Ewigkeit; für Gebildere. Won Ch. 
5. Sdrüge (Pred. zu Harkan bei Kiel). Hamburg 
(Hoffmann) 1798. 22 Dog. ı Nehlr. 


Weil der Verf. die gemohnlichen Topesbetrachtungen ber 
be der Seele für nadytheilig und Ber ganzen Beſtimmung 
Menſchen fuͤr widerſprechend hält, gibt er in diefer Schrift 
: (gute)_Unleitung. den Tod ſo viel ale möglich zu vers 
m, durch eine zufeiedene und hoffnungsvolle Beirachtung 
ers gegenwärtigen und zuünftigen Lebens, der Vernunft 
dem Chriſtenthum gemäß, in uns Weisheit und Frohflnn 
gründen und zu erhalten. Diek Thema bat der Verfaſſer 
e gut ausgefühtt. Sein Vortrag ift lehrreich und übers 
gend, feine Darfielungeart lebhaft und. unterhaltend. Dieſe 
hrift enthält, wenn gleich einige Stellen gegen den Geſchmack 
» die Bernunft eiwas verfioßen, viel Wahres und Schönes. 


Jeue allg d. Bibl. 4. Bd. 1 SW 10 - 12. Tüb, gel, Anz. 
1799. 105.6. 


€ Chr. Rüchler (Pfarrer: zu Poͤdeliſt und Dobichau 
bei $reiburg) Anleitung zum Andenken an den Tod» 
Neuſtadt a. d. Orla (Wagner), 1799.. 8. 74 dog. 

8 gÖr. 
Hauptſaͤchlich zeigt der Verf. daß es wohlthätig ſey, daß 
ſterblich ſind, und daß wir unſere Todesſtunde nicht wiſſen. 
hat in einem fortlaufenden (in keine Abſchnitte vertheilten) 
wtrage den Plan ausgeführt, wonach er angibt: 1) daß das 
Denten an den Tod. menſchlich; 2) daß es chriſtl. ſeyn ſolle, 





Augsburg, fi. 1806.) Augsburg (C 
der Jahrẽjahl (1799) 8. 173 Dog. ı 
Sibt Anleitung zu einer von den Gräber 
müglichen Erbauung in 21 Betrachtungen: 
Gradfchriften. Monumente, bie feietl. Stile 
Der Ichrreiche Befuch auf denfelben zu jeder Je 
wmooftte Grab, der Blick auf mein Grab zc., 
Altern und viele andere. Der Unbang « 
ernſthaften Inhalts von verfchiedenen Verfaſſer 
M. allg. d. Bibl. ı Anh. 4. 29-68 Bd. 47.4 
Zeit, 3799. 393. Wurzb. gel. Anz. 2799. 


Ideen über Seben, Tod und Unſten 

Dal. Earl Deillodter-Cf. oben 

‚ Anhang zu des Verf. Communion 

verm. und verb. Aufl. Noͤrnberg 
mer) 1818. 8. 12 gÖr. 

Lilcfte Ausg. Nurnb. (Schneider) 1809. 8. 

unveränd. Ausg. Ebend. 1814 8.] 

Für Denkende, die fi mit dem michtigfe 
belle Ideen befreunden wollen, und für diejen 
Seife oder Entkräftete der Tod mabe if, fo 
zum Vorlefen) gefchrieben. Der Verf. if dief 
lich nahe gekommen. In einer edlen, lebendi 
Sprache fucht er Urberseuaunaen und Gefühle ı 
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5.2) daß er zu wenig die Ordnung der Ideen beobachtet: 
daß er die Gründe für die Unfterblichkeit der Gerle nicht 
19 ausuekoben, jondern fie blog im Allgemeinen behandelt bat. 
:n. Lit. Zeit. 1812. I. 511.12. Leip2. Lit. Zeit. 1824. IL, 


28338 40. Theol. Annal. 1810, I. 60.63. Bött. gel. Any 
28:5. I. 326—30. 


* &. YO. laden Ckehr. d. lat. Schule zu Seehaufen) 
Verſuch uͤber die Ewigkeit und ihre Freuden. 
Salle (Gebauer) 1786. 8. 143 Bog. 12 gGr. 

©. oben zweiter Bd. erſte Hälfte ©. 477. 


** Betrachtungen über das zukuͤnftige Leben. Fin 
Unterhaleungebuch für nachdenfende Ehriften, von 
M. C. W. Boldammer (Cuperint. su Großene 
hayn). Zmei Theile, Keips. (Beer, Graffe) 1791. 
ar. 8. 13 Rthle. 

Burde 1791 durch Carl Müller ins Holländ, üderf.] 

Diele Erbauungefcrift iſt über Diefen Gegenſtand fehr empfehle 

und gemäßigt abgefaßt. Boldammer ſchildert die Freuden 

Ewigkeit nicht zu lebhaft, ſchwoͤrmeriſch, nicht nach feiner 

bildungsktaft oder nach leeren Bermuthungen. Er entfernt alle 

twiſſe Hypothefen und Träume. Die beften Schriften über. 
in Gegenſtand find von ihm nicht bloß benußt, ſondern ee 
ſelbſt nachgedacht und iſt immer tiefer eingedrungen. Vielt 
dige Begriffe theilt ee mit. Erſt beweiſſt er das künftige 
9 aus der Rel., aus Gottes Weisheit, Güte und Gerechtig⸗ 
; fodann redet er vom Zwifchenzufand und Auferſtehung, 
juleht von der künftigen Seligkeit. Diele Betrachtun 
binlängtich belehrend, überzeugend und beruhigend. Pa 

m dee Tugend Staͤrke und Feſtigkeit. Einiges fehlt und 

ges ift unerweislih. Die Sprade ift oft ſehr warm, feurig 
pathetifh. Einige ſchwuͤlſtige Declamation, Tiraben, 

tamationen, Superlative und Bilder könnten vermichen feyn. 


lig. Lit. Zeit. 2798. IV. 477.78: Allg. d. Bibl. 108 3b. 
261. 63—65. Döderl. theol. Journ. 13d. 2 Gt. 1693-69. 
Both, gel. Zeit. 1798. L 67. Bört. gel. Anz. 1791. IH. 
2792. LCeipz. gel. Zeit. 1791. I. 2185-87. Yibenb. gel. 
Zeit. 1798. 73942. Theol. Annal. 2795, 37.18 8 Chich 
Pred. Zeit. 3798. 270. Beil, 23. 





ugung meiner zOruoer, von J. < 
Be u 445.) Zwei Th. (weite) vob. 
ipsig (Weibmann) 1787. 8 Mi 
„und einer Titeloign.. 20 g6r. 
Life Ausg. Ebend. 179: 81 2 
T Ale Empfehlung verdient die von einem 
Ihrende Werl, Man Meht aus allen I 
OelöRempfundene. Feſt Übertreibt- nichts, 
und unterhält angenehm dur eine Menge ı 
Erläuterungen. und Veifpiele. . Ace iR ge 
und auf eine den Verſtand und. das Herz gfeid 
Art abgehandelt. Nur iR es mehr cine Sd 
die fle beruhigen und tröften kann, In der € 
Seſt von der Aügemeinpeit, won den Urfac 
TroRes 2c. In und bei den menfal. Leiden. I 
gibt er die Vortheile der Leiden für den Beil 
im zweiten die Vottheile derfelben füc die ı 
(ſqhaft an. 8 
Ais. Lit. Zeit. 1789. U. ggf. Aus. 5. 2 
. 9 Leipz gel. Jeit. 1782 IV. aaa⸗ · 30 · 
ibeol. BibL V. agu—gge Ball. gel. Zei 


Nhilotas. Cie Berſuch zur B 
Belehrung für feibehde und Freu 
den, von Dr. AS. Friemeyer (fi 

be — und verbeſſ. Aufl. 
aa EEBE 


' « . Fan _ 
f 4 o.o Fr . 73 " 4 


D. Nebeſ V⸗humm— —E —2 


"Yu für Pred. ik di empfeblinemörbige Bert nuͤttlich, 


"win daraus Peidende gründlich berukigen und Ach it ihnen 


" gmterhalten.zu lernen. Sie können fich darand manche 


- Dad olltägliche Dinge abgehandelt. ‚ Der zweite Theit'if'n 
" „Baffer als der erſte, und der dritte Überteifft beide. Man Üni 
bdierin gründliche Philoſophie und viele Wehkenntniß. 

‚2 Weef. Gedanken find richtig... Die abwechſelnde Einflelbung- 
„angenehm. Der Styl if blühend, aber nicht dem Wortrage 


. Wer Klugheit und Weisheit abziehen. Es find keine 1 | 


(heilig. ur if der declamatorifche Gtyl mit alen and". . „, 


a, 3. B. dem weibl. Gefchlecht, verRändlich genug.  - 
Pe 08. d. Bibl. 44 Bb. 1Et. 25-29. 5630, a @t, 40-3, 


* fall: gel. Zeit. 1780. 49-51. 2783..804. Z7S0. Sim 


er @ötting. gel. Anz. 1792. 527.29 Ceipz. gel. Zeit. 179% 


‚yog. 10. Seailer'a Betr. 2792. II. 83763 


22 Lajarus von Bethauien. Betrachtungen iber 
Krankheit, Sterblichkeit und Fortdauer ah bes Ä 


1} Ic H 
a De 



















. ‚geibes Tode, von Jak. El. Trofchel.( 
AUrchidiac an der Pet. K. in Berlin, fl. 1807). Deine. 
© verb. und mit zwei Beil vern. Ausg, (Berlin 
u ) 1700: ee & 1.Uph 9 Bos. ie des 

n. 15 Rih lr. 

erſte, ſehr kleine Wsg. erſchien Deſſau 1784. 3. Die 
Zweite 17901. 92. in drei Theilen, ord. 8. Diefe führt den 
. Kiel: Lazarus von Berbanien, sin rein chrifl. Ceſe⸗ 
2 dad) füe Zeidende und Unzufriedene, für Zweifelude, 
PER". und ſolche, denen der Gedanke des Todes Kummer mache ıc. 
3. Die Werk wurde 1793 auch int Hollaͤnd. überfene, iw-gr: 8-2 
Wieß alles Lobes würdige Werk befriedigt die Erwartung 
! Zür Gebildete iR’ es Insbefondere norzüglich. Es Mad. 
wer chrifl, und Feine bloß phitofophifchen Betrachtungen und 


MWeruhigung beim Abſterben dee Unfrigen. Ber ganze Vortrag 
—— helle Einſichten vom Seiſte des Chriſtenthums. Die 


Approach iR- Ten, deutlich, der Gtpb- nicht us ehmädtiund 





1 


t von.bloßen menſchl. Meinungen. Es if dem vorhen 


N. u 
2 vom Lazarus liegi nur im Anfange zum Grunde. Es“. 
SWar delt Troſchel von unbegreifl, Leiden guter Menfchen, von: , 


810 Fuͤnftes Fach. Erbauungsſchriften. 


bieweilen bluͤbend. Die dritte Ausg. hat an Werth vor den 
früheren fehr gewonnen. Er. fah alles durch, verbefierte und 
Yermehrte bie und da. Manches ift beftimmter ausgedruͤckt. 
Die Beilagen : Vernunftgeünde für die Unfterblichkeit der 
* Gele und über Selbſtmord, find auch unter der Auficheift: 
Wernunftgründe für die Unfterblichkeit der Seele und über deu 
Selbſtmord, für die Beſitzer der zmeiten Ausg. befonders ja 
haben. Berlin 1799. 8. 608, Es if ein für den Prod, 
und Laien gleich nüßfiches Werk. 

Ueber die zweite Ausg.: Allg. Lit. Zeit. 1798. IV. 185-9 
Alg. d. Bibl. sıa Bd. a Gt. 3534-60. Botb. gel. Zeit. 
2793. I. 85-87. Nürnb. gel. 3eit. 1793. 69—723. Seile’s 
Betr. 1791. 1V. 376264. Rönigsb. Frit. BL 1792. 205 = 
Ueber die dritte Ausg.: Allg. Lit. Zeit. 1800. I 7os=% 
1. 95.95. Neue allg. d. Bibl. 48Bd. 2 St. 418. 535% 
2 St. 8. Tbrol. Annal. 1300. 233.24. V. Lit. f. Schall 
u. Pred. 280. ı Et. (1900.) 78. 73. Yiüenb. gel, Jit 
1799. 35355. Erl. Lit. Zeit. 1799. II. 1218-22. 


Paraclet, oder vermifchte Gedanfen, Erfahrungen, 
. Empfindungen, gute Raͤthe, Teöftungen, Birk 
und Warnungen für teidende, von einem Jeiden 
den. Ein Auszug aus einem Tagebuche (von $ 
Gottfr. Eſſich, ſ. oben ©. 806.) Zwei Theil 
Be, und Augeburg (Stage) 1799. (1804) 3 
2 t Ir. 

[Der zweite Theil hat auf dem Titel den Zufag: Dom Verk 
des Phrlotas, Cbrifinen II. und Karls und Leonores] 
Es find keine, auch nur kurz ausgeführte Abhandlungen 

über irgend einen Gegenfland, fondern mehrere taufende vor 
Aphorismen oder kurzen Gedanken, die viele Lebeusweichecit, 
viele oft feine Beobachtungen des menſchl. Herzers, fdhäßben 
Regeln, aus jedem Leiden etwas Gutes zu lernen, in fich faſſer, 
und vom aufgeffärten und religidfen Ginn des Verf. zeigen. 
Einiges iR aus andern Gchriften entichnt. Die Goꝛreche # 
edel, gebildet und herzlich. 

Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. a Jahrg. ı Bd. a5a.55 Leim. 
Jahrb. d. Lit. 2800. II. (1801. I.) 8273.74. Leips. Lit. Zeit 
2805. I]. 1397.98. Neue allg. d. Bibl. 64 Bd. a St. sı 
203. 3 ©. 2115-17. Yiürnb. gel. Zeit. 1900. 806-8 


). N. def. Beſtimm. aa. Für Leidende u. Kranke. 811 


Jak. Gaupp's, ſ. oben ©. 770] Briefe eines Men⸗ 
fchenfreundes an befümmerte und leidende Men- 
fhen. Drei Samml. Glogau (Günther) 1800 
—1803. 8. 2 Alph. 55 Bog. 2% Rthlr. 


Diefe aus einem theilnehmenden Herzen gefloffene, gufges 
nte Belehrungen und, Ermahnungen find für die Klaffe den 
enden und Unzufeiedenen berechnet, deren durch die ers 
ſtelten Bedüriniffe, durch Die Ueppigkeit unferer Zeiten immer 
rege werden. Das Aeußere ift nicht einladend, aber ber 
haft vereinigt im fich viel Gutes und Gemeinnüßiges, welches 
der That dazu beitragen kann, manchen Kummer in ſtille 
[dung ,» manche herbe Schmerzen in ſuͤße Wehmuth, mans 
Mißmuth in eine fanfte Ruͤhrung zu verwandeln. Nicht 
ewoͤhnliche, fondern meift alltägliche geheime, verfchuldete 
ı unverfchuldete,, wirkliche und erträumte Leiden find der Ges 
Rand dieſer Belehrungen. Es geht aus der Ausführung «in 
tt. philoſoph. Blick, eine gluͤckliche Beobachtungsgabe, ein- 
iſchenfreundl. Geift des Verf. hervor, wenn gleich die Ideen 
t neu find. Jedoch man findet hier Belehrung und Bes 
igung in Leidenslagen, die in ähnlichen Büchern fehlen, 
3. an Geſchiedene, an einen Satten, der eine unmirtbichaftl. 
tin hat, an die Mutter einer durdy Romanenlectüre vers 
jenen Tochter, an Eltern ungerathener Kinder, an Kinder, 
m ihre Eltern Schande machen, an einen Abendmalsver⸗ 
ee 2c. Wegen diefes mannigfachen Inhalts iſt der Stoff 
re Briefe fo unverfiegbar als die Quellen der Leiden hienieden, 
geeignet, ſowohl den Leidenden Troft, als auch Belehrung 
Zurechtweiſung zu ertheilen. 

lig. Lit. Zeit. 1802. I. 5456. 1805. III. 288. Jen. Lit. 
Zeit. 1806. II. 478-80. Eil. Lit. Zeit. 1801. TI. 1697. 98. 
V. allg. 8. Bibl. 67 Bd, 3 St. 118.29 Theol. Annale 
2809. 36-40. (Rec. aller drei heile). 


1. Teofibuch für Seidende, von Jac. Glatz (f- oben 
©. 293.) Zweite verm. und verbeff. Aufl, Wien 
(Cameſina, jegt Heuburg u. Volfarge) 1817. 8. ı Rtir. 

Erſte Ausg. 1814. gr. 8. 25 Kehle] 

2. Deſſ. DBeifpiele von Seidenden und Ungluͤcklichen. 
Ein Bud für vedliche Dulder und theilnehmende 


gı2 Fuͤnftes Fach. Erbauungsſchriften. 


Menſchenfreunde. Zweite verm. Aufl. Ebend. 
1817. 8. 1 Rthlr. 
lErſte Ausg. Aarau (Sauerlaͤnder) 1815. gr. 8. 23 Arber. 

1 Atph. 3 Dog.) 

Der Zweck von Ne. 1J. iR dahin gerichtet , den Duldenbes 
fa manchen fhwermürhigen Stunden koͤrperl. und geiftiger Leiden 
eine tröftende Lektüre duszubicten,, den tiefgebeugten Geift aufzus 
richten und das bange Gemuͤth wit neuem Muth zu erfüße. 
Es zerfoͤlt dieß Erbauungsbuch in zwei Haupttheile: 1) um 
menfcht. Leiden im AUgemeinen in 52 Betrachtungen ; 2) einzelae 
befondere Leiden: a) Leiden in Abſicht auf Außere Güter des 
Lebens: b) in Bezug auf den Geiſt, das Her; und Gemith; 
c) in Bezug auf gefelfchaftl. Verbaͤliniſſe; d) in Bezug af | 
ganze Völker und die Menfchheit überhaupt. Der Inhalt if 
Demnach fehr erbaulih. Daß die Ausführung mehr individus 
ler, kröſtiger und anzichender ſeyn könnte, iſt nicht zu der⸗ 
kennen. Es ift mehr cın Handbuch der Paracletif, als ci 
Troſtbuch, und das Ganze könnte beffer feyn. Die Sprache # 
aber einfach und edel, fie fpricht jedes Gemüch an. Al 
für jeden Lefer verBännlih. Eine Anzeige der aus befanntm 
Orfangbüchern gewählten Lieder iſt angehängt. Die zwik 
Ausg. ifl vor der erſten viel vorgüglicher, 

Pe. 2. iR eine bloße Sompilation , aber dem auf dem Titd 
angedeutsten Zwecke entſprechend und zur Beförderung de 
Nubens von Me. 1. erforderlih. Mehrere Erzählungen, ders 
in allem 4x find, verichen den Lefer in Ruͤhrung. Einige... 
die von Gellert (fein Leben), Keinbard, Salzmann, Bern 
nehmen viele Seiten ein; andere, fo paflend fie auch feyn möge, 
find dagegen zu kurz. In manchen kommen Wahrheit m 
Dichtung gemifcht vor. Alle nrpfehlen ſich nicht durch gleiches 
Intereſſe. Die zweite Ausg. iß mis zwei neuen Erzählenge 
vermehrt. 

Leipz. Lit. Zeit. 1816. I. 399 Wiener Lit. Zeit. 38161 

637- Au. 


J. B. N. Hader (f. oben S. 803.) Thanatologit 
oder Denfwürdigkeiten aus dem Gebiete de 
Gräber. Erſter und zweiter Dand. Zweit 
Aufl, Keipsig (Rein) 1819. 8. 2 Rthlr. 20 ger. 
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Dritter und- vierter Theil. Beben. —* 9. 8 
‚13Reble ‘© 


[Auch unter dem Site; Dentwardigreiten mis im asia . | 


der Gräber ıc.] 
Hierin IR eine fchäßbare Belebrung und Seßkung für 


Leidende, namentlich für Kronte, ‘enthalten. 24 ift eine mas. - 
u teitläufige Sammlung aus vielen andern Gcheiften vom _ 
eefchiedenem Werthe und umfaßt kurze Stellen über Edhen.. 


dd, Grab und Unkerblichkeit, Betrachtungen - Gedichte, Gas 


bichten und Anekdoten Dis Auswahl ladeß Eanse wol | 


renger fepn.. 


Oberd. Lit. Zeit. 1797. U. 648. 1708: I. 829: 80. Re 
. dr Zibl, 97 Bd. z Et. 39-30. 34 Bd. s Et. sl. 38 Bpn 


..8 Öt. 134.35.. 54 Bd. 2 St. 261. Erf. gel. Vachr. 3797. 


aa8-r40. (von Söpfner.) 1799 "6978. . Tüb. gel. Anz. | 


2796. 619.26. 1797. 400. Bött. gel. Anz. 1796. I. 191.00: 


Seiler's Betr. 2796. IL. 929. 90 Kel. al Zeit, 29T 


25038: RK 


Gottfr. Aug: Pietſch Dir. in greßung) Sram. | 
ungsbuch für Kranke und andere fromme Dulder, 
die des Troftes bedürfen te. , nebſt einigen noch 


 Ungebendten Predigten für Leidende, von Feſt 


nebſt einem Titelfupf. Keipsig Sommer) 180 


8. 1 Alph. 6 Dog. 22 gÖr. 


Aus dem Munde des Verf. muͤſſen orte des Troſtes und 
n Beruhigung deshalb tiefen Eindruck machen, weil ?er 


HER ſehr viel gelitten hat und gepräft worden iM, und der In⸗ 


alt entfpricht ganz des Verf. Zwecke. Die 7 Betrachtungen 
n.den Fefttagen find alle auf Unglüdliche Berechnet und die 


feſtmaterien find für Leidende angemeflen, auch herjlih und . . 
ührend. Eben fo find die 4 folgenden Betrachtungen am Ges 


metstage "eines Leidenden, beim Genuß des heiligen — 


nals 2c. Auch die Gebete ſind ſehr zweckmäßig, nur zu fa 


md bie und da zu erzaͤhlend. Die 2 Predigten von Araz ale. 


lud zu wortreich und zu trocken. Die Homilien von Fe 


ds ſolche ſchaͤtzbar; Zindervaters 2 Predigten find —33— | 
ende zwar beruhigend, aber nicht ergreifend genug. 35 


we. Lazarus und das Beni eines > Regalen Baus e an u 


814 Fuͤnftes Fach, Erbauungsfchriften. 


feine Sattinn und Kinder (wahrſcheinlich von Pietſch) wachen 

den Beſchluß. Da an diefer Schrift fo viele gearbeiter und die 

Form des Bortrages fo verfchieden iR, fo fehlt dem Ganzen 

‚ Einheit und innerer Zuſammenhang. 

- Allg. Lit. Zeit. 180% II. 198.99. V. allg. 5, Bibl. 06 3», 
268. 3.4. Theol. Annal. 1805. 241—45 


Ge. Geßner's (f. oben ©. 403.) chriſtl. Unterhalt, 
für teidende und Kranke, Zweite betraͤchtl. vern. 
und verb. Aufl, Winterthur (Steiner) 1815. gr. 
1 Alph. 73 Dog. 13 Rıhlr. 

Umfaßt vermifchte Aufſaͤtze mir Ruͤckſicht auf Leiden, 
Erzählungen von chriftlich leidenden Menſchen, einige Gebete 
für und in Beziehung auf Leidende und Heine Auffäße und Ge 
dichte am Krankenbette und Garge von Scliebten und Freunden. 
Es if für Peidende und Kranke aus dem Mittellande und 
Landleute ſehr brauchbar und erbaulih, wenn auch gleich bie 
Materien alltäglich find. Die Seelenbeduͤrfniſſe dieſer Klaße 
find ganz berechnet. Der Vortrag iR leicht, fanft an« un) 
eindeingend und faßlich. - Auch IR der Ton fanft und das Gen 
beruhigend. Die zweite Ausg. iſt um 8 Bogen vermehrt, We 
Zufäüße finden ſich hauptfächli in der Rubrik von Beifpicks 
chriſtl. Leidenden und Sterbenden. 

Allg. Lie. Zeit. 1805. IV. 288. Erg. Bl. zu ders. 18315. 115% 

den. Lit, Zeit. 1810. III. 349. Theol. Annal. 2805. 87% 


Lehre und Troft der Heil. Schrift für Kranke und 
Sterbende. Ein Handbuch auf dem Krankenlager 
von Wilb. Uſener (Archidiac. u. Definitor zu Dar 
burg). Marburg (Krieger) 1818. gr. 8. 155 dee 
18 gGr. 

Euthält außer ber Einleitung: 1) Bibl. Unterhaftungen für 
Kranke und Sterbende (bibl. Veifpiele von Ubel an bis zu um 
mit den Apoſteln); 2) bibl. Ausfprüde zur Belehrung um 
Troſt für Kranke; 3) das Krankenlager, eine Schule da 
Weisheit und Befferung ; 4) Betrachtungen, Gebete und Lied; 
5) den Tod. — Der Verf. hält fich ſtrenger, als andere aͤſ⸗ 
liche Schriften an die bibl. Worte ber Lehre und des Trofeh' 
und bezweckte für ProteR. eine aͤhnliche Schrift, wie fie Ko 





“. 


D. N. def. Veſtimm. na. Gürfeidendeu. Krane, 815 -, 


boliken am Sailers Eleiner Bibel für Kranke ıc. haben. 


Huch entſpricht fie den Forderungen, die man an «in gutes, am " 


heilſamen Erinnerungen, Ermahnungen und- kräftigen Tröftun« 
gen reiches Handbuch für Kranke machen kann. Es Ehunte aue 
volftändiger feyn. So vermißt man z. B. im vierten Abſchn. 


Betrachtungen für Kranke unter Nahrungsſorgen, Beim Anblick | 


anverſorgter Rinder, beim nahen Tode in den, befien Jahren. 
Die übrigens reine, edle und faßliche Sprache könnte lebendiger, 
pücmer und herzlicher fepn. ot 


Neueſt. Pred. Lit. 350. 8 Et. 29298. 55 


Meine Vorbereitungen zum Tode, Ein Erbauungs- · 


buch für Kranke und Bejahrte, von M. Joach. 


Dernb. Nik. Hader (f. oben S. 803.) Nebſt | 


der Jugendgeſch. des Verf., nach feinem Tode: 
herausgegeben von "Job. Gottl. Trautſchold 


(Pfarrer zu Groͤbern und Großdobrits bei Meißen.) . 


Aeipsig (Hartlinoch) 1818. 8. 134 Bag. 20 gÖr. 


SM eine der empfehlenswäcdigken Exhauunggfchriften und. 


be rührend abgefaßt. "Die erfie Hälfte enthaͤlt Vorbereitungen, / 


sw fehr masüzlicherr Anläffen herbeigeführt, z. B. ich werde 
ft. Die zweite Hälfte iſt des Verf. Selbſtbiographie, reicht 
ur bis zu feinem feche und zwanzigſten Lebensjahre. . 


Leipz. Lit. Zeit. 1819. I. 54143. 


b) Troffchriften nach dem Abfterben theurer Eltern, Kinder, 
2 geliebter Verwandte and Freunde. . 


Mu. . 
ED Qeofigründe bei den Graͤbern unferer Geliebten, 


‘ 


„ „on M. Sr. Tr. Wettengel (Fuͤrſtl Reuß-Plauie 


ſcher Hofpred. und Direct. des Waifenh. in Breig). 
Zwweite ſehr verm. Aufl, Greiz (Henning) 1791. 
.. 8 143 Dog 14980. _ 


„LiErhe Ausg. 1785. IR aud zu Voordrecht 1798: gr. & | 


Hollaͤnd. überfege worden.) W 
> Diefe erbauende Schrift faßt ſehr gute Betrachtungen 


mb Hinlängliche Trofigründe von ſehr mannigfaltiger Urt 


Ko Traurige, die ihre Lieben verloren, in fi. Mit einee 
Beredfamkeis voll eigener Empfindung find dieſe TröRungen ads 


X 


% 
iR 


\ 


'r 
_ 





J ˖ * “JENELEN: Wımwan [ur zrau 
ihrer Sieben. Kaunover (Hahn) ı 
420g. 16 8Gr. 

Eathaͤlt außer der Lebeneſtizze von ber Do 

1) einige Predigten und Vetrachtungen über 
Moficht angemeffene Gegenſtoͤnde; 2) eine Rail 
an feine Schweſter über die Wohlthätigkeit meı 
haupt und der Todestrennungen unferer ‚Lie 
3) Samml. einiger Lieder zur Beruhigung 6 
freunde. Die beigefügte Predigt von Prog 
danken Über Die Abſicht Gottes Beim Tob 
Kinder, If fehe gut. Uber auch die ganze € 
Die um ihre verſtorbene Lieden trauern, ſeht er 


Allg. Lit. Zeit. 1786. III, 297. 98- 


* An meine Gattin; neben bem'se 
erſtgebornen einzigen Tochter, andı 
tigen Möttern mitgetheilt, von 7] 
(f. oben ©.445.) Keipsig (Weidn 

5 Dog. 490 
" Dicke Auffaß ift denjenigen, welchen derf 
fehe nöglich, er if der Faſſungekraft und Si 
hen weibl. Seele recht fehe angemefien, und 
ihnen entriffene Lieblinge weinende Mütter fin 
Beruhigung. Weniger wirkfam düsfte derfell 


’ ‘ a‘ · EEE 
v FE 4 AR ı” 
' , . 1? . 5 Lu | 


D. DR befonb. Veſiimm. bb. Bärtreueiade. sry 
Morte bes Teoftes für chriftl. Aeltern, Die um. ie . 


entfchlafenen Lieblinge, Aeltern, Gefchwiller, 
Gatten und Freunde weinen. Erſte und zweite‘ - 


Abtheil. (jede mit einem Tiselfupfer). Stuttgardt 


(Seeitonf) 1809 u. is 8. 1 Rthlr. Ere Abehen. 


Bog | 


Aus verfchiedenen Scheiften mehr ober niaber befann 
zriftſteller, als: Herder, Koſegarten, Klopſtock, E 

vater, Mendels ſohn, Lriemeyer, Pfeffel zc., nach eik 

m Auswahl entlehnt, zum Theil proſaiſchen Inhalts, * 
il aus Gedichten 'und aus Beiſpielen beſtehend. 

send iſt die Rede des Pred. Vogeigefi ang zu —RX 


Grabe ſeiner Tochter. Fuͤr dicjenigen ſowohl, für welche | 
e Schrift iſt, als auch für die, melde ihre Lieben noch bes. 
n (ale eine Vorbereitung), iſt diefe Schrift nis Det uw 


fehlen. Auch das Acußere iR kön. 


rg. BI. zur Allg. Lit. Zeit. 18:5. 957. 68. Jon. Lie. Zei ' 


‚283% III. 479. Leipz. Lit. Zeit. 1810. IN. 3-0. 


ehre und Troft für die, fo um geliebte Todie wei⸗ 


"nen. Drei Theile Geſammelt und herausgeg. 
- von M. J. G. Schwedler (Pakt. zu Koiskau und 


Kampern bei Liegnig.) Goͤrlitz (Anton) 380810, | 


gr, 8. 2 Alph. 8 Dog. 35 Rthlr. 


Der dritte Theil hat auch bie ueberſhrift: Bebenungehui u 


Kür Trauernde.) 
eine in loͤblicher Abſicht gemachte Samml. vieler trefi 


ſaiſchen und poet., fchön gedachten, ſchoͤn empfundenen und 


meich ausgedruckten Stellen aus unſern Meiſterſchriftſtellern, 


w daß dieſelben genannt find. Allein dieſelben ſtehen neben 


sm ſehr Trivialen und Unbedeutenden. Es fehlt auch die 


B beffernde Hand für das Sefammelte da, mo es fehlechaft . 


den’ Eindruck des Ganzen flört, und wo das Gemeine: vers 


u werden kann. Manche Teoftgeünde find in kleine Theile | 


Pückelt, wovon jeder eine eigene Ueberſchrift hat. 


fg. BI. x. Allg, Lit. Zeit. 121. 867.68... Leipz. Lie Zeit. 


18:0. IV. 2350. Pred. Lit. 2Bd, 3BSt. 381.88 
Dheol. Vuchert. 11.50. a. Hilfe ñff 


⸗ 





—;XX und in Ubbafıes Smith. 
-esgreifende Vefchreibungen und Gchilderungen 
= Berfe zumeilen bochtdnind und reihet zu viele 
" ander. : Für die, welche um geliebte Verſtott 
eine fehe empfehlenswürdige Schrift, 
Jen. Lit. Zeit. 1817. I. 89-ın 


- Zeoft und Erhebung. Ein Buch fi 
um entſchlafene oder in den Krieg 
trauern; von Ariton Nemeyer 
d. Gefch. xt. an dem Churfuͤrſil 
Eaffel. Caffel und Marburg Rrie 
"84 Dog. 89. 

ZR eine mit leichter Mühe gemachte S— 
lehaten Gedichten und einem Paar prof. Aufl 
8 (4. ©. 5 poet. Städe ©. 5. 21. 36. 68. 
prof. Uuffägen: die Gattin des Kriegers ©. 
Meillerkäcke) IR eigene Yrbeit des Herausg 
ſpricht jedoch, der auf dem Titel bemerkten Ab 
verwaif ten und trauernden Familien TroR un 

Neue Prob, Lit. 1 Bd. 9 St. gat. 40. TI 

crdas · 


Verubigungsgrände bei dem Tode ı 
in dieſem · Kriege, von J. C. 


D. N. befond, Beftimm. cc. Zuchthausgefang. 819 


(Conſiſt. R., Paſt. prim. d. Neuſtadt Hannover). Zwei 
Stüde, Hannover (Gebr. Hahn) 1794 und 1815. . 

8. 11 gGr. Ä 
[Das zweite Stuͤck ift auch Überfchrieben: Worte der Beru⸗ 
higung bei dem Tode unſerer Freunde im heil. veridei⸗ 
digungskampfe.)] J 

Beide, vorzuͤgl. das zweite, ſind chisauhidans beſdrbernd 

3d das Herz anſprechend. 

x. allg. d. Bibl. 24 Bd. a Et. 438. Thesl. Annal. 2794. 


Beil. sı—53. Leipz. gel, Zeit. 1794. II. 215. Leipz. Lit, 
Zeit. 1816. I. 5ı2. 


:) Erbauungefäriften für Zuchthausgefangene (Züchtlinge) 
und Miffethäter. 


Außer den Unterhalt. för gefangene Miſſethaͤter, 
3er Der afcet. Befellfchaft in Zuͤrich. Shrich (Orell ıc.) 
weite mit Sufägen verm. Aufl. 1772. 8. 12 gÖr., find 
rzuͤglich: 


Betracht. und Gebete für Gefaͤngniſſe (Gefangene) 
von Dr. J. ©. Burkhard (Pred. in London, 
ft. 1800.) Hannover (Helwing) 1792. 8. 7 Bog. 

6G6SGGr. 

In dieſen Gebeten, Anreden und Betrachtungen wird Ge⸗ 
ingenen manches zum Troſt und zur Ermunterung geſogt. Der 
zerf. redet plan und herzlich, verweilt aber nur zu ſehr bei alla 
meinen bibl. Phrafen, liebt gewifle aſcetiſche Sprücheld;en und 
luedtuͤcke, und vergißt darüber, dieſe Unglüdlichen nad chrer 
age ıc. zu belehren. 


Neue allg. d. Bibl. 3Bd. 2 St. 344. Theol. Ann. 1798. 0% 
_Leipz, gel, Jeit. 1792. II. 313, 


Allgemeine Gebete und Lieder für Zuchthäufer und 
ähnliche Anftalten, mit einer Vorrede von. H. B. 
Main. Magdeb. (Panfaifche Drudern) ı 1792. 

. 8 Dog. 4 8Gr. 
Sff2 


18 | Fünftes Zach. Erbauungeſchrif 


.. Denkmal, aufgerichtet über dem Grabe 
hanne, zur Belebung meines Glau 
Ewigkeit. Ein Seitenflüc zum De 
Krühverflärten *), von Se. Moh 
Maftriht]. Döffeldorf (Schreiner) 181 
ı Reber .. 

Enthält fomohl 5 Predigten über die Ewigl 
Zerte gehalten, ald auch Ergüffe frommer We 
Dichten (Elegien) und Betrachtungen zur Belebun 
Des. ewigen Lebens. Alles athmet religidfen Seit 
Einbildungskraft und ein lebhaftes Gemuͤth. V 
ergeeifende Befchreibungen und Schilderungen. 

- Verf zumeilen bochtönend und reihet zu viele Bi 

“ander. : Kür die, welche um geliebte Verſtorbene 
eine ſehr empfehlenswuͤrdige Schrift, 
Jen. Lit. Zeit. 18:7. I. Sog-ı1. 


: Xeoft und Erhebung. Ein Buch für 9 
um entfchlafene oder in den Krieg ge; 
trauern, von Anton Niemeyer (H 
d. Geſch. x. an dem Ehurfürftl. Heff. Cab 
Caſſel. Caſſel und Marburg (Krieger) 

‚83 Bog. 88Gr. | 
AR eine mit leichter Mühe gemachte Samın 
lehnten Gedichten und einem Paar prof. Auffäßeı 
ges (4. B. 5 poet. Stüde ©. 5. 21. 36. 68. 10! 
prof. Auffäßen: die Gattin des Kriegers ©. 121 
Meiſterſtuͤcke) iſt eigene Arbeit des Herausgeber 
fpricht jedoch, der auf dem Titel bemerkten Abficht 
Yerssoiften und trauernden Kamilien Teoft und & 
Neue Pred. Lit, 2 Bd. 3 Gt. 341.49: Theol. 
648: 48» 


- Beruhigungsgrände bei dem Tode unfi 
in diefem. Kriege, von J. C. A. 
nl 
°) Diefe Schrift erihien Düffeldorf ( Schrein 
20 Dog. 16 gür. | 


D. N. beſond. Beſtimm. cc. Zuchthausgefang. 819 


(Eon. R., Paſt. prim. d. Neuſtabt Hanuever). Zwei 
Stuͤcke. Hannover (Gebr. Hahn) 1794 und „044, 
8. 11 gGe. 

Das zweite Stück iß auch aiberſchrieben; Werte bes Zar 
bigung bei dem Tode unferer Sreunbe Im heil, Vrshaks 
Sigungsfampie.) 

Beide. verzusl das zweite, Bad ſche Beruhigung Bofbebennt 
das Herʒ ezigcıdumb. 

5 «lg. d. ZıbL 2435. 2 Ct. ges Thæol. Unnal, Nah 


Bel sı-53 Le:pz gel 3eiz. 1795 35. 205 Iorgs, Like 
Zes:. 1312. 1 31; 


— it fr Zudidheuägsteugen "Zuhslngf), 
zum Biuferhdses. 
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das nicht für alle Gefangene paßt. 
Allg. Lit. Zeit. 1797. I. 407.8. Sal. gel.; 


IJ. G. A. Hacker's Morgen- ı 
fuͤr Zuchthausgefaugene. Torgaı 


* The Zuchthaus · und Baugefange 
Gebete und Lieder, nebſt einem Au 
(Mpfe) 1811. 8. 61 Dog. Med. 8. 
Diefe Heine Schrift IR für die, ‚für m 
bodchſt nüglich. Die Betrachtungen, Gebete 
Fe enthält, Mad mit meitschafter Weisheit 
. mad die Page der Züchtlinge fo eingerichtet, 
thuͤmlichen Art zu denken und zu empfinden 
ſowohl beruhigen, als auch zu beſſern im « 
Me nur von ihnen zweckmoͤhig gebraucht w 
würden die 7 eingerächten Lieder, wenn eine 
fie gemeinfchaftlich fange, auf die Befferu 
Einiges könnte noch anders gefagt ſeyn. J 
Geſchichte von dem feine Strafe findenden B 
Predigt Über Matih. 7, 13. 14. und Luk. 
Leptere IR zwar gut, bezieht ſich aber nich 
Ssit. gel. Anz. 1512. 1.486.987: Theol. 


Andahtsbäclein für Sußfertig 


ige g 
hl man Dura DAdlas 


Im, beſ. Beſtimm. cc. hr Zuchthausgefang. 821 


. G. 4. Hader, Keipsig aetlnoch) 
1815. 8. 8 dog. 9 gGr. 
Iſt geeignet, Gefangene zweckmaͤßig zu erbauen, Ihre Vor⸗ 
ungen und Urtheile zu berichtigen, den Ausfluͤchten und 
rmanden, an die fie fih haften, zu begegnen, ihnen jede 
he Beruhigung zu benehmen und auf das Gemüth eines 
n nicht verwilderten, einen mohlthätigen Eindruck zu machen. 
r ift Ach der Verf. in der Ausarbeitung nicht überall gleich 
lieben. In mehreren Auffäßen gibt ex den Öefangenen , die 
b größtentheils unwiſſend find, zu viel zu denken und nach⸗ 
nnen. Man findet 1) Betrachtungen allgemeinen Inhalts; 
Betrachtungen zu befonderen (fefil.) Zeiten, 3) Erinnerungen 
bibl. Gefangene. 
‚eipz. Lit. Zeit. 1815. II. 3506. Jen. Lit. Zeit. 1817. II. 
549. 50. Neue Pred. Lit. ıBd. 3 Et. 865- 71. 


Der Prediger bei Mifjerhätern, oder Anweiſung zu 
einer zweckmaͤßigen religiöfen Behandlung großer 
Verbrecher und ihrer Borbereit. zum Tode. Zwei 

Theile. (der zmgite in zwei Abtheil.) Erſte Abtheil., 

religidfe Unterhalt. und Gebäte (sic) für Gefan- 
gene, deren Urtbeil noch nicht entfchieden iſt. 
Zweite Abtheil., relig. Unterhalt. und Gebäte 
für Zuchthausgefangene. Bern (Waldhard, und 
beim Bf. Seren Zuchthaucpted Schaͤrer) 1817. gr. 8- 
ı Apb. 27 30. . 

Der zweite Th. führt auch den Titel: Xelig. Erbauungsbuch 


für Gefangene, mit einer Vorr. vom verrn Pfarrer 
mußlin.) 


ergl. über dieg Werk das oben ©. 658.f. Bemerkte. 


db) Erbauungsfhr während bes Kringen. | 


Deffentliche Berftunden während des Kriegs. Mebft 
einigen um eben diefe Zeit gehaltenen Gelegen« 
beitepredigten, von Max. Sriedr. Scdheibler 
(£ gmweiter Bd. erfte Hälfte ©. 376.) Zolz bach (Sei⸗ 
del) 1816. gr. 8. 135 Vog 1 Rthlr. 





einen xeinen fücßenden, zum Hergen ſyteche ade 
von warmer Vatetlandeliebe und von Fteimuͤth 
Keinhard's Manier abgefaßt. Mur find di. 
Beiſtunden gar zu fang; eins derſelben fülı 
3 angehängten Predigten Mad am Grhuctsfel 
am Kirchweihfeſt gehalten. In den Anmen 
Sch. zu freimuͤthig und ſtark wider Rapol 
aofen. aus. ' lie 
* Erg. Bl. zur Alg. Lie! ZÄR 1816. 0-5 
2819. IT, 851.50. .Lepz.- Lit. Zeit, 1887. 
Annal. 1817. 11. aan. 1 Pred. Lin q 


" © Erbauungsigriftin mit Hin 
snlige Veihaltnift 


aa) Mic: Hinfiht auf A 
e) Für die Jugend; für Kinder ui 
u in Profatur tu Liede 
" weigt auch die oben SF4SSH: bemerlten 
ac) Eis en 
Sande, zum rauch für 
eipsig (Barıd) — 44 Boe 
Sehrt gut; denn die. Berfelung von Got 
bie Eipräche dem Jpeenkgeife, der, Selensstı 
‚geiffen der Susan, 33 Auch ii 
Zeiten und Rüdih genommen. 


Fre Racoe ec. 
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Kleines Sebet- und Gefangbud für Kinder, zum 
Gebraud in Schulen und für die haͤusl. Andacht. 
Erſter Theil, Gebeibuch. weiter Theil, Ge⸗ 
fangbuh. Offenbach 1797: 8. 143 Dog. 

Die Gebete find verfiändlich, und fie entfprechen den Bes 
dürfniffen der Jugend; einige jedoch find zu lang, 3.8. die 
Tiſchaebete. Die 247 Lieder find zum Theil gut ausgewählt; 
einige jedoch zu matt, ohne Waͤrme fürs Herz. 

“ „Allg. Lit. Zeit. 3799. III. 709. 30. Theol. Ann. 3799. 232 - 34. 


C. Witte: Kleines Geberbuch für Kinder. ' Zum 
Deften der Armenfchulen. Künfte rechtm. Aufl, 
Magdeburg (Nettling, Keipzig bei Joachim) 1804 
8. 22 Dog. 2 gr. 

Der Verf. hat den Kinderton zum Gebete gut getroffen und 
man findet oͤberdieß manche für diefe fehr nuͤtzliche Belehrungen. 
Mur sinige Gebete find zu lang, z. B. die Velchrungen über 
Die Feſttage. Im Ganzen verdienen fie, wenn fie auch manchen 
Wunſch übrig laflen, Beifall. Die vierte Ausg. (1803. 8.) 
iſt in einigen Stellen dem Ausdruck nad) verbeflert und vermehtt. 
Tr. allg. d. Bibl. 65 Bd. 1 Gt, 223. 35.26. YT. Journ. für 

Pred. 20 Bd. 3 ©t. 355. 56. 26 Bd. 35t, 247.48. Theol. 
Annal. 1805. 756. 57. 


Schulgebete für Bürger - und Landſchulen. Lrenftadt 
9. d. Orla (Wagner) 1811. 8. 13 gÖr. 
(Bon Dr. Guſt. Sr. Dinter, f. zweiter Bo. ı 9. ©. 30.) 
Iſt aller Empfehlung würdig. | 
GButs:Muths päbd. Bibl. 1811. IL, 243. 1819. IT. 45. 


Schulgebete für Bürger» und Sandfchulen nach dem 
verfchiedenen Elaffen der Schüler geordnet, von 
"job. Ge. Lindner (Eantor. in Loͤßnitz. Zwei 
Theile. Leipzig (Bauer). 1812. 8. 19 dog. 12 gGr. 

Zwar find diefe Schulgebete nicht immer das, mas. fie ſeyn 

follen, kräftig, herzlich und ſalbungsvoll, fondern etwas: ges 
dehnt und mwortreich, jedoch alle in einem recht guten Ginne abs 
gefaßt. Diefe Sammlung iR auch ſehr reichlich, auf alle nun 
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erbenklihe Falle und Lagen des Schullebens der Kint 
Dicht alle Gebete find vom Verf. ſelbſt, fondern aus fchon v 
bandenen Samml. ausgewählt und abgeändert. In der Rı 
haben fie zu Anfang und zum Schluß Liederverſe. Dieſel 
find auch nicht zu lang und find populär, aber von verfchiede 
Werth. 

Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 2815. 416. Theol. Am 

1854. 352. 


Die Lehren und Gebote der Religion Jeſu Chr 
in Sprüden und Liedern. Ein Erbauungssı 
für die Jugend und das Alter. KHerausgeg. v 
$.D. Wilmſen. Berlin (Deder) 1812. 8. ı0 
4 gGr. . 

[Auch unter dem Sitel: Der Bibelfreund ober Samı 
bibl. Sprüche und geiftl. Lieder. YIebft eınigen Sc 
gebeten. Ein Anh. zum Brandenb. Rinderfreunde) 
Diefe Sammlung von Sprüchen und Piedern iſt die Fru 

einer vieljährigen Lektüre der Bibel und einer Auswahl aus d 
beften Geſangbuͤchern, welche die Mutter des Herauegebets⸗ 
geftellt hat. Ueberall geht der Geift der Frömmigkeit, Lie 
und Zärtiichkeit aus diefer Auswahl hervor. 

Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1813. 926. 27. 


Gebetbuͤchlein fir Kinder, infonderheit zum Get 

in Volksfchulen, von J. A. Mau (Pre; 

Probſteier im Holftein.) Ziel (acab. Buchh.) 18% 

8. 4 Dog. 3 8Gr. | 

In diefen Gcheten athmet ein kindlich frommer Geil. & 

Äind aus den beften, in unfern Licderdichtern zerfireuten Gebet 

formeln entſtanden; es find denſelben. Gebete im Proſa, m 
das Herz dem Verf. fie eingab, hinzugeſetzt. 

Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1815. 656. YI. Pred. £it. 10 

3 ©t. 357.58. Leipz. Lit. Zeit. 1815. I. 1064. Cheoloe 

Annal. 1815. 528—33. 


-©. 7. Schlachter (kehrer am Luifeninftitute in Defan): 


Fruͤhgebete. Für Lehrer in Buͤrgerſchulen. Berla 
(Maurer in Comm.) 1818. 8. 88G61. — Sind fehr ge. 


D. N. befond. Beſtimm. BB. Fuͤr die Jugend, 825 


Das erfte Gebet - und Andachtsbüchlein der Kind- 
heit, von 7. A. C. Löhr, mit einem Titelfupf, 
Beipzig (Gerh. Steifcher) 1821. 8. 16 gGr. 


EP) Für die Jugend uͤberhaupt und fuͤr mehr herangewachſ. 
Juͤnglinge. 


Andachtsbuch fuͤr die Jugend, von Joh. Mich. 
Tzſchoppe (Subconrector am Gymnaſ. zu Goͤrlitz, 
fi. 1808.) Freiburg u. Annaberg (rag u. Gerlach) 
1790. 8. 12 dog. 8 gGr. 


SA für junge Chrifien von g—16 Jahren beſtimmt, und 
Für dieſe nuͤtzlich. Des Verf. Ton if faßlich und nicht 
Zindifch ; die Sachen find auch gut ausgewählt, ſowohl für die 
* Empfindung, als für den Verſtand. Man findet Morgen⸗ und 


Abendgebete über verfchiedene Materien, jene enthalten die Bes ' 


Sradhtung , diefe die Prüfung und Unmendung derfelben. Der 
Bortrag hat auch Wärme. 


Allg. d. Bibl; 105 Bd. 3 Gt. 34:8% 


_M. Bottfr. Leop. Schrader’s (Pfarrer zu Brandid, 
Grimmaifcher Inſpect.) veligids - moralifches Sonn- 
tagsbuch für Jünglinge und Jungfrauen, nad 
den Bedürfniffen unfers Zeitaltere. Erſter (und 
einziger) Theil. Leipzig (Beygang) 1799. gr. 8- 
17 Dog. ı Rıhlr. 

- Der Berf. ſucht hierin die Jugend in der Belanntſchaft mit 
Ahren Pflichten zu erhalten und fie insbeſondere auf ihre kuͤnftigen 
Verhaͤltniſſe und neue Pflichten aufmerkſam zu madıen. 16 


moralifd) » relitg. Ubhandl., ganz den Beduͤrfniſſen der Jugend | 


angemeſſen, machen den Inhalt aus. Jede fängt mit einem 
Gebet an, das leicht und in einem gemiffen Sinn aud) herzlich iſt. 
Jeder Betrachtung liegt eine bibl. Stelle zum Grunde. Der 
Vortrag koͤnnte ſowohl lebhafter und ſtaͤrker, als auch weniger 
„ nad) dem homilet. Zuſchnitt ſeyn. Er iſt jedoch kurz und faßl. 


Allg. Lit. Zeit. 1799. III. 278—80. Erl. Lit. Zeit. 1799. J. 
Sch. Neue allg. d. Bibl 52 Bd. 2 St. 410 - 12. Oberd. 
Lit. Zeit. 2799. II, 1256—40. Seiler’s Betr. 1799. 666--69. 


1] 
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* Defielb. Handbuch für Söhne und Töchter zum 
Gebr. bei ihrer Confirmation, bei der Abend. 
malsfeier und in den Juͤnglings ⸗ und Jungfrauen 
jahren. Leipz. (Vogel) 1797. (1796) gr. 8. 124%. 
9 gGr. 

Ebenfalls vortrefflih. Der Verf. gibt 1) allgemeine Be 

Ichrungen ; 2) befondere: a) für Söhne; b) für Töchter. Fir 

Oalle Lagen, in welche ein Juͤngling oder eine Yungfrau fomma 

kann. hat der Verf. fahr geforgt. Die Bortelungen deſſellben 

ind ſehr nüßlich, einige etwas zu allgemein, und der Ton etwas 

alt und trocken. Der Ausdrud iſt jedoch gut, rein und ange 
nehm. ©. 167 f. find Lebenstegeln oder Sprüche angehängt. 

Allg. Lit. Zeit. 1797. IV. sıo—ı2. Oberd. Lit. Zeit. ı%% 

1. 429- 35. V. allg. d. Bibl. 33 Bd. a St. 365. Theol. 
Ann. 1797. 58.59. Erf. gel. Nachr. 1798. 425.26. Both 
gel. Zeit. 1797. 441.48. Greifsw. Frit. Vachr. 1797. 4. 
Gräffe's katech. Journ. s Jahrg. 2 Gt. 99 108. 


** Uebungen der Andacht und des Nachdenken 
& - für Juͤnglinge auf Schulen am Morgen md 
. Abend, an Communiontagen und bei andern fein 
Gelegenheiten, Als Anh. zu dem Gefangb. ſt 
höhere Schulen ıc., herausgeg. von Dr. 4, % 
Lriemeyer. "alle (Waifenh. Buchhandl.) 1500 & 

53 dog. 4 gÖr. 

Diefe Unreden und Gebete [beim Anfang des neuen Ede 
curfus, an den gewöhnlichen Scultagen, längere (ſech); 
Zürzere (ſechs); vor dem Religionsunterricht; am letzten Tg: 
des Schulcurfus; religiöfe und moral. Gentenzen; Befä 
tigungen der Andacht am Ubende an den Communiontag; 
Selbſtgeſpraͤche für nachdentende Jünglinge] find mehrenikät 
Bon Niemeyer ſelbſt. einige aber von J. Chr. F. Seinzelmem 
ausgearbeitet. Sie And kurz, eindringend, herzlich ; fo ſchoͤnch 
wahr; fo nachdrucksvoll ale herzlih. Der Vortrag ift gcheb 

voll und anziehend, überzeugt den Verſtand und ermärmt ii 
Herz in gleihem Grade, Der Verf. wußte ſich in die Bm: 
ſtellungs⸗ und Empfindungsart der Jünglinge bineinzudenfa. - 

Allg. Lit. Zeit, ıg0:. I. Jız.ı2. Erl. Lit, Zeit. 1800. 188 & 


\ 


D. N. befond. Beſtimm. 26. Fuͤr die Ingend. 827 


‘ Leipz. Jahrb. d. Lit. 1800. 264. ButsMuths päd. Bibl. 
21800. 2 Bd. 4 St. 407.8. Theol. Annal, 1801. 73:72 


- Yufmunterungen. Ein Buch für bildungsbefliffene 
Juͤnglinge. Leipzig (Cruſius, jet Vogel) 1798. 
8. 223 Dog. 16 gGr. Ä 


Umfaßt‘'134 moral. Betrachtungen , die ftaft der Schulge⸗ 


Bete vorgelefen werden föllen, um junge Leute dadurch allmaͤhlich 


zum Vortrage der ſyſtemat. Sittenlehre vorzubereiten. Zür 


Lehrer in den oberen Klaſſen der lat. Schulen ift diefe Schrift, 


Deren Betrachtungen kurz (jede nicht über 23 Geiten) und doch 


hinlaͤnglich ausgeführt, zu empfehlen find. Der Styl könnte . 


zeiner, von fremden Ausdrücken freier fen. » 
Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit, 3 Jahrg. II, 206-8. 


Erbauungsbuch für die Jugend beiderlei Gefchlechts, 
mit Detracht. auf jeden Morgen und Abend eines 
jeden Wochentages ıc., von” Job. Ludw. Ewald 


(f. erfiee Bd. ©. 443.) Hannover (Gebr. Hahn) 
1808. 8. 10 Bog. 8 gGr. 


Sind gleich die Materialien gut gewählt für ſittliche Er⸗ 


-"wedungen und zu religiüfen Anfprachen für die Jugend, und 
it die Ausführung von der Urt, daß file (menn gleich nicht‘ 


immer genügend) doch das Nachdenken weckt; fo ift. doch 


"Der Ton nicht ſowohl kindlich, ale mehr fafelnd. Der Verf, 
* giebt kindiſche Wortfpiele. In vielen Stellen ift eine heil. 
Sache oft profan und kindifch behandelt, und oft find die Bilder 


zu ſtark. Einzelne Stellen jedoch find gelungen, 


# 


Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 2809. I. 276. Jen, Lit. Zeit, 
2809. II. 137.28. Theol, Annal. 1809. 326—28. 


Andachtsbuch, oder Erhebung des. Geiftes und Her⸗ 
zens zu Gott, zunächft für die Jugend beiderlei 
Geſchlechts. Auch als Confirmationsgefchen? zu 
benußgen, von Jakob Glatz (f. oben ©. 230.) 
Zweite Aufl. (mit einem ſchoͤnen von Stoͤlzel geſtoch. 

' Titelk. u. einer Vign.) Leipz. (keo) 1815. gr. 8. 12 Rtlr. 
LErſte Ausg., ebenfalls mit einem ſaubern Titellupf., erfchien 

Ebend. 3808. ll. 8. 263 Bog, 22 g@r.] 


’ 
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Diefe mit vieler wohlwollenden Theilnahme aufgenommen 
Selbſibetrachtungen, welche ſich in Gebete auflöfen, bezichee 
Ach auf den Menfchen, feine Befimmung , feine Mängel un) 
Berhältniffe, auf Gott und feine Eigenfchaften, auf einige be 
fondere Pflichten des Menſchen und auf einzelne Lagen un 
Umftände, namentlich im jugend!. Alter. Außer den Betrach⸗ 
tungen findet man Gebete vor und nad) den 2ehrftunden, var 

und nach der Kirche, vor und nach der Beichte, vor und nah 
dem Usendmal, an den Zelten, bei Rricgeszeiten , Leiden un 
Krankheiten. Die Bibel Lönnte mehr benußt ſeyn; der Ton # 
kraftvoll und erhebend, nur bisweilen nicht einfach genug. Se 
dankengang und Sprache find faßlih und natürl. Das Aerßen 
iſt ſehr gefällig, 


Ueber die erſte Ausg.: Theol. Annal. 1809. 84. 83. 


Andachten und Gebetsuͤbungen für die chriſil. Ju 
gend von Sal. Heß (Pfarrer zu St. Pet. in Zuͤrich 
Zweite neu durchgeſehene und vermehrte Auf 
Zuͤrich (Naͤf) 1820. 12. 

[i£rfte Ausg. 1810.) 

Fuͤr die Volksklaſſe, für die dieſe Undachten beſtimmt And, H 
es eine hoͤchſt empfehlensmerthe Schtift, die keine particulatiſch 
Religionsanſichten enthält, und alles iR in einem verſtaͤril. 
ungekuͤnſtelten und auch herzlichen Ton abgefaßt, und freidl 
das Gemüth freundlicy an. Auf die Gebete folgen entmet 
berametrifche Verſe, oder mit eingefireute Iavaterifche Rei⸗ 

Sie enthalten fehr gute Lehren. 


. ‚Erg. Bl. z. Allg. Lie. Zeit. 1820. 655. 56 


Die Familie Oswald, oder Erwecfungen des rei 
Sinnes der Kindheit, Deutfhlands Müttern usd 
Kindern gewidmet von J. A. C. Loͤhr (f. is 
Bd. ©. 218.) Drei Bändchen, mit einem Au 
Leipzig (Gerh. Steifcher) 1819. 8. 33 Rthlr. 

Für Mütter und Erzieher, um religiöfen Sinn in dem Heryt 

der Kinder zu erwecken, aber auch für Kinder, ſowohl zum 
Lefen untechaltend, als auch Tugend ſoͤrdernd. 





D. 9. befond, Beſtimm. vy- She Cönfirmirte, 829 


vy) Für Gonfiemanden und Confirmirte. 
Bergl. die im 2 2b. 1H. ©. 643. 44. empfohlnen Echriften. 


Ermunterungen an junge Chriften zur märdigen 
Erfüllung ihrer Beſtimmung; ein Gefchenf am 
Confirmationstage, (Bon G. Ch. 3. Adermann, 
Hofpred. und Euperintend. gu Schwerin.) Schwerin 
(Baͤrenſprung) 1797: 8. 4Bog. 

Ein treffliches Geſchenk, das Eltern aus den gebifdeten - 

Ständen ihren Kindern madyen können. 


Allg. Lit. Zeit. 1797. IV. 156. Both. gel. 3eit. 2798. 283. 


Derrahtungen am Tage der Confirmation von R. 
C. Palmer (f. oben ©. 317.) Gießen (Tafche u. 
Müller) 1806. 8. 8 Bog. 8 gGr. 

Sind eigentlih 7 Predigten über, für Confirmitte fehr, | 
medmäßige Materien, die herzlich und angemeſſen vorgetragen 
Ind. Die vielen O! fallen darin auf, die Gebete haben keinen 
Schwung. Deiginelle Unfichten vermißt man. 


Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1807. 705.6. 


Str. Chr. Adler (ſ. zweiter Bd. erſte Hälfte ©. 645.) 
Andachts· und Communionbuch für junge Chriften 


Reipzig (Hinrichs) 1813. 8. 34 Dog. Mit einem 
Titelkupf. 5 gÖr. 


Sehr geeignet in allen jungen Chriften und nicht bloß in 
bem Serzen der Gonfirmanden Religioftät zu befördern. In 
ben Gebeten nur wird Gott zu viel vorerzahlt. Zur Erhaltung 
Des Eindlich fhönen Sinnes der Kinder Eonnte noch mehr ge» 
wirkt ſeyn. 


Jen. Lit. Zeit. 1817. III. Sıg. 20. Theol. Ann. 1814. 275. 76. 


Unterhalt. fuͤr Geiſt und Herz. Jungen Chriſten 
gewidmet, welche in das reifere Alter eintreten, 
hauptſaͤchlich bei der Erneuerung ihres Taufbund⸗ 
Geluͤbdes und erſtmaligen Gedaͤchtnißfeier des 
Todes Jeſu im heil. Abendmal u. ſ. w. Mit 
einem Vorworte von Dr. C. C. Flatt (Dberconf. 
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. von 15—20 Jahren beftimmte Erbauungsbuch äft gut gefchriche 













R. und Prof. der Theol. zu. Tübingen). Stuttgart 
(Steintopf) 1817. 8. 1 Alph. 2 Bog. 20 gGr. 

Iſt eine gut ausgewählte Sammlung von gedruckten us 
ungedruckten profaifchen und poet. Auflüßen, Betrachtungen, 
Gebeten , Liedern und Anreden, von mannigfaltigem veligiofe 
und moral. Inhalt, die zu empfehlen find. Die meiften diefe 
Betrachtungen, Gebete, Lieder zc. rühren von andern genannte 
Berfaffern, 3. B. Ackermann , Bleſſig, v. Coͤlln, Ewald 
Foͤrſter, Geßner, Lavater, Sailer, Ehrenberg u.ı 
ber. Zu Ende ſtehen vermiſchte kurze Gedanken zur Beförderung 
hriftl. Lebenemweisheit und Tugend, das A. B. E. eines frman 
Lebens und vermifchte gereimte Denkfprüche. 


Leipz. Lit. Zeit. 1818 I. 456. 
&) Erbauungsfchriften für Audirende Juͤnglinge und gebilbk 
Mädchen. 


Vergl. die oben S. 436 empfohlnen Predigten. 


Religion und Chriftenthum, oder Weihe des jugen 

lichen $ebens duch Andacht und Religiofirkt fe 
gebildete Zünglinge und Jungfrauen, von Ge. 
Eonr. Horſt (f- zweiter Bd.erfte H. S. 80.) Scan 
9.213. (Jäger) 1809. 8. 185 Bog. 13 Rthlt. 

Dieß für gebildete Yünglinge und Jungfrauen und jez 


Es iſt keine gewöhnliche Erbauungsfchrift, fondern es kann : 
nach der Sonfirmation gebraudyt — eine Anleitung ſeyn, m 
fie ſich mit der Religion, ale dem wichtigſten Theil der mıenfhk 
Erkenntniß befchäftigen , und über die heiligfte Ungelegenbeit ii: 
Menfchen nachdenken können. Diefe Schrift hat zwei Hab 
abtheilungen ; beide in mehrere Ubfchnitte zertheilt. Sie ab 
halten die Ueberfchriften: der Morgen, der Ubend, die Vihk 
das Beifpiel Jefu Cin mehreren Kortfeßungen), dic Corifirmatim 
das erſte Abendmal, der religiöfe Jüngling , die religiofe Jur 
Tau, religidfe Sonntagsfeier, das Gebet des Herrn, die Net 
im Chriftenth., oder xeligiofe Betrachtungen der Natur nf 
dem Heift des Chriftenthums, die Jahreezeiten zc. Es Mi 
Iehrreihe und zweckmaäßige Materin. Dir Ydeengangı W 
Beweiſe und die Sprache find über den gewöhnlichen in 

bauungsbuͤchern bersfchenden Ton erhaben, die Diction iR eimed 
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pretids und mit Tiraden verſehen. Der ſcientifiſche Anhang if 
überflüffig. . ' 
Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. ıg10. 627—20. 


Omar. : Erbauungsbuch für die Jugend, auch für 
das Alter, vn Carl Hahn (Lehrer und Erzieher 
der Familie des Prinzen von Colms.» Braunfels). 
Zwei Bändchen. Zweiter Abdruck. Leipzig und 

- Elberfeld (Büfchler) ıg20. Fl. 8. 13 Rthlr. 

JLErſte Ausg. Ebend. ıgıo. U. 8. 223 Bog.] 

In einer Erzählung im oriental. Gewande werben bier 
religioͤſe Betrachtungen zur Erregung frommer Gefühle aufges 
ftellt. Es drückt fich in diefen trefflichen Erzählungen ein warmes 
zeligiofes Gefühl aus und diefe Schrift eignet ſich zu einem 
zweckmaͤßigen Geſchenk für religiös zu bildende SJünglinge und 
Jungftauen. Die Pektüre derfelben befriedigt zugleich den Sinn 
für das Schöne und Heilige, und: gewährt auch dem Alter 
Mohrung für Geift und Herz. | 

Jen. Lit. Zeit. ıgıo. IV. 350—52. Theol. Annal. s8ı0. II. 

833.34. 1811. 73-73. Beidelb. Jahrb. 3 Jahrg. (f. Theol.) 

II. 187—89. 

Andachtsbuch für die erwachfene Jugend, Aarau 
(Sauerländer) ıg19. kl. 8. ı Alph. 12 Dog, 1 Rtlr. 

Iſt eine befondere Abtheilung der oben ©. 759 f. näher be 
fchriebenen Stunden Der Andacht in Der vierten Ausg.; 
fie enthält 53, nur zum Theil Jünglinge und Jungfrauen bes 


zückfichtigende Betrachtungen; im denfelben find teeffliche Bes 
lehrungen und Ermunterungen , aber etwas trocken. 


Beck's Rep. d. neuest. Lit. 2 Jahrg. aBd. 2 St. 130, 


B) Zur alte Perfonen, Greiſe. 


Außer: Simeon, oder Unterhalt. für betagte Chris 
den, ein nachgelaffenes Werkchen von J. Lafp. Lavater. 
Winterthur 1805. 8 (in Lavater's Manier acfammelte und 
gefertigee Lieder, Gebete und Bibelftellen) gehören hieher: 


Troſt und Andachtsbuch für alte und Franfe Chris 
ften beiderfei Geſchlechts in kurzen Betracht. und 
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Ruͤckblicken ‘auf das genoffene Gute, von Mag. 
Mich. Ebermann (Pred. zu Probſtheyde, Egune 
witz bei keipg.) Leipzig (Wengand) 1805. 8. ı Alph 
1 dog. : 13 Rthlr. 

Der erfie Abfchnitt umfaßt 20 Betrachtungen allgemeisa 
inhaliz, die ſich fammtlich mit Rüderinnerungen an den Ju 
ſtand der Kindheit und an die Fortichritte der Geiftess, Hetzens 
und Körperbildung, dergleichen mit einer Wiederholung ii 
chriſti. Neligionsunterrichts befchaftigen, nach Anleitung da 
Gele Pf. 37, 25. Der zweite Abſchnitt enthält 36 Betrach 
tungen befondern Inhalis. Zwar fieht man des Bf. Unhüry 
Tichkeit ans alte Kirchenfpftem, und findet feine ncuc übe 
safhende Gedanken, aber die Kirchenlcehren find fehr erbault 
ongemandt. Auch ift der Bortrag (zwar nicht berede), aba 
doch herzlich und der Denkart der Betagten angemefien. DE 
Zorm jedody , welche diefe Betrachtungen haben, in Anreden m 
Gott eingekleidet, hat das Nachtheilige, daß dem lieben Bot 
zu viel vorerzählt, was jedoch nicht detaillict moird. reife ade 
nehmen es in Troſt⸗ und Undachtshüchern fo genau nicht, wet 
fie fidy nur darin erbauen können. | 

Erg. Bl. z. Allg. Lic. Zeit. 1808. 753 - 60. 


Unterhaltungen mit Perfonen, welche in den hoͤhen 
Jahren des Lebens flehen, oder diefeiben erreichte 
dürften, von Sr. E. A. Heydenreich (at p 
©. 163.) Leipzig (Cteinader) 1806. gr. 8. ı iR. 
53 Dog. 13 Rthir. u 

Die Erbauungsbucdh, welches 41 Unterhaltungen ea 

IR ſehr zweckmaͤßig, und geeignet, ftommen Sinn udR. 
friedenbeit in der Geſinnung der Greiſe zu wecken und 5 
leben, und fie nach ihren verfchiedenen Bedüsfniffen zu berublälk 
Fuͤr gebildete Lefer find diefe Aufſaͤtze — wahrfcheinlich von ihck 
Form entlleidete Predigten — nicht geeignet. denn fic enthalt. 
nichts, was das Nachdenken eines über das Oberflaͤchliche v/ 
habenen Geiftes befchäftigen Könnte, feine Formen der DW; 
Rellung , feine Züge von Energie,‘ die das Herz ergreifend, 
bewegen fünnten. Auch für den gemeinen Mann folte der DW 
trag weniger trocken ſeyn; Die Sprache ift jedoch deutlich. 


Allg. Lit. Zeit. 1807. I. 80% N. Journ, f. Pred, se ® 
2 St. 226, 
bb) Er 
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b) Erbauungsbuͤcher mit Hinſicht auf das Geſchlecht. 
a) Fuͤrs weibliche Geſchlecht. 


Hieher gehoͤren auch zum Theil die Bd. I. ©. 444 f. be⸗ 
ften Schriften. 


** Andachtebuch für dag weibliche Gefchlecht, vor 
züglich fir den aufgeflärten Theil deffelben, von 
I. ©. Marezoll (f zweiter Bd. erſte Halfte S. 519.) 
Zwei Bände, nebft einem Anh. von geiftl. Lie⸗ 
dern, von Rlopflod und Mahlmann. Vierte 
fehr veränd. und durchaus verbeff. Aufl, Leipzig 
(Goͤſchen) ıgı7. gr. 8. ı Rthir. 18 gGr. 

Erſte Auen. Zwei Theile. s£bend. 1788.89. gr. 8. 18 gGr. 

Yıeue Aufl. Ebendaſ. 1798. gr. 8. Auf weißem Pap. mit 

einem Titelk. 1 Rthir. 38 g9r. Auf gutem Drudp. 13 Ale, 

Tieb Werk wurde 1794 ins Daniſche, 3796 ins Holl. überfege.] 


Dir allgemein nach .feiner Bortecfflickkeit befannte und 
hößte moraliich : religiöfe Handb. für gebildete Frauenzimmer 
für Leferinnen gefchrieben , die eine gründlicdye Kenntniß der 
igion haben, denn der Berf. handelt von den chriklichen 
ren faft gar nicht. Der Plan iſt wohl durchdacht und ges 
VDerſelbe umfaßt viel und die Ordnung ift wohl gewählt 
ihtvol. Marezoll handelt von der Beſtimmung und 

: bildung der meiblichen Anlagen zur Vollkommenheit, gibt 
wgens und Ubendandacdhten , Uebungen im Nachdenken über 
Beſtimmung des weiblichen Geſchlechts, Ermunterungen zu 
hauptfächlichfien Tugenden und Warnung vor herrichenden 
Kern deſſelben, wo er ſehr Ichrreich und praft. if. Auch 
Belt er von den Hinderniffen und Beförderungemitteln der 
>I. Tugend. Der zweite Th. faßt zroedmäßige Gebete für 
Junge Mädchen. Jungfrau, Gaitin und Hausfrau, Muts 
Wittwe und Matrone u. f. f. in fih. Fuͤr Frauenzimmer 
dieß binlänglicye und angemeflene Materialien. In Hinſicht 
Moral vermißt man nichts. Dee Berf. ſetzt alles natürl, 
deutlich augeinender, und unterhält nachdentende Leferinnen 
Er gibt nicht nur die Thorheiten und Fchler, fondern 

h Heilmittel und Förderungsmittel der Tugend an. Me 
d. find ale Ecihfigefpräche oder in Anceden an Gott einges 
det. Die Sprache iſt rein, edel, eindringend und doch faß⸗ 


Theol. Bucherk. IL. BG.2. Huͤfte. Ggg 


weldgen. (außer den Zlopfkodiden) 6 ı 
Ältere, aber verändert Man Das Yeupe 
gemeffen. 
ueber die erfie und zweite Aung.: A’ 
658—40. Oberd, Lit. Zeit. 1791. IT. 
"gr Bd. Et. 33641. Goth. gel 
"tt. gel. Anz. 1788. III. 1762. ' 
450. 825 1. XI. Jouch. f. Pred. ı 
. Ueber die vierte Aues Jen. Lit 
* 4 Leipe. Lie Zeit. 3817. II. 2478-80. 


Erbauungsbuch für Frauenzimme: 
.von Job. Lud. Ewald (f. 

' Zwei Bände, mit einem Ruı 
. * Sanuover (Gebr. Hahn) 1802- 

33 Rıhle. 1.8. 18 gGi. 

Ja der erfien Abtheilung dieſes im 

. Erbauungsbuchs find algemeine, in der 
teachtungen für das Mädchen, die Gattlı 
"Halten , und zwar abmechfelnd,, bald Bet 
be, Briefe, Ermabnungen. Der Verf 
Serfachungen größtentheils vermieden, un 
trachtungen der veligidfen. Moral cingefd 
wahl und Würde in die wichtigen Verh 
2ebens beradgeführt und dem TBillen au 


Zn nn 





x 
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bauungsbuchs find, daß der Verf. mehr die PYhantafle und 
Empfindung in Bewegung feßt, ale die Vernunft; dag man 
oft Zufammenhang , in den Begriffen Schärfe und Gründlichs 
Beit vermißt; daß es vielen Stellen an Richtigkeit, Beftimmtheit 
und Anwendbarkeit gebricht. ches iſt Hypotheſe, manches 
iſt Spielerei und leeres Geſchwaͤß manches gehört nicht in ein 
Erbauungebuh. Mehrere Ausdrücke find entweder ohne Be⸗ 
griffe oder unbeſtimmt, oder uncdel und exotiſch. 


Big. Lit. Zeit. 1803. II. 729-351. V. allg. d. Bibl. 99%», 
3 St. 207 - 10. Görting. gel. Anz. 1803. III. 1644—47.: 


Unterhaltungen mit gebildeten Srauenzimmern über 
die wichtigiien Gegenftände ıhres Nachdenkens. 
Kin Beitrag jur Handbibliothef derfeiben, von 
Sr. E. A. Heydenreich (f.oben ©. 163.) Keipsig 
(Kummer) 1803. 8. ı Alph. 53 Bog. 17 Rthlr. 
Dieſe aus 40 kurzen Auffüßen beſtehende, gebildeten Frauen⸗ 
zimmern gewidmete Schrift umfaßt: 1) Vorbereitung auf die 
erſte Abendmals ſcier der weibl. Jugend; 2) folgen einige Unter⸗ 
haltungen (die 8 lebten) mit ciwachſenen und bejahrten Frauen⸗ 
zimmern über die wichtiaſten Verhaͤltniſſe, in welchen fie ſich im 
e Ehe, im ehelofen Stande, beim Berluft ihres Gatten und 
Der Kinder, bei der VBerheirathung ihrer Töchter u. ſ. w. befinden. 
Die Unterhaltung mit den erftern ftellen blos Negeln ihres häuss 
lichen und gefeufchaftlichen Lebens auf, oder enthalten fittliche 
und religiöfe Betrachtungen, Brlehrungen, Warnungen, Ers 
Munterungen, ®rifpiele von weibl. Charakteren zur Nadyahmung 
aus der Geſchichte Jeſu und deral. Kine zrocdmäßige Eins 
Tichtung und die Müblichkeit für viele Frauenzimmer if unvers 
Zennbat, aber gebildete und belefene Damen finden diefe Schrift 
Etwas zu oberflächlich und langweilig. Der Vortrag ift ruhig, 
Bäufig aber reidyer an Worten, als an Gedanken. Auch fehlt 
Demfelben Wärme und Kraft. 
Allg. Lit. Zeit. 1805. IT. 191.98. V. allg. d. Bibl, 855%. 
3 ©&t. 2331-34. N. Journ f. Pred. 28 50. 3 St. 348: 49, 


* Emiliens Stunden der Andacht und des Mady- 

denkens, herausgeg. von Dr. CL, W. Spieler 

. (ſ. oben ©. 138.) Zweite rechtmäßige Auflage, 
Ög9g 2 





dieſelbe fomohl beiebet und unterhalten, 

Schon in der erſten Ausg. rar fie vorzügli 

Vearbeitung , welche die zwei Nachdrüde 

Wien unbrauchdar macht, iR fie nod cm 

worden. Ueberall if der Ausdruck forgfälti 

find beträchtliche Zufäge befindlich. 
Jen.-T.it. Zeit. 1814. I. 95.96 1817. I. : 
. Zeit 1815. U. 1767. 68. Buts- Mut 

3814. 35. 318—23. 


Außer Ir. Ehrenbergs (f. erfier Bd 
©. 245.) bereitd oben ©. 443 bemerkten R 
aus dem weibl. Befdyledyte, — und A 
Sinn und weibl. Teben. Reflerione 
Kin Seitenftäd zu den Reden an Beb: 
Geſchlechte. Elberfeld (Buͤſchler) 180: 
20 gÖr., gehört mehr hieher: 5 
** Def. Andachtsbuch für Gebi 
Geſchlechts. Mit einem Titelku 
Aufl. Leipzig (Engelmann) 182 
23 Rthlr. Noll Pap. 4 Rıplr. 5 
Ci£efte Ausg. Ebend. 1886. (1815) gr. 8 
Weiß Drudp. at Kehle. Hol. Schreibp 
Maroquin 6% Kthlr.] 
In 26 Abfchnitten find die vornehmſt 
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tracdhtung an, die im ruhigen Tone des Gelöfigefpräche forts 
t. Was zunädft nur den Verſtand befchäftigen kann, 5. B, 
monftrationen, Erklärungen, Beweiſe, it von diefem Uns 
htebuche, das eine der beffern ift, ausgeſchloſſen, und es iſt 
aͤchſt fürs Herz gefchtieben, um die Religionswahrbeiten: nur 
ı ihrer beroegenden Seite vorzufelen. Mit Ausichluß der 
Ichrungen über die Beſtimmung, Verhoͤltniſſe und Pflichten 
weibl. Geſchlechts, über eigenthuͤml. Fehler der Frauen xx. 
1t der Verf. die Lehren der Religion fo darzuftellen, wie die 
dürfniffe, die Stimmung, die Bildungsfähigkeit und Empfängs 
keit des weibl. Herzens es verlangt. Der Ton ift auch für 
ft empfindende, "gutartige, bildfame Frauenzimmer, die nicht 
irf denken, gut getroffen, wiewohl Raifonnement und Be 
ung nit dabei vermieden ift und nicht vermieden werden 
nte. Mehr ift das, was fromme Empfindung anfachen, relig. 
@szeugungen u, Sefinnungen befeftigen kann, gewählt. Der 
Lift gefällig, fließend, elegant. Der Ton if an einigen 
Den jedoch zu weichlich und füßlich‘; hie und da findet man 
telereien, zur Schmarmerei und zum Mofligismus neigende, 
ebibl. u. unbibl., nad) dem Kirchenfpft. gefasmte Aeußerungen. 


rg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. ı5ı9. 65840. Leips. Lit. Zeit. 
28:6. I. 505-112. 


Eugenia, oder das Leben des 6 Glaubens und der 
Siebe. Ein Seelengemälde für die Gefhhlvollen 
des weibl. Geichlehts, von F. D. Wilmſen 
(f. zweiter Bd. erfie Hälfte 8.606.) Mit 3 Kupfert, 
Sen Almelane) 1820. (1819.) El. g. ı Alpb. 642- 

Rihlr. 18 9 
* Bf. will * einen ehemaligen und jetzigen Schuͤleria⸗ 
durch Eugenia's frommes, der Pflicht geweihtes Leber, 
en Darſtellung 29 Abſchnitte füllt, den ſegensreichen Einfluß 

Troſt der hriftl. Religion recht anfchaulich machen, was 

eine eindeingende von aller Uecberfpannung des Gefühle ente 

te Weiſe gefcheben it. Bon jenen 29 Abſchnitten bemerke 
einige: Eugenia's Geburt, Taufe, die rettende und helfende 

‚nfchenliche,, das roiedergefundene Kleinod, das Neue und 

ſſere; Eugenia’s frünefte Kindheit; des Unterricht und feine 

uden, der Umgang mit der Natur, die Freuden des Wie⸗ 
ichene u. m. a. les dieß iR foR in Eugenia’s Geſchichte 





wimaper uyus nupf.p a7 wmyin 
* Dieb für gebildete Fcauengimmer ange 
Buch umfaßt 39 Selbſtdetrachtungen über 
gidfe Materien, 3. ®. die Stunden heiliger 
Hinblick auf die Schöpfung, die Gonne, 
Kiente Himmel, der Menfch, Gott, Go— 
Gottes Größe und Allmacht, fine Weis 
derſelbon fchließt gemöhnlich mit ein oder 5 
werfen. Der Unhang ©. 369—469 enthi 
gute Auswahl religidfer Gefänge. 


Die bibl. Frauen, von J. Chr. & 
Bd. erſte H. ©. 296.) Zwei The 
mit einer Rupfertaf.) Leibzig(Gerh. 
gr. 8. 1 Alph. 145 B. 23 Rıblr. 
.. IR zur wahren geiftvolen Erbauung für 
ber gebildeten Stände geeignet. Der Zmer 
&ine Sittenlehre in Beifpielen aus der Dide 
fie iſt ſehr anfpredyend für diefelbe im Ton: 
-find Tiebliche Eharaktergemälde, mit einem 
worfen und mit geſchickier Hand auegeführ 
Fe die Leſerinnen mehr zu der verfannten B 
:erfie Bändchen, dem eine Abhandlung „üb 
Grauen um das Chriftenthum " ehe 
des neuen Teſt. (Maria, Mutter If, € 
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Bathſeba, Jephtha's Tochter, Gufanna, Eher, die Mutter 
Der 7 Söhne. Mehrere wichtige Perfonen im neuen und alten 
Ze. fehlen. Der Charakter jener bibl. Perfonen iR glücklich 
entworfen und der Verf. bat alle poet. Willkuͤhr vermieden. 
Einige Stellen erinnern an den Predigtton; oft hat Breiling 
einen zu gegfen Anlauf genommen, bie und da biefelben Ges 
Danfen wiederholt und den Styl zu wenig befchnitten oder dag 
Gekuͤrſtelte zu wenig vermieden. 
Allg. Lit. Zeit. 1814. HI. 562—66. Berth. Prit. Journ. &, 
neueft. tbeol. Lit. 5 Bd. 2 Gt, ıgı -204. Theol. Annal, 
2816. 66-73. 


. Jeſus und die Srauen, ein Andachtsbuch für den⸗ 
. ?ende Freundinnen des Heren, von M. Chr. Ad, 
Peſcheck (Pfarr. zu Luͤckendorf u. Oybin bei Zittan.) 
Zittau u. Keipz. (Schoͤps) 1819. 8. 7 Bog. 10 gr. 
Die it weder ein formliches Gebetbuch, noch ein moräl. 
Lehrbuch, fondern ein Andachtsbuch für Scauen, - Mütter, 
Jungfrauen, Bräute und Wittwen, wozu Jeſu Umgang 
mit verſchiedenen Frauen und das Berhältniß derſelben zu ihm 
wach der Erzählung der Evangeliften den Stoff darbot. Es IR 
jedoch mehr cine (zu) magere Anleitung, mie eine zmeddimäßige 
zeidhhaltige Erbauungsfchrift für Zrauenzimmer. fidy verfertigen 
Vbt. Denn nad einer Darftelung der gefchichtl. Szene folgt 
vBPtoß eine kurze Unmendung auf ähnliche Lebensverhältnife. Zus 
weiteren Erläuterung iR auf die Schriften von Lliemeyer, 
Greiling und Hanſtein hingemiefen. Die vielen eingemifchten 
Berfe find von ungleich«m Werth. 
TIheol. Annal. 1820. 837.38. Beck’s Repert. d. neuest. Lit. 
: SJahrg. aBd. a St. 130, 


® Fuͤr Eheleute, insbefondere für Ehefrauen. 


"528, Ewald: eheliche Verhaͤltniſſe und eheliches 
seben in Briefen. Vier Theile, Siberfelo 
(Bäfchler) 1810 14. 8. 63 Rthlr. 

LDer erſte und zweite Th. führen auch den befondern Titel: 
Eheſtandsſzenen ale Solgen liebevoller Weisheit und 
eigenſuchtiger Thorheit, Zwei Bände. Elberfeld 1924 

or ger mit Bun Rihlr. m Theol, Annal. 2814 363: 6 


ei 





- Dieb für gebildete Frauenzimmet anı 
Buch umfaßt 39 Gelbfibetrachtungen übe 
gidfe Marerien, z. ®. die Stunden heilig: 
Hinblick auf die Schöpfung, die Sonne, 
Riente Himmel, der Menſch. Gott, S 
Gottes Größe und Allmacht, feine We 
derſelben ſchließt gewoͤhnlich mit ein oder 
werfen. Der Unhang ©. 369—469 ent 
gute Auswahl veligiöfer Gefänge. 5 


Die bibl. Frauen, von J. Chr. C 
Bd. erfte 9. ©. 296.) Zwei Th 

miit einer Rupfertaf.) Leibzig(Geri 
gr. 8. 1 Alph. 145 B. 23 Kıblr. 
IR sur wahren geiftvolen Erbauung fi 
ber gebildeten Stände geeignet. Der Zw 
Fine Gittenichre in Beiſpielen aus der Bit 
fie iſt fehe anſptechend für diefelbe im To 
Rad liebliche Charaktergemaͤlde, mit eine 
worfen und mit geſchickter Hand auegefüt 
fie die Peferinnen mehr zu der verfannten $ 
erſte Bändchen, dem eine Abhandlung „i 
Zrauen um das Chriftenthum " vorhergeh 
des neuen Teſt. (Maria, Mutter Jcfa, ( 
des Johannes, Herodias, Martha und 
"Mario Magdalena die Sünderin, oder d 
‚die Gemahlin des Pitatus.) Der zweite ' 
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Bathfeba, Jephtha's Tochter, Gufanna, Eſther, die Mutter 
ee 7 Söhne. Mehrere wichtige Perfonen im neuen und alten 
te. fehlen. Der Charakter jener bibl. Perfonen if glücklich 
ntrerfen und der Verf. bat alle poet. Willkuͤhr vermieden. 
Finige Stellen erinnern an den Predigtton; oft hat Breiling 
inen zu gegfen Anlauf genommen, hie und da diefelben Ges 
anken wiederholt und den Styl zu wenig befchnitten oder das 
Befünfickte zu wenig vermieden. 
Allg. Lit. Zeit. 18:4. HI. 562—66. Berth. Prit. Journ. 8, 
neueft. tbeol. Bit. 5 Bd. 8 Gt, 1g1—20— Theol. Anna, 
2816. 66-73. 


Jeſus und die Frauen, ein Andachtsbuch für den⸗ 
kende Freundinnen des Herrn, von M. Chr. Ad, 
Peſcheck (Pfarr. zu Luͤckendorf u. Oybin bei Zittan.) 
Zittau u. Keipz. (Schoͤps) 1819. 8. 7 Bog. 10 gÖr. 

Die it weder ein ſoͤrmliches Gebetbuch, noch ein moral. 

Jebud, fondern ein Andachtsbuch für Scauen, Miltter, 

enr gfrauen, Braͤute und Wirrwen, wozu Jeſu Umgang 

E verfchiedenen Frauen und das Verhaͤltniß derſelben zu ihm 

S der Erzählung der Evangeliften den Stoff darbot. Es iſt 


DE mehr cine (zu) magere Anleitung, wie eine zmedimäßige 


#) haltige Erbauungsfchrift für Frauenzimmer ſich verfertigen 
t. Denn nad) einer Darfiellung der gefchichtl. Szene folgt 
B eine kurze Unmendung auf ähnliche Lebensverhältnife. Zus 
term Erläuterung iR auf die Schriften von Liemeyer, 
eiling und Hanſtein hingewiefen. Die vielen eingemilchten 
ze find von ungleichem Werth. 

Cheol. Annal. 1820. 837.38. Bock's Repert. d. neuest. Lit. 

Jahrg. aBd. aSt. 130. 


Für Eheleute, insbefondere für Ehefrauen. 


I. 2. Ewald: eheliche Verhaͤltniſſe und eheliches 
seben in Briefen. Vier Theile, Elberfeld 
(Büfchler) s810—14. 8. 63 Rthlr. 

KDder erſte und zweite Th. führen audy dem befondern Titel: 
Eheſtandsſzenen als Solgen liebevoller Weisheit und 
eigenfüchtiger Thorheit. Zwei Bände. Elberfeld 1814. 

“gr mit Sup.ↄ Rihlz. m Theo, Annal. 514 363: 69 
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Y Für Schwangere, 


Gebete und Betrachtungen für ſchwangere Fraum, 
von "Job. Ludwig. Nuͤrnberg (Raspe) 17% 
8 19809: 16 gGr. 

Ein Andachtsbuch für fchmangere Frauen fehite bie dabi 
ganz. Der Bf. hat ſehr viel geleiftet, hat auch auf die mansip 
foltigen Lagen der Schwangern Rüdfiht genommen und vik 
Sad) » und Menſchenkenntniß bewieſen. Die Betrachtung 
Mind faßlich und nicht zu weitlauftiig. Sein Styl if gebilkt, 
Die Sprache ungeziert, nicht platt, herzlidy, eindringend un 
ohne morgenländifche Bilder. Der erfic Adſchnitt enthält de 
trachtungen und Gebete auf befondere Falle und LUmflände; ie 
zweite ift allgemeinen Sinhalte. Der erſte Unhang hat allgeme 
Betrachtungen, welchen einige Betrachtungen und Gebete ws 
andern Verfaſſern folgen. Im zweiten findet man einige geil, 
Lieder vom Verf. felbft, aber nicht von poct. Werthe. Bi 
Betrachtungen über Kindererziehung, über das Verdhäͤltniß ie 
Frauen gegen ihre Männer und über eheliche Gluͤckſeligkeit ab 
halten noͤthige und nüßl. Lehren, warm und flark ausgedrüdt 


Allg. Lit. Zeit. 1800. III. 116.17. V. allg. d. Bibl. 4 
2 ©t. 305. 3079. Nürub. gel. Jeit. 1798. 699-708 


Andachtsbuch für Schwangere, Gebährende u 
Mütter aller chriftl. Konfeffionen, von Job 
Tab. Mayer (evang. Pred. in Biberach). Regen 
burg (Örabmann). 1810. gr. 8. 243 Dog. 

FR ein brauchbares Erbauungsbuch für alle Frauen, bi ib 

in der Lage nahe vor der Entbindung und nach derſelles be 
finden, um ihren Anfichten und Gefühlen sine -religidft Ri⸗ 
“tung zu geben und ihnen Beruhigung und Gtärkung ju P 
währen. Außer einer Einleitung enthält es N orgen s mi 
Abendandachten , Betrachtungen nach den verfhicbenen File 
in welchen ſich Schwangere und Entbundene befinden 
und einen Anhang, welcher diätetifche Borfchriften für I} 
Verhalten der Schwangern und dit Pflege Der. Rinder, reif 
Troͤſtungen in außerosdentlichen Fällen, wichtige Work # 
Hebammen und einige religidfe Lieder enthalt. Jeder Beuu 
tung ift eine bibl. Stelle vorgeſetzt. Die Ausführung iR sl 
kei vom Predigeston, ſie has: aber etwas Herzliches. ER 





>» J 
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könnte etwas noch ergreifender und falbungereicher, und bie 
‚Abfaffung, weil alle Betrachtungen in Selbfigefpräche gekleidet 
find, meniger einfoͤrmig ſeyn. Man findet jedoch eine Menge 
guter Lehren und Ermahnungen. 


”" Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. »gır. 766—68. Jen. Lit. Zeit. 
ıgtı. IT. 562. Theol. Annal. 1810. II. 832. 


a) Erbauungsfchriften mit Hinfiht anf kirchl. 
Cgorsesdienfil.) Zeiten und Andbadten, „ B. 
fuͤr die Abendmalsfeier. 


aa) Zur Vorbereitung auf die Abendmalsfeier, Beicht⸗ und 
ommunionbücher. . 


 Zür confirmirte junge Chriften, befonbers 
u bei ihrer erfien Ubendmalsgfeier. 


* M. J. €, Dolz (f. erſter Bd. ©. 133.) Andachts- 
buch zum Gebrauch für gebildete junge Ehriften 
. bei der Feier des heil. Abendnials. Zweite verb. 
Aufl, SKeipsig (Barth) 1797. 8. 123 Dog. 6 gÖr. 

.. Werde Ausg. s£bend. 1796. 8.) 


Beſteht aus 24 Betrachtungen über ben Charakter Jeſu, 

über Werth, Abſicht und Nutzen des heiligen Abendmals. Es 
"And vollſtaͤndige, deutliche und fruchtbare Belehrungen hierüber, 
mit ſehr vieler Waͤrme und fo abgefaßt, daß dadurch die Reli⸗ 
giongerkenntniß der jungen Lefer in Beziehung auf die Ubends 
malsfeier deutlicher und fruchtbarer werden muß. Der Berf. 
gibt überall gereinigte Begriffe, redet in einer herzlichen, edlen 
Sprache, und ficht beftändig auf die Leſer, für die er ſchrieb. 
Gelegentlich beftreitet er auch abergläubifche oder flttfich fchädliche 
Meinungen. Grin Ausdruck ift verſtaͤndlich. Fuͤr junge Leute 
iſt es ein gutes Erbauungsbuch. 


Allg. Lit. Zeit. 1796. II. 712.19. Oberd. Lit. Zeit. 1706: 
II. 5698-40. N. allg. 8. Bibl. 31 Bd. a Et. 347. 958%. 
„ES 290-9 V. Journ. f. Pred. 113. 3 St. 347 
Theol. Annal. 1796. 304- 95: 2798. 203. 4. Leips. gel. 
Zeit. 3796. 400 - 11. Erl. gel, Zeit. 1796, 647. Tüb. gel. 
"Anz. 3797. 31. 30. Würsb, gel Anz. 279% I 877—79 
Serler’s Betr. 1796. II. 322.23. — Leber die :öweite Xuog.: 
Allg. Lit, Aeit. 379% III. 798, . un 
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* Geſchenk für junge Chriſten, welche Das Liebes⸗ 
mal Jeſu zum erſtenmal begehen wollen. Allen 
zärtlihen Eltern, denen das wahre Wohl gelieb⸗ 
ter Kinder inniglich am Herzen liegt, geweibet. 
St. Gallen (Huber u. Comp.) 1810. 12. 1Lı ds 
8 gr. 

Dies kleine für die reformirte Schweizerjugend zunadt be 
fimmte Communionbuch enthält 4 Ubfchnitte: 1) Unterkaltsss 
gen in den Stunden der Andacht und des Nachdenkens mwähmb 
Ber Nachtmalsuntermweifung: 2) Beſchäftigungen eines religidfen 
Nachdenkens am Tage der Sommunionandacht, kurz vor m) 
nad) derielben; 3) eine (gute) Auswahl von paffenden Lieden 
‚für Confirmanden; 4) Denkſptüche aus der Religions: ep 
Tugendlehre. Das Ganze it durch NHerzlichkeit, Kraft md 
Faßlichkeit ausgezeichnet. Allee zeigt von geläuterten Begrifes 
“and von einem guten Geſchmacke. Auch ifk die Kürge der ei 
.geloen Betrachtungen empfehlend. 

« Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1811. 583.84. Jen. Lit, Zeit 

3811, II. 407.8. Leipz. Lit. Zeit. 1611. II. 708.3, 


DBeiht- und Communionbuh für junge Chriſten, 
vorzüglich für junge Confitmanden, von & 
Dflaum (f. zweiter Bd. erſte Hälfte ©. 587.) Zweite 
Ausg. Helmbrechts bei Hof 1818. 8 638% 

1 Kreuger. 

LErſte Ausg. Leipzig (Und) 1315. 8 6 gSr.] 


6) Für erwachſene evangel. Chriſten. | 
Die Zahl derfeiben iſt fo uͤbergroß, daß die Auswahl 
faſt ſchwierig iſt. 
ac) Für Geblldete.) 
Communionbuch von Job. Aug. Sermes (fit 
Bd erſte Hälfte ©. 451.) Fünfte verbeff. Aus 
®) Dan finder kurz in den Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeie. ıg& 


67475. angegeben, wie ein zweckmaͤßig abgefaßtes Cemm® 
nionbuch für Gebildere beſchaffen ſeyn müfle, 











\ U 
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mit einem Kupf. von Chodowiecky. Berlin. 
(Hımburg) 1797. 8. 15 Bog. 8 gGr. Kleiner Drud 
mit einem Titelf. 4 gGr. 
[Die erfie Ausg. 178735 die zweite 1784. (Anh. für die Befiger 
der erfien Ausg. von 1783.); die dritte 17873 die vierte 
verm. und verb. Ausg. 1793. 8.) 


Der Verf. gibt Unterricht von der Stiftung, vom würdigen 
Gebrauch und wahren Nuben des heiligen Abendmals ; er läßt. 
fodann kurze Betrachtungen vermifchten Inhalts zur Ermuntes 
zung der Communicanten bei ihrer chriſtl. Vorbereitung folge 
und theilt zuleßt Gebete und Lieder für Sommunicanten ur 
Es if ein allgemein beliebtes und für Gebildete zweckmaͤßiges 
Communionbuch. Es wird darin die Abendmalsfcier den Leſern 

vwichtig aemadıt und es werden über die eigentl. Abficht derfelben 
wichtige Begriffe mitgetheilt. Die Einrichtung, die Wendungen 
"zund der Ausdrud find ſchicklich. 


Allg. Lit. Zeit. 1787. I. 192. Allg. d. Bibl. 57 Bd. 2 St. 
2 398° GBorb, gel. Zeit, 1784 386. Vürnb. gel. Zeit. 
2787. 95: 


Dal. Barl Veillodter's (f. oben ©. 232.) Com- 
munionbuch für gebildete Chriften. Sechſte 
Aufl. Nuͤrnberg (Riegel xc.) ıgıg. 8. Mit einem 


Titelkupf. 153 Bog. Velinpap. 1 Rthlr. Gchreibpap. 
14 gGr. Drudpap. 9 gGr. 


Li£rfte Ausg. Ebendaſ. 2799. 334 Bog. Druckp. 12 9Gr. 
Schreibp. 16 gGr. Zweite verb. Aufl., mit einem Kupf., 
sebend. (Bauer und Mann) 1808. 8Bog. Vierte 1814. 8. 

Fünfte. sEbend. (Riegel u. Wießner) ıgı5. 8. — Die erfte 
Ausg. if von G. 55. Reiche ins Holland, überf., Zürphen 
1800. gr. 8] 

Dies Communionbudy von Veillodter leiftet alles, was 

von einer Schrift der Art gefordert werden kann. Gebildete 
‚ Eheiften finden die fchönfte Unterhaltung über die wichtigſten 
Docen, auf welche die Feier des Abendmals führt. Die Gegens 

.. Rande find mit philofophifhen Scharffian behandelt ; der Berf. 
‚ dringt tief ein und befriedigt jeden unbefangenen Leſer. Alles 
iR fo dargeſtellt, daß auch die aufgeklaͤrteſte Bernunft dagegen 
nichts einwenden kann. Alles Anſtoͤßige aus der vormaligen 
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Dogmatik, Polemik und Myſtik it beſeitigt. Die Smoke 8 
«dei, rein, blühend, nicht zu geſchmuͤckt, erwäarmend oder go 
eignet, zeligiofe Gefühle zu wedten und den Eindruck zu verkäcke, 
Einige Betrachtungen And nur zu lang, z. B. Ne. VL De 
Vortrag ift nicht immer ‚ganz leicht. Die Darftelung koum 
bie und da lichtvoller ſeyn. In den Gefängen weht ein fanfter, 
zur Erweckung religiöier Andacht geeigneter Geiſt. Eine Io 
feitung zu einer würdigen AÜbendmalefeier wird vermißt. Ok 
zweite Ausg. ift nicht nur hin und wieder. verbeſſert, fondern ſe 
iſt auch durch mehrere Berrachtungen vermehrt. Die angehäng 
ten Lieder rühren von der Juliane Veillodter her. Die dei 
folgenden Ausgaben find immer mehr vervolkommnet. 


Ueber die erfie Ausg.: Allg. Lit. Zeit. 1799. II. 285 9 

.  Oberd. Lit. Zeit. 1799. 1. 136-42. Neue allg. db. Di 
53 Pd. wit. 3286-88. TI. theol. Jouen. 15 Bd od arık 
tbrol. Journ. 4 Bd. 2St. 179-383. Tbeol. Annal. ımp 
305f Vürnb. gel. Zeit. 1798 8g0oı—7. — Weber die zweit 
Ausg.: Allg. Lit. Zeit. 1804. II. 366.67. Tüb. gel. ib 
3803. 239- 36. V. Journ. f-Pr 26 Bd. 3 St. 3-5 
Ueber dic vierte Ausg.: Bört. gel. Anz. 1415. I. 36-a= 
Ueber die fünfte Ausg.: Leipz. Lit. Zeit. 18:5. IL ı$ 


** Die Abendmalsfeier. Ein Erbauungsbuch fe 
gebildete Ehriften (von Ernſt Alofe, Paft. zu Orb 
Tinz im Fuͤrſtenth. Liegnitz.) Dritte verbeff. Aul, 
mit einem Kupfer nach Fuͤger. Keipsig ( Bökka) 
1812. gr. g. ı Kıhlr. 
[Die erſte Ausg. erſchien anonymiſch, Leipzig ( Gold) 

2800. 8. 16 Bog. 20 gGr. Zweite verb. Aufl. ebeudsh 

2902. 8. Druckp. 20 gGr. Fein Pap. 1 Rebir.) 

Dieb vorteefflihe Communionbuch empfiehlt ſich fowel 
durch Mannigfaltigkeit des Inhalts (unter 25 Rubriken c 
“mehrere treffliche Gefünge, oder kurze religidfe Selbſtunterbeb 
tungen, 3. ®. über die Zwecke des heiligen Abendmals, def d 
ein Feſt der Liebe, des Danke, der Unflerblichkeit, der Tuged 
fen, über einzelne Charakterzuͤge Jefu m. f. w.), als auch 
die erbaufichen Ideen und Darkellung und durch fein Yeufeah 
weil Druck, Papier und das Titellupfer fchon find. Die & 
Banken haben Reinheit , - Würde, oft auch Kraft. Die Bw 
ſtellung ift edel, herzlich und blühend. Dur liegt der Jap 
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mancher Betrachtungen eimas zu weit von der Abentmafsfeiee 
entfernt. . Aus Dolz oben ©. 798 bemerkten Andachtsbuche 
find einige Ideen entfehnt, aber in des Verf. Manier dargeſtellt. 
Die angehängten Lieder rühren von LZiemeyer, Demmey 
@tarke, Dolz u. a. her. 
Allg. Lit. Zeit. ıg01. III. 55. 56. Leipz. Jahrb. 1800. T. 
649.50. Babl. neueft.theol. Journ 9 Bd. ı Et. (1802.1.) 
205—7. Tbeol. Annal. 3805, 241—44. V. Journ. f. Pr. 
ao Bd. 3 St. 346—50. 


Communionbuch für gebildete Chriſten aus allen 
Staͤnden, von Jon. Schuderoff. Zweite 
Aufl. Altenburg (liter. Compt.) 1811. 8. 

LErſte Ausg. Ebend. igoi. tl.s. ı8 gGr.] 


Der Verf. bezweckte wahre religioſe Aufklaͤrung und eine 
vernuͤnftige und zweckmaͤßige Communionandacht zu befoͤrdern; 
man findet des Trefflichen und Lehrreichen viel. Allein dee 
AIdeengang und der Vortrag iſt doch felhf für Gebildete erwas 
werwickelt und unverftandlih. Die Darftellung ift nicht Lichts 
vol, die Beweisart nicht anfchaulich genug. Vieles if zu 
"aphoriftifch, oder in philofonhifcher Kunftiprache gehuͤllt. Manche, 
von den gewöhnlichen Borkellungen abweichende Aeußerung follte 
behulſamer ausgedruckt ſeyn. 
. Allg. Lit. Zeit. 1802. II. 694—06. Leipz. Jahrb. d.L.it. 1801. 
11. (Octbr.) 21ı—24. Gabl neueft. theol. Journ. 1088, 
- (1803. 2Bd.) 3 ©t. 29197. Thiceß Bibl. f. Kel.» Lebe, 
a Bd. 3 St. 262—77. 


* Communionbuch für denfende Chriften, von A. 
8. D’Autel (f. oben S. 341.) Rothenburg a. d. 
Tauber (Claß) 1807. 8. 204 Pog. Mit einem Titelk. 
(das den Kunſtgeſchmack nicht befriedigt) 16 gGr. 


Iſt ſehr vorzüglidh und empfehlenswerth. Mit heller Eins 
Veht und religiofem Sinne ift die erhebende praft. Seite dee 
Mpendmulsfeier aufgefaßt und mit ergreifender Wärme zur Bes 
lebung frommer Gefühle dargefielt. Mach einer Einleitung 
der die Geſchichte, den Zweck, den Sinn, den würdigen und 
Bnroücdigen Genuß des Abendmols, nach der Vorbereitung auf 
denſelben und der Beichte, folgen ſeht ſchätzdare Berrachtungen 
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Über das Abendmal als Bekenntniß der Suͤnden, Benfmil 
(beffer Sinnbild) der Vergebung der Sünden, der Unfterblicde 
keit, der Menfchenmürde und Gleichheit, Der Beftimmung 
Der Tugend, der Beharrlichkeit in der Pflicht , der Berfohnlid 
keit, der Freude und Scelenruhe. Diefen Betrachtungen folges 
andere, vor, bei und nad) dem Genuß des heiligen Ubendmalk. 
Die erfien 6 derfelben [Selbſtpruͤfung, Reue, Günde der Mas 
ſchen, Verderben, Tugend u. f. w.] dringen zwar in diefe Duchks 
menſchl. Bergehungen tief ein, und zeichnen fich durch Lebhah 
tigkeit des Vortrags aus; allein dee Verf. hatte dabei bloß 
Laflerhafte im Sinne und drüdt fih zu grell aus. Ale ke 
Menſchen können diefen Theil nicht brauchen. Um Cri # 
Auch manches augzuftellen, weil mandye Saͤtze ganz ıhythmilß 
find (wiewohl Profa in Erbauungebüchern nicht metrifch fs 


darf), und der Verf. in den vielen künftl. WBortverfehungs' 


etwas ſucht. Manches ift nicht angemeffen, manches unridiß 
ausgedruͤckt. Die Licder find im Ganzen gut gemählt, wine 
einzelne Ausdrücke hätten verbefiert werden fünnen. 


Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. ıgı2. 574—76. Jen. Lit Ze 
2810. III. 545. 347—4g. Leipz. Lit. Zeit. 1808. I. 190-9b 
‚ Tbeol. Annal. 1807. I. 44-46. 


Communionbuch für Gebildete zur mürdigen Feit 
des Abendmals Jeſu, von Sr. Erdm. A. Sp 
denreich (f. erfier Bd. ©. 25.) Mit einem Kupfa: 
Leipzig (Hinrichs) 1808. fl.8. 153 Dog. 129 


Iſt für ſolche beſtimmt, bie, obgleich fie feine geichk 
Religionstenner find, doch durch chriftl. Neligionekennteük m 
Andern fid) aus zeichnen. Allein, ‚da der Verf. mit Ausnahme 
des fünften Abſchnitts [der aber der Eleinfte iſt) mehr cine m 
zwar nad) der Dispofitionsmanier und logiſch zerglicderte Sr 
Ichrung über das Abendmal gibt und zeigt, was das hilf 
Abendmal dem Sebildeten feyn könne und fole, mas ihn je 
Abendmalsfeier einlade und mit welchen Empfindungen und W. 
finnungen er es genieße? u. f. w.: fo finden Prediger bier af 
ſchaͤtzbare Belchrungen , ale es zur eigentlichen Erbauung Diet 
wozu es zu trocken, zu raifonnirend und zu roenig, ode F 
nicht herzlich und zu falt it. Der Berf. ſchreibt bloß fo, — 
ob alle feine Lefer veredelt wären. Der Ton der Selbſtgeſprt 
iſt auch zu felbfigefälig. Den meifen dee Gebete fehlte ah 


I 
l 
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n Wärme. Die Ueberfchriften der Abhandlungen find nicht 

mmer verftändlich, indem fie vom Hauptgeſichtspunkte zu weit 

etrennt find. 

Jen. Lit. Zeit. 1810. III. 345—47. Leips. Lit. Zeic. 1808. T. 
586 - 88. Yieues Journ. f. Pred. 35 Bd. 1 St. 143- 40. 
Theol. Annal. 1808. 304—7. 


++ Communionbuch für Derfonen aus den gebilde- 
ten Ständen, von Dr. "job. Be. Aug. Hadır 
(f. oben ©. 283.) Mit einem Kupfer. Stuttgardt 
(Löfflund) ıgı2. 8. 105 Dog. 12 gGr. 


Eins der vorzüglichften Communionbüder. ‚Es beficht aus 
4 kürzeren Auffäßen, worin das heilige Ubendmal aus vera 
Hiedenen Gefichtepunften, objectiv und fubjectiv in feinem - 
zinn, in feiner Wichtigkeit und in feinem Einfluß erläutert, 
nd dem empfänglichen Semüthe fehr nahe gebradt wird. Die 
efprüngl. Form der Reden ift genommen , fie find abgefürzt 
nd umgearbeitet und in Monologe umgekleidet. Zuweilen 
nicht immer) loͤßt fi der Vortrag in ein Gebet auf. Die 
nter Nr. 1. 2. IT. und 22. befindlichen Auszüge aus Reden 
‚einbard’s find fehr anziehend. _ 


Jen. Lit. Zeit. 1813. III. 256. Theol. Annal. 2813. 439.40 
und 795-800. 


** Seinhardifches Deicht- und Communionbuch, 
oder Betrachtungen für Communicanten, aus 
den Schriften des fel. Oberhofpred. Reinhard im 
Dresden gerogen von Carl Sr. Dietſch (Stadt 
pfarrer zu Dehringen.) Zweite verm. und verbeff. 
Aufl, Frankf. am M. (Örenner) und Oebringen 
(beim Herausgeber) 1820. fl.g. 8 gGr. 
CLErſte Ausg. sEbend. 1814. 8. 8 gÖr.) 

ur eine Compilation aus Reinhard, aber ald Coms 
minionbuch empfehlenemwürdig und faft befier als Hacker's Coms 
munionbuh. Es find 31 Verrachtungen für Communicanten, 
.B. Wichtigkeit einer von Zeit zu Zeit angeftelten Revifion 
es Lebens, das heilige Mal ale Mittel der Geiſtesſammlung, 
[H-Mittel- der Selbfterfenntniß, als bedeurungsvolles Denkmal, 
IS Mittel getroftien Muth und frohe Hoffnung bei den Mühen . 





Sunny om Sonen mun women nn am 
Malen lönnen diefen. Theil nicht brau 
Auch manches audzuftclien , weil manche € 
Äind (wiewohl Profa in Erhauungsbücer: 
darf), und der Werf. in den vielen kuͤn 
mas ſucht. Manches if nicht angemeſſe 

ausgedroͤckt. Die Licdeg And im Ganzen ı 
einzelne Ausdrücke hätten werbeffert werden 

--Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1812. 574- 
agıo. LIT. 545. 847—49. Leipz. Lit. 2 
Theol. Annal. 1807. I. 44-46. 


Communionbuch für Gebildete zı 
des Abendmols Jeſu, von Sr. 
denreich (f. erſier 2b. ©. 25.) 
&eipsig (Hinrichs) 1808. kl. 8. 

IR für ſolche beſtimmt, Die, obglı 
Religionskenner And, doch durch chrifl. R 

YAndern ſich auszeigpnen.. Allein, da der ' 

des fünften Abfchnitts [der aber der Heinfı 

äwar nach der Dispofltionsmanier und lo 
lehrung über das Ubendmal gibt und zei 
Abendmol dem Gebildeten fen könne unl 

Ubendmalsfeier-einlade und mit weichen Ei 

Äinnungen er es geniche? u. ſ. w.: fo finde 

ſchotzbate Belchrungen , ale es zur eigentlü 

wozu .eö zu trocken, zu taifonnitend und 
wicht herzlich und-zu falt iR. Der Betf. 





1. N. def. Beſt. d. Abendmalsfeier. aa. F. Gebild. 947 


n Wärme. Die Ueberſchriften der Abhandlungen find nicht 
nmer verfiändlich, indem fie vom Hauptgeſichtspunkte zu weit 
rennt find. 

Jen. Lit. Zeit. ıg10. III. 45-47. Leipz. Lit. Zeit. 1808. I. 


586 - 88. Yieues “Journ. f. Pred. 35 Bd. 16. zıs—ao, 
Theol. Annal. 1808. 304—7. 


** Sommunionbuch für Perfonen aus den gebilde- 
ten Ständen, von Dr. "Job. De. Aug- Hacker 
(f. oben ©. 283.) Mit einem Kupfer. Stuttgardt 
(Löfflund) ıgı2. 8. 103 Bog. 12 gör. 
Eins der vorzüglichften Sommunionbücder. Es beftcht aus 
. kürzeren Auffäßen, worin das heilige Abendmal aus vers 
gedenen Gefichtepunften, objectivo und fubjectiv in feinem 
nn, in feiner Wichtigkeit und in feinem Eirfluß erläutert, 
d dem empfänglichen Gemuͤthe fehr nahe gebradıt wird. Die 
Iprüngl. Form der Reden ift genommen , fie find abgekürzt 
d umgearbeitet und in Monologe umgekleidet. Zuweilen 
icht immer) loͤßt ſich der Vortrag in ein Gebet auf. Die 
ter Me. 1. 2. IT. und 22. befindlichen Auszüge aus Reden 
einhard's find ſehr anziehend. 
Jen. Lit. Zeit. 1813. III. 256. Theol. Annal. 2813. 439.4% 
und 795800, 


** Meinhardifches Beicht- und Communienfus, 

oder Betrachtungen für Communicanıen. ax$ 
„ den Schriften des fel. Dberhofpred. Neubert zz 
Dresden gezogen von Earl Sr. Dietich ‚Eisse 
pfarrer zu Dehringen.) Zweite verm. met seht. 
Aufl, Frankf. am 213. (Brenner) EOcherages 
(beim Herausgeber) 1820. kl. 8. 8 gr 

Erſte Ausg. Ebend. 1814. 8. 8 Gr] 

Nur eine Compilation aus Reinhard, dr ds E:ms 
unionbuch empfehlenewürdig und faft bein als Ledier’s Soaus 
unionduh. Ks find 31 Betrachtungen dur Premmer“22- "en, 
B. Wichtigkeit einer von Zeit zu Zeir anacielaes K:- u.a 
6 Pebens, das heilige Mal ale Mittel der Geferumn' 523, 
#- Mittel der Selbfterfenntniß, als beievrungemales Drntn - 

s Mittel getroften Muth und frohe Zrfsang bei des Mit 


d 
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dleſes Lebens, ald Kraftanregung unferer höheren Matur u.a. ı 
Der Herausgeber hat von dem Geinigen nichts hingugetba 
Mur hat er allen die Gehalt von Selbſtbetrachtungen gegeben 
Erg. Bl, zur Allg. Lit. Zeit. 1814. 750.51. Theol. Aue 
3814. 657. 58» s 


* Dr. C. W. Spieler: des Deren Abendmal, ci 
Eommunionbuch für. gebildete Chriften. M 
einem Kupf. Berlin (Umelang) 1819. 8. 22594 
ı Rthlr. 

Zeichnet fi in Materie und Form vor aͤhnlichen Comunıie 
Büchern aus. Es ift weit reichhaltiger als dieſelben. Dreak 
Hauptabſchnitt iſt Überfchrieben : die lebten Tage unfers Dam | 

Der zweite betrifft die Vorbereitung zum vourdigen Gmukid 1, 
heiligen Abendmals, der dritte die Feier des Abendmals kilk: 
im vierten fiodet mar Gebete nach der Abendmalefeier. Ju 
Betrachtungen beim Abendmalsgenuffe eines Kranken und lä 
der erfien Communion , fo wie eine gelungene dichteriſche Um 
ſchreibung des Gcbets des Herrn find angehängt. Dr Gh 
bat die seligidfen Vorſtellungen, Betrachtungen und Empie 
dungen , die das einfache Bundesmal der Christen enthalt, @- 
ſchaulich gemacht. Bei allet Reinheit und Eleganz des Giu 
iſt derfelbe hoͤchſt verländlich und deutlich. Die wichtigia 
Beziehungen der Feier des Abendmals auf das religidſe Lac 
und Hoffen find beffimmt und klar gezeigt. Zweckmaͤßig frruil 
der Vf. bald in gebundener, bald in ungebundener Rede. 

Beck's Rep. d. neuest. Lit. ı Jalırg. 4 Bd. 55t. 150.51. 


** Communionbuch für Chriften aller Confefiones 
Kommt her zu mir, alle, die ihr mühfelig ww 
beladen feyd ıc. Ohne Ang. des Druckorts u db 
1813. 8. 163 Dog. 27 Kreujer. 

Die auch für alle Stände, jedoch mehr für gehißk: 
Cheiſten gefchriebene Communionbuch iſt zwar nicht gerade Mi 
alle Sonfeflionen geeignet; jedoch halt der Verf. die moralifä 
und religiofen Gefichtepunkte feſt, die fich beim heiligen Abch 
mal faflen laſſen und berückfidytigt wenig die Dogmatischen Un®- 
ſcheidungslehren. Es umfaßt in 3 Abtheilungen 32 Bettch 
tungen und in der vierten Lieder und Gebete. In der erkk 


Abdiher⸗ 











N. beſ. Beſt. d. Abendmalsfeier. 8.3. Buͤrg. ꝛc. 849 


heilung find Betrachtungen über das heilige Abendmal uͤber⸗ 
pt enthalten. Sie find fehr praktiſch und eindringlich. Die 
ite Abtheilung enthaͤlt Beirachtungen zur Befoͤrderung einer 
digen Vorbercitung. Die dritte umfaßt Betrachtungen nach 
6 jeden befondern Umftänden unter 18 Nummern, 'wo der 
f. zu fehr ins Detail geht, 3.8. für Schwächliche und Ges 
hliche, für die Verarmten, für unverdient Leidende, für 
idinnige, für Erauensperfonen, die ſich haben verführen laſſen. 
Bf. Ideen find Acht biblifch : er betrachtet Jeſum ale cine 
Hiche Perfon, als den Mittelpunkt alles chriftlic) : religiöfene 
ıfens und Handelns, führt auf ihn allein die Kraft und den 
ſen des übendmals zuruͤck. Er kennt das menfchl. Herz mit 
n Tücken, die VBorurtheile, die das heilige Ubendmal zu 
n fchählichen opus operatum madyen; er bekaͤmpft mit 
€ diefelben. Beine Sprache ift fehr erbaulich,, fräftig und 
ifend, ganz auf Rührung und Erbauung berechnet. 
ges ift fpielend, einige Ausdrücke find übertrieben, ſo auch 
Le bertreibungen im Sündenbelenntniffe der Communicanten. 
egen, daß es für alle Stände angemefien fen, ſtreitet ſchon 
meift gewählte Ausdrud, die periodiiche Schreibart, deu 
re Redeſchwung. Für Lefer aus den niedern Ständen find 
:gen Die fehe finn!. und zum Theil ſehr veralteten Vorſtellun⸗ 
und Wendungen geeignet. 


en. Lit. Zeit. 1814. IV. 155.56. Leipz. Lit. Zeit.. 1815. I. 
342—44. Theol. Annal. 1815. 216.37 


> Zur alle Chriften, inebefond. in den mittfern und niedern 
Ständen; für Bürger und Landleute, 


” Yußer F. ©. Ludeke's Communionbuch. Fuͤnfte 
Schaus verb. Aufl., mit einer Vorr. von J. A. Hermes. 
»rlin (Nikolai) 1804. 8. 6 gGr.; — J. Fr. H. Cra⸗ 
w’s (f. oben S. 804.) Beicht⸗ und Communionbuch. 
»ôòIfte Aufl., mir einem Titelkupf. Dresden (Zittauy 
hoͤps in Comm.) 1820. 8. (erfte Ausg. Ebend. 1794. 

und (#. A. And. Kies) auserl. Beicht⸗ u. Commu⸗ 
»nbuch für gläubige Chriſten, mir ciner Vorr. und 
Kerr. v. rechten Gebr. Des beil, Abenomals, von Dr. 
&. Roſenmuͤller. Aufs neue Äberfehen u. verb, yon 


Theol. Büchert, LI. Bd. 2. Huͤlfte. 555 





72790, die siweite verb. und verm. Ausg. 
2708) ” . 
Umfaßt die wightigfen Belehrungen, & 
der Otiftung des heiligen Abendmals, vom 
deſſelben, Mittel, fich zum heiligen Gebrauc 
weiten , vom Gebrauch deſſelben auf dem Kic 
Betrachtung eines zum erfenmal zum heilige 
" Be jungen Chriſten u. f. f. Sie find fehr er 
3, den Borurtbeilen und abergläubigen, Bori 
AÜbsadmal entgegen gearbeitet. Der Vortrag 
Zn Mehr {R dieß Buch für den I 
» 5 


Allg. Lit. Zeie. 1791. I. 776.76. Alp. 
26t. go. Borb. gel. Jeit. 1791. 193. 
279%. 350. Thieß Pred. Zeit. 1791. 24 


Chriſti. Communionbuch, mit -elı 
durchaus vorher gelefen werden n 
gem. Ewald. Zweite verm., 

nefart am 217. (NBilmanne) ı 
25 Dog. 20 gÖr. y 

trſte Auss. Bremen (derf.) 1901. 9, a 

Zunäär für Gitedet der reformieten C 

Es if u weitläufig und man findet in demfelb« 

6, Spielendes; aber auch mandı 


@) Die erlie bis fünfee Auen. erfebienem ı 





D.N. def. Beft. d. Abendmalsfeier. BR-F.Bärg.ıc. 851 


In der zweiten Ausg. ift ed neu durchgefehen und mit Zufäßen 
vermehrt. Die Zahl der Betrachtungen, Gebete und Gefänge 
iR 39; dann folgen Andachtserweckungen für Kranke vor und 
nady der Abendmalsfeier; endlich ein väterlicher Rath an alle 
Diegenigen, die zum erfienmal an Jefu heiligem Abendmale 
Theil nehmen. 


Leipz. Lit. Zeit. 1814. I. 668. Theol. Annal. sgor. 903-7, ' 


I 

* Communionbuch zur Belehrung und. Selbftprü- 
fung fowohl für erwachſene als junge Chriſten. 
e Herausgeg. von 9. W. Rotermund (f. erſter 
2 Band ©. 42.) Bremen (Compt. f. Lit.) 1814. 8. 

113 Dog. 12 gr. | 
"> Zunaͤchſt für des Verf. Gemeine, in einer ſehr Faßlichen 
=" @prache entroorfen und gehört zu den beſſern. Es beficht aus 
⸗Gebeten, Prüfungen und Betrachtungen. Etrſtere find erbaul., 
— Vie Prüfungen find gründlich und die Betrachtungen erwecklich. 
=: Mur vermißt man hie und da, befonders in den Prüfangen, den 
. > Mgentlicyen Gebeiston. Es wird Gott fo viel vorgefagt, Den 
_ Bebeten und Prüfungen find aud) paflende Lieder beigefügt, aber 
son ungleichem Werthe. W 
=" Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1814. 955. 34. Jen. Lit, Zeit. 

1814. IV. 155. Leipz. Lit. Zeit. 3815. II. 1581. 82. 


*2* Beicht- und Communionbuch für evang. Chri« 
ften, von Bottb. Em. Kriedr. Seidel (f.cben 
©. 249.) Sulzbach (Seidel) und Wien (Gerold) ' 

ı 1817. 8. 16 gÖr. 

27 Eürzere und längere Betrachtungen und Selbft; 

ER efpräche über Punfte, von welchen eıne wärdige Bes 
re Stheflinmung beider heiligen Abendmalsfeier abhängt, 
> & Iden die erſte und groͤßte Abiheilung. Gie find mit großer 
BE Yarheit, vieler Kenntniß des menfchlichen Herzens und Lebeng, 
Ew t ergreifender Waͤrme, mit fichtbar eigener Bewequng und in 
a8 1; lebendigen, reinen und wuͤrdigen Sprache gefchrieben. 
ie ermüdende Einrönigkeit ift glüclicdy vermieden und das 
@ilige anziehend gemacht. Auch ift alles für ‚die eine oder 

M wu dere evangel. Parthei nach den ehmaligen Streitigkeiten Uns 
Ei gige vermieder. Er nimmt 3.8. in 5 ee an die 

2 
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GStiftung des heiligen Abendmals, oder in der Auffaſſang bi 

. Binnes der Einfebungsmworte keine Parıhei. Die zweite W 
theilung enthält Pocflen , nid mißratben , fie Reben aber nicht 
zunächt mit der Ubendmalsfeier in Verbindung. Das lid: 
wer it gewiß 3." iſt rührend. . 


Leipz. Lit. Zeit. 1818. II. 1468. 64. 


Sanı. Baur's (f. oben ©. 389.) Andachten bei de 
Beichte und Communion. Zum allgem. Gebr. 
für evang. Ehriften aus allen Ständen, mir einem 
Titelk. Ulm (Ebner) 1819. 8. 16% Bog. 15 9%. 

Diefe Undachten find mehr geeignet, zu beichren, als zum 

wärmen , mehr zu überzeugen , als zu erheben. Der 
iſt natürlich und fließend. Die Gebete find mehr Brtrachrungs 
als Bitten, und zugleich an Gott und Jeſum gerichtet. DE 
Bf. mifcht noch dogmat. die Erbauung nicht befördernde Um 
ſcheidungslehten, 3. B. die Aeußerung vom wirkl. Genuß Id 
Leibes und Blutes Erin, din, woran doch nicht alle evangriäkt 
Chriſten alauben. Es if alfo nicht zum allgemeinen Schuch 
für die evongelifche Ehriftenheit. Die angehängten Lieder el 
nicht ohne Werth. 
Jen. Lit. Zeit. 2820. I. 408. 













) Zür Sanbleute, 


Beicht- und Communionbuch für chriſtl. Sandieue, 
berausgeg von D. B. Deillodrer (f. oben & 232) 
Zweite verb. Aufl. Lrärnderg (Riegel u. Wien) 
1818. 8. 93 Dog. 6 gGr. 

AUnch unter dem Kitel: Chriſtl. Beiht» und Communieah 
von xc. Erſte Ausg. Ebend. (Bauer) 1805. g. 93 Be 

6 gr.) | 

JR dem Inhalte und der gemählten Darſtellung nad ie 

Beduͤrfniſſen der Landleute angemeffen, aber auch für den geöin , 
Theil der Staͤdter ein nüßliches Communionbudy. Der Bel ' 
bat nach feiner von Sektenhaß freien und aufgeklärten Deutunph . 
akt nur dasjenige über die Ubendmalsfeier ausgewäh:r und dt 
gefchärft, was für Landleute das Wichtige, das Weſertkc 
und unmittelbar Praktiſche IR. Auch IR des Ton der Berkisk 


D. N. Seonb. Bft an $. Berglente. 853 0 
Ichkeit getroffen. Es verdient daher Eandiennn um Scheu 


on den Pred. empfohlen zu werden. 
Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1806. 625.44 Sin. ie: Zeit. 


‘2806. IV. 408. Oberd. Lit. Zeit. 2805 Il, — * 


Journ. f. Pred. 20 Bd. +8 476. 


Neues Communionbuch für Bürger und Sanbiente 
zur Velebrung und Selbſtpruͤfung, ſowohl vor 


der allgemeinen als Privarbeichte, von M. Chr. 


Vict. Binderdarer (f. oben ©. 363.) Kepsig z u 


Jacobäer) 1806. 8. 33 Sog. 8gEr. + 


Iſt auf den weniger gebildeten, den, Unarten und goRcie 


fe Nohheit noch fehr ergebmen oder doch ausgefchten Bürger 


nA Landmann berechnet. Es gibt des Verf. eine fagliche Ger . 


drung vom beil. Male, beftteitet-die prokt, Itrihaͤmer und 
Borurtheile in Unfehung diefes Gegenſtandes. ermuntert zu 
weni thätigen Chriftenthum ,. erweckt das vekigföfe Sefuͤhl der 
fer, und verfläckt durch Einfchaltung guter Gefäinge Empfins 


ungen ‚diefer Urt. Geiſtreich jedoch iß diefe Schrift wicht; 
höhere. Ges 


ion finder dag Gewoͤhnliche und Gemeine. Auf 


dhtspuntte läßt fich des Verf. nicht ein. Für Laudlente bedarf 
od Manches einer Abänderung, was zu derd audgebrüdk IM 


Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit, < 2807. ST. wol mal. 


2306 78991: 


). Erbauungsfhriften für Befondere . Sünde 
In der chriſtk Seſellſchaft. 


aa) Fär Bergleute. 


® Bergmaͤnniſche Andachtsuͤbungen und Gebete, 
von. ‚T,. Böse (Pfarrer zu Thiele und Erlbach 


eich Sachſen. —— and. Auuaberg 
88 1792. 8. 115 
Es iſ dieß Erbanungsbuch für Par ſehr zweckmuͤig; 
ean es And lauter ſolche Materien ausgewoͤhlt, die Ach auf 


as prakt. Chriſtenthum uͤberhaupt und auf den Stand ber Berg⸗ 


hate, P nabefonbere begichen. Auch IR die dem Bergmanne faßl. 
Bprache angemeſſen. DaB. meiber die. eatsn Menfphe 


⸗ 








vs 


‚Dei Bf. Hat Rats feine Adſicht kei die 
Die Bergleute auf die eigenthuͤml. Borurt 
Zebler , aber, auch auf die Vorzüge und Pf 
aufmerfam zu maden-und fie zu wahre 
‚beffeenden ,. und die vuͤnlilichſte Rechtſchaff 
Ren. Blauben hinzuführen. Die Heinen 


. Ansösfondere And ſeht zweckmaͤßig ausgen 


felsen find zu kurz, mehrere find mit 9 
Bergleute gefchrichen und hauchen einen 
seligiöfen Geil. Die Lieder, melde zu 
sub zu:wenig Alluſionen auf Gegenkände: 
‚gefallen wenigen. *) Einige jedoch And gu 
“Erg Bla Allg, Lit. Zeie's Jahrg. II. ı 

ago2. Anz. 126. Seiler's Derc. zg00 


0, bb) Bir Soldeits. 


Moraliſches Vademeeum für Sof 
ihrer Witwen und Waifen, 
Goͤttingen (Bandenhik) 1794 8 

Der Verſ. if Joh. G. S. Feder (ſ. 
‘Ya 20 Michniuca Rad kurze Satze · hi 
Moldetes mitgtheilt. Hin umd wieder fi 
angebracht; nur IR. Dieß nicht Häufig un! 
geſchehen. und die Erzählungen aus der 


” 


D. N. befond. Beſtimm. bb. Für Soldaten. 353 


fehichte ſind nicht recht paffend. Die Sprache iR eben fo nach⸗ 
druͤcklich als verfländlih. In der Kürze enthält diefe Schrift 
recht viel Gutes. Man kann fie Soldaten empfehlen. 


Allg. Lit. Zeit. 1795. III. 151. 52.. 


* (Casp. Der. Melch.) Wilh. Sülfemann (Dr. 
d. Phil., evang. Stiftspred. zu Elfey, unmeit Limburg 
an d. kenne) Siegesfahne Der Deutfchen. Zmeite 
vern. Aufl Dortmund (Mallincrodt, jege Schulg 
u. Wundermann in Hamm) 1817. fl.8.. 1648. 12 gGr. 


[Die erfte Ausg. erfchien ohne des Verf. Namen. Elberfeld 
(Eyrich) 1815. kl. 8}: 

? Der erfie Ubfchnitt enthält Betrachtungen über moralifche 
mid religiofe Gegenſtaͤnde, die das. militärifche Leben berühren, 
wand melche zweckmaͤßig ausgewählt find,. und. über: dic vors 
mehmften kirchl. Feſte. Dann folgen 39. Gebete zu verfchiedenen 
Seiten und für verfchiedene' Gituationen,. und in deu dritten . 
Abtheilung folgen 70. kraftvolle Gefänge ähnlicher Urt. Unter 
‚Renfelben sühren Nr. 3. 4. 6. 7. 10—12. 23—25, 30. 31. 38. 
#0. 45—51. 53. 54. und im Anhange Nr. 1. vom. Verf. ber. 
Die Betrachtungen felbft find in einer herzl. und falbungsreichen 
Sprache abgefaßt und ſehr erbaulidy. und Die Gebete find erweckl. 
Sie könnten jedoch in einem kürzeren und noch kräftigern ,. mehr 
militätiſchen Andachtstone abgefabt ſeyn. Go- ift 5.8. das 
Sebet eines Sterbenden zu lang für einen. Soldaten mit brechen⸗ 
en Augen. Die entiehnten Geſaͤnge find gut ausgewählte. 
Dieſe mit Beifall aufgenommene Schrift: wurde’ in der erften 
Mussgabe, wiewohl fie 1000 Eremplare betrug, durch Betrieb 
er Frauenvereine fchnell und weit, ſelbſt bie nach Dänemark, 
erbreitet. “ 

Leipz. Lit. Zeit. 1819. I. 495.96.. Theol. Ann. 1819. 38-60. 


Soldatengefpräche; zur Pflanzung der. Gottſeligkeit 
unter den Soldaten eingerichtet. Ohne Angabe des 
Drtuckorts 1813. 8. 83 Bog. | 
In diefen 9 Geſpraͤchen wird ein. wahrhaft: belehrter und 
Friſtl. denkender Soldat in mancherlet Unterredungen mit feinem 
Fameraden, feinem Wirthe, feinen Vorgefehten , feinem Pred. 
u Sanzen auf eine ſeht angemefiene alt hriftt. Weiſe aufgefühet. 


856 Sünftes Zah. Erbauungsfchriften. 


Es if eine für nachdentente Soldaten geeignete Schrift, der 
erfahrnen , mit dem Verderben des menſchl. Herzens bekannte 
Chriſten findet man durch das ganze Büchlein. Die birlifche 
Wahrheiten And ohne alle Modificationen und Druteleien ves 
getragen. Etwas Decbheit if für Soldaten zweckmaͤßig. Mus 
vermißt einige Schilderungen des Soldaten in Berjuchungs, 
auf dem Schlachtfelde, Lazareth u. dergl. m. Am Edluk 
ftehben «in Paar Lieder, eine davon iR beim Mondenſcheir in 
Qager beim Dorfe Audniß in Böhmen 1756, von einem Er 
daten gefchrichen , etwas myſtiſch, aber herzlich. 


Leipz. Lit. Zeit. 1814. I. 791.92. Tbeol. Annal. z815. 39% 


** Geiftliche Waffenrüftung eines chrifti. Soldaten, 
oder Sammlung von Betrachtungen, eben, 
Sprüchen und Liedern für die mancherlei Sage 

, und Unflände, in die ein Soldat kommen füm, 
von Nax. Sr. Scheibler (ſ. jmeiter Bd. er} 

76 Sulsbady (Seidel) 1814. 8. 1Alph. 4% 
“2 Rıplr 


Ganz auf die ſittlich religidſen Beduͤrfniſſe der Soldates b⸗ 
rechnet, und geeignet, denſelben in den vielen Werfuchungen IE : 
dem Böfen zu verwahren. Im erfien Abſchnitt if vom ir 
Dalten eines chriftl. Soldaten in feinen mancherlei Umkönde 
Die Rede, und wird gezeigt, wie er ſich beim Abſchiede vom 
Haufe, bei der Ankunft im Depot, unter feinen Kamera 
gegen Borgefchte, Untergebene, auf dem Marſche, im Arme 
auf den naͤchtl. Borpoften , in Saufgräben, beim Anblick ans 
Gclachtfeldes, gegen Bermundere, Gefangene, in der Gefange 
Schaft, bei Krankheiten, beim Tode feiner Kameraden uf. ® 
zu verhalten habe, Der zweite Ubfchnitt handelt von Kap 
wöhnlichen Fehlern und Laſtern des Soldatenſtandes. He 
wird gegen Öottenvergeflenheit, Fluchen, Defertion, Miir 
gang, Spielſucht, Trunkenheit, Wolluſt u. a. fehr zwecknö 
gervarnt. Der dritte Abſchnitt ſtellt Beifpiele von ri ie 
fchaffenen Soldaten aus der bibl. und andermweitigen Geld 
auf; der vierte Abfchnitt enthalt Gebete und Andachteubuns : 
ſowo hl täglich,“ ale in beſonderen Foaͤllen. Der fünfte Asfde! 
enthält bibliiche Sittenlehren und Troſtſpruͤche, die noch 
“ mäßigen hätten geordnet werden fünnen. Ber ſechſte Anidel 

macht den Schluß mit nüßlichen, zum Theil neuen Lich 






j D.0R Befond, Dali, mi Bir Enden. pe J 


aus einigen Lelegesliedern. Dos Garie it gut.und ach fe 
Beutfche Goldaten gemeinnüßlid). Jedoch könnte es. siwas, 
Brzer und gedrängter abgefaßt, und Wiederholungen fellten 
vermieden fepn. Das, was ſich auf den franzdffdien Scham B 
"Bezieht, laht ſich mit wenig Ubänderungen auch MAR: 
fchen anmenden. ¶ Es werdient die Sack in den —X — J 
Soldaten zu ſeyn. 
Allg. Lit. Zeig 615. IT. 87.88: Jen. Lit. Zeit, ss % 
Six.ia. Leipz. Lit Zeit, 1815 I. 584: Cbeol. u 
2815. 399.99. Werth. Fri, Journ. d. neueß. 
3Ed. 46. 35-3. Yu Preb. Lie x Bd. 2Et. —A 


Er bewerle bier gleich einige neue Wyüitiegefängbbdier 
Chriſtliche Religionsgefänge und Gebete für du 
, Köuigl. Saͤchſ. Armee,  Meuefte Aufl. - tells 
“ begi im Erzgebirge (im der tel Arnold In Dres. 
h omm.) 1808. 12. 34 2 

* [efte Ausg. Ebend. 273.3 \ 
+ Vom Oberpfarrer Immanuel Blog " Etis m Exp 
gebirge, iR fehr empfchlengwerth umd nach. Yusisapl und Ye 
endung und als ein Heine Tafchengsfängbuch für die Soldaten 
Aouuglich. Auch außer den Zeldjügen und Aehungslagern if “ 
6 ehe nüßlich. Die Zahl der Lieder und Gefänge IR 145, ° +. 
Der Gebete 21. Die Anordaung der Gefänge iſt ſoigende: cut ',' 
sehen einige wichtige Stücke der Arifil. Slaubensichre heran; 
Bann folgen ‚Liedes Über die Pflichtenlehre ; hierauf Kriegsge · 
Ange und Ermunteruugen zur Tugend im Kriege, zur Bore- 
weitung auf Nachtmärfce u. ſ. w. Zeflgefänge, Pieder auf die _. 
‚Jahreszeiten und bei Begräbniffen machen ——— 

Cbeol. Annal. 1813. 640 - x 


> dedge ſangbuch für die Betten Ser of. Melle 
Sapsiiafäen freinilligen Jäger: 1814. 8. u 


B PP ind 3 Gebete und. eins Beichte machen den Jahall 
aus. Die Auswahl iR im Ganzen gut, und bie engeheache 
Mbkürzung und Veränderungen find, zı anche 
;Dogmat. Borflelungen in eilichen —X ſoluen auch ein 
fepn , fo wie auch einige Ausdräde, 

Theol. Annal, 1815 998 " 
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cc) Zür Eeefahrer. 


5. Hermes: der fromme Seefahrer; ein Handb. 
zur vernünftigen Erbauung und nüßlichen Unter 
haltung. Slensburg 1792. 8. 


dd) Fuͤrs Gefinde. 


Außer 3. €. Lavater's Sirrenbäcdhlein für das Ga | 
finde, VNeue Aufl. Frankf. (Kıßler) 1789. 8- 3 dog 
2987. - 

CErfte Ausg. Srankf. 1770. (iR mit dem Tafcdhenbüchleiz für 
das Geſinde, von Lavater. Zürich 1772. diefelbe Shrift‘)] 


iſt empfehlenswerth: 


Das chriftl. Andachts und Communionbuch für 
Geſinde, oder für Drenfiboten, Torgau (Dpk) 
1796: 8. 43 Dog. 5 gÖr. 

Der Verf., der: geläuterte theol. Renntniffe zeigt, het da 
Ton fürs Gefinde gar nichr-geteoffen, und iR demſelben une 
Köndlih. Auch fehlts den Andachten an Ordnung und Pier 
Die Communionandachten u. Beichtformulare And wohlgerathe 


ee). Für Landleute. 


©. die oben: &. 766 f. u. 780 f. angeführten Schriſts: 
Timotheus, die Seberbücher von Dapp, Schatter und einen 
Ungenaunten, fo wie die ©. 852 f. angeführten Commasioe 
böcher von Veillodter und Aindervater. 


°) Vergl. Allg. Lit. Zeit. 3790. II. 518 fe. Allg. d. Bibl 
9980. 1 St. 61. 


E. Geiſtl. Lieder. x. Für die Schufjugend. 859 
n 


Erbauungsſchriften in geiftl. Liedern und 


kirchl. Gefängen.*) 


Eine Auswahl des verhaͤltnißmaͤßig Beten, was bie 
hriſtl. Kiederpoefie feie der Gründung der chriftl. Kirche im 
lien Jahrhunderten aufjuweifen hat, finder man In 

Aug. Jak. Rambach's Anthologie chriftl, Ge⸗ 
fänge aus allen Jahrhunderten der Kirche... Nach 
der Zeitfolge geordnet und mit gefchichtl. Bemerk. 


begleitet. Bisher drei. Bände, Altona u. Keips, | 


Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1820. 867—72.. 


c. Liederſammlungen für die Schuljugend (Schufgefang- 
bücher), fowohl für Bürger - als höhere Schulen, 


Chriſtl. Religionsgefänge für Bürgerfchulen. Zu⸗ 
nächft für die Raths⸗Freiſchule in Leipzig. Fünfte 
unveränd. Aufl, Leipzig (Barth) 1811. 8. 9 96r. 

B* Anhang hiezu. Zweite Yufl. Ebend. 1810. 8. 

3 90r. 

CErſte Ausg. Ebend. 1794. Zweite verm. Ausg. 1795. 

Dritte 1798. 8. 1 Alph. si Bog. 8 gGr.J) 

(Bon den Directoren Plato und Dolz.) — Enthält 
545 Lieder. Alles iſt auf Gott und feine Verhaͤltniſſe 
bejogen. Man findet insbefondere aber auch auf Gchulver« 
bältniffe Beziehung genommen; auch trifft man Wechſelge⸗ 
fange an. Der Schulgefänge find mit Hecht viele. Ale find 


°) Man erwarte hier, bei meinem Zwed, möglichft kurz zu ſeyn, 
durchaus keine vollfiündige Nachweiſung aller und zwar fo 
ſehr vieler neuerer geiſtl. Liederſamml. u. Geſangbüch., 

ſondern die nach meiner Anficht nur vorzüglichen. Die 
neuern bis 1808 erſchienenen Liederſamml. zum öffentl. 
gottesdienſtl. Gebrauch find in dem obeu mehrmals naͤher 
bemesttcu liturg. Journ. von Wagnin größtentheils näher 
bemerkt und gewürdigt worden. 


v* 
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nach Wahl und Abänderung zweckmaͤßig. Die Begriffe in den 
ſelben find rein und der Ausdeud if gut. Es lebt in dieſet 
Sammlung der Geift der reinften Moral. Für Vürgerfchule | 
iſt fie Fehr brauchbar. Jede neuere Ausg. hat vor den früheren - 
viele Worzüge. 
Weber dıe erfie Ansg.: Allg. Lit. Zeit. 2796. TII. 29 -24 
3797. 11. 550. 51. Oberd. Lit. Zeit. 1795. I. 1191. 9% 
 Kearpz. gel Zeit. 1793. IV. 713 -245. Bräffe‘s cat. Jourm 
. 9Bd. Et 4471-73. — Ueber die zweite Ausg: Oberd. 
Lit. Zeit. 1796. II 678-8. Yi. allg. d. Bıbl. 3 Unb. u 
L-2R BD 50-53. Theol Ann 1796. I. 99 - 92. Wügb 
gel. Anz. 1796. 742- 44: Ecıp3 gel. Zeit. 2795. IV. 7% 
Zee. f Landpred. 1796. 8. Seiler's Betr. 2796. Beil p. | 


Geſangbuch für die höheren Schulen und Ernie 
hungsanſtalten. Herausg. von Dr. A. 9. Nie 
mever. Achte mit Uehungen der Andadt un 
des Nachdenkens für Jünglinge vermehrte Aug 
(vierte Ausg.) Halle (Waiſenh. Buchh.) 181 & 
12 gÖr.. 

LErſte Aueg. Ebend. 1785. ;. dritte, Ebend. 1794 5 viertä 
verb u verm Auog., Ebend. 1800.3 fünfte 2803. zogße; 
fiebente 1914 8.] 
Diefe Sommtang von Picdern, die für Schulen ganz zwed⸗ 

mäßig ift, verdient alles Lob. Die vierte Ausgabe faßte ſcher 
328 Lieder aus den beften ältesen und neuern Gefangbüchern va 
Lliemeyer mit Ucberiegung ausgewählt, in fi). Weltere Eiche 
ind zweckmößig und gut verändert. Von So ganz neum Ge 
fängen iR Lziemeyer felb der Verf. ; auch diefe find fche geh 
Die Abtheilung der Gefänge nach ihrem Inhalte iſt gleichſalß 
gut gekroffen. Die vierte Ausg. wurde mit 14 Liedern als Ye 
Bang vermehrt; auch die folgenden Ausg. find verbeffert.. 


Allg. Lit. Zeit. 3786. I. 6828-50. Leipz. Jahrb. d. Lin 1900 
263.64. Allg. d. Bibl. 76 Bd. a Et. 933— 55. Goth. gi 
Zeit. 1787. I. ss» Götting. gel Anz. 17986. II. 170 
Ceipz. gel. 3eit. 1786. F. 235. Nũurnb. gel. Zeit. ı7% 
832. Quedlinb. tbeol. Bibl. 7 Bd. 3aof, Theol. Ansık 
2805. 678.72: Guts-⸗Muths päd. Bibl. zg00. 2 Bd: 4% 


406.7» 








E. Geiſtl. Lieder. 1. Fuͤr die Schutzugend. 861 


* Kleines Geſangbuch zum Gebrauch in Sand- und 
Buͤrgerſchulen, vom Conſ R. und Prev. Buſch 
(f. zweiter Bd. erſte Hälfıe ©. 615.) Vierte verbeff, 
und mit Feflliedern verm. Aufl. Unna (Heffele 
mann) 1813. 8. 47 gÖr. | 
LErſte Ausg. Ösnabrüd (Blothe) ıRog (1803.) 8. 7 Bog. 
3 gPr. Zweite Ausg. Ebend. 1805. 8. 84 Bog. 3 gGr. 
Dritte. sEbend. 1808. (1807 ) 8.) Ä 5. 
Dieß Heine Schulgeſangbuch entſpricht faſt durchaus feinen 
Zwecken und iſt dabei ſehr wohlfeil. Zwar find die Lieder (in 
der dritten Ausg. 180) nur aus andern ähnlichen Samiml., abet 
nach einer meifen Auswahl entlehnt und die Vedürfniffe dee 
Jugend find überall beruͤckſichtigt; die Lieder find größtentheile 
vortrefflich. 
Ueber die erſte und sweite Husg : Leipz. Lit. Zeit. 1804. I. 
461.62. 1805. IV. 2079. Oberd. Lit. Zeit. 1805. Il. 296— 98. 
Jen. Lit. Zeit. ı808. II. 157. 28. Borb gel Zeit. 180% 
583. 84. Tbeol. Annal 1804. 240. I. Journ f. Pred. 
3680. 2 ©t. 944 -47. Natorp's Quartalſchr. f. Rel. C. 
2804. 3 Qu. 498—506. (von Natorp.) 


$. P. Wilmfen (f. smeiter Bd. erſte Hälfte ©. 606.) 
Gefangbuc für Volfsfchulen. nebſt einer Sammt, 
bibl. Spruͤche, zweite verbeſſ und verm. Ausg. 
Berlin (Duͤmmler) 1817. 8. 6 9G6Gr. 
Ierſte Ausg. Ebend. 1805. 8. 123 Bog. 6 gGr.)] 
Zweckmaͤßig if dieß Geſangbuch nach 16 Abtheilungen ein⸗ 
gerichtet. Die Auswahl der Lieder iſt gut, wiewohl cirige 
mehr um des Inhalts als des poet. Weribs willen aufgenommen 


nd. Hie und da hat ſich der Verf. kleine Aenderungen und 
uslaflungen auf eine gute Urt erlaubt. 


Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. ı808. 696. Leipz. Lit. Zeit. 
3806. IV. 2399. 0 
** Meligionsgefänge für Schulen. Herausg. von 
M. Mor. Erdm. Engel (Stadtdiac. zu Plauen). 
Plauen (beim Verf.) 1813. 8. 12 Dog. 4 gr. 
Diefe ſehr reichhaltige -(343 Geſaͤnge!) und doch wohlfeile 
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Samml. verdient ale eine der trefflichſten allgemeine Empfeblurz 
1) Sind die Lieder mit Einſicht und Geſchmack gemählt; fie ge 
hören den beften neuen Licderdichtern an, die jedesmal genanzt 
tverden. 2) Nerbreiten fie ſich über ale Hauptichren und Pflid» 
ten der Religions » und Sittenlehren nach der Meihenfolge im 
Tiſcherſchen Lehrbuche (f. oben zroriter Bd. ı 9. ©. 631) 
Keine andere Sammlung ift fo volfländig. Dieß if für Schm, 
der zu dieſem oder jenem Zwecke Verſe eines Liedes fucht, ſche 
nüßlih. 3) Viele Lieder find vom Verf. ſelbſt gedichtet un 

war auf Falle und Berhältniffe, worüber nody keine Lieder ver 

anden waren. Gie find, wenn auch hie und da der Auetrsd 
"nicht gewandt genug und etwas hart ift, doch nach Gedactes 
- zeichthbum , nach Kürze und dem Treffenden des Yucdrude ur 
zuͤglich. 4) Die Abanderungen, Ublürzungen und Einfch:ltus 
gen in den bereits gedruckten Liedern nach den Bedäuͤrfniſſen da 
Jugend, find auch nicht mißlungen. 

“ ‚Leipz. Lit. Zeit. 1813. I. 296. Guts⸗Nuths Bibl. }. pas 

sg13. I. (Mars) 373—75 


Kleines Geſangbuch für Schulen, van Dr. C.W. 
Spiefer. 3ölihan (Darnmann) 1815. 8. 5% 
4 98r. g | . 

Beſtebt aus 120 Gefangen nach dem Plane geordnet. melde 

In des Berf. Schrift: Emiliens Stunden Der Andaht 

(f. oben S. 835) zum Grunde liegt, oder nach 6 Hauptrubtilim 

Es if nad) dem Mufter des Lriemeyerfchen Schulgeſangbech⸗ 

geſammelt und hat die meiften Lieder aus demfelben entichet. 

Die Auswahl if} mit Sorgfalt angekelit. Einige Eleine Yenkıun 

gen in den Liedern find mirkliche Verbeſſerungen; in einigen ältee 

Liedern findet man hier noch Härten. Ueberall herrfcht ein reine 

frommer Geil. Vorzüglich iſt das fchöne Lied Mr, 39 ei 

geifivoller Gefang. 

‚ Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1815. 678.79. Erg. BL x. Ja 
Lit. Zeit. 1815. II. 128. Leipz. Lit. Zeit. 1816. II. sı% 
Wiener Lit. Zeit. 3816. 909. 10, Theol. Annal. 15% 
370. 77° , 


M. Rlüfcher’s Ziederſamml. für Schulen, Drin 
Huf Frankf. a. M. (Varentrap) 1815. 8. 
Leipz. Lit. Zeit. 1816. II, 1608. gie. I, Gı4, 







E. Geiftl. Lieder. 2. Für die Eonfiemation, 863 


Das zu ausführliche (820 Lieber ! enthaltende) Geſang⸗ 
buch zum Schul; und haͤusl. Gebrauch für Die Jugend etc. 
von 11.3. ©. Evers. Hamburg 1811. 8. 1Alph. g B. 
18 gGr. 

Theol. Annal. 1813. 389. 90. 


Die 202 gut gewählte Bicher enthaltende, durch eine ge⸗ 
ſchmackvolle Auswahl und durch behutlame Veraͤnderungen 
fich auszeichnende, mir den Siemeyerſchen und Dolzſchen 
wetteifernde Samml. religioͤſer Lieder. Ein Andachtss. 
und Erbauungsbuch. Zunaͤchſt für die Dürgerfajulen, 
Altona (Hammerich) 1812. 8; 16 dog. 12 gr. | 
‘ Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1813. 160. Jen. Lit. Zeit. 1815. 

I. 495.96. Theol. Annal. 1812. 238—6o0. 


Noch bemerfe ih: Geſang⸗ und Beberbuh für 
Aandfchulen (von J. €. Hand.) weite Aufl: Lep; . | 
Gosel 1817. 8. 4 gGr. 


2. Geſaͤnge für die Confirmationgfeier, 


Geſaͤnge für die Gottesverehrung am Eonfirmationg« - 
tage. Nordhauſen (Nigihe) 1808. 8. 1 Bog. 
(Bon C. ©. F. C. Stilfe, Pred. zu Klein: Werther bei 
Dordhaufen , gefammelt.) Man kann mit diefer Auswahl zus 
frieden ſeyn. | 
Theol. Annal. 1814. 645—47. 


* Gefänge zum abwechfelnden Gebranche bei der 
Eonfirmationsfeier. Geſammelt von den Euper- 
intend. und Coſiſt. R. Baͤdecker (f. oben S. 663.) 
Dritte verb. Ausg. Duisburg u. Eſſen (Baͤdecket 
und Kürzel) 1815. gr. 8. 2 Dog. 2 gGr. 

Enthält 28 Geſaͤnge, 4 für den Anfang des Sottesdienfteg, 

-4 NHauptlieder, 3 nad) der Prüfung » 3 bei AUblegung des 

Glaubensbekenntniſſes, 5 nach der Einfegnung und bei: der 

Communıon der Confiemanden und 6 wähıend der Kommunion, 

Sie find gut gewählt, einige find vortrefflih. Es verdient tar 

ber diefe Sammlung Empfehlung. 


Theol. Annal, 2817. 50.50 . 
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** Sammlung chriftl. Gefänge zum Gebrauche de 
Confirmations feier, heraufgeg. von M. Aut 
Chi. Stanß (Pred. zu Waldow in ber Rieberlaufis.) 
Lubben (Gotſch) 1815. 8. 53 Dog. 6 gGr. Par 
tbienmeife gu 25 Erempl. 5 gGr. 

Iſt ſeht reichhaltig, 139 gut gewählte Lieder; einige fl 
bie und da veramdert. Der Inhalt iR: 1) Morgenlicder am 
Confirmationstage Nt. — 14; 2) bei der Prüfung der Catehe 
menen Nr. 15—21; 3) vor der Confirmation VBechfelgefüng: 
a) für die Gemeinde, b) für die Confirmanden Me. 22—43; 
4) bei der Confirmation Mr. 44—82; 5) nach derfelben; 6) 
bei der erſten Abendmalsfeier; 7) Abendlied am Confirmatiost 
tage. 29 Rieder find neu, z.B. Ne 5. 120— 22. 133 vu 
Candidaten und Sollaborator Grumbach zu Merfeburg; Rr 
3.10. 130. (3 herzliche Lieder) vom Paftor Seyders zu Fink 
firchen bei Buben; Nr. 12. 13. vom Freiherrn von Kommald 
auf Selidorf bei Lulau. Me. 3. 4. 6-9. 134— 39 vom PR 
M. A. Wöller zu Praufiß, und Mr. 12. 18. 19. 77. 11% 
114. 132 vom Pafl. Trautſchold zu Groͤbern. Nicht ak 
find von gleihem Werthe. Kein Lied iſt aber ganz fehlt; 
der größte Theil zeichnet fich durch Inhalt und Form aus. A 
diefe Samml. zwar bei der Gonfirmationgfeice zu Eofifpielig, } 


, ÄR fie dod) ein gutes Andachtsbuch für Confirmanden. 


Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1815. I. 125. 26. Leipz. L& 
Zeit. 1815. I. 1399. 1200. 


Achtzehn Geſaͤnge zur Feier der öffentl. Erneuerung 
des Taufbundes, von J. C. Gieſeke (Pre. a 
Liebenichen 2.) Berlin (Unger, jegt Enslin) 1819 
8. 1 Dog. 2 gÖr. 

Es find diefe Lieder theild von ber Gemeinde, theild ww 
den Confirmanden allein, theils von beiden in abwichſelaba 
Berfen zu fingen; recht gute Bedanken und Empfindungen wırta 
darin ausgedrudt, aber manches iR nach Gprachconfireciss 
und Ausdruck zu verheffern. | 

Beck’s Rep. d. neuest. Lit. ı Jahrg. (1819.) 5Bd. 4St. ıF: 


€. F. Reihbelm’s Confirmationslieder. Vien 
Aufl, Prenzlau (Ragoczyſche Buchhandl.) 18:0 $ 

Sind mir nicht näher bekannt. 
3. Mi 
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3, Die neueften und vorzüglichften Gefangbücher. zum 
Gebrauch bei öffentl. Gottesverehrungen. 


Chriſti. Gefangbuch für die evangel. Lutheriſchen 
Gememden im Herzogth. Berg. Erſter Theil, 
Zweite (vierte) Aufl. Elberfeld (Eyrich) 1817. 8. 
Schreibpap. 20 aGr. Drucdpav. 123 gr. 

[Erſte Nusg. 1800. Zweite 1805. Dritte 1607 8. — Dee 
zweite Theil ift eine Samml. älterer Lieder, erſte Ausgs- 

Elberfeld «807. 8.5 zweite Ausg. Ebend 1817. Echreib⸗ 

pap. 54 gOr. Drudpap. 3 giör., und gehört nicht hieher.)*}' 

Es ift bei diefem fehr vorzüglichen, hauptfächlich vom Pred. 

J. W. Reche (f. oben S. 160.) redigirten, 700 Lieder in fich 
hereinigenden,, Geſangbuche allee geleiftet, was man von einem 
ten Gerangbuche verlangen kann. Der belle Denker findet 
einen Anſtoß, und der große Haufe vermißt nicht den währen 
Zaubern. Dichter und Muſiker wiffen etwa nur Kleinigleiten 
u tadeln. Man findet hier viele bisher unbenußte Lieder vom 
0, Starke, Demme u. a., von Reche felbft rühren 70 — go 
seffliche Lieder her. Der erſte Theil ift auch unter dem Titel: 
zriſtl. Geſaͤnge zur Befoͤrderung eines frommen Sinnes 


nd Wandels ıc. ſchon in vielen ausländıfcyen Gemeinden eina . ' 


führt worden. Man verbinde damit: Kirchenmelodien 
nd Biffern zu dem Bergiſchen Befangbudye von dem 
farrſchullehrer Wilms. Elberfeld Edxrich) 8. 5 8Gr. 


xT. Journ. f. Pred. aa Bd. 4 Et. 413 - ao. 


Geſangbuch für die kirchl. und haͤusl. Andacht. 
Hildburghauſen (Haniſch) 1807. 8. 2 Alph. 20 qGr. 
SR vom geheimen Regierungsratb Wagner in Hildburg⸗ 
auſen innerkalb 7 Jahren mit keit, Geift gefammelt, und ift 
ns der gelungenfien Gefangbücher, welches 716 Lieder ent⸗ 
Sit. Es hat viel neue und ſchöne Lieder Über bisher gar nicht 
der menig bearbeitete Materien ; angemefjene Melodien find 
achgewieſen. Der Auedruck ift fehr correct. 
Jen. Lit. Zeit. 1808. Il. 361-653. „Seidelb. Jahrb 5 Lit, 
3Yahrg. CF. Theol. ) I. 136.37. Theol. Wache. 1814. as. 
Wägnisg liturg. Journ. 8 Bd. 





©) Ueber die Entſtehungsgeſch. dieſes Geſangbuchs ſ. N. allg. 
d. Bibl. 53 Bd. Int. Bl. Nr.26, 1900. 215- 40. 


Theol. Bucherk. II. Bd. a. Hälfte, Sit 


> 
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% G;emeinfhaftl. Geſangbuch der beiden proteftant, 
Gemeinden in Stolberg bei Aachen, herausgeg. 
von Job. Reifia und Heinr. Sım. van Aipen 
(f. oben &. 568.) Frankf. a. M. (Eichenberg) 1802 
ar. 8. 2 Alph. 21 Bog. 2 Rthlr. 18 gGr. 

SA unfteeitig das Vollſtaͤndigſte von allen, beflchend am 
1300 Nummern und eins der beften wegen der treffiichen Ask 
wohl, wur ii es zur Einführung und zum Gebrauch zu fch 
fpiclig und undegum. Ueber die vielen Worzüge deſſelben vergl 

Jen. Lit. Zeit. 1807. IV. 409. 10. V allg. & Bibl. ı0ı 58 

1St. 3-6. — Verql über die Einführ. deſſelben in Aehher 

und Gtolberg: Weſtfäl. Anzeiger 1803. 440f. 


Sammlung alter und neuer geiftl. $ieder, in Gemif 
heit der allerhöchft beſtaͤtigten allgem. liturg. Ver 
ordnungen für die evangel. Luther. Gemeinen im 
Ruſſiſchen Reihe von 1805 berausgeg. Rigt 


(Müller) 1810. gr. 8. 2 Alph. 105 Dog. 13 Ru. 


Bon einer Commiſſion des Lirfländ. Oberconfiflorium (a 
deſſen Spitze Dr. €. G. Sonntag ficht, und vom tigaiſcha 
Stadtminfterium, einſchließlich der reformirten rigaichen Pre 
vorzögli vom Dr. C. G. Sonntag und G. Colin (f. is 
©. 463.) geſammelt und geordnet. Es beſteht aus 919 ch 
geiftreichen Liedern, welche aud für Auswärtige eine terfidt 
Samml. bildet. Die Unordnung if fehr arfälig, die Be 
änderungen alter Lieder bloß nach einzelnen Worten, if feine ick 
Verbefferungsfuht. Mehrete 100 fdyöne Lieder in teaflld 
fehlen In dem zunächR bier folgenden. Es macht, roman de 
auch mehrere mittelmäßige fi finden, einen günstigen Totalei⸗ 
drud. Der Drud if zu weitläuftig. Die Berf. der fie 
(oft unbelannt und doc ſchoͤn) find nicht genannt. 

Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1815. 686—88. Jen. Lit. 2# 

a8ı8. I. 509. 10. 1815. IV. 9. 22.25. 


* Chriftlihes Geſangbuch zur Beförderung det 
und bäuel. Andacht. Bremen (Joͤntzen, bei HB 
in Commiff.) ıgı2. gr. 8. ı Alph. 19 Dog. Mint 
Aufl,, mit grober Schrift. Bremen ıgı4 8 










E. Geiſtl. Lieder. 3. Geſangb. z. öffentl. Gebr, 867 


Diefe feit 1813 in Bremen, nur nicht in der Domkirche 
dafelbf eingeführte Sammlung, melde 480 Lieder in ſich faßt, 
if im Ganzen aud) aelungen und gereicht den Sammlern [Dr. 
Stolz, Heine Meyer (Pal. zu St, Joh. ſt. 1813), Dr. 
Meifter, Dr. Buhl, Dr. Zießelbady, Icken und Paſtor 
Gambs) zur.Ehre. Es hat viele Lieder, welche im vorher 
bemerkten Rigaiſchen fehlen, vor welchem es einen beſſern und 
ſchoͤnern Druck und Angabe der Liederverf. voraus hat. 


Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. i181335. 686-88. Jen. Lit. Zeit. 
1815. IV. 9. 23-27. Tbeol. Annal. 1813. II. Jull. 487— 
521 von Dr. Stolz ı816. 79-82. von ıXbendemf. Vergl. 
Dr. 3.3. Stolz Yiadır. vom neuen Bremiichen Befangb, 
in feınen verm. Bleinen Schriften. Zweite Jälfte. 1810. 
Nr. XXX, Vergl. Erg. Bl z. Allg. Lit. Zeit. 18:7. I. 67 


Geſangbuch für die proteſt. Befammt- Gemeinde 
des Könige. Baiern. Sulsbady (Seidel) 1816. 8. 
(mit Eleinen Lettern) 1 Alph. 103 Bog. 

Ci£rfie Ausg., mit großen Leitern, Ebendaſ. 1814. Hr. 8. 
x Alph. 203 og.) 


Es faßt diefe fehr Tchäßbare und zweckmäßige Sammlung, 
ie von den neueren eine der vorzüglichften und ungemein reiche 
altig if, 775 Lieder in ih. Die Vorzüge derfelben find eine 
ute Auswahl, Vollſtoͤndiakeit (ſogar Lieder bei einer Jubel⸗ 
ochzeit, Fahnenweihe 26. findet man), eine gute Anordnung, 
ie von ©enauigkeit, Umſicht und Geſchmack zeugt, in 4 Abs 
heilungen, und die Aufnahme mehrerer alter, ſehr glüdlich 
eranderten Kirdyengefänge (viele von Luther jedod) find abs 
chtlich unverändert gelaffen.) Die Namen der Verf. von den 
iedern [die von Luther auagenommin) find nicht angegeben, 
Nehrerte unbelannte ud doch treffliche Lieder findet man bier. 
Yie Aufnahme mehrerer Wechſelaeſaͤnge bei verſchiedenen Ver⸗ 

nlaſſungen iſt zweckmaͤbig jur Foͤrderung mehrerer teligiofger Er⸗ 
auung Man flößt nur auf wenige Stellen, die einer Milden: 
ung bedürften. 


Jen. Lit. Zeit. 1815. IV. 9. 27. Leipz. Lit. Zeit. 1815. n. 
2527.28. Ammon's u. Berth. krit Journ d. neueſt. tb. 
Lit. 3 Bd. 2a St. 202—ı15. Theol. Annal. 1816. 3935-90, 
Zeidelb. Jahrb. 3815. 1121. Z135—28. (don Schwarz.) 


Sl 2 
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Lieder an Sriedengfeften. 


Keligidfe Zriedenslieder aus dem Jahr ıgr4 von 
M. J. R. 5. Wann (Archidiac. zu Naumburg) 
VNaumburg (Klaffenbach) 1814. gr. 8. 2 Dog. 

Diefe mit einigen der befien Choralmelodien fingbare und 

größtentheils zum kirchl. Gebrauche gerignete Lieder, haben rod. 
Verdienſt und athmen frommen Baterlandegeift hinfichtlich de 
Befreiung des Vaterlandes vom Joche Napoleons. 


Theol. Annal. 1814. 640. 41. 


Auserlefene Lieder zur kirchl Feier des Triedensfeiles 
(in den Preuß. Staaten) am ı8 Junı 18:6. 9. 
5 Dog. 
Bom Guperintendenten $. €. Fulda in Halle; 18 ide 
von Niemeyer, Mann, Fulda, Starke, Dr. Baur u 
Leipzig u. a. 


Cheol. Annal. 1817. 295 96% 








Das Geber des Herrn. In Geſaͤngen. Heraus I 
von Dr. ©. 4. 2. Sanftein (f. oben ©. 1%) 
Nebſt einem Motenblarte. Berlin (Dieterici) 1813 
8. 43 Dog. 6 gÖr. 

Im erften Abfchnitt And Witſchels Cf. unten) und el 
deffelben Urt u. Manier verfaßre Unfer Bater oder umfchreibendt 
Didytungen dieſes Gebets, nämlıh 3 von Hanſtein, 4 mM 
Drediger Schmidt in Teltom, 6 vam Guperintendenten 
in Nauen und 2 vom Guperintendenten Küſter in Kerle 
Im zroeiten Abſchnitt folgen fingbare Umfchreidungen Did 
Gebete oder kirchlichen Melodien angepaßt, zum Xbeil bekannt 

um Theil neue, oder doch veränderte von Luther, Adleh 
Kiopkod‘, Ticbel, Küſter ıc., und ım dritten Abſcheit 
Mabhlmann’s und Rlopftod’s Unfer » Vater Open. 
Motenblatt liefert einige Melodien zum zweiten Abichnitt. 


Sanf. u. Wilmf. krit. Jahrb. d. Jomil. u. Afcer. ıt$ 
a Bd. 208—3. Berth. Erit. Journ. d. neueſt. theol. Lu 
6 Bd. s St. 39-14. Theol. Annal. 1815. 824. a5. 


fi an —hDHD > a En 4—4& 


E. Geiſtl. Sieber. 4. Liederſamml. einz. Verf. 869 


Dat Vater Unfer, der Ehriften fchönftes Geber, in 
©erängen und andern merrifchen, rhythmiſchen 
Darftellungen älterer und neuerer Zeit, heraus⸗ 
geg. von G. €. Muͤller (Subdiac. zu Altdorf), 
Yıdenberg (Riegel u. Wiener). 1819. 8. 6 gr. 


Diefe poet. Umfcheeibungen des Schere des Heren find gut, 
zum Theil fchon und wortrefflich und empfehlen ſich fdhon durch 
die Namen ihrer Dichter: Luther, P. Berhard, J. Kangı 
P. Spener, Zismann, H. Renner, Wirfchel, VNeuhoͤfen, 
Schubart,/ Demme, Schuhkraft, Vogelgefang, Zöfter, 
Blopftod, Lens, Jakob. Die dreilchten Umichreibungen haben 
den Bf. zu ihrem Urheber, find aber nidyt poetiſch ausgezeichnet. 
Oeſſelben kurze profaifche Umfchreibung ſteht allen Liedern voran. 
Die trefflichen Umfchreibungen von Schlegel und Mahlmann 
dermißt man. 


ı:Jen. Lit. Zeit. 3820. I. 432. 


4; Neue Liederſammlungen einzelner chriſtl. Dichter, 


-. Außer den befannten in ihrem hohen und permanenten 
Werth bleidenden Oden und Kiedern von Chr. Fuͤrchteg. 
Bellert (ſ. erfier Bd. ©. 424.) Leipzig (Weidm. Buchb.) 
1757. 8. und fehr viele folgende Ausgaben. 1799. 8. 3 gGr. 
Xıeue Orig. Aufl. Großer Drud. $Ebend. 1812. gt. g. 
10 Bon. 6 8Gr. u. fl. 8. 3 gSr., fo wie in feinen (ſaͤmmtl.) 
Werten; — außer Alopftod’s geifl. Liedern; Chrifkopb 
Chriſt. Sturm's Liedern (fomohl Lieder für Das Herz. 
466: Neue Aufl. Klärnberg (Monath) 1787. 8. 10 gGr., 
auc) Lieder und Kirchengeſaͤnge. Hamburg (Herold) 
4780.:8. 5 gGSr., fo wie Deſſ. Geſangbuch für Gartens 
freunde u. Liebhaber der Natur. Kamb. (Bohn) 1780. 
3.; — außer €. F. Neander's gen. Liedern. Zwei 
Samml. Zweite verbefl. Aufl. iga (Hartknoch) 1768 
2% 1774. gr. 8. Neue Aufl. Ebend.; — außer I. U, Eras 
mer's faͤmmtl. (geiftl.) Gedichten. Drei Theile. Leipz. 
PR) 1782.83 8 3Kthlr. ) u. a. m., gehören 
Bieher: 









*) Vergl. Allg, d. Bibl. 69 Bd. 1 St, 7574 





Sorache und Wärme des Gefühle, eine un 
900 Pomp und Plartheit gleich weit entfern 
bie hoͤchſte Reinheit des Reime, obne alı 
denjenigen. die zw einerlei Rubrik gehören 
gewiſſen Einklang oder die Wiederkeht derf 
Bilder, 

Oberd. Lit. Zeit. 1800. I, 984.25. Erl, 
2476 79. Erf gel Vachr 1799: 416. (i 

- u Journ. fi Prod. ı8B8 266 zı7- 

Dibi. 64.88. 1 Et. ua-ıa. 


% Siechenlieder von G. 00. C. Sta 
Hafpred. in Ballenſtaͤdt x.) Halle 
8 54209. 6 gSr. 


42 Lleder don "den werichiedenien celig 
wit Verücdfichtigung der. driagendſten kirchi 
ein Anhang enthäit zwei dichteriſche. ke 
engepaßte Gebete, Ale dieſe Lieder haben 

ie ohne ins Tändelnde gu falen, 
Segenftand if jedesmal zum Praliichen < 
deuck iſt richtig. deutlich. herzlich. Die 
Hurigig rein und ohme Härten, Nie und 4 
deimte Profa und einiges iR unverändlich, 
Hehe vorzüglich, einige aber dem Verf, gar ı 
weiften And eiwas kurz, 


F. Geiſil. Lieder. 4. Liederſamml. einz. Verf. 871 


Sr. von Röpfen’s Hymnus an Gott,. muſical. 
Gedichte, nebft einigen geiftl. Liedern. Neuer 
verbeff. Abdruck. Magdeburg (Keil, jet Huciche· 
bofen) 1804. 8. 5 Bog. 6 gGr. 

. Ei£rfie Ausg Ebend. 1792. 8.] 

Enthaͤlt 10 ſehr ſchaͤtzbare Lieder. 


Lobgeſaͤnge am Morgen und Abend von “Jul. Mar. 
Charltotte Veillodrer € Schwefter von Dal. Cat 
Veillodter, fl. 1808.53 Hecausgeg. von V. G. 
Veillodter. Leipzig (Gerh. Fleiſcher) 1808. gr. & 

4 Bog. 8 gGr. 

14 an den 7 Wochentagen, am Jabhresſchluß und 
Anfang und an den 4 Feſten. Gie zeichnen fidy mehr durch 
fromme Gefühle, edle Gefinnungen und fanfte Rührung, ale 
durch hohe Brgeiflerung und lebendige Darſtellung aus. Gie 
baben eine leichte Verfification und: größtentheilg richtige Keime. 
Zumeilen ift durch den Gebrauch des. Artikels der Sinn ſchwer 
zu errathen. Durch mehrere Mannigfaltigkeit im Gpibenmaoß 
mürden mehrere Lieder mehr. gewonnen haben. Einige Lieder 
Ind gelungen und fchön. 

Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 88 480. Jen. Lit. Zeit, 808 

IT. 184. 


Häusliche Andacht in chriftf. mehrftinnnigen Sieber 
Am: einftimmig mit Clavierbegleitung) gedichtet 
nd compenirt von G. W. Fink, (Inhaber eines 
Erjieh.⸗Inſtituts in keipzig). Erſtes Heft. . Aeipsig 
ıgı11. 8. 12 gGr. 
Diefe Geſaͤnge verdienen ihres Acht religidſen Inholts und 
yoet. Werths wegen allen Beifall. 


** Top, Sriedr. Schink's Gefänge der Reli⸗ 
gion. Zweite verbeſſ. und. vermehrte Aufl, mit 
mufifal, Beilagen von Zelter. Berlin. (Euslin) 
1817. 8. 21 Bog. 12 Rthlr. 

LErſte Ausg. Yreubrandenburg (Korb) 1811. 8 20 gGx.] 
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Eẽs' wechſeln hier Lieder und Hnmnen; einige find für den | 
dffentl. Gotteedienft, andere mehr für Die haus. Erbauung ber 
Rimmt.' Das Gange beficht aus 4 Abſchnitten. Der dritte 
enthält Lieder beim Wechſel des Tages und der Jahreszeit; 
der vierte if der Belebung des weiblichen Religionsfinnee ge 
widmet und auf eine beifalgmürdige Nrt ausgeführt. Gin Ben 
zeichniß der Rirchenmelodien, nach weldyen die Lieder ſich fingen 
Laffen ; ift beigefügt, Mehrere Lieder find ſeht rührend us) 
Horteefflidy.” Eins der kräftigten if das am Feſte der Märtone. 
a sallenherricht der Brit des wahren Chriftenthums, abe 
eine truͤbe Myſtik. Der sBE bat denfelben den Charakiet der pott. 
Fuͤlle aufgedroͤckt. ohng in ſchwuͤlſtigen Wort- und Phratentiung | 
u verfüllen. Mehrere haben Schwung, ohne an Klarheit wo 
loren zu haben. 
“Weber die erſte Ausg : Theol. Ann. 1818. 33R—47. Leipr 
% Lie. Zeit. ıgı2. I. 207.8. — Ueber die zweite Ynsg: 
r Brg: Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1819. 97ı—74. Allg. Lit. Zei 
"= 38:17.-I01. 691.20. (zwei Empfebl. diefer Lieder ven Tiedge 
"und Sanfteın.) Leipz. Lit. Zeit. 1819. IT. zı58, 
BFromme Gefänge nach befannten KRirchenmelodim, 
son Sam. Chr Gottfr. Rüfker (f. oben & 
n, . 666.) Berlin (Nauf) 1813. 8. 63 Bog. 10 gr. 
Einige dikſer Lieder, 3 B. die 5 erfieren, find ſehr gelungen 
und zeichnen ſich durch achte Individualität uus. Einige babe 
‚eine vorzuͤgliche poet. Kraft und mwohlthuende Inniqkeit. Wick 
Äprechen durch ihren einfachen frommen Sinn und Ausdrud an 


i Jen. Lit. Zeit. 1815. IV. 890. 


oe Religioͤſe Gedichte von Aug. Herm. Niemeyer. 
Zweite Ausg. Halle und Berlin (Hallifche Bars 
— ıBıg. 8. Schreibp. 2 Rthlr. Deuch 
17 r. 


IUus dieſer Sammlung iR beſonders abgedruckt; Niemepyer⸗ 
eeligiöfe Jeitlieder. 1814. 4.] 
Enthaͤlt 1) religisſe Geſaͤnge S. 1 —160, unter welde 
viele (treffliche) religidſe Zeitlieder oder vaterloͤnd. Gedichte x 
Zeit die Bedruͤckung und Errettung Deutſchlande 1812—15 
find, die durch wuͤrdige Gedanken , durch eine edie Diction und 


22 
·7 


xı 
— 


* 


E. Geiſtl. Lieder. 4. Liederſamml. einz. Verf, 873 


durch innige Lebendlgkeit des Ausdrucks fchäßbar find, diejenigen 
Lieder. die ſchon in ſeinem Geſangbuche für Schulen (f. oben 
©. 860), aber nicht alle, aufgenommen find, finder man 
größtentheils neu bearbeitet. Cie alle find das allervorzuͤqlichſte, 
was die aeift!. Fiederpoefle neuerlich gebracht hat. Denn ädhtes 
Gefuͤhl der Andacht, ein gluͤckl.“ Erqreiſen des für den: Zweck 
Des Liedes und dem religiüfen Sinn Naheliegenden, eine treffende 
Steigerung der Gefühle, eine bibliihe Haltung des Ganzen, 
ein gefalliger Verebau, dem man nicht das Künftliche anmerkt, 
iſt darin bemerklich. Außerdem ift diefe Somml. reich an Piss 
dern bei alien kirchl. Feſten, Verhaͤltniſſen und Zeiten des Lebens. 
2) Örstorien, 3. B. die bekannten Abraham auf Moria— 


azarus, Thirza, Mehala, alle aber neu überarbeitet; fie 


haben an Einheit und Kraft der Darftelung noch gewonnen; fie 
‚gehören durch das Sinn: und Geſchmackvolle ihrer Dichtung, 
durch das Edelgehaltene und für die muſikal. Wirkung glüdlich 
Berechnete in der Anlage und im Geiſt des Einzelnen zu dem 


= Bellen, was unfere it. aufweiſen kann. Der Tod Jefu und 


* Bas Requiem find 2 neue Dratorien. 3) Vermiſchte Ge 


dichte ©. 335 — 40; auch alle ihres Platzes werth; die Schns 


LI .K 


Spät mas Ruhe iR das Vorzuͤglichſte. Die Coxrectheit des 
rucks und das Pap. verdienen auch Lob. In derzmeiten Ausg. 
find auch die 8 herrlichen Reformationsfeflicder des Verf. aufs 
‚genommen, welche früher unter dem Titel: LZiemeyers Kieder 
zur kirchlichen Feier Des Keformationsfeftes und der 


.@ynodalverfammiung. „alle (Waiſenhausbuchhandlung) 


13817: gr. 8. 298r.*) herauskamen. | 
3 "Allg: Lit. Zeit. 1815. II. 17-24. V. Pred. Cit. 2 Bd. 2 Et. 


-Lik 


9893-88. Yieues Journ. f. Pred, 39 Bd. 468. 33756. 
‚ Buts: Muths Bibl. f. Pred. 1854 15, L 38-64. GBött. 
"gel, Anz. 1815. 814 - 16. 


Geifil, Gefänge fir Cheiften von alfen Religiong- 


re 


= befennmiffen, vom Prof. Ludw. Schuhkraft. 


DD} 
nnd 
m. 
zum 

— 


Vierte Ausg. Bartenſtein im Wuͤrtemb. (L. Fix⸗ 
“ dorf) 1814. 8. 12 gGr. 
Dreimal ſchon aufgelegt, che ſie in den Buchhandel kamen; 


- J *) Vergl. Jen. Lit. Zeit. ıg19. Nr. 1%, 
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fe fprechen fo innig die Seele an, und find in öffentlichen Ges 
meinden in Nordamerika und anderwästs eingeführt. 


Ludw Schubkraft: Erhebungen für das Hm 
in religiöfen und moral. Gedichten. Achte Aufl, 
Carlsruhe 1817. 128 183 ©. 8 gGr. 

[Die vierte Ausg. bat den Titel: Beiftliche Geſaͤnge m 

Pforzheim (Kay) 1809. 8. 28 Bog. so Kreuzer] 

Diele achte Ausg. iſt ein Auszug der 6 vorher erfchieneam 
Ausgaben feiner religiöfen Geſaͤnge. Lebtere find mit jedem 
Jahre neu aufgelegt und enthalten Lieder, mehrentheils ach 
bekannten Kirchenmelodien gedichte, durch Wiannigfaltigfeit des 
Inhalté (denn fat bei jeder Beranlaffung findet man ein ſchicl. 
Lied), und durch die durchaus darin herrfchende Wärme ii 
Gefühle für Tugend und Religion ausgezeichnet ; auch foman 
uur felten Hurten in der Sprache vor. 

Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1811. 280. 2818. 544. 


Harfenſchlaͤge einer religidfen Mufe, von C. CE 
\W. Buri. Erſte Samml. Banau (ohne ia. 
des Berl.) 1814. fl.8. 6 Bog. Zweite Sam. 
Frankf. a. M. (Jäger) 1817. 8. | 

Die erfie Sammlung befchäftigt Ach meift mit Gewunderum 
der Werke Gottes in der Natur, über Unferblichkeit und mb 
moraliſchen Betrachtungen. Der Berf. zieht abſtrakte Wale 
beiten ins Gebiet der Philofophie und man hört auch bie u 
da die Unklänge einer gewiſſen Philofopbie. Aa allen Licden 
weht ein reines edles moral. Gefühl; fie cn dia aber, U 
der Inhalt im Allgemeinen flchen bleibt und fie. ich nicht anf det 
Weſen der Erlöfung beziehen, die chriſtlichen Beduͤrfniſe nich 
Auch die Poeſie ift micht erhebend und kraftvoll. Auch nah 
Torm und Versbau iſt der port. Schalt gering. Das Gil 
ou den Friedhof ift eing der vorzuͤglichten. Die Verfifieeties 

iſt jedoch leicht und fließend, die Sprache einfach und peunkiedi 
alle haben chyrhmifchen Wohllaut. 

Jen. Lit, Zeit. 18:6. II. Sı2.19, V. Pred, Lit, 2 Bd. 36 

468. 69. 

Sammlung von Liedern für die oͤffentl. und haͤn 

Erbauung, von Dr. Chr. Ludw. Funk (ie 


nn 
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geiſtl. Conſ. R., Landes ⸗Suverint. Oberpred. zu Buͤcke. 
burg) in Dr. H. Gottl. Tzſchirner's Memorab. f. 

das Stud. u. d. Amtsfuͤhr. des Pred. 450. 2t. 
170— 246. 

61 zum Theit treffliche Lieder bei verſchiedenen Gelegenheiten 

yer öffentlichen Gottesverehrung nach bekannten Echt, Melodien 
jedichtet. 


euere (geiftlihe) Gedichte von ©. Sr. Noͤldeke 
(Superint. u Eldge). Salzwedel (Echufter, Hans 
noyer bei Helming in Comm.) 1815. &. 16 Bogen. 
1Rthlr. 3 gr, 
Befñeht aus 2 Abtheilungen, deren eine vermifchte, bie 
Indere religiäfe Gedichte, und zwar eigentliche Lieder enthält. 
Diefe find zum kirchlichen Gebrauche unmittelbar gedichtet, 
m nicht ſowohl gefungen , als theilmeife mündlichen Vorträgen 
ingemwebt zu merden. Belannte Kirchenmelodien find berücks 
Ichtigt. Es find außer den Feſtmaterien und. Landerfeften 
ntercffante religidfe Gegenftände, über welche man bier Lieder 
indet. Auch gibt der Bf. von einigen veralteten Kirchenliedern 
teäftige Umarbeitungen. Diefe treten dem Seifte der Originale 
yicht zu nahe, Die neuen Lieber deg Berf. gehören nicht zu den 
hlechten. 


Theol. Annal. 1816. —* 


Chriſten-Gluͤck und Chriften“ Wandel in religidſen 
Geſaͤngen, zum Theil nach bekannten Kirchen- 
melodien, von "Job, Friedr. Moͤller (Diacon. 
an der evangel. Barfüßer » Kirche in Erfurt. Erfurt 
CKeyſer) 1816. 8. 4 Dog. 4 gÖr. M 

"Kon diefen 43 Liedern find einige gelungen. Man vermißt 
aber „refigiöfe Waͤrme und Kraft, Einige Yusdrüde And uns 
verſtaͤndlich. 


Joh. Gottl. Trautſchold G oben ©. 815.) Leben 
der Andacht, in hundert geiſtl. Liedern fuͤr Freunde 
der haͤusl. Erbauung, auch als Anhang zu jedem 
ae Aeipzig (Hartfnoch) 1817. 8. 11B. 
8 gör, 
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Deſſ Seben der Andacht. Zweites Hundert geifl 
tieder. SEbend. (derf.) 1820. 8. 123 Dog. 89%. 


Der Verk. befißt zwar eine Leichtigkeit, fi in den Solbe⸗ 

maaßen befannter kirchlicher Melodien, auch in den fhmcrm 
au bemegen; allein diefe Lieder find, wenn gleich aud ik 
religibe : moralifcher Inhalt ohne Tadel iſt, wenig ermediid, 
War ihnen fehler, ıft Poeſie und Gefühl. Non der Seite ie 
DPoefle find fie wenig anzichend; fie fcheinen aus einen kai 
Verſtande, nicht aus tiefen religiofen Gefühl entquollen u 
fepn. Sie machen zu menig Eindrud und Rührung. S 
find jedoch ein wahres Ideenmagazin für erbaul. Betrachrunge 
Eind es gleich feine ſchoͤne und noch meniger vortrefflid«. # 
find es doch qute Lieder. Der Verf. meint, daß der Yahel 
eines jeden Liedes der Melodie deſſelben entſpraͤche; dieß Auf 
erreichtar. 

Erg. Bl zur Allg. Lit. Zeit, 1816. 447.48. Erg. BLx 
Lit. Zeit. ıgı8. I. 196-098. Leipz. Lit. Zeit. ıg$ | 
1135.36. Berth. Journ. d. n. theol. Lit. 8 Ed 3% 
913-19. Schuderoff's Jabrb. 32 Bd. 3 Heft. 


** Fromme Sieder. Won M. “Job, Carl Gotik 
Mann ( ſ. oben S. 868.) Zweite verb. u. vem. 
zum. Halle (Hemmerde und Schwetſchte) 1817. 


8. 10 og. 10 gÖr. 

In der erfien, nicht in den Buchhandel gekommenen ak 
erfchienen mehrere dieſer Rieder einzeln. Ylaumb. 1807—11.$ 
Diefe Sammlung von 76 Liedern für die Kirche und das Has 
iR höchſt fchäßenswertb. Gie find vom Bf. für feine eigen 
Erbauung gedichtet:, fie kamen aus dem Herzen und gebe #5 
Herzen. Dur Klarheit und hehe religlöfe Wärme, boba 
Schwung und Vegeifterung, dur Kroft und zmedmüne 
Bibelbenutzung And fie ausgezeichnet. Wenn auch gli W 
Verf. ale Nachahmer erfcheint, fo ift er doch ein guter 
ahme. Die Berfification iſt leicht. Einige falfche Reis 
kommen voc und gegen richtige Betonung wird gefehlt. Ark 
gezeichnet find die 5 Lieder am Reformationsjubelſeſt, um 

welchen das Lied Nr. 71. „Sing Wahrheit zc. " mefche 
und ſehr vortrefflich iſt. Auch die Licder für die Erinnerung 
on die Jahre 1806— 13 find vorzüglich. 
Theol, Annal. 1818. 167-690. 











/ 
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2, Neuffer's (Mag., zweiter Stadtpred. an der Muͤn⸗ 
ſterkirche in Ulm) chriſtliche Urania, oder Geſaͤnge 
für Freunde der Religion und eines heitern Chri— 
ftenfinnes. Leipzig (©. Sleifcher) 1820. 8. ı Alp. 
43 Dog. 13 Rthlr. | 

Zwar keine eigentliche, zum Kirchengebrauch und nur zum 
Eheil anmwendbare, aber nady Inhalt und Dichtung äußert das 
Dex; anfprechende und rührende Geſaͤnge. in großer Theil 
yerfelben ift früher in die oben ©. 714. ermähnte afcet. Zeits 
chrift von Dr. Bahnmeier: Caͤcilia, eingerüdt, aber jetzt vom 
Berf. revidirt und verbeffert worden. 


Hinfichtlid) guter Melodien zu den zwar befannten, 
ber doc) neueren geiftlichen Liedern, mache ich aufmerkſam: 
Die heil Caͤcilia, geiftl. Lieder, Oden, Motetten, 
Pſalme, Choͤre, und andere Geſaͤnge. Mit 
Berathung mehrerer Tonkuͤnſtler und Freunde 
herausgeg. von J. D. Sander. Drei Abtheil., 
wovon die erſte geiſtl. Lieder, die zweite Motetten, 
und die dritte Choͤre enthaͤlt. Berlin (Sander) bis 
- Dftern ıg21. 83 Rıhlr., hernach 12 Rthlr. Auch ift 
jede Abtheil. einzeln, die erfte zu 33 Rtihlr., die zweite 

zu 3 Rthlr., die dritte zu 6 Rthlr. kaͤuflich. 















Schftes Fach. 
Schriften vermifhten theolog. Inhalte‘) 


3. Magazin für Religionsphifofophie, Exegeſe m 
Kirchengeſchichte. Herausgeg. von Dr. 5. Ph 
E. Senke (f. weiter Bd. erſte 9. S. 424.) Sech 
Bände, jeder Band von drei Stuͤcken. „elmpet 


(Fleckeiſen) 179396. gr. 8. zo Rthlr. 
- 2, Deff. neues Magazin ꝛc. Sechs Bände, it 
von drei Heften. Ebend. 1798— 1803. gr. 8. 105 RM 


3. Deſſ. Mufeum für Religionswiffenfchaft in if 
tem ganzen Umfange. Drei Bände, jeder Tan 
aus 4 rücken beſtehend. Magdeburg (Keil, jch 
Hinrichehofen) 1803—g. Hr. 8. 8 Rihlr. 
Dieß period. Werk bezweckte den Anbau und die Ermeitrun 
der geleheten Theol., und it ein Magazin von freimüth. Uster 
baftungen über diefelbe. Es umfaßt und betrifft mache di 
forfchende und gelehrte Theol. Die Vf. der einzelnen Abhach 
lungen (außer dem Herausgeber) find: Auguſti, Slägge 
Jorftig, Aöhndl, Milow, Mönfdyer, Muͤnrer, Mosdı. 
Yıadytigall, PenzenEuffer, Ruͤdefeld, Ritter, von Rode 
Anperti, I. E. C. Schmidt, Seidenttäcer, Gegen 
Strobel, Thyin, 3. St. Tychfen, Velthuſen, Zieges 
bein, Fiegler und mehrere Ungenannte. In Pr. 3. oder is 
Muſeum find: Eludins, Eonz, Dedekind, sEderman 
Frieſe, Fritſche, Greiling, von Halem, Horſt, Linde 
mann, Muzel, Noͤldeke, poͤſchel, Ritter, Schulthqh 
®) Folgende Schriften, die zum Theil ſogenaunte theol de 
ſchriften find, und von welchen id nur die vorzüglide 

bemerke, gehören ihrem Inhalte nach far in alle, menighe 
in die mehrſten der vorhergehenden fünf Faͤcher, und PR 
deshalb beachtenswerth. 


Sechſtes Fach. Schr. vermiſcht. theol, Inhalts. 879 | 


3. Tobler, MWelker, Wolf, Zimmermann und’ andere die 
Berf. der Abhandlungen. Biele Abhandlungen über michtige 
Marerien And gründlich“ Einige find exegetiſch, andere ers 
zutern kirchengefchichtl Gegenftände, andere philofophiren über 
heol. Dogmatif und ihre einzelne Theile. Die meiften behandeln 
ntweder die Dogmen nad) ihrer Gedichte, oder interpretiren 
ibl. Ubfchnitte. Meichhaltigkeit, forfchende Freimuͤthigkeit und 
in und wieder Bündigteit find Vorzüge diefee Magazins. Hie 
nd da koͤnnten die Abhandlungen eine eindringendere Darfels 
ing, cine lichtvollere Ordnung, mehr Kürze, mehe Energie 
er Sprache und ein mehr entfcheidendes Herausheben der Gründe, 
erz eine verftärkte Intenſion bei verminderter Extenflon haben. 
)as Muſeum iſt dadurch von dem Magazine verfchieden,, daß 
| nicht allein die gelehrte und forfchende, fondern auch die aus⸗ 
hende Theol. umfaßt. Für die Glaubenslehre hat jedoch das 
Ragazin mehr Abhandlungen ale das Muſeum der Theof. gee 
ben. Im LKiterar. Anzeiger 1797. Fol. ©. 172—75 if 
re Inhalt der eiſten 6 Bände des Magazins nach den Fächern 
u Theol. angegeben. 


Leber Nr. t. 2.: Allg. Lit. Zeit. 1796. III. 761—67. 769-2. 
Jen. Lit. Zeit. »g05. III. 433—40. 441 - 48. 449 -56. 457— 
6:1. Oberd. Lit. Zeit. 2794. II. 854 -5ı. I. ı98- 208. 599 
608. II. 1097—1106. 1795. I. 457-723. 673 88. 1917 
30. 1235—66. 1796. I. 595-606. 1797. J. 529—44. 636— 
54. 657—67. II. 161—-79. 1799 I. 52ı—24. Eichh Bibl. 
6 Bd. 4 St. 752—69. V allg. d Zıbl. 8Bd. :ı Et. 127— 
48. 13580. 1St. 207-328. 39 Bd. 8 ©t. 167-75. 24 Bd. 
26€. 63-83. 27 Bd. 2 El 243—66. 3ERd. ı Et. 296f. 
39Bd. 1 Et. 8. 9. 43 Bd. 1 Gt. 3—ı8. Bd. 168. 135f. 
7530. 1 St. 3—7. Theol. Annal. 1709. 673-78 1795. 
277-823. 641 - 47. 0657. 660-63. 1706. 192-303. 241 - 46. 
zarf. 1707. 209 f. 225 f. 1798. 145f. 782 f. 107f 1709. 
gai -24. 1800. 580—88. 615—20. 1801. 195—203. 1808 
‚41116. 734—36. 808 -14. 919 - 24. 1803. gor—ın. Eichh. 
Bibl. s Bd. 5 St. sa8—40. Goth. gel. Jeit. 1796. 673. 
Rönigsb. Feit. 31. 1798. 36 - Erl. Lit. Zeit. 1800. 852 -53. 
. Erf. Nachr v. gel S. 1801. 235—31. 353—59. 433- 39. — 
Ueber Nr. 3.: Allg. Lit. Zeit. 1804. I. 513- 22. Erg. Bl. 
zu ders. 1807. I. 147. 48. 1814. 68. Leipz. Lit. Zeit. 
1803. I. Oct. 7357-41. V. allg. d. Bıbl. 99 Bd. 1Et 3.4, 
Theol, Annalı 2803, 654: 55, 1804 48387, 823—30, 
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18058: 200-5. 359-654. 9685-68. 1806. 657—64. 1807. N | 

-34. 1909. 597-601. Goth. gel. Zeit. 2803. 653.55 

1804. 45. Götting. gel. Anz. 2803. I. 3321 —24. 155 
‚ 411. 1793-1805. 


Eufebia, herausgegeben von Dr. S. Ph. €, Henke. 
Drei Bände, jeder Band aus vier Stücken beſtehend 
Helmſtedt (Fleckeiſen) 1796— 1800. gr. 8. 6 Abk 
Die Religion, als die wichtigfte Ungelegenheit der meafdL, | 
Geſellſchaft, war das Augenmerk diefer mehr: prakt. Zeirfhaft; 
‚ denn fie enthält aud) Abhandlungen Über Liturgie und lite 
Aufgaben. ie betreffen das Intereſſe des Pred. als Homilau 
und dae Amt deffelben, oder als Liturgen ; daher auch Karim 
und Gebete bei Taufen, Trauungereden, Confirmationsgefäng. - 
bei Hausconfirmationen u.f.w. Es baben viele Theol. d 
Pred. dazu Beiträge und Formulare gegeben. 8. | 
Horſtig, von Kalm, Roth, Telge, Liebe, Zröge 
Tobler, Wolff u..v. a. Viele Ubhandlungen prüfen ich 
freimüthig gangbare Vorftelungen, Meinungen, Cebrinds 
geben lehrreiche Winke zur Berichtigung und Verbefferung de 
felben und das Ganze ift praftifch nuͤtzlich. 
Allg. Lit. Zeit. 1797. 11T. 185—89. 1798. II. 657— 6a. 66 
2799. IV. 401- 6. ı800. IV. 41-48. 1801. I. 345-5 

Oberd. Lit. Zeit. 1796. I. 800-4. 1797. II. 667% 

Yıeue allg. 8. Bibl. 30 Bd. 1 Et. 72—80. 33 BB. 10 

9—ıt. 3, Bd. a Ct. 286-090. 55Bd. 1 St. 3-7. Ti 

Annal. 1796. 357—59. 1797. 23762. 1798. 257— 66 X 

- ao. 1300. I. 23—29. 29-32. 467—73. 1801. I, gj-ib 

Yıeues theol. Journ. 97. 951=60. 12 Bdo. 2 St. gr 

Babl neues tbeol. Journ. 1799. s Bd. ı St. 75a % 

Fouen. f Pred. 12 Bd. 1St. 97-102. 13 Bd. al. me 

—ı13. Seiler's Betr. 1797. 99-ı1e. 24756. 179% b 

1329-42. Gött. gel. Anz. 1796. II. 708—11. 

1. Theologifche Blätter, oder Nachrichten, Anke 
geh und Bemerfungen theolog. Inhalts. He 
ansgeg. von J. Chr. W. Auguſti (f. zweiter ® 
erfte 9. S. 20, feit 1819 Prof. d. Theol. auf d. Usb 
zu Bonn.) Zwei Jahrg., jeder von 4 Duartalbeftt 
Gotha (Perthes in Comm.) 1796—98. gr. 8. IM 
Jahrg. 2 Alph. 7 Dog. 4 Kıblr. 

’ 2 Die. | 
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2. Deſſ. nene theol. Blätter u.f.w. Drei Bände, 
jeder von drei Stuͤcken. Ebend. (Perthes) 1799. 
1800. gr. 8. 3 Rthlr. (Jedes Stuͤck g gGr.) 


3. Theol. Monatsfchrife von einer Gefellfchaft von 
teutfchen Gelehrten. Jahrg. 1801 und 1802. 
“(jeder von 12 Heften), herausgeg. von "I. C. W. 
Augufti (ſechs Hefte machen einen Band aus, ober 
* jeder Jahrg. bildet zwei Bände.) Jena und Leipzig 
(Gabler) 1801. 1802. 8. 6 Rthir. (Jedes Heft 8 gör.) 


He. 1.2. dienen dem theoret. und prakt. Theol. zur Erlernung 
allerlei theol. nüßl. Kenntniffen und zur Befeitigung oder 
sichtigung mandyer irrigen Begriffe und Vorurtheile. Es 
nur kurze Auffaße und Bemerkungen aus dem geſammten 
Hiete der Theologie, Anfragen über Scheififielen und theol. 
inungen, Beantwortungen derfelben, Anzeigen (nicht Res 
Tonen) merkwuͤrdiger theol. Schriften, Nachrichten von theol. 
Ralten, Verordnungen, Todesfülen, Beförderungen der 
:ologen, und Antitrititen. "Der Inhalt der Auffaße if,fehe 
nifcht und Außerfi mannigfaltig. Da fie von verfchiedener 
:foffeen herruͤhren, fo find fie nicht alle gleich intereffant, 
reich) und wichtig. Einige find überflüffig und unwichtig; 
ge find zu ſeicht abgehandelt. Einige ereget. Auffüße geben 
es Licht; einige enthalten irrige Erklaͤrungen; die meiſten 
e find wichtig und intereffant. In einigen Abhandlungen 
erften beiden oder Älteren Jahrgänge findet man fehr freie 
inungen. Nr. 2. hat mit Nr. 1. diefelbe Einrichtung, desgl. 
h Ne. 3., nur daß Mr. 2 und 3 nicht Bogen » und Quartal⸗ 
fe, fondern in Heften von 7—8 Bogen verfandt wurden. 
e fchienen nach und nad) an Intereſſe abzunehmen. 


ig. Lit. Zeit. 1799. I. 2265-80. Oberd. Lit. Zeit. 1797. I 
991.99. Il. 474 - 78. 1798 1. 68-71. 1799 I. 567—73 
IT. 508-6. 1802. II. 781—327. 1805. II. gı7f. 835f 840 f. 
865 fe 888 f. g04 f. Leipz. Jahrb. d. Lit. 1800. 227—50, 
Erl. Lit. Zeit. ı800. 8689-72. X. allg d. Bıbl. 48 Bd 
1 St. 143. 44 59 Bd. 3 Et. 310. Tbeol. Annaf. 1798. 
872.73. 1799. 8185—090. 2800. 444—-48.° Schmidts theol, 
Bibl. I. 151—53. Babl. neueft. rbeol. Journ. 6 Bd. 3 St. 
288-304 - 1803. I. od. 13 dd. s Gt. 476-503. Both. gel. 
Zeite 1798. 25.26. — Weber Nr. 3.5 Leipz. Jahrb, & Lit, 


Theol. Büchert, II. Bd. 2, Hälfte, Kr 
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Bor. IV. (Juni) Sı0—s0. Oberd. Lit. Zeit. 1803. II 
. 9951000. 1000 216. 2804. I. 1001—5. Gabl. neue. th 
Journ. (1803, II.) 0d. 13 Bd. 2 St. 132-694 Deſſ Jour 
f. auserl. tbeol. Lit. 6 Bd. ı Et. 183—arg. Theol. In 
2901. 189.86. 330f. 431 f. 719 f. 762f. Hıof. 1802. 490-3 
475. 76. 638. 39» 2799: 800 847. 48: 943 44 976. 10 
, 3803. 26. 5340-43 | 


Bellermann: der Theologe, Acht Theile, f- ck 
Bd. ©. 19. 20. 


+3 Memorabilien für das Studium und die Amir 
führung des Predigers. Herausgeg. von Dr. % 
©. Tzſchirner (ſ. zweiter Bd. erſte Hälfte ©. 11) 

* Bisher erfter bis fiebenter Band, jeder Bd. ausm 
Stuͤcken, und achten Bandes erftes Stuͤck. Lip. 
(Barth) 1810—20. gr. 8. 11 Rthlr. 6 gGr. Id 
Stuͤck 18 gGr. 

Dieſe zweckmaͤßig angelegte, mit weiſer Auswahl rebigeh, 
ungemein vortreffliche Zeitſchriſt umfaßt das ganze Grbie Is 
Theologie, vorzüglich aber die praktiſche, insbefondere die fe 
miletik, Katechetik und PLiturgil. Jedoch Necenflonen 
Macheichten find ausgeſchloſſen. Man findet aber aud def 
Abhandlungen, die mehr für den gelehrten ale prakt. Three 
Mind. Alle aber And von fehr wichtigem und anziebenden Jah 
für den Prediger. Die verfchledenen Werfaffer, von weihe # 
herruͤhren, find, außer dem Herausgeber und mehreren Us 
nannten, -Dr. €. ©. Bayer, Böhme, Bonig; Zi 
eins, Dinter, Dolz, Sunke, €. $. Srisfche, Bolcben 
Böldemann, Aanftein, Haſenritter, Chr. Ir. Hat 
„“enneberg, “Keydenreich, Kaͤſtner, ©. Zange, Linden 
ober, 2.$fer, Fr. Muͤnter, I: A. XIebe, Pahl / ps 
(del, Poͤſchel, Röhre, Rädel, Schniebes, Ge 
Seltenreich, Seiler, Voigtlaͤnder u. a. m. Auch die w 
getbeilten Lieder find fchäßbar. Die Ueberſetzungen von mW 
haften Predigten aus dem Engliſchen und Franzoͤſiſchen. .® 
son Saurin, Bonrdalone, Maffillon, Dauͤchal, Reyo 
und and., find gut gerathen. 


Allg. Lit Zeit. 1810. II. 7465-47. Erg. BL zu den. ıfı 
97779 281% 47578. 1815 165—65 Sba—64. 198 
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71.78 555—55. B60—72. 1815. 329- 32. 18:17.-9—ı4. 
2819. 645. -863f. 1820. 509f. Jen. Lit. Zeit. ıgı0. IV. 
409-129. 1811. IV. 412—ı6. Erg. Bl. zu ders. 1918. II. 
Nr. 80. Leipz. Lit. Zeit. 1810. II. 1217—22. 1812. 1881 
—34. 1815. 679. 11. 1677-88. 1816. ‘24547. Theolog, 
Ann. 1810. II. 747. 3812. 50—56. 425—28. 3813. 173-7 


2344-30. 1815. 380—83. 601—4. 18160. 343 - 48. 1817 , 


299-305. 367—72. 1820. 74. 79. 678--80. V. Journ, 
f. Pred. 39 Bd. 3 Et. 3135—33. Seidelb. Jahrb d. Zit, 
3 Sahrg. Cf. Sheol.) IT. a26- It. DBerth. Feir. Jonen. d. 
Theol. ı Bd. 39). 28997. Pred. Zit. 25%. 3 St. 4235-37, 
a Bd. 1St. 144-530 


Archiv für die Theol. und ihre neueſte Lit. Heraus⸗ 
geg. von E. G. Bengel (Prof. d. Theol. u. Su⸗ 
perint. zu Tübingen.) Bisher vier Bände (jeder Bd. 
aus drei Stuͤcken beſtehend.) Täbingen (Dfimder) 
1815—20. gr. 8. Jeder Bd. 37 Rthir. 

Die Herausgeber und Mitarbeiter, 3.8.3. F Wurm, 
Hans, Graz, €. €. Flatt, Streudel, Dr. Shstind, 
erwig, Bahnmaier und and., gehen von dem ſupra⸗ 
ituraliſtiſchen Syſtem der Theologie ous. Die Abhandl. 
id aber gründlich gefchrieben und leſenswerth, nicht bloß dogs 
atifchen, fondern auch ereget. und bie und da Tirchahiftorifchen 
nbolte, die in 3 Abtheil.: Abhandlungen, Regenfionen und 
tachrichten geliefert merden; die-Ichte Ubrheilung, die den 
enigfien Raum einnimmt, ift auch von geringem Belang, | 
Theol. Annal. 1817. 3406-66. 1818. 8351-64. 


x. Zeitſchrift für Chriftenrhum md Gottengelahrt- 
beit. Herausgeg. vom Pfarrer W. Schröter 
und Dr. 8.4. Rlein. Erſten Bandes erftes bis 
drittes Heft. Stutrgaror und Tübingen (Cotta) 
1816. 17. gr.8. 2 Rthlr. | 

2. he Chriſtenthum und Gortesgelahrrheit. Tine 
Oppofitionsfchrift, Herausgeg. vom Pfarrer (W.) 
Schröter ımd Dr. ($.%.) Blein. Bisher drei 
Dände, jeder aus vier’ (Duartale) Heften beſtehend, 
und vierten Bandes erſtes Heft. Jena (laufe) 

Kit 2 
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alte oethodoxe Svſtem und um WeRreitung td 
u them —F are doch nicht den Glauben 
der den Glauben bettifft. Wo, 
an tin a den Gupranaturaliet 
une? fofler der Auffaͤtz find: 2 
D.&. Baumgarten: Ceußen, Dullo, 
ia Nämberg, Dr. Gabler, Diac. Alocke 
—— — oben erwähnte beide 2 
Ind), Rect. Morgenbefier, £. 
Deaas Schott / Schuderoff, ar 
geber und mehrer jenannte. (Einige Seit 
fode wenige dag unten Tor Di 
weniger einfeltig verfahren fepn. 
hat dieſe Zeitſchriſt gewonnen. 

Ueber Nr. 2.: Allg. Lit. Zeit. 1816. I. 
zu ders. 18:17. 76985. 

Near Nr. 2.: Allg. Lie Zeit 19:8 Lı 
Zeit. 1818. II. So5-11. Theol, Ann. 
2819. 833—38. Veueſte Pred. Lit. zt 
MOL 186-895. ad, 19. g0— ge: Amn 
2 Bd. 1-79 su Sauderoff⸗ Jah 


Theol. Misiellen ſammelt und 

. Be Aler. I, uf (6 trfer Gd 

= ber vier. Bände, Hambarg (Hei 
1816-20. gr. 8 ‚54 Rıbir. 


Eedftes Zah. Schr. vermifcht. theol. Inhalts. 883 


Srotefend, Aermforh, Holthuſen, Jäger, Kedenburg, 
Zrome, Krull, Langenbeck, Mattfeld, Pollig, eins 
hold, Rodde, Schiphorft, Scharlake, Tolge, Witte; 
Wolff u.a. find. Zür olle Theile der Theol. weniger jedoch für 
den rein hiftor. Theil derfelben, findet man darin einige Beiträge. 
Aue find nicht von eminentem Werth. Mehrere And jedoch für 
den Pred. als Liturgen fchäßbarz denn merhrere: betreffen den 
proteft. Cultus, die gefunkene Religiofltät, die Mittel gu ihrer 
Wiederherſtellung. Gelbft einiae Predigten kommen vor. Die 
excget. Abhandlungen find nicht frei von fühnen Hppotheſen und 
wiltühtl. Erklärungen. Es fehlt diefem Magazine nicht an 
Mannigfaltigkeit, Reichhaltigkeit und Nuhzbatkeit. 
Allg. Iit. Zeit. ıgı9. IT. 395—0g. : Erg. Bl. z. Jen. Lit. Zeit. 
1816. If. 28g1—96. Jen. Lit. Zeit. 1819. I. 51-25. eis 
delb. Jahrb. 1817. 317—a6, (von Schwarz) Theolog. 
Ann. 1817. 38289: Bött. gel. Any. 1817. III. zogg—g%: 


Bngefangen bisher, aber noch nicht weit fortgefeßt, if: 


Theol. Zeitfchrift. Herausgeg. von Dr. DO. M. 

2. de Wette und Dr. Sr. Luͤcke. Bisher erſtes 
und zweites Heft. Berlin (Reimer) 1819.21. gr.g- 
2 Rthlr. 20 gGr. 

Die im ertten Hefte enthaltenm 3 Auffäße find gehaltvoll 
und wichtig: 1) Über die Lehre von der Ermählung , befondere 
In Beziehung auf Dr. Bretſchneiders Aphorismen, von Dr. 
Fr. Schleiermadyer (eine Vertheidigang der calvin. Dogmat. 
Winfichtlich diefes Dogma); 2) über die Entſtehung und die 
AZufammenfeßung der uns in g Büchern erhaltenen Gammlung 
fobillin. Orakel, von Sr. Bleck; 3) kritiſche Ueberficht der 
Ausbildung der theol. Sittenlebre in der Evang. luth. 
Kirche, feit Calixtus, erſter Abſchnitt bie zur Kantſchen Phi⸗ 
loſophie, von de Wette. 

- Allg. Lit. Zeit. 1820. III. 1-19 
Von einzelnen Verf. (Theol.) gehören hieher: 

Kleine Schriften von Dr. J. 8. Löffler. Nach 

deffen Tode gefanımelt umd Herausgegeben, Mit 


Loͤffler's Bildniß. Drei Bände, Weimar ab. 
Compt.) 1817. 18. gr. 8. 6 Rthlr. _ 


536 Gohftes Zach. Schr. vermiſcht. theol. Inhalte, 


Deer erſte Band enthält, außer der intereffanten, vom Schri⸗ 
gerſohn Cöffler's abgefaßten Lebensgeſchichte deſſelben, deſſen 
Abbandlung über die Entſtehung der Dreieinigkeite lehre, die ober 
zweiten Bde erſte Hälfte S. 469 erwähnte Abhandlung über Kt 
Hecht. Dogma von der Genugthuung. Im zweiten Bde. ſiehe 
die bereite in Köfflers Mag. f. Pred. befindl.’treget., Dogmaı 
und in die.piaft. Theol. einfchlagende Abhandlungen. Dogsa 
Abhoadlungen find: uͤder die Fähigkeit oder Unfähigkeit juu 
Guten, die Entbehrtichkeit des Ylaubens an eine unmittulim 
Offenbarung, über das ‚Verbältniß des Nationalismus jez 

Oupernatoralismus:; Unterfuhung: ob Cote frafe? ie 

Tellers bild. Borftelung von der Schöpfung und dem Gun 

fale: Die. reger. Abhandlungen find: über einige Abichaiik 

des Paulusichen Commentars; Bemerkungen über die Paubd 
vom ungsrechten Haushalter; über die Pasabel vom barmbrıjys 
Gamariter; über den Up. Paulus in Beziehung auf Yıas 
und die andern Apoſtel; über die Uechtheit des erſten Briefes = 
den Timotheüuß. Mehrere Abhandlungen betreffen die mak 
Theol. und die Führung des Predigtamts. Auch der dritie O8 
umfogt Abhandi., die in Adfflera Pred. Mag. fid fıte, 
3. ©. über die Trage: ob der Prediger bei feinen öffentl, Se 
tragen auf Refultate neuerer theol. Unterfuchungen Ruͤckſch 
nehmen dürfe? Sn mie fern das Dogma auf die Kanjzel gehönt? 
na eine Pred. ‚aufhört eine chriftl. zu fepn ?*) und sick 
andere. ; Mehrere betreffen auch kirchl. Einrichtungen, j.% 
05 sine neue allgemeine Kitchenorduung und ein neues Bekue⸗ 
nißbuch für ‚die. Chriflen nothwendig? Ueber die Verein 
der proteft. Kischen. Bis dahin ungedruckt waren : einige 198 
und Aufgaben, die für den neunten Bd. des Mag. f. Pre 
befimmt waren; ein Catehiemug. - 

















Allg. Lit. Zeit. 1817. III. 989--g1. Erg. Bl. zu den. 15% 
7905-10. '88:—85. Jen. Lit. Zeit. 1817. IV. Ss P$ 
Theol. Annal. 2818. 487. 88: 1065: 66. Bengel's Ich 
880. 2 Et. 3160f. Ammen's Mag. f. chriſtl. Pred, 26 
362 f. sıöf. 


sun 


.2) Dieſe und die naͤchſt vorhergehende Abhandl. find fi 
Predigten bogmat. und moral. Inbalts, erſte und zw : 
Samml. (f. oben G.aas.) vorgefege. 


Sechſtes Fach. Schr. vermiſche. theol, Inhalts. 397 


Opuscula theologica, sparsim edita collegiet 
ineditisque auxit Dr. Joann. Frider. Krause 
(s. oben S. 303.) Regiomonti (Nicolorius) ıgı8. 
gr. 8. 20% Bog. ı$ Rthlr, | 9— 


Dieſe 1810 herausgegebenen 18 kleine ocad. Schriften 
zeichnen ſich durch gluͤckliche Erklaͤrungen ſchwieriger Abſchnitte 
Des neuen Teſt., durchruhige und verſtaͤndige Prüfung viel 
verfprechender Zeitmaterien und Dusch eine gute Sprache aus. 
Der größte Theil far if exegetifch. Außer denſelben handelt ber 
Berf. in Nr. 4. über. den Einfluß der Gchellingichen Pilofopb 
aysf die Beförderung der Religiofltät; 5) quaeritur: an philo⸗ 
sophi, qui Deum esse extramundanunmı nogant cum doc- 
trina christiana conveniant ? de rationalismo eccl. nostrae 
in doctrina de praedestinatione. 12) und I3) quaeritur, 
ztrum et quantumquove consilio et successu theologi 
gecentiores, qui omnem s. S.interpretationem ad rationem 
xeyocent, a Lutheri mente ac legibus etc. defecetint? 
18) doctrina de ofliciis ergo Deum etc, “ 


‚ Leipz. Lit. Zeit, 1818. U. 2525-87. Cheol, Annal. 2810 
- 25765 





Nachnige auf und Verbeferungen 


Bande 





Sit 12. 13. (Converfariond -Serifon.) Fuͤnfte Auf, 
‚ Luc unter dem Titel: Allgem. deutſche Realencyclopäbie 
.. Zehn Bände, : Leipzig (Brockhaus) 1820. 8. 19] Ik 
Daſſelbe gr. 8... Weiß Drucky. as Rihlr. Zein weiß Dirqh. 

28 Rıdir., Belinp. 45 Ale.) 


©. 1. 2. 50.0. addı 


CTheol. Encyclopaͤdie, nebſt einer eeihe von Abhanl 


über mehrere wichtige damit zuſammenhangende 
Gegenſtänbe, von Dr. 5. S, Franke (Prel.t 
Theol. in Kiel.). Erfier Band. Altona (Sammel) 
1819. gr. 8. 2 Alph. 2 Dog. 13 Rthlr. 
* Ueber dieß treffliche, die Erfahrungen und Gtudien walk 
Jahre in fich vereinigende Berk vergl. 

Jen. Lit. Zeit. ıgao. II. 164—71. Leipz. Lit. Zeit, 2888 
IT. 1479-84. Nöhr's krit. Pred. Bibl. aBd. 19. I-Ir 
Tbeol. Annal. 1820. I. 101- 105. 236— 59 

©.28.3.70.u. Cart Seinr. Sad. Statt DomEab.x 
fege: Prof. d. Theol. in Bonn und Pfarrer d. ung 
Gemeinde dafeldft. 


©. 42. 3. 11-14 d. 0. (Rotermund’s Fortfegung ve 
Joͤcher's Selehrten-$erifon.) Außer bem dritte 


Zeft vom fünften Bande iſt 1818 — 20 er | 


Sechſten Bandes erftes und zweites Heft, red 
bis R—a. 

©. 61. S. 6 v. u. (Meue Pred. Sit.) 
Es erſchien Ebend. 1318 — 19: Neueſte Pred, Ih 
herausgeg. von M. J. Sr. Röbe (feit 1820 grob 

















Nachtraͤge u. Verbeff. zum erſten Bande, 889 


hersogl. Weimar. Hofpred. Sen. nperint. und Ober⸗ 
confift. R. zu Weimar.) Zwei Bände ,. jeder von 4 
(Duartal-) Heften mg. 22 Rılr. Als Zortfeß. erfchien 
und wird erfolgen: Kritiſche Prediger - Biblioıhef, 
herausgeg. von M. J. Sr. Roͤhr; bisher erften 
Bandes erftes bis viertes Heft und zweiten Bdes 
erftes Heft. Neuſtadt a. d. Orla (Wagner) 1820. 
21. gr. 8. 3 Rihlr. Jedes Heft 18 gGr. 
en. Lit. Zeit. ıg20. I. 425-97. Allg. Lir. Zeit. ıgeo, I. 
„ggf. Ammon's Mag. f.chriſtl. Pr. 5 Bd. 2 St. 199-200, 
68. 2.7.0. (Adelung’s Mithridates) add: 
Berichtigungen und Zusätze zunı ersten und 
zweiten Abschn. des zweiten Bandes des 
Mithridates. Berlin 1817. gr. & 


73. 3. 30.0. J. W. Sr. Sezel. Statt Hofrahl. 
Collegienrath .u. Prof. d. bibl. Phitologie zu Dorpat. 


74. 3.3 0.0. (Weckherlin hebr. Grammar.) 
Vom erſten Theile erfdien dritte verb. Aufl. Sturtgarst 
(Löfflund) 1818. M. 8. 13 Bog: 14 gor. Vom zweiten Th, 
zweite verb. Aufl. Ebend. (derf.) 1819. 8. 23 Bog. 36 Gr. 
Vergl. Beck's Repert. d. neuest. Lit. 8 Jahrg. (1820.) I. 252.] 
275. 3.13—16v.0 (Hebr, Grammatik von Dr. 
Befenius.) Dritte verd, mit vollftänd. Para⸗ 
Digmen verm, Ausg. Falle (enger) 1818. gr. 8. 
2,968. — Leipz. Lit. Zeit. 1820. 36163. . 
78: (Befenius auf. grammat.⸗krit. Lehrgeb. der 
hebr. Spr.) Jen. Lit. Zeit. 1819. J. 113—28. 
82.83. (Geſenius neueshebr.-beutfches Wörterb.) 
Seidelb. Jahrb. d, Lit. 1811. 657% 
83. 3.:2 9.u. add: Jen. Lit. Zeit. 2818. IE. 56976. 


88. 3. 9 f. v. o. (Schaaf's (Pred. zu Schönebeck bei 
Magdeburg) Encycl. der elaſſ. Alterthumskunde.) 
Erſter Theil. Zweite verbeſſ. Aufl. Magdeburg 
( Heinrichshofen) 1920. gr. 3. 22 Bog. 11 Rihlr. 
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. [ud einzeln unter dem Titel: Litteraturgefch. u. Miyrbol 
der Griechen und Römer. Zweite verb. Aufl.) 

©. 99. 3. 5 v. u. (Thierfch griech. Grammar.) Zmeite 
Aufl, Leipzig (6. Sleifcher) 1819. ar. 8. (Defl, 
griech. Grammat., vorzügl. des Homer. Dialecıs.) 
Zweite Aufl. Zeipzig (©. Bleifcher) 1818. gr 8 
1 Mpb. 14 dog. 13 Rıblr. 

Leipz. Lit. Zeit. 1818. II, 248184. 
©. 104. 3. 140.u. (J. G. Schneider’s griechisch 


deutsches und deutsch griech. Handwörter _ 


buch der griech. Spr.) Dritte Aufl. Zwd 
Bände. Leipzig (Hahn) 1820. gr. g. 72 Rılk 
Alle. Lit. Zeit. 1880. I. 74565. 
©. 106 3.17 0.0. (Riemer's Pleines griech. Han 
wörterb ) Dritte neu bearbeit. vermehrte Aufl, 
Zwei Bände. Jens und Leipzig (Grommes) 
1819. ge. 8. 63.Rıblr. 
Beck's Repert. d. Lit. 1819. 68t. 503—5, 
€. 107. 3.7 0.0. add: | 

J. G. Schneider's Handwörterb. der griech. 
Sprache, nach der dritten Ausg. des gi» 
(seren Wörterb. ausgearbeitet von Dr. Fr. 
Passow. Erster Bd. in zwei Abtheil. Lem 
(Vogel) 1819. gr. 8. 24 Rthlr. Weils Drackpa 
3 Rthir, "Schreibp, 35 Rehir. 

Deurfch - griech. Worterbuch von Val. C. 9, Rof 
(Prof. am Gumnaf, zu Gotha). Erſte und zwei 
Abtheil. Goͤttingen (Vandenhoek u. Rupr.) 1816 
1820. ge. 8. 3 Kehle, 

Jon. Lit. Zeit, ag18. II. 402 4. 

Def griechifeh - deutſches Schulwoͤrterb. Geh 

(Hennings) 1820. gr. 8. 3 Rthlr. 
©. 107. 3.14 0.0. (Nov. Lexicon graeco-latinus 


in N. Test., congess. Schleu/sner.) Eds 


IV. emendat. et auctior. II Tom. in IVPan 


zum erftien Bande, I 891 


Lipsiae (Weidmann) 1819. gr. 8. Druckpap. a 8, 
auch a 9 Rthir. Franzäs, Schzeibpap. 10% Rıtlılr. 
Velinpap. ı2 Rthlr. 


Beck's Rep. d. Lit. 3Bd. 68t. 344.45 


‚114 3.40.09 (Seidenftüder’s Efementarb. der 
lat. Sprache.) Dritte, mit Regeln verm; Aufl: 
Zamm (Schulz u. Wundermann) 1820. 8. 12 gÖr. 
Fuͤr den, der 20 Exempl. nimmt, 9 gÖr. 

117. 3.18 0.0. (Wenk's Feine lat. Sprachl. 20.) 
Achte bericht. Aufl. Frankf. a. M. Garentrapp) 
1818. gr. 8. 

118. (G. Fr. Grotefend latein. Granmatif.) 
Erfter Bd. driste Aufl, Frankfurt (Varrentrap) 
1818. gr. 8. 18 96r. Zweiter Bd. bitte Aufl. 
Ebend. 1820. gr. 8. 16 gÖr. 

‚120.21. (Scheller's latein. -deutfcheg u. deutſch⸗ 
katein. Handwörterb.) Wierte Aufl, Drei Bde, 

. Beipzig (Hahn) 1820. gr. 8. 41 Rthlr. 

‚122. 3.10 2.0. ift. das Wort ariginellen gu burchftreichen. 


‚128. (Adelung's deutſche Sprachl.) Vergl. hiemit: 
J. ©. Richter: Frit. Anmerk. zu Adelung's deut- 
(her Sprach. für Schulen.  Xänigsb. 1784. 8. 


132. (Heinſius nene deutfche Sprachl.) Dritte 
berichtigte und verm. Aufl, Drei Theile, Leipzig 


(Gerd. Sleifcher) 181 & 2 Rthle. erte Ausg. 
fEbend. 1821. ° b lVierte Ausg 


Jen. Lit. Zeit, ıgıg. II. 887. Erg. Bl. zur Allg. Lit, Zeit. 
2818. 200- 16. 
. 134. 3. 2 v. o. (Dolz Huͤlfsbuch zur Schdn- und 


Rechtſchreibung.) Sechſte durchgeſ. Aufl. Keips. 
(Barth) 1820. 8. 11 Bog. 


Hat nur unbedeutende Aenderungen und kleine Einſchaltungen. 


. 134. 3. 2. u. (Dillaumes-Merbode ꝛc.) Dritte 
verb. Aufl. Jena (Voigt) 1810.8. 54 Bo8. 
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Ein correcter Abdruck der zweiten Ausg. “ 
Leipz. Lit. Zeit. 7817. I. 213. 

S. 138. 39. Campe, add: ſtarb den 22 Det. 1818. — 
Durch Thom. Bernd fol Eampe das Ganze habea 
ausarbeiten laffen. | 

©. 143: 67. A Eberhard's Verfuch einer allgem. 

Synonymik. Zweite verm. und wohlfeilere 
Ausg. Herausgeg. von J. B. SE. Maaß. 
Sechs Bände. Halle (Ruf) 1819—21. gr. 8 
6 Rthlr. — Hiemit iſt gu verbinden: Sinumver⸗ 
wandte Wörter zur Ergänzung der Eberbatd⸗ 
(hen Synonymik, verglihen von Dr. J. G. 
Ebrenr. Maaß. Bisher erfter bis fünfter Dr 

- A—-Um Balle (Muff) 1818— 20. gr. g. 64 N 
ee 6 errreen 
Allg. Lie. Zeit. 1820. III. 654 - 56. 
©, 141. 3.20 f.v.0: (Eberhard: &ynonymischs 
Handwörterb.) Vierte verm. u. verb. Aul, 
‚Berlin (Nauk) 1819. gr. ı9. a Alph. ey Rıblr. 
©. 142. 3.8.0. Beyſe — 1807. gr. 9. add: 1, IM 
Dritte fehr ver. Ausg. Noröhaufen (Happef) 
1819. ge. 8. ı Rthlr. 20 gSr. Ä 
©. 145. 3.60.0. Scyaffer, flatt Lehrer zc. fege: Cole 
borator am Gym. zu Oldenburg u. Lehrer d. Merken. 
Die fünfte verb. und mit dem Syntax ftarf verm 
Aufl. dieſer Schafferfhen Anfangsgründe de 
franzdf. Sprache erſchien Saunover (Gebr. Habe 
1820. 8. 14 gGr. 
©. 165. 3.9 v. u. (Gedicke engl. Sefebuch.) Zünfe 
Aufl., gänzlich umgearb. und verbeſſ. von Dr 
8.9. Spiter. Berlin (Mylius) ıgı8. 8. 1716 
# Jen. Lit. Zeit; 1818. III. 293.94. 
©. 169. Filippi’s neues vollſtaͤnd. Stalien. - Deutſche 
und Deusfch- Ztalien, Wörterbuch, Zwei Theik 


zum erften Bande, 893 


(der zweite ift der Deutſch⸗Italien. Theil). Wien und 
Manheim 1817. gr. 4. 8 Rthlr. 
Erg. Bl. zur Jen, Lit, Zeit. 1819. Nr. 8ı r s63 f. ‚Teips 
Lit. Zeit. 1817. II. 2658 f. 


>. 173. (Zeune Erdanfihten.) ‚Fortgefeßte Aueg. 
nebft 6 Chaͤrtchen und auf Beſteliung mit einer 
Tafterdfugel, Berlin (Maurer) 1820. 8. 14 Rtlr. 


175 ( Mannerrts Geographie der Griechen und 
Roͤmer.) Dritter Th. zweite Aufl., mit zwei 
Karten. Leipzig (Hahn) 1820. gr. 8. 2 Alph. 
3 Rthlt. Vierter Th. zweite Aufl. Ebenð. 1820. 
gr. 8. 27 Rthlr. 

[Beide Theile find auch befonders, jener unter dem Titel: 
Mannert: Germania, Rhaetien und Voricum, Panno⸗ 
nia ıc.; dieſer: der Norden der Erde von der Weichſel 
bis China — käuflich.) 

Götting. gel. Zeit. 1820. III. gosı—-33., . v 


4 


>. 176. 77. (Ukert's Geogr. der Griechen u. Römer.) 


Vergl. J. 5. Voß Bemerk üb. die Ukertſche Beogr. der . | 


Alren in der Jen. Lit. Zeit. 1818. Int. Bl. Nr. 17. 132- 34. 
und Nr. 45. 337—42. Ukert's Antw. jEbend. Nr. 29. 25%. 


5. 177. (Charten zur alten Geographie.) add: 


1. Atlas antiquus oder Atlas des alten Erdfreifeg, 
gezeichnet von C. ©. Reichard (Hofrath) und 
geftochen von den beſten deusfhen Künfilern. 
Tab. I—VIII., nebft Zert. Lrärnberg (Campe) 
1818. 19. Sol. 1) Aegyptus et Arabia petraea. 
12 Gr. 2) Palaestina. 16 gGr. 3) Graecıa horea- 
lis. 16 gGr. 4) Graecia meridionalis. ı6 gGr. . 5) 
Asia mınor, Syria, Armenia, Mesopotamıs, Assy- 
ria. ı4 Rthlr. Thracia. 16 gGr. 7) Niyricum, 

-  ı8gGr. 8) Hispania. 16gGr, Zufammen 5% Rıplr. 
Sehr genau und gut. 


2, Atlas der alten Welt, nach den beiten Hilfs« 
quellen, zum Gebrauch in Schulen eingerichter, 
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von Joſ. Dirwadt. Keipsig (Berh. Fleiſcher) 


Dueer Kol. 1819. 24 Rthlr. 
Zwanzig Eharten, empfohlen in der Allg. Lir. Zeit. 1930 


nu III. 108-4. 


©. 179. (Stein’s Heine Geographie.) Zehnte vorm. 
und verb. Aufl. Zeipzig (Hinrichs) 1820. gr. $ 
16 gr. 

©. 179. (J. G. St. Cannabich's $ehrb. d. Geogr) 
GSiebente Aufl, Sondershaufen (Voigt) 18:0 . 
gr. g. 13 Rthlr. 

[Die vierte Ausg. erſchien Ebend. 1818. die Fünfte, berid 
tige und verm. Ausg. 1Ebend. 1819. gr. B. jede An 
14 Rrhle.] 

S. 180. Dr. C. G. D. Stein’s Haudb. der Geog. 
und Statiſt.) Vierte verm. und verbeſſ. Auſ. 
Erſter bis dritter Bd. Leipzig (Minriche) 1820 
gr. g. 4% Rthlr. 

Leips. Lit. Zeit. ı850.--II. Bı5ı. 

©. 182. 3.27 9.0. Als eine fpesiele Beograpbie eines tie 

seinen Staats gehört hieher: 
Dr. Chr. ©. Dan. Stein’s Handbuch d. Ger. 
und Stariftif des Preuß. Staars. Berlin (Bf) 
1819. gr.8. ı Alpb. 8 Bog. 13 Kible. 
Leipz. Lit. Zeit. 1819. 715—R2. | | 
S. 193. (7. G. Mieufel’s Lehrbuch der Seatifif.) 
Vierte Aufl. Zeipsig (Hahn) 1817. gr.g. 2 Aue 
Leipa. Lit. Zeit. 1817. II, Q155—55, 
©. 194. Statiſtik des Preuß. Staats, add: 
J. ©. Voigtel's Verſuch einer Stariſtik d4 
— Staats, Halle (Kuͤnmel) 1819. 8. 180% 
ı Ir. . 
Beck’s Rep. d. neuest. Lit. » Jahrg. aBd. 28t. zo2.5 | 
©. 200. (MWachler’s Geld. der Hiftor. Zorfchang sn 
Ä Kunfl.) Zweiten Bdes. dritte (und letzte) Abthel. 
- Odttingen (Roͤwer) 1820. gr: 8. 28 Bag. 23 Rthk. 





zum erfien Bande, .898 


Weber die vorhergehenden Bände diefes beendigten Werks vergl. | 
Jen. Lit. Zeit. 1818. IV. 241=45. Leipz. Lit. Zeit, 818. 
II. 2385—89- 

3.204. (Dolz Seitfaden zum Unterricht in der allgem, 
Menſchengeſch.) Sechſte verb. Aufl. Keipsig 
(Barth) 1819. 8. 7 8Gr. 

Leipz. Lit. Zeit. 1820. I. 856 f. 

5.205. (G. G. Bredow’s merfwärd. Begebenh.) | 
Zehnte Aufl, Altona (Hammerich) 1819: 8. 4 8Gr. 


5.205. (Bredow's umfländlihe Erzählung ꝛc.) 
Siebente Aufl, Altona (Hammerich) 1820. gr. 8. 
13 Rıhle. 

2,208. (Schroͤckh's Lehrb. der allgem. Weltgeich.) 
Vergl. die Schrift: Bemerk. über Schrödp’s 
Lehrb. der allgem, Weltgeſch. Aeipsig 1815. 8. 


3.210. (Poͤlitz Meine Weltgefh.) Dritte verb und 
bis zum Jahre 1810 fortgefuͤhrte Ausg. Aeipzig 
(Hinrichs) 1818. gr. 8. 224 Dog. 21 gr. 

Leipz. Lit. Zeit. 1819. I. 492.08. 

3.215. (Polis Weitgeſch. fir gebildete Leſer ıc.) 
Brite berichtigte, vermehrte und ergänzte Aufl, 
Vier Bände. Leipzig (Hinrichs) 1820. ar. 8. 
7 Rthlr. Schreibp. 84 Rthlr. Mit einem neuen Titel. 

5. 224. (Carl v. Rotteck allgem. Gelb.) Fünfter 
und fechfter Band, Freiburg u. Eonflans. 1818. 
gr. 8. 

Allg. Lit. Zeit. 1819. I. 32 - 102. 265—Ba. 

5.226. (Woltmann’s Grundrils der ältern Men- 
schengesch.) 

[Derfelbe in auch in der erften Kieferung, und zwar im erfien 
Theile von B. £. von Wolrmann’s ſaͤmmtl Werten, 
berausgeg. von feiner Frau, Heipzig 1818. 3., Unverändert - 
wieder abgedrudt.) 


;. 229: (H. Luden: allgem. Geſch. der Voͤlker.) 
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Zweite verb. u. verm. Aufl, Jena (Frommam) 
1819. gr. 8. 24 Rehlr. 

Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 16820. 512. 

€. 233. (€. YO. Rumler’s furzgefaßte Mythologie.) 

| Vierte verb. Aufl., mit 4 Kupf., in zwei The 
len, nebft einem Anbange, weicher bie Allegore 
und ein vollſtaͤndiges Regiſter eutbäle. Berlin (Bw | 
ver) 1819. 8. 14 Rthle. 


©. 239. (J. A. L. Richter’s Phantafien des Alterth) 
7 Der vierte Th. iſt bereits zu Ende dee erften Bardes 
©. 586 erwähnt worden. Der fünfte und letzte Th. 
erfchien Leipzig (Voß) 1820. gr. 8. 4 Rihlr. Dei 
Ganze 144 Rihlr. Der Kupf. find 20 und ber gene 
logifchen Tabellen’ 6. 
Die Werk verbreitet ſich nicht bloß Über die Götter 
der Hebenen , fondern auch über die der Indier, Perfer, Eprt, 
Babplonier, Phdnicier, Argpptier und Altitaliener. DaB 
bat die Myothen des Alterthums vor andern Werken aus ie 
hoͤhern religiöfen Geſichtspunkt in der Art gefaßt, daß cr zeig, 
wie fie mit dem religidfen Glauben der alten Welt zufammm 
hängen und als natücl. Symbole deffelben erklärt werden mufen. 
Beſonders führt er die ſaͤmmtl. Göttermefen des Alterthume anf ; 
indifd;e Begriffe zurücd, weil auch in Aegopten und Prefia : 
die indifchen Urtöne nachhalen. Der, fünfte Th. handelt m 
der Religion der Ceres, den eleufinifchen Mofterien , gibt cine 
Ueberſicht der griechifchen Dämonen s und Heroenlehre, mehi - 
einige, Lücken des erſten Th. ergänzt werden. Die Religient 
begriffe der altitalifchen Volker machen den Beſchluß. Is 
Anhange gibt der Verf. eine Ueberſicht der Alterthuͤmer Indien 
und Negyptens , fo wie eine fummar. Darſtellung der Religios® , 
fofteme der Indier. ihre Sefchichte und Literatur. Die Toben 
find mit dem größten Fleiß ausgearbeitet. Der Styl in dicis 
Werke iſt edel, blühend und correct, Ä 


©. 339. (Creuzer's Symbolik und Mythologie) 
Meue und verm. Aufl., bieher erfter und zweit 
Band, Darmſtadt (Heyer und Leske) 18192 
— Nebſt dem Kupferatlas fuͤrs gan Wei 
12 r. 


em 
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248. 3.4.0. (Dliv. Boldfmith’s Geſch. der 
Römer, ohne Boſegarten's Fortfeß.) —* 
ſehr verbeſſ. Aufl. Zwei Theile. Wuͤrzburg 
(Stahl) 1820. gr. 8. 13 Rthlr. 

251. (Ed. Gibbon's Geſch. d. Abnahme u, des 
Falls des Roͤm. Reichs, uͤberſ. von Wenk.) 
Erſter Th. zhrrite Aufl, Leipzig (Hinrichs) 1820. 
gr. 8. 13 Rthlr. | 

254. 3.7.0. Geſch. der Roͤmer, add: 

Die ältere Geſch. des Roͤm. Staats, unterſucht von 
W. Wachsmuth [Prof. in Kiel.) Halle Genger) 
1819. 8. 

Iſt eine Kritik des Kriebuhfihen Werks. 

3ötting. gel. Anz. 1820. III. 1300- 34. 

261. (Bredow’s Chronif des 19ten Jahrhund.) 
Zwoͤlfter Band (bag Jahr.ı815), von Dr. Bari 
Venturini. Altona (Hammerich) 1818. gr. 8 
3 Rthlr. Dreizehnter Bd. (Jahr 1816.) Ebend. 
1819. gr. 8. 34 Rthle. Vierzehnter Bd." (Iahr 

1817.) Ebend. 1820. HF. 8. 34 dog. 334 Rıfle. 

262. (Dobm’s Denfwürdigfeiten meiner Seil.) 
Dritter und vierter Theil, ſ. erfier Bd. S. 586, 
Fünfter Theil. Lemgo (Meyer) 1820. gr. 8. Mit 
dem Bildn. Friedrich des Gr. 73 Rthlr. \ 

Der Berf. farb den 29ſten Mai 1820. 

Ug. Lit. Zeit. 1815. III. 513—ı1g. 521 - 88. 2816. 7. BS5=58- 

361-63. 1818. I. 75360. 

268. (Mannert's Comp.d. deutſchen Reichsgeſch. ) 
Dritte Aufl, Nuͤrnberg md Altorf 1819. Ir. & 
ı Kthir. 14 gGr. 

269 (Bohlrauſch teutſche Geſch. für Schulen.) 
Dritte Abtheil. Zweite Aufl. Elberfeld (Buͤſch⸗ 
ker) 1818. 8. 6 gGr. Dritte verb. Aufl. der erſten, 
zweiten und dritten Abtheil. Ebend. 1819.20. 8- 
ı Rthlr. 17 gGr. | 

heol. Bürchert, II. Bd. a. Halfte, . X 
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©. 269. 3. 16 v. u. add: 
Deutfche Gefch. von den Älteften bis auf die neueſte 


Zeiten, von Traua. Gotth. Doigtel (Pref. 
SGeſch und Dberbibl. in Halle) Halle ( Hemmer: 
Schwetſchke) 1818. gr. 8. ı Alph. 44 Dog. 13 Rt 
Vortreffl ich — . Leipz. Lit. Zeit. 1819. I. 129-4. 
©. 269. 3.15 v. u. (Heinrich's Handb. der deutſcha 
Reichsgeſch.) Zweite berichtigte, verm. und ii 
um Jahre 1819 fortgeſetzte Aufl. von C. 5. 
Däim. Leipzig (Weidmann) 1819. gr.8. 2% 
61 Dog. 3 Rthlr. 
©. 271. (M. J. Schmidt's Gefch, der Teutſche) 
[ns Zranzöf. überf. von de la Veaux, T. I-VIII., à Liq 
1784-89. 8-1 
&. 273. (€, A. Menzel's Geſch. der Deuiſcha 
Dritter Bd; oder fünftes Buch und fechften Bud 
erfte Abtheil, von Conrad dem Salier bis m 
Tode Friedrichs L, mit einem Kupf. Vi 
und fünftee Band, mir Kupf. Breslau (Hele 
fer) 1818— 20. gr. 4. 7 Rthlr. 4 gGr. | 
Jen. Lit. Zeit. ıg18. I. 40612. 1819. I. 406 - 11. Le 
Lit, Zeit. 18:18. IV. 25135 - 20. 2527.28. 
©. 275. 76. (Aelteſte Geſch. Deutſchlands) add: 
Deutfchlands Urgeſch, von Ebr. Carl dark 
(Rönigi. Baierfcher Reg. R.) Baireuth und Sf 
(Brau in Comm.) 1818. gr. 8. 1Alph. 123% 
. 3% Rthle. 
Iſt ein gründliches, mit Sachkenntniß aus den Quckub 
arbeitete Geſchichtswerk. 
Allg. Lit. Zeit. 1818. II. 497-537. 
©. 280. (Gefch. der König. Preuß, Staaten.) 4 
Geſch. der Preuß. Monarchie, mit 5 geneal. Zah, 
dargeftellt von C. 5.2. Dölig. Keipsig (Wh 
mann) 1818. gr. 8. 1 Alph. 15 Bog. 2 Rıdlr. 95 
LIR des erſten Bdes zweite Abth. von Deif. Sandb. d. GA : 
der fouveränen Staasen des deutſchen Yundes.] 
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Jen. Lit. Zeit, 1819. I. 281—96. Leipz. ‚Lit. Zeit, 2819. In. 
2053-35. 

5. 285. (3fchofke: die baierfchen Gefchichten.) 
Vierter Band. Aarau (Sanerländer) 1818. gr.g. 
ı Alpb. 63 Dog. 23 Rthlr. 

Leipz. Lit. Zeit. 1819. I. 36- 38. 

5. 297. 3.5.0. (Rrufes Atlas.) Vierte lieferum 
Leipzig und Halle (Renger) 1g18._ Bol. 44. Rthir. 
Neun Tabellen und fünf Eharten. Bon der ertten bie: 
dritten Lieferung erfchien eine zweite verm. Ausg. 

Leipz. Lit. Zeit. 1818. II. 1750 u. 2600. 

3. 303. ( Fr. Bannengießer’s Grundriß der Altere 
thumswiff.) 

Erg.Bl. 2. Allg. Lit. Zeit. 2820. 109711897. Theol. Kanal. 

1815. 699-710 
5. 309. 3.14 v. u. flaft: 1775—77. feße: 1775— 78. 

5. 321. 3.8 v. u. flatt: des Koͤniges von Dänemark, ſetze: 
des Dannebrogsordens. 

3. 329. 3. 15 v. u. Job, Carl Fiſcher, binter Prof. 
add: der Mathematif in Greifswalde, feit 1819. ’ 

5. 331. (G. U. A. Vieth's Anfangsgr. d. Mathem.) 

Vierter Theil, Prakt. Geom. Zweite Abtheil., 
mit 13 Kupf. Leipzig (Barth) 1821. 8. 15 Rtlr 


. 344. 3.1—3 v. o. (Aufgaben zum Kopfrechnen.) 
Der Verf. iſt der Pred. Clauſen in Neuß. 
5. 352. Als eine popul. Aſtronomie iſt auch zu empfehlen 
Gemälde der phyſiſchen Welt oder unterhaltende 
Darftellung der Himmels- und Erdkunde, nach 
den beften Quellen ıc., von J. Bottfr. Som« 
mer. Erſtes bis viertes Heft. (mit vielen Kupf.) 
Prag (Calve) 1818. 19. Hr. 8: 35 Rthlr. 

Empfohlen in der Leipz. Lit. Zeit. 1819. I. 65—6g, 
5.359. (K. L. Harding's Himmelsatlas.) Sechſte 
Lieferung. (Nr. 20—22. u. 26. ) Kir Fol. 

Il 2 
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©. 365. (Tennemann’s Grundriß d. Geſch. d. Phil) 
Dritte verb. und verm. Aufl. Herausgeg. von 
Dr. Di mad. Wendt. Ceipzig (Barth) 1820. 91.5 
thlr 

©. * (Tennemann's Geſch. d. Philoſ.) Eilfter 
Band. Leipzig (Barth) 1820 (1819). gr. 8. 2 N 
2 Der Verleger hat künftig die Kortfeßung und Bollendum 

wenn gleich Tennemann 1819 geftorben iR, angekündigt. 


©. are: (F.W. D. Snell’s Lehrb. f. d. erft. Unten, 
> 8 Philoſ.) Sedfte ve ve. Aufl, Gießen (Spa) 
1317. 8. 225 dog. 1Rt 
Leipr. Lit. Zeit. ıgı9. I. ya 
©. 387. 3.4 v. 0. ſtatt: Hannöverfchen, fee: Lauenburgicha 
©. 395. (J. Ir. Sries Syſtem d. $ogif.) Zwein 
verb. Aufl. Aeivelberg (Mohr u. Zimmer) 1519 
gr. 8. 34 Rthir. — (Def. Grundriß der fest.) 
Zweite verb. Aufl, Ebend. 1819. gr. 8. 12 9. 


©. 405. 3.3 v. u. Olshauſen, flat: Eonfif. X x 
ſetze: Conſiſt. R. u. Superint. des Fuͤrſtenth. Luͤbed a 
Hauptpred. zu Eutin. 


©, 424. 3.4 v. o. add: 
©. € Schulze: philoſoph. Tugendlehre. O% 
tingen (Vandenhoek u. Kupr.) 1817. gr.g. 120% 
16 g@r. 
Veirgl. über dieß treffliche Compend. zu academ. Verleſunga 
. Leipz. Lit, Zeit. 3817. II. 1409-14. Allg. Lit. Zeir ıb 
II. 609-1353. 
©. 429. add: 
:" Handbuch der prakt. Philoſophie oder der philofork 
Zwecklehre. Erfter Theil. Ethik oder die Sch 
der Sebensweisheit. Erſter Band. Won i 
.* Sr. Sties. Heidelberg (Mohr u. Winter) 106 
8. 24 Rehlr. 
Leips-Lit. Zeip 1818. II 2049-64. 


\ 
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2.438. 3.7 d. o. add: 
Die Weisheit meine Fuͤhrerin, von W. D. ubr- 


mann, Zweite forgfältig verbeff. Aufl, Mi. - ' 


einem Titelfupf.. Bamm (Schulz u. Bundermann) 
1820. 8. Drudp. 15 gGr. Weiß Druckp. 20 —* 
Velinpap. ı3 Rthlr. 

LErſte Ausg. 1819. 8. Innerhalb drei Monaten vergriffen.) 
Vergl. Lit. Zeit. f. Volfsfchullehr. 1920. 8 Heft. Krit. 
Bibl. f. d. Schul, und Unterrichtoweſen. 2 Jahrg. OR 
7 Hefte 543 u.a. m. 

.. 443. 3. 19.0. (Wenzel: der Mann von Welt.) 

Fünfte Auflage. Pefib 1816. 8.- _ 

446. (Edelfinn und Tugendhähe zc.) Diefe Schrift | 

ift fortgefeßt und vollendet in: | 

Edelfinn und Tugendhöhe der fchönen Weiblichkeit, 

oder die edle Jungfrau, die treue Gattin und die 
zaͤrtlich liebende Mutter, in Beiſpielen aus der 
wirklichen Geſch, von W. D. Fuhrmann 
(evang. Pred. in Hamm). Balberſtadt 1820. gr. 8. 
22 Bog. 13 Rthlre. 

Es wird hierin Edelſinn und Tugendhoͤhe det Jungfrau, der 
Jattin überhaupt, als Mutter, ale Hausftau, auf Thronen 
nd im fürflichen Slanze, im niedern Stande, Hetzensguͤte 
nd Rettung der Leidenden und Ungläclichen in Beiſplelen aus 
:e wirklichen Gefchichte dargeftellt. 

Earl Andre’s sSesperus encycl. Zeitfchr. 27 Bd. 6 Heft. 
(1820.) 372. Beck’s Rep. d. neuast. Lit. 1820. 4 Bd. 5 ©t. 
940. 47-. ‘ 

5.448: 2.4 0.0. (Sittl. lehren Schr. ſ Frauenz.) add: 
Rofaliens Vermaͤchtniß an ihre Tochter Amande, 

oder Worte einer guten Mutter an ben. Geift des 
Herzens ihrer Tochter. Ein Bildungsbuch für 
Deutſchlands Töchter, von Jac. Glatz, mit 
4 Kupf. von Arndt, Zweite Auflage, Seipʒig 
(Leo) 1817. 8. 13 Rthlr. | 


\ En en, Li. Zur Ei I Be Nee dieſe treff ie . 


u 
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S. 468: 3. 30.0. (Schwarz Geſch. der Erziehung) 

86 find zwei Bände, 

S. 493. 3.4.0. (Sun). Hinter Dr. db. Theol. fig: 
feit 1805 Conſ. R. u. Superint. zu Buͤckeburg. 

S. 494. (Anthropologie.) add: 

Der Menſch. Eine Unterſuchung für gebilden 

Leſer von Max. Carl Friedr. Wilh. Drevd 

(Dr. d. Philoſ. und Reg. R. zu Merſeburg.) Drir 
verb. u. verm. Aufl, Berlin (Maurer) 1818. 45 
24 Rthlr. 


LErſte Ausg. Ebend. 1413. ar. 8 Zweite zgıg. Drik 
folgte nad) vier Monaten auf die zweite.) 


Bon diefem fchabbaren Werke, deſſen zweiter Th. noch aid 
< erfchienen, find in Zeit von 3 Jahren 7000 Er. abgefeht mochte 
‘ Erg. Bl. =. Jen. Lit. Zeit. 1816. I. 189 - 44. Tbeol. Yes 

3817. SJr—41. Wiener Jabrb. d. Lit. zdıg. 4. sk 
"©. 506. (Rriee $ehrb. d. Naturlehre.) 

Vierte forgfältig durchgef. verbeff. Aufl, Get 
WGbecker) 1820. 8 12 dog. 8 gGr. | 
. ©. 507... (Poppe: der phufifche Kinderfreund.) 

Außer dem Bd. I. ©. 590 ermähnten fechften Thd 
erſchien der fiebente Th. Frankf. 1818. g. 133% 
* Lu unter dem Kitel: Der mechaniſche Jugendfreusd) 

Jen. Lit. Zeit. 2820. IV. 279. 80. 

‚©. 509. (Gren’s Grundriß ber Naturlehre.) 
Sechſte fehr verm. und verbefi. Aufl, Herauiß 
von B. W. ©. Baffner, mit 16 Kipferu 

Kalle (Hemmerbe u. Schwetſchke) 1820. gr.g. 23R8 
S. 513. 3. 13 v.u. ſtatt Utheoͤden feße Calvoͤrda. 


©. 517. (Funke Handwoͤrterbuch ber Naturlehre.) 
Dritter Th., ausgearb. von G. 5. C. Lippoß 
Leipzig (Sleditſch) 1818. gr. 8. 16 8Sr. 
©, 519. (Naturgeſch. für Kinder von C. Ph. Sunk) 
Sänfte fehr verm, und verb. Aufl, Teipzig (far | 
mer) 1820. gr. 8. 1 Alph. 174 Bog. 3 Rthle. 
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521. 3.150.0. (Blumenbach: Handbuch der 
Naturgeſch.) Zehnte Ausg. Goͤttingen (Diete⸗ 
rich) 1820. 8. 2 Alph. 43 Dog. 

Bötting. gel. Anz. ıg20. II. 1995. 

.522. (Stein’s Handbuch der Maturgefch.) 

Zweite verb. u. verm. Ausg. mit 131 coferirten 
Abbildungen auf ı5 Kupfertaf. Zwei Bände, 
CLeipzig (Hinrichs) 1820. gr. 8. 24 Rıhlr. | 

543. 3.130.0 (9.6.9. 7. Bädeder’s Ver- 
fuch eines furzen u. faßl. Unter. in d. einf. Obſt⸗ 
Baumzucht x.) Dritte verbefi. u. verm. Aufl, 
Eſſen (Bädeder) 1820. 8. 10} Bog. 12 gGr. 

.546. (Horn's fchöne fit. Deutſchl.) add: 

Umtiffe zue Gefchichte und Kritik. der fchönen Literat. 
Deutfchlands, während der Sahre 1790— 1816, 
von Sranz Horn. Berlin (Enslin) 1819. gr. & 
1Alph. 14 Dog." 13 Rthlr. oo. 

Schließt ſich an Deff. ſchoͤne Kit, Deutfchlands an. 

Leipz. Lit. Zeit. 1820, I. 525—26. 

553. (7. A. Eberhard's Handb. ber a) | 
Auch vom vierten Th. erfihien zu Halle (Hemmerde 
1820. die zweite Aufl. 

. 570. 3. 1 2. u. ftatt Berlin ſetze Bremen. 

. 574 (Berndörfer’s Materialien ꝛc.) Zweite 
umgearb, u. verb. Aufl, Keipsig (Serh. Fieiſcher) 
1820. 8. 10 gÖr. 

Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1890. 608 f. 

.376.3.160.0. YIatorp, fl. Eonf. R. feße Obereonſ. Re 

Deſſ. Anteit. zur Unterweifung im Singen für Leh⸗ 
ser in Bolksſchulen. eiter Seitfaden für den 

weiten Curſus. Eſſen (Baͤdecker) 1820. 4. 14 Rt ' 

. 577. (Siorillo Geſch. d. zeichnenden Kuͤnſte.) 
Deitter und vierter Bd. Haunover (Gebr. Haha) 
1818. 1820. gr. 8. 4 Rthlr. 
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su de 
zweiten Bandes 





©.19. 3. 6 v. u. Auch And fi 
der von Dr. 21. Luther v 
vorzüglich : 

Die Bibel ober die ganze 
neuen Teſt. Mac Dr. 
Steasburg (Bibelgeſellſch 
Daſelbſt 3 Franken. Im 

JR ſowohl ein reiner, als cx 
auf gutem Papier, und außerdem 
swedmäßige Einrichtung, indem 1 

B. feucht, waſer etc. bis auf weı 

Rändaig des Ginn«s gegen j 
2) die einzelnen Kap. mit paflen 
und 3) unter einzelnen Verſen d 
ftellen, aber nur nach einer Arengı 
Auch bat Dr. Haffner eine Einlei 
Horgefeßt. 

Allg..Eit. Zeit. ıga0, IM. 75 
298.39, woſelbſt &. 139. 40. 
auch einzeln zu habende Zinleit 

«Bibel (Basler). Meue 
14 Rıhlr. Mit großer S 

Di: Bihel, oder die ganze 
neuen Teft., nach Dr. 
Stereotypen · Auss· Bei 

Auf ordin. Drucko 1 Rihl 
25 Rthlr. Auf Poſtpap. 

S. 20. 2. 100.0. Auguſti, 
Tbeol. u Bonn. 

©. 4.45. (Bertboldrs bil 
bes alten und neuen T 
Krlanzen (Palm) 1819. 


N 


zu des zweiten Bandes erfter Hälfte go; 


5.50.51. 3.50.0. (Plank: üb. Offenb. u, Inſpirat.) 
Allg. Lit. Zeit, 1818. II. 25—28. 
5.63.64. Glassii philog. sacra suis temporibus 
accomodata a Dr. J. G. Dathio.) Tom. ]. 
Edit. III. Lipsiae (Weigand) 1818. gr. 8. 34 Rılr. 

5.87: 3.6.0.0. (Bibl. Encycl. od. bibl. Reallexicon.) 
Sehr ſchaͤtzbar if: 

Bibl. Reallexicon, oder alphabet. Darſtellung aller 
dem Irterpreten der bibl. Urkunden noͤthigen hiſt., 
geograph. rc. Sachkenntniſſe zum Handgebrauch 
für Studirende, Candidaten, Gymnaſiallehrer 
und Pred., ausgearb. von Ge. Bened. Winer 
(Dr. u. Prof. d. Theol. zu Leipzig.) Zwei Haͤlften. 
Erſte A—K. Zweite —3. Leiptig (Reclam) 

1819.20. gr.g. 2 Alph. 4 Bog. 2% Rthlr. 

Vergl. über dieß wichtige, den Zeitbedürfniffen eutfprechende, 
hr nügliche Wert: Röhrs Exit. Pr. BibL zB. 49. 581 - 92. 
5. 88. 89. (Roſenmuͤller: das alte und neue Mor⸗ 

genland.) Dritter bis ſechſter und letzter Band, 
Leipzig (Baumgärmer) 1818—20. gr. 8. 6 Rthlr. 

L Mit dem vierten Bande find die Erläuterungen über das alte 

Teſt. (ausſchließlich der Apofrnphen ) beendigt. - Der fünfte 

und ſechſte Band enthalten die Erläuterungen Über die neus 

teffamentl. Eöhriften aus Meifebefchreiburigen und einige 

Nacdhirage zu den vier erfien Bänden.] 

Berge. über den.erflien und zweiten Bend: Jen. Lit, Zeit. 

1818. H. 377—84. Beok's Repert. d. nenest. Lit. Jahrg. 

‚„»Bd. ı St. 32.335. Zeidelb. jabrb. 1818. 300 u. 301. (von 

3. 1E. ©. Paulus), Ammon’s Mag. f. hrifil. Pred. 

sd. 1St. 246.47. 
5.91. (Dr. Röhr’shift. geogr, Beſchr. d. juͤd. Landes.) 

Zweite verb.u.verm. Aufl, Zeiz (Wehel) 1919. 8. 

Diefe neue Bearbeit. hat in vieler Abſicht gemonnen. 

Leipz. Lit. Zeit. 1820. I. 44952. 


S. 99, unten. (Meife von Paris nach Jeruſalem durch - 
Griechenland ıc., von Fr. A. v. Chateaubriand, 
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überf. von B.2.1177.!üller ıc.) Zweite verh, 
Aufl . mit Kupf. LKeipsig (Hinrichs) 1815. $& 
23 Rthlr. Ohne Kupf. 1% Rthlr. 
®. 101. (Schickſale eines Schweizers.) 
Die neue Aufl. führe den Titel: | 
Tob. Seinr. Mair's Reife nah Conftantinopd, 
Aegnpren, Jerufalem und auf den Sibanon (® 
einem Bande.) St. Ballen (Yuber u. Comp.) 1820 
- gr. g. 23 Rthlr. Mit 4 Kupf. | 
S. 102. 3. 6 v. o. Zuben Reifen ins Morgenland gehoͤrt arch: 
Voyage dans le Levant en 1817 et ıgıg par 
. Msr. le comte de Forbin. Paris (imprimens 
royale) 1819. gr. Fol. Velinpap. 
Dieß Prachtwerk iſt mit go lithograph. Kupfern verfche. 
Man zog nur 325 Er. ab, die fogleich für den Gubfer. Preis 
& 200 Francs abgefebt wurden. Es wurde aber audy zu gleiche 
"Zeit eine Ausg: vom Texte in einem Bande in g. zu 7 Zund 
"veronftaltet. Die Kupfer find befonders in Folio zu 90 Fraad 
Buflihd. — Vergl. „ Ierufalem und feine Umgegeod“ 
Heine YAusz.) in dem Geſellſchafter 1825. 17 0.19 
731 821. 
©. 121, oben. (Reinbard' s Beitr. 3. prakt. Erkl. ie 
Bibel.) 
‚Erg. Bl. z. Jeg. Lit. Zeit. 1818. I. 08-12. 
©. 125. (Bibl. Hebr., edit. Döderlein et Meisner) 
Die neue du Dr. u. Eonfif. R. 2 
beforgte Ausg. elbrt den Sit: nn. r 
Bibl. Hebraica, olim a Chr. Reineccio evulgat, 
postea ad fidem rec. Masor. c. var. lect. et 
edita curantibus Jo. Chr. Döderleinio et |. 
H,.Meisnero, quorum editioni ante hos XXT 
“ annos e bibliopolio Lipsiensi emissae, num 
emtionis jure in librar. Orphanotrophei B& | 
‚ lensis translatae, accessit Ge. Chr. Knapf 
praefatio de editionibus Biblior. Halensibs , 
Halae et Berolini (Waisenk. Buchhandl.) 18:6 8 
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904 Bog. To 4. ı80% Bog. In 8. auf gewöhnl, 
Druckp. 3 Rthlr. Auf. weilserem 3 Rthlr. 18 8Gr. 
Auf Schreibp. 4% Rthlr. Auf Holl. Schreibp. 6 Rehlr. 
In 4. mit breitem Rande 9 Rthir, 
Allg. Lit. Zeit. 1818. IH. 265—68. 
©. 126. Dr. Aolmes krit. Ausg. der LXX, 
3.4 b. u. flatt pars I-III. fege IV. 
Leipz. Lit. Zeit. 1818. IV. 6886-91. 
E. 132.33. (Libri sacri ant. foed. ex serm. hebr. 
transl. auct. Schott et Winzer.) 
Jeidelb. Jahrb. d. Kit. 1816. 1096-2104 


S. 138. (Dr. Hartmann ling. Einl. in das alte T.) 
" Leipz. Lit. Zeit: 18:8. 2153—58- 


‚©. 147.3. 20.0. (Rosenurülleri Scholia in vet. T.) 


J Statt der Worte: „von Pars III. ist bis dahin das 
dritte Vol. ın der zweiten Aufl. nicht erschienen,“ 


ſetze: Pars IIE. Vol. I. Ed. IE Lips. (Barth) 
1810. gr.8. 24 Rthblr. P.IIE Vol. II. Ed. H. 
Ibid. 1817. gr. 8. 2$ Rthir. und P. III. Vol. LIT, 
'Ed. II. Ibid. 1820. 2} Rtblr. 


Leipz. Lit. Zeit. 1821. F. g69—J1. Beck’s Repert. A. neusat, 
« . Lit. 3Jahrg. 1821. 1 Bd. 1 St. 49.50. 


©. 171. 3.3 v. o. ſtatt Weiffenfeld, ſetze Kiſtritz. 


„©: 178. (Umbreit'g Kohelet.) 
" Jen. Lit. Zeit. 1819. I. 295.06. 


add: Coheleth,. scepticus de 'summo bong, 

- commentatio philos. critica, autore Gull, 
Car. Umbreit (Dr. Pbil. et lit. art. mag.) Göt. 
eingae (Vandenhoek u.Rupr.) 1820. kl. 8. 84 Bog. 
12 gGr. 

Enthält die Auscinanderſetzung der Gruͤnde für. die in der 
deutſch ©. 173 bemerkten Schrift des Verf.! Koheleth ꝛc., 
gegebenen, dem Verf. eigenen Anſichten des Ganzen oder eine 

Mechifestigung feiner Anſicht des Buchs. 

Leipz. Lit. Zeit. 1820. II. 1894 - 96. 
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©. 182. (Ueber das hohe Li 
St. W LE, Umoreit: $ 
und (‚nönfte aus dem V 
äftherifch erflärt. Goͤtti 
1320. 8. 16 gÖr. 
Götting gel. Anz 1820, III. 
©. 134 (Eichhorn: bie f 
Zweiter und drister B 
gr. 8. 5% Rıblr. 
Ueber den dritten Bd. vergl. A 
5 Bd. a Heft. 5389-41. 
©. 192. 3. 150.0. add: 
" Soel, neu überfegt und : 
Juſti. Leipsig (Bart! 


©. 195.96. (Stiedrichfen 
vom Buche Jonas.) 
Goͤtt. gel. Anz. 1817. II. 1198 
©. 199. (Mahum.) add: 
Nahum, neu überfegt unt 
Juſti. Leipzig (Bart 
@. 200. (Habakuck.) add: 
Habacu neu überfegt u 
W. Juſti. Keipsig ( 
Daſelbſt Zacharias, 
Meletemata critica et 
prophetae partem po: 
pro tuenda ejus autl 
cardus Köster (ord.” 
tingae (Vandenb. u. Ru] 
Leipz, Lit. Zeit. 119. I. 335- 
UI. 1377—76. 
©. 201. 3.90.0. (7. Fr. 
Vierſtehen der apokr. € 
er ſte u. zweite ei 
3 Rthir. a 
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» 202. 3.11—14 v. u. (Engelbreih etc.) 
Spec. LII. Havniae (Schulz) 1816. 17. 
Teip Lit. Zeit. 18:7. II. 1632. 


“271, unten. (Synopsis evangelior. Matth., _Marci et 
Lucae, Ed. Griesbach.) Die neue von de Wette und 
Luͤcke beforgte Ausg. ift überfchrieben : 


Synopsis evangeliorum Matth., Marci et Lucae, cum 
p> arallelis Johannis pericopis, ex recensione Gries- 
a 


chi cum selecta lectionum varietate, concinnaverunt ’ 


et breves argumentorum nptationes adjecerunt G. M. 
L.de Wette et Fr. Lücke, Berolini (Reimer) 1818. 
4. 3 Rthir. 


. 217.18. (Dr. Stolz Ueberſeh— der ſaͤmmtl. Schr. 
des neuen Teſt.) Bon Ebendemſ. erfchien eine ganz 
neue Ueberfeg. , die nur Heberfegung feyn fol, unter 
ber Auffchrift : 

Die fämmtlichen Schriften des neuen Teſt. Nach 
Griesbach's Ausg. des griech. Textes uͤberſetzt 
von Joh. Jak. Stolz (Dr. d. Theol., vormals 
Bert primar. zu St. Martini und Prof. d. Theol. am 

ymn. zu Bremen.) ine ganz neue Arbeit, nicht 

eine Erneuerung der früheren Yusg. Hannover 

und Leipzig (Gebr. Hahn) 1820. gr. g. Auf ordin. 
Druckp. ı2 gGr. Auf weißen Druckp. 14 gör. 

Iſt, da dieſe Uebertragung treu gehalten im Charakter der 

ıfachen Urſchriften. gelaͤutert und gereinigt von Zeitirrthuͤmern 

d auch billig im Preiſe iſt, mehr für den Laien und für den 

Al Gebrauch geeignet. Umſchreibungen, Modernifirungen 

ebte der Bf. gänzlich zu vermeiden. Jeder neuteftamentlidhe 

Ahriftfieller folte das Colorit feiner ihm eigenen Schreibart, 

ne jedoch der deutfchen Spradye Gewalt anzuthun, behalten, 

d der Geift des Originals ſollte (ohne Aengſtlichkein) uͤberal 

echſchimmern. 


225. (Die heil. Schriften des neuen Teſt., überf, 
von Carl und Leander von ER.) Wierte 
rechtmäßige (mach der zoren in 8.8.) Aufl, mit 





910 Nachtrage, Zuſaͤtze u 


ſtehender Schtift. Su 

36 Kreujer. 
munchner Lit, Zeit. 1820. Braı 
©. 236. (Eichhorn's Einle 
Erfter Bd zweite umgen 
(Beidmann) 1820. gr. 8. 
lAuch unter dem Titel: Eichhor 

Theil.) 
Bergl. über diefelbe: Becks R 
ag8ı. ı Bd. 1 St. 30.51. — 

"28. vergl: SGeidelb. Jaheb 
W.W.) Erg. Bl. 2. Jen. Li 
©. 258. 3.5.0. (Novum 
annot. illustr. a J. B. 
3.7 0.0. flat Vol.IILP. 


©. 262. &. ı v.o. flatt Sr, 
Chr. Sam, Rönner’ 
in Erfurt.) 

Bergl. meine desfalfige Berichti 
Zeit. 1g19. III. Inc. Bl. Nr. 
Unmert. *) 6. 360. 3. 22—15 

©. 275. 3. 20 v. o. flatt, Sr. 4 
Sam. Rönner, Hint 
diefe Ungabe iſt unrichtig. 

©. 280. 3. 13 v. u. flatt alten 
©. 283. 3.15 0.0. (Brag 

Diefe wichtige, nicht ganz bei 
Schrift iR recenfirt in der Allg 
Jon. Lit. Zeit. ıg18. IV. 156 
Lit. ı Jahrg. ı Bd. @St. 74.71 

©. 288..3. 8 0.0. Gegen bie 
und der Briefe des Apoft. 
ſuchung ; 

Probabilia de evangelii « 

Apostoli, indole et c 


.. 
. . 
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diciis modeste subjecit Carl Theoph. Bret- 
schneider. Lipsiae (Bartb) .ı820. gr.g. 15 Bog. 

ı Rthlr. Ä 
Gründlich widerlegt in den Theol. Annal. 1820. 722—65, 
Necenfirt in Röhr's krit. Pred. Bibl. 1 Bd. 4 Heft. 675— 
716. Ammon's Mag. f. hriftl. Pred. 5 Bd. H. 242 - 44. 
©. 290. (Commentare üb. dad Evang. des Johannes.) add: 
Commintar über die Schriften des Evangeliſten Joh., 
von Sr. Lüde (Dr. d. Theol. u. Prof. derf. zu Bonn.) 
Erfter Theil, enthält die allgem. Underſuchung uͤb. 
das Evang. Joh. famnıt der Yuslegung u. Ueber⸗ 
feß. der erften vier Kap. Sonn (Weber) 1820. 

gr. 8. ı Alph. 104 Bog. 34 Rthlr. 

Beck’s Rep. d. neuest. Lit. 2 Jahrg. 4Bd. 3Heft. 150—52. 

S. 293. (Heß: Lehre, Thaten und Schickfale unfers 
Herrn.) Statt vierte feße dritte verb. u. verm. 


. Aufl. Erſte und zweite Hälfte. 1817. 2 Aph. 


203 Bog. 3 Replr. 
Aöhr's krit. Pred. Bibl. 1 Bd. a Heft. 334—43. 


©. 298. 3. 4 0.0. (Der Zweck Jeſu, gefchichtlich und 


feelfundlich ꝛc.) 
„Jeidelberger Jahrb. der Lit. 1816. I. 329 —34. (von 
Schwarz.) 

Ebend. unten. (Die Geſch. Jeſu v. Dr. J. A. Jacobi.) 
Zweite an ſich unveränd., nur mit 5 andern Kupf., 
vorzüglich mit einem andern Chriftuesbilde und einer 
Landcharte, verfehene Yusg. Sondershaufen (Voigt) 
1819. gr. 8. 1Rthlr. 


S. Sos. 2. 9 v. o. Hinter den Namen Ph. A. Wuzel ſetze: 


Koͤnigi. Neumaͤrk. Conſ. R. 


Vergl. über dieſe feine Schrift: Jen. Lit. Zeit. 1819. I. 175 76.. 


Ebendaſ. (Guts- Muths Dissert.) 
Vergl. oben ©. 112, wo diefer Schrift näber aedacht if: 
©. 317. 3.70.0. (Die Sonn- u, Feſtiags ⸗E ang.) 
Oberd. Lit. Zeit. 3804. II. 155.56. Leipz. Liu Leit. 2,05 


% 
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IV. 2903. 04. V. allg. d. Bibl. yo Bd. 368. 3 u. 6. 948 
1 St. 23. 24. 
©. 350. legte Zeile. add: 
Opuscula exegetica, erit. ; degmat., scripsi 
recognovit varlis additamentis locupletari 
H. A. Schott (s. zweiter Bd. erste Hälfte S. 215) 
T. I. II. 73 (Cröker)- 1817. ıB. Br. 8. ı Alpı 
19% Bog. 24 Rıhlr. 

Diefe Samml. ereinigt mehrere acad. Selegen heitsſchrifia 
zufammen 12 Abhandlungen, in ich, 3. B. über Joh. 1, 9-14; 
ber mebrere andere Stellen des Ev. Joh. ; über Röm. 12, 5-14 
über die verfchiedenen Auslegungen von Mare. 9, 49; 6 
forfhung dee Begriffe der Verwandtfchaft zwiſchen Gott u 
den Menfchen, mie er in der Geneſis vorkommt; Vertbeitigg 
der Aechtheit der letzteren 12 Verſe des Evang. Mari; ie 
Matth. 3, 7—12; in welchem Sinne Jeſus feine Ankunft u 
ben Wollen des Himmels verfündigt habe ?. und de Joasm 
apostolo doctrinae suae novitatem pariter ac vetustzien 
vindicante: 

Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1818. 855—40. Jen. Lit. Zei 

1819. I. 169 —79. 
©. 359. 3.7.0. Statt „Archidiar. in Kottbus “ kit 

. Dr. u. Prof. d. Theol. und Conſ. R. in Koͤuigebe 


©. 371. (Jerufalem’s Betrachtungen.) 
[LIns Franzöſ. überf., IV Tom. Yrerdon 1770. 8] 
- ©. 397. (Muͤnſcher's Lehrb. d. chriſtl. Dogmergeſch) 
Zweite Auflage. Warburg (Krieger) 1819 9-8 
| ı4 Rthlr. | 
©. 404. 3. 18.19. v. u. Statt Dr. Wachler fee Siateni⸗ 
©. 419. (Epitome Theol.. christ. e Fr. V. Ri 
hardi acroasibus academ. descr.) Edit. IL 
Leipz. Lit. Z ıg I öhr" . pe 
spe. Tin Zeit, 188 IV- 254041. Röhr's neue. Pri 
©. 431. (Wegscheider'sinst. Theol. christ. dom) 
Edit. IL. emendata et aucta. Halae (Gebemt | 
u. Söhn) 1819. gr. 8. 2 Alpb. 10 Bog. ei Rılk 
Velinpap. 3 Rebln Bun 
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Vergl. über dieſe forgfältig verbeſſ. und verm. Aufl. Xöhr's 
krit. Pred. Bibl. 3 Bd. 3 Heft. 387f. — Ueber bie zweite 
Ausg.: Beidelb. Jahrb. 1818. 732—96. , 
35. 438. 39. (Fritſch Handb. d praft. Glaubendlehre.) 
©. 439. 3.4 v. o. flatt „jeder fee „der zweite. — 
. Zweite Abth. des zweiten Th. Magdeburg (Nine 
richshofen) 1819. gr.8. ı Alph. 84 Bog. 2 Mehlr. 
Dritter (und legter) Theil, welcher die’ befonderen 
“Lehren der Kirche enthaͤlt, Ebendaſ. 1320. gr. 8. 

22 Kılr. — Statt g Rılr. (3.5 v.0.) fee 6 Re. — 
Das Ganze 10 Rthlr. 16 gGr. : Ä 

Wergi. ‚uber das ganze — viel Zremdartiges enthaltende — 

. Wert: Leipe. Lit. Zeit. 188. I. 937—42. 1820. I, 49- 
508. Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. ı820. 495. 96. 

5.444. (Sintenis: Oswald der Greis.) 
Dritte Yufl, Leips. (©. Fleiſcher) 1820. 8. 20gGr. 


3.457. 3. 6 v. o. add: u 
Dr. 7. 2. Ewald: Chriftenrhumsgeift und Chri 
ftenfinn, allen gebildeten Chriften, befonders dent 
weiblichen Geſchlecht gewidmet. Zwei Theile, 
Winterthur (Steiner) 1819. 8. ı Rthlr. 20 gGr. 
Jen. Lit. Zeit. 1820. IV. 455 f. u 
3. 460. 3.8.0.0. (Dogmat. Abbaudl.) add: 
Drei Abhandl. über wichtige Öegenftände der ereget. 

und foftemat, Theol., von E. Sartorius (Dr. d. 

Philof. u. Rep. d. theol. Fakult. su Goͤttingen.) Goͤt⸗ 
tingen (Dieterich) 1820. 8. 123 Dog. 

Drei freimüthige Ubhandlungen: 1) über die Entfichung bee 
z Evangelien; 2) über den Zwei Jeſu als Gtifter eines 
Bottesreichs; 3) die Lehre von der Gnade und dem Glauben. 

Ammon’s Mag. f. chriſtl. Prebi 3 Bd. 1 Gt. 26466, 
S. 461, unter. (Die Allgegenwart Gottes.) 

Der Bf. diefee Schrift, deren zweiter Band auch beſonders 
Auflich it, unter dem Titel: Eleuſis oder Äber Den Urs 
“prung und Die Zwecke der alten Myſterien. Gotha 
"Hennings] 1819. gr. 8. 154 Bog. ı Rthir., eigentlich nicht 
»icher gehört, if nicht Dr. I. &, Ewald, wie in der Worscde 

Theol. Bücher, 11. Bd. a. Hälfte, Mmm 





©. 481. (Weber die Taufe ıc.) 
Der BF. iR der verftorbene Conſiſtorialrath 
©. 482. 3.3 v. u. (Teufel.) add: 
(TI. A. Voigtländer): der Satan 
und als Engel des Lichts, zur Aufklaͤ 
Hiob dargeftellt, in den Analekten 
©. 483. 3. 12 v.u. (Theofon ıe.) 
Es ift ein durchaus mpRifches Prodult. 
©. 2 Geſch. des Slaubens l 
a iR Bet Ahdpbare er 
Philofoph. theolog. Abhandl. über daı 
chriftl. Religion um die Lehre von 1 
keit der Seele, von Be. Sam. St 
burg und Leipzig (Kottg) 1788. 8. 
Allg. Lit. Zeit. 1788. II. 685—85- 
©. 487. (Eipizon.) 
Zelle 14 v. u. Hinter Dritte verb. 
Worte ausgefallen: Erſter bis dritten 
amd zwei Anhänge, 
©. 493. 3. 100.0. (Der Unſichtbare ze.‘ 
Dieß Werk hat den 1818 verſtorbenen Pfaı 
Mag. 3. 3. 17. Ander, zum Berfaffer. 


©. ank. unten - 


zu bes zweiten Bandes erſter Hilfe gı5 .. 


San; im Geiſt und Ton der Sintenisfchen Schriften ge 
chrieben und gegen Sintenis Oswald und gegen die ewige 
[Biedervereinigung getrennter Herzen gerichtet. \ 

Jen. Lit. Zeit. »g19. II. 5-8. Leipz. Lit. Zeit. agıg, J. 

665—70. 
Jeber Das Wiederfehen add: ’ 

Das Wiederfehn nach dem Tode, Daß es ſeyn müffe, 

und wie es nur fenn koͤnne. In Beziehung auf - 
das Werk: der Menſch, von Dr. M. & F. 
Bräpvell,: Leipzig (Brockhaus) 1819. gr. 42. 
10 gr. Ä 
E. 1. Wiſer: dee Menfch in der Emwigfeit, nah 
chriſtl. philofoph. Grundfägen. Gegenſchrift zu 
Graͤvell: der Menſch. Wien (Tendler) 1820. 
gr. 8. 12 gGr. | 
=.526. (7. G. Meufel If. 1820.] über die Wer 
einigung.) 
Jen. Lit. Zeit. 1818. III. Nr. 188. 
3. 328. (Bretfchneider’s Aphorismen.) 
Leipz. Lit. Zeit. 1819. IT. 2541-43. 
3. 554. (De Werte chriſtl. Sittenfehre.) 
. Zweiter Band. Berlin (Reimer) 1819. gr. $& 
ı Rthlr. 20 gGr. 
Beck's Rept d. ncuest. Lit. 8 Jahrg. | 


5.560. (C. 5. Sonntag: fittliche Anſichten der 
Welt und des $ebens.) Zweiter Band. Kiga 

(Hartmann) 1820. gr. 8. 1 Alpb. 5 Dog. 2 Rthlr. 

3. 567. (7.P. 2. Snell's Sittenlehre in Beifpielen.) 
Vierte verbeff. Aufl. Zwei Theile. Frankf. a. M. 
(Wilmanns) 1819. 8. z Rthlr. 

3.375. Die Löfflerfchen Abhandleꝛ Weber den Werth 
und_die Erhalt. Des Bortesdienites x. (14 gÖr. 
findet man auch in Aöffler's Kleinen Schr, Ki o 
©. 885.) Jweiter Theil, iu 

»Erg. Bl. =. Allg. Lit. Zeit. 1812. 25. 

Mmm 2 
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S. 592. (Dr. Rofenmüller’s erfter Untere. ind. Rd) 
Achte Aufl. Aeipzig (Gerh. Fleiſcher) 1819. 3 

530g. : 3 gr. 

Erg. BL z. Allg. Lit. Zeit. 2820. 688. 

8.606. ($.P. Wilmfen: die Lehre Jeſu Cheifi x) 
Mor ben Drucort „Berlin“ fehlen die Worte: Zwei 
Aufl. Statt ıgız feße 1818. 8.; es folge: die cu 
Aufl. erſchien 1811. | 

3.619. (Praft. catechet, Handb. von Austtenber) 
Vollſtaͤndiger: Bremen (beim Beef.) 1817. 8. 398 

Leip2. Lit. Zeit. 2818. I. 50% Tbeol. Ann. 1818. 99.0: 

©. 627, unten. (7. D. 2. Snell’s neuer Katech. ie 
chriſtl. Lehre.) Achte verb, und mit Fragen vom 
Hrig.- Aufl, Gießen (Heyer) 1819. 8. 104. 69% 

©. 642. (7. M. 5. Harra's Lehrbuch.) 

Leber dieß philoſophiſch⸗chriſil. Lehrbuch vergl. Amei 
Mag. f. chriſtl. Pred. 2 3d, s St. 342, But Wicht 
Bibl. d. Päbag. 1816. Nov. 

©. 646. (Uuserlefene bibl. Hiſtorien, nach Säbne.) 
Sechfte Aufl. Eſſen (GBaͤdecker) 1819. 8. 148 

8.646. (Rauſchenbuſch: auserl. bibl. Hiftorien 
Man verbinde hiermit s 

Deff.) Handbuch für Sehrer beim Gebr. ber ill 
Geſchichten, von dem Verf. der auserl. bibffde 

Hiftorien nach Hübner, Erſter Theil She E 
(Schr) 1820. 8. 1 Alph. J Bog. N 

Ein gut gerathener Commentar über jene amserlef. bil 

iftorien für Schullehrer und für Prediger. Die ıfas 

eſchichten aus dem alten und 15 aus dem meuen Zeh. Mi 

hier ausführlich behandelt. 

Theol. Annal. 1821. 14938. 


. 654. 3.12—15 v. n. (Ewald's bibl. Erzähfungs) 
Zweite Aufl., in zwoͤlf Heften, jeder auf Subſcr 
mit dem Text 20 gGr. Ohne Text ſoll 1821 erſchein 
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5. 655. 3.16 0.0. Hieher gehört: 
5. Haab: Religionsunterricht durch Bibelgeſch. 
Mit einer Vorrede von Zwald, Th. J. Glau«- 
bensiehre. Th. IL. Pflichtenlehre, Stuttgardt 
. (Steinfopf) 1817. 8. 2 Rthlr. 
fine gut ausgeführte Idee, nur noch vieler Verbeſſerungen fähig. 
Leipz. Lit. Zeit. 1819. II. 1989-98. But Muthe neue 
pad. Bibl. 1808. 2 Bd, 199. (von Kindner.) 





Nachträge, Zufäße und Vabeſerungen 


zu des 


‚zweiten Bandes zweiter Hälfte, 





5.27.3.11.12.0.0. (Henke's allg. Geſch. d. chriſtl. K.) 
Zweite Abtheil. des ſiebenten und achten Bandes. 
Braunſchweig (Schulbuchh.) 1820. gr. 8. | 

[Sie führen auch des Titel: Rirchengefch. des agten u. zoten 
Jahrh. von Dr. SG. Ph. €. Senke, fortgefest von Dr, 
J. S. Vater. Dritter und vierter Theil, 1% Rthle.) 

Beck's Rep. d. neuest. Lit. 2 Jahrg. 3 Bd. 55t. 501.2. 

5.30. (Dr. J. E. C. Schmid’s Handb, d. chriſtl. 
Kirchengefch.) Sechſter Band (den Zeitraum bis 
zur Keformat. umfaffend) Gießen (Heyer) 1820. 
gr. g. 13 Rthlr. 

[Mit dem fiebenten oder doch achten Bde., die bald erfcheis 
nen werden, wird dieß trefiliche Werk gefchloffen werden.] 

Der fechfte 35. ift kurz beurtheilt in Beck’s Repert. d. neuest. 
Lis. a Jahrg. 3 Bd. 5$t. 501.2 

B. 45. (Dr. Staͤudlin's u. Dr. Tʒſchirner's Archiv.) 
Vierten Bandes drittes Stuͤck. Zeipzig (Wogel) 
1820. gr. 8. 20 gGr. 

3,47. (Die Agape von Dr. Beſtner.) 


Die völlige Unhaltbarkeit der darin erfonnenen, nur ſcheinbar 


bewiefenen Hypotheſe oder willkuͤhruchen Dichtung iR darge 












gig Nachtraͤge, Zufäge und Verbefferungen 


han in der Jen. Lit. Zeit, 1819. IV. 177=96. Allg. la 
Zeit. ıg20. I. ı—20. Theol. Ann. 1820. 937—68. Dep 
im Morgenblatt ıg20. in mehreren Blättern; und in ie 
Görting. gel. Anz. 1820. I. 25—32. 
©. 50. (Iſchokke Darſtell. d. gegenwaͤrt. Ausbr. u 
Chriſtenth.) 
Asöhr's brit. Pred. Bibl. 1 Bd. a Heft. a84 74. 
©. 58. (Das chriſtl. Maͤrtyrthum v. Fox u. Mlillne) 
Theol. Annal. 3820. 130 74. 
©. 59.60. (J. A. Llorente hist. crit. de I’ inquisit) 
[Ins Deutfche üsberfege unter dem Titel: Reit. Geſchiche 
fpan. Inquifition, von ihrer Einführung an bis x 
Regier. Ferdinands VII., überfegt und mır Anwmerk. mt’ 
3. 5. SIE. Zwei Yande Gmünd (Ritter) sb 
4 Rtblr.] 
©. 84. 3. 12 v. o. Hinter Superintend. feger zu Clauſenbe 
Vergl. die Schrift: Neuer Verſuch zur Beftinung 
der dogmat. Grundlehren von Offenbarung m 
heil. Schrift nach dem Syſtem der fozinianifha 
Unitarien, von Dr. J. J. C. Zerenner (® 
GSottesgel. Sand.) Mir einer Worrede über I 
Frage: ob die Sozinianer auch zu den Pre 
gehören? von Dr. 8 P. Babler. In ( 
der) 1820. 8. 165 Bog. 
Beck’s Rep. d. neuest. Lit. 2 Jahrg. 3 Bd. ı St. 155. Ammel 
Mag. f. heil. Pred, 3b 2161. 206—g. 
©. 104. 3.70.u. add: 
J. ©. Böhme: Unterricht Aber den Urſprung ud 
die Denennung allee Sonn-, Zeft- und anbes 
Tage durchs ganze Jahr; nebft Beſchreib. der 
Denfelben üblichen Gebräuche und Gewohnhein 
Fwickau (Gebr. Schumann) 1817. gr. g. 15 RR 
Für Ungelchrte beſtimmt, aber auch wielem Theol. dinkk | 
bie und da find des Vf. Nachrichten dürftig und die miracalh 
Anekdoten folten richt aufgenommen ſeyn. Manches ſe 
kuͤrzer abgefaßt werden follen, 
Theol, Annal. 2818: 506-9 - 
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S. 105.3. 5 v. u. (Dr. Auguſti: die Feſte ber alten 
Chriſten.) Dritter und legter Band. Leipzig 
(Dyck) 1820. gr. 8. 2 Kehle. 

Allg. Lit. Zeit. ıgıg. III. sgi—88. ' Jen. Lit. Zeit, ıg00. 
IV. 321—4ı1. Theolog. Annal. 3818. 989-1002. As 
mon'’s Mag. f. chriſtl. Pred. = ®d. s ©t, 93. Becks Rep. 
d. neuest. Lit. 3Jahrg. 4 Bd, 3 8t. 159.60. Felder's Fath. 
Lit. Zeit. 1817. Decbr. | _ 

5.122. Die unter Nr. 5. bemerkte Schrift: „Blicke sc. “ 
rührt vom Diac, Bauer zu Würzburg, ehemals Moͤnch 
gu Ebrach, her. 

kbendaſ. (Die Möncherei ober geſchichtl. Darſtellung 
der Kloſterwelt.) Der zweite Band und dritten 
Bandes erfte und zweite Abtheil. dieſes biedurch 
vollendeten, mit Anekdoten und vielem Srembdartigen 
überladenen Werks eines helldenkenden Katholiken erſchie⸗ 
nen Stuttgardt (Mesler) 1819 u. 20. gr. 8: Das 
Ganze 6: Rthlr. | 

Jen. Lit. Zeit. 1820. IV. s64.—72. " 

3. 126. legte Zeile. (v. Spittler: über die Geſch. und 
Verf. der Jeſuiten.) | 

XL. Pred. Lit. 4 Bd. 2 Gt. 6a—63. Theol. Annal. 1519. 
2033—52. (Auszug). 

5.127. (v. Lang Geſch. der Jeſuiten in Baiern.) 

Allg. Lit. Zeit. 1820. I. 4582-54. 

5.138. (Gefch. Dr. M. Luther’s und der ducch ihn 

bewirften Kirchenverb, v. Dr. Chr. W. Spieler.) 

Bött. gel. Anz. ıgar. I. 9-13. Ammon’s Mag. f. chriſtl. 
‚Pred, s Bdo. x Et. 235. 56. 

5.156.3.12 v. u. Hanſtein, add: flarb d. 25 Febr. 1821. 


5. 193. (Ueber die Meditation des Predigers ıc., von 
F. A. Crome.) Zweite Aufl, Leipzig (Barth) 
1819. 8. 144 Bog. ı Rthlr. " 

Jen. Lit. Zeit. 3820. IV. 341. 42. ,) 

5.201. 3. 10 v. u. (Ueb. das Ertemporiren der Predigt.) add: 

Verſuch einer entſcheidenden Beantwort. der Frage: 


[4 





920 Nachttaͤge, Zufäge ur 


fol die Predigt extempori 
von Ernſt Thierbach 
u. Euperint. zu Sranfenhauf 
Leipzig (Beige) 1920. 8. 
Sehr vol daͤndig. 
Ammon's Mag. f. chriſtl. Pred. 
Annal. 1821. 144 -46. 
©: 208. (Ammon's Magaz 
Vierten Vdes zweites un 
1820. gr. 8. 14 Rthlt. od 
Aöhe's Frit. Pred. Bibl. 1 Bd. 
a Bd. 1 Heft. 17-34 
®. 210. 3. 130.0. Statt I. 
Groſſe. 3.12 v. u. © 
ſetze: „Noſſen bei Dresbei 
S. 245. 3.7 v. u. Hinter „Dd 
©. 276. 3. 11 v. o. ſetze: ſeit 
©. 301. 3. 11 v. u. Krauſe, a 
©. 306. (Cl. Harms Wint 
Riel (acad. Buchh.) 1821 
Sommerpoſt.) Erſter! 
1820. gr. 8. 21% Bog. 
Ammon's Mag. f. chriſtl. Pred 
©. 353. 3.13 v. o. Hinter „E 
aa nagel (Prof. d. Geſch. am 


Feſtgaben für gebildete Go 
A. Schmidt (Dberpret 
ſtadt (Vogler) 1820. gr. 

Jen. Hit, Zeit, ıgao. IV. zie- 
ww175. 76 

©. 368. 3.3 0.0. Statt: „I 

„Supeeint. zu Kranichfeld. 

©. 401. (Pred. oͤb. Familiem 

Fr. Schleiermacher's P 

Hausftand, Fein Re 
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Enthält 9 Predigten über die Che, Kinderzucht, das Haus⸗ 
jefinde, die Gaſtfteundſchaſt und Wohlthätigkeit; fie verdienen 
[8 moralifche Ubhandlungen und roegen einzelner trefft, Unfichten 
Empfehlung. | 

Ummon’s Mag. f. hrifil: Pred. „WB. 1 6% 213—16. 

S. 430. (Schickfale der Wahrheit unter den Menſchen, 
von B. Geßner.) 

3. 15. 16.2.0. Statt derſelben feße: Das zweite und 
driste Heft find 1820 erfchienen. Heft II. 20 gGr. 

erB: Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1880. 671 f. 6g5f. 
S. 432 3.7v. u. Hier iſt der Preis „1 Rthlr.“ andgefallen: 

S. 447. Zu den hier angefuͤhrten Predigten fuͤr Kranke 
iſt hinzuzufuͤgen: 

Lazarus der kranke, ſterbende und auferweckte, fuͤr 
Leidende und Freunde der Leidenden. In einer 
Reihe von Homilien, herausgeg. von C. G. B. 
Baſel 1807. gr. 8. 13 dog. 12 gGr. 

Dieſe 12 treffliche Homilien, deren großer, leſerlicher und 
ſchoͤner Druck den Kranken willkommen ſeyn muß, ‚Sheinen nicht. 
m den Buchhandel gekommen zu ſeyn. ie find über Joh. ır, 
[—53 und 12, Q—II fehr gut abgefaßt, alle von hohem und 
zrakt. Antereffe, alte anzichend, 3. B. des Glaubens Prüfeng, 
iber das Steigen und Sinken des Glaubens, der Tod dee 
Shriften ein Schlaf zc. fehr eebauend, alle anzichend. Auch 
der GSiyl ift gut. 

S. 457. 3. 13—17 v. o. (I. C. Groſſe: Caſualmag. 
fuͤr angeh. Pred.) 

Fuͤnftes Baͤndchen (Neben, Entwuͤrſe und Altargebete 
bei der Erndtefeier). Weißen Goͤbſche) 1820. 8- 
16 gGr. 

S. 472. 3. 12 v. u. (Caſualpredigten.) add: 

VW. ©. Wolff's Reben bei feierlichen Reli⸗ 
gionshandf., nebft einer Vorerinnerung und Bes 
merfung über die Abfaffung dieſer Reden. CEime⸗ 
burg (Herold und Wahlftab) 1818. 8. 13 Rthlr. 


3.536. (Glatz: dee weife Chriſt in boſen Tagen.) 
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Erſter Th. Dritte A 

‚Liebesfind in Comm.) 18 
©. 563. ‚Aanbtagspredigt 

Hieher gehöre no: 

Dr. Ebhr. Fr. Ammon’s | 
der von Er. Koͤnigl. Ma 
allgem. Landesverfamml. « 
Dreieinigkeit den 13 Der. 1 
(Walther) 1820. gr. 8. 7 

Beck's Rep. d. neuest. Lit. 1€ 

©. 571. Friedenspredigten. 
die Abhandl. vom Predig 
nWas hat ber Pred. aı 
33. Jouen. f. Pred. 3: 
&.633. 3. 9 v. u. Gegen di 
und der Schulſtand ı 
MWiderlegung unter dem 1 

Es bleibt nicht mie gefagt! 
jegen die gewaltige Schri 

diger⸗ und der Schul 

. 1821. 8. 

S. 671. (Berhandl. der W 

Ammon’s Mag. f. chriſtl Pr 

©. 758. (Stunden der And 
du Cim März 1821) i 
ganzen Buchhandel ver 

Sohannie (1821) ſchon 








Sadhregifen 





CAnmerk. Die Römifche Zahl zeigt den Band, a hinter derfelben 
die erfie Hälfte des zweiten Bandes, b die sweite Hälfte deſſelben 
Bandes, und die arab. Ziffern die Seitenzahlen, fo wie Anm. 
die Anmerkungen an.) 





A. 


Abendmal (heil.) Schriften Ib. dieß Dogma IIa. 460 
Predigten über daffelbe 11b. 3 
s⸗Feier — 
‚9, Saltung j über die — in nu. Hinffde IIb. 72% 
⸗ Erbauungsfcr. vor und nad) derf. IIb. 842 
s Dorbereitungsreden gu derf. IIb. s13. 
(f. Vorbereitungsreben, Del reden.) 
⸗s-⸗Kitus, —38 deſſelben IIb. 1 
Abkundigungen (kirchl. ab IIb. 745. 
Abfchiedepredigten II 
Academien, Anmwelfung um Studium auf J. 2% 
Accidenzien der Prediger IIb. 672. 
UAccomodationen, über die — im neuen Zeh. IIa. 299» 
Adıophora 11a. 569. 
Aechtheit der Bücher Moſis 1Ia. 153. 
⸗Briefe Pauli Ila. 324. 
( l. Autbentbie.) 
> Neundrefefipeedigten II b. 330. 
Aeſthetit 1. 
Afrika, Erdbefreibung von I 18% 
Agenden IIb. 725 
Albigeniee IIb. 70. 
Aleyandrinifche Ueberſetz. des alten Teſt. In. 206 





EX ee [1 
Aigenenwei art @ettes Tin. 46 


Alter ITa. 569. 
Alteı umsfunde I. 909. 
u der ebeäte‘) 1 
udiſche 


ee Sriechen, L. 
⸗der Römer I. 3r 
eo .- der Seutſchen I. 
2 chriſfi. n b. o⸗· 
Amerika, Seſchidie von I. 29: 


"  (XIorde), Geographie ' 


, Zu va dien überf. und 


€, Se.) und Kein 
1b; 297. Ann. 
Amtsjubiläen,.f. Jubiläen, 
— ‚Ad Pred, ¶ 
Anabapti hen nl BR: 
— iften Sb. 790-1 
Anftandslchee T. 
————— eutſe — voei. 
RAN. L_410, 489° 


vo — — I. 
— — CBibl.) 
Antipbonien Ib. 745. 
Antitrinitariee <ILb. ga. 
Anteirtepredigten II b. 474. 
Apocalypfe, f Offenbarung. 
aan 

og‘ ehr‘ 

Apologte der chrafil. Rel * 
« der Augsb, Con 
apoRel, Briefe der, 1 

in Harmonie mit Jeſas 
Mpoftelgefigidne, erklärt Me 

Predigten liber 2 
Apofoli [hie Gemeinden, 
Apoftolifches Beste, 


Archaologie 1. 903. 


N bibliſche T. 806 
f. Alteı er) 
4 er Ub 68 
Aritbmetif' I. 337. 
Armenpfl Er der Vred. ais auf 
Arme — Veredioten u 


3 —— Ertrag | 
a Tee —3 ] mb 7« 


Apsonomie 
. anti u 1m 
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Atlaſſe, ſ. Landcharten. 
s aftronomifde I. 357. 
Huferfiehbung der Todten IIa. 464 
s + Wrebigten über dieß Dogma IIb. 369. 
Erbauungsfchr. über daſſelbe Ib. 805. 
Kusbreitung des Chriſtenth., Geſch. derſ. IIb.46. 
Ausdruck (ſchriftl.), ſ. Styl. 
Aufklärung, über Tin. 352, 569. 
luslegung der heil. Schr., ſ. Zermeneutik. 
hiſtor. des neuen Teſt. IIa. 248 
Kuftealien, ſ. Polynefien. 
Hutentbie des alten Teſt. IIa. 144 ' 


B. 


Baden (Sroßherzogth.) Kirchenrecht für daſſelbe IIb. —2 
Zaiern (Konigreich) Geſch. deſſelben I. a885. 
⸗Paſtoralklugheit für Geiſtliche in demſelben IIb. 619. 
« Kirchenrecht für daſſelbe Ilb. 700. 
Zaruch, das Bu In ve denſ. ILb. 
Jeerdigungen, Zormulare bei denſ. 748» 
Zegräbnißpläge, f. Bichb höfe. is 
Zeichte, Geich. derſ. Ib. 
Zeicht⸗ und Eommunionbücher Ub. 942 
deichtreden ILb. 50%- 
am frantenbette IIb. Sı2. 
Seifpiel Jeſu, Predigten über dafielbe IIb. g 5. 
⸗Erbauungsſchr. über daſſelbe IB. 803. 
seifpiele, Moral in Beifpielen Ila. 562. 
bl.) für den Kel.sinterr. d, Jugend ILa, 634, Ann, 
⸗ Som weibl, Edelfinn I, 446. JIb. gog, 
Zeredfamkeit, Anleit zu derf. I. 367. 
⸗ Anleit. zur geiſtl. IIb. 173. 284 
⸗ koͤrperliche oder außerliche 11b. 286, 
zergleute, Predigten für dieſ. IIb. 435. 
⸗Ecrbauungsſchr. für dieſ. IIb. 83% 
zergpredigt Jeſu Chr. Ia. 312% 
Jernbard, der heilige, IIb. *. 
zeſtimmung des Menſchen IIa. 
Zeiſtunden, Erbauungsſchr. für ie Ib. TE 
Jettagspredigten. Iib. 355. 
— Predigten gegen dief. ITb. 993, 
eiq —8R Leben deſſelben IIb. 153. 
—X f. Schrift (heil), Commentare, KRritik, Ueberſetz, 
— en, Zermeneutik ꝛc. 
Zibelausg. Che br. , des alten Te.) IIa. 224 
zibeln (gloflirte) Ila. 77 
Z3;belauszüge IIa. 26. 
s ob fie zweckmaͤßig und nuͤtzlich? IIs. 26 
Zibelcommentare II 3 8 
31ldung Jeſu IIa. 3 
Slatterımpfung, Dre, für djef. IIb, 396, 
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Bluthodhzeit (Parifer) 1b 
Böhmen , Bcibichte von I. a 
Döfe (dar) Ala. 466. 

» Predigten über den Urfpr: 
Bonaparte, f. Yiapoleon. 
Bonıfacıus, Apoſtei der Deut| 
DBrandpredigten I!b. 533. 
Brandenburg, Geſch. der Ma 
Briefe Paulı, f. Paulus, 

des job., Pete., Jacob 
» in die m ao wert: 

eigadeprebiger, f. Jeldprei 
Britdee (böhmifche) Iıb. 7 
PR es (gpangel., 
er (ſymbol. a. 497° 

. . Berbinplicht, 


. ⸗Seſo. derf. 
r s in dertvang 
. « _ in der evanı 
⸗cbibl.) Dredigten übı 


. «  Erbauungsfc 
Bücerfenntniß (tbeol.) Anlı 

. eregetifdye 1 
R D heuegifhe 1 
Bürger, Erbanungsfer. für di 
Qußtagsprebigten Ilb. 355 


Calvin (Joh.) Leben deſſ. TI 
Candibatenjabre, Benugung | 
Canon des neuen Teft. Ila.: 
Cafbalpredigten IIb. 451. 

Catechismen, Meine und große 
Catechismus Geideiberger 


Luthers großer 
⸗ . Katedifa 
—— 
eſi 
Catholifge Rich. Seid. dr 
Charakter dee neuteftamentl. | 
®  Cibriftkellerifcher 
‚Und gatehus 1 
Tharafreeifif der chrifeſtelle 
eft. IIa, 
Charfrestag, Predigten für den 
rien —— 3% Lz 
® (Sımmels: , . 
Chrefiomatbien ER 7 8 
⸗ (Grid) L 
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breftomatbien £atein.) I. 12% 
Franzöſ.) T. 15% , 
v (iEngl.) T. 165. 
⸗ Amin. ) I, 16% 
(Poerifhe) I. 564 ZZ, 
beißtenthum: ift e8 Offenbarung 9 ITa, 339. 
een deffelben IIa. 386. 
Pflanzu ng und Ausbreit, deſſelben IIb. gu. 
Ct. "Religion, chriſtl.) 
hriſtologie Fa. st. N - 
bronologte 1. 300. 
c varbı. .) ITa. 106. 
: e 
after Calte) ee ne) Anleit. 3. Kenntn. derſ. IL. 87 
eve, Geſch. von — Jülich, Berg ıc. J. agt. — 
Smmentare über die Bibel, f. Erklärung, 
»mmunionbücher IIb. ger. 
»ncilien, ſ. Birchenverfamml, oe 
»ncordanzen (bibl.) Ila. 71. 
».ncordienbud -Ila. 504. 
enfeilton (Augob.) IIa. 300. 307. 


— Erbauungsſchr. fuͤr dieſ. II b. 829 


»nfirmirte 
Vorbereit. zur Abendmalsteier derſ. ITb. g84r. 
Mi HH über die — in liturg, Yinfihe 11b. 724 
»nfirmationsreden —*** sot. en m 
vor nzen und Prinzeſſinnen IIb. 

ch Bonfirmation. ) d 559. 
nftantin der Broße ITb. 39. 

-pulstionsreden und Pred. IIb. 5 

van, Ausg. und Ueberſetz. defielben 1 b. 14. 
»smologie I. 350. 
tltue der Menjchbeit, Gefch. derf. I. 918. 
ılsus (öffentl. Belebung deſſelben 11b. 709% 


D. 


ĩmonologie Va. 464. '. 
rĩnemark, Geſchichte von J. 290. 
uniel, are. und erflärt Ila. 472% 
ufeyn © ortes IIa. 472. 
eknmation rn 571. IHb. 197 
rüche _I. 434. JIb. 901. 

Bu he Befhihes I. 267. 

⸗ ⸗ Alterthimer def. I. 91% 

⸗ Reichsgeſch. I. 267. 

s»  Sprade, Anleit. zu derſ. J. x 
urfhland 8 wiedererneuere Freiheit, Hr, üb.dief, ITb, 599. 
ten 498 
chter —S charakterifirt I. 359. 
chtftᷣunſt, Geſch. derf. I. 557. - 
6 Theorie derſ · I, 56% 
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Zluthochʒeit (Parifer) I 
Böhmen, Geſchichte von I 
Döfe (dae) Ilm. 466. 

# Predigten über den Url 
Bonaparte, |. Mapoleon. 
Bonsfactus, Apoſtei der Du 
Brandpredigten Ilb. 533. 
Brandenburg, Gef. der $ 
Briefe AA f. Paulus. 

. job. Pete., Jac 

. bie Kom Kate, av 
DBrigadeprediger, f. Seldp 
Brüder (böhmifhe) Ib. 

» «Gemeinde (evangı 
Ducher Cfymbol.)_ IIa. 49 
. 


.  Berbindlii 
. ⸗Seſo. der 
r » inderton 
. in der eva 


. 
⸗cbibl.) Predigten 
. »  Erbauungs 
. Bücherfenntniß (tbeol.) 9 

. eregetifche 

— liturgiſche 
Bürger, Erbanungsfar. fin 
Qußtagspredigten Ilb. 9: 


Calvin (Job.) Leben deſſ. 

Cenbibarenjabee, Benugun 

Canon des neuen uf In, 

Cafbalpredigten IIb. 451 

CEatechismen, Bleine und gro 

Tatechiomus (Seidelberger 
. . 


Luthers groß: 
. Tatech 
aunsverſchei 
hleſiſcher 
Catholiſche Kirche Geib. 
Charakter der neuteftament 
®  Cicriftellerifd 
und Jafobus 
Tharatterißit der Schrifeſi 
Tel. IIn. 56 
Charfrestag, Predigten fur 
Chartenzuc alten Geogr. 1 
« wSımmels:) 1.35 
Chrefiomathien (Sebr.) 1 
⸗ cGriech.) 
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wreſtomathien Latein.) I. 123. 
— ? I. 15% 
⸗ (Engl.) 165. 


⸗ Cjratien.) I. 16% 
(Poeriihe) I. 56% E 
riftenthum: iſt es Offenbarung 9 IIa. 339. 
⸗ nen defielben IIa. 386. 


Cf. "Religion, chr 
eiffologıe Fa. 51. 463. 
‚onologie 1. 300, 
Korb .) ITa. 106. 

miee (a te) Bee hen) Anteit. 3. Kenntn, derf. I. 87. 
se, Beh. von — Jülich, Berg ıc. I. ast. 
amentare über die BYıbel, f. Erklärung. 

smunionbüchee IIb. ger. 

‚eilien, ſ. Birchenverſamml. 
cordanzen (bibl.) IIa. 71. 
cordienbuch IIa. 504. 

eilıon (Augeb.) IIa. soo. 307. 

emanben Erbauungsfchr.. für dief. 11b. Bag. 

Vorbereit. zur Abendmalsfeier derf. ITb. ger. 
emationsfeier, über die — in liturg, HYinfihe IIb. 72% 
emationsteden IIb. 498. sor. 513. 

vor Prinzen und Prinzeſſinnen IIb. 359. 
ſ. Bonfirmation .) 
antin der Große ITb. 3 
ulationsreden und Pred. IIb. 514. 
an, Ausg. und Weberfeg. defielben II b. 1% 
mologie I. 350. 
tur der Me beit, Geſch. derf. I. 918. 
tus (öffentl.) Belebung deſſelben Ib. 709 


Pflanzu A Ausbreit. deſſelben Ib. u. 


D. 


sonologie Va. 464. 

emark, Geſchichte von 1. 290. 

iel, überf. und erllärt In. 47% 

seyn Gottes IIa, 472. 

lamation je 571. JHIb. 197 

Efprücde J. 434. Ib. „go 

tfche Sefaichee I. 

⸗ ⸗ —*** derſ. I. 917% 

RKeichsgeſch. I. 267. 

⸗ Sprache, Uinteit, zu derf. 1. 2 

efi &land'e w 8 wiedbererneuere eribeit, Dre, ub. dieſ. Db, 9 
reri 498 

tee Cute) charakterifire I. 559 
tkunſt Geſch. derf. I. 557. 

‚ Theorie derſ. I. 362% 


Bogmen ⸗Ge 


Eheleure, Vredigten 


. . 


H28 1. Sachregiſtet 
—— od, bibl.) a. 2% ’ 
j © 


matif I 301. % 
An Blaubensiche 66 
onmatifbe Predigten > 
2 ——— 
Lehrb derſ. IIa. 896. 
ee .. Größere Werke Ile. 909. 
⸗ ⸗einzelner Zeiträume Ila. 4oX.. 
= Gähriften über einzelne Dogmen Ile. 457. 450 
VBorbreihter Synode Ila. 509. 
Zoefprebigten, ſ. Landyredisten. 
Deeieinigteit (bei 21 Ia. en Ib. 
Vrevi gms 
Dulbung —— a ara Dos ort. 


⁊ 


e. 


Ehe, Eiufegnung derf. ITb. 106. 

‘s ‚Yrebigten über dief. ITb. ger 
Ehefrauen, Erbauun nastär für die dief. ITb. 707% 
.- — 7 * a 
ER a 570° 


wbioniten IIb. 6% 


ra STE. 

N alem hber denf. ITb. 897. 
ibcofeifungen, Kormulare bei denf, IIb. 740. 
He Ila. 572. 

nfübrungsreben Ib. 47 


| inge ebung der beil, —S 1. J 


t. ins alte N In 534» 
⸗ ins ne > 233% 
Einweihung, — 
Eıpfen in der griech. Eprade J. 109. 
‘s in ber latein. Sprache J. .zı9 
eltern, Leoffhreiben nad) dem Mhferben ‚ber Site Ih 
sencyclopäbien I. 


Univerfal L, 
N materiale obee ſpezielle L 9 
» trolc ſch "ie Ib Ph 
⸗ bliſche IIA. 96 


England, Geſch. von 1. 5 


ængliſche Sprache I 15% 
redigten IIb. 374 
jepbefer, ricf Pauli an dieſ. ITa. 8 
—2 ‚Erklär, u. Pred⸗Entw. ıb. die Ton. u. ob 
redigten über dief, u für ——ã—nù — 8 


gerbauungefäriften. urv. 750 27 prebiner 
eine, 
: ame | ne, für — Ub, 734. 
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bauungefäriften, für den Mittelſtand u. Landleute Ub. 764. 


⸗ beſond. Zeiten Ib. 766. 
Kir jeden Tag des Jahrs IIb. 766. 
in den Wodyentagen < IIb. 776. 
für Erwachfene für jeden Bag IIb. 767. 
für die Jugend IIb. 775 
für den Sandmann, für mehrere Monate IIb. 790; 
an Sonn⸗ und Feiertagen des Jahrs IIb. 781. 
vereinigt IIb. 7gr. 
für Jeſttage 11b. 784. N 
für Betſtunden IIb. 794. 
über bibt. Abfchnitte und Büder IIb. 7184 
tiber die Paſſionsgeſch. IIb. 788. 
über Jeſu Heben Worte am Kreuze IIb. 794 
phnfico » theol. oder Naturbetracht. IIb. 796. 


in unangenehmen Kallen, für Leidende IIb. 808, 
für Kranfe und Sterbende IIb. 808. 

für Zrauernde. IIb. gıa. 

zur Beruhigung der Eltern, Kinder, Verwandten ıc, 
ei —X —* ꝛc. —4* 

r Zuchthausgefangene und M tee IIb. gi9. 
waͤhrend des Krieges IIb. gart. 829 
für die Jugend ITb. gaa. 

für Eutfinder IIb. aaa. 

für Eonfirmanden und Eonfirmirte IIb. g29,. 
für Studirende IIb. g30 
* weibl. in IIb. 833. 

ur Eheleute, Ehefrauen 
fire Schwangere ) IIb. 839. 840. 
für die Abendmalsfeier IIb. gar. ' 

für Eonfirmirte bei der Eommunion ITb, g4x. 

für Bergleute IIb. 853. 

für Soldaten IIb. 854 

für Gcefabrer IIb. 096 
- fürs wefinde IIb. 

in geikl. Liedern und Sefängen IIb. 859. 
v Inde, über dief. IIa. 466. 

dbefhreibung, ſ. Beograpbie. 
P) ie der ‘Bibel aus derſ. IIa. 90. 


ei niſſe, ſ. 
ee! eis der Bonliot, d. hriftl.Kel.ausderf. IIa. 33x. 
en lebre I. 3 
rlarung der Bibel, Diuten Teſt. (Praxis) IIa. 146. 
⸗neuen Teſt. (Praxis) Ia. 255. 
. Eres efe 


.) 
löfer ber menſchen IIa. 466. 
öfung, fe Tod Jefu, Derföbnung. 
‚nötefeftpredigten 11b. 
:zählungen (bibl.) für den Ragenduuterricht IIA. 645, 
zziehung, Überhaupt I. 467. 
⸗ Geſch ichte derf. J. 468. 


Theol. Buͤchert. 11. Bd. a. Hälfte, Nun 


nad Anleit. der Blaubens» u. Sittenlehre 11b. 808, - . 


rar 








9 L6 
"ige & voiffenfäal 
Pi "en en 

8 
—E 
Hit I. Aa uns 
‚Eoangelien, Erklärung der 
Urfprung derf. 
‘ (fonn« u. feftt 
je find nicht gu 
jorarbeiten u. ' 


233 
SS. 
8 
? 


fälle Cunangenehme) Erb 
ahnenmeibe, Prev. bei de 
'amilien 
amilienleben) Dredigten 
'amilienwobl, Bred. zur Q 
ferertage (3 5. ApoR.- u. Ra 
nbeoliebe Ila. 572, 
'eldmeßkunft 1. 345." 


in 388. 
Be Alan 
eBe" 3°] Der Cbaten I1b 


. redit an denf. 
” v ee Can 
. . für Landp 
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ormulare | zu Amtereden bei Saufen, Trauungen, Abendmals⸗ 
feier ıc. IIb. 460. 738. (f. Ziturgif.) 
rankreich, Weich. von T. a87. 
. Berfolaunp der "Refermieten in IIa. 61-6 
Dlutbochzeit.) 
vanzöfifche ei . 144 
Predigten IIb. 577. 
cauensimmer, Moral für dief. J. 444 
®_ (junge) Reden und Pred. kr die Tb. 448. 
Erbauungsfchr. für dieſ. IIb. 833. 
ceibeitstampf 1813 —ı15 gegen Napoleon, Bredigten denfelben 
betreffend IIb. 532. 
riedenspredigten IIb. 571. 
rohſinn IIa. 572. 
ürbitten, Zormulare gu öffentl. IIb. 743. 
ürſten, Pred. vor denſ. gehalten IIb. 438. 


©. 


salater, Brief Pauli an dief. IIa. 390» 
sallıcismen I. 153. 
‚artenbau I. Ser 
‚ebet, über das IIa. 573. 
s  predigten über dafielbe ITb. 402. 
s des Jeren, Pred über daffelbe IIb. 40% 
‚ebete (Birchen-) Berbefl. derf. IIb. 724. 
jeburtstag des andenbeven, Pred. an demſ. ITb. 350. 
edachtnißpredigten IIb. 
nad) dem Lode fuͤrſtil. Perſ. IIb. g00. 
efühle, uber die I. 413. 
seıft Chbeil.) IIa. 467. 
jeıftesgaben IIa. 468. 
‚elegenbeitsprrösgten TIb. 452. (ſ. Rafualpredigten.).- 
iemeingeift I1la. 573. 
s Predigten über denf. ZIb. 404 
senealogie I. 301. 
senefis, Erflärung derf. IIa. 758. 
jenugtbuung Cbrifti 11a. 469. 
jeograpbie, über den Unterriche in derſ. I. 272 
Geſch. derf. 3. 27a. 
alte I. 174. 
der mittleren Zeit I. 27% 
neuere I. 178. 
phyfiſche I. 190. 
mathemat, I. 187 
Ckirden,) IIb. 98 
fecmanismen I. 33. 
jeometrie TI. 344. 
⸗ praktiſche J. 347. 
ſerechtigkeit Gottes Ila. 5* 
sejangı Anleit. zu demf. I. 5 
(Birchen:), Verbeſſ. WMewen IIb. yas, 


nn 2 


992 “Lu Sasresiter. 


2. Gefänge für die €: D IIb. 
” . * fen die ergimn in I 
Gefangbider, , ann ei Enfitrng weuer Ub. Eu 
. 
. für Golbaten 1ib. a er. 


übe e Studium ı und den Nugen derf. L 3 







Deo unten nk zoten Jafrh 1. adoe 

Ber Otaaten I. 

BibL., Ertl. der Bibel aus derf. „ILn. zon 
. in —A Ua. 645 


bij 
. D g —— ——— — Lee U. 
Er . R . jiehung defieiben I. 485. 
ſche. für Dafelbe IIb. qu · 


“ ömadtolehee, — 
J as schung (mofaifhe) La. 208 
. & Bu #) Ma sr j 
'bauungsfchr. fire da. ITb. a8. - 
. 5 5 —*— ftarfe) wider den Dißbrauc) derſ. Ub. 45 
Blauer — — ven WER Beh, ud. 
Glaubenslehre Cebeipl), Hin —*8— Im. 


Ed ee u 
. ‚tbeoret.) Eompend. und Soſeme IIa 4 
‘ : 3 Mu62.coang. Lufler singe I 
j . ü 
. . Comp. u. GpReime derf., nach d. vr 
ent en 5 
— 
.. ad — — re Pr 
. 5 a Vehaupt. Tin gi 
oleiaire uns ar" ” — vennades Ks. 

ber a; Ha, 385. 3 

u nüldgteie n Fl Erbauungefor. Kb Bf. Ib 


Rn un aa Pete mon me Ak 
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Gnade Eottes IIa. 471. 

Gnadenwahl Ila g7r. 

Gnabenwirfungen IIa. 47 

Bnemen 1. 

Bnofis Cbıbl)” Ua. 116 

‚Bnoftifer TIb. 65. 

Bötterlehre, f. Mythologi 

Bort, Lehre von Bott, f. een 
e Bluube an das Daſcyn deil. T 74. 
⸗Pred über die Lehre von demſ. IIb. 378 
⸗Crbauungsſchr. über die Lehre von demf. Ib. 996 
se als ein Geil IIa. 475. 


Bottesdienft ] Cöffentt.) In. 97% 


Bottesverebrung . 
P arten zu derf. in der aͤlteſten rehrißt. R. Ib. zog, 
⸗ red. vor der öffentl. IIb. 
⸗ —— — Bert Hb. 709 


Art, wie fie feierlicher au machen Ib. 
Gottheit Jeſu Chriſti IIa. 463. 7. 
.e Ne. über dief. IIb. 97% 
Grabreden “Ib. 317. 
Gregor VII.,. Papſt Ib. 45 Anm. 219 
Griechen, Geſch. derf. I. 249. 
⸗ Alterthumer derſ. I. 308. 
= alcclaſſ. Lit. derſ. J. g7. 
Sriechiſche Birche, Seh. derf. IIb. 128. 
Gebraͤuche berf, ub. 289. 


⸗ Sprache Nugen derf. 
or Eprachlehren, Ehrefom, u Lexita L >14 
⸗ Ellipſen der I. 103% 


Großbritannien, Gel. von 1. 283 
"Süte Bottes IIa. 476 


AD 
abakuck, überf. und erklärt II, 299 
Zarehen.) Beth. dert. CooDR.) fehlt Mb. 


⸗ I Beiträge zur Gefch. derf. Ib. 64 
⸗ in den ı5 erſten Jahrh. ITb. 65. 
Bannover (Koͤnigreich) Kirchenrecht für daſſ. IIb. 703. 
aſtoralklugheit für Pred. in demſ. Ib. 619 
Sandverfiher od. Braunfchw.s£üneb. nndescatel. IIn, 61% 
⸗ Katechiſationen über denſ. IIb. 
Sgandlungen (liturg.) des qienet Fund Form, fie mehrere 
einzelne liturg. Handl. 
Sausbefuche des Pred. 1b. Pr 
Saushaltungetunde I. 5 
ausftand, Pred. für denf, "m, 43 
ebräer, Alterehümer derf. I. 304 
et Pauli an dieſ. ZIn. 93% 
ch Juden.) 


I. 0 L.Gef 


jebräifhe —E 1. 71-8: 
eibelberger Tatechien us, 1 
“ Brei 
v . . Kau 
velvenen, Geb. ven 1. gs 


Se wie ® gi bel — 
eemenen de ibel ai 
alten Ten. I 
des neuen Taf. 
— Geſch. derf. in 
sefetiel, Ezechiel 
Zeilen (Chur), Kircenrecht fi 
Sieraechie, Geh. derf. Ib. 
Siero: ER von Prag irb 
Be 
— fabrtefeftpredigten 
(Bub) —— Fund € 
Rn Seſchichte. 
—— Predigten Ub. 
2 oriographie TI. 195. 
Sobogerifen überhaupt I. ag 
® theologiihe I. m 
Ge Vred. fir dief. MI 


ichkeis 1. 44: 
ern 1 ferheiatagen), 
Mg * ae A ‚Rice 


Zuldigun te, Vred. 
DT 
re u 


Er —— 
dealismus un de! 


Zotottome Be der ge 7% PR a 
jevemias, die —X ut 
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emias, Klaglieder (Elegien) defielben IIa. Pe 
rnas, überf. und erftärt IIa. 18% 


sıterarden 


II b. 125: 


s S (Buch) IIa. 203. 
18 Coritus, der Welteriöfer, f. Lebensgefch. Ila. 


au ya aa my ya 2. 


298 
E dr. für die Gug. üb. das Leben deſſ. Ia. 655. 
Pred. über fein Leben IIb. 268 
Bildung deſſ. ITa. 302 
Verſuchungsgeſch. defl. Ma. 3or. 
Derllärungsgefch. deſſ. IIa. 3om 
Wunder def. und der Apoſtel IIa. 908 
Set und Plan defl. IIa. 906, 
ebrart defl. IIa. 251. 
Parabeln defl. IIa. 2 
Bergpred. Jeſu Ile. 
Charakter defl., Beweis t die Wahrh. und Bölks 
lichk. d. chriftl. Rel. aus dem Char. deſſ. Ila. 377. 
Meed. iiber den Ehar. deſſ. Il b. 269. 
Moral defl. IIa. 539. 
Nachahmung Jeſu TFa, 579. 
Mred. uber die Gottheit def. IT B 73 
Pred. über die Verdienſte deſſ. 
7 Worte am Kreuze, Erb.⸗Schr. ib vie Br b. 794 


ifferentismug (moral.) Ila. 577%. 
uftriefchulen , über die IIb. 638, 


nfition, G 


efch. derf. IIb. sg. 


iration der beil. Sar. Il a, 48 


nationen 


Ib. 7 


„Weiſſ. defl., übert. und erflärt ITa. 298. 
anneg, Evangelium deſſ. Ia. 287. 
. drei Briefe defl., erklärt IIa. 348 
£ Hffenbarung deflelben Ela. 943. 
as, Weifl. defl., üuberfk und erklaͤrt IIa. 194. 
Pred. über die MWeiffagungen deſſ. IIb. 267. 
pb, Leben defl. IIa. 654. 
Mred. über die Geſch. deſſ. IIb, 266, 


rnale (krit. 


8 (tbeo 


? neuefte und vorghglihe I. 56. 
krit.) 


für die —E Ub. 134. 

ie Taà. 510. 

im JIb. ı3% 

en A he 1. 107, 

senıfhe Sprache I. 1 

ilgen (Amts. — des Predigere), red, bei denf. Ih. 477% 
Efürſtl. Regierungss), Pred. bei denf. IIb. 538. 
a8, Apopels Brief deff., erläutert ITa.. 339. 
en, Geſch. derf. IIa. 202. 

enprofelyten, Berbalten des. Pred. gegen dief- IIb. 659. 
ifche Religion IIa. 203. 

end, Moral für dief. ITa. 361. 


»  chrift. 


Nel.s Lehrbücher Für dief. IIa. 385. 


» Religions» Lehrbhcher für die gebilpete In. 636, 
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unend, Erbanungsfcr. für diel 
D ’d. für dief. Ub 
EA Da tust 
. Rudirende und gebilde 

darf. il b. 51% 


Banı's Bbitofonß Schriften 1. 
» _moral. Schriftausiegung 
Bantifche oder frit. Vbiloſophiẽ 
Bafualpredigten, Unleit. zu di 
in Entwür 
fie Landgeinli 
Zarchifieen, Anmeif. zu demf, 
Bateherif IIb. sr. 
Bateaifartonen Ib. 596. 
Baredhismen, Bleinere und gröf 
Batehuomus, Dr. m. Zuther 


. Braunfdm.Lüneb 
N Sgales wig· Holfei 
⸗ and la. 61 
bier jaten 11b. H 
Batholfhe ( ömifdhe) Rırd 
Beyer, f. Zäretiker. 
Amber, eziehen derfe, fe E 
1, Erbauung: 
Asche ei — Air beim 
n . der chrii 
@eich. derf. in Tabelle 
penis Seid. derſ. 
Gef. der evang. refoꝛ 
Verhättmiß derf. zum ( 
«. über —ãa— N, 
Bichhenbücher,, über 
Birheneinweihung, 
Bircengebete, Bent, Km 
Rirchengefang, Berbefl. 
Be (&rifl), " F 
Arrch er) 
anne ſetze IIb. 696. 
Bıiccheninfpectoren Ilb. „gs 
Bicdyenmateifel lb. 
Zirchenordnung, Verb —X 
Airchenpatron, je Dreiger f} 
Rirchenrecht JIb. 
für die Wis bj} 
fürs Könige. Sad 
. " Baie 
Hanı 
fürs Henjogipiim 1 


u... 
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Birchenfchen, wider dief. IIa. 97%. 

Birchenväter, zur Kenntniß derf. !Ia. 382. 

Rirchenverbefferung, Pre. zum Andenken an dief. 1b. 489%. 
(fe Reformation.) 

Birchenverfaflung, don wen ſoll eine beſſere ausgehen, vom 


Staat oder von der Kirhe? 11b. 662. 
⸗ deutſche, Geſch. derſ. ILb. 97. 
proteſtant., über dieſ. IIb. 66% 
“ über beſſere 11b. 667. \ 


Birchenvereinigung Ila. Sım 
der proteß. Eiche Na g22. 
Rirchenverfammlungen , Geſch. derf. . 10% 
Rirchenzucht, über dieſ. ILb. 685. 
Kirchhöfe, Reden bei Einweihung neuer Ib. 481 
Arch mweibperdigten ILb. 481. 
Klugbeitslebre 1. 458. 
Ronfivmation, f. Confirmation, 
Bonfirmations » Kieben ilb. 863. 
⸗ Formulare und Reden IUd. zer 
s Unterricht ber Jugend Ib. 5 
Konfirmanden; Eehrb. fir die. Ta. 649. (ſ. Confiemanden.) 
Konfirmirte, Schriften für dieſ. la 644 
Kopfrechnen, Anleit. zu demf. .I. 94 
Korinther, Vaulus zwei Briefe an Pier Ila. 328. 
Mred. über ı Kos, 13. Ilb. 272. 

Brante, Mredigten für dief. IIb. 447. 

s  Erbauungsferiften für dief. IIa. gog. 

s über Bebhandt. derf. durch Prediger IIb. 6gr. 

e Gorge des Pred. für den phnf. Zuſtand derf. Ab. dag, " 
Rranfencommunionen IIb. 654. 
Arcısfuperintendenten, tiber dief. ub. coꝛ. 
Kreuzzüge, Geſch. derſ. 11b. 52. 
Arieg ‚ über denf. la. 377. 

kein Strafgeriät, red. IIb. 407: 

e Pred. während deſſ. 11. 369. 

«e Erbauungsfchr. während deſſ. IIb. 778 

s Berbalten des Pred. FR zeit deſſ. IIb. 659 
Kritik des alten und neuen lila. 53% 

s des ulten Teſt. 1a. 244% 
Beitife Pbilofopbie 976. 


\ 


anget dverf. I. 987. 
⸗ ⸗ an ensiehre nach Grundſ. derſ. IIa. 440. 
⸗ ⸗ Moral nad den Prinzipien derſ. IIa. 348. 


⸗ Pred. nad den Grundſ. derſ. 1b. 255, 
Rrönunge efte, Mred. bei den. IIb. 355. 
Biü,ıfte fi öne) I. 545 


2. 


Landcharten sur neuern Geographie I. 285. 
Landescatechismen (Cautorifirte) IIa. 606. 
Sandesgefege, Mugen derſ. IIb. 267. 





938 1. Sadıe 


Zaubeogefene, Pred. über Dief. II 
Landesherr , Vorfälle iu der Fami 
Landgeiitliche, Nutzen derf. Ib. 
Zandleute, | Zandmann. 
Landmann, Pred fur deuf., f. &ı 
. Erbauungsfar. gr denf 
bei der 9 
Kanbpeebiger, Nugen derf. ITb. 
Magazine von Predi 
. Predigeen für dief. 
“ Katechifationen für d 
Paxoraltheol. für die 
Bansfäullebeer, Anmeif. für dief. 
Zandwebrmänner,, Vred. bei der 
Zandwirtbihaft I. 536. 
Bateınıiche Sprache, Anleit, zu I 
Latinitat : feinere) 1. 40. 
Zeben der Nienfchen, Pri 
Leben Zeſu Chrinu la. 298. 
für Kinder und 
pi e red. über daf 
a na dem Tode, ewiges Is 
= (ewiges), Erbauungsfär. i 
gebensart — Bred. über di 
‚ebenspbilofopbie] 
Kebensronioheik ya m 
Lebe: u. Predigtamt, Anweiſ. zur 
Lebrart Jefu I1a. 251. 
Ledrdegriff (proteſ·) Bildung 
Compend 
Eehrbücer zur Rennen, der chrif 
EZebrfäbigkeiten Jefu Ila. 308. 
Zeichenreden und Pred. I1b. sr 
Zeichen. u Gedachtnißpred. bein 
Leiden Jefu_I1a. 319 
* plhoig wurfe über 
. «a Dred über dieſ. Ib. 
» Erbauungsic iber t 
geiben berpopvt engel 
KZeidende, Pred. für dief. II b. 4 
«  Erbauungsichr. für Die“ ki 
«  Anwef., wie Pred. Leidend 
Seiden ſchaft 2 l FR Rn 377. 
er u 
Kette, bebt did he eberis 
über das alte ur L8%. 
griehtibe, 1 106 
er dus neue Zei 
lateiniſche 1. zer 
deutfhe 1. —8 
fran zoͤſiſche 1. 248, 
engliſche I. 103. 
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Lexika, italienifhe J. 169. 
⸗mythologiſche I. 241. 
a bibl. Neals Ila. 85. IIb. qos. 
s  deutfche, zur Erklär. des neuen Teſt. ITa. 278. 
Lied (das bobe). Salomons , überſ. und erflärt Ile. 279. 
Kiederfammlung, fe Befangbud. 
für Schulen IIb. 859. 
. für die Eonfirmationsfeier IIb. 863. 
einzelner chriftl. neuer Dichter Ilb. 869 
Binguiftiß, ſ. Sprachkunde. 
Litteratur, zur Kennen. derſ. I. 32. 
P) Anleit. zur Kennen. der Beh. derf, I. 93. 
Geſch. derf. in Tabellen 1. 4r. 
Geſch der theolog. I. 42. 49. 
altclaſſiſche, der Briehen und Roͤmer I. 87. 
bibliſche IIb. 3—35 
der Rel.⸗ und heißt, Sirdengefi. uUb. 9 
Liturgik der evang. Kirche IIb. 705—749.. 
Liturgiſche Journale Alb. 161. 
⸗ sandbliher IIb. 743. 
a Beiträge, um öffentl. und Privatgebr. IIb. 749. 
. a über „prebrere öffendl. gottesdienſtl. Handl. 


116 
Locale, uüber das — der chriät. Moral a, 341. 
Logit T. 390. 
Lucas, Evang, deil., erkläre u . ae Cie Apoſtelgeſch.) 
Fügen, VBred. gegen dief. 
Eusfe, Königinn von —8 Semablinn Friedr. Wilhelm III. 
Gedaͤchtnißpred. auf dieſ. IIb. 560. 
Euther (Dr. Mart.), fein großer und Heiner Katech. IIa. 606, 
oe  Katedhifationen über denf. Ilb. 597. 
s Lebens. u. Reform. » Geld. pıb. 1393. 138. 249. 
Lutheriſche Kixche Geſch. derf. IIb. 130. 
Lebrebae für den Jugendunterr. der Kinder 
ila 


m. 


Maccabäer , die zwei Bücher def. Ila. 205. 
Märtyrer, Gefch. derfa lib. 56. . 
maäßigteit Ila. 578. 
Magazine von Predigten IIb. 204. 206. 
° von Eafualpred. IIb. 458. 
Manichäer, Geſch. derf. IIb. 67. 
Mark (Grafſch.), Geſch. derſ. I. 281. 
Markus, Evang. del. Ila. 286. 
Hrarbematık ] 1. 335 
Matbefis ’ 
. Geſch derf. 1. 325. 
⸗ im Allgem. oder die ganze I. 327. 
. einzelne Theile derf. 1. 337. 
⸗ seine Mathematik I. 939, 


r 9: . L Sad 


matthaus, Evang. defl,, erkl. 
Ama ‚men f. Sprittbe. 

" Nielenbura ( Herzuarb.), Wird 
. Meditation des Predigers 1t 
Nieineid. Vredigren zur Warnu 
Melandoliice, Verbalten des 
Melandrbon ( 8 Dr Leben ? 
Mennontten 1b. 

J ienföenfennenß, 7 Antbrog 

8 Predigert 
Vred. über di 
Aiehtunft L 3 
Mierapbyfif 1.396. 
Bierbodologien überb. Lau 
Decke 


fe I 
Mierbopiften 1b. 
‚ Wiercif überhaupt 1,96. 
= der — 2. 
Micha weni dei. , über. a 
Wülärperfonen, Pred. für di 
Himeralogie T. 534. 
Ahtfionsanflalten 7 Ib, so 
»  GBefchichte } ⸗ 
miſerwater Pred bei oder mat 
Ebauunas ſchr. Fat 
——ã——— des rei 
fwache, euerui 
ileden 5 


Hiittelalier Sf, ım La 


Krhengeii 
Hlöndamefen, Gef. deil. 
Mlöndsorden , @eic. derf. 

“+ Moral Cpbilofopbifhe). L. 4 
. — — 
Epiteme derf. I. 428« 

“. fürs Wolf 1. 434. 

"fürs weibl. Geſchlecht 
. ehrıftiche, f. Sitrenlel 
Predigten üt 
mordenland / Ertl. der — a 


— 






mofe, 3 —— 


PR N Gr, u SE Ib. : 
Hiubamebanismtus 
—— —— 
thologie 
Aue) East 
= bebrälfhe IEe ZU 
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V. 


Nachahmung Jeſu IIA. 470. 
Predigten über dief. ITb. 995. 
ss Erbauungsfchr. uber dief. 11b. 80% 
Tabum, Weiſſag. deſſ., überſetzt und erklärt Ta. 198. 
Napoleon ob: Bonaparte, Geſch deſſ I. 264. 
⸗ Regierung deſſ. (des Naterlandes Drang waͤhrend 
der Meg deil.,, Dred. Ub. 553. 
Viaterbetrachtungen Cafeetifibe. it b. 796. 
Naturgeſchichte, Lit. und veſd derſ. I. 328. 
abgehandelt 1. 319. 
j ⸗ bibhfche —* 409. 
Naturkunde J. 318. 
Viaturlehre 1. sog. 
⸗ Geſchichte derſ. J. 304. 
⸗ populäre 1. 5ı3. 
⸗ erperimentale 1. 314. 
⸗ praktiſche i. 313. — 
Yiaturpredigten 1ub. 360. 
Naturrecht (philoſoph.) 1. 
nach den Grundſ. der trit. Philoſ. I. 430. 
Yazaräce * 65. 
Yieftorius 
Yehoranee) il b. 69. 
Yjeujabrepredigten lb. 338. 
Nonnenleben, Geſch. deſſ. IIb. 119. 


O. 


Obadja, Weiſſ. deſſ., uͤberſ. u. er, IIa. 193 
Obrigkeit, Pflichten gegen dieſ. 11b. —8 
Obſtbau l. 341. 
Dersnomit I. 535 
eftreich , Befdicte von T. are 
enbarung, uber dief. Ila. 
Nothwendigfeit dert. ITa. 960. 
Apolcgie derf. 112. 361. 304. 
Johannis, uberf. u. erfl 1a. 343; 
Offenbarungeglauben Ifa. 358. (f. Kationalısmus,) 
Orden Sr und Nonnen) Ub. 123. 
Ordensfefte Pred bei Denf. Ib. 555. ’ 
Ordinarionspredigten Ib. 474. 
Orgeln, Pred. bei Einweihung neuer IIb. 478 
©rient, |. Morgenland. 
Orthographie (deutſche) T. 133° 
Ofterfeftpredigeen ıub. 354. 


p. 


Paäbſte, Geſchichte derſ. IIb. 114. 
Padagogit I. 407. 








I \ 1. Sa: 


— Geſch. defi> IIb. 
—* din geograph. Ken 
sten von IIa. 
. jen nach Fr 
Banane au IIa. 4 vr k. 
aflionsgejcdyichte Tefu, f. 
Karen, dr rie ae © 
Berahbeoiogie, a © 
aſtot eologie 
z38 J. Alb. 61 
oralklugbeit IIb. 614. 
areımit il. 398. 
aulus, — — 8 
iner 
elagius Bel it def. UI 
elagianer , Beichichte derf. 
mtateuch, Erklärung defi. 
erfektibilität der chriftt. 
ericopen/ [4% und feptäg! 


* ir rn 
.® 13 
a eg Be 


It 


. pas *5 1 
[- Evangelien, 
ee a, 
rus (der el); 3 
ereun, Märtyrer, Geben de 
—— — Ub.'ss 
— L 30. 
anzeureich 
fon derf. Ua 
en Bott Ua. 3 
Hilemon © Eier Pauli an de 
35 Brief an dief., eri 
35 sur Kenntniß der 
Hofopbie, ee, L 
7 
Suaplım derf.. 
Encnelopädien d 
Selb. derf. 1. 
feculative, rein 


Rantfde, $ 
fen Namı 
. 53 u 


digten nach | 


B BE Berta L38 


fico»theol. Predigten | 


neumatolo, vr 2 
den, f. Blatterimpfung. 
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oefie, fe Dichtkunſt. 
s beilıge 11a. zı3. 
olen, Bei von |]. a92. 
olynefien, Geogr. von 1. ıBe. 
olitifhe Predigten IIb. 423. ser 
opularıtar im Predigen lb. 
oftıllen, |. Pred. über iEvang- ”. 2. Bpifteln, 
redigen, Kunft zu 1b. 1 
⸗ sun, nach ven Vedurfniſſen der Zeit zu predigen 
194. 
rediger Salomo's, überf. und erklärt la 27% 
vedigerwaflenfhaften Ilb. 154. 
redigerjournale llb. 154. 
rediger,, Amtsverwaltung Hehelben IIb. dur, 
. Beftimmung, Zwed defl. Ilb. 16 
. Amesbanblungen, Amisgeſchaͤfte und Verhaͤltniſſe def. 


. Einrabne def. llb. 892. N 
redigtamt, Derwaltun def. Mb. 615. 
= Zwei, Wichtigkeit und Umfang deff. lb. 162. 


⸗ Nützlichkeit deſſ. IIb. 204. 
redigten, Entwürfe zu, über freie Teste 11b. 213. 
⸗ über freie Texte 115. ais. 
nah ®rundf. der krit. Philofophie 1b. 255. 
für Qandprediger Ub. 237. 
über bibl. Bücher und Abſchn. Ib. 253. 
hber die Evang. an Bevertagen, d b. Marien⸗ und‘ 
Apofteltagen IIb. 29 
ber die fonmtägt. Eoangel, für Etadtpred. Ub. 294 
fie Eandpred. Ub. 320, 
zum Vorlefen in Landtirchen IIb. 311. 315. 
Predigtentw. über die Epiſteln IIb. 321. 
über bie Epifteln 11b. 22%. 
g . N: Bandpreß. u b. 928 up. 
redigtentmw. über die Leidensge efu 
über die Leidensgeſch. I1b. 226. a 3% 
Homilien über dr feidensgefch. Ub. 349335 
Semi llb. 344 
atchismuspred. "in. 35%. 
Eapualpreb. lb. 
für Ganpgeiftide Ib. 47% 
Dhnficostbeot. Pred 357. 
pinchologifdhe Alb. 363. 
dogmatiihe Ub. 366. 
und Predigtentw. über die Moral IIb. 26 
politifde Ilb. 323. 
hiſtoriſche Ib. 7 
‚ Leidenpred. llb. 
"rber, bie be bedrängten. Zeiten, während Napoleons Reg. 


ber den "Freiheicstampf Deutfchlands gegen Napoleon 
(ı813—16.) 1lb. 332, 
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Predigten, Irledenspred. lb. 
. enghiiche (Mufer) 
. feangoniihe 1b. 57 
(f. Antritto⸗, Abſchiedspred. 
Predigtmagazine Ib. 204 20 
ae m ke 1 et na 
reußiſche Monarchie- tari 
4 eſichte de 
Kirchenrecht a 
rinziv (Brund-) der chriftl. 
rinzen u, Prinzeffinnen, Ned 
B feier derf. 1b. 5 
Propheten (die), überfegt u. ı 
J die 4 großen, uͤben 
die sa Pleinen, übı 
Proteftanten, Seſchichie derf. 
Ch. Riechenverfaffung , Bird 
Pfalmen,, überfegt u. erkläre 1] 
. meſſianiſche lla. x: 
ſychologie (empirifbe) 1. 40 
yhologifhye Predigten Ib 


x 
Ouãter, Beſchichte und Lehren 


2 


Jationalismus, für und gegen 
‚ Redyenkunft, in Verbindung mi 
. einzeln 1. 338. 
Jechtfertigung M1a. 478. 
Aedhtihrerben, Anleitung zum 
Redefunf 1. 567. 
Rebdekünfte Cdie hönen) 1. 3 
. Lit. und Befdidhte t 
Reformation , Meldichte derf. 
. sfeft, Predigten a: 
.."._ sJubelfeft Ca0ojäg 
Reformierte (evang.) Bircye, 
. in &rankreich verfol, 
. evang., katechet. Let 
Xegenten, Predigten fir dief. | 
Xegrerungsjnbelfeier der Fürfe 
Rejebeihresbungen, Erl. der 
Religion Ccbrifti.), hoher Wert 
«  Vertbeivigung der Wab 
«  Wertbichägung derf., P 
Religionen, Bei. aller, auch der 
Religionsgefdichte Ib. 3. 
Aeligionspartheien, fe Selten 
. die vor der R 


p 
Pp 
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teligionspartheien , die nach der Reformat. entſt. And u 78. 
telinionspbilofopbie I. 452. 
ichigionsverädrung, f Religiofität. 
z ⸗ Pred. wider dief. IIb. 440. 
vereinigung, fo Deseingung, 
⸗ Pred. fur dief. IIb. 410. 
se unterricht der Pr Ila. 395. 
8 3wang ll &. 570, 
teliniofität Ile. 3880. 
temonftranten IIb. 84 
levolutionspred. ITb. 484 
Iberorif I. 367. 
ibyrbmus, in homilet. Hinſicht IIb. 297 


zömer, altclaſſiſche eilt. dverf. I. 87. | . 
® € ch. derſ. I. 248. 
⸗ Alterthumer derſ. J. 


918. 

» Brief Yauli an dief., überfegt und arizutert IIa. 926. 
uhm, über denf. IIa. 881- 
‚ußland, Geſch. von J. aqr. 

‚uf. Birche, Geſch. derſ. IIb. 228 
uth „Erkl. des Büchleins IIa. 160. 
Pred. über daſſ. IIb. 267. 


⸗ 


zabellius 
 ebelltaner ) IIb. 67. 
zachſen ( Königreih), Gef. Gen, . 288. 
Paſtoralklugheit für die in - Ib. 8 
s  SKırdenredt für — IIb 
salomo's Schriften, überf. und er es IIa. 278, 
Cf. Sprüche, Prediger Sal., hohes Lieb.) 
zich ickſal Pred über dal. Ib. 974 
chellingſche Pbilofopbie I. 382. 
für und wider dief. TI. 984 
schleswig ( Heraoat ) ‚Fiedenret für daſſ. 11b. 70% 
set en, Geſch. von I. 280. 
— Anleit, zum I. 13% 
Schöpfung IIa. 9* 
zchreibart, ſ. Styl . 
Ziu (heil) —— aben der ganzen heil. Schr, IIa. 22, _ 
⸗ alten Teſt., Ausg. IIa. 124 
neuen Zeñl, Zꝛeeg IIa. 209 
ihr hoher Werth In. 5. 
wie fie zu lefen? Ila Or. 
wie fie zu ebrauchen in Schulen 7? In. 390 | 
Canon vere Ila. 46. 
Eingebung derſ. IIa. 48. 
Werih der Lefung derf . in Bred. IIb, 415 
Auszüge aus * ſ. Bibelauszuge. 
Ueberſetz. derſ., ſ. Ueberſetzungen. 
gchrifterklaͤrung ſ. Exregeſe. 


CTheol. Buͤcherk, I. Bd. 2. Hälfte, Ooo 
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eifterfläcung , Seſch. der 
ar tfteller , dar enntniß u 
Säulen, der Pred ale Auffeh 
» ber Vervefl. derf. 1 
s auf dem Vande il b. 
« _ Lieder für dief. Ib. 
f. Induftriefchulen.). 
Säulfinder, Ervauungsihr. 
Scullebrer, Anleit für dieſ 
Schuliexika Cclafifhe) 1.95 
Schulunterricht, über beſſeri 
Schupblattern, f. Blatterir 
Schweden, Gelb. von I. ac 
Schweiz, Bei. derf. T. aut 
»  Xirchengefch. derf. I 
Schwermütbige, Pred. für t 
. Erbauungafi 
Sehtengefhichte Ib. 63. 
Seefahrer, Srbauungefär. f 
Seele, f. Unfterblidyfeit, P 
—e— — Ila. 581. 
eelengröße 
Seelenfärte) 1 59% 
- ”. Pred. über dief. 
Seelenlebre , fe Pfechologi« 
Selbftbeherefhung, Dred. ul 
GSelbfterfenntnß IIn. 382. 
Selbftmord_ Is. 532. 
Getigteie (Dim — 
jeligkeit_Chimmlifche ü 
5 bauungsfchr. über 
. der Heiden Ha. 471 
Semitifche Dialekte I. 69. 
Siebenzig, Ueberfeg. der — 
Stegespredigten IIb. 566. 
Simplızitär des Pred. und in 
Singelunft 1. 574. (f. Be 
Sma Cbimml ), Vred. über 
Sittenlehre Cebriftl.) Ta. 
° Gelb. deri. Im 
* biblifhe IIa. 337 
. Syſteme und Eomı 
Leibnig« Bolfiid 
nach den Brundfäg 
populär abgefaßt 
pbitofophifhe I. « 
praktifbe I. 415. 
für Frauenzimmer 
für die Jugend IL 
in Beifpielen In. 
Vred. über die chri 
Ub. 82. 


. 
. 
. 
. 
. 
in 


Soei 
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3ocinianer IIb. 8 

. Lehrbeg Re derf. ITb. 84. 918. - 
zoldaten, Pred. Sr dief. Ilb. 433. 

⸗ Erbauungsſchr für diet IIb. 854% 

. Geſangbucher für dieſ. IIb. 857. 
zonn⸗ und Feiertage, Geſch. derſ. IIb. 10% 

⸗ Erbauungsſchr. an denf. IIb. 781. 
Spiel, uber daſſ. Ifa. 58% . 
⸗Pred. über daff. IIb. 414. 

Sprache, Hebrtäifhe I. 71. 

⸗Griechiſche I. 87. 97» 

s  Rateinifhe 1. 114 

⸗ Deuiſche I. 127. 

⸗Franzöoͤſiſche I. 144. bg 

⸗ Engliſche J. 158. 

se  Sitaiienifhe I. 267. 

» des neuen Teft. 1a. 238 . 

Sprachen, oriental. TI. ög. 

3pracdhPfunde, Anleit. zu derf. I. 68, 

Spsaclehre, allgemeine I. 65. 

Hebräifbe 1. 71. 

Griechiſche I. 87. 97. 

Lateiniſche I. 114. 

Deutſche I, 327. 

Aranzöfifhe 1. 144 

Engliſche 1. 158. ’ 
⸗ Italieniſche I. 267. 

Sprüche (Dent:;, Moral in — TI. 434 IIB. gor. 

Spriishe Salomo's, überf. und erklärt Iln. 272. 

;pelichnderen Pred. uber dief. Ib. 422. 

ztaat, Pred. bei Befahren deſſ.“ IIb. 363. 

- und Rirdye, Derbältniß beider gegen einander ID. 663 
ztaatsereigniſſe, Pred. über dieſ. II a 
Staatengefchichte I. 964. 
zraatenkunde I. 192. 

Sabtpredigen, Paſtoraltheol. für dief. nd. 611. 
Pred.⸗Entw. üb, freie Derte für dief. IIb. arg. 
⸗ Pred. uber freie Terte für dieſ. IIb. 216. 

Cf. Evangelien, Epiſteln, Pericopen, Predigten, Bafuals 

pred., Keichenpred.) 
Brände, Bred. ur befondere Stände IIb. 432. 
3tariſtik I. 192. 

Srerbende, Erbaumgsichr. für dief. IIb. 808. 
zrudiren, Anleit. zum &tudiren überhaupt ST. 
⸗ Anleit., Theol. zu — r 8 
ztudirende, Pred. für die" Ib. 
Erbauungsichr. für ie, "ib. 830. 
3tyl (deutſchery Anleit, sum — I 13% 

s (latein.) I. 229. 
zünde IlIa. 583. 

Supeenaturalsomus — was? IIa. 35 56 Anm. 
Schriften über denſ. ILa. 359 


Ooo 2 





D 


er L Sad 


je, die drei deumenlſch 
en! über die — IIb, ı 
ee ve la —* ©prad 


Ta 

. 5 pen J es 
" vn z —* 

.. ſophiſche, ſ. PI 


Token Citeriſhey 1.4 


die Staatengeſch 
2, „de Erde, 
» 
Taufe über die — 1 
ae en bei dert, Tb. 4 


e Sormulare bei derf. # 
» Temperamente, über dief. 
Temporelle (das) in der * 
Teß ament/ alies A. 


= 


— 


“ Ba, 


Bene e hie 
latein. und 
Sorache de 
Canon so) 
Erklänı 


un. göttl. Unkel 
Tert alten er 
———— — ln u, ten 
Toroto — ai um Oi 
an on 


matürihe Fa 


dit, der — 
Anleit. zut Kennnik 
FR 6 ln. 3— 
werde —J ol 
iſtori Ib. 9— 
roeopneuße . Eingebung. 


PER HA 
nennen 


Sirenen 
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Theilnabme an den Echidfalen Anderer, Pred. ITb. 414. ' 
Theuerung, Pred. während derf. IIb. 352. | 
Thierreich, Bel. del. 1. 526. 528. 
Timotheus, zwei Briefe Pauli an, überfe u. erkl. IIa. 333. 
Tobias (Bub) Ila. 202 
Töchter, Moral für dief. IIa. 359. 
Tod des Mienfchen Ila. 482. 
.. . Mred. beim Tode Anderer IIb. 974 
⸗ ⸗ Das Andenken an denſ. IIb. 
Erbauungsfchr. bei demſ. IIb. go 
Jeſu Ebrifti IIa. 483. (fe Krlöfung, Derföhnung, 
Leiden Jeſu. 
Tobtenfeier (jäbrl.), Pred. bei derf. IIb. 527. 
Tonfunft I. 874. 
Trauernde, Pred. für dief. 1Ib. 445. 
. Erbanungsfhr, für dief. IIb. 808. 815. 
Trauung Ilb. 106 
⸗ Reden und Pred. bei derſ. IIb. 468. 514 
Troftbücher für Zeidende, ſ. Leidende, Trauernde. 
Typologie la. 55, 


u. 


Liebel in der Welt (das) IIa. 485. 
Lebernatürlidye (das) des alten u, neuen Teſt. IIa. 203. 308. 
ſ. Wunder.) 
Lieberfen. der ganzen heil. Schr., deutſche IIa. 1. 
P N lateinifhe IIa. 
⸗ ⸗ ⸗ ⸗ franzoͤſiſche tin 25. 
⸗ engliſche IIa. 
des alten Teft., die ber LXX, ober Alerandrinifche 
a. 120. 
.0 s neue deutſche n. 126. 
⸗ lateiniſche IIa. 130. 
⸗ * neuen Teft., deutſche IIa. 216. 
⸗ ⸗ ⸗lateiniſche IIa. 226. 
⸗ ⸗ franzöfifhe Aa. 227. 
Umgang des Predigers mat Anderen Ilb. 631. 
sa mit Menfchen I. 438. 
Initariee IIb. ge. - - 
Inzuce hheit gegen dieß Laſter IIa. 584 
Inihuld, red. zur Bewahrung beit, Pr b. 418. 
Iniee Vater „Pred. uber daſſ. Ilb 
Infrigen Cole D Predigten zur TröRung beim Abfterben der 


b 
Troſt —*— beim Abſterben derf. IIb. 8 815. 
nſterblichkeit der Seele, Geſch. dieſer Lehre IIa. 486. 
⸗Beweisführung für dieſ. Ila, 487. 
Mred. über Diet. IIb. 379 " 
Interthanen, Pred. über vn Pflichten derſ. Ib. lis 
Ch. Obrigkeit.) 


f 


— 1LGSa 


Unsocht, wie über bieß Lafer 
. ct a Unteufchbeit.) 
“ Urcherhensbum a0) Mm 


Vater unfee, f Bebet ds ı 
DVarerland, Predigten über 
«807—13. Ib. 535. 
Vaterlanösliebe, Bred. über 
Verbeeiger, (- Miffetbärer. 
Vereinigung der drei chriff ı 

der ProteR. mit 
für dief Ua. 
. gegen Dief. IE: 
Def — Bıede, Me 
irhenorbnung, Zu 
Verfolgungen, Gef. derf. 
Vergebung, Bred. hber dieſ 
Fonbgungen a 2. 584. 
red. üker Di 
Vertläenngs: jeſch. Jefu 1 
Pernu über den Gebrau 
—— 
tefunß Ldeutfche 
‚Dreföhnung ber Benin 
Verfubungsgef. fa a 
ER a hr 2 
em jen 
—E Deep. deid. ih: 
Vertea Gerd 
‚auen zu y 
ı- : Vervolli um 
Dorb, ne etungen x — 


York lle, öffentl. Landese, 

Bela EN 
über 

Fenungear. 4 


x 





” Walben! 
‚Weishel 173 at 
bene: — in 


Weftegungen, in der Pen 


Welt 
Blei is 


. Der mie 
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' Weltgefbichte de r neueren Zeit I. 237. 
Ct Geſchichte, Jahrhundert.) 
Vihl (Job Ber del 
scher (Jo ef. de 
Wiclefiten. @eihicte derf. a IIb. Ir e 0 
Wiedererſtattung IIa. 584. no ' 
Pred. über dief. Itb. 418. 
Wiederfinden, f. Wiederfehn. . on Ne 
Wieder ſehn nach dem Tode IIa. Fra Hb. 918. 
Pred. über daſſelbe 11b. 384. 
Wiederräufer, Lehren und Geſch. derf.. IIb. 79 
Widerſpruche, Schein, in der Bibel IIa. 123. 
im neuen bei. das 348. 
Wiſſenſchaften, Bufammenhang derf. 
rationale I. 924. 


1 
13 
* [pP] 
r« 


⸗  phnficalifhe I. 404 . 
° pbifofophifche I. 359 
Prediger, SIb. 155. _ \ 
350. 


Eine II 


Wörterbücher der deutſchen Syrache I. 137. 
Verdeutſchungs⸗ I. 148. 
⸗ fnnongmifce, f. Synonymen. 
⸗ philoforhifhe I. 387. 
⸗ — 8— I. 316. 


bibliſche Ia. 73. 
Ch. ger ika 


a.) 
welluf, Mred. wider dief. IIb. 418.19. Cf. Unzucht.) 
Wundergeſchichten alten Teft. 11 " 205. ’ & 
»  Sefu und der Apoſtel IIa 
e ein Beweis für die Wahrheit und Goͤttlichkeit der chriſtl. 
Rel. IIa. 379. 


53. 
Zeichenkunſt J. 577. 
Zeitalter, Yred. über wichtige Vorfälle unſers Zeitalters ub. 423. 
Zeiten ma e und ſchlecht 3, red. über dieſ. IIb. 420, 
Jeitereignifle, Pred. über die neueften Ib. 534. 548. 
Cf. Zeitumſtande.) 
Zeitgeift, Pred. über den verderbten IIb. 419. 
Zeitrechnung, I. Chronologie. 
Zeitſchriften (Erir.) der neueren Zeit (die vorzüglichften) TI. 56. 
theologiſche Ckrit.) I. sg. 
⸗ aſcetiſche IIb. 750. 
für die Yredigermiflenfchaften Irb. 36 
Beittafeln, — „Tabel en. 
Kirchengeſch ITb. 9 
Zeitumftände (iraurige » Beruhigung „des Pred. indenf, IIb. 632. 
Serfgenungefucht, —8 wider dieſ. Ilb. 4% ' 
Zwed Jefu la. 
Zinzendorf (Graf vom, Leben def, IIb. 9%» 
(f. gerenbuter.) 


—_ 


| 
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Bern, Beet über ni Ab 
tlinge Yen 
uchehausgefangene 

’ \ .” ' TE erhalte 


. Erbauun 
Zukunft in Verbindung mit 
. 2. 


tb. 4 
3wanglt (Ule.) IIb. 1590, 
Gen dam Undentei 
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Autoren- und Schriftenregiſter.) 





A. 


Abendmal (das heil.), eine dogmat. Unterl. CH. Pr II a. 460, 
Mbendmalsfeier (die der Ehriften (von Klo je) al — 
"bbandlung (turägefaßte ) über bie die ſymbol. 8* cher der Luth. 
rche, von 
Abichts (J. ——— ii ire Bi die Grüge: welche Fortſchritte 
hat die Metaphyſik ıc.? 1. 
abe ber TS der Lehre und der Kirchenzucht der Freunde 
uäfer 87. 
Kdermann (M. W.): was man’ im ehetande erwarten und 
nicht erwarten darf I1b. 316. 
⸗ (G. €. B.), Darfeilung Äner BolRändigen Konfire 
marionshendlung 115 . 747: 
⸗ riunteruas. 
leta synodi nat. ,Dar A: habitae Ila. 309 
Hdelung er ortfegung und Ergänzung von Jöcher's 
eleh en 3. 1.4 
Mithridates oder allg. Eorabt. a T. 68. IIb. 889. 
deutfche Sprachlehre. ste Auf.“ l. x 
Yussug aus der deutfchen Erradlchre T. 298, 
voll. Anweiſung für die deutſche Orthographie J. 233. 
grammatifch » krit. Woͤrterb. ber hochdeutichen Mundart, 
Bände, zweite Aufl. 1. ı 
Auszug aus dem grammati = rt Woͤrterb. I. 298. ' 
über den deutſchen Styl I. 135. 
daſſelbe im Auszuge von — * 135. 
ältere Geſchichte der Deutſchen 1. 
Verſ. einer Geſch. der Cultur d. Irenfchengefchlechts I. 319, 
Adler ($.E.): die Pfalmen, ereget. « homilet. bearbeites IILa. 278. 
⸗kurze Geſchichte der chriſti. Religion 11b. ı7. 
⸗ Qndabıs. u. Eommunionb. für junge Chriften II.b. 829, 
(J. G Co): 838 ſtirchenagende IIb. 728 20 
Hhlwardt (EC, w2: Beitr. zu Schneider's griechifch » deutſchem 
Woͤrterbuche 1 . 205, 


)% —* ſich nicht Über die bloß angeführten Abhandlungen. 
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Aignau: der Zuftand der Protefle 
Aillecourt (Choiseul d'): de Piı 
Albers (C. 3.): weldyes find d 
sur Vermeidung der Wolluſt 
und Müller) 11 b. 418. 19. 
Albert: °B. W.): aufrichtige 9 
. den Gebrauchen der Quäfer 
Albrecht (M. 1E. %.): Sefus, 
Alethophilus, f Liber, 
Allgegenwart (die) Gottes (0. S 
Alpen (5 8. van), patriot. Aul 
« _öffenel, Latechifat. über den 
Altsorfee (I. J.:, Sammlung 
Wchriften des aiten Ten. IT 
dlteserrae (A. D.), Ascetikiüs, 
n b. 219. 
Ammons (Dr. C. F.) keit. Sour 
5 Bünde 1. SR. 
Entwurf einer Chriſtol⸗ 
biktibe Theologie 11 
opuscula theul. la. 
nova opuscula theolo 
chrifil. Keligionsunterr 
summa Theol. christi 
‚ Inbegriff der evangel. 
Abb : symb.theol. et 
nar. duratione JLı 
. Ueber die Hoffnung de 
teRant. Kichen Ia 
. vollfändiges Lehrbuch 
Vierte Auf. Ile. 4 
. die hriflihe Gittentel 
Grundriß Ila. 343. 
. neues Lehrbuch der rei 
. Gelbichte der Homilet 
Wiſſenſchaften Ilb. 
. Seſchichte der yrakt. T 
Hendbuch zur Kanzelbı 
e _ DMagasin für hrifl, 
D 
. 











briftt. Neligionsvortri 
Predigten zur Beförder 
Drei Bände IIb. a 
. Religionsvortcäge im € 
Feſttage !ıb. 209 
. Auswahl der im Jahı 
Evang, IIb. ago. 
. Pred. über Jeſum u. fı 
. Dred. in der Hcf und 
über die Evang. gehi 
®___Pred. ind. Hof u. Go 
. Zeit» und Zeitpredigten 
. die Vegeiferung der U 
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mmon or € 2: zwei Pred. an den Feſten der Keformat. 


. Reloeorte, 3. deitten Neformationsjubeli, ILb. 484. 
. einzelne Landtagspredigiet Alb. 563. gan. 
Abfchieds⸗ und Antritispred, (einzelne) TIb. 476. 
immens 8 W.), Andachtebuch für Chriften evangel. Sinnes ’ 


eillen ee Sermons IIb. 580. 
ndacht, Gtunden der, f. Stunden. 
ndachtsbuch für die erwachene Jugend Ib. 831. 
ndachts⸗ u. Communionbuch (hriftl.) fürs Befinde m 858- 
vbuch zur Erb. für Chrifen in der Charwoche 1b. 795. 
Indadıten Cbäustihe) frommer Thriſten 1b. 756. J 
(Morgen und Abend⸗) IIb. 
Indenfen an den Confirmationstag (von Callifen) IIa. 644. 
indra (Job.), Entwidelung der natlır. Urjachen der ſchneilen 
Ausbreitung des Ehriftenthums 11b. 48. 
indes LE. B.), Vorbereit. zum Untere. in d. Geſch. TI. son. 
ine CE. ©), Ueberf. des Br. Pauli an die Römer IIa. 327. 
leitung zur Geometrie in ſokratiſch⸗ theorif. m 1. 346. 
. sur Bild des mündl. Vortr (d..%. 8. Löbel) I. sry. 
. wie Kirdenbich. zwedmäßig einzuricht. Ib. 690. sn 
Inliegen, Wünſche und Bitten, weiche die proteſt. Geiftlichkeie 
für die Kirche auf dem Herzen hat IIb. 683. 
Innalen (neue tbeologifdhe) 1. 5 
inreden bei der algem: Beichte zur Bertertun au auf die Abende 
„malsfeier. 9 ne (von Pölig) 1 
Infichren von Patäfina. Drei Hefte Iln. 95. 
. von intereffanten, bunten und Annreihen Eiellen des 
neuen — la. 330. 
Inten (C. G.), Snlomonis earmen melicum, quod cantic, 
canticorum dicitur etc. IIa. sgr. 
inweiſung zur Landfcaftszeihentunft_T. 
. sum ®ebraud d. Bibel in n Boiifänten la. 30. 31. 
zum Katebifiren Ib. sı 
inc,» denen, ms Schulkinder fu » de Biber tefen follen. Zwei 


Inzeigen —E ), von geleberen Baden 1. 

Ipel Lee. ‘u. $.), von den Vorrechten des Un ir. 662. 

Ipborismen zur Erneuerung des Birchl. Lebens ILb. 679. 

Ipofeypben (die) des a. Ten, mit wolf. erfl. Anm. IKa. 78. 

Apoeryphi libri ver. Tot textum graecum recognovit J. C. 
G. Augusti In. ı% 

Yendt (5. 25. w.) Reßenbud für Töchter 1. 94%, 

Yemenwefen (das) in Abhandlungen 11b. 648. 

Arnold (Th.), furzgefaßte engt rammat. agte Aufl. TI. 159 

Menoldi (A. 3.) ufeum für bibl. und orient. Pit. IIa. 5. 

Wesberger (Dr. €.), encpelopäd. Eurfus der Mathemat. 1. 328, 
D prakt, Anleitung zum Zelomefien 1. 348. 

Asboth —* comment, de interpret. oodicis Sacri Ila. 69. 

Ufchenberg ‚ für _Kiece, I 

Assemann a 4.). sodex liturg. il b. 706, 


Ircbenverfafjung il b. 683. PP 
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Aſt (Se), Spftem der Kunplebrı 
Alas antiqguus Danvillianus maj 
Atlas von Reiharb Iib. 93. 

» der alten Welt Cıgıg) 1 
Atlaffe neue) 1. 188. 

(ie Eharten und Simmelscha 
Aubigni (Nina, geb. Engelbuonn: 
Auch die deutſche evangel, Kirche b 
Auffaifung (reine) des Uccrifen 
Aufgaben zum xopfrehnen 1. 3 
Aufmunterungen für bildungsber 
Aufbellungen der neueren Gotte 

tehre. Erfler Bd. Ile. 891. 
ee, ar us Kay Keiigt 
ugufti (Dr. 7.£.W.) und de‘ 
Ter if Eheile II 


die Echriften des neuen 9 
Grundriß einer hiſt. Brit. ı 
get von Berger's pral 
mert. uber die Bericht 
Abfibt auf den Wereh | 
die 7 Fathol. Briefe, neu 
Nova, qua primas Petrie 
hypothesis in exam. 
⸗Lelirbueh der christl. I 

® System der christl. Dog 

begriff IIa. 4; 
®  chrisıL Altertlı., ein L 
die Zeite der alten Chrift 
Erinnetungen aus der d 
3 Hefte ITb. 139. 

⸗ chrestomathia patristica 
tgheol. Blätter I b. 880. 

« theol. Monatsichrift LIE 
Augustinus (Aur,) de haeresibus 
Ausfeld CI. W.) und Weiſſenb⸗ 
Ergiehüngsgefellfhaft in schn: 
Autel (2.80), Predigten di 

Epriki Ib. 34. 

«Predigten auf alle Feſttage 

» Eommunionbud für denten! 


B. 


Baptitmatis, de origine (autore 
Baͤchiene (W. 4.) hiſtoriſche un! 
vaiane In. ga. 
Bachmann (C. F.), „de peceatis 
part. I. 1. 370 Anm. 
Baczko CL. von), Weich. des ı5t 
. tehrb. der Preuß. Befhid 
Seſchichte von Preußen, ı 
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ideker SA &. 5. J.), Verſ. eines Unterrichts in der einfachen 
Obſtbaumzucht I. 54% 
e allgem. Preuß. Rirenreit IIb. 696. 
e  Befänge zum Behr. bei der Eonfirmationsfeier IIb. 863. 
ihnmaier (Dr. J. 5.), Eäcilia Ib. 731. 
hrdt —* Ed), Moral für alle Stände, a Bde, gie Aufl, 
a. 555. 
. Rhetorik Für geiftt Redner IIb. 175. 
il CI. S.), Lebensphilofophie, a GSamml. I. 390g. 
il er Beligioprä unfers Zeitalters IIa. 580. 
uber Neuheit der Gedanken in yorebigten ib. r 199. 
Beitt. 3. Beförd. d. Werthſch. d. Chriſtenth. IIb, 376. 77. 
Belehrungen über den öffentl. Gottesdienſt Ib. 405, 
Archiv Flır die Paftoratwiflenfch., a Ch. IIb. 610. 
Interhaltungen für nachdenfende Chriſten II b. 76% 
Unterhaltungen über Bott und feine Eigenſch. IIb. 803. 
Hauf (3. £.) , die Lehrart Jeſu zc. Ila. 252. 
Igu (Thom.), die goͤttl. Güte gerecdhifertiat ıc. 11a. 476. 
lienſtedt SE Philo und Johannes TIa. 287. 
ndelin (I. xt. Jr ler die Bildung des großen Propheten von 
Nazareth Ila. 301. 
erh (Chr. Carl), Deutfhlands Urgeſchichte IIb. 98. 
rtels (A. C.), über den Werth und die Wirkungen der Gittens 
lehre Jeſu Il a. 366. 
o Predigten zur Beförderung der Aufklärung IIb. 366: 
xvrbelemy (Job. Jar. ), Reife des jungern Anacharſis dur 
es Do laseligion des eglisenzef ub. 
rrtaee ‚äAıst.delareii ion es 1se8 re ormees 248, 
⸗ ⸗ hist. de la relig. des e lises Teformdes Ib. 24 nie 
venvorh, Königl. Preuß. geſetzl. Vorfchriften uͤber Aufgebot Ke 


698 
ver (C. ©.), Drebigten über die Sonn⸗ und Zefltagsevang., 
ch. 299. 
Mittheilungen an Srauernde IIb. 448. 
(8. £.), furzes Lehrb. der hebr. tert. T. 904 
Belchreib. der gottesdienftt. Verfaſſ. d. alten Hebr. T. 905. 
Entwurf einer Hermeneutif des a. und n. Tef. IIa. 66. 
Handbud) der Geſch. der hebr. Nation IIa. 203. 
Hebräifche Mythologie Ila. zı5. 
Entwurf einer hıft. keit. Einl. ins alte Teſt. Ila. 334. 
- die Meinen Propheten überſetzt ITa. 290. 
Theologie des alten Teſt. IIa. 406. 
Peilagen zur CTheol. des alten den. ITa. 406. 
pibtifdye Theoi. des neueh Te. IIa. 408. f 
Breviarium Theol. biblicae IIa. 409. 
bibliſche Moral des alten Teſt. Ila. 537. 
s neuen Zeil. IIa. 537. 
2% ), die Morgenrörbe für Schulen IIb. 638. 
S.), Lehren des Eyriſtenthume zum Unterricht für 
die Landjugend IIa. 624. 
V. $.,, über das Berbäitmig der prakt. Theologie zur 
wiflenfchaftlichen I. ao, 
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Bauer (O.5), Pred. über ( 
Bäumer, f. Staat und Kir 
Baumgarten (3. C. 8), i 
jüngeren &d 

. arlegug zum 





.uun 


Erläut. chrıfl 
Baur (S.),, Predigienmmür! 
in alph. Ordnung, 

«  Repertgruum für alle 

is Bände ITb. 453 

s  bomiler. praft. Handb. 

* Andadtsbud für gebil 
Andachten bei der Beiı 
Bayerdoͤrfer (W. 3.), der 

beite II b. 47%. 

Bayley (N.), Dietionary en 
Bedufort (Zerr von), Bor 
Kirhen IIa, Sı 

. Projekt g. Vereinig 

Beausobre (J. de et Lenfant. 
Jes. Christ. II 

⸗ hist. crit. de Man 

« supplementkl’his 
Bechftein (I. ML), gemein 
Bed CE. D.), Brundriß zu 

« Ünieitung zur Kenneniß 
geſchichte, 4 Theile 

© epiorisin quaegt. de hit 

“ Srunpris der Vehäotog 

» Monogrammat. Hernı 

P.1. Ila, 942. 

» comment. hist. decretor 
Bededorf (Dr £.), etwas 
Vorſchlaͤge zur 

D Briefwechrel swif, 
Becker (Tarl $erd.), Brıcf 
« (Earl Srrede ), Welı 
Beckhauß am. I. 5) über 
a. 182. 

. über d. Gebr. d. apc 
DBebenten, zwei tbeol., von D 
Begräbnißcollecten ıc. Ub. 
Deberzigungen fur Confirmaı 
Behn (+3. 5.), über dic Lebt 
DBerfpsele (beichrende) zur I 
Belenn (. &.), die Börtlic 

begriffen werden Bann 11 
Bekenntniß eines Proser, übe 
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Hamy (Joh.) Geſchichte aller Religionen 11b 

»Uermann CI. I), Ueberſicht der neueſten —*5 — Ents 
defungen, Meinungen ıc., 6 Jahrgaà nge J. 11. 23, 

Almanach der neueſten Fortſchritte J. 11. 12. 

der Theologe, 8 Bände J. 19. 20. 

Verſuch über die Metrik der Spebraer 1. 78. 

Handbuch der bibl. Literatur, Theile 1a. 83-85. 

Abriß der Ruſſiſchen Kirche 1lb. zag. 
merkungen über Wielands Euthanaſia Ila. 490 

= Wolis.Gefchicbte der Jeſuiten Ilb. 126. 
‚nder (I. Pe), gretbupent. für Lehrer in Volkeſch. Alb, 649 
neken (F. 3.), über den Umgang mit Leidenden Ub. 650. 

. etwas für Traurige lb. 8 
ngel (sE. B.), über d. Iterderjup. "Drofeiorentaufe lla. 480. 
s  Urcbiv für die Theot. und ihre neuefte Lit. IIb. 883. 
nFard (J. Ph.), kurzgef. catecbet. Unterricht 11a. 697. 
nken Beſchichte Rußlands 1. 492. 
nzenberg CI, F.), die Recent. und Bermeiie für ic. 1. 348. 
obachtungen über den Orient, 3 Ch. Ua. 8 

und Erfahrungen über Dielandolifche lb. 6sr. 
‚ger (Dr. Jmm.), Gefib. der Neligionsphilofophie 1. 433. 

s praft. Einleit. ins alte Teſt. lla. 141. 

⸗ Verſ einer moral. Einl. ins neue ef 420. „In 237 
wgmann ıFr.), Liturgie für Amtsverricht. 

ft (3. 5.), der Pred. Salom. , deutfch — 1a. 177. 
Mi (3. €.) neues Ardiv, f. Groſſe - 
s  Bred. am Gedächtnißtage der Kirchweihe geb.‘ IIb. 482. 
rnhardi (4. B.), fassl. Darstellung der Kantischen Lehren, 

2 Theile I]. 380. 

P (A 5): Sprachlehre, a Theile 1. 65. 
enoulli (Dr. EC), Merl einer phyſiſchen Anthropol. ‘1. 498. 
:erholdt (Dr £.) krit. Journal der neueften theot. Pit. 1. sg. 

(feit 18:17 erſchienen S-ıoter Bd. , jeder von 39.) 

⸗ hiſt. krit. Einleitung in die Echriften alten und neuen 

Zeit. la. 44: 45. . 904. 
D Daniel, a.d. Hebraͤiſch⸗ Aramäifcen überf. 11a. 198. 
⸗ ‚res priores evangolistas tentationem Jesu Christi etc. 

a. 301 

. Gafnatpreb. in der Univ,⸗K. zu Erlangen geb. 1b. 410. 
ıristol. Judaeorum Jesu et apostol. aetate IIa. 164 
ertola (Aur. de’ Giorgti), über die Philoſ. d. Geſch. 1. 198. 
seke (J. M.G.‘, Vers. einer Gesch. d. Naturgesch. 1. 519. 
efenbed (LE. "jac.), Lazarıs, oder über das linftatihafte der 

natırl, Erkl. der Wundergeſchichten lia. 309. 

CC. Joh ), über die Dreicinigleit Gottes 11a. 468. 
eſtimmund (die) des evangel, Geiſtlicheũ I1b. 102. 
etrachtungen über on gegenwärtigen Zuftand der Philoſ. in 

Deusfbland ]. 
eutler (I 3 C. N ib. Spruchbuch lla.s 
van (J. ® ), Bericht. d Nachr von den Ratern Ub. gs. 
eiyer A. R. G.), über die Strafen d. Verdammten IIa. 477. 
D Sefhichte der Umwelt in Predigten 1b. 264. 


® 
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Seyer (I RE), Handb F! 
s  Befduchre der Iſraeliten i 
Vredigten über Eprucdwi 

Beifpiele des Butenzc., eine &a 

Beiträge zur Mel. der arhol.g 

. aur Verb. der protent. 
D aur mehreren Berbefl. u 

Dibel, nah Lutbere Ucber)., 

» ‚in ihrer wahren Gefalı 
Ceun) la. 132. 

⸗ neue Ausg derſetben mi 
zieren) la. 83 

DBibelauszüge la. 31—37. 

DBıbeicommentar , um Handge 

Bible, la sainte, par Dar. Ma 
«the holy, Sy Aler. Ged 

Biblia Hebraica, Ed. Ev. v. d. 
D 


2" eur ICH, 
D ligessit er 
HE Tome, 


e olim a beato C. Reineccic 
masor. c. var. lect. ed. 

Meisner la. 195. 
Diefe Ausg. revidirt dı 

. 'neca, ex vers. LX. 
e  LXX interpr. ed. M. C. 
= szolmes krıt. Ausgabe 1 
= libri ver. Test. apocryplı 
@. Augusti 1 187. 
» sacra, 6 Castellionis int 
Bibliothek, Meine auserlefene Iı 
. Pfaff und Eredner) lb. 
Biederjtedt ( D. 5.),’ Anrede 
. Worte (väterl.) a 
“ Sammt. aller fird 
Verordnungen, } 
et der Werth d. durbd 
Biel (C. 5.), Natur u. Geſchi 

predigten Ilb. 435. 
Diet (@. X.) Hand. des P 
Diele (I. 8). HiR. der rn 
. Fortf. : neuere Gef. 1. 
Biermann (6.5.),AB Ei 
. ng sum Kopf 
Bildergallerie löfert. Mitbrau 
Richter. 1b. 122. 

Birfner (m. G.), warum red 
fellfchaften fo wenig von Oo 
Blair (Zuge), Predigten, T 
X Bortei. über iherorit 1. 
DBlatmore (Ans. ), chrift. Alter 
Blätter, homilet. frit, Ib. 15 
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Blaͤtter, neue homil. krit. IIb. 256. 
Blanc (B. G.): an meine Mitbürger ib. d. Vereinigung IIb. 326. 
Blankenburgs (Sr. v.), lit. Zuſ. zu Sulzers Theorie J. 553. 
Bleſſig (Dr. J. L.), Scheiden und Wiederſehn im Unſterblich⸗ 
feitslande "Il b. 385. 
⸗ Communions⸗ und Confirmationsreden IIb. 400. 
⸗ was haben wir als Chriſten zu fürchten, au hoͤffen, zu 
hun? 7 Hefte Alb. 534. 

Blicke in das innere der Praͤlaturen JIb. 122 und 919. 
Blobel, Bred., dab d. Krieg keit Strafgericht Fottes ſey 1Ib. 40% 
Block (A. S.), das Buch Hiob, metrifch i:berfegt Ila. 269, 

e (B.W), Nepiflon der Katechiſirkunſt 11b. 587. 

s vom Gelkiimorde ITa. 583. 

C(W.)/ die Behler der Philof. mit ihren Urfachen ıc. 7. 987. 
NE Bus Re ver Fr 6 aibi ee 
Blühdorn (Joach. E.), Beantwort. der Frage: ob es notbig ſey, 

auf Schulen die bebr. Sprache zu lehren? I. zu. 
Blürben aus den Gebiete der Yebensphilof. 1. 437. 
Blumenbach (J. fr), Handb. der Naturgeſch. I. Sar. 
Böckel (E,B.), Nel Vorträge bei befond. Belegend. IIb. 547. 
. Hoſeas, uberfegt Ila. 100. 
Bocharti (Sdm.) Hierozoicon Ila. 109 
Bockelmann (Chr. Jul.) Bibliotheca agendor. IIb. 670, 
Bol (Fr. Sam.), fursgefaßte Milfionegefd. IIb. 30. 
s hist. Autitrinitariorum IIb. ga. 
⸗ cat. 5.), die heit. Bücher nach dem maforet, Text überfegt 
a. 1209. x 
. die fünf Bücher Mofes überf. ITa. 139. 
Bod. (Petr.) hist. Unitariorum IIb. 82. 
Bode (Joh. El.) Vorttellung der Geftirne I. 958. 
e neuer Himmelsatlas 1. 358. 
allgem, Beſchreib. und Nachweiſ. der Gefirne J. 999. 
⸗Anieit. zur allgem. Kennen. der Erdlugel I. 187. 
se allgem. Betracht. üb. das Weltgebäude I. 350. 
Aunieit. zur Kenntn. des geftirnten Himmels I. 353. 
s Betracht. der Beftirne ꝛc. T. 354. 
« Erläut. der Sterntunde 1. 354. 
Böhme (Chr. Fr.) epist. Pauli ad Romanos graece rec, etc. 
Jia. 327. (f. Schneider, Ehre. Sr.) 
e CF. ©.) Untere. über den Urfprung und die Benennung. 
der Sonns und Feſttage ITb. 918, 
—— nr Fe Kennt or » . æ. 
ogue (Dav. erf. ib. das goͤttl. Auſehen desen. IIa. 367. 
> > Geſchichte der Diſſenters ITb. 78. 307 
Bohnenberger (IF. G. 5.) Aftrenomie_ I. 356. 
. Anleit. zur Einricht. der Seetenzegifter ITb. 6gr.. 
Boll (Fr. Chr.), von dem Verfall und der Herstellung der Reli⸗ 

giofteät. Zwei Theile. IIb. 674. 

a (Lord) Briefe über das Stud, d. Geſchichte. Zwei 
eile 1. 180. 8X. 

Bolten (J. Andr.), der Bericht des Matth., Mark., Lukas, Joh. 

von Jeſu, — die Geſch. der Ap., — die neuteh. Br. Im . 


Theol. Guchert. 11. Bd. 3. Hälfte, Ppp 
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Borger CE. 4.) de eonstanı 
doctrina ac dooendi 
«__iuterpretatio ep. Pau 
Borhed (U Chr. Heſchi⸗ 
Berga ic. Zver Theile I 
Bornfhen (Eenft), Befchi 
Bos (Lamb. ellipses graecı 
Boffur ı Carl), Berfuh eu 
Boutlly 3. %3.), Kath an 
Bourdaloue (Louis), Pre 
DBouterweh (Jr.), Lebrb. d 
. praft. Apborism« 

. Wehen 1. 552 

. Seſch. der Poeı 
Bower (Archib.), unpart. Hi 
Borfen ‘Job ), Abriß der 
. Leitfaden zum Unterr 
ge. Eberb.), f. @ 
DBrafebuf, der Yandpfarre 
ſcheufreundi YPoliti AL 
Brandes (Zerm. Wılb.), 
mic. Vier Theile 

« , (Chr. Aug), ve 


1. 364. 

Braftberger (M. Gebh. ul: 

an Bott ic In. 472. 
Brauer (I. 7. Sr), Se 
B protejt. Parcheien 
KNirchentaihs⸗ Inftr 
Bredenfamp (Zerm.), Dri 
. Referinationsp! 
DBredow (Babe. Gottfr.), 
.  merkm. Begebenhe 
» 1.905. Zehnte 
umftand! Erzähl. de 
Handb. der alten 6 
Grundriß einer Geſc 
Weltgeſch. in Zabel 
Chronik des ıyten © 
Cf. Ventucini. 
Brehm (Be Yık.), Ent, 
Breiger (B.C.) das Gebet 
. (©. E.) Betradt, 
« (BC) Trofn.te 
© über den Einfluß ın 
»eeitenftein (Pbil,), das 
. chtintl. Cultus 
Bremi (J. 3, der Geiſt 
Sremiſche Liturgie inb. 
Bretschneider (Carl Gottl.) 
. die bi..dogmat 
. fort. Darfı.d, Di 
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Bretſchneider (Carl Bottl.), Hand6, der Dogmat. der evang. 
Yucher *ırde. Zwei Bänder IIa. 422. 


⸗ Entwickelung aller der in der Dogmatik vorkommen⸗ 
den degmat. Begriffe IIa. 424. 
⸗ Aphorismen über die ünion IIa. 528. IIb. 915. 


⸗ üb. Ted, Unſterblichkeit u. Auferſtehung Ib. 379. 
N) awei ! Pred. am erſten Tage des Reform. « Jubelfenes 
485: 
⸗ das Seh der Erndte ıc. ITb. 5 
⸗ über die Unkirchlichkeit dieſer Jet IIb. 684. 
⸗ probabilia de Evang. ot epistolar. Apost. Joh, 
indole otc. IIb. 910. a 
Bridel (Ph.), sermons de circonstances IIb 
‘Briefe an einen Sungling, weicher Theol. audirr ” von Job, 
r. Schmidt) 1. ag. . 
» über die Hoͤflichkeit J 398. 99. 
se über den Rationalismus (von Dr. Röhr) IIa. 356. 
. uber die Hild. des Landpred. Drei Bände. (von Rießling) 
620. 
⸗ freimüchige, hber die Borfhläge zur Verbeſſ. der Vollks⸗ 
ſchulen Tb. 637. 
s über die Berbefl der öffentl. Gottesverehrung Tb. 
s über das Moͤnchsweſen. Vier Bandchen. (von ©. m. 
Fa Roche und Rıbbed) 11b. ı2r. 
s aus dem Noviziat. Vier ande. von Pezzl.) IIb. 198. 
» üb. den gefährl. Einfluß der Sefuiten Iib. 127. 
e zur Kenntn. und Beförd, der Wirkſamkeit des Prediger. 


ftandes Ib. 168. 

⸗ eines Menfcbenfreundes an Belümmerte (von Baupp ) 
IIb. aıı. 

e über die Perfectibilität der geoffenbarten Religion (von 
Krug) 11a. 353 


Brintmann ( Job. Joadı. 2 Zeriuch einer Ueberſ. der Briefe 

Pauli an die Epheſer 
Brizard (Gabr.), die Sartbolmäusnacht IIb. 6r. 

. Bröder s (Ebr. Bortl.) Mleine latein. Srammat. I. zı$ 

⸗ praft. Grammat. der latein. Evr. I. 116. 

⸗ Wörterbuch zu feiner kleinen latein Gramm. J. zı$. 
Brohm (C. Sr. Aug.), Beſch. von Polen u. vithauen J. 292. 
Brown (Mili. ) hist. of the propagat. ofchristianity II b. 30, 
Brucker: hist. crit. philosephiae ji. 470. 

Brückner (Job. Aug ), Hlide ın die Natur der prakt. Vern. I. 430, : 
Brüder. lieben, halter nicht Dafür ꝛc. Ila. 397. 

‚ Bruel (J. A. Dictionaire portatif de gallicismes T. 155. 
Brunner (Job. ) Unterhalt, in Predigten für Kranke IIb. 447, 

. Anleit. zur Menicenfenntn., ür Geifl. Ib. 631. 
Bruns Bau! Face.) allgem. Literargefch. zu Borlef. TI. 36, 

erfuch , einer ſyſtemat. Erdbeſchr. der entfernten Welt⸗ 

heile I. 189. 

ruyn (Oosten de), Dissert, de progressibus quos per solum 
' Jumen rationis in ethices doct, fecerunt '. 418. 
Zucher (Ant. von), die Jeſuiten in Baiern ic. 1b, 137, 


Ppp 2 
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Buchbolʒ (Se) 


[ir 
— 
von Wien, Sebi . 
Bucquoi (Araf), Erläut.u Zuf. i 
Zudde (Wılb.), Predigten IIE 
Büffon herr von), Narurgefh. 
herrn von Ulmenftean 1. 39 
Bülow ($e., Braf von), über 
des Kirdenmefens. IIb. 665. 
Buſch (Job. Ge.), Brundriß ı 
jelthändel I. 250. 

Encyclopaͤdie der mathem, 
Pr ee Baden, u 

üfching (A. Se.), neue Erbbe 
. Obere, der jüdifchen Mel 
e allgem Aninertk. über Di 
»  Unterfubung, wann ur 
die fnınbel. Echr. zuen 
Bugge (Thomas), Lehrbuh T 
grundl. u. volift. theor.pr: 
J Dünemann (I £ud.), feine Au 


“24 
Duhle (Job. Bottl.), Lehrbi 
Wunde 1. 367. 

Seſchichte der neueren Phi 
Bunzel (J. P. S.), bibl. Vor! 
Burda (L.8.75.), üb. das A 

. (Dr. © Se), die Di 
Zurdorf (P.), fiber den Einf 
ommnung des öffentl. 
⸗Winke zur Beförd. der 
j dienftes ILb. 710. 
Suri (E.C.1E.W.), Harfenfbi 
Burkhard (Dr. J. Bottl.), v 
England IIb. 88. 

8 Betracht. und Gebete f 
Buſch (Carl), Kate. der chrii 

» über die Hindernifle der La 

⸗klemes Geſangbuch gum ® 

» (8. 12. B.) Agende für 
Buſſe (Se. Bottl.), gemeinver: 

« Anfangsunterricht in der A 
Buttmann (Pb. C.), griech, € 


€ 


Callifen CE. $.), furger Abriß d.c 

»  Erlaut. der Winke zur gı 
riſſes Ita. 594 

°. einge Winke zu einer zi 

wen Katech. Yutheri 1 

⸗Winke zu einer angemefiı 
lehrer 1Ib. 638. 
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Eallifen ccy. F.) kurzer Abriß des Wiſſenswurdigſten aus dem 
die Pred. im Herzogth. Schleswig betreffenden Koͤnigl. 
Nerordnungen 11b. 705. 

. bibt. Denkſpruche IIb. 766. 

e Winfez.erbaul. Pefen der Erzaͤhl. aus Jeſu Leben IIb. 786. 

N) Feb Leonb.), die legten Tage unfers Herrn Iefu 
Chriſti Ib. 798. 

Calvin (TJob.), fein Leben, f. Tifcher. 

Calrör (Casp.), situale eccles. P.1.II. IIb. 90% 

Camenz (C_W.), katech. Handbuch. Fünf Band. IIb. 6o7. 

⸗chriſtl. Glaubenslehre ın fatech. Unterredungen IIb. 607. 

Camerarii <Joach.), de vita Ph. Melanchtonis narTatio. ed. 

strobeL 1Ib. 147. 

Camera’s (Ch. L.), theol. und krit. Verfuhe IIa. 24% 

Campbell CB.) , die Philofephie der Rhetorik I. 370. 

Campe Dr. oh. Zeime.), Wörterbuch der deutſchen Sprache 

I. 138. Tb. 892. 
⸗ le nouveau Robinson T. 157. 
⸗ vaterl. Nach an meine Tochter TI. 
»  Theophron od. dererfahrne Harhgebert, d. Tug. I. 444 Anm. 
s allgem Kevif. des Erziehungsmwefens. 16 Theile 1. 480 
. Tr araden beim chriftl, Rel.⸗Unterr. für die gebildete Fuge 
a 
Cannabid, (Gottfr. Chr.), chriftl. Cchul: u. Volksbibel ITa. 228. 
. die fammel Evangel. und Epiſteln auf dic Sonns, Feſt⸗ 
und Apoiteltage überf. Ila. 317. 

Krisif alter und neuer Lehren der chriftl. K. Ha. 44% 

Kritik der praßt. chriitl. Rel⸗Lehre. 3 Bde. Ma. 54% 

vollſt Unterr. in der chriftl. Rel. 11a. 639. 

Lehrb. d. chriſtl. Nel. für Bürgers u. Landſch. ITa. Gag, 

re zur Einricht. chriftl. Rel.⸗Vortr. 11b. 179. 

CI G. 5.) Cchrbuch der Beogr. : IT. 179. IIb. 894 

Eapoll CI. Chr), Gefhidhte der deurfhen Nation nach ideen 

Hauptmomenten I. 298. 
Carus (sr. Aug.), Ideen zur Geſch. der Venſchbeit I. 332, 
7 Ideen zur Resch. der Philoſ. I. 366. 
⸗ Geſch. der Pſychol. J. 402. 
⸗ Pſychologie. Zwei Bände. T 8 
e  Pindologie der Hebraͤer 1. 

Caspari (G. W.), chriſil. haugiu b. 774. 

Caſualmagazin ıc., f. Brofle J. G 

Caſſina ( Ibald), Verſuch uber das MRitleiden IIa. 578. 

Castelli (Edm.) Lexicon heptaglotton 1. 79. 

«e Lexicon hebr. ex ejus Lexico heptaglott. I. 79. 

Caſtellio's (Seb.), latein. Ueberſ. der Hide IEa. 24 

Latehismus, Zeidelberger, neucre Ausg. Ila. 599. 


. Zraunfhw. » Lüneb. oder Zannöv. lla. 654% 
⸗ Schleswig⸗olſtein. IIa. 619. 
⸗ Dresdner Ila. 619. 


Cf. Zutber,, Jering, Bufch, und viele and. Art.) 
Cavallo's ( Tiber ), ausf. Handb. der Erperimentainaiurt. j. 51%. 
Colsii (Olavi), Hierobotanicon Ile. z10. 
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Cerri (Urbano), etat present dı 
Charaktere der vornehmften Dich 
welchrten 1. 356 j 

Charten zur alten Geographie 
(6 Landchbarten, Atlas, Zin 
Chareaubriand ı Se A. von. | 
dreifache deutfbe Ueberf_ dieſe 
Chefterfield (Mraf hun. , Priefe 
Eorift ' 5° 2), Handwörterbuc 
Obftichre . 843. 
Ebrift, der, vor Hort ic. Ermu 
Christenthum (das) enthält kein 
Seligkeit der Menschen no 
Chrifsianı « TR), die Gen 
a. 


91. 
’ kurze Darkellung der 
tbums iln. 625. 
Clodius (Ebe. Aug Seine), | 
Ichre 1. 406. 
Cludius (eine. Zerm ), Arund 
®  Aurık der Bortragstunß 
»  Muhammed's Kell 
Cölln (Dan. Ge. Co 
actate etc. lla. 
Cole (Thom ), Betracht. über i 
Eollin LBeorg), Amtsvorträge 
Lomenit (5. U), fursgef. Kiecher 
Commentax ju einigen Stellen ı 
Communtonbush fur Chrifen all 
Concordia „pia’ et,unanim. con⸗ 
r, a. 


& 504. 
Concordienbuch Cebrifl.), de 
. D ehe 






€ 
Condorcer CM. I am. Raı 
‚Aemäldes der Kortfchritte des 
Confessio Augustana, ed. M. F 
Converfationslegifon. zo Thie 
. Auf. Ib Asg 
Conz (Carl Phil.), morgenländ 
Eoran der), beRe Ausg. u. deu 
Cornaro (Lubw ,, Mittel, Fr 
Corpus er syuragma cunfess. Bdı 
Corrodi_ Seinv.), | Verſuch 
Cotes J F, des), die Auferfe 
mentt. ‚Begriffen II. 46 
s ber heil. Bei, oder das 8 
Lore (Wıll.), Geb des Haufe 
Crabb (Georg), neue pralt. en 
Cramer (J. R.), bie Lehre vom 
⸗aſcẽt. Betracht, uber die C 
IIn. 383, 
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' Cramer (J. A.), fein Katechismus (este) Ila. 619 
(I. B., prakt. Clavierſchule 1. 5 
» (M. J. Fr. Seine), Pred. uͤbet ie ſonn⸗ und feſttaͤgl. 

Evangelen I1b. 318 
Mred. üver die ſonn⸗ und fenrägt Epifteln 1Ib. 329 
über die Nachahmung Jeſu 804. 
tägl. Tagebuch zur hausl. Erbauung IIb. 769. 
at. .), Anrede bei der Eonfirmation mehrerer Toͤchter 

506. 

C(5. m. Aug.) Briefe üb, das Inquiſitionsger. IIb. 59 

s  Kebensgefdidte Je Ua. 656 

s (M. £ud. Dantey), ſyſtem. Darfell. der Jerat der Apo⸗ 

kryphen und des alten Teſt. IIa. 409. 
Crell (Dr. Lor. von), Pyrrho u. Philalethes, ate Yon Ila. 478. 
Creuzer (Friedr.) Enmbolit und Mpihologje der alten Voͤlker. 
Vier Bande 1. 239. IIb. 896. 
Crome (F. A.), über die Meditaͤtion des Pred. IIb. 193. 919. 
Crumpo (Sam.), Preieſchr. uͤber die beſten Mittel, dem Volke 
Arbeit und Verdienſt zu geben 11Bb. 6460. 
Curdes (Fr. Cb.). üb. die Action angehender Prediger IIb. 186. 
Curto (J. Carl Dan.), über das Alter IIa. 509, 
Curth (R.), die Bartholomäausnadht IIb. 64 
v 
D. 
D' Anville, Handb. der mittleren Erdbefchr. J. 178. ar Atlas.) 
Dahl (J. C. G.), commentatio exezetica -crit. de augsvria 
epistalar. Petrinac posterioris atque Judae. JIa. 338. 

. (5. Chr. W.), Lehrbuch der Syomuerit II b. 180. 
Dablenburg CF: Sr), Philof. und Rel. der Natur IIb. 799% 
Danz (Job. Te. Kebr.), über den method. Untere. der Geſch. 

auf Schulen I. 198. 

‘so l.chrb. der christl. süirchengesch. Erster Bd. IIb. 25 
Dapp (Raym.), gemeinnügf. Magnz. für Pred. JIb. ars, 

se furze Predigten und a: 6 Jahrg. 11b. 310. 

⸗ Predigivuch fur Yandleute Ub. 

s zwei Predigten über Abſchaffung der Bettelei IIb. 993. 

⸗ Gebete fir chriftt. Landleute IIb. 780. 

Darſtellung, erkiärende, der Natur⸗ und Gittengemälde Jeſu 
a. 3! 
⸗ hiſt. xhileſ exeget. der verſch. Geſichtspunkte vom 
Tode Jeſu Ta. 484. 
Daſſel (Chr. Carl), Comment. des Hannöv. Landescat. U. 616. 
Dathe CI. A.), ſ. Glaſſius. 
Pentateuchus ex rec. text. hebr. et vers. antiqua. lat, 
vers. 1la. 130. 
Libri historici vet. Test. Josua, Judices etc. IIa. 390, 
Jobus, proverbia Salom. etc. Ila. 330. 
Psalmi, ex rec. etc. Illa. 131. 
prophetae majores, ex Tec. etc. a BR 
minores, etc. lla. 13 


Daub CCarl), @inleit, in das Stud. d. eörint. Dogm. Ila. 403. 
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Daub (Carl), Judas Stdariot, 
zum Auten la. 466. 
»  Prhrbud_der Karebenit h 
Daulnoy (7. B1.), Heine frany 
*  "vollnänd. Eurfus der fr 
Bebonale (St), cine frangäf. 
. neue franz. ‚Hrammat, fü 
Delbrüd ea R.): Im Beife ı 


9 
Aier verzweifeln ıc. , 
Demian CI 3), Kauf. Darkı 
Demme (gem. Gottfr ), Drei 
Evang. lb. 905. 
. neun Feden sur Zobdeenfi 
⸗Sebete und Worbereitun 
._ neue ar. Lieder 1b. 
CA. Jahrbuch 
BDemoufier’s die. und Rom, 
Theile 1. 238. 

Denker's ( Bortl., d. i. €. Fe. 
* irdengloubens 11a. 446. 
Denzel a 3. @.), bibl, &prı 

eligionsunterr. 11a. 39 

Eintcit. in die Erzieh » od 
Derefer (Tb. A.), das Büchleit 
De statu eccl. temp. apowelor. 
Derbam's — theol. S 
A.) pbilof. ah 
ca vet. et nov. 
Dioriona! e (nouvean) de che 

133. (f ThibautT 
icfergännn (der), oder poe 


Dıd ® 'w. % Sendſchreib. we 
(MP ), befehrende War 
Dice ‚carl ‚seiede. »7 domile 


. Wateriat. zu Vorträgen i 
Dericoven 1b. 298. 
⸗ apa. über bie gı 


. Yratı. Sana. für Predi, 


Dillenius 0%. * Job.), uber 
um Unglück la. sat. 

Dinter Mr ©. $r.), Anweifu 
Dolfsihulen ITa. 30. 

se erllärender und ergangen! 

Kate. Ha. 6ar. 

⸗ Predigten zum Vorlefen 
⸗VHred uber die ım Rönigr 
die vorguglichken Negeln 
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Dinter (M. G. Sr.) , Unterredungen über die legten Hauptſtuͤcke des 
Buch. Katechismus IIh. 597 


⸗ Unterredungen über die 2 erfen Zauptftucke des Lutherſchen 


Katechiemus Il b. 598. 
⸗Handbuch fir Schuls und Hanslehrer 116. 6. 


⸗ Materialien zu Unterredungen über die Staubens» und 


Sitrenlehre IIb. 598. 
» Gcdhulgebere für Kinder IIb. 829. + 
Dirkſen (3arro Wilh.), die Lehre v. d. Kemperamenten J. 497. 
⸗ philof, Unterf. ub. den Einfluß der Religioſitat Ila. 580, 
⸗ über Stärke der Seele IIa. 380. 
Dispoſitionen über moraliſche Wahrheiten, ein homilet. Huͤlfseb. 
Erſter Band IIb. 396. 


Döderlein (Dr. J. C.)/ Sprüche Salomos neu überſ. 11a. 173. 


⸗ der Pred. u. das hohe Lied Salomosüberf.ıc. Ila. 176. 
Esaias ex recensione textus hebr., sd fid. codd. age. 
Ila. 185. 
. Institutio Theologi christiani P. I. II. Ed.VJ. Ila. 493. 
⸗ Chriftl. Rel.⸗Unterricht nach den Bedürfniffen unſerer 
z bei Cforgef. vor von Chr. Bottfr, Junge.) Zwölf 
eile a 
Döhner (8. $.), chrikt. Hausbud I1b. 774. 
Döring CI I.W.), Anleit. sum Weberfegen aus dem Deutſchen 
ine Karen, — bis vierter Curſus I. 124. 
⸗ Lat. * ebuch für die erſten Anfänger J. 124. 
⸗ 8 — 72 — eines bibl. — IIa. 76. 77. 
Dörrien (3. Bub. >, Erempelbug sum Sannov. Bonbercatch. 
Vier Hefte Ila. 618. 
Dohm (CE. W. von), Denkwürdigk. meiner Zeit I. 262. ITb. 897. 
Dolz (M. I. C.), Hülfsebuh zur Schon» und Rechtſchreibung. 
Dierte Aufl. J. 134. IIb. 898. 
Leitf. zum Unterr. in d. Menſchengeſch. I. 204. Ilb. 895. 
Abriß der allgem. Menſchen⸗ und Voͤlkergeſchichte I. 205. 
Reitfaden zum Unterricht in der Sächſ. Gefchichte I. 28a. 
QAnftandslehre I. gr. 
eatechen. B Anleit. zu den erfen Denlübungen. Zwei Bochen. 
Ila. 587. 
Denkſpruche nad den Hauptwahrheiten ıc. IIa. 5096. 
Grundriß einer allgemeinen Meligionsgefhicdhte IIb. 6% 7. 
catechet. Ilnterredungen. Bier Samml. Ilb. 604. 
neue Gatechifationen IIb. 604. 
catecher. Jugendbelehrungen ib. 604. 
(mit J. J. W. Döring und C. SG. Zoßer be herausgegebene) 
catechet. Andachteunterhaltungen Tr 
oe Andachtsbuch 3. Gebr. iur gebild. junge Ehriken Ilb. 341. 
(f. Religionsgefänge ) 


Donner (G. Sigm.), sententiarum de miraculis Jesu Christi 


recensus ex patr. VI. prior. saeculor. Tla. 305 

Dorpi : Jer.), wahrh. Hiſit. wie das Evang. Au Wunſter ange⸗ 
fangen” ıc IIb. 79. 

Doucin (1. —8 hist. du Nestorianisme Ib. 69. 


Dröfete (J. u B.) Blaube, Liebe, Hoffnung *71 a. 641. 4% 


B 5 . 
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in 
ln 
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Draͤſeke (I. 5. 8384 Dredigtenm, üb. frei gewählte Ausfpr. d. h 
. 315 
Eaiderungen für dent. Chriften ITb. 233. 
Pred. fir dent, Verehrer Jeſu, s Samml. ii b. 233. 
Hinweiſungen auf das Eine, was nord it Iib. 234 
Ahr [end cheuer erfauft ıc. !Ib. 23 
Pred. über frei gemählte Abſchnitte der heiligen Schr 
3 Jabrgunge 11b. 234. 
Pred. uber, die legten Schickſale unfers Herrn IIb. 3 
über d. Confeſſ. - Unterfchied d. beiden present. ®. IIb. 4 
Worte u. Weihe ber Einmw. der K. ın Degeiad ITb. } 
Blicke durch das Jahrmarkisgewühl ıc. IEb. 488. 
Mel , ihre Bedeutung fir den Menſchen Ilb. 505 
Confirmationsfeier 2807] 
⸗ ⸗ 27 gehalten IL b. 506. 


Deutſc lande Hiedergeburt lIb. 
. Pred. ın der Zeit der Eriofung Dentichlands‘ IIb. 3 
Drechsler ıJ. Erdin.,, f. \Verth erc. 
Drei ( Dr. Leonb. von), Ueberſicht der allgem. polit. Geil 
3 Theile 1. aıg. 
Drerl (Ant.), Anthologie aus Staliene clafı. Schrift. 1.ı9 
Prümann (3. P.), Eonfirmations: u. Erziehungsreden 1b. 9 
Dumas (Alex, sermons sur lechristianisıne ınoral I!b. 57 
⸗ dieſelben ins Deutſche überſetze Ti b. s79. 
Zuvernoy | r EC.) , fortgefegte Lebensgefchichte des Grafen 
Ztngendor IIb. ‚9 03 . 

Düsmenil «Bardın!, Berf. einer allgem. fat. Eynonymt ii 
:Deufobe bearbeitet von J. C. G. Ernefti TI. 32. 
Dustenhofee 5; Fr.), Verf. uber den legten Grund der chi 

Gittenlehre Ila. 53r. 
⸗ Betracht. über die Begebenh. des Chrikenthums, | 
Predigten 11b. 439, 
Dyck, f. Notizen, Spruhbud. 


E. 


iebeling, (e. 7 Dan.), Erdbefchreib. u. Geſch. von Nordameri 
ande T. 184. 
Ebbecke (J. Pb. Ernſt), Pred. über den Glauben an die d 
fterblichkeit der Seele JIb. 392. 
⸗chriſtl. religiofer Blick auf die Zeiten ıc. IIb. Sm 
Eberhard Jeh. Aug.), Verſuch einer ‚allgemeinen Synonym 
6 Theile I. 141. IIb. 892 
. Epnongmifches Ha Handwörterb, "über d. deutſche Epral 
141 
von dem Begriffe der hiloſophie 5 . 
Theorie der ſchoͤnen Ph J. Pad 
Handb. d. Aeſthetik f, gebildete eefer J 553. IT b. ge 
allgem, Geſch. der Philof., zweite Auf. I. 364 
kurzer Abriß der Merapbnfit I. 399. 
Eistenlebre der Vernunft I. 42 
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serbard (J. A.), Geiſt des Urchriſtenth. Drei Theile IIa. 388. 
P neue Apologie des Sokrates Ila. 678. 
sermann (M. NMlıch.), Zrofts und Andachtsbuch für alte und 
kranke Ehriften IIb. 831. 
vers (J.), anew Haud-Dictionary oftheengl language I. 16% 
.= neues und vollit. deutfch s engl. Wörterbuh, 3 Bde. 1.165, 
s engl. sdeutihes Wörterb. I. 265. 
ersbach (C. 5.), Pred. zur. ‚Beförderung der Hetl. Veredelung 
junger Leute IIb. 439. 
ert (Job. Jak.), Unterweiſ. in den philof. und mathemat. 
Wiſſenſchaften I. 8. 
— Unterweiſung in der prakt. Philoſ. T: 418. 
k (J. C. St), Verſuch, die Wundergeſch. neuen Te. natürf, 
zu erklären IIn. 309. 
Eermann (I. ER), theol. Beiträge Ila. 119. 


. erf. einer neuen poet. Ueberſ. d. Buchs Hiob IT a. 162. 

. Erkt. aller dunklen &tellen d. n. Teſt. 3 Rde. IIa. 2373. 

⸗ — des ſoſemat. Studiums der chriſti. Glaubent⸗ 
ehre IIa. 


⸗ chriſil. Geftandacısbud . Ib. 


yelfinn und Tugendhöhe der fchonen Meibtichteit (von W. 


D. Jubrmann) 1. 446. 
zgers (Chr. Ule. Detlev von), Skizze und Fragmente einer 
Geſchichte der Menſchheit I. 32r. 


° (Job. Cone.), Lehren des Ehriftenthums für die gebild. 
Jugend Ila. 615. 


yler Mast: ), über die Eitrlichkeit d. Vergnügungen IIa. 584. 


ırenberg (Fr.), die Veredelung der Menschheit nach ihren 
IHauptmomenten 1. 426. 27. 
⸗ prakt. Lebensweisheit I. 427. 
⸗Handpbuch für die Afthet., moral. und refigiöfe Bildung 
des Lebens I. 445. 
⸗ weibl. Sinn und weibl. Leben TIa. 560. IIb. 836. 
⸗ Betrachtungen über die wichtigſten Angelegenh. des rei, 
Sinnes ıc. IIb. 245. 
D Reftpredigten. IIb. 348. 
⸗ Reden an Gebild. aus d. weibl. Geſchlechte ITb. . 
Andachtsb. für Gebild. d. weibl. Geſchlechts IIb. 443. 
hrenrettung des Supernaturalisnus Ila. 357. 
breish CM. G.), Bertr. Br. über die Bibel, ah. IIa. 192. 
hwalt: alte u. neue Lehre der Böhm. u. Mähr. Brüder Ib. 78. 
ıhhorn F G.), Literaͤrgeſchichte, a Hälften J. 34. 
— efch. der Pit. von ihrem fange ıc. 6 Bände. 1. 37. 
Beigeia. iſter Th. u. sten Th. iſter u. ater Bd. I. arg, 
antıqua Da ex scri tis aecor. 
—— I. 215. 
Geſch. der. drei letzten Jahrh. 3te Aufl. I. a56. 
Bibl. der bibl. Literatur Ila. 4. 
Einl. ine alte Teſt. 3Cheile Ila. 1383 - 140. 
» im die apokr. Schriften alten Teſt. IIa. 140. 
Urgeſchichte, herausgegeben mit einer Einl. und‘ mit 
Anmerk, von Babler, a Theile Ilm, 159, 
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suahorn (Job. Bortfe. 
die hebr, Wropb 
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Commentarius 
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des achtzebnten Jol ch. 
Zinert (M. Gortl.), an 
Ganzeloorträge Tb. ı 
Einfluß Cvor dem) des b 
und Prediger IT br % 
ifenlohr (Tor. Sr), 
Eifenfhmidt (@.3.), @ 
” der froße La 
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selegien, die — des Jerer 
se. Welkee) Mu 
Pi oder, über, meine 
swei Anhänge. Coor © 
seißnee ae neuere B 
orifegung der m 
‚Emdie ($, van), Reizen 
al Cbiblifebe 
ande In. 86. (ft 
Eude (M. J. G. von), I 


rec. Griesbach En 





Vred am Ref» und | 
Enfleld XD.) , Wredigeen 
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” (Mor. Eröm.), 

Engelbreth (WW. F. —X u 
Spec. IFa. 202. 

Engelbronner (Yrina), | 
Entwürfe (vollftändige) 
Reinhard 

. an Tafualpred. 
Andern vom 
»  f Predigtentu 
Epiphannins adv. haorese 
Epitome Theol chrin, e 
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Ermann (J. G.), sermons sur diverses textes de |’ &criture 
sainte IIb. 578 u 
Kemunterungen an junge Ebrifen zur Erfüllung ihrer Beſtim⸗ 
mung (vor Adermann) Ib. Rıg 
Erneſti (1. Chr. Bottl ., f. Düsmenil. 
s . (3.5 mM), Unleit. 3. geſitteten u feinen Lebensart I. 440 
oe der Kıirchenflaat der erften Jahrhunderte 11b. 96. 
. (J. A. ), insuitutio interpretis novi Test. Ed. IV. cur. 
Ammon Ile. 230 
Ernſt (C. Fr w. Pred. vermifchten Inh. Zwei Bde. IIb. a39. 
Ersch (Joh. Sam.), Handbuch der deutschen Lit. ZweiBde, 
in acht Abtlieil. I. 99. 

e Lit. der Theo]. seit der Mitte des ıgten Jahrh. TI. 35 
Exwiederungen ( freimütbige) auf die Etellen ıc. IIb. 666. 
Excrleben : J. E.), Anfangsygründe der Naturl. 1. Sız. u. Anm. 
zrzählung der wicdtigften Veränderungen in d. zweiten Hälfte des 

achtzehnten Jahrh in der Darftellung des dogm. 
tehrbegriffis von Braftberger , ITa. 391. 
N) raifonnirende v. d. Etiftung :c. d. Inquifition IIb. 39 
a>3iehung (meibl.) u Bildung der Arauen I. 487. 
SH chenburg (Bernb.), Verſuch einer Geſchichte der öffentlichen 
Kel.» Morträge IIb. 169. 
s (Job. Joach ). Lehrb. der Wiſſenſchaftsk. I. 4 


D Handbud, der claſſ. Literatur. Sechſte Aufl. I. 87%. 

Pr Entwurf einer Theorie und Pit. der fchonen Rede⸗ 
kunſte. Vierte Aufl. T. 5399 

Pr Beifpielfammlung zur Theorie und Lit. der fchönen 


Wiſſenſchaften 1. 549. 
EE (Carl und Leander van), die heiligen Schriften des neuen 
Teſt. Gedite Aufl. Ira. 225. 
vierte rebrmäß:ge Aufl. mit ſtehender Schrift IIb. 909. 
Dich (Job. Bortf.), Philotaph. IIb. 806, 
se Maraclee IIb. gıo. 
imchel (Gottlh.), Chabacuk. Aus dem Ebr. überfegt ITa. 200. 
timfebii (Biſch v. Caſarea) Kirchengeſch. in ao Buch. Llb. 37. 
Sangelien, die Zonns und Kefttags:, nad ihrem dugmat., hiſt., 
geogr. und antiquar, Anhalt Ila. 917. IIb. gız. 
⸗ die, erklart, zu Canzelvortr. angewandt Ilb. 273. 
Sers (V. J. B.). Anlcit. zur Kennmiß u. sum zweckmaͤßigen 
Bebraud der Bibel IIa. 43. . 
⸗Anleit. 3. Kenntn. u 3. würdigen Feier d. Aefttage IIb. 105. 
ald (Dr. J. L.), der gute Nünglıng, Gatte u Vater ze, I. 443. 
Kurt, ein qutes Mädchen, Gattin, Mutter ıc. 1]. 444 35 
Vorlefunaen über die Erziehungslehre 1. 479° 
Salomo, Verf. einer pincol, biograph. Darſt. ITa. 179,. 
Blick Jeſu auf Natur, Menſchh. und ſich ſelbſt 114. 309, 
die Reugionslehre der Bibel. Zwei Bande, IIa. 415. 
Anhang zur Religionslehre der Bibel Ha. 415. 
Geiſt und Tendenz der chrıitl. Sittenlehre ITa. 330. 
Menfchenbefiimmung u, kebensgenuß. Zwei ®de. 11a. 558. 
über Declamation und Ganzelvortrag IIb. 187% 
Pred, und Reden an feiert. Lagen IIb. 3352. 


antun 
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wald, C) Vred. u. neue 
af > und Gelegenh 
2 unvorgreift. Borfbt! 
Kırden 116. 60 
s  Zeitichr. zur Nahru 
hrıRl Hand. und 5 
Rage ıc. Ib. 77 
chriſti. Betracht. aul 
chriftt. Erweckungen 
Chriſtenibumsgein ı 
dibliſche Erzablungı 
Erbauungsbud für 
Betrabtungen au 
«  Erbauungsb. für 
. ⸗ ebelihe echättnie 
chriſti. Eommunion 
eyieri (Dr. R.), Homil. ut 
red. über Geiſtes 
Vred. über die Bed 
« _ Berradtungen über 
beisen des Eprifte 
den Unfrigen TI 
Worte der Helehrun 
die weife Benugun; 
3 Pred. über den 
Dred.: wie edel es 
Pred. üb, die Eltern 
der Schugplatter 
Eymerici (N.), directoriu 


2222 


Fabri (Dr. J. 2), furgeı 
»  Abriß der natürl. Erl 
es  Eucpclopädie der vr 

Fabritius (Eanonicus), 9 

ITa. 520. 
Fabricius (F.D.), Anteit. 
. Boris er Kind 
e CJoh. Alb), Sa 
. centifolium Lut 
äbfe (G.), Grundriß der 
fl 3, Hred. üb. wid 
. (Tal Wilb.), Dredi, 
» ber Menſch ein Pilgrir 
Faſch (I. 3.), zwei Predi 
eformation I1b. 488. 

Fahrenkruger, f. Arnold 

Jaweeit cJof. —J Job 

a 

jeder ’ nterſi 
Vier Thelie J. 416 


II. Autoren- und Schriftenregiſte. 975 


Feder (J. G 5. Lehrbuch der prakt. Philoſophie J. 417. 
s tiber das moraliſche Befuhl IIa. 574% 
Fedderſen Jak Fr. ,, lehrreiche Erzählungen Ila. 647. 
Feldgeſangbuch 1b. 857. 
Jeldpredigermagasın, 3 Thle. Cheransgeg. v. Rüfter) IIb. 625. 
Ferguſen (Ad., Geſchichte des Fortgangs und Untergangs der 
romiſchen Republik. Bier Bände I. 250. 
Fehler ı Dr.,, Fortſetzung der in Anacharfis Reifen enthaltenen 
"efhichte 1. 947. 
Feßmaier (Joh. Be), Geſchichte von Baiern I. 285. 
. Srundriß der Hift. Hüulfswiflenfchaften I. 299g. ' 
seit (Joh. San. , Verf. üb, die Vortheile der Leiden IT b. 808. 
s an meine Gattin neben dem Leichnam unferer erfigebornen - 
Tochter IIb. gı6. 

s Sammi von Pred. für Leidende IIb. 448. N 

» hinterlaſſene Predigten als Beiträge 37 IIb. 448. 

s fehs Predinten am jährl. Erndtedanffee Ilb. 530. 
Feſtpredigten (neue) von Spalding, Teller und Sad IIb. 345. 
Jeyerabend CE DB ), Meine Weltgeſch. für die Jugend Drei 

Sheile 1. 206 
Fichte (Job. Bortl.), verid. philofoph. Schriften T. 380. 81. 
s Pryndlage der geſammten Willenichaftslehre I. 381. 
sid (J. G. EC. ,, der treue Führer auf der acad. Laufbahn J. a5, 

s prakt. engt. Spradlebre I. 160. 

s englifibes Leſebuch 1. 165. 

e The compl. english Letter - writer on the most common 

, occasions 1. 107. 

Siedler (Chr. Aur.), einige Gedanken Über die Verbeſſerung 
unferer Dorfihulen JIb. 637. 

Fickenscher (G. W. A.), de pontif. eccl. christ. max. potestate 
Ib. 117. 18:« 

Filippi (Dom. Ant.), neues vollftändiges italianifch = beutfches 


und deut italiäniſches Wörterbuch i. 169. II. 892. 
‚Sinelius (Job. Chr. Sr.), vom fortwährenden Gebrauche der 
Bibel 11b. zr2. 
Fink (G. W.,, häaust. Andachten in hriftl. Liedern IIb. 871. 
Fiorillo (F.D.), Seſch. d. zeichnenden Kunfte 1.577. IIb. 903. 
Fiſcher (Carl Bortl,,, Belehrungen des Cyriſtenthums über die 
wichtigſten ꝛc II a. 631. 
⸗ omilien über merkw. Geſch. des Lebens Jeſu IIb. aot. 
'\s Bortl. sEufeb ), vollſtaͤudiges Handhuch einer technol. 
und oͤconomiſchen Naturgeſchichte. Vier Bde. I. 526, 
e eine technol. öconomifhe Naturgeſchichte I. 479 
⸗ Homilien, ein Erbauungebudh ll b. 260. 
P (Gottl. Nathanael), freimütlige Briefe über das Re- 
ligionsvereinigungswesen Ila. 513. 
a (JIob. Larl), erite Gründe der reinen Mathematik 
I. 329. iIb. 899- 
Anfangsgründe der reinen Mathematik J. 330. 
) ®rundriß d. gefimmten reinen höhern Mathematik I. 330... 
° erfte Grunde der Differentials, Integral⸗ und Variations⸗ 
Rechnung I. 344 
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ifcher (Job. Carl), Mefhicht 
g fe ee Wörterbuch 1 

D Anfangsgründe der Nat 

» (3. W.). Borbereitun 
Sig CChrif. Bottfe.), Abeiß ı 

Afrialverfafung ILL 699. 
Flachmann ($. 03, Qufterpi 
Jiamming (Uleid), ein lehrre 
Klare (3. 5), Magazin fe chri 

«  Wodenpredigten IIb. 35 

e  philof. Unterf. über die Be: 

» (LE. Ebr.), Zeitfchrifeg. 
Flittner (Dr. Ehe. Bottf.), A 

Körper ıc. 1.484 
Florian (Mir. de), Fables do 

« Numa Pompilins 1. 
Slügge (C.W.), Verf. einer Bel 

®  Einleit. in die Gefdicht 

«= Weiträge zur @efd. ber 

VWVerſuch einer hift. «Brit. 

der Kantiſchen Pbltof 

. Einen, in das Gtudiun 

Kirchengeſchigte 111 

“= _Gefd. des deutſchen Kir: 

. GBeidicte der firht, Ei 
Fock (Job. Be), Anleitung 5 

cligion ITa. 6ar. 

« Warnung vor der Kirchenſ 
Forbin (Comte de), voyagedan 
Fordyer (F.), Pred. für junge 
Jörfter (M. 7. €), Lebtbuch 

von Luthers Tatech. 

. fir Zamilien, Erbauung 
Formula consensus 11a. 

. concordiae IIa. 508. 
Forſters (Jac.), Betrabeunge 

D Neden über wichnge 9 

Fünf Theile Ib. : 
Fouque (Caroline, Baronın 
griechiſche Mptbst. 1 

» Über Zwed und Kictun 
For, dan chriftl. Maͤrtyrihum I 
Iraaz (Se. Wilh.), Leidensgefi 
Fragen an Kınder (von Jemin: 
geänfel und Bod, die heil. © 

a. 129. 
Frank (IE. Sr.), Handb. für angı 

« (5. 8.), afıronom. Hrund 
Franke (M. Chr. $e.), der Br 

Ehriten gu Rom Ilı 

* (Dr. 8. &.), Beantwor 

hat die prakt. Philoſ. 
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ake (Dr. Be Sam.), Entwurf einer avol. der chriſtl. Relig. 


* enclopädie IIb. 888. 
philoſ./theol. Abhandl. uber das Verdienſt der chriſtl. Rel. 
um die Lehre von der Unſterblichk. der Seele IIb. 914. 
B. G.), über Declamation 1. 5 
* R. Fr.), von Ber Verbindlichfeit 1 zur Mildthaͤtigkeit 
en Arme IIb. 
” * En am wilh.), Burfät. % muſical. Verbeſſ. des Cultus 


nzen a w.), ec: Geſch. der Lehre von der Unferblichkeie 
der Seele In. 4 


je „m, Chr. 1.5 geogr. Handb. zur Lefung der Heil. Schr. 


el C se. Chr.), Beite. zu Schneiders Wörterb. J. z0$. 
dentheit (WII, Ruth, ein morgenlaͤnd. Familiengem. 
161 

—* Friedr.), Methodik des öffentl. Unterrichts 11b. 641. 

denobenebmen zwiſchen Boſſuet, Leibnis ic. (von Precht.) 
a 10. 

denoworte an die kathol. und protef. Kirche (von Precht.) 
a. 517 

drich (Dr. Be), Reden, Ver Rel. und dem Vaterlande ges 

weiht 11b. 152. 

brih (Andr.) Ausz. aus der Reviſ. des Erziehungsweſ. 


—1. 
Srichfen (Per.), frit. Ueberblid ic. Il a. 298.06. Ib. 908. 
3 (Jar. Ju), popul. Vorlef. über die Gternkunde 1. 357. 
Syſtem der Philofophie 1. 373. 
neue Kritik der teimen Vernunft. Drei Theile I. 374 
Enftem der Logik 1. 395. IIb. Ka 
@rundriß der Dat. P 395. hs j 
Handb. der prakt. Philoſ. IIb 
fh (M. Sam, Borttfr.), Die Peidensgefch. Jeſu, eine bele⸗ 
bende Darftellung ic. on 344. 
Relegenhritepred. IIb. 
tſch (Joh. genr.), ande or praft, Staubenst. d Ehriften 
Erfter bis dritter Sh. IIa. 438.39. 11b. 9% 
ı ber das, Ertemporiren der Prediger IIb. aoe. 
Handbuch zur prat, Bebandl. der Evangelien ITb. 274 
oe Epifiein Ilb. 9ar. 
⸗ für Pred. zur pratt. Bedbandl. der Leidensgeſch. 
Jeſu 116. 334. 
„Iſt die Pred. oder find die Prediger uUrfache 1? 11b. 717 
» leder die zwedmäah. Mittel zur Wiederherſtell. einer fieiß. 
Benugung des öffentl. Gottesdienstes IIb. 7:7 
» (Friede. Aug), Verſuch einer allgeor. Erktär. d. griech. 
ötter 1. 236. 
sfche (Dr. Chr. Fr.), freim. Bemerk. zur Beantwort. der 
Frage: ob die in der Anleit. z. Eutw. einer Pirchenordn, 
Für den Preuß. Staat vurgefchlagene Lirchenzucht ꝛc. 
686. 


‚heot, Buͤcherk. II. Bd. % Halfte, Q q q 





978 I. Yutoren- und Schriftenregifter. 


Fritzſche «Dr. Che. Sr.), Brüfung der Gründe, mit weit: 
Aechtheit der Hüch. Mofcs beftritten worten Ila. ı 
e  Wekerfeg. und Erklaͤrung der bibl. Abfdn., Die 1810 € 
werden. Zwei Theile Ib. . 
Fröbing (J Ehe. ), Luther, od. Kleine Reform.⸗Seſch. 11b 
s AL.utherus etc. Jıb. ser. 
.e  evangrl, Evllecten 11b. 744. 
Froriep (Dr. I. Sr.), vom Wicderfehn in der Ewigkeit IIb. 
Froſch (5 W.), allgem. Liturgie IIb. 739. 
Fuchs (Earl), Religtonsreden vor einer Dilitärgem. IIb. 
⸗ G. D.), Bibt. der Kirchenverſammt. 4 Thle. 11b. 
ülleborn (G. G.), Rhetorik, ein Leitfaden I. 568. 
be Deutſchlands Völker, und Polkslehrer IIb. 425. 
⸗ Zuchthaus⸗ und Baugelangene Ib. Bı9. 
Sürrmaier CHlar. „Fragm. über das Stud. d. Phileſ. I. 
Juhrmann (Wilh. Dav.), Handb. der class. Lit. d. Grie 
und Römer. IV Bände T. 92. 
⸗ Anleit. z. Gesch. d. class. Lit. d. Griechen u. I 
Zwei Bde. ]. 93. 
⸗ Edelſinn und Tugendhoͤhe der ſchoͤnen Weikli 
(1820) IIb. or. 
⸗ chriſti. Glaubenslehre für den Kanzelgebrauch x. 
Theile Ila. 450. * 
⸗ christl. Moral für den Kanzelgebr. IIA. 557. 
) Die Weisheit meine Kührerin Ib. g01. 
(Vergl. Edelſinn, die Weisbeit an die Menſchen, N 
henpli und Mabchenunglüd ıc.) 
Funk (Chr. Lud.), Verſuch einer vraft. Antbrepologie 1. 
Menſchennatur und Menfdengröße ıc. I. 496. 
Gammi. von Vicdern ITb. 874. 
(Vixr.), (Altonaer) Bibel IIa. 16. 
Dred. An ne des ang hr d. aut Welteen. Fr b. 
un shaufen's Pred. über die chriftl. ichtenle 
Acht Bande Ib. 398. ſit. Di 
Sunfe (CE. Pb.), neues Neal» Gchulleriton. Fünf Side L 
⸗kleines Keals Schulleriton. Zwer Bünde 1. 96. 
Atlas der alten Welt I. 177. 
Wörterbud) um Atlas der alten Welt L 177. 
Mythotogie fur Schulen ıc, 3. 235. 
praft Geſch. des Menſchen I. 488. 
Dandwörterbuch der Maturiebre I. 517. ZI Db. 902. 
Neucs Naturs und Kunfleriton. Drei Bände I. sıy 
Naturgeſch. Für Kinder, berausgeg. von G. SC. 4 
gen Rah m Fr b. 9a. 
aturgeſch. und Technologie für Lehrer in Schulen. | 
Bände. Gechfte Auf. J. san, ® 


®. 


Gaab (Joh. Fr.) das Auch Hich bearb. IIa. 161. 
⸗NHandb. 3. philol. Verfehen der apokr. Schr, Zwei Bi 
IIA. 201. Ilb. 90% 


A} 
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Gaab (Joh. Fr.), Apvlogie Gregor VII. IUb. 4t. Anm. 
Ueber die Partheien, mit welchen die Chriſten in den erſten 
Sahrh. ıc. Mb. 68. 
Gabler (Dr. Job. phil ), neues und neuefes theol, Idurn. fı 
auserlej. theol. Lit. I. 5 
s neuer Verſuch über die mofaifche Schöpfung 1 a. 15% 
se de Jacobi epist. adscriptae auctore, Diss. 11a. 339. 
Cf. Bıchborn. ) 
, Gasen (3 (5 5 C. Freiherr von), die Nationalgeſch. der Deut⸗ 
r en 1. 274 
. Gagnier (Joh.), Leben Mohammed’s, übersetzt von C. F. A. 
Vetterlein Ib. 
"‚Galeti CI. Bd € &iementarsud fuͤr den erften Schulunterr, 
in der 
. eehrund für den erfen Unterricht in der Geſch. Eiebente 
Au . 8203. 
⸗kleine Weltgeſch. zum Unterrichte. a6 Thle. "I. 222. 
se Rehrb der Europ. Staatengeſch. J. 263. 
«= Handvud der neueften Staatengeſch I. 268. 
- Ballus : Bottfe. Traug.), Gef. der Mark Arandenb. TI. 278. 
Gamauf  Bortl.), Erinner. aus Auhtenberg 8 Borlef. I. 311. 
- : Gamborg ), die Moral Jeſu, gelammelt, geordnet, 
überf ıc. Ta . 
Gem ie cebe. Earr "über chriftl. Vervolllommm. Drei Pred. 
Barve Ebeift. ), Ueberficht der vornehmſt. Prinzipien der Site 
teniehre J. 431. 
. he Lo. über die allgemeinften Brundfäge der Sit⸗ 
enlehre 
s Berfuce über verf&. Gegenflände d. wor. u. Lit. ıc. Zünf 
Bände I. 433. 
s über das Dafenn Gottes Tla. 473. 
Basparı Cap. Chr. ), über den method. Untere, in der Geogr. 
.« 171 
⸗ Lehrb. der Erdbefchr. I. 180. 
Ge (Joa. Chr.), Dred. bei beſond. Meranlaff. IIb. 467. 
Beitr. zur Perbreit. eines relig. Ginnes in Pred. IIb. 496 
s vier Pred., in Beziehung auf Zeitumftande 11b. 337. 
se über das Wefen der Kirchenzu 1 II b. 686. 
s über den chriftl. Eultus IIh. 
Baft (Jobn :, Geſch. von Griechenland feit Alerander I. 245. 
Battercr oh Chr.), Verſuch einer allgem. Weltgeſch. I. art, 
⸗Weicgeſch. nad ihrem ganzen Umfange I. 212. 
92 Etammtafeln I. 294. 
Abriß der Chronologie T. 300, 
oe  s Genealogie TI. 301. 
⸗ ⸗Diplomatik I. 301. 
prakt. Diplemutit 1. 301. 
Baupp (Jaf.), relig, Erbauungsb. ITb. 770. (ſ. Briefe). 
Gebauer (Ge; Khr Chr.), nova juris naturae historia, auxit ÄAlevs- 
sa 


s (E, Se), 3 3. Befoͤrd. d. kirchl. Erb. ITb. 318. 
Qqq 2 
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Gebetbuch, Fleines , und Gefaı 
Geber: und Aormulare bes oͤffen 


. 756. 
oebbaro (Earl Mart. Franz 
Wei. Jefu Ib 
. 4 Geine.), Pred, 
Zwei 5de. IIb. 366 
e _ praft. Anleit. für Echu 
Gedanten, freimüthige, über 
——8 und Vorſch 


Gedike. PN are. Leſebuch 
⸗frangzoſ · Leſebuch für Anf 
s  frangol. Chreſtomaihie I 
s engl, Yefebub I. 265. | 

Gehe (H. KR —*8 
chr. ab 

Gchlen (/ Ex Te Ir yönfcat 

Gehren ( % €. von), Lerrfadeı 

Chriſten ITa. 605. 

» red. über Menſchente 
e über die relig. Beftimm 
«, das Erudtefent von fein 

El (Se Eu >. über Schul 








Geißler (Job. $r.), Bonfaciu 

Seiſt der Frit. Philof. Erfer 

GelbE: u 3. ehe: >, gemel 

Ned nen I. 341, 

«allgem, afı, . Berradt, ül 
o Turse Darfell. des großen 
e Lehrbuch einer populären 

Gellers (Chr. Furch —— Ir moi 
Lieder Ib.’ 

Generfih (I), weinefe. für 

Gerber'e AS hr.) Hiſtorie de 


Gerber. 133 ). vetus Jiturgia 
e monumenta » 
Gerhard (Pauli, f ©. ıE. Si 
Serlach —8 and Lehtbuch 


—— win), Ante 
Vbiloſ. 1. 3 

. Grundrig der Yesit 1. 

* Srundriß der etapboſ 

Gersdorff (Chr. Gotth.), Beitr: 

Schriftsteller des neuen Te: 

Berfiner Earl A Element 


1. ar. 
. (M. B. $.) Ddiabrede 
Geſange Ai die Bottesverehru 
Siilke) 1b. 863. 
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Geſangbuch, Seife, für die von & Buch. Oemeinden im Her⸗ 


zogthum Berg on teche) It b. 86 
⸗ Hildburghauſer IIb 
° gemeinſchaftl. der beiden "Gemeinden in Stollberg 


Cvon Reifig und von van Alpen) IIb. 866. 
⸗ Bremiſches, sur Beförderung öffentl. und haͤusl. 
Andacht Ib. 866, 
⸗ für ne proteſt. "Befammtgem. im Königr. Baiern 
. 867. 
(kt. Sammlung, Religionsgefänge ıc.) 
Geſchenk fir junge Ehrijten, welche das Liebesmahl ic. IIb. 84% 
Geſchichte, natürl., des großen Prophesen von Nazareth (von 
Denturini) In. 205. 
⸗ des Urchriſtenth. in feiner naturl. Geſtalt IIa. gar. 
⸗ kurze, der ſymbol. Bücher der Luth. Kirche (von 
Nitſch) IIa. Soc. 
⸗ der unter dem Namen Waldenſer berühmten Religions⸗ 
fette (von J. Brez) IIb. 7 
° des Huſſitenkrieges 11b. 76. 
N) vonttänbige, der jährl. Sonne, Feſt⸗ und Keiertage 
b. 10%. 
⸗ kurze, freie und edelmüthige der Beichte IIb. 106. 
⸗ der Abendmalsfeier IIb. 207. 
⸗ der Entitehung, des Wachethums und der Abnahme 
ber pabftl. Univerfal» Monarchie (von Alüber) 
q . 213. 
. pragmatifche, der vornehmſten Moͤnchsorden. Schn 
Hände (von Muſſon) 11b. 123. 
Genchiehte, der Em Entsteliung der Remonstranten etc. (von Cari- 
sier I 
Befenius (Dr. With), Geſch. der Hebr. Spr. u. Sarift I. 72. 
»  hebraiibe Grammat. Zireite Auf. I. 75. ITb 
se  ausführl. grammat. sfrit. vehrgebäude der hebr. pr, 
Zwei Bande I. 78. IIb. 880. 
=  bebr. »deutfches Handivörterb. iıb. das alte Teil. T. go, 
° neues hebe.: ‚deutiches Handiwörterbuch Kb. das alte Teſt. 


⸗ Gebr. 8 efeburch M 66. 
⸗Elementarbuch)] 8 
Sefen, das, für die Moslemim ıc. IIb. 1%. 
Geßner (Job. Ant. Wilb.), Theorie der guten Gefellſch. T. 439. " 
s  (Gcorg), das Unſer Bater in chriitL Betracht. IIb. 402. 
- es die Gchidfale der Wahrheit unter den Menſchen 
I1b. 430. 901. 
⸗chriſtl. Handb., enth. Gebete ıc. iIb. 765. 
Gibbon (Ed.)/ Geſch der anne und des DVerfalls des Nom. 
Reichs J. 251. JIb. 897. 
e _ Unterfuc. ib. die (öneile Kusbreit. der chr. Net. IIb. 4% 
⸗die Ausbreit des Chrifteneh. aus naturl. Urſachen IT. 48. 
Gierip (8. 1£), F troſtvolle Lehre von der Vorſeh. IIb. 802. 
Gieſeler (J. C. B.), hiſt.⸗krit. Verſuch üb, die Entſtehung der 
ſchriftl. —8 In. 282, 
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Giefife (J. C.), 18 Oeſanq 
Gilles ( ob), Weich. von! 
Gipfer (Er el, Beiſtunden 
3.5.) und gla 
Oirarder se), Dred. üb. 
Giriermann (. E52 ge 


. Brev., Gas Wied 

. (Dr. Xud. Chr. 

⸗ erſies Neligionsbi 

die Geſchidie Jo 

Glassii (Sanı.), philologia 
J. A Dathio_ 1a. 63. 

Glag Sat. )ı Betracht. übı 

i1b. 239. 

Worte der Relig. über 

der weife Ehrift in böf 

andadisbuch für gebil 
die‘ 

Auretiens @tunden bei 

Kofaliens Wermahtnil 

Troſtbuch für Leidende 

Beifpiele von Leıdende 

Glaubenelebre, ebrifil., f 

‚Untere. Cvon W. D. gu 
Gleim (Beriy), Ersieb. u, 1 

» die Bildung der graue 
Sludwünfhungefajen en 


Elun: Polonbeim (R.), Bel 
Göntgen (Job. Bontl.), R 
beit, Abendmals | 
Abbandi. über Bern 
Ktanken IIb. ö54 
Göß (Carl Be.), der Gem 
Görelichteit, die, des Chrif 
den kann (von G. £. B 
— (Be. Fri) Vaſſionspre 
Ramılemvphl und Aürgı 
Pred. ib. wichtige Aegen 
auetuhrl. Belehr. über de 
Dr:d. über die bäusl. Er 
Pred. bei Amtsveranderu 
Meden und Pred, bei der 
Hred. u. Reden bei öffen 
Pred. und cden bei Tri 
Vred. bei der Feier des 2 
Be (J · A. 2), Eorneliut 
nugtiches —A u 
Matur u. Vorſeh. 
(I Traug.), bibl. € 
(3. T.), bergmannifd 
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Boguet (Ant. Nves), über den urfprung der Gefege, im Ause 
auge von Sattler I. 3 
. unler ſuvungen über den Ucfpr. der Geſetze. Drei Theile, 


I. 
Bolbammer cc. W.), Betrachtungen über das zuklinfe, Leben 


807 
KBoldbad) Ce. — neuefer Himmelsatlas T. 358. 
Boldborn (Joh. Dav.), Ercurfe zum Buche Jonas Ile. roE 
Boldfmith dl), Gele. der Griechen, nach einer zweifachen 
deusfchen Ueberſ. 244 
Pi Geſch. der Römer J. 248. IIb. 897. 
⸗ Geſch. von England T. 246. 
Botfh (Mmark. Ant.), Geſch. der Eultur des Menſchen J. gar. 
Braf R. L. zur Lippe: die Alterth. der Mannusföhne I. 318- 
Bräffe ua —V sr. Chr.), philoſ. Vertheidigung der Wunder 
en In. 303: 
.e ausführt. —* uͤber den Dannon. Landescat. II a. 617. 
proſodiſches Lexikon der griech. Sprache I. 204. 
N) neueſt. Patecher. Magaz. IIb. 582. 
vooilſi. Lehrb. der allgem. Katechetit IIb. 584. 
⸗Grundriß der allgem Katechetik 11b. 384. 
⸗ die Paſtoraltheol nach ihrem Umfange 11b. 613. 
⸗Anweiſ. zum Weriodenbau IIb. 199. 
Anweif. zum Rhythmus ITb. 197. 
Bravel LE Se. W.), der Menſch IIb. —F 
⸗ das Wiederſehn nach dem Tode 11 15. 
Brapengießer CZrinr.), vom himml. @inne in der Chriſten⸗ 
mora 414 
Bratianus (Phil Chr.), Verſuch einer Geſch. über den Ur⸗ 
fprung und Fortgang des Chriſtenth. IIb. 46. u 
° Geſch. der Pflanzung des Chriſtenth. IIb. 46, ı 
Bratz (Alois), neuer Verſuch, die Entrehung der drei erflen 
Tvangelien zu erflären Ila. 283. IIb. 
Brautof (EC. 5.), die Keformat. der chrifil. irde IIb. 14. 
Dray (Under), Borlef. über die Bteihni reden unfers Heilandes 
lia. 309. 
Gregoire ( M.), hist. des sectes religieuses Ib. 6 
Breiling (Job. Chr.), das leben Jeſu von Nayarcıh“ In. 206. 
s über die Urverfaflung der apoſtol. tee. Ib. 98% 
s  _Qmtsvortrüge bei feierl. Belegenbeiten IIb 
⸗ Hierovolis, ein Verſuch 116. 662. 
e die bibl Krauen IIb. 838 - 
e Theorie der Popularität IIb. z 
Been (58 u €.), Grundeiß der Statürichre. Künfte Aufl. I. 309. 
chſte Aufl. IIb. 902. 
Grieibach (oh. Jac.), sericturae in loc. de theopneustia libr. 
sacror. 1Ia. 
⸗ Vorleſ. uͤber die Germeneutit des neuen Teil. IIa. 246. 
(f. Testamentum (novum) und Synopsis. 
Briefinger Dr ®. Fr.), über die a Aushent e der altteſtamentl. 
Echriften In. 144. 
⸗ ber den Pentateuch Ila. 255, | 
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Grie ſinger —&X er ” 





. Ernteit. in die U 
Griethuysen (Guil, Hb. van) 
Ta. aßz · 
rim! Ad.) , der Pront 
Grob (Breg.), Erauungsret 
Gröbel 1 Chr. E. Aug), n 
Latein. 1. 126. 
"Groddeck (G. 
Grohmamn, (I. &%.),_üb. 
üb, den Begriff dei 
Groste (Eb.W.), Beirat. 
eides ITb. 409. 
Groſſe (Aug.), Sande und 
neue Beiträge zur Pe 
s  Pred.: ich bin unfler 
«(I Cbrs, vergl. IE] 
ltars Worrag I 
“neues Arbiv für ıc. 
. ich» und Cafualpred 
⸗ s ji. Aelternpflicht, t 
1lb. 397. 
⸗ — ic. 1 
⸗RKitden an verſonen ar 
auf die Abendmalı 
⸗Ideen u. Andent. zu 
firkt. BerRunden, A 
Srot Joach ae Be 
Auständer im Kuf 
©  Veiträge zum Nacdı 
Zeltatters Ib. 4 
Grotefend Be $e.), latcl 
Anfangegründe dei 
Gruber (Bortfe.), Borbe 
Nacdenfen über 
®  Biote ‚Rahrung 1: 
. (JI.8), allgem. 
Drei Bände 1. 2 
. über den Umgang m 
im Auszuge 1.4 
⸗Verſuch einer pragm 
» poetiiche Anshropole, 
Srundler (Job), Segante 
Gruitbufen : Dr. $ V. 
der Eriflenz as a. 
Grünelerg (J. 
Grulich ans, 














Geunstinien, einer kunftige 
üfter, Neumann und 
Grundregeln der Karehetit 
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Brundriß der körnert. Beredſamkeit (von Elndius) T. $7a. 
Bruner (G.), Grundlegung zu einem Unterricht in der Tugend⸗ 
und ®laubensdiehre Ila. 629. 
» (Fr. Ferd.), comment. antiq.- medica de Jesu Chrispi 
morte vera non simulata IIa. 319 
Bubalfe (B.), Darfellung der Hauptgeſichtspunkte des Todes 
Jeſu 11a. 488. 
Gudii (G.F.), bibliotheca disputationum etc. IIb. 4. Anm. 
Büntbee (B. Sr. C.), über den hiſt. geograph. Unterricht auf 
höheren Schulen 1. 173. 
Büffefeld (Sr. £.), neuer method. Schulatlas I. 180. 
Büte (5. E.), Einleitung in die Palmen ITa. 165 
s  Weberficht der vorzüglichfen Materien in der Paſtorql⸗ 
theologie Ib. 615. ' 
Butbier (Sr. Aug, Pbil.), Uturgifches Handbuch Ib. 736. 
Butmann (3. R.), Magazin von moral. Erzähl, 11a. 568. 
Gute Muths (Hier. Christ.), Diss. inaug. de Christo medico 
A. 


306. . 
GButs⸗Muths (F. €. F.), Bibl. der paͤdagog. Literatur 1. 467 


D Gymnaſtik für die Jugend 1. 485. 
⸗ Spiele zur Uebung ic. 1. 485. 
5. 


Saab (M. Ph. Beinr.), hebraiſch⸗griech. Grammatik J. or. 
» (P.3.), Religivnsunterricht durch Bibeigeſch. Ilb. 917. 
Saaß (Job, Bortt.), volltändiges lat,» deutſches und deutſch⸗ 
(ateinifches Lericon 1. zar. 
sSaberfeld 5 gerede Predigten, zwei Theile 1b. 307. 
Sacker (M. J. B. N.), Jeſus d. Weife von Nazareth II. 803. 
Thanatologie -IIb. gra, 
se meine ®Borbereitung zum Tode IIb. gis. 
e (Dr7J.B.Aug.), ausführt. Predigtentwärfe IIb. 283, - 
s neue Predigtentwürfe fib. 283. y 
⸗Andeutungen zu einer fruchtbaren Benutzung der Ab⸗ 
ſchnitte ꝛc. 11b. 288. 
Entwuͤrfe und Andeutungen gu einer fruchtb. Benutzung 
der ıc. Ib. 298. 
Formulare und Materialien zu Anttsreden IIb. 460. 
religiofe Amtereden in Auszügen IIb. 460. 
Morgen » und Abendgebete fiir Zuchthausgef. IIb. aꝛo. 
abenbmalsreden an Zamilien aus den gebildeten Ständen 
Ib. 51% . 
⸗ Eommunionbuc f. Perſonen aus den gebildeten Ständen 


. 847. 
Säfeli CDr. yob, Basp.), uͤber die Krifl. proteftant. Freideit 
4 9 


e die weife Benutzung des Vergangenen und der beſte Ents 
ſchluß für die Zukunft ib. gar. 

se drei Predigten lıber die Reformation Tb. 48%. 

⸗Worleſungen über die chrifl, Kirchengeſchichte IIb. 26 
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änlein (Dr. Carl Alcg,), Let 
des neuen Ten. Ila. 
e Handbuch der Einteit i 
Drei Rande Ila. 23: 
© epistola Judao gracce, 
erp. illust. Ita. 94 
arter EU, über die Abfche 
. über die Vergnügurgen 
äfelee (7. $r.), Betrachi. ul 
sffnce_ (Haad), Fervredigten 
Sagen (jr. 5_von der), liter 
der Poeſie 1. 559 
. (je Wılb ), Anmeifun 
Bahn (Earlı, Omar, Erbaunı 
» (Earl Se ), popul. deusfi 
*  gemeinnügige und mohlfe 
« (3.3.5), volit, Bredt, 
e  Üredigt, vom vernünftige: 
w des Keindes Sturz u.d. T 
Sahneımann (Sam.), Handbuı 
an ( Lubw.), Math an meine 
Sunlins (M. J. &. $.), Prei 
sgamberger (8. £.), auverläfi 
. ſtellern von Anfan 
. Burze Nachrichten vı 
sSamelsveld (Nebr. von), bibl 
Babhnzog GE ud Vred. w 
. rin. Vollspredigien i 
gamrfon (I), Leben Wesley’s 
endatlajfe 1. 180 185. 
andbibel, die, des neuen Teſt 
nbbud) (ereget.) des alten Ze 
ses Etuck (von Dr 
. Cegeget.) des neuen T 
fuer) Ila. 262. 
. sur Erklarung des ner 
Theile (vun Könnt 
⸗ prakt catedet. üiter d 
Zwer Hefte (v Ruı 
. für Landpred u. Schuiu 
. Cpraft.) fur Keldpredii 
. (ateberifhes) über 
Zieger ) ÄTb. 602 
der Meihichte des Kaif 
’ Cvolifand.) einer tech 
efbichte I. 526 
. des ükefienburgifchen 4 
Sıagelcow) Ib. 
® für tebrer beim @ebre 
Rauſchenbuſch I 
an den eye lopadie (allgemeine des 
wanſtein ( G. A. &,), vergl, 1 
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sSanftein (©. re L.), chriſil. Belehrungen und Ermunterungen 


242. 
Erinneruneen an Jeſus Chriſtus und zwei Sortfegungen 
. 270. 
Mir find unferbtid, zwei Oſſerpredigten; u Fortfegung, 
drei Pred. Ib. ger. 
Bott und Borfehung ‚ vier Predigten Ib. 38. 
wir werden uns wiederfebhen, drei Predigten 11b. 98% 
über den Werth und die Bertbfhhbung | unferer öffentl, 
Andachten, zwei Predigten IIb. 4 
über er bie Beberrfchung der Beidenfibaften, drei Pre 


408» 

ein Hirt und Eine Heerde, Pred. IIb. 410. 

mit Dr. Eylert und Dräſcke berausgegebenes neueſtes 
Dragapın von Feſt⸗, Gelegenheits⸗ u. andern Amts⸗ 
red 

die erfife Zeit, Biedigten in den Jahren 1813 und 14 
gehalten IIb. 345. 

das Geber des Herrn in Gefängen IIb. 868. 


Cl. Blauer ‚ bemilet 


zappah (A 


P. G.), er die Sefchaffenbeit des kunftigen 


Lebens fi aı 477. 
BSarding (RB. £.), Himmelsatlas I. 959. IIb. 899. 
Harlej: % Cottl, 63. introd. in hist. ling. graocae, und Suppl.- 


Bände I. 89. 


»  s brevior notitia Lit. graecao J. 90% 
se introd. in not. Lit. Rom. I. 90% 
⸗ brevior not, Lit Rom., mit dreiSuppL-Bänden I. 90 


e in usum scholar. 1. gr. 
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eendörfer fi B. A), Handbudwder Decamation T. 573. \ 
P Moterial. für den Untere. in der Declamat, 1. 574 


Ib. 903. 
ersenbrock CHerm), belli Monast. gesti brevis descriptip 
31 20. 
⸗ de obsidione Monasteriensi IHlb. go. 
Geſch. der Wicderräufer zu Münftee IIb. go, 
einer (Ebr_Nug.,, die Agave ꝛc. ITb. 47. 917. - 
le ſelbach (YIıE.), PVred. uber das Gebet des Herrn IIb. en. 
⸗ 's und Rehm's offent! Catechiſat, IIb. 666. . 
ieſewetter 7 ©. R. C.), Lehrbuch der Hodogetik 1. a 
die een Anfangs gr. der reinen Rath. IT. 3a8. 
⸗ Verſun einer faßl. Daeſtell. der neuen — E 


⸗ —* einer allgem. Logik TI. 392. . 
Ar Logik zum Bebrauh für Echulen ' 1. 393. 
⸗ kurzer Abriß der Erfahrungsfeelenſehre T. 
faßl. Darſtellung der Erfahrungsſeelenlehre 
ießling (I * . Fr.), Erbauungsb. für den Bergmann 116. * 
Briefe. 
inderleſebuch, welthiſtoriſches, Tr. 
inderling (TI. F.), krit. Betracht, über | die vorzuͤglichſten ein 
-&enlieder IIb. 722. 

indervater ( Ehr Vict.), Naturs und Aerndtepred. IIb. 303. 
⸗ zweir Pred, am Reformat⸗Feſte FIb. 484. 
0 uber die nügl. Nerwalt. des Predigtamis TIb. 623. 
⸗ pragmat. Darſtell. der Leidensgeſch. 11b. 789, 
neues ‚Eommuntonbud für Bürger umd Laudlzutä 


IIb. 
ing (I. ©), die Vebrauche der griech. Kirbe ITb. 19. 
— (Job. Be Alb ), Verſuch einer philof. Geſch. der na⸗ 
- türle Gottesgelahrtheit F. 339. : 
ivchenagende der deutfch » reform. em. zu Hamburg IIb. 725. 
⸗ Anbang zur Kirchenagende der rrform. Gemeinden 
in Rüti, Eleve, Berg und Mark IIb. 726. 
irchenbuch für den evangel, Bottesdienk der sah GSaͤchſiſchen 
Lande IIb. 138. 
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Atcheworbnungen in b in den Ger 
- und Mark 
Archenſtaat, der, ner "die chi 
tdaft der erfien Qabrh. (di 
Bırchmayr, 1. Sulzer. 
Birsern-(J. Fr), Diss, de a 
. adeerrores Judaeor. 1Ia. s 
Kist “Nic. Chr.y, Disp. inaug 
stantino M. soc. subiit ch» 


Zloden LI WI, Verſuch db: 


La. 477. 
Blaufer (Salyı Auswahl vo 
der evazg Mei. IIb. 268 
Aleferer «Bernb.), prall. B 
Pi; nde Ila. 277. 
von Dr. m. Au 
—X Ideenmaga; in 
Material. zum Kanzel⸗ 
Aussüge aus feinen Bı 
ausführl. Predigtenem: 
geb. Vonnittagspre 
Bro im Jahre ıgıg | 
ethfemane u 789: 
au & gt Sanfiemand en ed 
ein (Dr. Se. An die 
B Medlige Aa Ib, 
. = golf heil, Reden U b. 
® Ündeutungen zur Berbef 
mefens 11 b. 68: 
. Reken, für —2 
. ır Ehriftenth. u. Ser 
Bleuder (Dr. und Prof), &ı 
een 
Blinfowe m Cup. von), 
Bluefäee‘ ) Liederfammi. 
Blöden (€. g „ Landeskunde 
. die Altırch ımer des jerdi 
Blofe et »ı | Abendmals 
a ügel (Be. Sım ), Kneel 
Nertrag der gememn 
maibema⸗. Wörterbuch 
auge (Carl Se. Bene): 
"der nıbei Ta. 850. 
Bnapp ı Dr. 8 Cbr.), die Pi 
= scripta varii argumenti 
Anigge (Adolph von), über i 
Teile ı 138. ss. 
⸗daſſ im Ausz von Gru 
über Eigennug und Und 
oe Cppilippine Jeregine) 
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2 Bo C= Job ge | wilh. ), botan. Handbuch zum Selbſtunterr. 


5ı2 
2 Köcher (Joh. Chr.) , bibliotheca symbolioa IIb. 708, 
s  Ratechet. Berichte ib. 58ı. Anm 
Rochen Dt A. gein. Matth.),. Kefpredigten, Caſualpredigten 
* s die Nicracbtung der Bibel in unfern Zagen IIb. 41% . 
_ Zöbler Se 2. ), freimüth. Gedanken üb. Einricht. der Synoden | 


b. 688. 
2: ° mc“ w. dr Gedanken über Einführ. der Juduſtrieſchul. 
Königs (H.C. 3. Fibliorheoa Agendorum IIb. 67% 
;* Böpten Sr don , Hnmnus as Bott ITb. 971. 
⸗ . Sam. ), über die Beieggrbung und Gerichts⸗· 
—5 — der Geiechen 1. 310. ( XI 
„. Boppen (Dr. .), über den Zwed der Dbrtofopbie I. 360, 
Darftellung des Wefens der Philof. TI. 360. 

e  Scelling’s Lehre, oder das Ganze ber Philofophie des 


aM 


=c abfoluten Nichte 1. 3895. 

* 0 Lebenskunſt in Beitraͤgen I. 4 

=; ‚a FEN des Chriſienth. 8* Theile IIA. 448. 

⸗ Dan. Jjoady.), das Recht der Fürften, die Religions⸗ 

* een auf cin ferflebendes Symbol gu. verpflichten 
Ir 499. 

| s» (Dr. Joad. J Ibrterr. fie Schulmeiſter in niederen 

4% Schu en JIib 


Köster de meletemata crit. etc, in Zachariae parte 
11 


E ee (wılb 7 Altarliturgie ITb. 743. 
0 Aturgie bei Deerbigingen Ib. 748 
Kofod (B. P.), Chabakuki — vaticinium etc. IIa. 


⸗ Rohlrauſch (Fe), die teutſche Geſch. für Schulen. an Bde. 


gi I. 269. 587. lib. 897. 
} Befchichten und Lehren ber Heil. Schr. ıc. Ila. 655 
FE chronol. Abriß der Weltgefb. I. 206. 587. 


Roller (J.), Entw. einer Geſch. u. Lit. der —*8 l. 548, Anm, 
»Zonynenburg (.), lnterf. über die Natur der alter, Welle 
“ fagungen Ila. 52. 

. laudatio Sim. E iscopit IIb. 86. 

“ Kopps, (Joh. Benj.), novum Test., graece, perpetua annotat, 
£ illuser. Vol. III VII. la. 238. Ub. gıo 

n s Katechismus (Braunfchw. » Hannop.), f. unter dieſem Art. 

RKoran, der. Ausgaben und Ueberſes. IIb. z5. 

e' Aoen 5 Chr. Fr.)/ einige Zeſdpredigten 11b. 335, 
orthott (Chr.), de persecutionibus ecel. primaevae IIb. * 
Rortum >. Carl borte. a Eonfirmationsreden ) IIb. so 


Bofegarten — To. » Sch. des Oſtroͤmiſchen Kaiſerth. 1. u 
6 Herrn Mbendmal, an Serena IIa. 460. 
- » über die Selbſtbeherrſchung, eine Pred. IIb. 41% 
Bofer (F. W.), tacıeı Entwurf der chrifl. Rei :Tehre IIn. 634 
Reaottmeier (A. D. ©), Über die extempoxane Redek. IIb. 200, 
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Bottmeier ca.D. ©), Tat 
h. 510% 
Bramır (Carl Se), über die $ 


1a. 52% 
Braufe (ob Ebr.), Seſch. d 
heutigen Europa. @i 
Einien. in die Geſch. des 
» (hr Aug. Guil. 


pen 
. con 
€ 






®  anepist. Pauli 

si? ia. 332 

©  Prog.: observat. ad pr 
ITa. 339 

© @e vationalismo eccles. 
a. 474. 

® _doctrina de oficiis erg 

⸗ Predigten uber die gen 

Drei Theile II. 3c 

Predigten über die Eva 

einge ‚Helegenbeitspred. 

opnscula theologica 11 

über ben Einduß der @d 

®. 3), Verfuh von ' 

Krazer (Aug.). de apostolicis 

Brebs ob. Pbil.), griech. v 

\ 101, 

# Iatein. Leſebuch nach der ı 

« (Sr. Gottfr.), Beurag 

und Aeler der Gonfirmaı 

Kroenen ı Everard), Nahumi ' 

tum eto. Ila. 19 


8« 
Breyßler (M. 5. ©.), Morge 


779 
Briege (W X), das Predigt 
Falıen It. 652 s 
Brief (Frschr. Chr. ), Lehrbu 
eo X brbua ber reinen rain 
grund! Anlen zur Mecbei 

»  !ehrbud der Naturichre 

» Gebrkub der Mipfif fur 
Beitif und Erklärung der tm 
derbegebenheiten Ila. i 
e und Erflärung des zweit 
(von Sıntenis , la. 
s und Erklärung des briste 
(vor Sintenis) Ike, 
oe des Comment. nib. das n 
SH. Möller: Im 
* des Begriffs von der Ge 
Brobn (3. .), Geld. der faı 


Philip] 
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Krug (Wilh. Traug.), Geſch. der Philof. alter Zeit I. 366, 
e Versuch einer systemat. Eineyelopädie d der \Vissensch. 

i Drei Theile I. 5. . 

«e Epiten der theoret. Philoſ. TI. 416. 389. , 
r s Versuch einer systemat. Encyclopädie der schönen‘ 
J Küusto 1. 548 
k: *_ Beicbmadslehre vder Aeſthetik I. 552... 
a .e Briefe über die. Perfectibilität der Beligion 11. & 353. 

se der Widerftreit der Vernunft mit fich ſelbſt in dee Verſoͤh⸗ 
r nungslehre Ila. 492. 

Rrummader (Friedr. 18, tber deu Geiſt und die Form dee 

© evangel. Geſch. Ila. 283. 

⸗ bibl. —— la. 598. 
Keufe (Er mir und nid, yollkinn. Anweil. sum richt. Gebr. 

des Dat. und Iccuſ. 

-  # Roabellen zur Neberficht ver Veſchichte aller europaifchen 
" . @taaten I. 996. 

s» Allas zur Ueberficht I. 297. IT b. 999: - 
" s Rurge Anzeigen und Erläuterungen 1. vH 
" Rüdenmeifler (M. Carl Aug.), der Beine atech. von Luther 


—* ce. Che), Anleitung zum Andenken an den Tod 


J Zübn esse. Theod.), regelmäßige Anweiſung zu der engl. 
“ Ausfpradde 1. 16 

= Handbuch der engl. "Sprache. Drei Theile I. ı6r. 
. zunnst) (Chr. Bortl.), die Dfalmen merrifh uberſ. 1a, 167, 


. s _ Hoseae oracula hebr. et lat. IIa. 190, on 
a: Hoſeas, neu übert ıc, IIa. 190. 


ie) 


va 


- ⸗ comment. in libr. N. Test. historicos. Vol. I-IV. 
Ila. 284. 
ri ⸗ ericopas evangelicas ıllustravit autor IIa. 914. 


Aünfllee „god Ehr.), QAndadhtsbud an Sonns und Beftagen 


Almen Axxy⸗ die Geſtaltung der evangel. Kirche Ib. 669. 
erium. 
Büßer (Sam Chr. Bottfe.), fromme Gefänge Ib. 8 873. 
« über die Befchuldigung ıc. LE b. 6696 
(f. Grundlinien.) 
Büttner (Earl Aug.), Charaktere der deutichen Dichter I. 559. 
Zulemann (G. 5. ), Predigten wider das Lügen 11b. 409 u 
Bunbardt (M. einr.), chrifl, Eitteniehre fur die obern Glaffen 
dee Gymnaſ. Ila. 561. 
.® moral, Reden über die Befimmung und die Pflichten 
des Nünglings IIb. 438. 
Zunowesly (Be. Aug.), Pred zur Beförderung der haͤusl. Erb. 
n Sonns und Feſtiagen ib. 304. 
a katechet Handbuch II b.608s . 
⸗ Verſuch einer Darſtellung aller Glaubens⸗ und Git⸗ 
tenlehren IIb. com 
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& 

La einliche A Augen. 
möge! — i 
Cans ẽger Bi, ‚ Ritter v 
& —— —8 287. 8 
. jeorg Seine. ), gur Ne 
w.ıuT Teuerfben Wor 

Er de Alan. 279. 
. predigten JIb. 39: 
. eltgionsvorte. bei befond. 
. Side zu Hochzeitapredi 
. bLeichenvredigt 
. das peme Kap. des Brief 
b. 787. 


. ver nd Pauli an die Phi 
safe. „penbliochet ITb. 850. 
« CM. Joh.), Dictionaire ı 
Iangue frangoise, oder 
. 154 

Ib. Tob.), Etwas ül 
teriori, durch weit 










Rus 
Zange Gotik), Bible Ei ı 


⸗ vunt Keltgionsvorträge od 
⸗Handbuch zur richtigen d 
nugung der bibl. Stelle 
merden follen IIb. 387. 
e red. bei befond. Veranlaj 
. amt. einiger Bibeifelle 
e (Sam. Bortl), das Eva 
erttärt +la. 289. u. Ann 
e bie drei Briefe des Sob., | 
eo die &criften des Job., d 
Erger Theil (die Difenb, 
⸗Verfuch einer Apologie der 
so Enftem der ıheol. Moral 
Sy nem der chrißl. Moral, 
Katknee "Dr. Yash,), Blaubwi 


: 300. 
eilt (Joseph), histoire 
7 
Kavarer ( Tb Taep.), Vred. ü 

®  &imeon ILb. ayr. 

. Sittenduch fürs Mefinde 
Leurmann «M. T.), eollectanea 

udae II. 343. 

dee Aranke IIb. gar. 
6 Hieronymus von Prag 
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Eebenebefäreibung des fchweiz. Neformators Ulrich Zwinglk 


Lebenebefchreibungen berühmter Reformatoren Ib. 249. " 
Manner Boͤhmens ILb. 74 
Leger (ob. )» Geſchichte der Waldenfer 11b. 70. 
LCehmus (A. Th. Zr), über die Taufe Na. 48 
. was geist * nad) den Bedürfniſſen ve Zeit predigen? 


Lehne (W. ee, Rondbuch der Mübas ogit T. 470. 
» über den Einfluß, den die Bibellebre von der göttl. Würde 
Sefu auf die Gotteserkenntniß u. Tugend bat IIb. 373. 
Lebrbuch der Anthropolegie für Volksſchulen I. 494 
Ceidensgeſchichte, die, Jeſu Ebeifti, eseget. und archaͤologiſch 
bearbeitet (von Blan3) Ita. 
Leidens » und Todesgeſchichte Sea, die, in Derten zu den 
Paſſionspredigten IIb. 33x. 
Lemoine (.J. J.), disoours sur „a „question: quslle a dtö Tin 
L Auence des eroissden? „Ib l JH p. 
enfant (Jacques), hist. de la —* — u 
N deutfibe Ueberfegung piefes Werks 11b. 76. * 
s» Histoize de concile de Constanco II b. 76 
(fa Beausobre.) 
Ceonini (Joſ.),/ ital. Lefes und Woͤrterbuch 1. 
Leopold (I. 8.8.) Handb.b. gefammten —E I. 330. 
⸗ Agricola, zwei Bände 1. 338. 
Handwörterbucdh Über die Deconomie 1.35 
Zeh (Dr. @o Bertfe), ‚Hriftice Neitgionstheoriekfür iL Aufgeftärte; 
. 449% 
⸗ Seibicte ve Religion mb 
⸗ über die © Religion, ihre Sefbihte und BeRätigung. Erfer 


⸗ Beweis ze e Wosrbeit der chriſti Meligion Ile. 970. 
CLesler hil. —* Jr verase zu Bechſtein's Naturge⸗ 
ſchi ke at ans I. 
Kevesaue Che. € Carl)ı er, Beibicte der römifchen Republik. 
rei ile 1. 
Ceuchte (J. G. S. 5 ri ber neueſten Unterfuchungen über 
Nationalismus Ha 
Ceun (J. Ge. ge Handbuch zur eurforifchen Leltlire der Bibel 
alten Bundes Tla. 133. 
W 2 Handbuch 5 sus curforifchen Lektüre der Bibel neuen Bundes 
3 
⸗ Pauli: ad Corinth, ep. IIda graece. Perpetua aunot. illustr. 
339. 
” freimüchige Vs Auffaffung des Urchriſfſenthume ITa. 996. 
Lewald (E. ud ‚ comment, ad hist. rel. vet. de- doctrina 
tic. 
Berion, Bibl. —8 (von Zezel, Schwabe x.) Ila. 85 
(f. Encyclopadie.) 
Zichtenberg, ſ. Bamauf. 
zihthammer (Jr *83 chriſtl. Rel.⸗Unterricht für die Jugend 
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Kichestind (I. 5.), Unter. üb 
Liebner c 5 A.), Luthers Kefor 


Lied, das hobe, dramanıfirt (vo 
Limborch ( a. 
. hier. vi 
Kinde (J. wılb 
"In. 20% 
‚»  Renbard u. Ammon cd. V 
Aindemann (CE J.), Verſuch e 
.. kiedes i.n. 182. 
. Johannes Hfienb. üt 
Ihn. 348. Anm 
. 6 8.). Verſuch e 
°. ob. Borl), ® 
u neuerer Hoͤlter 
Aindnee (Job. Bott ), Lohan 
» @&buigebere für Bürger 
Linkmeyer S. F.), fieben Eon 
Kıpten | Verjuch. 
Kıppold (. 3. €), Naturlehı 
® neues Maturs und Kunf 
Eiturgie zum Mebrauch ber zefi 
1b. 726° 
. volitändige Vfatz⸗ Bal 
. für die evanıgel. Yutber | 
Lilorente hist. cririque de I’ Ingı 
Kobed ıGottl. Zud ;, 
Werigien ber ungewöbnl: 
&£öbel (Ken. Bortf.), Anteit. zu 
1 373. (1. Sherida 
Löffler (Dr. J. $r.), Mohant 
Blaubens an eine unm 
®  Wbhandl., welche Offenb 
Ita. 362. 
- über bie kircht. Genugthu 
At handl über die Verpf 
Öffentl. Aottcswerehrun 
se  MWobarol. über den Wert 
ortesdienfes Ila. 5; 
⸗Bonifacius, oder Zeier de 
Kirche Ib. 49, 
»  Dagasın für Dred. Ach 
. Predigten. Bier Bände 
®  Previgeen mir Ruckcht 
des Zeitalters 1b. a: 
® neue Predigen. Drei & 
Aus wadi einiger Predigt 
⸗Auswahl einger Predigte 
in Gotha an Arf. un 
“Prod, 1 Keden im Jahre 
iene Schriften, drei Bi 











f . 


IL. Autoren und Schriftenregiſter. 1008 


zöbr (J. A. €), größere Weltgefchichte, Zwei Theile J. aug. 
gemeirr-igige und vollftändige Naturgeſchichte I. 525. 
.» Die Merkwürdigkeiten aus dem Meiche der Thiere und 
Pflanzen I. 529, Anm 
se Die Natur und die SMenichen I. 529. Anm. 
« die Selcbichten dee Vibel In. ösr. 


die Zamilic Dsmald. Dre Theile IIh. gas- 
Löwe (Jocl;, etwar iiber die Ehrunol. zur jud. Geſch. IIa. 106 


. Kobdius (m. 4 C. St I, Srifll. Tagebuch zur häusl. Erbauung ' 


„ 


⸗ Rareiemuspredigten. Drei Theile IIb. 359. 


Corentz ( I. ©. :, Katnmatpredigten: von Spalding, Teller, | 


Reinbard ıc. Drei Kanne 11b. 356. 


. CLorebach B W.), Muſeum für bibl. u. oriental. Lit. In. 5 


Ausgabe defi. von Luthers deutfcher Bibel IIa. 25. 


| 2och Phil. Geſchichte der Alternen chriſti. Einſiedier. Zwei 


Theile Ib. 120. 


: Koefiel (G. 5), Deibihte der Miſſion der evangel. Brüder 
in Mordam.rıfa 11b 


Zoſlug (Job. Chr ), neues phitofopbifches allgemeines Reale 


terıfon. Vier Adnde I. 487. 
—86 Fr.), moral. Bilderbibel IIa. 653. 
⸗ bit Milderraal La. 654. 
s über das Vergnügen, welches Eltern an der eigenen 
ersiehung ıc J. 482. 
» Gumol and Yına :Ia. 539 
Korb ( Dr. Rob. ).. Borlefungen "ber die Heilige Poefle der 
Debruer IIa. «13 
e de sacra poesi Hebraeor. Ila. 113 
.e  Seraias, neu ubertegt. aus dem Englifden (von Roppe), 
vier Bande Ila. 184. 
Loy I no ), Auszug aus Demier’s Kepert. der Paſt.⸗Theol. 


und (Sranisl, ), hist. reformat. Polonicae IIb. ge. 
- Lüde (Ste). Gruntriß der neuteftamentl, Hermeneutit Ila. 244 
D apologia confess. Aug. edid. Ila. 308, 
s commıentatio de ecch christianor, apostolica Ub. 36. 
e Gommentar iiber die Schriften des Evangeliften Johannes, 
Erſter Theil 11b. 9t1. 
⸗Rtheol Zeistchrift 11b. 885. 
Küdede (F. ©.., Communtonbuh IIb. 849 
N über Toleranz urd Bewiflensfreibeie In 570. 
Luder (A F., krit Aaſchichte der Statiſtik 1. 192. 
(Fr. Zerm Beinr., Srieſe über die Yefeflung eines 
Küchengartens 1.5 
Cuden (zeinr.) allgemeine LAT der Völker und Staaten 
des Alterıhums I. 229 IIb. 
Kubewig (er: „g* ), Grundriß der Naturgeſch. des Menſchen 


⸗ cs * dengen über Zenke's Auswahl bibl. Erzähl. 


das cerhie Aeber- u. Andachtsbuchlein für Kinder ib. BR 
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ii . 8 
Zubwig Ihr ga ifche ©: 


» Überdie Pflicht. Bott in 

. Gebete und Betracht, | 

Cuther s (Dr. Martin ), d 
neuere Zusgaben 

#o Meiner un großer Ka 

Eynar's (5. C. G. Graien v 

Gurtgang der Yerenputer | 


1 


ms, $. $ 2 die Eynon 
Maas oh Sb. Ehrenr. 
Strſuch über die Leiden 
s Berfud über die Gefin ! 
s  Grundrifi des Paturre 
«  @rundriß der allgemeine, 
Miäbchenglüc und Rüddenung 
eble Tooter (von W. D. , 
Nläger (Se. Eud.), Catech ſai 
Märtene Cdası Aug.), Ye 
aröge . 798. 
Magazın, neuen" von Feſt⸗ 
reden IIb. 458. 
. neues verzuglicher 9 
. 452. (f. Rıb 
. von — Era 
Wände Mia. 355. 
. für Wocbenpred. (vor 
meucs, für Wocenrr 
neueftes , von Leiden 
vo geielaftt Vergn 
fag. P 









maice (Ser), zur Cuiturgeſchi 
allgem. mpthelug. Yerico 
Sech chte aller Kcligione 

«. (Job. Etriftopb), Bı 
GEreugzuge IIb. 52. 
Seſch. des franzoſ. Mevol 
honrg (Ludw.), hist. de 
lisen de Rome Ilb. 180 
Malte’ Bruns — ‚der allg 


D PR der Erdku 
Abriß d. Matb. 
mande bach (8. G. D.), Enı 
iterbliteit ITb. 374. 
Mangelsdorf (B. Ebreg.), 9 
mas ſeit Zaprtaufenuden im € 
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Manitius CAup. ger die Geſtalt der Dogmas. in der Luth. 
Kırde I1la 390. 
2* N (Fr , Verſuch einer Sammt. von Materialien für 
die Declamatnıon 1. 
: Mann (M. JR. G.), religröfe Ertedenslieder - IIb. gos. 
fromme Lieder IJIb. 4706. 


Mannert (Lone )ı Mevgraphıe der Briecen und Römer. Gie⸗ 


ben Theile :. 175. 11b. 8 

⸗ Comp. der deutſchen —RXAẽc I. 208. Ib, 897. 
Manfo (73. A. 5.). Leben Eonftantın des Broßen IIb. 39. 
. Marbeinete (Dr. Phil. Conr.)/ über den relıgiöfen Werth der 

deutfchen Bivelüberfegung Luthers Ila. 29 
institutiones symbolicae 'Ia. 508, 
chriſti Eymbolik. Erſter Th, ı—3 Bd. IIa. 50% 
Articuli Smalcaldici IIa. 308. 

Das wahre DVerbalmiß den Katholizismus IIa. 516. 
Geſchichte der Moral in den der Reformation vor⸗ 
vorbergegangenen Jahrhunderten Ila. 536 

de ıheol. mor. saec. XVII. statu Jla. 536, 


Geſchichte der Reformation. Bwei.Thle, IIb. 734 


“+ 


r 
2 


funf Reformationspredigten Ilb. 4 

„id mareʒoll (Dr. J. G.), Pred.: dab die Wiedervereinigu der 
prosejt. und röm. Kirche keinen Gewinn ver * t ꝛc. 
IIa. 519. 

über die Beſtimmung des Canzelredners Ilb. 183. 


Predigten Alb. aao 
24 Predigten in Rückſicht auf den Geiſt ıc. IIb. aao, 
. Predigten über Meligiofität II b. aso. 
·x emige Lehren u. Warnungen für unſer Zeitalter IIb. aao. 


Predigten an Feſttagen den Hände Ib. 948 
a Pred. am Himmelfabrtsfeiteu. Neujahrstage II b. 353. 
Beur. zur Belebung d. ‚religiofen Sinnes ıc. II b. 538 
Pred. in den Jahren ıgıa und z3 gebalten I: b. 538. 
worin die evangel Kirde ihe Heil ſuchen muß? Des 
n. formanonspred. TIb. ars. 
@ a Etimmen der Rel. an die -evangel. Kirche IIb. 48% 
Andachtsbuch fürs weibl. Geſchlecht IIb. 833. 
mariti (7, Reiſe von Jeruſalem nach Syrien IIa. 97. 
Markos, ſ. Summa. 
1 Marmortei, nouveaux cContes moraux, par J. H. Meynier 


Main 7 Dr. C. D. A.), Abhandl. ber die Einflhrung der 
chriſtl Mel. als Staats⸗Rel. Ib. 
Maſon Joh.), von der Selbfierfeuntnie IIa. 582. 
Maſſilon m, Bapt.), Kaftenpred, ı5 Theile 11b. 378 
. Eynodalreden und andere Predigten IIb. 578. 
Materialien zu allgemeinen Beichtreden. Zwei Bände (von 


Seltenreich 309 
Matrhät (5einr. Ku), Handbuch der Moral und Rel. Dre 
Hände I. 208 


Mattheſius (C. 3.), Lehrb. für angehende Landpred. T. Pe 


mie wenig uns derlirfprung Des Böfen ıc. ILb. 370°. 
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. 
. Ausfuhr. ariech. 6.r 
Marrhifen se. von), Inric 


. Bau 3.2. . Eonfirmanden 


»  Gebetbichlein für Kinder 
Maupillon (Jat.)/ das cı 


11a. 466. Anm 

Mayer Sch. Adoı 6b), © 
’ & Wandcen "lıb. E73 
. Ich Sen), Predigt! 

feute_ ITb. 314. 
» (Job Tob, 3. rund. 
Geometrie. Funf I 
« _Unfangsgrunde über d 
. Seh Sat) Andach 


—8 x 9 ſyſiema 
der Nasurlehre 1. 
pe) Lafronsanı 
Mayı x (Job gene ), f.S 

Tiehhe Job Wilh_$e.), | 
au zum Rorlefen 

°_ Pafl.« Bred. für die 
s»  Gafualreden Ib. “7 

» Yuturgie mit befond. | 
Meierorto (Job. Seine. Lui 


Römer _1. 313. 
meineke I, R; se.), Anti 
ebrung IIb. 748. 


⸗ die Veritunſt der D 
Meiners Geberpepb Beh 
Verfalle der au 
Vände 1. 247. 
D Geſcichte des Berta 
Römer 1. 25% 
. Gefbichte der Wiſſe 
erften Jahrhunder 
allg. keit.” Held. der 
@rundriß der Eihit 
‚ @runtriß der Aıcıc 
“all em frit. Geſchich 


n. 
hist. di de v 
Meisner Ei Hi. ), nova ver. 
1. Guſt. . Bote 
Meiftee 5 TE. fe \, üb, die Ri 
ehr des Naturrei 
. (Che. 8.), Vredigte 
uindachten ber Leiden 
Herrn 1b. 790, 


wos 
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ftee (Chr. G.), Unterhalfungen der Andacht über die len:en 
Morte Jeſu Ab. 793. 
»  (Keonb.), helvet. Sefhichte 1. 289. 
» WBefchichte der roͤmiſchen Hierarchie IIb. 112a. 
s Charaktere der deutſchen Dichter I. 560. 
andhrons (Phil ;, Erzähl. von Luthers Leben ITb. 145. 
lin (G. $. .A4.), Kunstsprache der krir. Philos. I. 378. 
encyclopaͤd. Wörterbuch der frit. Philofophie I. 388. 
allg. Wörterbuch der Philoſophie. Zwei Hände. I. 399, 
furzer Unterricht in der Fehre Jeſu -Ia. 6os. 
08 (I. G.), kurzgefaßte Geſch der Refermation 'Ib. rer. 
sorabılıen fir Pred. des ıgten Jahrhunderts (von Wagnig) 
ib. 157. (ſ. Tafchiener ). 
delliohn “Motes,, die Pſalmen Überfegt Ita. 166, 
tor, der, iu dem Intereſſanteſten und Merkwürdigſten aus 
yer Naturgeſchichte 1. 528. 
zel (C. Ad), Beldichte der Deutſchen I. 273. IIb. 808 
Reformationsgeſchichte Ib. 248. 
3:5.), Geſchaftsbuch für die farhol. und proteſt. Geiſtlich⸗ 
seit ım Königreiche Baiern IIb. 619. 
hode, katechet, in AUnterredungen II b. 608. 
;: (CB. U’, kurzer Abriß der mathemat. und phyſical. Erds 
befhrabung 1. 187. 
Handbuch zur allgemeinen, d. ti. mathemat. und phnflcal. 
Kobeiareibung I. 138. Anm. 
fel (Job. Be.) , Leitfaden zur Geſchichte der Gelehrſamkeit. 
Drei Theile I. 33. 
Lerifon der von 1750—ı800 verſtorb. deutſchen Schriftſt. 
Funfzehn Bande 1. 4 
et Deutfchland. Sechzehn Bande I. 34. 
chrb.d. Statiſtik. Dritte Aufl. 1. 193. 584. IIb. 894. 
bibliorheca historica, instructe a b. B. G. Struvio etc. 
Vol. I—XTI. I. 100. 
Anleit. zur Kenntniß der Europäifhen Staatengeſchichte. 
Aunfte Aufl. I. 265. 
ber die Vereinigung beider evangel. Neligionspartheien 
Ia. 526. Ib. gıs. 
ee (Carl Bortl.), Predigsentwürfe tiber die auf das Jahr 
1847 vorgefcbriebenen neuteft Teste IIb. 292. 
Be. LZud.,, an meine Sonfirmandinnen IIa. 643. 
Ge Welh.), Spnodalreden :c. 11b. 493: 
(Gottl. Wilb.), Hefdicdte der Schrifterllärung feit der 
Wiederherftellung der Wiſſenſchaften IIn. 10—ı2. 
Verſuch einer Hermeneutit des alten Zeit. IIa. 145. 
neue Apologie der gefchichel. Auffaffung der bift. Bücher 
alten Zeit. Ian. 1436. 
Entwickelung des Paulmiſchen Lehrbegriffs IIn. 324. 
(Job Ans. Be.), Verträge zur Enticheidung der Frage: 
ın wiefern haben dic Lehren und Vorfchriften des neuen 
Teit. ꝛc.“ !la. 25%. ; 
Verfuh einer Veriheidigung und Erlaͤut. einer Geſchichte 
Jeſu Ila. 299. 


vol, Bucherk. II. Pd. 2, Hälfte, u Sss 
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a. 23 
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8 
Kahn, aus d 
Aılbiller Sofeb) Idea 
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. Burzgefaßte Geſch 
Miller Geb: Mar), Pr 
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619. 

Mirford Win RSeſchich 
ſtadt. Sechs Bände I 
NMnıoh (I. I, uber We 
Niöbıus (Carl $r.), Ver 
an die Komer la. 3a 
Möller (U. W. Per.), Eın 
Lehrer der Nice 

. Beordeling van Ve 
kan 
. bei Greisfarife ü 
Bundern lia. 3 
* _ Minte fur angcheud: 
über tirchl. Disciplüi 
« (Job. sErnit), rei 

ſchichte Jefu ıc. 
(Job. Fe), Chrikeı 
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möllee (Job. Sr.), die Wiedergeburt der Kirche Jeſu ITb. 43r, 
Möncheren, Me, oder geſchichtliche Darftellung der Klofterwelt, 
Srei Wände 11b. 122. und 9:19. 
Mößler CC. Wilb.), Hondbuc der kirchl. Pericopen 11a. 317. 
⸗ Geſchichte unſers Herrn von ſeinem Leiden bis zu ſeiner 
Himmelfahrt Ub. 792. 
Mohn ( Se.). Denkmal, aufgerichtet über dem Grabe meiner 
. Johanne 1b. gıg. 
. Mobnite agent. Chr.), Geſchichte der Literatur der Griechen 
und Roͤmer. Erſter Band I. oz. 
Montucla histoire des mathematiques_ 1. 9 
. Moral, dritt , für den Canzelgebr. if 8 Ordnung. Fuͤnf 
Bände (von Fuhrmann) Ila. 557. 
| s für gebildere Jünglinge ia. 361. 
* , Morgen: und D Abendendadten auf zwölf Wochen (vom Prinzen 
r Friedr. Eberhard zu Hohenlohe) ITb. 776. 
- Morgenbeffer u 2 bier Geſch. aus dem alten und neuen 
_ er, a. 3. 
⸗ Anweiſ. für Dolksfibultehrer Ua. 652, 
Morgengespräche zweier Freunde über die Rechte der Ver- 
“ nunft in Rücksicht auf Offenbarung IIa. 352. 
„ Morıg (Carl Pbil.), grammat, Wörterbuch der deutfhen Epr. 
“ Mier Bande I. 1340. 
» _ @ötterlehre oder mytholog. Dichtungen der Alten 1. 234. 
" Morus (Sam. Fr. Nath.), super Hermeneutica novi Testam. 
" acroases acad. Ila. 245. 
, ⸗ der Brief an die Hebraͤer, überfegt Ila. 3% 
No epitome cheol. christ. Ed. IV. Ina. 4 
e ogmatıf oder furzer Begriff der cbrift, Lehre, überfetzt 
von Zeynatz IIa. 41°. 
⸗Commentarius exeget.- hiat. in suam Theol. christ, 
epit. T. 3.1. TIa. 418 
®ott als ein Dei, gemeinfaßtich dargeRellt ıc. 11a. 378. 
Mosche (Chr. Jac. Wilh.,, hist. sententiarum Remonstran- 
tium de rebus ad rel, pertinent, Spec. I. IIb. 46. 
⸗ (G. C.), Sanml. einiger Pred. über die Herrlichkeit 
Buttcs in der Natur Ib. 360. 
Moſer (Dr. Aug.), Luther, od die Reformationsgeſch. 11b. 140. 
» (är. Carl, Freiherr von), aftenmäßige Heſchichte der 
Waldenfer ılb. 71 
Mosheim Joh, Laur.), de rebus christian. ante Constant. M. | 
IT 


38. 
Kirchengeſch. des neuen Teſt. IIb. 43. Anm, 
instit. hist. christ. majores IIb. 35. 
instit. hist. christ. in comp. redactae Ib. 19: Anm. 
Predigten lb. 216. 
allgem. Kirchenrecht der Proteft. II b. 693. 
‚Mühle (3.5.8. zur), Leitfaden f. feine Confirmanden ITa. 626. 
Miller (The. Botrfr.), einige Se sum erſten Thail der 
Charakteriſtik der Bibel Ila. 59. 

. (Be Chr.), Vorträge für die Belehrung und Erbauung 

des Dolls Alb. 247, 
Sss 2 
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Möller (Be. Chr.), Entwurf ei 
das Vater Unfer, der Et 
e (Job. Andr.), Bursgeis 
tage 1b. 104. 
(Joh. Brorg? , vollfä! 
Briefe über das Ciudiu 
Geſchidte 1. 196. st 
Dentwurdigkeiten aus de 
Denkwuůrdigkeiten der Rı 
dem chriitl, Neligioneun 
& ob. Ge. Ebr.), die | 
ob. Dav, )r Fanzel N 
pen 4m 


c ter Se £ 
ob. Jat. L. 
—E ba. 
a, von), 24 düud 
Wände I. az. 
Geſchichte der ſchweizeri 
Vveinr. ), behrbud ber 
ftam hige Erreiederung 
GD. £, Sammlung d 
Theile 1. 555. 
. nfarrer), ber die zei 
Ib. 653. 
Mind Dr, Job. 8.): werder 
Menıus am Grabe "; 
. — Seclenlehre für P 
⸗ die chriſil. Biographie 
Waorgenreiracht auf allı 
. 








Abendrerrast, auf alle ! 
Vajlionsbiumen lb. 7 
Münfder (Dr. Will ), vd 
11a. 397. ib 92 
. Handbud der c! 4 
vehrbud der chriji 
polıt. Predigten 
Müntee Balıh. ), chriitt. * 
—R (Dr. gr. ), die 
«e Uandbuch der Msn 
‘Ta. 400, 
Münringbe szerm.), die Eorüi 
Pars Theol. christ. 


Mtüßlın wu .), Analnien ud 








. bie usbten des Ehrinı 
» die Tarerlaudeicbe Jeſu 
Mursinnae (Sanı.), prima lir 


Mugenliher CE, 5), Samm 


a7 
Muse 275 4), Vernet, oder i 
keit des Predigramts IIb. zı 
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Nuzel De HA, über den Blauben an die neuteftamentl, Wunder 
3 gi. 
Mussareil: (Alf. Conte), Gregorio VII etc. IIb. 4 Anm. 


. I u 


Jachersberg (J. 5. Ernſt), engl. Fermelbuch I. 162. 
Aachricht vom Urfprung und Sertgang der Grüderunirät (vom 
rafen von Lynar) ITb. 
Jachtigall (J. C C.), @efänge Davids Il a. 167. Aum. 
s Piatmen,, gelungen voe David’s Khronbefteigung 
I a. 167 
s Kohelet, oder Verſamml. der Weifen IIa, 176. 
⸗ das Ruch der Weisheit a. 20r. 
Tachträge zu Sulzer's allgem. Theorie. Acht Bände J. 356. 
Tarıonalgefchichre der Deutſchen. Erfter Band (vom Zreiberris 
von Bagern) 1. 274. 
Tatorp (B. €. £.), Anleit. zum Untere, im Eingen I. 376. 
kurzer Inbegriff der ganzen Heil. Schrift, oder die Pleine 
Bibel Ida. 35. ' 
oe Erinnerungen jiber den Zweck und Gebrauch Des > Don, 
ihm edircen Bibelauszuges IIa. 35, 
»  Quartalfebr. fir Keligionstebrer 11 b. 160. 
s einige Predigten iiber das Buch Kurth Ib. 267. 
⸗ Entwürfe zu Pred. über die Sonn» und Feſttaͤglichen 
Evangelien 1b. 234. 
⸗ Entwürfe zu Pred. uber die Epifteln IIb. 323. 
. das Confirmattonefeft mis der Luther. Gemeinde gu Efien 


⸗ eine "Ebutbibtiothet IIb. 633 
⸗ Srmbriß zur Drganifation allgemdiner Stadtſchulen 
] 034. 
⸗Briefwechſel einiger Schullehrer IIb. 634. 
⸗ über den Geſang in den Kirchen J. 576. IIb. 733. 
⸗ Beiträge zur 3 erebelung unferer kirchlichen, ndacheen 
730. 
Mred und Neden an Feittagen TIb. 347. 
Taturgefihichte des Menfcben. Zwei Theile I. 49r. 
Teander (Aug.), über Kaiſer Julianus Ib. 40 
⸗ der heil. Bernhard und ſein Zeitalter 7 b. 44. "' 
⸗ geuet. Entwidelung der vornehmften gnoftifchen Syſteme 
-' II b. 66. 
Tebe (ob. b. Aug. 2 Kragen an Kinder über Junker's biblifchen 
. a. 597. 
⸗ uber die Sefahr, ſich auszupredigen IIb. 199. 
.« Gedädhtnikfeier der gefallenen Strieger 11b. 5a7. 
Veeb (Joh.), de dilectione inimicorum IlIa. 57% 
Jehr (I. ©.), kurze Gefchichte der Beichte Ib. 106. 
. Sei. des Pabſtthums. Be 56 Theile 11b. 234 
euffer (2. by chriftl. Urania . 
Jeumann (Dr. Friedr./ über die Eriegung der Kinder in den 
‚erjten Lebensjahren I. 475» 
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Neumann (R. 3.), aus welche 
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Yıretamp (I. £.), Tursgefaßte 
Viemeyer (Dr. Aug. Serm.), 
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. neue Bearbeitung unt 
Bıbl für Prediger, 
1. 52. und Anm. 
⸗ @rundfäge der Erzieh 
1. 475. Eiebente A 

. Da. im Auszuge. 

“ über Peſtalozzu v Or 

. Eharakterjif der Dil 

OD Paagr.: interpret. } 
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⸗ Handbuch für chrifl 

ia. 653. Zweiter 
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Ib. 437. 
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Lriemeyer (Dav. Bottl.), Biblioth. f. Pred. Vier Thle. I. 52. 

Nictzſche (Aug. Lud.), Bamaliel, oder über die immerwährende 
Dauer des Chriftenth. Ile. 366. 

Yılppold „geb Chr, ), einige Predigten über CTheuerung 


Yen (Sans ‚surede) Predigten Ith. 947. 
Nitzsch (Dr. C. L.), de gratiao Dei justihcantis necessitate 
morali. Prol. IL a. 471. 
s de mortis a Jesu —8 necessitate mor. IIa. 48%. 
» de judicandis morum praeceptis N. Test. Comm. I—XI. 
la. 5.42. 
s de revelarionis religionis externa eademque publica 
prolus. acad. Ila. 360. 
VNitſch (Paul Friedr. Achar), kurzer Entwurf der alten Geo⸗ 
araphie 1. 174. 583. 
⸗ kurzer Entwurf der griech. Altert9. TI. 908. 
e Beicreibung des hausl., gottesdienftl., polit. Zuftandes 
der Srieden I. 310. 
⸗Einleit. zur Kenntniß des haͤusl., willenfch., gottesdienftl., 
polit Zuftandes der Nomer I. 912. 
⸗ Befchreib. des häusl., wiſſenſch., ſittlichen, gottesdienſtl. 
Zuſtandes der Roͤmer J. 314 
⸗ au zur Erklaͤrung der Schriften des alten Teil, 
a. 140» 
Anmweifung zur Paſtoralklugheit 11b. 620. 
Yröldete (®. Se.), neuere (geiitl ) Gedichte IIb. 979. 
viöltıng (I. 5. D. 2, das weife Verhalten eines rechifchaffenen 
Predigers !Ib. 


Näöſfelt (Dr. 3.4. ), Anweifung zur Bildung angehender Theol. 


„ 


. Drei Theile I. 17. 580. 
s DAnweifung zur Kenntnik der allgem. Bücher in allen 
Theilen der Theol. Vierte verbeil. Auf. I. 5% 
(ſ. Sımon.) 
e  Bertbeidigung der Wahrheit und Soͤttlichkeit der chrißl. 
el. Vierte Aufl Ila. 369 
s»s über den Werth der Morat, der Tugend und der fpäten 
Befferung Ifa. 530. 
Nolte (J. W. 3.) f. Jdeler. 
Noris (Henr. de ;, historia Pelagiana IIb. 6 
Yıorb. und Sülfobüchlein in einigen der widrigfen Ragen des 
acad. Lebens I. a6 
Nottizen aum Bortrage der Kirchengeſch. ( von Dyd) IIb, 34. 
Yiugrn, von dem, der Landgeiſtlichen IIb. 167. 
Nüſchler, M. Ulrih Zwingli's Lebensgeſch. IIb. 250 


©. 


Observationes ad moralem s. practicam libr. sacror. interpret. 
(yon Hebenstreit) Ha. 70. 

Odel E. $.), die Palingenefie des Menſchen IIa. 462. - 

Oedmann (Dr. Sam), vermifchte Sammtungen aus der Nature 
funde Ila. 210, 
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Orell ! Lour. von ., zwei Pred 
Orıginalafrenitüde, die Miede 
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Ofterlen CM. Ir.) die Ehe 
a. 12. 
Ofbof ( unr. Chr. Aug)r 
sum Aryıe Ilb. 657. 
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Paramo (End. a), de orig. et progressu oflicii sanctae inquisit. 
Parkau (Joh. Heinr.), orat. de constanti ling. orient. ingenio 
l. 69. 


°e___comm. deimmortal. ac vitae futurae notitiis Ita. 487. 
‚ Parifius (Job, Lud.), Luthers Eleiner zu gut Ila. 607. 
N) uͤber die, Con emat. der Kinder Ib. 
Haforalanmeifung für angehende Seiſtliche 1 I 's18. 
: Paul (Jean), 1. Rıcdter. 
Dauli (Be. Jet Heidelberger Katechismus. ITa. 599. 
» (Be. Pred., zum Theil dogmat. Inh. 11b. 36% 
Pauligfo (seine. ‚$elir), Anleit. für Yandleute zu einer vern. 
Gefundheitepflege Ib. 655. 
Paulfen (5. Chr.) , die Negier. der Morgenländer IIa. 107. 
⸗ duverla Nachrichten vom Ackerbau der Morgenlaͤnder 
a. 307. 
. Paulus 5 E. Jo, Samml. der merkwürdigſten Reiſen in den 
Orient. Sieben Theile. Ila. 98. 
⸗ vbilol. Elavis ber das alte Teft., die Pfalmen IIa. 25% 
⸗ ». = Jeſaias Ila. 154. 
⸗ philol.- - krit. und histor. Commeıntar über das neue 
Test. Drei Theile Ila. 264. 
Pazig (Ernst Theod.), de poetica vi, quam spirant sermones 
Christi et Apostolorum Ta. 318. 
Penn (Wılb.), Nachr. von der Entftehung und dem Zortgange 
der Nuäfer I1b. 87. 
" Pentateuchus ex sermone hebr. in lat. translatus, autoribus 
Schott et Minzer 11a. 3133. (132.) 
Portsch (Dr. Heinr.), neues allgem. literar. Lexikon. Zwei 
Hälften L. 42. 
Peſcheck (CM. Ebr. Ad.), Jeſus und die Frauen IIb. 839. 
Peſtel (M. Casp. Aug.), das Bedeutungsvolle des Brodtes und 
Weines im heil. Abendmal IIb. 369. 
‚ Peterfen [E.), über die Sefimmung, Bindung und größere 
Wirkſamkeit des geift. Standes IIb. 1 
(Job, Chr.), Predigten Ib. 24% 
(D.), der Ehrift ın der Einſamkeit ITb. 761. 
Zımotheus, den Landmanne gewidmet IIb. 766, 
Dr.), über den hoben Werth der Bibel 11b. gır. 
.W.), Samml. von Predigten mit Rückficht auf 
Hofleute IIb. 432. 
Petiscus (A. 5.), Predigten 11b. 244 
Petrus res) sMönd Im a3ten Sabıb. ), historia Albigen- 
sium 1 
Petri or sr —* Vorkenntniſſe der Verskunſt für Deut⸗ 
e I. 136. 563 
e Magazin der pädag. Fit. T. 46 
N) (Goufr. rom. ), übe cn Zuſtand der Verſtorbenen 


Petſche ©. 5. ), "Berg predigt ITb. 436. 
Pred. zur Belehr. und Beruhigung für Leidende, Bier 
Bunde Ib. 446. 
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IIb. son. 

pr. 1 and, * die 

alz ·Sulzbachſche Lırurgı 

Pfeiffer (I. 3.,, Aumeitu 

mwvllen Ib. 614 

Pfenninger As €), fünf 

t ic Ita. 

ven der Vorula 

Pflaum (Job. Ehe. Lud 

Meligien Iaz si 

« die Keligion Jeſu ın 

der Pfarrer. wie er 

en Wort zu rechter 

Grage und Bitte an 

* _ Gegenfbriften Ande 

Eonntagrblatt. Ri 

Pfleiderer- im...» f. Sar 

forenhauer“ iM. 8. I € 

frogner '£. Chryl.), 8 

nnd Kirdengeibichte 1. 

Philastrius: de haeresibus 

Pinlaletbia, f. Rebe. 

Philotaph (von Lili) I 

Bien Bortfe Aug), d 

Pılar CR. 3), über Arını 

Pilger (Be), Fragen an 

» (3.0. €). hrait 

e  vollfändige Religion 

#  Rurag.faßter briftl. ı 

*  vollftändige Meligıc 
Na._633. 

Piſchon » Meral i 

*  redigten an Keilt: 

# _ redigeen in Aege 

und der Koͤnign 

® MYhileilos IL. 75: 

. (art, die neue | 

Pifseius | F. L. A.), & 
Zeit. In. 346 

Plan für Werkefferung des ' 

Plant ı Dr. & J.), @run 

Ent, in die cheol Kir 

« Gefhichte der Entitel 

vebrbegrifis. Se 

. Ant einer hiſt. Da 
a. 195. 


oe Worte der Friedens 
® über die gegenwärtige 
Partbri 11a. 516 
über die Trennung nr 
Arıfl, Hauptparıt 
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" plant (Dr. G. J.), Geſchichte des Chriftenthums in der Periode 
feiner erſten Einführung in die Welt ITb. 35. 
„Geſchichte der Entitehung u. Ausbreitung der chriftl. kirchl. 
Befellfd. » Verfaffung. Su Bände Iib. 94. . 
s Betracht. über dıe neueften Berand. in dem Zuftande der 
deutfch. « fathel. Kirche 11b. rar. . 
a Geſchichte des Pabſtih. in ker abendländ. Kirche. Drei 
Bände IIb. 94. 116. 
se (Dr. gemr.), über Dffenb. und Inſpiratlon Ila. So. 
e de vera nat. atquo indole orat. graecae N. Test. Ila. 238, 
e Bemerkungen uber den erften Paulinifchen Brief an dem 
Timotheus sc, Ila. 333. . 
Pläntner (8. A. von), Kormulare zu kirchl Zurbitten IIb. 745. 
Plant (I. Traug.), Handbuch einer volltandigen Erdbefchreib. 
von PVolnnefien. Zwei Bände J. 184. 
Plato, f. Religionsgefänge. . 
Dlatınee (sErnit), pbilof. Aphorismen, Zwei Bande J. 370 
N neue Antbropolugie 1. 494. 
Podel⸗ (C. Fr.), über Geſellſchaft, Geſelligkeit ꝛc. Zwei Bde, 
a. 573. 
Pöge (M.), Rede bei der Confirmation der Jugend IIb. g06. 
Pohlmann (Dr. J. P.), das Bcmeinnügigite aus der deutfchen 
Eprachlehre I. 130. 
⸗ prakt. Anweiſung fir Landſchullehrer IIb. 640. 
Pölit; (C. 5. Lud.), kurze Theorie der Interpunktion I. 134. 
⸗⸗die Aeſthetik für gebildete Leſet I. 354 
die Weltgeſch. für Reale und Buürgerſchulen L 907. 585. 
Heine Weltaefcbichte 1. 209. 335.. Il b. 895. 
die Weltgeſchichte für gebildete Tefer. Bier Bände J. a15. 


IIb. 895. 
bift. Gemälde der 3 legten Jahrhunderte J. 216. Anm. 
Geſchichte und Statiſtik des Königreihe Gachfen 1. 483. 
Geſchichte der Preußifhen Monardie IIb. Kor. 
gie philof. Wiſſenſch. in «einer encyclop. Ueberſicht I. 362, 
ncyclopadie der gefammten pbilof. Wiſſenſch. J. 363. 
die Erziebungsiehre aus dem Zwede der Menfchheit und 
des Staats 1. 71. 
oe  chriftl. religiofe Betrachtungen auf alle Tage des Jahrs 


ılb. 772. 
Poſchmann CI. Fr.), über die zweckmaͤßige Führung des acad, 
Lebens I. a1." 


poble (I. &. W.), Gefpräce Über fittl. » veligiofe Wahrheiten 

ıb. 

Poppe (I. Mor.) der phyſical. Jugendfreund. Sechs Thle. 
o. 02. 


I. 507. 59 29 
ortefenille, kleines, ſchlechter Hausmanns⸗Vernunft J. 435. 
orteus (B.), die vorzüglihften Beweiſe der Wahrheit des 
goͤttl. Urfprungs der Rel. IIa. 375 
Pott (Dr. Dav. Jul.), f Roppe. 
⸗Moſes und David feine Mrologen IIa. 479. 
potter (Dr. Job.) , grieb. Archäologie, Drei Theile I. 309. 
Prange (C. Jr.), Säule der Malerei I. 578. 
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Prediger, der, bei befonderen 
Predigten IIb. 
. an &rifl. Feſten II 
. ss —eA in 
rediger Journal fur Sachſ 
p * —* eine Zeitichrift vo 
f. Journal). 
predider iter Itur 
neue) 
Peeoigeennwürfe über die gen 
und Zeit 
Manice 
1b. aa 
. neue, über 
adrgan 
. über die gen 
tage ıc. 
D Cestemperirt 
. in Sturmid 
die im E 
lb. a9: 
. in Stucife 
Sahrganı 
. über —8 
nb 
. über die ven 
Eoangelı 
Bu, 
ausfuhrl , 
Predigten, kurze, über die H 
Eitteniehren nad 
. über die Ehe (von 
. patriotifche, zur 
J ds (von E 3 
Preiß (Ehe Se), die neutei 
« der Brief an die Hebrä 
jenauen Dollmetscht 
In. 330. 
. die Zerinigung, oder ? 











Peeipler throret. pro 

m . Du, geu 

Preuß (I die fbonen 

Prrausden ( ', Die mer 
tuthol Wire Ib. 100 


Preußer (Pbil », Eurger Unte 
Principsen, Bayer, ‚ einer allı 
und Say I. 
Prolgomena zur VLamn. Reli 
londern von Sıntenis) I 
Progen . Carl Sam :, Reldaı 
*  Parterabriefe, oder 2 
amts Ib. 625. 
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. Prüfung der Schrift des Dr. göffler über bie tirchl. Genug⸗ 
tbuungsiehre IIa. 400 

Publius (Syrus), Denkſpruche I. 436. 

Pyerbo und Philolethes, ſ. Crell. 


©, 
| duartalſchrift, ſ. Natorp. 


R. 


Rabbe (zeinr.), ſ. Iſt die Vereinigung zc.? 
Radloffs Nachlaß zu delungs grammat. krit. Woͤrterbuche ber 
bhocdeutſchen Mundart J. 138. 
Ras Je ®.)ı, Auszug aus dem neuen gef. lla. 230 
Ramann ı J. al ſ. Bro 
s (Sylo Ja), Dredigten über Sprüchwoͤrter. Vier 
Bandwen Ib. 44% 
«= Prev uver Epriwmörter nach Anleitung der Sonntaͤgl. 
Epiſteln. Zwei Hände IIb. 422. 
«= NYred. und Meden bei befondern Veranlaſſ. IIb. 474 
Rambah (Aug Ja), Beift u. Werth der Achten Baterlandes 
liebe, eine Predigt IIb. 
⸗ über Yuthers Verdienſte um den iscengefang Ib. 739. 
Ancholegıe chriſti Geſange IIb. 859. 
s (JaE. Theod. Franz), Autfeitung zur mathemat, Erds 
beidreibung I. 188. 
 Kamler's CE. W.), turagefaßte Mythologie I. 293... Ilb. 896 
» Ranft ı 3. gel über Armenpflege JIb. 646, 
, Range e J 4. D.): Iſt denn kein Verein unter den chriftlichen 
arsheren muglubt 1a. Sat. 
„ #atbmann .5.), Pred. über die Ausbildung der Beifesfähigk. 
438 
- Z3plas fir Eltern und Hauslehrer ıc. T. 474. 
. Rau ( Dr. job. Wılb ), fresmüshige Unterfabungen uͤber die 
E Typologie I a. 55. 
208 ‚ Progr. .: symbola ad illustr. evangel. de metamorphosi 
„ esu La. 404 
se Unter, die wahre Anficht d. Bergoredigt betreffend IIA. 312, 
a Mareriauien zu Canzelvortragen über die Eonn = und Feſt⸗ 
tagsenifteln IIb. a2). 
” Kaufbenbaich ( Dr.), auserL bibl. Hi. Ila. 646. Alb. 916. 
. f. Sandbud). ) 
„ Rebe (m. Ebr. Gottl.), was fordert die Zeit von den Schylen ? 
. 030. ı 
⸗ tägliche Ztrachtungen und @ebete Ib. 7 
 Reche (Dr. Job. Wılb.), Philalethia, eine Zerfchrift für Rel.⸗ 
Lehrer IIb. ı60. 
= Beiträge aur Derbreitung edler Grundfaͤtze in Pred. Ib. 
C(ſ. Geſangbuch 
Raocherches nouvellep sur l’hist. ancienne (von Foinsy) FE 333. 
‚, Recueil de synonymes frangois I, 353, 
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Repertorium für bibl. und ıno 


In. 218. 
. neucs, fur bibl. 
Paulus) Ma 
. Biel. Terre für frı 
lb. 205. 


von guten Caſualt 
Aeſewin J. LC. G.), xxxd fi 
. Reden an die Jugend 
Reuß Be. Taf, Ludewig), | 
mit "Den: ugung ıc. Il a. 
Caſualpred. durch die 3 
Revision der Theol. 1785-1 
© der Naturgeschuchte 
. der Aesthetik, in de 

⸗ des Erziehungeweſen 

16 Theile 1. 490. 
Revolutionspredigten an An 
Ernten Theil Nib. 
Rıbbed (Dr. A ©.) ft re den 

la. 575. 

. funer Leitfaden zum < 
Confirmanden Hıa. 
“  Prebigeen, fünf Sam 

. vred at ir Hiufiht auf 


. Yen ir Familien 
Vred. über die Achtun 
·vom Wiederſehen in 
lb. 984. 
. Pi ten bei allgem. ' 
Rihardfon C’Jobn ), Abban 
Mebrauche der „nergenlandıf 
Richeri (M. Erdm) 
Aichter CE. Fre), Eitlarung 
Zen. D welche man a 











Judas repetenda, cu 
(et 2), Wyantayıen di 
7 


P. Eu vier Jean Pr 


Boridite der Acihetik 

Kieglee (Dr. Be), das Bub 

Deutſche überjege_ I 

. die Klagueder des Bro 
überfegt Ma. 19%. 

Riemen CB CB. Is, Befdreibun 


Riemer [HH "Wilb.), Meines 4 
aus Schneiders griech. Wii 
in? (Dr. Sr, Throd.), arab., 
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E(W. Sr), Beiträge zur Prufung des Luther. und reform, 
Vchroegrifis IIa. 527. 
(E.), die Slaubensfehre d. wahren Mennoniten IIb. gr Anm. 
J. Che, Zr), Wnweifung für Landſchullehrer 11b. 059. 
tee (I. &), Sammt. fa aller von Reinhard in Pred. abs 
gebandstten Hauptſutze IIb. ago. 5 
ertſon (Wilb. ), Gcſchichte von Amerika I. 299. 
he Be Mid. ia), ſ. Srıefe. 
ter (Joh Ulr.), Archäolugie der hirchendogmen. IIa. 398, 
l : Mug.), Reden der religıofen Weiye 11b. 97 
)e (Dr. I Sal IIb. 888.), neue Pred.=Lit. I. 60, 
neeſie Pred. , Vin 

frit. Dred.. int.) Ib. 888- 8%. Ä 

hiſt. qgepatoph. Beſchreibung des judiſchen Landes IIa. 91. 

Ilb. 905. 


&riftl. Zen. und Belegenheitspredigten IIb. 353. 
- Dr. Martin Lurhers Yeben und Wirken JIb. 143. 
lee (J. G.), Dorfpredigsen. Drei Theile IIb. 313. 
ner, fe Zandbuch (ereget.) v 
Tıg (Dr. Carl Gottl.), die Alter. der Deutfchen I. 317. 
jlee CE. F., Pibliothet der Kirdenväter Ila. 394. E 
» Lchroegriff des Chriſtenthums in den drei erjten Jahrh. 

'la. 389. 

er (Sen einige der vorzuglichiten Pflichten der Kinderzucht 
lib. 00. 
23 (FI, Anteit, wie Kircbenbücher einzurichten IIb. ögr. 
bir I. Pe), gemeinnügiges Rechenbuch 1. 340. _ 
senf-ld (D. F.), de alacritate atque hilaritateetc. IIb. 196, 
jenbabnn (C. Se. 1, Paſtoralklughernslehre. Erſter Th. Ib. 614. 
ſenmüller (Ernſt Friedr. Karl), Handbuch der vır fur die 
bibl. Kritik und Exegeſe. Vier Bande Ila. 6. 
das alte und neue Morgenland ic. Ila. ag. IIb. 905, 
Anſichten von Palafina. Drei Hefte Ila. 95. 
Scholia in vet. Test. P. I-VII. Ila. 146. Ilb. 907. 
(Dr. J. G.), de christ. Theol. origine liber |. 48. 
daſſelbe in einer deutſchen Ueberjegung 1. 48. 
Lehren der Weisheit nab Seneka 1. 436. 
Jıistoria interpret. libr. sacror. lIa. 9. 
Anleitung zum erbaul. Yefen der Bibel la. 6r. 
Scholiain nov. Test. T.I-V. Ed. VI. IIa. 255 -58. - 
Handb. eines allgemein faßl. Unterr. in'der chriſti. 

Glaubens⸗- und Sittenlehre. Zwei Thle. Ila. 456. 
-erfter Unterricht in der Rel. In. 502. IIb. 916. 
Beitrag zur HYomiletit 1b. 184. 
Betrachtungen uber merfmürdige Hegebenheiten des 

achtzehnten Jahrhunderts 1b. 429. 

e Paſtoralanweiſung (f. acad, Porleſ.) IIb. 612. 

⸗ ausführt. Anleitung fur angehende Geiſtl. zur Ders 

waltyng ibres Amtes I1b. 61a. 
V. € F.), deutſch⸗gricch. Wörterbuch) 

ſ —— Schulwoͤrterbuch IIb. 890. 

(Chr. Fr.), Pred. nad Grundſ. der krit. Phileſ. IIb. 453. 


kheot. Bucherk. 11. Bd. a. Halfte, Ttt 
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Roſt FOI bibl. Refchichte 

Koiermund (Dr. eine W 

GBelchrien » ver 

Handbuch für C 

Communionbuh 

Xoth Mm: Chr, gr.), geam 
2 


le 1230 24. 
« (Chr. Tbeod.), Lebrl 
Aothe Tyge), von der Hi 
mei Bande Ub. 117. 
Rotiek (Larlvon), allgemei 
Ib. 995, 
Aouffeaus (I. I.), Fmit 
Royko (Lafp ), Gefhihte, 
fammlung zu Eoftuip._; 
XRudolpbi ( Rarolıne), Pc 
RüuslıM.B ©), Pr 
« Zauf« und Traureden 
« Abenbmals. und Eon! 
Rürs (Sım. Sr.), aufrichtig 
Zußande der Mennoniten 
Rübs (5). Entw. einer Pr 
®  &eibichre des Mutela 
« @cibicte von Schwe 
Abere (51.75.), von der 
1b. 402. 

Aubeftunden eines Mreifes ı 
Ruinart (Diedr ), acta priin 
Aunfel (5. von), Moral fi 
Aungius (U. Nior.), morg 
. gemeinnutzige Abba 
Ruperti (G. A., Grundrif 
der Romer 1. 24 
s»  tbeol. Wuifcellen. J 
Auffels (Aleg.), Narurgefd 
Rurenberg, fr Bandbuch. 


u. 


&. (7.5), f Abbandlın 
Saalfeld (Zriedr.), allgem 
v eſchichte Napoleo 
Sad (E Zeine.), erh ur 
e (Dr. S 8), über 
Kırdenpariheien 1: 
» neue Kcipredigten IIb 
⸗·Amisteden 1Ib. 465. 
s Dres Pred. bei Gelegent 
» (Je aß), der hohe | 
Sad (3.:m ), was beiẽt es, 


Dar 
Sachſe (Pred.), wer it co 


i 
J N 


II. Autoren- und Schriftenregifter. 1027 


acy (A. J. Silvest.), principes de gramm. generale (auch 
Deutsch) 1. 67. und Anm. S 
Salzmann (Chr. Bortl.,, Conrad Kiefer, oder Auweiſung au 
einer vernünftigen Erziehung 1]. 474 
Krebsbüchlein 1. 474. F 
Ameiſenbüchlein 1. 475 
erfter- IInterriche in der Eittenlehre Ila. 300. 
einrich Gotiſchalk in feiner Familie Ila. 590. 
rıftl. en für Onp ilb. 31% 


redigten für Hnpochondriften IIb. 450. 
Sammlung abmeichender Rorftellungen der neuteftamentl. Schrifte 
Keller (von Thurn) Ila. 348. 
⸗ geiftliher Reden über die neuen epiſtol. Texte. Drei 
Bande (von Pfleiderer) 1b. 330. 
. von Predigten über die Werte Gottes in der Natur, 
wei Samml. Gaon Srurm u. and.) 1lb. 361. 
⸗ einiger Reden an chrifzi. im Felde ſtehende Soldaten 
(von R.) 11b. 433. 
⸗ Koͤnigl. preuß. Geſetze über Verwaltung des Pfarr⸗ 
- amts IIb. 697. 
e dritt Gebete Ub. 781. 
s religiöfer Lieder ıc. IIb. 86%. 
‚ander (Seine), über die Vorfehbung Ua. 493 
⸗ ber die Güte und Weisheit Gottes ] 
«e über das Schöne ıc. in der Natur > Alb. 797. 
e Matur und Religion J 
s (3 2), die heilige Cäcilia 1b. 877. 
angersbaufen (€. 5.) Moral fırr Preußens Krieger lila. s62 
artorius hrs eäusam, cur Christus scripti nibil reliquerit ? 
a. 319. 
⸗ (E.), drei Abhandl dogmat. Inhalts Ilb. 913. 
eriba (Job. Chr.), Weisheitsichren des Stifters des Chriftens 
thums in Einnerzählungen Ila. 312. 
chaaf (Job. Chr. Lubd.), Encnclopädie der Mafi, Alterthums⸗ 
‚unde. Zwer Theile 1. 88. 1lb. ang. 
s Methodik der deutſchen Stnlubungen fur Lehrer 1. 136, 
⸗ Methodik des bir. Unterrichts J. 197. 
⸗C(ud.), über die Pflichten und Verhaͤltniſſe der evangel. 
Presbyterien 11b. 690. 
chäffer (W. Sr. ), eine Unterfuchung Über das Erlöfungsmwert 
Jeſu IIa. 470. 
⸗ Apologie des Eides ITa. 871. 
chärer I Rud.), das Bud Hiob aus dem Brundtert überf, 
!a. 168. 


⸗ die Pſaimen aus dem Srundtert überſetzt ITa. 168. 
“ ( Zudthausprediger ), der Prediger bei Miſſethatern 
IT b. 658. und gar. 
. Erbauungebud fur Gefangene Tlb. ser, 
'hade (M. Carl Benj.), a new and complet Poket- Dictionary 
of the english and germ. languages -J. 163. 
chaffer (J. Fri), erite Anfangegrunde der franzoͤſ. Sprache 
I. 145. 5383 . 
Ttt 2 
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velländige Enni 
Shafberger — Kriti 
der Yhitofephic Ri 
Schaller (Dr. Earl Yun.) 
Wıflenjdaiten 

. Verſuch einer ci 

“ nad welchen 
werden müften 

D über die Moralitı 

. Handbuch der cla 
Schatter (©. 5.3, Dredis 
. Wedigten über d 

. Reran, und A 
@ede Ib. r 

Sheibel 3 8.), Gem 


Scheiller t "Max. Fr.), de 
D Josias, sen der 
daß wir vuthers € 
Todsenfiier 1b. 
legte polit. Predi 
Predigten an Na 
öffent. Rerjtunde 
geiit. Wafenruft 
Schelle (CC.), welche a 
Folge etc. soll ı 
. hter den Frohſinn 
Scheller (J. G.),_ praece 
“  Tat.sdeutibcs un! 
. ausführl, und vollſi 
«ausführt. lateiniſch 
Schellhorn (Dr. Andr.), 
amıs im Königreihe B 
Schelling — Walh. Jo| 
die Möglichkeit 
Sch, als Prin 
Ühitofephie der 
T. 382—8:. 
. —F Li 3, Salomo: 
Sqhent Dr ED, 
en? (Dr. » a 
Titel; die Bibel 
Taufbach ıc. Ib. 
⸗ der Candidat der ZI 
Scherer (I. L. W.), Meiı 
wachſene la. 
. I Ni . um sid 
⸗ —R der © Iſraelit⸗ 
.  Bie —8 Beil 
1a. 208 
. die —E 








wo... 





‘ 
« 


II. Autoren - und Schriftenregiſter. | 1029 


zcherer (J. 2. W.), kurze Erklärungen uͤber die Entfichung, 
Benennung u. Bedeutung der Bonn.» u. Feiertage 11b. 105. 
(drei anonymiſche von ihm edirte Schriften, ſ. Erklärung.) 
zcherwinsky (F. D. E.), üb, d. zu frühen Rel⸗Untert. IIa. 585. . 
zchertler (C. Aler.), kurzer Unterr. in der chriſtl. Lehre ILa. 603. 
zchickſale eines Schweizers rmahrend feiner Reiſe nach Jeruſalem 
(von Je 5. Mayr) Ila. or. IIb. 906. 
. der Reformirten in Zranfreih IIb. 62. 
zchiller (J. C. S.), von den Urfachen, welde den lauen Zuftand 
der Neligiofitat herbeigeführt haben IIb. 676. . 
zchink (Joh. Fr.), Gefange der Religion IIb. g7r. 
zchinmeper (Dr. J. A.), Pred. über den Charafrer Jeſu IIb. 269 
Predigten über den Katechismus Luthers 11b. 358. 
zchinz (33.), Kanzelvortraͤge über bürgert. Verfaſſung Ilb. 425 
zchlachter (G. J.), Zrübgebete IT. 924. 
zchläger (Sr. ©. Serd.), Confiemationsfeier und deflen volls - 
ftandige Eonfirmutionshandlung JIb. 747. 
⸗ daß die Wiedervereinigung 2c. Ila, 519. 
⸗ Materialien zu Religionsvortraͤgen 11b. 9275. 
zchlegel (Carl Aug. Mor.), bibl. Predigten über das Private 
und Zamilienleben IIb. 444. 
⸗ Reformationsjubelpredigten IIb. 496 
⸗ Auswahl einiger Pred. in Beziehung ıc. TIb. 539 
⸗ (Carl Wilh. Friedr.), Geſchichte Der alten u. neuen 
Literatur. Zwei Theile I. 37. 
⸗ (Dr. Bottl.), Grundlage der Degmatik IIa. 404. 
⸗ erneuerte Erwägung der Lehre von Der goͤttl. Dreieinig⸗ 
keit Ila. 465. 
⸗ vereinfachte Darſtellung dieſer Lehre IIn. 468. 
.e Auleite zum proteft. Kirchenrecht im Könige, Sachſen 
. 700, ' 
s Sammlung von Formularen und Gebeten IIb. 730, 
s ° Handbuch einer prakt. Paſtorelwiſſenſchaft IIb. 616. 
⸗ Gedanken über die Mittel, die innere und aͤußere Rel. 
zu beleben Ib. 675. ' 
P) (J. KR. Fürchteg), churhannön. Kirchenrecht IIb. 708. 
(Zoh. Rud.), Kirchengeſch des ıgten Jahrh. IIb. 43. 
zchleiermacher Or. J. Fr.), kurze Darſtellung des theologiſchen 
Studiums ꝛc. I. 16. 
⸗ über die Schriften des Lukas ITa. 286: 
⸗ über den ſogenannten erſten Brief des Apoſte 
Paulus an den Timotheus Ila. 333. 
Grundlinien einer Krit.d. Eittent. IIa. 549. Anm. 
über das rechte Verhaltniß des Chriſten zu feiner 
Dbrigfeit IIb. gro. 
über die einzurichtende Synodalverf. IIb. 687. 
Mredigten, drei Samml. 11b. 236. 
Predigten über den chriſtt. Hausitand TIb. 920. 
über die neue Liturgie für die Hof⸗ und Barnifone 
les J. Se) Ge enteh Ib. zu set 
Schhles (I. Fe), Gittenlehre in Beifpielen IIa. 568. 
a . Landwirtbfchaftspredigten IIb. 258. 
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Schmidt (Dr. Jjeb. Ern ſt che) ‚ Handbud dee chriſtl. Kirchens 
geſchichte. Funf Baͤnde IIb. 30—32. 917 
(Feb. Sr.), ft aus der Kantifchen —8* Nutzen 
fur die Religion su erwarten ? TI. 
ME €. Borel.), Auswahl einiger Dred. IIb. 45 
m. x .), Feſtgaben Ib. 920. 

mid. gm), Geſchichte der Deutichen L 
und deffen neue Geſchichte der Dentfchen ) 
(Peter), Qnteitung zur Zeichentunk I. 578. 
(Ww es. 2 er die Vortheile des Erlernens der griech. 


271. 


Schmibtgen © * 5.2.37 Ersähtungen aus dem alten und neuen - 


ch. 1a. 
Zchmidtmüller — F.A.), Handbibliothek für Mütter zur Den 
handlung der Ninder I. 483 
Schmieder (M.3. Fr.), Anleitung zur feinen Patinität I. 220. 
N dandbuch der alten Erdbeichhreibung 1. 373. 
N) (£. 5 ), Verf. einer prakt. Elementargeometrie T. 345, 
(Fr.), Handbuch. der alten Erpbefchreibung I. 274 
Schnaubert (N. 4), Grundfäge des Kirchenrehts Ib. 693. 
Schneider —J die Bibel alten und neuen Teſt. Zwei 
etle a. 32. 
° Wörerbud über die gemeinnügigen Lehren der Bibel 
a. 73 
⸗ (Job. Gottl), krit. griechiſch⸗ deutſches Handwoͤrter⸗ 
buch. oh Bände, zweite und dritte Auf. I. 10% 
581. II 
⸗ Handmörterbud) 3 der griech. Spracdye IIb. 890. 


(f. Atem 

Schneller CJul, Sean), Weltgefhichte zur grüundf, Erklärung 
der Schickſale 1. 21 

Schömann, über den Bortrag der Gefch. auf Schulen T. 196. 

Zchöne (Dr. Earl), Geſchichtforſchungen über die kirchi Ge⸗ 
bräuche 11b. 402. 


schönemann (C. Tr. de, Bibliotheca hist. lit. patrum : 


Ist. etc. Vol. I. II. Ile. 


3holl (LM. J. > * die Befbiäte der alten und neuen Herrn⸗ 


huter IIb. 
Zchollmeyer ©. ), Ratehismus der fittl. Vernunft ITa. sy 
moral. Aufgaben für die Jugend IIa. 588. 
Schott, (Dr. H.A. ), libri sacri antiqui foed. ex sermone hebr. 
in lat. translati Ila. 132. IIb. 907. 
"s _novum Test. graece ex recens. Griesb. nova vers. illustr. 
lla. 214. 
epit. Theol. christ. Dogmaticae IIa. 428 
furzer Entw. einer Theorie der Beredſamkeit 1. 569. IIb. 18% 
Theorie der Beredſamkeit ITb. 184 
opuscula exegetico -crit. IIb. 95% 
rin. religiofe Meden IIb. 243. 
chriſtt Reden und Homilien Tib. 243. 
Br und Homilten auf alle Eonn » und Feſttage 
243: 


d 
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schuberoff (Dr. J.), Altarreden bei Darreinfühe, ITb. 475. 
einige Pred. zur Erinnerung an des Vaterlandes 
Drangfal Ilb. 550. 


se über den innerl. Zufammenhang der Staats » und 
Kirchenverfafiung Ilb. 667. 
⸗ Brundslige zur ebangel. protet. Kirchenverfaſſung 
668. 
⸗ die Juriſten in der proteſtantiſchen Kirche ITb. 660. 
® wiftenfchaftlide Beurtheilung der Recenſion einiger 


Schriften 11b. 669. Anm. 
⸗ Anſichten und Wünfche, betreffend das Kirchenweſen 
675. 
a über Kirchenzucht Ib. 85. 
Communionbuch IIb. 
shöcmann (Dan.), prakt. Shulbun der gemeinen Rechenkunß 


chütz Ce G.), doctrina particularuın latinae linguae TI. ziße 
s (Dan. Fr.), de evangeliis, quae ante evangelia canon.“ 
in usu eccl, fuisse dicuntur Jia. 980. 
. (I..), aligemeine Weltgeſchichte fir denfende und ges 
bildete Lefer. Acht Bände I. 224. 585. 
zchütze (C. 3.), Betrachtungen beim Sedanken an den Ueber⸗ 
gang in die Ewigkeit IIb. go5. 
ʒchubkraft (Lud.)/ geiftl. Geſaͤnge IIb. 873 
Erhebungen für das Her; IIb. 
Schuler (CM. P. 3.) ,, Geld. der populären Chriftet, IIa 9 
was iit populäre Schriftauslegung ? ITa. 
⸗EGeſcdichte der Veanderungen und des Selümadi in 
Pred. Drei Bände Ilb. 172. 
⸗ Beltr, zur Gefchichre der Beränderungen des Geſchmack⸗ 
n Pred. 11b. 171. 
⸗ Repertorium bibl. Serte für Gafualfälle IIb. 45r. 
Sefchichte des katechetifchen Unterrichts IIb. sgr. 
schulgebere zum Gebrauch in Bürgerſchulen IIb. ga2. 
für Bürger» und Landichulen TIb. 823. 
chultes (J.A.), Gruudrifs einer Geschichte und Literatur der 
Botanik I, 330, 
chulthes (Dr. J.), de charismatibus spiritus sancti. P. I. 
1la. 468. 
chulz (Dav.), de interpret. epistolar. Paulinar. diflicultate. 
Diss, IIa. 393. 
s der Brief an die Kebrier Einleitung, Uebersetzung 
und Anmerk. IIa. 
s (JIob.), kurzer gedrbegrif der Arithmetik, Geometrie, - 
‚Srigonomenie 1. 332. 
se Erläut. über Rants Kritik der reinen Vernunft TI. 378 
⸗ Deifung der Kantſchen Kritif der reinen Vernunft 1. 378. 
(I. €. 5.), Anmerk. über die vier Evangelien IIa. 217. 
Schulze (Chr. jerd.), bift. Bilderfaal IIa. 654 
G. Ernſt), Encyelop. der philof. Si I. 362. 889° 
pychiſche Anthropelogie I. 410. 
e  philofopbhifche Tugendlehre Ib. 900, 
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Seibt (C. 5. von), Klugbeitsichre I. 438. 
Seidel CB. E. Ste), Predigten IIb. 249. 
⸗Ideen zu Beichtreden IIb. 410. 
s Beidts und Communionbuch IIb. g5r. 
Seidenftüder (Dr. 7. 5. P.), Unfangsgründe sur Erlern. der 
griech Sprache I. 98. 
eo, Nachlaß zur deutfhen Sprache I. 382. 
⸗ Elementarb. der lat. &pr. J. 114. 382. TIb. gor. 
. ⸗ zur Erlern. d. franz. Spr. I. 244. 583. 
Seidler (Em. U. F.), Verſuch über die Lehre von der Wieders 
erjtattung IIa. 584. 
GSeidentopf (Joh. Gottl.), Moral der bibl. Geſch. IIa. 648. ' 
Geiler (Dr. Be. Fr.), Schultehrerbibel IIa. Sie 
N Geiſt und Kraft der Bibel IIa. 34 
⸗ bibl. Hermeneutit LIa. 67. 
se . Weberfeg. der Schr. neuen Zeit. IIa. gar. 
» über die Befcaffehheit, Zwecke und Wirkungen der bes 
wunderungswürdigen Thaten Jeſu Ila. 304 
s der leinfte Katechismus für die Kleinen IIa. Sor. 
e über die Nechte und Kreiheiten der proteſt. Pred. in liturg. 
Sachen 11b. 708. 
e allgemeine Samml. fiturg. Xormufare IIb. 739. 
Seltenreich (Carl Ebrift.), Vredigtentwürfe über die Sonn, 
Feſt⸗ und Apofleltage. Eif Bande IIb. 276. 
N) Predigtentwürfe über diejenigen Wbfchnitte Heiliger 
Schrift, melde Ratt der gewöhnl. Evangel. ım 
Konigreihe Sachſen ıgıo erfi. wurden Ib. 989° 


⸗ Dredigtenm, ic., welche sgız im Könige. Sachſen ıc, 
. 880. 

® Predigtentw. lb. die acht neuen epift. Lehrtexte IIb. 330, 

° Predigsentwürfe über die Leidensgeſch. Jeſu IIb. 335. 


Semler (Dr. Job. Sam.), Abh. von freier Unterfuchung des 
Ganons Ila, 47. 

s» Diss. de prim. init. chr, rel. inter Russos ITb. 128. 
Sendſchreiben an einen Freund welt, Standes über die Erneues 
rung des Eultus [von R. 3. R. (Bähler)] Ilb. 716, 

Seneka Lehren der Weisheit I. 436. 
Senff (Carl Sr), populäre und hriftl. Anthropologie. Zwei 
Bande lib. 364% 

⸗Predigt über den Mißbrauch ſtarker Getraͤnke IIb. 405. 
Serenius (Jak.), geſammelte Zeugniſſe der Helden IIa. 300; 
Sewel (Wılb.), GSeſchichte der Quäler IIb. 86. 

_Seyffart (M. Te. Aug.), Martin Luthers Religlonsunterricht 
für ven gemeinen Ehriften Ila. 609. 
oe Ueberſetzung und Erklärung der gemöhnl. Epifteln und 
Evangelien. Eieben Hefteu zwei Anhänge Ila. 315, 
Seyffert (Job, Chrifl.), neue Morgenandadhten IIb. 768. 
5 neue Abendandachten 11b. 768, 
Sheridan (Thom.), von der Deflamation, oder dem mündlichen 
Nortrag 1. 578. 
Sidler (7. V.), die deutfhe Landwirthſchaft T. 336. 
Siebentees (Joh. Phil, ), Handbuch der Archäolugie I. 302 
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Syan G. wu Dan), Handb. der Philof. Acht Ch. I. 37% 
(Job. Pet. Ludw.), Sittenlehre in Beifpielen, Zwei 

‘ Theile ila. 567. TIb. 915. 

s @rinncrungen und Zweifel gegen die Braugbartejt des 
Hannöv. Katehismus Ila. 614, A 

e neuer Katechismus der chriftt. Lehre ler 627. IIb. 916, 
“. prakt. kachet. Handb. tıber feinen Katechismus der chrifll. 

Lehre. Zwei Sheile IIa. 628. 

‚ Soldarengefprähe IIb. 855. 

Soltau D. W.), Beiträge zur Berichtigung des Adelungſchen 
grammat. „ frit. Woͤrterb. 1. 738 

Sommer (J. Gottfr.), Gemälde der phyſiſchen Belt. II b. 890. 

Sonntag (Karl Bortl.), fitttihe Anfihten der Welt und des 
Lebens fürs weibl. Geſchl. 1 Bd. 1u. 2 .. 560, 
Ermunt. zum ®emeingeift, Predigt Ib. 
Pred. 3. Andenken an unfere kranken —** rb. 448. 
⸗ Srmulae, Reden und Anfichten bei Amtsbandlungen 
⸗ (G. Fr. Nic), doctrina inspirationis ejusque ratio ete. 
u If a. 50. 

Sophron, oder mein Leben jenfeits IIn. 489. 
Spalding F . J. 7. — Religion, eine Angelegenheit des Men⸗ 
en lla. 3 

⸗ die Befimmung des Menfhen IIa. 569. 

⸗ über die Nutzbarkeit des Predigtamts IIb. 166. 

» neue (im Verein mit Sad und Teller herausgegebene) 

Geftpredigten ITb. 345: 
⸗ von der Begierde nach Vergnuͤgungen IIb. 416. 
_ Spangenberg a. .),. kurze Hıfl. Nachr. von der.gegenmärts 
Verfaſſ. der evang. Brüderunicät 11b. 90. 
Leben des Gr. v. Zın endorf. Acht Thle. IIb. 9% 
Spieler (Dr. Ebr. Wilh.), Gelb, Dr. M. Luther's und der 
Neformation, Erfter Band u; b: 138. 919. 
chriftl. Religionsvorträge Ib. 24 
Andachtsb. für gebild. Chriſten. Dritte Auf. Ib. 757 
Pred. und Geſaͤnge am ıc. IIb. 5a7 
Bee, „Predigten und Reden sur Zeit der Erhebung 
547. 
Emiliens Stunden der Andacht Ib. 835. 
des Herrn Abendmal, ein Communionbuc JIb. 848. 
kleines Geſangbuch fir Schulen IIb. 869. 
(Joh.), Unterricht in der chrifll. Lehre IIa. 629. 
Kaschismus der chrifll. Lehre IIa. 629. 
Spieß (5. Ch.), Dentmäler oder Pred. über die Ereignifie des 
Jahre 1813. 24. lib. 345. 

⸗ Verſuch einer proteſt Kirchenordnung IIb. 670 ' 

Spittlew (I. T. von), Grundriß der Gef. der hrint, Kirche. 
Fünfte Aufl. IIb. 20, 

⸗uber die Geſch. und Verfaſſ. der Jeſuiten 11b. 226. 919. 
Splittegarb (C. Fr.), Anleit. zum Rechnen TI. 338. 589. . 
Spörl (DVollm. Dan.), vollſtänd. Paforatıheot. IIb. 625. 
Sprengel (Curt), Geschiehte der Botanik I. 537. ° 
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Stein (Dr. C. G. D.), europäifche Geographie I. 183. 

⸗Naturgeſchichte für Neal: und Bürgerfhulen I. 520% 

oe Handbuch der Nidrurgefdhichte 1. 522. 1'b. 90%. 

s» (WW. $.). Preußiſch⸗ Brandenburg, Befchichte I. 279. 
Ateinen Job Dieir von), Werphälifche Geſchichte 1. agr. 
Steinbart :B S ). gemeinnügl. Anleit des Verftandes I. 390, 

⸗ ©pttem der reinen Philoſ des Ehriftentbums IIa. 443. 

⸗ pbilofepbifche Unterhaltungen ꝛc. Ile. 443. 

⸗ Anmeif z. Amtsberedſamken der hriftl. Lehrer IIh. 473. 
Steinbrenner (Dr. Wilh Lud.), über Cultus 11b. 712. 

bibl Vorieſ über die bibl. Abſchnitte 116. 785. 

Sreinert (J. Bortl.). Predigten, zwei Bändchen IIb. 232. 
3tunbeil F C. P. von), kurze englifhe Sprachlehre I. 158. 
Btepbans ( Dr. 5. ), über die abfolute Einheit der Kirche II b. 669, 

⸗ Enxem der öffent. Erziehung I. 474. 

⸗ Winke zur Nervollkommnung des Confirmandenunter⸗ 

richts Tb. 594. 

⸗ das heilige Abendmal IIa. 461. 

⸗ (Chr Sriedr ), f. Lehne. 
Sternnagel (J. ®.,, Geſchichte Echlefiens TI. ago, 
Sterne (Laur.), „Predigten 1b. 573. 

: Predigten an Eſel Tib. 574. Anm. 

Stever (M. C. M. T,), Predigten vom Werthe der Gottesver⸗ 

ebrung I b. 407. 

Zteudel (Friedr.), über Neligionsvereinigung ITa. 317. 
». Beuräge zur Kenntmb des Geiſtes gewifler Vermittler 
la. 514 
Stielee (A.), Handatlas, zwei Lieferungen I. 186. 
Stillee (5. T.,, die legten Lebensftunden Jeſu IIb, 344. 

s Bemerk über die Schrift: Frage und Witte ıc. Ib. 6gr. 
SZtöfner (C. Sr. ), Mbhandl.: vom klugen Verhalten in Ehe⸗ 

fahen ılb. 701. . 

St013 (Dr. Job. Jak.) die Pfalmen für eine gebildete deutfche 

Dame IIa. 170. 

se  Weberiegung der ſammtlichen Schriften des neuen Teſt. 
Mierte Aufl. IIa. 2317—ı9 , 

⸗ feine ganz neuelleberfeg des neuen Teft. Cıg20) IT b. 909, 

. (Erlauserungen zum neuen Te. Sechs Hefte, dritte Ausg. 
Ila. 220. 

so MPredigeen über die Gefcbichte unfers Herrn. Erfies bie 
fettes Zebend IIb. 268. 

⸗ eiede mac Paulus, in Betrachtungen über 1. Kor. 13. 
Iib. 71. 

»chriſtl. Pred., gehalten im Qahre 1300 IIb. 349. 

s  Krinnerungen zum erneuerten Nachdenken Ib. 357. 

s Pred über die Merkwürdigkeiten Des achtzehnten Jahrh. 

Ib. 427 - 30 | 

s biftorinhe Predigten IIb. 487—390. 

Stork (Chr. Lud. Guil.), paraphr. et commentar. im Evang, 

Joann. Cap. 13 —ı7. La 290, 

Storr (br. Gottl. Chr,), observat, ad analog. ot syntax. hebr. 
Ü 208, 
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Schuberoff (Dr. J.), Altarreden bei Pfarreinfuͤbr. IIb. 473. 
einige Pred. zur Erinnerung an des Vaterlandes 
Drangſal Ib. 540. 


⸗ über den innerl. Zuſammenhang der Staats⸗ und 
Kirchenverfaſſung 11b. 667. 
Sſupdzuge zur Evangel. » proteſt. Kirchenverfaſſung 
. die Juriften in dee proteftantifchen Kirche IIb. 669. 
s wiſſenſchaftliche Beurtheilung der Recenſion einiger 


Schriften Itb. 669. Anm. Be 
'. Aufic ichten und Wünſche, betreffend das Kirchenweſen 
6 


4 über Kirchenzucht iIb. 635. 
Communionbuch IIb. 8 
Suhtemann (Dan.), praktt. Shulbuh der gemeinen Rechenkunt 


Schulz c. G.), doctrina particularum latinae linguae I. 118. 

e (Dan. Fr.), de evangeliis, quae ante evangelia canon.“ 

in usu eccl, fuisse dicuntur Jia. ago. 

» (I.23), allgemeine Weltgeſchichte für venfeude und ges 

bildete Leier. Acht Bande I. ang. 58 
Schüge (C. 3.), Betrachtungen beim edanten. an den Veber⸗ 
gang in die Ewigkeit 116. gos. 
Schubkraft (Lud.)/ geiſtl. Geſange ub. 87% 
Erhebungen fur das Her; IIb. 

Squier (M. P. »3.), Geſch. der populären Shift, IIa. 8. 
oe was dit populäre Schriftauslegung 7— ITa. 
⸗Geſchichte der agränberungen u und Des —8 in 

Pred. Drei Bände II 
»  Beitr. zur Gefchichre der Beränderungen des Sefhmads 
in Pred. 11b. ı7r. 
s Revertorium bibl. Texte für Gafualfälle IIb. 458. 
⸗SGSeſchichte des katechetiſchen Unterrichts IIb. sg. 
Schulgebere zum Gebrauch in Bürgerſchulen IIb. ga2. 
für Bürger und Landſchulen I1b. 823. 
Schultes (J. A.), Gruudrifs einer Geschichte und Literatur (der 
Botanik J. 530, 
Schulthes ( Dr. J.), de charismatibus spiritus sancti. P. I. 
IIa. 468. 
Schulz Der), de interpret. epistolar. Paulinar. difficultate, 
Diss, IIa. 323. 
- s der Brief an Jie — Einleitung, Uebersetzung. 
und Anmerk. IIa. 
CJob.), kurzer gebrbegrif der Arithmetik, Geometrie, 
Trigonometrie 1. 332. 
» Erlöut. über Kants Kritik der reinen Bernunft T. 378. 
⸗ Xufuns der Kantſchen Kritik der reinen Vernunft 1. 378. 
(I. €. $.), Anmerk. über die vier Evangelien IIa. 2ı7. 
Bäulse cebe, Jerd.), bifl. Bilderfaal IIa. 694 
G. Ernſt), Encyclop. der philof. sit I. 3623. 3894 
oe  pimbifche Anthropologie T. 410. 
⸗ 338 Tugendlehre Ub. 900, 
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Seibt (EC. 5. von), Klugheitsichre I. 438. 
Seidel (G. E. Sr), Predigten IIb. 249. 
Ideen zu Beichtreden IIb. 540. 
»s Beidhts und ee IIb. gs. 
@eidenfüder (Dr. J. 3. P.), ‚Anfangsgründe sur Erlern. der 
griech Sprache . 98. 
eo, Nachlaß zur deutfchen ©Sprade I. 582. 
. Elementarb. der lat. ®pr. I. 114. 582. IIb. 801. 
zur Erlern. d. franz. Spr. I. 144. 583. 
Seidler (Em. A. F. Jr Berfud über die Lehre von der Wieder, 
erftattung IIa. 
Seipentonf (Job: Bont.,, oral der bibt. Geſch. Ila. 648. 
Si (Dr. Be. $r.), Schuliehrerbibel IIa. 3. 
Geiſt und Seat der Bibel 11a. 34 
N bibl. Hermeneutit IIa. 67. 
s Ueberſetz. der Schr. neuen Zeit. IIa. gar 
oe über die Befchaffehheit, Zwecke und Wirkungen der bes 
wunderungsmwürdigen Thaten Jeſu Ila. 304 
o der Mleinfte Katechismus für die Kleinen 11a. 898. 
» über die Nechte und Kreiheiten der protef. Vred. in liturg. 
Sachen IIb. 708. 
allgemeine Samml. liturg. Formulare IIb. 738. 
Seiitenren (Carl Ebrift.), VPredigtentwurfe über die Bonn, 
Feſt⸗ und Apoſteltage. EIf Bände IIb. 276. 
f} Predigtentwürfe über diejenigen Wbfchnitte Heiliger 
Schrift, melde ſtatt der gewöhnt. Evangel. im 
Königreihe Sachſen 1810 erfl. wurden IIb. 989. 
⸗ Dredigtenem, ice, welche sgız im Könige. Sachſen I 
9 
⸗ Predigtentw. lıb. die acht neuen epiſt. Lehrtexte IIb. 330. 
. Predigtentwürfe ber die Leidensgefch. Jeſu IIb. 335. 
Semler (Dr. Job. Sam.), bh. von freier Unterfuchung des 
Canons Ila. 47. 

e Diss. de prim. init. chr. rel. inter Russos IIb. 128. 
Sendſchreiben an einen Freund weltl, Standes über die Erneues 
rung des Eultus [von R. 3. R. Babler) Ib. 716. 

Seneka ehren der Weisheit I. 436. 
Senff (Carl Se), populäre und hrift. Anthropologie. Zwei 
Bande lib. 364 
s Predigt iiber den Mißbrauch ftarfer Getränke IIb. 405. 
Serenius (Jak.), gelammelte Zeugniffe der Helden Ila. 300; 
Sewel (Wiılb.), aeibigte ver Quäfer IIb. 8 
_Seyffare (CM. Tr. Aug.), Martin Luthers Hetiglonsunterricht 
für den gemeinen Chriſten Ila. 609. 
„ Weberfegung und Erklarung der gewöhnt. Epifteln und 
Evangelien. Eieben Heften zwei Anhärge Ila. 315 
Seyffert (Job, Ebrift.), neue Morgenandachten IIb. 768. 
. neue Abendandadhten Ib. 768. 
Sheridan (Thom), von der Deflamation, oder dem mündlichen 
ortrag 1. 5 
Sidler ( 2. v. "bie deutfhe Landwirthſchaft T. 336. 
Siebenfees (Joh. Phil.), Handbuch der Archäolugie I. 302, 
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Sen ( Fr. wuh Dan.), Handb. der Philof. Acht CH. I. 372. 
(Job. Per. LZubw.), Feitteniehre in Beifpielen. Zwei 
Theile lila. 567. . 
s @rinnerungen und Zweifel Seen die Brauchbarkeit des 
Hannöv. Katechismus IIa. 614. Anm. 
s» neuer Katechismus der chriftt. Lehre ITa. 627. IIb. 916. 
"s  praft. kachet. Handb. über feinen Katechismus der chriftl. 
Lehre. Zwei while ila. 628. 
Soldarengeſpräche !Ib. 855 
Boltau . D. W.), Beiträge zur Berichtigung des Adelungfchen 
" grammat. „frit. Wörterb. 1. 138 
Sommer (I. Bottfe.), Gemälde der phyſiſchen Welt 11 b. 899. 
Sonntag (Tarl Bortl.), fittlihe Anfichten der Welt und des 
Lebens fürs weibl. Geſchl. Bd. 1u.25). Ila. 500%, 

. Ermunt. zum ®emeingeift, Predigt IIb. 404. 

) Mred. z. Andenken an unfere kranken Brider ITb. 448 

⸗ Sormulare, Reden und Anfidhten bei Amtsbandlungen 

738 
⸗ (G. Fr. Nic.), doctrina inspirstionis ejusque ratio etc. 
. Ifa. 50 
Sophron, oder mein Leben jenfeits IIa. 
Spelding er J. 2 die Religion, eine Angelegenheit des Mens 
chen a. 364. 

⸗ die Beſtimmung des Menfchen Ila. 569. 

⸗ iiber die Nunbarkeit des Predigtamts 11b. 166. 

N) neue (im Verein mit Sad und Teller herausgegebene) 

Geftpredigten 11b. 345. 
⸗ von der Begierde nach Vergnuͤgungen ITb. 416. 
Spangenberg a ©.), kurze hiſt. Nachr. von der gegenwi . 
Verfaſſ. der evang. Brüderunitit IIb. 
Leben des Gr. v. Zin endet. Act Thle. Tb. 92%. 
Spieter (Dr. Ebr. Wilh.)/ Geld. M. Luthers und dee 
Meformation. Krfter Band „ib: 138. 919. 
chriftl. Neligionsvorträge IIb. 24 
Andachtsb. für gebild. Chriſten. Dritte Aufl. IIb. 757. 
Mred. und Gefänge am ıc. IIb. 337. 
er , Predigten und Reden zur Zeit der Erhebung 
47. 
Emiliens Stunden der Andacht 11b. 835. 
des Herrn Abendmal, eın Communionbuch IIb. 848. 
feines: Geſangbuch fiir Schulen II b. g6e. 
(Joh.), Unterricht ın der chrifl. Lehre IIa. 629. 
Katechismus der chriftl. Lehre IIa. 629. 
Spieß (IF. €b.), Denkmäler oder Pred. über die Ereigniffe des 
Jabre 1813.14. 11b. 545. 
⸗ Verſuch einer proteſt Kirchenoerdnung IIb. 670 
Spittler (5. T. von), Grundriß der Gef. der CorAL, Kirche. 
Fünfte Auf. IIb. 20, 

⸗uber die Geſch. und Verfaſſ. der Jeſuiten 11b. 126. 919. 
Splittegarb (C. Sr.), Anleit. zum Rechnen I. 338. 589. . 
Spörl (DVollm, Dan.), velltänd, ‚Daftoratıheol. IIb. 655% 
Sprengel (Curt), Geschiehte der Botanik I. 537. 
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Stein (Dr. C. G. m europäifche Geographie I. 189. 

⸗MNaturgeſchichte für Neal: und Bürgerfchulen 1. 320% 

s Handbuch der Jidturgefchichte 1. 523. 1’ b. 903. 

s (WW. F.), Vreußifha Brandenburg, Geſchichte I. 279. 
Eiteinen Job BDietr von), Weſtphaliſche Aefchıdhte 1. agr. 
Steinbart :& 8 ), gemeinnügl. Anleit des Verſtandes I. 390. 

⸗ GSyſtem der reinen Philoſ des Chriſtentbums IIa. 443. 

⸗ philoſephiſche Unterhaltungen ıc. Ila. 443. 

⸗ Anmeif z. Amtsberedſamkent der chriſti. Lehrer IIb. 279. 
Steinbrenner (Dr. Wilh Lud.), über Cultus 11b. 713. 

bıb! - Borief über die bibl. Abſchnitte 116. 785. 

Breinert (I. Bortl.), Predigten, zwei Baͤndchen IIb. 232. 
Steinbeil F. C. P. von), kurze englifbe Sprachlehre I. 158. . 
Stepbani ( Dr. 5. ), über die abfolute Einheit der Kirche IIb. 669, 

⸗Eynem der öffent. Erziehung J. 471. 

⸗ Winke zur Nervollkommnung des Confirmandenunter⸗ 

richts Lb. 594. 

⸗ dan heilige Abendmal IIa. 461. 

⸗ (Che Sriede ), f. Lehne. 
Sternnagel 3. ®.,, Geſchichte Schlefiens I. ago. 
Sterne (Kaur.),gPredigten 11 b. 573. 

Predigten an Eſel 11b. 574. Anm. 

Btever (M. C. M. T,), Predigten vom. Werthe der Gottesvers 

ebrung I b. 407. 

Steudel ( Sriedr.), über Neligionsvereinigung ITa. Sı7. 
» Beiträge zur Kenntinß des Geiſtes gewifler Vermittler 
la. 5134 
Stielee (A.), Handatlas, zwei Lieferungen I. 186. 
Btillee (5. T.,, die legten Yebensftunden Jeſu II b. 344. 

Bemerk über die Schrift: Frage und Bitte ıc. Ib. 6gr. 
Stößner LE. Fr.), Abhandl.: vom klugen Verhalten in Ebes 

faben ılb. 708. . 

Stolz ( Dr. Job. Jak.), die Pfalmen für eine gebildete deutfche 
Dume IIa. 170. 
e Weberfegung der fammtlihen Schriften des neuen Teſt. 
Nurte Aufl. Ha. 217— 19. 

.s feine ganz neuelleberfeg des neuen Teſt. (ıg20) IT b. 909. 
. (rlauserungen zum neuen Le. Sechs Hefte, dritte Ausg. 
Ila. 220. i 
os Predigten über die Gefchichte unfers Herrn. Erſtes bie 

fechrtes Zebend IIb. 268. 
⸗ eiere nad Paulus, in Betrachtungen über 1. Kor. 13. 
Iib. ’7ı. 

s cbrifl. Pred., gehalten im Jahre 1800 IIb. 349. 

se Erinnerungen zum erneuerten Nachdenken Itb. 357. 

s red über die Merkwürdigkeiten des achtzehnten Jahrh. 

Ilb. 427 - 30. 

s biforische Predigten IIb. 487—390. 

Stork (Chr. Lud. Guil.), paraphr. et eommentar. im Evang. 

Joann. Cap. 13 —ı7. 1.a 290, 

Storr (Dr. Gottl. Chr.), observat, ad analog, ot syntax, hebr. 
+. 108 
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Storr (Dr. Cotil. Chr.), opı 
= Vchrbuch ver wrini. Zu 
Strad (Dr. Sriedr.;, Ele 
Stesß (Srredr.), Verſuch 
fwaitelunde 1. 3 
Strauß ($e.). don der Wie 
Struve (Dr. Ebr. un d 
«Kun, das ſchwach 
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Stuart (M.), römifhe Be 
Stud (M. Job. Ebr.), Pre 
Verhaltens IEb. 539 
Stubhlmann (Mattb. Gent 
dem Hebr. 1 
. die Pfatmen, < 
6 . 3. Rn R u 
tumpb (I. S.), Srundſat 
Stunden der Andacht. Acht 
Sturm (E. Chr. ), Predigte 
Bibel Tib. 265. 
Vredigten über die @ 
'. Unterhaltungen mit 
»  Verracht, über die 
Stuve [.), xebrbuch der g 
Suab ſen (Dav. Theod 
ben. Zwei Theile I. 
Sudow (Dr. ©. A.), Anfe 
Naturgefbite di 
#  :Anfangsgründe der 
»  Unfangsgründe ber 
Süßfind (Dr. Sr. Bottl.) 
von Bett I. 38 
⸗ Magazin der chriß 
. (Job. Bott), 5 
Subm (Pet. Fr. Seſchid 
@ulzer’s (Job. Be.), alle 
ier Bande 1. 5 
se _ &heorie der Dichtku 
se heorie und Prafl 
Summa universae Theol. 
auditor. IIb. 84. 
Suringar (Lucae), orat. d 
stantia I1b. 165. 
Synopsis evangeliorum Ed. 





Tappe (€. 3.) , Elemente t 
Taichenbucy für Neuverehlic 
Teiler (Wılb.), Reden 

Kaufen, Verhthandt, ı6. 
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Teichlee (Wilb.), neue Entw. u. Diepof. zu Peichenpred. IIb. sag. 
Teller (Dr. Wilb. Abr.), Darfellung u, Beurtheil. d. deutſchen 
©pr. in Luther's Bibelüberſetz. Ila. 37. 

oe die alteite Sheodicec ia. 160. 

oe WBörterb. des neuen Teſt. Sechſte Aufl. Ila. 278. 

se neues ag. für Pred. Zehn Bande Ib. ac6. 

s Pred. vun der hausl. Frommigkeit IIb. 44 
Tennemann (Dr. W. Gottl.), Grundriß d. Geſch. d Doitef. Zweite 

Aufl. 1. 365. Ilb. 900. 

⸗ Geſch. der Philoſophie. 10 Bde. I. 368. IIb. qoo. 
Tostamontum, novum, graecum, Ed. Griesbach IIa. 209, 
daifelbe, Griesbachſche Handausg. Ila. 210, 

Prahtausgabe IIa. ass. 

no sis Evangelior. etc. Iia. ast. 
a ‚. Chr. hnappius, Ed. lida. IIa. 2ı2. 
gracce, o recens. Griesbach, nova versi.:ne lat. 
illustratum. Ed. H. A. Schott. Ed.1I. Ile. 414. 
graec. perpet. annot. illustr. a J. B. hoppe Ila. 238. 
Tertor (SE Auer), der Gtabt s und Landpred. bei ungewohnt. 
’ esfällen Iib. 525. 

Theobalde —5—— 8 uͤß. 75. 

Theocles. Ein Befprädh über den Glauben an Bott (von J. A. 

5. Titemann.) !la. 472 
Theoduls Barınal, Fünfte Yusg. IIa. 514. 

Theofon, od. vom Zuftande nach dem Tode IIa. 483. TIb. gr 

Theologie, bıbl., des neuen Team. (von ©. Kor, Bauer 
Va. 308. Ch Bauer, B.£.) 

⸗ bibliſche, des alten und neuen Teſt. nach Reinhard's 

Vorleſ. Zwei Bande Tin. 418, 

Theorie, moralifche, des Lehrfages: Bon regiert Die Schidfale 
der Menſchen Ila. 393 

Theremin ( Sranz ), die Beredſamkeit, eine Tugend I. 369, 

N) Predigten. Zwei Bände IIb. ası. 

Thibaut nouveau Dietion. de poche fraugais-allem. et allem.- 

frangais 1. 14 
Thieme (EL. Tr.), re Nabr. f.d. gefund. Menſchenverſt. IIa. sas. 
Thienemann (Th. G.) a Dred. in. d. Lehre v. zuk. teb. IIb. 476, 

. Anmeif. für Echullehr. auf d Lande ic. IIb. 640. 
Thierbach (Ernſt), entſcheidende Beantw, üb. das Ertemporiren 
;hierfeld (M. Iof 36), Prod: auf alle S Zeſttage i 

ierfeld of. jr), Pred. auf alle Sonn» u. Zefttage im 
abe ıc. Drei Theile I11b. 30% 8 
N Pred. zur Erbauung über die in Sachſ. 3810 vorgeſchr. 
Serte IIb. 3230. 
Yrüfung einiger gangbaren Vorurtheile ıc. ITb. 3096. 
Thierſch (Dr. $r.), griech Gramm. des gem. Dial. 1.90. IIb. 890, 
⸗ Gramm. des gemeinen u. des homer. Dial. 1.99. IIb. 800. 
⸗ Tabellen, enth. eine Methode, das griech. Paradigma zu 
vereinfachen 1. sor. 
Thieß (Dr. 7. ©.) , neuer krit. Kommentar des neuen Ceſtam. 
Hıvei Bande Ila. 271. 
s dıber den Kod und das Leben Ile, 483. 


Theol. Bucherk. 11. Bd. a. Hälfte, Uuu 
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Thies ie I — über! 
Wacht 11a. su 
» Glüd und Unglud ı 
Thilo (L. Ru 
majius e var} 
u. über Veredelun 
die Regeneratic 
Thuen ©: KH Chr.), 
ch Sammlung, 2, { 
Thym Cyob. Sriede.), tl 
dr HN euer hiſtor. 
der Zortdauer nı 
»  hifl. Entwidel. der S 
« Briefe über die Eim 
Tiebe ae Bink 
Tiebel ( Barl Friedr. 
Yred. Ib. 381. k. 
Tiede (Job. Sr.) Caſual⸗ 
VVnterdait. mit Bott 
e (Th. Se), Kanzek 
« &ammi. von Predic 
Tiedemann (Diete.), Bei 
. Handbu "der ‘ 
Tiedge (¶ C. 4): Sahrbücı 
Tılgenfanp (se. Wilh.), 


zius 7 E 3, Beiträge zur 
Eifer (4. KEN 
sicher r. + )ı bie 
b. Wiltef's Leben 

. —* am Leben 
M. Lurher's Le 

doe Melandton’s 
Leben Zwingls II 
geben oh. Calvin’ 
pſycbolog. Dredianer 
Tittmaim (Dr. Car. Chr.), 
erit, dogm. in E 
⸗Sriſtl. Moral, Dr 
⸗Vred. über das Beı 

. Srsue zum Gebr, 


. ca. "ug. ei 
jarionaliemus 1 

«a deoJesuChristo rei 
vere sibi conscic 





Instituiio symboli 
©  libri symbol, eccL 
über Vereinigung di 

ck. Theocles.) 
Tobler ER Diss. de cri 
Job.), die Auferfef 
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Sliner's (J. &.), vermiſchte Auffäge) II. 458 
. derlogiſve Unterſuchungen ) 
öpfer (M. 3. AC), encyel. Generalcharte aller Wiſſenſch. und 
ſchoͤnen Runfte T. 3. J 
oulmin (Jos.), mem, of ıhe life, oharact. of Faust. Socinus 
II b. 93. 
oulonneon ( Sr. Em.), Geſch. von Frankr. feitder Revol. I. ag7. 
rautfhold ( Job. Bottl.), der ungleiche Entſchluß, welchen 
Tage der Angſt :c. IIb. 56% 
⸗ Leben der Andächt 11b. 875. 
rautvetter (J. V.), chriſti. Katech. ub. die Gebote IIb. 603. 
rauz C. Fr.), Verſuch einer Rechtfert. dcs Glaubens an die 
Fortdauer ıc. IIa. 4090. 
eefurt (Dr. J. P.), ausführl. tabellar. Commentar über den 
Hannoͤd. Landescatech. IIa. 616. 
e &ammıi. von relig. Amtsreden IIb. 469. 
rendelenburg (Job. Be.), Anfangsgr, der grieb. Spr. I.'97. 
ressan(Abbe), mytlol. comparee etc. Deutſch. I. 238. Anm. a) 
reumann (G. Fri), Erli.d. Hauptſt. d Katech. Lutheri IIa. 612. 
⸗ neue Katechiſ. üb. bibl. Erzähl. u. Gleichn. 11b. 604. 
⸗ bibl. Katechiſ. IIb. 604. 
rinius (J. J. Bernh.), üb. Accidenz. u, Pred.-Gebühr. ILb. 673, 
Cf. Predigtentwürfe.) 
roſchel (Jar. sel.), ub. den Zweck u. Werth der Taufe IIb. or. 
s : Pazarus von Bethanien IIb. 809. 
bet (Dan. Bortl.), Clavierſch. od. Anweiſ. 3. Elavierfp. I. 57%, 
s (von), üb. zweckm. Einricht der öffentl. Schulanit. IIb. 695. 
urretini (Jo. Al.), de sacr. script. interpr. Ed. Teller 11a. 65, 
ursellini ( Hor.), de partic. lat. orat. libell. I. 118. 
weßen (Aug. ), die drei Ocumen. Symbola, die Augsburgifche 
onfefl. ıc. IIa. 507. " 
scheggei (S. G.), Diss. de vera, non adulterata Jesu Chr, 
doctriun IIa. 923. 
zſchirner ( Dr. Seine. Bottl,), Analekten für das Stud, der 
ereget. und dogmat. Theol. !Ia. zıg. 
Geſch. der Apologetik. Erſter Ch. IIa. 368. 
uber den moral. Indifferentismus Ila. 377. 
uber den Krieg INa. 577. 
Predigten. Zwei Samml. ITb. 236. 
Briefe, veranl. durch Reinhard's Geſtaͤndn. IIb. 189 
wie die Heffnung den Weifen ıc. ITb. s39. 
de sacris eccl. nostr. publicis caute emend. TIb. 7:8, 
Pred. von d. großen Bedent. d. Ereign. ıc. IIb. 549 
Archw f. chrift. Kirchengeſch. 4 Tide. IIb. 45. 917. 
Memorad. f.d. Stud. u. die Amtsfiıhr.d. Pred IIb. gg2. 
de claris vet. eccl. oratorıbus IIb. ı72. 


sfhoppe (IF. ML), Andachtsbuch für die Jugend IIb. gas. 


U. 


eb. das Bedlrfn. einer verbeſſ. Einricht. des Gottetdienſt. ILb. 715, 
eber das Studium der Botanik I. 530. 


Uuu 2 
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Ueber das Weber auf Erden 1 
den Erdfhiwur nad Gr 
den Glauben an Diienb 
den heil. Beik von R 
den @elbfimord Iia. s 
den Bortr. der Bcid. au 
die außere Einricht. der 
(haft Mark ITb. & 
die "Bibel. Ein Unterri 
die beiten Mittel, die är 
befannt zu maden ( 
die Reibmennig, des € 
Anconjeq. destugm. En 
die Taufe, freinmürh. Uni 
die evangel, Brüdergem 
die Krantencommunton 
Seelengröße und Stan 
nıus) Ila. 581. 
Uebernatürlihe, das, desn 
Ueberwailer : $erd.), Anmwı 
Pindelegie 1. 401. 
Uhland ( Lud. Jos.), annot. 
Ublıg (I. A.) Grundriß ein 
s über die Vopularitaͤt im 
Ukert (3. 1. D.), Mart. u 
Geib. Zwei Theile 
. C$e. Aug ),_Seograp 
Umbreit (gr W. €), Kobı 
178. i1b. 90: 
. col — jeth scepticus d 
» Lied der Liebe u b. 
unge ger CE 8.), Beich. der rı 
njichtbace, ber, od. Menſche 
Unterbaltungen für Geiſt und. 
Erneuerung ihres Taufbun 
Unterricht, kůrzer, in der c 
gemeinken Faſſung 11a. € 
Unterfuhung, ob de Bibel 
su empfehlen fer 
⸗ medizinſch· herm 
den —x 
Ucdriftentb., das, nad d. 
entwidelt IIa. 337. Ch. 
erprung, Zortgang und Se 


Ufener (Wilb,), Lehre u. Trofi 


” 
. 
. 
. 
. 
. 











Dabemecum, moral., für So 
Valkenar (Lud. Carp.), sole 
N. Test. Ila. 350. 
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Dater CDr. I. 8), Verſuch einer allgem. Gprachlehre I. 66. 
»  &ebrbucdh der allgemeinen Sprachlehre I. 66. 
Handbuch d. bebr., for, chald. u. arab. Grammatik I. 7 
und Rinks arab., ſyr. und chald. Leſebuch I. 70. 
Grammar. der bebr. Sp. Erfer Eurs TI. 75. 
hebr. & of br Zweit a Eppe 7. 
e r prachle re. we e Au 77. 
bebr. Leſebuch I. 82. 
Commentar über den Ventateuch. Drei Theile IIa. 157. 
Amosi oracula Ila. 199. 
Amos überſetzt und erläutert 1Ia. 109. 
Pndroniſt. Tafeln der Kirhengeik iöte IIb. 3% 
Jahrb der hausl. Andacht IIb. 753. 
Deillobter (V. K.), Verſuch einer Samml. bibl. Zerte II b. 204 
Pred. über freie Terte. Zwei Bände IIb. a32, 
⸗ Pred. üb. die fonn- und feſtiaͤgigen Evangelien IIb. gos. 
N neue Dre —8 auf alle Sonn. und Zeſttage. Zwei Bde. 
⸗ Pred. über die Epiſteln IIb. 925. 
Eammt. einiger Pred. u. Reden bei verſch. Veranlaſſ. 
470. 
Gebete am Morgen und Abend IIb. 769. 
deen über Leben, Tod und Unſterblichkeit 11b. 806. 
ommunionbud für gebildete Chriſen IIb. 843. 
Beicht⸗ u. Communionb. f. hriftl. Yandleute IIb. 852 
(Juliane Marie Charlotte), Lobgefänge am Morgen 
und Abend IIb. 971. 
Delthufen 2 C.), liturg. Predigerbandbuc IIb. 799. 
Denturini (Earl), Gef. unferer Zeit. Zünf Bände I. a62, 
sa . Chronik des ıgten ahrhunderts l. sör. 
⸗ die Rel. der Bernunft und des Herzens I. 463. 
C(ſ. Geſchichte, natürl.) 
Derbandlungen d der Weſtphaͤl. Provinzialſynode in Lippſtadt 1319 
71. 
Jermebhren ( ob. Bernh.), ſ. Jeſus, wie er lebte. 
Jerfuch einer ulturgef&ichte von den Alteflen bis au den neueſten 
Zeiten 
⸗ can —E tung der Be des jud. und chriſtl. Bibel⸗ 
canons (von Eorrodi) .48: 
» einiger Beitr. zur hiſt Andlegung® aftter. Bibel Ua. 177. 
s einer Befchichte der chriftl. Moral, Aſcetik und Myſtik. 
Erfter Theil IIa. 532. 
« einer Betracht. d. wicht. Kolgen d. Mißbr. d. Eides IIa. 37r. 
s einer Beantwortung der Trage: iſt der öffentl. Eultus 
‚ noch zu unferer Zeit nöthig ? Ila. 576. 
„ db. d.firdhi. Alterth. d. Gnoſtiker (v. F. Munter) IIb. 65. 
» eine zweckmaͤßige Verfaſſung für den proteſt. Prediger⸗ 
u. Schultehrerftand zu entwerfen (vd. Rüpper) IIb. 664. 
oe über Armenpflege (von Kanft) IIb. 646. 
se eines Befcbäftscalenders für Pred. (v. Lingen) II b. 660 
⸗ uber bie zweckmaͤßige Einricht. der Pfarramteregiſtraturen 
. 69% x 
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Verſuch eines Oberlaufgtgird 


. Ib. die zwecin. Meih , 
. rat. Anwend. bıbl, 
1b. 705 


Vorzeichnift aystemat., der 1 
0 (von Eirsch ) 

denenleın C. F. R.) deutſd 

Conment. zur deut 

ch Gagnier. 

Vicar, the, of’Wakefield I. 
Pıertbaler (sr. Mid), Be 
Dıierh < Berb. le. Ane.), erfi 





. Anfang d. Marhemı 
®  QAnfangegründe der Nat 
. 1 Berradpt. ib, das Epiel 





Figerit (Fr.), de 
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Tedesco - Itı 






269. 
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Gedanken gu bildı 
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⸗ prakt. Logik Für jung 
. dom Vergnügen. 5 
. 


vom Uriprung und i 

‚ vraft. Handbuch) für 
Yillers idah —6 
Lucher nb. 

Pa über den Geiſt 

don Cramer IIb. 

« Darftell. der ef. Lurhei 
Dilerte (€. C. de), Unterre 

utünfe jen Lebens 3 r 
Dirder (Mag. Chr Sr. 
meıbl, o“ lihten 1. Fe 
Digeli (Sal.), prakt. Erflär 
DVölter (Pbil, Jar.y tbeoret,, 
v . \ Brake, ie ic — 
ogel Dr. . 

5 Bar 7.* 532. 
Lchreud der chrifl. Mt 
Eompend, der theol. Mı 
und Hoffnung 
ie Schellingide $ 
Aufjäge theol. Inhalts. 
gun SG. C. Ande.), d 


(0.P.), —*8 deap 
dose Inefang (3.3 se), 
36 
Dog Ca), abrik ‚iner ® 
Yehrerizaen 1. 275 
Voigt Do Hildebrand, od. 
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Voigt (Chr. Sr. Traug.), prakt Erlaͤut. zu den bibl. Abſchn., 


* 


welche in den Kirchen des Königr. Sachſen 1310 u. 11 zum 
runde gelegt werden follen. 17 Hefte Ub. ag7. 


Voigtländer CI ge Plan einer vollendeten Reformation der 
Kirche 
Voigtel (J. FA Seatißit des Preuß. Staats 11b. 894. 


deutſche Seſchichte ꝛc. IIb. 898. 


* volborth (Dr. Job. Carl), Jeremias, aufs neue aus dem 


RX überſ. Ila. 186. 
chiel, aufs neue ıc. iberſ. IIa. 


Eze 
Vollbeding —8 Chr.), Auszug: das neue zen. "nad richtigen 
Lesarten :c. IIa. 288. 
XCſ. Wörterbud,) 
- Vollmer (Chr. Se.), über die Trage: wie lernt ein Lehrer feine 


Echüler kennen? 11b. 649 


Dolney (C. Fr.), Reiſe nach Enrien u. Aegypten. 3 Ch. IIa. 97. 


. Recherches. 


Voltaire (F. M. Ar. de), de la tolerance Ile. 5. 
Foorst (J. van), comp. Theol. christ. etc. IIn. 
Vorſchlage, wie die Sndufriefguten für Kinder eingerichtet wer⸗ 
den fonnen IIb. 
» perteeifluhteit, re der Bibel als Volksſchrift ITa. 61. 


Fofs (J. Heinr 
Zeitmessung der deutschen sprache l. 562. 

m. D. Be 

(Job. Zud.), follte die jegt allgemein gewünfchte Veraͤnd. 


‚ mytholog. Briefe. Zwei Theile I. 240, 
lehrungen über tie Bücher der Bibel If. 39 


der Kirchenliturgie der Religion autragisch und nothwendig 
feyn$% 11b. 709. 


m. 


Wadler (J. F. £ud.), re ver allgem, Geſch. der literar. 
3 


Cultur. Zwei Haͤlften J. 

Verſuch einer algem. Eeſchichte der Literatur. Drei 
Bande J. 43. 34.0 u. Anm. 

neue theol. Annal. and theot. Nachr. TI. 5 

Seid. der hinter. Forſchung und unſi.“ wei Bande, 

200, ® 

Grundriß der Belbichte I. 210. 
Verſuch einer Würdigung der Lehre von der Rechtferti⸗ 
gung 1Ia. 478 

Cdie in 40% ihn beinelegte Sorift Prolegomena ꝛc. 
iſt nicht von ihm) Ib. 


Wachsmuth (Dr. Ernſt. —R Gramm. derengl Epr. 1. 161. 


die ältere Geſch. des Kom. Staats IIb. 897. 


Wagner Fe ve: .), Gef. von Dänemark 1. 290. 


Jak.), von der Wichtigk. d. hebr. Epr. I. 72, 
nitem der Adealphilof. I. 385. 
(B. Sr. Chr), Verſuchl einer vollſtaͤnd. Anweiſ. zur 
engl. Ausfprache I. 162. 
S. C.), moral, Aneldoten. Drei Theile. IIa. 564. 
bibl. Zertlericon IIb. 2c5. 
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Wagnig (Dr. 5. 3.) und D 
Pred., Fortſez. von 
—Eeãe oder vie 
Reugionelehre in Beiſi 
Moral in Herivrelen. ı 
Purfpiele für Traurige 
Unterhalt, Fur Kranke 
Moral ın Heifpieten fü 
liturg. Qournal Mb. ı 
allgem. Hebere und ic! 
s über moral. Verbeſſ de 
*  Ipeen über Einribrung 
Proicinten ITb. 659 
Cf. Memorabilien.) 
Wakefield, i. Vicar. 
Wabl (Sam Sr. Büntber), 
Sprabe 1. 68- 
Wabebeit, Hi, um örtliche 
©. senfler) 
ei im gefälligen 
Wald CM. Albr. Gcorg). au 
® (Dr. Joh, Ge), Bibli 
C$ Eoncordienbuc 
®e (Dr. Ehr. Wılb. graı 
der negercten ıc., Il 
⸗Entwurf einer volliand, 
»  Entm einer vollitand Hı 
ET’ald ( Sam. Gottl.), Theol. sy 
Wallerftein. fe Gıbbon. 
Wallrerb (3.4), Pred.: nich 
Walther (B. &.), Betrabtur 
4 
Walz J. C Vredigten IT] 
Warrehros (eine. Ebrenfe ) 
Wartmann : Fak.), Dred. mil 
Was ıf vım Epiel zu halten ? 
Was fieht vom Zuflande nad di 
Ware (hr. 31.), Yehre von beı 
Weber Chr. Sr.) Beitr. . G 
neue Unterfuc. üb. das 
der Sehr. Ila. 983. 
. (gr Bened.) Handbu 
si 
. — Handb. der deut 
e  praft. Handduch der Feld 
oe  theoret. prakt. Handbuch 
. 
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(gr. Aug. Seem.), &ı 
(Borrl.), Initemat. Da 
geltenden Kirchenrechts 
libri symbol, 


io Augustana 
weten [m Pi T. Jh. el (di (bi 
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Wecherlin CE. €. 5.) hebr. Grammatik für Anfänger, Zwei 
Theile 1. 74. 581. IIb. 889. 
. hebr. Lefebuch für Schulen J. 84. 381. 
Wedag (F. W.), kurzgefaßtes Lehrb. der Moral IIa. Sr. 
N red. zur Beſtreitung ıc. IIb. aug. 
ee Die Rel. als die Gefährtin sc. IIb. aas. 
⸗ Pred. zur Befoͤrd. richtiger Urtheile IIb. aag. 
⸗Pred. über das Weſen der feinen Welt 11b. 408. 
Weddigen — Slor), fortgeſetzte (von Steinenſche) weſtphaͤ 
eh. |. 282. . 
⸗ Paderborniſche Geſch. T. 282. 
7 Wedekind (Ant. Chr.), chronol. Handb. der neueren Geſch. I. a6r, 
. entwürdigkeiten aus der neueft. Geſch. 1. 261. 
Wesfcheider (Dr. J. A. LZud.), Verſuch einer vollfänd. Einl. 


u q 


Bi 


in das Evang. “Job. Iln. 298. 
4 ° der erfie Brief des Up. Paulus an den Timotheus ıc. 
la. 334. 
; ⸗ Institutiones Theol. christ. dogmaticae ote. Ed. II. 
” " 11 8. 431. Ed. III. ııb. 13. 


9 
⸗ Verſuch, die Hauptfäge der philoſ. Religionslehre 
in Pred. darzuſtellen IIb. 256. 
Weingart (J. Fr.), Volksſchul⸗Verbeſſ.⸗Plan 11b. 636. 
Weis (Chr.), Unterſ. über das Weſen und die Wirkungen ber 
menſchl Seele 1. 409. 
s Beiträge zur Erziehungskunſt T. 481. 
Weishaupt (aB.), Apol. des Wibvergnügens IIA. 485. 
⸗ ber die Selbſterkenntniß 112. 382. 
Weisheit, die, an die Menschen (von Fahrmana) I. 438 
⸗ « meine Fuͤhrerin (von Ebendemſ.) IIb. goz, 
Weile (€. E.), Geſch der Churſachſ. Staaten T. 284. 
Weiflenborn (Be, Sr. Ehr.), Religionsvorträge an die Ersies 
bungegeſellſch. Ib. 441. 
Weland CJak. Chriſt.), Gittenregeln durch Beifpiele. Vier 
Dandcben 114. 566. 
⸗ Einleit. in die Bibel 114. 4% 
e db. die Wunder nach den Beduͤrfn. unferer Zeit IIa. 379. 
oe red. über die Evangelien aller Sonn⸗ und Feſttage. 
Zwei Bande IIb. 300 
⸗Vred. über die Evang. allee Sonn⸗ und Zefltage des 
Jahres 1805. Zwei Theile. IIb. 300. 
se religiöfe Naturbetrachtung IIa. 598. 
Welker (8. Se), 1 Elegien. 
Wendel (Job. Andr.), Grundzüge und Kritik der Philoſophien 
Kanes, Kichtes I. 386. 
Wendler (M. J. Zud.), über das Leſen der heil. Schrift, Eine 
Predigt ITb. 41°. 
Wende (Amad.), Reden über die Rel. für Gebildete 1b. 439. 
⸗»die Rel. an ſich und in ihrem Verdältniſſe au Wiſſenſch. ıc. 


11b. 439. 
Wente (I. G. W.), wie kann der geiftl. Etand unter den Pro⸗ 
teft. geachteter und wirkſamer werdeu? IIb. 629. 
e  (welfe. Benj.), Heinere latein. Spradlehre I. 126. 
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Wente (Selfe Benj.), lateiı 

Wenzel (Bortfe. Jmm.), de 

Werner (7. Ande ). prakt 2 
. jrammat. Elemenrart 
. I.%. ,, 1. Prüfun 

Wertb und Vortrefflichteit der 
ITa. 364. 

Werth und Nothwendigkeit de 
Dienſchen Ila. 364 
Weftermeier (Je. B0g.), 3 

Verhutung ber 
. Vred. die Einig 
Werte (Wilh. Mart. Lebr. 
Sor. In. 
I.chrb. der hebr.-jüd 
die Schriften alten un 
Commentar über die 
Theiles erſte Abth. 
# Lehrbuch der hist.-c 
Lehrbuch der hist.-cı 
Bücher des alten 9 
Kritik dee Afraelit. (m 
Beitr. zur Einteit. ins 
Bibl, Dogmat. alten ı 
Lehrbuch der chrisıl, 
Dogmatik der Luule, 
über Religion und TI 
de morte Jesu Chr. e 
chrisıl. Sitienlehre, a1 
. und Dr. gr. Züde: 1 
Wettengel (Je. Te), Krofig 
tiebien Mb. 815. 
Wichmann (Bottfe. Jak.), ne 
Wiebderjchn, das, nach dem 
Wıegmann (Ebr. Ludw.), 
über das "Beifpict IYyl 1 
Wie konnen Kinder zu Jorverl. 
jebrlder werden t I. 484- 
Wieland (Ebr.Nlatrb.), Ge 
fände des Glaube 
* Euthanafla lin. 4a 
Wiefe (5. W. D.), Hant 
Kirchenrechts I1b. 695. 
Winner (8. Se.), Qoel übe 
wıkief's (Zob.), Leben (von 
Ch Wirth, Zitte.) 
Willschut (Dr. H.), apeeimi 
nis elogantia in epist. Pau 
wilten ($t.), Hardbud der 
» _ Gef. der Kreussüge. 
Wilmfen (Se. Een), moral 
« (5. Pb.) Yallerieme 
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m Wilmfen Cg pt Ph.D» die Echre Jeſu Chrifi in kurzen Sägen 


. 916 
Briefe jur — des iatechet. Studiums IIb. 590 
die bibl. Geſch. alten und neuen Teſt. IIa. 650. 
das Peben Jeſu Ehrifi IIn. 656, 
die Unterrichtefunftt IL b. 643. 
Uebungsblätter oder 200 Aufgaben IIb. 644. ' 
die Lehren und Gebote der Rel. Jeſu in Sprüchen und 
Liedern JIb. 824. 
Engenia,, ot oder das Leben des Glaubens und der Liebe 


b 
Befangbud für Volksſchulen IIb. 801. 

ci. Briefe.) 

Winer (Dr. Be, Bened.), bibl. Reallexicon IIb. 908. 

⸗ Handbuch der theol. Literatur IIb. Vorrede V. 
Wine oder Fingerzeige für Eonfiforiaträche ic. JIb. 615. 
Winfler (E. G.), Verſuch über Jeſu Lebrfähigkeiten Ila. 308. 

⸗ werden wir uns wiederfebn %_IIn. 496. IIb. 914. 
P (M. G.), Unterhaltungen über Gott II b. 8oR. 
Winter (Dr. Pit. Ant), krit. arfeihıe der ättefen Zeugen 
und Lehrer des Chrifenthums ILa. 383 
Winterfeld (M. A. v.), Znſangogrunee der Dathematik ic. I. 3340 
Winzer (Jul. Fr.), de diemonologia in tacris N. Test. libris 
Ila. 464 
(ſ. Schott.) 
Wirtb (£. Ph.) mabrbaftige und gegründete Nachrichten von 
BONO Wiklef IIb. 
(Cud.), neuere belter. Kirchengeſchichte IIb. 149. 
Wi er (ı$. 12 der Menſch in der Ewigkeit IIb. 95. 
Witte (C.), kleines Geberbuch für Kinder IIb. ga3. 
Witting (TI. B. Sr), Anleitung, die Keligionsiehren in Pred. 
von der angiehenden Geite darzuftellen IIb. 182. 
N) über die Meditation des Pred. Iib. 199. 
⸗ vom rechten Verhalt. eines Pred. Sei Kranken ıc. IIb. 652 
wirfhel CI. 5), Morgen » und Qbendopfer in Gefangen. 
&ijebente Aufl. IIb. 77 
Wörterbud, bibl., zum 1 Macfchlagen bei dogmat. und moraf. 
ſchwierigen Wörtern. Drei Theile (von J. €. 
Vollbeding) IIa. 74. 
⸗ bibl. Neal, Lericon. 
Wohlers (Job.), prakt. Katechifationen. Zwei Theile IIb. 589. 
⸗ prakt. Katechiſationen über die Erlöfung Ib. 600. 
⸗ Unterricht in der Sittenlehre der Vernunft se 600. 
wol (€. 8. dt der Chriſe am Neujahrstage IIb. 354 
(J.), kurze gan. des deutfchen Sirbengefanges ITb. yas, 
e (J.%X. ©.), Auszüge aus | an Sonn⸗ und Fefltagen 
gehalt. Predigten Ab 
8 Die Kaubige Ehrfurcht gegen die Landesobrigkeit. Pred. 


. * bie Gorpöt, Verſtorbene nicht eher gu begraben 2. 
red, ' 
oe Heden bei keicılioen Keligionshandlungen IIb. 932. 
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gründen aller matgemat. V 
wohnen (2 (Job. Sr), Kirche 
2 741. 
Wolluft, drei Preispredigten n 
Wolters Mid.) Erinnerung 
W oltmann (Carl Lud. von), 
geschichte. Erı 
. anbeanı der Geld 
⸗ eſchichie der Ne 
Bande Iib. 133 
—8 Darfellungen 
EI ormii (Christ.), historin 8 
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Worte eınes edlen Mreiles en | 
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3. 


Zange (Fr. Thrill), Einleitung in die fämmel. Bücher alten 
und neuen Zeit. I’a. 38. 
Beihenbu@ neues theoret.prakt. Neun Hifte I. 577. 
eitung, allgemeine oder Hallesche Literatur- 1. 
22 — Litoratur-Zoitung I. 37. 
Zeller (C.4.), Diss. de vi argumenti e yaueinäs 8. scripturae 
ad conf. rel. christ. divinitatem ILa. 
Zerenner  SJeinr. Bortl.), Meine ebulbidel Ira. 32 ’ 
⸗ grobere Schulbibel Tla. 32. 
Das neue Teſt. für Lehrer und Kinder ıc. IIa. ang. 
chriſti. Religionsiebrbub Aa. 6a. 
Purzer Unterricht in Der Rel. nach der Bibel Iln. Sag, 
red. ganz und Rıdweife. Zwei Bande, bdrisse Aufl. 
. 257. 
&ristt. Bollsreden über die Epifeln TIb. 329. 
Maturs und Aderpredigten 1ib. 361. 
(Carl Chriſt. Borsl.), Detbopenbuc Ib. 643. 
Leitfaden der beiondern Metbodit II b. 643. 
Leitfaden beim Keligionsunterrit -Ile. 633. 
"Erbauungsfcriften ITb. 767. 
II €), neuer Berjuc zur Befinimang der dog⸗ 
matiſchen Grundlehren 11b. 918 
zeune (Aug.), rdanſdien, oder Abriß einer Geſchichte der 
Erdfunde I. 173 Ilb. 
Siegenbein > W. 3.), Meines Lehrbuch der Glaubens» und 
ugendlebre Tia. 634. 
⸗ —* der chriſil. Blaubens » und Zugendl. Ila. 634 
Katrchetil der hriftl. Lehre Ila. 634. 
. Handbuch der Religion und Moral in Auszügen aus 
Tentil. clafl. Schriftſt. 112. 641. 
wie koͤnnen wir die Zrauertage:c. ? Predigt IIb. 450. 
ziegler AD. C. .), neue lleberfegung der Denkipruwde Salumo’6 
Il a. 174. 
s  vollländige Eint, in den Brief an die Hebraer IIa. 3395. 
s  theol. Abbandlungen (nd. I. IE.) IIa. 459. 
s hist. dogmatis de redemtione IIa. 466. 
.»  Berlud, einer pragmat. eichichte der fir. Verfaſſungse⸗ 
formen in den eriten ſechs Jahrhunderten IIb. 93. 
zieger (M. J TC), Handbuch für Prediger und Candidaten, bes 
fonders in Churſachſen Mb. „or. 
kimmermann (Ernft), Predigten über die Epiftelterte IIb. 337. 
das Abendmal Jeſu, vier Predigten IIb. 368, 
Predigten, Zwei Theile IIb. ar. 
bumilet. Handb. od. Reinbard's Anfichten II b. ago. 
(E. A. Wilb. von), Auftralien, 1 Bdes. erfte und 
zweite Abth. HF. 194. 
(€. 8.) Aufangsgründe der Geometrie J. 347. 
OF. Theod,), commentatio de baptismi origine 
8 4809. 


sum 
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I Berichtigungen und Verbeſſerungen, 


I deren Abänderung vor dem Gebrauche diefes Werks die Leſer 
gefucht werden. 


Ä Erſter Sand, 
I Gelte Belle 
„u 60.9. Binter in ſetze der, 

w 24 21 v. u. fl. Joach. 1. Johann. 

z 208 37.1. fl. anologiam f. analogiam, 


* 231 24 v.u. fl. 1807 f. 1817. 
= 298° 8 v.u. binter gr.8. f. 14 Rthlr. 
7 283 10 v.u. fl. Ronband's f. Roubaud's. 
v 286 6 v.u. fi. 108 f. 180, 
206 1 v. o. fl. Chr. ſ. Beorg. 
E 296 5 v. o. fl. 1789 I. 1798- 
7 . xvo.f. Scheeler’s 1. Schneller's. 
IE gar 4 0.0. hinter Aufl. f. mit 22 Kupfertafeln. 
; 33x 8 v.0. binter Aufl. 1. mit 8 Kupfertafeln. 
35: 7 0.0. fl. 1770 [. 1779. 
335 24 0.8. fl. 18051812 f- 1804— 1812. 


435 erſte oder Ueberſchrifts zeile fl. 315 ſ. 415. 

433 7 v. u. f. Tb. I-IV. f. Th. I—V. 

468 3 v.u. zwiſchen Heidelb. u. Leipzig f. Zwei Bände, 
5:3 12 v. u. f. Uthmoͤden ſ. Calvoͤrde. 


Zweiten Bandes erſte Hälfte. 


126 4 vu. ſt. P. I-III. f. P. I-V. 
271 3 0.0. fl. Weißenfels f. Kiſtritz. 
sos 2 0.0. ft. Geyer f. Heyer. 

2: 2 v. o. ft. Dav. f. Dan. 

258 7 0.0. binser Parsl. (. et II. 
980 13 v.u. fl. alten f. neuen. 

281 1 v. u. fl. Bräg ſ. Gras. 

327 13 v. u. ſt. Aeger f. Unger. 


384 7 v. o. fi. Harlev ſ. Harles. 

aur 19 v.o. fi. durchgehen f. gehen, 

436 so v. u. hinter Namen f. der Urheber. 

477 2 v.u. ft. Beier's f. Beyer's. 

487 11 v.0. fi. Darentriae f. Daventriae. 

437 34 v.u. binter Aufl. (. erfter bi dritter und letzter Theil, 
490 3190. fl. Tranz f. Trans. 
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Wenke (Selfe Beni.), latein, 
Wenzel (Bortfe. Jmm.), der 
Werner (3. Ande ), praft Au 
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(I. 8. f. Prüfung 
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Wer un Rormoenigei da 
Menfcben Iln. 364 
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Wen (wilb. Mast, Eebr. t 
Sor. I. 7a. 
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tiebien Ib. gıs. 
Wichmann (Borıte. Fat.), neu 
Wiederfebn, bas, nad dem 2 
Wiegmann (Tbr. Lubw,), u 
über das Beifpiet Jeſu Mi 
Wie konnen Kinder zu Torperl. g 
gebiber werden? I. 484 
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Wilmfen ( $-} Ph.) die te Eehre Jeſu Chriſti in kurzen Sägen 


Briefe zur © Beförn. des atecer. Studiums IIb. 390 

die bibl. Geſch. alten und neuen Teſt. IIa. 650. 

das Leben Jeſu Ehrifti IIa. 656. 

die Unterrichtskunſt Ib. 643. 

Uebungsblätter oder 200 Aufgaben IIb. 644 ' 

die Lehren und Gebote der Rel. Jeſu in Sprüchen und 
Liedern JIb. 824. 

Eugenia, ober das Leben des Glaubens und ber Liebe 


Ib. 8 
Befangiıa "ehr Volksſchulen 11b. 801. 

ci. Briefe.) 

Winer (Dr. Ge Bened.), bibl. Nealfesicon IIb. 908. 

e Handbuch der theol. Literatur IIb. VBorrede V. 
Winke oder Fingerzeige für Conſiſtorialräthe ıc. IIb. 615. 
Winkler (E. G.), Terfud über en Pebrfühigfeiten Ila. 308. 

N werden wir uns wiederfebn %_ IIa. 496. Ib. 914% 
(M. G.), Wnterhaltungen tiber Gott in. 808. 
Winter (Dr. Dit. Ant.), krit. Geſchichte der älteren Zeugen 
und Lehrer des Chrifentbums ILa. 383. 
Winterfeld (MT. A. v.), Anfangegründe der Mathematik ic. I. 334 
Winzer (Jul. ‚Fr .), de daemonologia in sacris N. Test. libris 
ila. 464 
(k Schott. ) 
Wirth (2. Ph.), wehrbaltige und gegründete Nachrichten von 
Johann Wiltef IIb. 
Wirz (Lud.), neuere Heiner, Kirchengeſchichte IIb. 149. 
Wiſer (E. u der Menſch in der Ewigkeit IIb. gas. 
Witte (E.), feines Gebetbuch für Kinder IIb. 923. 
Witting (TI. B. Se), Anleitung, die Keligionsiehren in Pred. 
von der angiehenden Geite darzuftellen IIb. 182. 
⸗ über die Meditation des Pred. IIb. 193. 
⸗ vom rechten Verhalt. eines Pred. bei Kranken :c. II h. 652. 
Witſchel CI. 9), Morgen s und Abendopfer in Gefängen. 
Siebente Aufl. IIb. 
Wörterbud, bibl., sum 1 Macfchlagen bei dogmat. und moraf. 
fhwierigen Wörtern. Drei Eheile (von I. €. 
— la. 74. 


be er it — — Zwei Theile ub. 
Wohlers (Joh./ pra atechiſationen. Zwei e 589 
⸗ prakt. * techiſationen über die Erlöfung Ib. 600. 
⸗ Unterricht in der Sittenlehre der — Me 600, 
wol (C. 8. dr der Ehrik am Peujahrstage Ib. 354 
(3), kurze Beth. des deuiſchen Kirchengeſanges ITb. 72% 
:. (J.W. 8.) ‚Auszüge aus den an Soun⸗ und Feſttagen 
schalte. Predigten Ib. 378 
0 * — 53 Ehrfurcht gegen die Landesobrigkeit. Pred, 


. * sie Gorptt, Berflorbene nicht eher gu begraben 2. 
red, | 
⸗Reden bei teicrliden Keligionspandfungen ILb, 922. 
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Wolf (Joh. Aug.), commentat 
in interpr. libron: aa 
. et. Pbil.), Meibube 
vn Ereben Ba 
o  Gerbicte der Veranderı 
wihenſchaftl. Zuftande 
e  Gefc. der Rei. und Mir 
« allgem. Gefchichte, der Je 
Ib. vs. 
«_ (Pbil. Wilb.), Dred., $ 
Wolfraib (Dr. Se. Wild.) 
malen ꝛtc. I. 3c 
. Meniwenteben und ( 
Ib. 975 
Bred. über die Befi 
ũeber den Werth der 
Berfuch eines Lebrbuc 
Lehrbuch der religiös 
. iturg. Yandbub. 3 
Poltersdorf (£.G.), recueil 
Wolter (Dr. Pet. ), Beldic 
Neformatıon IIb. 19%. 
Wolff (Tbrift. Sreibere von) 
‚grunden aller mathemat. W 
wol Inaft (Job. gr., Aurchen 
b» 741 
Wolluft, drei Preisprebii w 
Wolters (Mid.), Keingerung, 
WW oltınann (Carl L.ud. von), ( 
geschichte. Ersı 
. arbeanı der Gelb 
. jefhichte der ef 
Bände IIb. 13% 
. HiR. Darfellungen 
IT’ormii (Christ.), historin Sa 
Wort, ein, zu rechter Zeit (vo 
Worte emes edien Mreifes an fe 
des Zrones fir drifl. i 
Lieblinge weinen II 
Wunſch (Dr. Ebr, £enft), kosı 
= __ ÜUnterhaltungen über dı 
Wünfdye, einige, und Vorſchlo 
des proteR. Cultus betreffen 
Wundemanns (J. . F. Belt 
Zeitalter des Athenaſtus bis 
Wyttenbach (D.), praecepta 
2 CIob. zuge), 8 
(Zweite Kung. rip Da. ı 


3 
Rorik's Predigten IIb. 574 
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j 3. 
Zange (Sr. Chrift.), Finleitung in die ſaͤmmtl. Bücher alten 


und neuen Teſt. T:a. 38. 
tichenbuch,, neues tbeoret.»praßt. Neun Höfte I. 577. 
eitung, allgenıeine oder Hallesche Literatur- 1. 36. 
: u Teipmper] Literatür-Zeitung I. 57. 
Zeller (C.A.i, Diss. de vi argumenti e vaticiniis 9. scripturae 
ad conf. rel. christ. divinitatem Ila. 381. on 
Zerenner (Zeinr. Bortl.), Meine Echulbibel Ila. 33 ’ 
N groscre Schuibibel Ile. 32. 
das neue Tefl. für Lehrer und Kinder ıc. IIa. aug. 


® 

⸗ chriſti. Religionslehrbuch Ala. 6as. 

⸗ kurzer Unterricht in der Rel. nach der Bibel Ila. 6aa. 
.® Dred. ganz und ſtuckweiſe. Zwei Bände, drise Aufl. 

. 257. 

⸗ rin. Volksreden über die Epiſteln IIb. 329. 

⸗ Naturs und Ackerpredigten Ib. gor. 

⸗ (Earl Chriſt. Gottl.), Methodenbuch IIb. 643. 

⸗ Leitfaden der beſondern Methodik IIb. 643. 

⸗ Leitfaden beim Religionsunterricht Ila. 639. 

⸗ Erbauungsſchriften 11b. 767. 

⸗ J €.), neuer Beriuch zur Beſtimmung der dog⸗ 


matiſchen Grundlehren 11b. 0us. 
Zeune (Aug.), Erdanſichten, oder Abriß einer Geſchichte der 
Erdkunde I. 173 11b. 893. 
Ziegenbein „1. Ww.».), Meines Lehrbuch der Glaubens» und 
Tugendlebre Tla. 634. 
⸗ Lehrb. der chriſtl. Blaubens » und Zugendl. IIa. 634 
⸗ Katrchetik der chriſtl. Lehre IIa. 634. 
N) Handbuch der Religion und Moral in Auszügen aus 
Teutichl. ciaſſ. Schriftſt. lia. 642. 
⸗ wie koͤnnen wir die Zrauertage:c. ? Predigt IIb. 450. 
Ziegler mw: C. C.), neue lleberfegung der Denkiprude Salomo's 
la. ı 


⸗ vollſtandige Eint, in den Brief an die Hehräer IIa. 395. 
s  theol. Abbandiungen Cd. I. II.) 1a. 459. 
» hist. dogmatis de redemtione IIa. 466. 
so  DBerfud, einer pragmar. Geſchichte der kirchl. Verfaſſungs⸗ 
forınen ın den eriten fechs Nahrbunderten IIb. 93. 
Ziegeer (CM. J € ), Handbuch für Prediger und Gandidaten, bes 
fonders in Churfadfen Ib. 7or. 
Simmermann (Ernſt), Predigten über die Epiftelterte TI b. 327. 


. das Abendmal Jeſu, vier Predigten IIb. 368. 

⸗ Predigten. Zwei Theile 11b. a48. 

⸗ homilet. Handb. od. Reinhard's Anſichten IIb. ago. 
⸗ (E. A. Wilh. von), Auſtralien, 1 Bdes. erſte und 


zweite Abth. I. 184. 
⸗ (€. ©.) Anfangsgründe der Geometrie I. 947. 
« OF. Theoı«l,), commentatio de baptismi origine 
& 480. 
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2 69.9 hinter in ſeße de. ’ 
kr 22 0.0 ſt. Joach. ſ. Johan . 
et 37091. fl. anologiam f. anslogiam. 
24 ©.u. fl. 2807 f. 1817. oo | 
I °8 0.0. binter gr.8. 1. 13 Rthlr. u 
I "zo v.u. fl. Ronband’s f. Rouband's. 

> 5 v.u. fl. 168 f-. 180. 

} ⁊ v. o. R Chr. f. Georg. 

Ss v.0. fl. 1789 f. 1798. 

r 2 2.0. R..Scheeler’s 1. Sähekrs, 
4 9.0. inter Aufl. f. mit za Kupfer 
8 v. o. Hinter Aufl. & mit 8 Rupfertafein. on 
7b. fl. 1770 f. 1779. . 

24 v.®% fl. 180$—1ı812 f. 2804-1812. 

erſte oder Ueberfchriftszeile fl. 315 ſ. 415. 

7 b. u. ſt. Th. I-IV. f. &p.I-V. 
3 d. u. zwiſchen Heidelb. u. Leipzig I. Zwei Bände, 

12 v. u. ſt. Uthmoͤden ſ. Calvoͤrde. 


Zweiten Bandes erſte Hälfte. 


4 v. u. ſt. P. I-III. f. P.I-V. 
3 0.0. fl. Weißenfels ſ. Kiſtritz. 
2 v. o. fi. Geyer f. Heyer. 
2 6. o. ſt Dad. f. Dan, 
7 v. o. hinter Parsl. (. et II, 
} 13 v.u fl. alten f. neuen. 
i 1 v. u. ſt. Bräg f. Grad. 
1500. ſt. Aeger f. Anger, 
7 v. o. ft. Harlev ſ. Harles. 
29 0.0. ft. durchgehen f. gehen. „ 
80 0.0. binter Ramen f. der Urheber. 
' a v.u. fl. Beier’s f. Beyer's. 
ız v.o. fi. Darentriae f. Daventriae. 
224 v. u. hinter Aufl, £. erfter bis dritter und letzter Theil. 
32100 fl. Trans f. Trans. 





y or wu u -—- Laj v. vr. 
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=. 0.0. f. Marh 

s v. u. ſt. Shkä 
24 v. o. ſt. 1805. 
19 9.0. fi. Marh 

zu. fi. 1806 f 
20 0.0. f. Dan. 
son... 18.P. 
3uu0.J.P. 


Zweiten B 


14 0.0. hinter Sa 
7 v. f. Sofm 
15 v.0. a. Anafa 
a⁊ v. u. t. 8. 9 
s o. o. a. March 
as v.u. ſt. E. ſ. 
as v. u. ſ. enen 
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so: 
234 
aro 
ao 


Be... 
20.0. Mach 
sun Schlä 
24 80. fl. 1805, | 

19 u.0. ſtt Marbı 
2 v. u. R. 1806 6 
zo 8.0. fl. Don. 
zo 0.0.8. 18.P. 
a2 v. u. ſt. J. P. 


Zweiten B 


14 0.0. diuter Ed 
79. ſt. Sofm 
A. Anafa 
a7 o. u. ſt. 8. 6. 9 
s v. o. a. March 
as v.u. ſt. dee 


as v. u. a. ya 
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